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Zunlf Jahre sind rer/Ioasen, seitdem Professor Dr. Osmild liedlich 
durch seine Ausf/abe der Urinier Tradifionshücher ein (Juellenuerh eröfjnrie, 
in irelchem die Vrkunden und iric/iü</en Aklenbeshinde des an derdr/if/en 
hhlorischen Schätzen so reichen Landes Tirol zur Veröjlenäicluiinj f/e/ant/en 
sollen. Das hogramm des Werkes ist von HedUch in der Vorrede zum 
ersten Bande etitirorfen worden. 

Ks war im Win/er tS!Kf, als Hediich den llerausf/eOer zur An- 
Iheilmkmc an den Acta einlud, indem er ihm die Ausarbeihnuf eines 
TrietUner Urkundenbuches nahelegfe. So elwenvoU und anziehend diese 
Aufgabe auch sein musste, glaubte der Herausgeber dennoch^ ein derarüges 
Unternehmen trenigsiens vorläufig ablehnen zu müssen. DameUs hatte gerade 
der erste Band der von OUenthal und Hediich herausgegebenen Archiv- 
beriehie aus lirot gaägt, wetch grosse Menge aUer und wertvoller Urkunden 
öl den Kirchen-, Gemeinde- und Privatarchiven des Landes zerstreut war. 
Die Vermulhung lag nahe, und eigene Erfahrung des Berausgebers bestoHgte 
es, dass die VerhäUnisse im li'eniino nicht viei anders lagen. Sine un^ 
fassende Durchforschung aUer^ dieser kleineren Archive hätte unfehlbar der 
hiangri/fnahme eines Wenlner Urkundenbuches vorhergehen müssen. Ebenso 
hätte die Bereisung wenigstens der grösseren norditaUenischen Archive nicht 
umgangen werden kännen, Aufgaben, die tu läsen dem Herausgeber seine 
amäiehe Stellung nicht gestaltete. Er erlaubte sich, auf eine beschränktere 
Gruppe von Quellen hinzuweisen, deren Bearbeitung immerhin der Mühe wert 
schien, die SüdHroler NotariaLsimbrematuren des dreizehnten Jahrhunderts. 
Das Wiemr Staatsarchiv und das Innsbrucker StalthaUereiarchir besitzen fUeils 
rollständiy, (hcils bruchstückweise sieben Codices der genannten Art, zum 
IheU aus TrieiU, zum Theä aus Bozen stammend, die ein ganz eigen- 
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aräges hisimisches Material bieioit wie ein solches ßr diese Zeit kaum ein 
9weUer Landsirich DealschUmds und Deatichösierreichs aufweisen iumn. Die 
grosse politische Historie zirar wird tm diesen Urkunden nur geringen Ge- 
winn iiehen, es sind Rechtsgeschäft des gewöhnlichen LebenSt die sieh unter 
dem bescheidenen AtM, Bürgern und Bauern eines armen Gebirgslandes ab- 
spielen. Einmal nur durchbricht der Sehritt der Wel^eschieht» diese Idylle, 
wenn Kaiser Friedrieh II, das Land durchgeht und ut Irient wichtige poH- 
äsehe Verfügungen trifft. Aber je ärmer Tirol fitr diese Zeit an hisiorisehen 
Quellen ist, um so wertvoller erscheinen diese intimen BUdCTt dU ein 
reiches Ucht auf das Bechtsleben und den CultunusUmd dieser Gegend werfen, 

finden uUeressanle Beiträge «fr Kunde der kirchlichen Verhältnisse, wir 
gewinnen Bnbtick in die wirtschafäiehe Lage des Adels, der Bärger und 
Bauern, wir erhaUen Kunde rm Handel und VerkehTy die sich schon recht 
lebhaft zu entwickeln heqinnen, uir /iiulen ein treues und interessantes Bild 
des Hechlslebens. Äui auf zui'i l'tinlile soll liier noch hingewiesen werden. Der 
Lilier Ol/er/i biete/ wie kaum eine zueile Quelle Gelegenheit zu Studien Uber 
die (ieschichle des gemeinen l*rocesses, der in einer ganz eigi mu (igen Phase 
hier auftritt. Zwar enthält fast Jedes Vrkundenuerli dericlitsurkunden zur 
Genüge, doch sind es für genti/miieh nur einzelne processuale Akte, Vor- 
ladiingen. /n/genaussagen, I rt/ieile, die sich da /iin/rn, hier aber können 
l'rocesse ni ihrer ganzen l)i/rc/ifi/hrung rerf(dgt werden, l'rocesse, die sich 
ror den Dämeln der i'arme/hiic/ier dadi/n /i auszeichnen, dass hier das wirk- 
liche Lehen pulsirf und nicht ein abslractes Schema (vorliegt. Nicht weniger 
interessant ist die Imbreriatur des Aotars Jakob für das deutsclie fieclit. 
Das \ntariat.sirustrument, obwohl nach Formeln rerfasst, ist nicht so spröde, 
dass es sich dem iu lUnen herrsc/temien baiumrischen Hechte rUchl anzu- 
bequemen tenuöchii'. SamentUch die Gerichtsurkunden entfiulten reiche Bei- 
träge zur Kunde des bairischen Bechtes. Dem Localhistoriker Ineten die 
Codices zaidreiclies genealogisches Material, das bislier nur in dem geringsten 
Masse der Benutzung zugänglich war, ist doch eon den 963 Aummem des 
ersten Bandes bisher kaum ein Dutzend gedruckt gewesen. 

Der Vorschlag des Herausgebers wurde von nrof. Bedäch angenommen, 
Schulrath Dr. Josef Durig, der unter dem reichlichen Materiale, das er fär 
die Ausgabe eines IHeniner Urkundenbuehes gesammelt hatte, auch Copien 
der Imbreriaturen der Notare Oberi und Jakob besass, überäess diese Ab- 
schriften in bereitwilligster Weise dem Herausg^er, dem sie in vieler Weise 
ausgezeichnete Dienste geleistet haben. Doch trägt der Herausgdter, der die 
Abschriften tiu «iederhoUeumalen mit den Originalen verglichen hat, allein 
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die VerarUicoNlichkei/ für dm Tejcf, wie auch Veherschrifien, Bemerktmgen 
und Nofen, FÄnleilum/ und Indes ihm allein angehören. 

Die Frage, oh die Codices in ihrem rollen Wortlaute verojjrnflichl 
werden sollten, wurde in bejahendem Sinne entschieden. Dort, wo eine (passe 
Reihe von Imbreriaturen vorliegt, bedürfte es selbsteerslandtich der Ausuahl. 
Hier aber, iro das Geqentheil der Fall ist, komUen diese Archiralien um so 
eher niitgelheiit irerden, als sie schon in den iSotariatsbüchern in gekürzter 
Form eingetragen sind. i\amentlich als erste Fdition derartiger Quellen in 
DeutsclUand, ja wir dürfen wohi sagen als erster Versuch einer kritisclten 
Ausgabe von Nokuiai^mbrematuren überhaupt, mussien die Codices in extenso 
gedruckt werden, um den Forschern ein Bild derartiger Quellen zu gewähren. 
Mag auch dem Historiker der Formetkram überflüssig erscheinen^, dem Jurisien 
gewSkren die Formet» vielfach das lebhafteste bUerern, 

Der vorliegende Band eiUhält die Mreotaturen der Notare Obert im 
7H0JI/ wm iM36 mit wrmgehendm Bannbuche von 1^35-— iS36 und des 
Jakob ßaas am Boxen von ilt37; für den folgenden sind die des genannten 
Jakob Baat von 1242, die der Notare Zackens vnä Otto von Bosen und 
die BruMHeke, die von Valerian von THent erhalten sind, besämmL Die 
EMäkmg zerfällt in xwei mgleiehe Abschnitte. Im ersten werden eine 
Üebereieht über die EnüDiekeiung des Notariats , der Notariatsinsirumente 
und hnbreviaiuren, deren nähere Ausführung einem andern Orte vorbehalten 
bleiben muss, <He Besehreibung der Codices und einige auf die Ediäon bezüg- 
Uehen Bemerkungen geboten. Der zweite Tfteil .soll eine kurze Fntirickelungs- 
geschichte und Erklärung der GeschäfLsformeln bieten. Auch dabei muss/e 
sich der Verfasser in engen (irenzen luillen, sollte nicht die Einleitung über- 
massifi ansfhif eilen und jedir Paragraph zu einer Abhandlung, ja einem 
Buche anwachsen. Doch glaubte der Herausgeber dem Historiher eine Er- 
klärung dieser manchmal schwer verständlichen Formeln zu schulden, aber 
auch dem Hechtshistoriker uollte er dm Sto/f zusammenstellen und in kurzen 
HorttTi die Stufe der Entwickelung bestimmen, zu welcher unsere Urkunden 
angelangt sitid. Wenn es ihm gelungen sein soUtCf einige Beiträge zur Ge- 
schichte der Bechtsenticickelung zu bieten, so wird er seine Mülie schon voUmf 
belohnt finden. Da die JSotariatsinstrumente nach typischm Formeln iwr- 
faset wurden, welche schon damals ihre volle Ausbitdung erreicht hatten, in 
der sie sieh in ßaUen bis an die Schwelle dieses Jahrhunderts erhalten 
haben, und seit der RecepHon auch in Deutschland eingedrungen sind, glaubte 
der Uerausg^er durch eine reehtshistorische Beleuchtung dieser Formetn, die 
bisher fehlte, einen BeUtag wm Verständnisse dieser so wichtigen Urkunden- 
ort überhaupt geliefert zu haben. 
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Die Negaäpen stf den hetgebundmm Uchidnickiafeln wurden vom Herrn 
Väeloü KratoelwU, Coneipisien des k.mutk, Staattardiim in der k. k, j/ra- 
phiscken Lehr- und Versuchsansiali in Wien, hergesielU, auf Grund deren die 
phaiographisehe AnsUtti Frankenttein die Drucke besorgte. 

Zum Schhase drängt es den Herausgeber, allen, wdche mr VoBenäung 
des Werkes heiye tragen haben, seinen wärmsten Dank ausiudrSeken* bt 
erster Linie gebUhrt dieser Dank dem Herrn Sckulrathe Dr. Josef Durigt 
der, wie erwähnt, ^ seine Absekriften dem Herausyeber in tiberalster Weise 
vur Verfügung stellte, und dem Herrn Professor Dr. Oswald Hedlich, welcher 
die Austjabe angeregt hat und dem Herausgeber hei der Arbeit in jeder Weise 
mit lUtih u/hl Tluil hrif/rs/anden ist. Ferner spricht er seinen tiefgefühlten 
IJmi/i (h'in hohen Lumt/df/e von Tirol aus, uilcitet durrh (ieirährung einer 
Subvention ilic Ausgab f ermöglichte, inshesomlere Seiner l. reellem dem Herrn 
Aniun fJrafen Brandis, dem Herrn lAindeshanp/mann.w/ellrertreter Dr. Karl 
p. Hepperger, dem Herrn Professor Dr. Josef Hirn, der in längerer gedie- 
gener Hede auf das ir ärmste in der Landtaf/ssifzung mm Li. Februar O^'JT 
für die lU'uilligunti rnu/etreten ist, den Herren Ijindesausschussmitgtiedern 
Herrn lie-Jrlishanptmann und Landeshauptmannsslellrertreter Dr. Joluinn Schorn, 
der sich auf das u ärmste des Ansuchens annahm, Herrn über lande sgericlUs- 
raih Dr. Florian ßiaas, Herrn Dr. Karl htsch, Sigmund von Kripp und 
allen jenen MUgHedem des hohen Landtages, welche die SubDenäon bewilligt 
haben. 

Ausser des theuren Verblichenen, dessen Andenketi die Ausgalte gewidmet 
ist, gedenkt der Herausgeber mit tiefer Wehmut an dieser Stelle txmer Ker- 
slorbener, seines gewesenen Chefs Alfred Ritler wn Ameth, der ihm stets ein 
warmer Gönner gewesen ist, und des Hofrathes Dr, Daoid Hitler e. Schön- 
Herr, der, wie allen tfaterländischen Bestrebungen, auch diesem Werke sein 
regstes Interesse entgegenbrachte und das Gesuch des Herausgebers an den 
Landtag werktkäUg unterstStzt haL 

Femer spricht er seinen Dank aus jenen Gelehrten, welche in einer Eti^ 
gäbe das Ansuchen des Herausgebers beim Landtage unterstätzf haben, insbe- 
sondere den Herren Hofrätken Dr. Julius Hitler o. FScker und Dr. Alfons Hhiber, 
und dem Herrn Frofessor Dr, Emil o. OUenäuU, ferner seinen hochoerekrten 
Lehrern Herren Hofrath Dr. Theodor Hilter t>. Sickel, unter dessen LeHung 
Siek der Herausgeber zuerst mit Arbeiten beschäftigte, aus denen die wr^ 
Hegende Ausgabe herausgewachsen ist, und den Herren Professoren Dr. Max 
Bädinger und Dr. Eng^breeht MUhHtacher, seinem hocheerekrten Amlswr^ 
Stande Herrn Hofrath Dr. Gustav Winter, dem Director der k. und k. Hof- 
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bibliolhek Herrn llofralh Dr. Heinrich liUter v. Zeissberg , den Herren 
Beamten der k. k. Wiener UniüersitätsbibUoihek, dem Direcior Herrn Dr. 
Michuel Mat/r-Aditcang und den Herren Beamien des Innsbrucker Stall- 
luU/ereiarchwes, dem hochwiUdigen Herrn Comerralor Atz, den Herren Staats^ 
archiimren Johann Paukerl und Dr. Josef Lampel und seinen CoUegen Herrn ' 
Väeliw Kra/ochüü iitsbesandere für äU gdmtgeiie HersieUittiff der NegaUse 
SV den Uchtdmchm und Herrn Dr. ArAur GoldmawL 

XSge sich die Ämgabe als ein iaugUcha- umn auch kleiner Banalem 
VW GesdddiU des Landes Tirols erweisen, spiegell sich doch auch in ihr 
dessen toeUhistorische Bedeutung wieder, die Pforte s» sein, an der sich zwei 
der edelsten Nationen Europas die Hand mar nicht immer zu zärtlicher Be~ 
grüssung, immer aber vu segensreichem Austausche germanischer und roma- 
nischer Cultur reichen! 

Wien im October I89S. 



Digitized by Google 



EiNLErrUi\G. 



L ThoU. 

1. Notare niid Notariatslnstrnmente Wie so maoche» audere Kediis- 
instatut hat bekuuutlich auch dm Notariat, wenngieich aus römischer Wunsel 
entsprunpren , erst im Mittphilter neine volle Ausgestaltuuf? erlangt. Das classische 
romischt' Hecht keuut keiuo zUuftif^eu, Htuatlich aiitorisirten ürkundeuschreiber, 
obwohl LrkuLiden und nrkuiullu lic Aufeeiclimiiigeu eiui* grosse Rolle spielen, 
liidem man wichtige Kechtsgcschäite vor deu Behörden abwickelte, welche dar- 
Ober in ihren Akleit «in ^wiokdl anfwtigten, oder die Urkunden nach erfolgter 
AnaifceBntiiig di«aeii Akten «uiTerkib«n lieaa, am woleh^n dann die Magistrale 
jLuflBlIge m Tw&rtigen pflegten, war man in der Lefpe, eieh tdU beweieende ür- 
kuuden zn verediaffen '). Der tigliche Oesehaftsverkehr begnOgte neb mit einer 
ichiichtwn Zeagennrkiinde, welche aUmahlig too dem Ghirographuin, das dem 



') Die Geschichte dee Notariat^) in Italien ist nach deu Forschungen Oeatcrley'a Dos deutadie 
Notariat, Hannover 1842, Fickors in den Forschungen zur Reichs- und Recht^geschichtc ItaüenB 
und Br&itBiau8 im Uandbuche der Urkuadenlebre in klares Licht gestellt und bedarf hoch- 
itoni im noch weit tt ar FoiMfanng. Anden ist ee mit der Geidudite dee Koteviate* 

Instrumentes. Oesterley b^Bchrflnkt sich im wesentlichen auf die allerdings wichtigen atftdti- 
schrn Staftiti?n und zieht aus der reichen mittelalterlif^hcn juristisf-hcn Lit^ratrir nur nl> und 
EU Guiüelmus Durantis an. Brunner schliesst seine epochemachenden Forschungen über da« 
IMem italieDiaobe Urknadenweien mit dem Aotgeage der eartala. Die Bntetehvng nnd 
Theorie des Notariatainstrtimpntea, die Wechselwirkung, welche die i'aetische Gestaltung des 
Urkundenwesens und die Lehren der Rechtswissenschaft auf einander geitbt haben, mit einem 
Worte die Aufdeckung jener Faotoren, welche die groiwe Umwälzung, die das italienische 
Urkendenweeen im IS. Jelnli. editten bat, ]|ertMl^{efltturt beben, atad neeb nieht erfbieekt nad 
erfolg^. Der Herausgeber, der sich eine eingehendere Dar»tel1ung für einen andern Ort nnd 
spätere Zeit vorbehalten mus«, beschränkt sich, hier einige Andeutungen über die Resultate 
seiner noch nicht abgeschlossenen Forschungen zu geben. Die ältere juristische Literatur 
komite bier aneh nur snm geriageton Tbeile beittekiielitigt weideo. Indem eieh da HeiaaB> 
geber im weeentlicben auf die Olosse zum Corpus Juris, TJolnndinus Passagent und (ürilifliims 
Durantis beschränkte, suchte er ein Bild der hier in Betracht kommenden Lebren zu bieten, 
wie ne im 13. Jahrhundert rar Zeü der Entatebuog nnierer Codices bestanden. 

•) Kiriowa BAndeebe Beohtmeefdüdite 1, lOOS, Beibmean-fioUwer Der CSvilpneew 
dm gemebMn Becblee, 8, SMK 
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griecliiacheil Kecbte entsfcttinmlt, verdringt wurde >). Datioben •pi«lteii Mshon seit 
alter Zeit die Hanebficher, weldie jedor rOmiacbe FamflieiiTater fUute, und ipiter 
die Bacher der argetttarii eine grosse Bolle. Erst in der chriitlicheii Kaieerseit 

<;( Winnen die vou beruiiunfissigen Schreibern, den TahelliuDen, angefertigten Ur- 
kunden grossere Verbreitung und Bedeutung Neben ihnen werden tabularii 
gcDunut, Hilfsbeamte der .stä<ltischeii MagUtrate, in älterer Zeit aus öervi publici, 
später aus Freigelassciit ii und Froicn eiitnoiumen, die ebenfalls beim Abfassen 
vou Urkunden bilheiligt waren und in den Kechtsquellen aU obrigkeitliche 
Personen nicht selten als perscmae pablicae bezeichnet werden In den Offioien 
der Bdidrden nnd sahireiche exoeptores, seriniarü, seribae und aDdeve Unter- 
beamten thitig, die im epitröndeehen Reiche bekanntlieh einen gewaltigen EOrper 
bildeten ♦). 

Die Weiterentwickelaug ist keine einheitliche geweeen*). In jenen Gegenden 
Mitt«ditalii>n-, welche bis zum 8. Jahrhundert in Zu.sammenhang mit dem ost- 
römischeii Iv iihf --taMdeu, in Rom uud Ruvrinia habfii sich die Tabellionen er- 
lialteu. in lium alliuiililig in Coiuuriciiz, daiui v» 'uliängt von den Scriuiarien der 
römischen Kirche, seitdem die päpstlichen Öcnniarieu aucli Privaturkunden schrei- 
ben, nnd epXter dieser Titd aoeh sohdien verliehen worde, die nidib wiridkli in 
der päpätliehen Eanalei bedienetet waren *). Anderwirte, vereinielt in BaTenna, 
besonders aber in Unteritali«! knOpfen die ürknndensdueiber des Mittdalters 
an die stSdtischen Curien an. Die Carialen, Tabiiiurim, Exceptoreu der Curieu 
verfassen noch weiter Urkunden, lange nachdem die Curien and stadtiaGhen Be- 
hörden verschwunden wari'u In Überitalien, wo dfi- Znsaramenhang mit den 
spätrömisehen Einrichtungen nicht so ganz auf der Hand liegt, zeigen sich eben- 
falls Beziehungen der 8püt«*ren Urkundensehrcibfr ^u den römischen Behörden, so 
begegnet noch im 6. Jahrhundert der Titel eines Exceptors Ihr gewöhuUcher 
Titel ist aber hier Notar, ohne dasa in laugobardiseher Zeit dnee Beaeich- 
uQug aussdilieeslieh gebianoht worden wSre nnd die Notare allün snr Ab&Miuig 
der ürknnden bereditigt waren. Daher sprechen die langohaidisdiea Lßgee nnr 



■) Karlewa 1, 782, 906. Oneitt Die fonnelleii Vertilee dos nenerea rOndiolmi Obli> 

gafiouenrechtcH 24^1 f., :i2I f., 413 f. Briinner Zor Rechtsg^^cbichte der rOmiscben und ger- 
luaniBc hcn Urkunde 44 f. (im folgenden mit Brunner Urk. citirt). WetxeU SjSteiB des orddni* 
liehen CiTilprocewes (3. Aufl.) 2'i4 üb«r die BQcber der argentarii. 

*) In dar dMmteben jertstiMlie» Liieratar wurden sie bekaantiich aar dnnial v«n Ulplaa 
in 1. 9 § 4 D. de poenie 4^, 10 erwäbnt, vgl. Mf>thm;tnii • Ilollweg Der CäfilpirooeH des ge» 
meinen Recbtee 3, 168 f., Kariowa 1, 999, Ucsterley 8, Wetzell 23_» f. 

') Leber sie besooden Kariowa 1, 1002, Altere zum Tbeil abweichende Ansichten bei 
Oesterley 12 f., Bethtoann^Hollweg 3. IM. 

«) Upthmann If'.llwf'p :^ !:n f.. \m f. 

*) F(lr da» folgende bes. Üreealau Urkuudeolebre 438 f. 

*) Bfesslen 498, Ludo HartniBaB Tabnhriom «odesiae saaetae Marias in via lata ZIT t 

*) Biesslau 440 f. 

•) Branner Urk. 143 f. 

*) Codex dipU Langob. liouum. bistonae patriae charU 13, u. 3 Vitülis exccptur dvi- 
tatis PlaoenÜnae (710^ a. 4 Flmtiniis ceoeptor (725)» a. II Densdedii esceptor (746). 
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schlechtweg Ton BCribae^). Aach die Notare, welche Oesterley ^) aus den Schreibern 
der Kirchen hervorf^elieu lässt, wird man, wenn schon auch die Kirchen Notare « 
zur Besorgung ihrer Schreibge,sehäfte hielten, mit grösserem Rechte mit den 
alten Magistraten in Zusammenhang bringen müssen; iat doch die Bedeutuug 
des Wortes exceptor (ra-j^trfpa'f o^) dieselbe, wie Notar; beide sind benannt von der 
Kenntnis der Schuellbchrift, die sie befähigte, die Acta der Behörden zu führen 

Die karolingiBche Oesetz-gebung machte bekanntlich diese ürlcnndenachreiber 
sn staaüieh autorisiTten Organen, indem sie ihre Emennnng nnd Beeidigung 
dnreh dftntiÜdie Beamte Tozsciirieh *). Die kdnigliebeu IGan, die Grafen, die 
Pfalzgrafen, geistliche nnd weltliche Grosse^ denen der Köni_' dies Heolit ver- 
liehen hatte, oder die sich ein solches anmassten, nicht selten der Kfinig selber 
haben Notare ernannt '), bis dann die Communen auch dieses Holieitsrecht be- 
anspruchten und der Papst, der schon lauge tür Rom Scriniarien Ije^tellt liutte, 
apostolische Notare /u ernennen begann. Im 14. Jahrhundert endlich i^t das 
Institut der lateraneusischen Tfalzgrateu entstanden, weiche die Bestellung der 
kaiBeriidian Notare fui anasohlteesHch in die Hand bekamm*). 

Die italimiacfaen Privatnrknnden scheiden mxh. bb aum Ausgange des 12* 
Jahrhnnderts in swei groese Gmppen, die CSartae und Notitiae oder Bvevea (auch 
memoratoria) genannt, deren Bedeutung zuerst Brunner festgestellt hat*'). Die 
Garta ist die dispositive Urklinde, deren Errichtung nach römischem und deren 
üebergabe nach dem germanischeu K» chte das Rechtsgeschäft zu Staude bringt 
die Notitia eine schlichte Beweisurkuude. Die erste ist von demjenigen Theile 
ausgestellt, der sieh durch die Rechtshandlung verpflichtet, diese vom Destinatar, 
der aus dem Rechtsgeschäfte berechtigt wird und sicli durch die Nuticia em Be- 
weismittel verschaffen will Gesetzliche Bestimmungen des römischen Beehtea 
haben das Oeltungagebiet der dispositiTen Urkunde nicht nnr weit ansgedehnt, 
im langobardisehen wird dnich üebeigabe der Garta andi das Eigentum Über- 
tragen'). Unbegrenzt ist das Gebiet der Notida, die nach Bedarf Ober jede 
rechtlich relevante Thatsache angefertigt werden kann, bei welcher der Besitz 
eines Beweiatnstnunentes wOnachenawert erscheinen mag^**). Während die dia- 



I) IMtpnaA 22, 91; Ratiiliis R. 

») Oeeterley 79 f., eluTiH«. a uh Bresslau 442. 

*} Oesterl^ 107 f., Ureeslau -Uil, i<1cker Forsch, z. B.-RgCHcb. Ital. 2, 70, Periile atoria del 
diiitto Itsliano 6, 304, Betbmann-UoUweg 5, 240. 

«) Bssoaden Fidcer a. a. 0. S. 70 £ n. 3, 426 L ; Oesterley 151 1 

'■) Oesterley 160 f. Griindlef^end namoiitlich Ficker R,<Bgesrä. Ital. 2, 80 1, 106 t; Psvtüe 
Stoha del diritto Italiano 6, 306 f, Breslau 471 f. 

*) Urk. 8 1, und den. Csrta und Noüda in den GrauaMutalieueB in honorem Mönua- ' 
ead S701 

^ Vgl. auch Wetzcll System dos ordentlichen CivilprocesscH (2. Aufl.) 222 f., QfOSI IKe 
beweiatheorie im canouischeu Prooe<(«e i, il t, Brunuer Carla und Notitia &75 i, 
•) Bnmner Utk. 23 27£ 

t) Bnuiner a. a. 0. 180 1 Ben. I'^onehongen m tiewbichie des dovUahen nnd ilranr 

nOnschen Rechtes r)\ \ f. 

<") Daher hei»et es im Cartularium Langobardicuiu MM. U. 4, 599: Brevia multa fiont 
de nnUis feba% nt hrterrogea : ,4'recipitia inde ilsri tesfet*' 
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positive, am der Briefform uud dem Cbiro;^rraji!min hervorgegaugeue Urkoilde 
seit dem neimten Jahrhundert in eiut-r subjoctivfu dem Dispouenten in den 
Mund sTt'It'Lrti'U Fassuüi^ >pricht, erweist sirli die Nüticia si-lir hiiiifiir. doch uicht 
ausuahiudlu» als eiu (ibjt'itiv geianster JJfruht über die zu bi'urkuudt'nd«' That- 
aache^). Beide Arten von Urkunden stammen schon aus der römiächeu Praxis. 

Die Börner haben ihre Urkimdoi toh jeher nach Formolftriw verfiuit, hftt 
doch das fütere röniBche Becht fOae die wichägeten Bechtsgeschfifke heiiiiniiite 
Formen nnd Formeln gefordert. Des filteate Erzengnia der romiadien Becfata- 
literattir, das Jus civile FlaTianum ist ein Fonuelbuch *) gewesen, nnd selbst 
Harens Porcius Cato hat es nicht verschniilht, itlr die Abfassung gewisser in den 
Geschäftsbetrieb des Landwirtes fallender roulraete V(<rsrhrif1ten zu t^ebeu 
Die Pompeiauischeü Quittmigstaiehi, die Siebeiibürgi^chen Maneiputiunsiirkunden 
und was sonst noch aus klassi^-lier Zeit an Urkunden erhalten ist, zeigt die 
Benützung von Formularien. Die Kuveunaterurkundeu des 6. Jahrhunderts weisen 
dieselben Formeln auf« nur weitergebildet und dem qiäteren Beehte enge» 
passi Diese spStrdmischeu Formulare sind ins llittelalter Qbemommen worden; 
doch hat die in den einzelnen Theilen Italiens versehiedene rschtshistoiiache 
Entwiokelnng mehrere Crkundenprovin/.eu entstehen lassen, deren Urknuden, 
wenn auch aus gemeinsamer Quelle entsprossen und darum verwandt, gewisse 
Unterschiede aufweisen. Ab<»;e3eheii von Unteritalien, das für die spätere Ent- 
wickelung ohne Einfluss geldieben ist. scheidet Hieb das von den Lauge 'l)arden 
beherrschte Oberitalien von jenen Landstrichen, die his ins 8. Jahrhundert mit 
dem oströmischen Bsidie Tarbimden waren, Horn, Bomagna, Venezien und latrien. 
Bnmner, der aoerst auf diese Scbeidnog itlr die FHTaturknnden*), wie Torher 
Fidrar*) für die Geriehtsnrkonden anfmerksam gemacht hat, &sste dabei TorsQg^ 
lieh die Gompletionsformel ins Auge, die allerdings die Zugehörigkeit einer CSarta 
EU dem einen (»der andern Gebiete auf den ersten Blick erkennen läsat, die Di- 
vergenz der Formeln aber ist eine durchgehende. Die langobardiscbeii Urkunden 
/.eigen u ieder locale Verschiedenheilen in der Lombardei, in Tuscien und Umbrien, 
die neurt-nuHcben in Koni, der Komagna, Venedig und latrien. 

Seitdem die Langobarden das t>j steiu der pers(iuliclien llechte anerkennen ••), 
seheiden sidi die Ctotae ans dem Laogobardenreicbe, je nachdem der Uilcnndeiide 
nadi laogobardisohem oder römischem Becfate lebt In irfinkiacher Zeit treten 
daan als dritte Gruppe die Urkunden der eingewanderten Salier nnd Alaniannen 
die, enge miteinander verwandt, nur unbedeut' nd sich von einander unter.-icheiden. 
AUe drei Ornj^pen gehen auf dieselben römischen Formulare aurOck und varüxen 



«) Broimer ürk. 18. 

') Pucbta CnrsuB der Institutionen 1. ]7'J f. 

*) De culturu bei iiruua Jbouted luriä Komnui aatiqui äcriptorea 40 f. Ebenso Varro 
ia den libri renim msticftrom a. a^ 0. 65 f. 
•) Brunner ürk. 0. 

*) Ficker Forsch, z. R.-Rgesch. Ita). 1. 17 f. 

*) Liutpraud c. 91, darnach ist aber, bestimmte Fälle ausgeuommen, auch ein Ab- 
wsiehsD Ton der l«z, die nur dispositiTeD Cbaiakter hat, geitaitst 

*) Sehr sslien anoh BsiuTaien s. B. Sduuni Jbaiaer UrkDadeabuch t, 73 (1102). 
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mir in gewissen Formeln, welche auf Vcr-chiodi'iilKMten ihrer Volksr. chte he- 
ruheu ; sie hahen eiu/.elue den Bestimrauugeu der genniinischen Kechtt- fut- 
sprecht'udt' Formeln hiazugeHltTt oder auch römische ihrtiii Hei lit-brdürtnisst' ent- 
sprechend umgebildet und umgedeutet Seit dem 'J. Jaiuhuudert ist die Faa- 
mug der OHtae, jene ausgenommen, in welchen beide Parleiai diaponiieud 
auftzeten, wie beim Tauche, in der Regel subjectiv, iiacihdem eine ältere objedare, 
die ddi TOiher noeb ab ood an findet« Teischwnuden ist*). BSine gewisse Ver- 
wÜderniig in Sprache und Fassung weieht in der Karoliugcrzeit einer Keuaiasance, 
and die nunmehr eudgiltig ßxirteu Formeln halten sich d n-ch die Notariate- 
achnlen fortgepflanzt unverändert bis ins 12. Jahrhundert^ derart, dass nur je 
eine Formel für Schenkung (aog.ir auch nur eine Areuga), Kauf, Tausch, Ver- 
mächtnis, libellarische Pacht u. s. w. fast ausnahmsloa iu der ganzen Lombardei 
von Genua bis Friaul verweudet wird. 

Die neorömische Carta stammt von der spätrömi^icheu rabellioueuurkuude; 
doch ist stellenweise der läogere Zusaaunenhang mit fijzanz bemerkbar, weniger 
in Born, als in der Bomagna, Tenedig und Istrieu. Wie in der Lombardei, 
wird aneh hier die objectiYe Fbssang dv Cartae dnreh eine snbjectiTe verdiangi 

Nachdem sich das itaUenisdhe Urkandoiwesen seit dem *.). Jahrhundert in 
dteeeu Geleiseu völlig uuTerändwt fortbewegt hat, seigen sich seit dem Aasgange 
des 11. Jahrhunderts die Spuren einer N«uening, welche im folgenden zu einer 
fast voUstäudigeu Kevolution in der Fassung der oberitulifuischeii ürkinuhm 
führte. Brunuer hat darauf lun<j;i:"wiesen, wie die Carta i^owul in der l-üiul)ai<l( i. 
ab auch im Gebiete der römischen Urkunde die Notitia last ganz zurUckge(Uäugt 
hai *). Seit dem Ausgange des 11. Jahrhanderts wird das Breve hanfiger ; nicht 
nnr fttr Sehnldgeschafke, anch bei Uebertragnng dinglicher Becfate kommt es 
nonmefar aar Anwendung. Die symbolische Inve«titnr, lange Zeit nur neben der 
üebergabe der Carta iu den Urkunden der Franken für die Uebereignuug von 
Bedeutung, gewiunt an Boden. Die aof das Urtheil folgende Erfüllung recipirte 
in der Lombardei, so gut als in Kom uud der Bomagna seit dem 9. Jahrh. eine 
durch üeberreichung eines Symbols, meist'nis des Stabes (fustis) vorgenommene 
Auflassung dinglicher Rechte an den Proccssgeguer Später pflegte dieselbe 
Form für den aussergerichtUchen Verzicht uud die Uebertraguug dinglicher 
Beehte andi ohne Üebergabe einer Garta rerwendet za werden. Diesen, weuu 
aneh spSteu Sieg der qrmbolisehen Investitar haben nnaweifelhaft das im 11. Jahr- 
hundert in Italien an weiterer Verbreitong gdangte Lehenrecht und das cano- 



>) So geht die Auflaasuogii'ormel der fränkischen und alamoanibchen Urkunde tast würi- 
lieh snf «iiie idraisohs tartek, fifuuier Urk. 275. 
») Brunner ürk. 18 f. 

•) Bninner Urk. 11. Do<-h sind auch zweifelsohne viel weui^^ei Notilia.^ erhalten, al« 
Cartae, weil diese vielfach einem vorübergcheuden jurisiiachen Interease dienend, noch kurzer 
Zeil ihre Bsdeatimg Terlieran vniMten und dsher nicht weiter Tenrahrt worden. 

♦) Pertile 6, 818; lie findet »ich lehr früh auch in Pom uud Rnveiina. Vgl. auch 
Brauner, Urk. 281 f. u. Forsch, z. Gösch, d. deutsch, und tranz. Kechto »309 f., Funtuzzi I, 225 
(1001), Ludo liartmaan, u. 10 (üöO), Codex dipl. Liiug. u. 7ö, 138, Ficker Forsch. R.-l{geacb. 
4 a. 48 (lOSS). Aoeh die oiinio in bannam erfolgt per viigam. 

MatlnkMli. D. b 
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uische R^^cht mit ihren linoliturakU'U nit-lit w« tii'4 iinter^tiit/t. Vm- allem aber 
war ts das römische Keclit, das nüi wachsLudtiii Auseheu die aus seinen eigenen 
Wtt|«ela enUprofiseue traditio per cartam beseitigte >). Aber auch die Promissionis 
GarUi]a, die Furm, welche die Stipulation nach dem Bpäte^ten r<»tniiiehen Beobte 
aDgenouimeu hatte, vwliert ihren Boden; die nenerwaehende romanistiache Juris* 
proden« steht ihr rathlos gegenüber nnd kehrt zur inOudlicheu Stipulation oder 
dem. was ^i^' daftir ausgibt, zurilck; das Volk ahvt greift wie bei der Debertraguug 
diuj^liclier Ivdito zur Investitur, Ijeiin Abschhisso von Si hnldverträgen znr W;idia, 
die jetzt ölter lui'^nnv.Mulet wiril als friiiier; wird dodi selbst das Wiilir^^ohiifta- 
versprecbeii nuiiniehr biiisli^ thirch Wu<li;i «jf^i-beu und den sul»j< t »iM u \ t x- 
üusserungsurkuudeu ein ubjectiver iienciit üijer die erfolgte Wadiutio auge- 
hangt >). Beide, die Inrestifair nnd Wadia, beddrfen des Breres, und dicM Fem, 
jetzt immer häufiger mit dem romisclieu Auadrueice Instromentum *) hekgt^ bleibt 
aodi, als die beiden dem deutschen Bechte entsprungenen Akte von den ent- 
sprechenden des römischen Ueehtes abgelost werden. Die snbjective Carta hält 
sich noch bis BUm Änsgan>{e d< < 12. Jahrhunderts, nm in der Lomhardei glinz- 
lith zu verschwinden. In der Jiomagna freilich hat ^ie ><ich mcdernisirt bis 
ins 14. und lö. Juluhiiudert erhalten. Die Glo!<.satoreu wu>sten mit den Lehr- 
sätzen des röniischeu Hecht» s über die di-spositue Urkunde niclitd rechtes /.u be- 
ginnen, ihnen war die Urkunde v<>r allem ein ikweismittel, das Zeugnis des i:u 
solchem Akte bssonders Tom Bechte berufeneu Zeugen, des Notars, und Dir ein 
solches paeste nur die objectiv ge&sste BeUtion. BechÜich nothwendig frnlieh 
war ihnen diese Fassung nieht, ?idmehr «klärt Guilielmus Dursntis*) es für 
gleicligiltig, üb objective oder subjective Diction gewählt sei. Aber auch im 
Vnlke hat die Curta, die in ihren Formeln sich, wie oben bemerkt, nach den 
nationalen Hechten schied, den H den verloren, als die liiu^'st sprachlich ge- 
eiuigten Bewohner Obehtalieus in den Couimuuen auch rechtlich zu einer jNatiou 
verschmolzen. 

Die FormeUi des neuen Instrumentes waren zunäciist äusserst bescheiden, 
sie besehiSnkten sich daxanf, den Akt der Investitur oder Wadiation mit dürren 
Worten ansngeben *). Bald jedodi werden diese An&eichnungen mit den Glausebi 



') Dea Widerspruch den rüuuHcheu Hechte» gegcu die dem sputeu röiuinchen Vulgir- 
mdiie entstanmeode traditio per cartam f&lilt aehon die fixpoüHo de« liber PSpieniii sor 
lex Otto 1. MM. LI. 4. ö(J;t: In hoc qiiod hec lex flicit, quoil iifiaque pars «ive altera cartiH 
»ivc geriptioiiibns praolium sibi vindicure voluerit, dat iutelligere, miud quisli\iet sola caita 
potest praedium udquirere, licet non üt in possesnone. et in boc Icgciu Küiuanam rumpit, 
qnse ostendit, remm dominiam non poHe adqniri, nisi urae^oflibos et tiaditioiie, id est 
•i ftierit inifisus in pnf..^eH^iononi. 

*) Beispiele bei Gloriii (.'udice Piuloviinü nee (2> Muaniacuta titorica della reale de- 
pniadone Veneta 6, v. 014, (llGT), 1206, 1217, 1476. 1482, I6»6 n. a. w. 

*) Die InHtriimenta werden auch ala caxtae, brebee bezeichnet, welche AoedrOeke nan- 
mehr ihre tecbninche LieJeutung verlieren. 

*) tipecalom iuris (citirt nach der Auagabe Venedig lti02) lib. 2 pait. 8 de ioatram. 
edit. 1 2 B. 17: lUnd ettam aeiaa, qnod non eat trit, atmm iBstromeatom oonfieiatnr in prima 
lel tercia persona iivi' jin verba de presenti «ive tle prelerito. 

*) Do« Inveatitarbxeve knüpft, wie dieiie InvoBtitor hier aua der gerichtlichen Anflaflaong der 
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versehen, die soust bei deu L'artae der t-ntsprechendeu Art gebraucht wurden, 
freilich dem Charakter des lustrutneutt;» oatspreehend in objectivor Fa*suug. 
Uutt^r dem steigenden Einflüsse des rinnischeu Wetlited veräuderu und frueiteru 
sich die Formehi, der EiuÜuss Buluguuä uud der >:umeiät in der Komagua eut- 
standenen SommM aitia notariae bewirken einen weitergehenden AneeUius an 
die romagnolisdien Vrknuden, es macht sieh eine dem römischen Rechte ent- 
tprechendere Sprachweise geltend, nnd da« Beetrehen, die henrknndeien Bechte- 
geeehifte möglichst gegen Anfechtung zu schützen, führt zu einer Beihe von 
dauseln, welche durch Verziclit alle denkbaren Einwände liinwegzuriiumen ver- 
suchen. Formelnlässig ist auch das Notariatsinstruraeut. Daher sind bekuuutlich 
die Formell)ücher, die iSurnmav' artis notariae M, seit lrueriu> ein \v:c1iti'^er iJe- 
standtheil der juristischen Literatur gewesen, hii sie endliLh in der Suuiina des 
Rolandiu, deren Muster ihrerseits wieder in dem nicht weniger augeaeheneu 
Speculum des Guilielmus Durautis aufgenommen sind, einen gewissen AhsdihuB 
gefiinden haben. Man kann das 13. Jahrhundert als die klassische Zeit des 
Notariatsinstnunentes beseichnen. Je jünger die TJrkundfioi, desto grSsser werden . 
Weitschweifigkeit nnd Schwulst, die deh in der Sicherung der Rechtsgeschäfte 
nie genug thun können. AVi.;esehen von dieser wachsenden Breite sind aber 
die Formeln des 13. Jahrhunderts nicht nur bei der Ueception über die Alpen 
gestiegen, sondern haben sich in Italien stellenweise bis zur grossen l inwäl/uni^ 
der uapoleonischen Herrschaft erhalten. Das Instrument «feslattet, wenn auch 
in der Regel nach Formeln verfasst, dem jeweiligen Bedürfnis entsprechend, 
alle nur denlvbare Freiheit der Couception, während die ältere CarU nur auf 
jene wenigen Typen beschrankt ist^ in. denen dispoaitiTe Urkonden verwendet 
werden können. 

Auch das Batnale dar Beurkundung wird in deir zweiten Hälfte des 12. Jahr- 

huuderts ein anderes. Die vom römischen Rechte geforderten TJuterschriften 
sind bei der allgemeinen Unkenntnis des Schreibens nur selten eii^enhändigf 
man begnügte sich mit dem Kreuze, welches die Fartei durch Auflegung der 
Hand anerkannt hat*). Damit war die üuterschrift des Aus?^tellers und der 
Zeugen au? deu Merkmalen der Echtheit ge.scliieden ^). Das Nolariatsinstnjiuent 
läsät sie ganz tallcn. Schon zu Beginn deä 12. Jahrhunderte mehren sich die ■ 
S%Ue, in denen die Zeugen als rogoti einfach su Beginn der Urkunde an das 
Datum gereiht oder nach dem Gontezte der Urkunde angefügt werden *). Ebenso 



Ansprüche nach verlorenem KecktMireite um diaglicbe Rechte hervorgegangen ist, an dio 
Form der Placita au. 

1) Auf die hier nickt weiter eiagegangen werdea kann. Für die Bntwickeluiigegeselüolite 

der Fonneln sind sie von pfrosser Bedeutung, obwohl im ganzen iviehi die FOKaeleammler 
nach den Urkunden gearbeitet haben, als neuachöpferisch aufgetreten sind. 

»i Brunoer Urk. 35 f. / • 

■) wie in der Thai die UnteracbrifteD keine Beglanbigimg i» germaniieliin Urkonden 
Ulden, Brunuer Carta und Notitia iu Commeutaliones in honorem iMomiiiseui 581. 

*) Zuerst in den InveHtiturbreven, indem diese nach Art der Placita die Zeugen 7m lie- 
ginn der Urkuudea auf^Uhlen z. Ii. Monum. hißtor. patriae chart. 1, n. ilü {Wi)&), 44ö, 45ö, 
4S7 n. e. w. Faatpui Ifoaam. Bav. 2, 77 (1038): 5, 469 (hier ontenohraihQn oelMtbet die 

b* 
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fallt die Unterschrift des Aussteller.s weg. Den klaren Bestimmungen des römi- 
schen Rechtes gej^enüber erklären die Glossatoren die Uatcrschritteu für irrele- 
vant, gewissermassea darch Gewohnheitsrecht aafgehoben >)> Nadideni ITf^ 
kandA ihre ganze BtwdiBkraft ans dem Zeagniaee des Notars leb^pfke, «taehwi 
iede weitere ßi^laab^ng dundi Untendirtfteik flbeirflOnig. 

Es ist nunmehr der Notar alldn, der die Urkunde unterfertigt Nachdem 
das altere posttradita inhaltslos geworden war, verändert sich auch die Com- 
pletionsformel. Nach einigem Sehwanken, welches sogar die poetische Ader 
einiger Notare rege gemacht liatte ^\ wird l in rogatiis i'petitus) *) scripsi et sub- 
soripsi tfder in puliliciun tnrmuni ndegi diis gewrihiiliclie. Der Notiir iiiusa ein 
rogatus oder jussus »ein, das ist zur Beurkuuduug auigefordert, soll sein Zeugnis 
die gewttnMiite hewoskräftige Wirkung haben 

Aussteller der Urkunde ist nunmehr der Notar. Die Parteien, für weldw 
er schreibt, sind lediglieh die Besteller der Urkonde, deren Auftrag der Notar 
zn erfüllen aus seinem Amtseide verpflichtet ist. Auch die wiederholte Ueber- 
gäbe des Pergaments und der Urkunde an Notar, Aussteller, Zeugen und Desti- 
natar füllt fort. Der Notar, der dem Geschäfte zugezogen ist, fertigt für sich 
eine Schedfi und liefert nach der Fertigstellung die Keinschrift der Partei, welche 
die Lrkuiide bestellt hat, in ganz formloser Weise aus. 

Zu derselben Zeit, in der sich diese Umwälzung der Formeln Tollzogem hat, 
gelangt die Nctaiiatsnricnnde dureh die Doetrin der Olossatoren som Werte eines 
publicum instmmentam. Bei den Bfimem waren nur die dnrch öffentliche Be- 
hörden angtbrt^ten Urkunden publica, ToUen Beweis erbringende; die ölE^^ 
lieh von den Tabellioncn geschriebenen (publice coufecta) siud zwar beweis- 
rechtlich bevorzugt, entbehren aber der vollen Beweiskraft '•). Doch ist .schon 
hier der tabellio mehr als ein Moser Schreiber, er ist zugleich Zeuge des Kechts- 
geschiiftes, dais er im Nothfalle mit den Urkiiudsy.eugen eidlicli erhärten muss; des- 
hiiUi l^l von Justinian seine Anwesenheit bei dem Kechtsakte gefordert') und seine 
Cum^iietio zur Bedingung der Rechtsbeständigkeit der Urkunde gemacht woidan. 
Freilich bedarf auch die Tabellionatrarkunde im Gegensafase aur öffbntlidien der 
Zeugen; abor wahreud das von drei Zeugen unterfertigte Chirographum sur 
HandschriftenTergleidmng nur bei Lebceiten der Zeugen heraugeaogen werden 

Zeugen atu Ende), 1, 273, danu auch in laderen Breve« Oloria Cod. Psd. lec. 12, I, 
n. U (1109) BS, 6», 101, 117 und OartM a. a. 0. n. 03, 108 u. s. w. Veici Storia degli Eoe* 
lini 3, n. 15 (1127), 16, 18, 28 u. i. w. Eaatusn 1, 822, 829, 824, 836, 338; 2, 126 (1143), 
138 u. B. w. 

*) OlOMe Sabwriptioaei lo 1. 20 GL de Me iasfarain. 4, 21 : Hodie idom el li BOB nrii- 
Mtipierint (die Zeugen), si tarnen interveniuBt tn« testes. Die I. 31 C. de donat. 8, 53 wird 

nur auf den Fall bezogen, dass keine Zeugen zugezogen sind. Die Glofso Snbnotatione zu 
L 31 C. de donat. 8, 54 erläutert die subnotatio der Zeugen damit: tabellio eorum oonüoa 
SBbMribefS debei 

•) Brunoer Urk. 85. 

») Bei Beurkundung ;^ericb<H< her oder obripkeitlicher Akto: iii-f ns. 
*) üloBse Iniuugatur zu Nov. 44 de tabell. c. 1, doch wird nach der», tiloue beim Fehlen 
des TOgsh» die Anffinderung prftnmiizt. 

<-) Wetzell 282, BethBiaini.Hollw«g 8, 280£ 
*) Kov. 41. 
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kuDu, behält die Urkunde des Tabellio ihre Beweiskraft für immer denu die 
Echtheit lasst sich bei ihr auch nach dem Tode des Tahellionen und der Zeugen 
durch SchriftTtTgleichung jederzeit feststellen. Wo die Organe der Curieu und 
Magistr;ih? z\i Urkuudenschreibem wurdeu, war es natürlich, diiss das Ansehen 
der früheren lustrumenta publica an den Urkunden, die Ton derartigen bührei- 
bern kenrUhrten, »nch später haften Ui«b und «ich den Urkimden der Tubellionen 
nittheilte, unter denen jene anfgiengen. Die Umgoberdiaehe Gesetzgebung hat 
sa einer Zeit, ab in Oberitalien die nicht notarielle Uiknnde anm mindesten der 
notariellen das Gleichgewicht hielt, doch diese begünstigt Es soll, wenn in 
einer Kaulnrkande der Kaufpreis qnittivt wird, and die Urkonde: ad scrivane 
publice scripta vel ad testibns idon<»is rovornta fuerit 2) und vom Aussteller und 
Zeugen unterzeichnet ist, der (^uittiniLf nicht widersprocheu uud der Kaufpreis 
nochmals gefordert werden kiujneu; es ist die Exceptio non uuraeratae pewuuiae 
ausgeschlossen, wenn der Kaufpreis nicht ausdrücklich durch Wadia verbürgt 
worden ist, eine Bestimmung, die sicherlich analog auf andere Schaklacheine uud 
Quittungen ausgedehnt wnide; Ei macht also in diesem Falle die ürknnde über 
den Zahlnngeakt vollen Beweis, der nur durch den G^enbeweis einer gegebenen 
Wadin cntkiifiet werden kann. 

Im 9. Jahrhundert ist bekanntlich im Herzogtun Benerent für die Breve 
geradezu der Not&riatszwang eingeführt worden 3), wfihrend dasselbe Gesetz ftir 
andere monimina (Cartac) dit* notarielle Ausfertigung voraussetzt. In Oberitalien 
wurde der gleiche Grundsatz bald nachher in einem Placitum bekundet und blieb 
herrschend bis ins 12, Jahrhundert*). Es war damit die Notariatsurkunde iu einem 
groasen Theile Italiens zur allein beweiskräftigen Privaturkunde geworden uud 
swiir niftht nnr die di^osBiTe Cnrta^ die doeh die Üntenehrift dee Disponenten 
trag, sondern «och das brere, wddies seine GlanbwBrdigkeit allein dem Notare 
nnd den Zengen dankt. Die Hotariatsorknnde macht vollen Beweia nnd schliesst 
den Gegner vom Eide aos^). Allerdings ist sie nicht unanfechtbar gleich der 
fränkischen Königsur künde; es kann ein Gegenbeweis erbracht') und ihre Echt- 
heit bestritten werden. Nach germanisehem Beweisrechte obliegt der Eehthcits- 
beweia dann dem Producenteii, der ihn durch seinen und den Eid des Notars 
mit Eideshelfern und dem Eide der ürkundszeugeu uud nach dem Tode des 
Notars durch Schriftvergleichuug erbringen kann. Das Kampfgesetz Kaiser Ottt^s 
ersetat diesen Echtheitsbeweis bei Rechtsstreiten um Grundstücke nach Belieben 
des Gegners dordi den Zweikampf»). 

<) Nov. 73 c. 7 pr.; Kor. 48 0. 8 | S: L IS Cod. de fid. iutr. 4* 21. 
>) Batcbii c 8. 

^ Adeleliig a 8. 7gl. sncli Bnumer Urk. 24 a. 1. 

*} 687 Mon. bistor. patriae cbart 1, tt. 45, vgL Braaaer a. a. 0. 

») Uloria Cod. dipl. Padov. 1, 3.*«. 

*) iiethnaann-Hollweg 4, 383. Ein ErfüUungbeid kauu dem Producenteo auferlegt wer- 
den, iit albsr kflineiwegs nothwendig oder aneb nur liinfig. A. a. 0. a. 55. 

^) Ratcbis c. 8. 

") So nach der lex Widomw l.ib. Pap. 6, Bethniann-HolKve^ :>, 158, MiS; BiSMlaa 480 
wo die tüteren gesetilicbcn Bestiuiinuiigea, Bnumer Carta uod Noticia &89. 
■) Be(kiB«aB>Hoaw«g fi, 370. BiSMlan 491. 
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Die Glo-satoren haben von Aufau^ au die Nutarialsurkuiide zu deu öffeut- ' 
licht'ii gerechuet. So erklärt -chon Tnirrin.; in siincr Sumraa: PuMira instrn- , 
meuta csöc dicuutiir, que per jhiIjÜi ms p. r-oiias. id e4 \i<-r tabulaiios coufecta ! 
foro dicimtur, vel que apnd iudiceui iu actis recepta simt, ut depoüitioueti testium'). I 
Dem euUpricbt SprtichgebraQcli der Urkunden^), sowie der libri feudorum, 
die unter dem Instramentuin pablicam aberall die Notariatsorktmde Tenbehen. 
Aber auch die Cknonisten haben yon allem Anftuage an die Kotariatrarlmn- 
den ftlr öffentliclie an<(< P«-1i» ii. ui'- /,. Vi. der von Tiross herausgegebene Ordo i 
iudiciarioe, in weleheiu keiue nueh dem Decretuui Gratiani falleudeu Decretalen ; 
und nameutlicli iiidit iVw Alexauders III. lieuiUzt wurden •'*), fclr unterseheidet 
zwisclicu itistrumeütum publicum: ..quiid a persona publica eoufiiMtur" und pri- j 
vatdui: ,,4Uod Ht ;t privata perHoal^ ut ab aliquo, fpii nou habet oftitium uu- 
tarii/' Die publica zerfallen iu puijlicu et iureu^ia, die auf Befehl des Kichters 
Ton «einam tabellarioB angefertigt werden, und die pablica et nou ferenda: 
„qnod fit a tabellario non indicis et oontinet aliquem oontractum alienios rei et 
dicta testinni tali contractni eubecribentinm** *). Zu den privaten Urkunden rechnet 
er das Chyrographum, die Apoeha und die Antapoi ha. also nicht notarielle 
Schuldscheine und Quittungen. Die Instrumenta publica et fojrenna und die 
publica et non foreusia sind voll beweisend ''), von den privaten nur die später 
quasi puMica trenaiiiiteu, weiLhe die l'utersehrift dreier Zeugen enthalten. Es 
kann alsu uiclit er.it die Decretale Alexanders III. c. 2 X. de fid. iiistr. 2, 22 für 
die Entwickelung unserer Lehre deu Auä»chlag gegeben haben Duä cauuuische 
Recht hat Oberhaupt auf die italienische Bechtaentwickelung erst sp&ier Binfluw 
erlangt, im 12. Jahrhundert war es nur f&r den nnmittelbnren pSpatlichen Be- 
sitz und die geistlichen Gerichte von Bedeutung Die genannte Decretale ist, 
wie schon aus der Bnbrica hervorgeht, — sie ist an den IJisrhdf Roger von 
"Worecster gerichtet — gar nicht für Italien, sondern ein Land bestimmt, das 
keiue Notare kannte. Der Nuchdrui k üeirt ifcwiss ni< lit uut' der manus publica, 
souderu auf «lein -i<^illum awtheutieum, und wenn diese Det retule von der grössten 
Bedeuttiiig iiir das rrkundeuwe.-en gewurden iöt, .so war dies nicht in Italien, 
wohl aber in Deutschlaud der Fall, wo wir die bis dakiu herrschende Traditiuus- 
notia seit der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts rasch von der gesiegelten 
Urkunde Terdriingt sehai^; die Kirchen mnasten sich eben hier gesiegelte Ur- 

I 

- I 

I) SntiMna C«dici« des Irn<>!i>i> linransgp'ipbon vou Horniann Fitfinp 93, lib. 1 e. 21. 
Kbi.'u«o liogcrius in «eiuer von IraenuB ubgvleiU- ton äuiuinu in UiUioteca iuridica medü aevi 1, | 
67, der acbon den tebellariiM doreh den g«lftii6geKn Ubellio eraetii. 

») Virl. I?rc»blau 494. 

■) {jtom iu der Einleitung difj-er Ahs^mIic 'M l. Dans die» am b lUr UDaere Lehre der 
Fall iflt, beweist der Mangel jedei« Uinweise» auf dm autbentitichc biegel. 
*) A. a. 0. 123 f. 

„Per Be fiiciinit fidem" a. a. 0. 125. 
•) Wie nach Breslau 4i)4 f. 
^ Kanten Die Lehre TOm Vertrage 120 f., 126 f. 

') Vgl. l icker Beitni^'o zur I i kundeulehre 82 t, 88 91 1 Bedlich Ueber balriiehe 
TiaditionabOoher und Traditionen, Mittbeilnngen des tnst ftr teterr. tiMdüebtar. 5, 78 f. 
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kuudeu verächaffen, wollten sie vor dem kirdilichen Forum verwendbare Be- 
weismittel gewinnen 

In Italien war die Wertschätzung der Notariatäurkuude eine solche, dasa 
die eine der dflentlidieii ürkimdnif die Gerichtearlnuide, snr dufiM^en Notariatd- 
nrlcnnde wirdi). 

Die Qloaie wagt es eogar, ülpian ku Terbeaaexxif der da* Testament ein in- 

strumentum pui>lictnu genannt hat*). Stellen der römischen Beclibsquellen, in 
welchen die Tubelliouatsurkunde den öii'eutlicben entgegengesetst wird, sucht sie 
durch fjcekiuistelte Tiitt;rpretiition abzutluiu ^). 

Das3 die Gl(»ssutoreu, welche die Notariiit^iiirkunde als eine hochaugesehene 
iu der italienischen Geriehtepraxia fanden, durch ]\Iiss Verständnis der römischen 
Kechtsquellen dazu kamen, sie zum iustrumeutum publicum ZiU stempeln, kann 
keine Frage sein. Die Tabellionenurkauden werden hier öfter als pnbliee con- 
leetat die Ta]>ellionai als Icmnaes, als scriptoies pttblid, das ist als öffentlidi' 
auf drai Harkte amtivende Schreiber beseiclinet*). Anderersdts werden die taba- 
larü unter die Amtspersonen^), personae pablicae, gerechnet Nun haben die 
Gloäsatoien die tabelliones und tabularii zusammengeworfen und somit auch die 
tabelliünes zu personae publicae gestempelt, was sie ja in Wirklichkeit seit der 
Karolingerzeit geworden waren 

• 

Scban vorher mehrt sich die Verbreitung der Siegel, die Decretale hat aber aicher cur Veis 
drlagmig der Thiditio^iMnotiz beigetragai, vgl. Bieaalatt ft2l £, Redlidi a. a. 0. 71 £ 

') Noch üuil. Dur, Hb. 2. 2 de inst. ed. § 8 n. 18 setzt das Notarifttsinstruiuent Iib»"r eine 
hiacbdfliche oder eine nicht notarielle richterliche Urkunde und zwar : quia tabellio ioratae est. 

') Zn 1. 2 pr. D. teitam. qnemadmoduiu aper. 29, 3 Ulosae Pablicutn: fAootorilate nt 
ei oredatur, eam sini ibi aeptem dgiUs, «tisin li noa viTSiit teatea, quod noa plaoet, niri nt 

PSr mamini pnMicarn scriptum, vel publicum, id e^f pubHcam utilitutem pertitiPii><. 

■) Namentlich zu 1. 11 C. Qui potior, in pign. ü, 18, die Uloue Notarü und der Uasua 
erUSren die Tabellionatsurkandef die ia der lex dt, m den Privatnrknadeii geifiliH wird, wA 
ntdit in oommrani Ibrma oder oon, tameii in forma publica scribentis, quia neqae diem, no« 
qoe consulem, neque nlia q'iae faciiint publirani formrtm ihi pa«uit, verfertigt gSWOMll. 

*) Vgl. die ätelleu bei Bethmann-lloUwcg 3, 169 n. 7, 170 20 

■) Ia ^ C De epaso, et der. 1, 3; L 24 C. de adnua. M. 5, 37. 

*) VgL oben XXII die Stallen aiu Imerins, Rogerius und dem Ordo iudiciarius. Ulosse 
tabnliiriis zti 1. 32 ü. de sacr. eccl. 1, 3. Diese wie andere Glosseu !*iud freilich von Zweifeln 
nicht frei: Et die quod ecant hi tabularii publicae peraonae aliae, quam notarii, qui quod- 
dam ofBciium babebimt in pnblioo vel Terini die, qood notarü eiant. Uloase pnbtiearum per- 
BOnamm zu 1. 24 C. de adm. tul. 5, 37 erklärt die dort genannten personae publicae richtig: 

id est tabulariorum, im wnirer^ n itLer gutlicit tarnen uinis talioUio vel appellat puVdicas 

personal, id est tabelliones, et magistratom, id est ordinarium iudiceui, qui debet inturusse. 
Ebenso die Oloaw tabalariii xn Moy. 1 e. 2, wdebe anadTtteklieli erkiftrt, dam die tobdliones 
pnUicao personae sind. Ganz otfen ist der Unterschied wieder in der Nov. 44 pr. zu ersehen. 
Hier nimmt diu Glosse tabellione einen Ranpsunterschied zwischt-n beidnn aa : Tabfllio erat 
mtaor, tabolarius maior et magister stationis maior utroque. Magiutrum autem hic adivcrunt 
ooslnheotee et ipee oommifit iabnhurio audientiam, tabnlarim autem tabdlioni icribendnm 
eonmint, nt probant soqueatia. Sunt autem et alia mnlta nomina Iimvuiu publicorum scripto- 
rnm (citirt l. 4 C. de tabul. 10, 71). Hoc si habes in littera a tal ollione et tabnlario, alias 
eat: et tabularii subscriptionem, et tunc idem eet sensus. Alii dicuut pro eodeni poni uinin- 
que et ^onnt et pro id est. Sed pdmnm Tsrios eet et bic fuenmt dnae ddegationee, ut 
dictan e«t. Den Untenefaied geben atioh Goilielnn» Doximtit Hb. 2, 3 de inst. ed. § 9 a. 15 



Digitized by Google 



xxnr 



EINLEITUNG, 1. 



Daher sind ihnen die Xotariatäurkuuilcu ölfentliche Urkuudeu imd werdeu 



Indem die ßloesatoren den Tabalarim mit dem Tabellio ideniificiren, werden 
auch jene Stellen der rSmiechen Bechtgquellen, welche die TabolBriMi ab eerri 
pahliei bezeiehnen, anf die Tabeltionen in Anwendung gebmchtb Zwar darf ksixi 

Unfreier Noti»r u . rdeu, weil eiu splltt'res Gesetz dasselbe vom Tabohuius ver- 
ordnet hat''). Aber tootzdem ist den Glossatoren der Notar ein serrus pnblicus: 
..quill publice servit non quia servus est" ■^). Daraus folgern sie nun, dtws der 
Notar zu Gunsten Dritter, nicht nur der res publica, sondern omnium quorum 
iuterest durch Stipulation Fordt runden erwerben könne*), ein Kecht^saiz, der 
sogar praktische Bedeutung erlaugt hat 

Der Notar iit den GloBsatoren ein Zeuge, deaBen Zeugnis, wenn e« in pobli- 
cam foimam gebracht wird, öffentiichen Glauben besÜBt und vollen Beweb er- 
bringt. Sein Zeugnis genügt allein, um die Beweiskraft der Urkunde zu be- 
grOnden; die Mitwirkung von Zeugen werde nicht des Beweises^ sondern der 
Solen nitat w^en von den Bechtsquellen gefordert^). Der Beweis der Echtheit 

und Johannes Andxeft mr geuMraten Stelle tn: Dieser erUirt nach Nikolaae de IbSaiello den 

tabularitis fUr eiin'n tabflüo mit derYoUnecht, dl*' Anfertifjunu" vr n Urkunden zo delppiren 
(omni« enim iabulariu» eal tabellio). üeber die laogobarduche JuhBprudeiu vgl. s. XXV n. 1. 

<) Vgl. die vorhergehende Note. Oloaae publice siTL 20 pr. C de fid. inatram. 4, 21. 
Darnach sind inair. pnUice confecta: id est apad iudicem vel pnr pnhlieam penonain (voa 
Accur.iin!« trezpichnet). (ilosse Kx forcnaibm z. n. ii. 0.: id f^t fHirum, qne confirinntitr iu 
foro, id est iu iudicio: puta acta qusie fiunt per tabelhoaem et geaeraliter quae tormam 
pablioam haben! Ja diese Gloiae regt 8og;ir die Frage an. ob ein ferenae instromentam 
non H< riptuiu )>cr manam pablioam die UlaubwQrdigkeit einer (">tfentlicben Urkande verdieoe, 
eine Fnige, die nie zu verneinen i,'<*uf if-'^t i-l. I'en ilislienisclu ii Praktikern, wie Rolandinus 
Paasagerü ist nur die Motariatsurkuude eiuc üticutlicbe. Kolaudinus Apparatiu iudiciorum, 
De piobationtboa qnae fioni per instmm. editione (Rolaadiatu ist hier dtul naoh der Ant- 
gabeTenetiie apud JunbU ]A46|: Publicum inHtrunientum estiUttd, qoodecriptam est mann 
pnblii a. i^cilioet tabellionif, «i reductum ent in |iMb!>initii forninm; alle anderen sind private. 
Damit »timmt der Coiumcutai' des Petrus de hm-ola su dieser btelte. Dua caaouiache Becht 
mit «einen Besünimungen flb«r das tigiUnm authentieam wird nur bei den Omonistea wie 
UuilielniiiB Durantiä und Johannes Andrsae betttoktichtigL 

•■') L. 3 C. de tabul. 10, 71. 

'>) Ulosae SeiTO piiblico zu 1. 2 C. de adopt 8, 47; ebenso (jloa«e Serviu publicuB m 
t 18 D. de adopt ei emanc. 1, 7; Oloise Serräs an L 1 | U Di de magistr. «oav. S7, 8: 

Voiff^ iritt'lli<ri in vito ücrvo. vrd in tabelliOBO qui serTUS esBO aou poteet etsie diottvr 

quod cuilibet de populo itervit u. s. w. 

*i Glosse Pablicnm an 1. 2 D. lem pup. laL fore, Gleise Serritoti an L 9 C de tabaL 
10, 71 sagt vom tabnlaritu: Qoare ergo dicantnr aerri patalietV Besponsioi Qua ex oorast 
stipulatione quaeritur, ut ex stipulatioue servi, luaxime bia qui non posaunt stipulari 

■) Glosse Subaotatione zu 1. 31 C de donat. 8, 54: Nota ergo tabellioni sine t^^stibuH 
credi. Einige glaubten, daa> dies aor bd Sdienknngen gelte, die Glosse ist aber geneigt 
dai^ (iegentheil an7.unehmen: Tu die hic aubnotatione der Zeugen, id est 8ub«criptione ab 

eis f ii t i ; taV>e!lio t. men eorum nomina subBrribere debet et quod dielt credi tabellioni 

8oli, verum eat in teätiticando, quod ipse tecerit et quod aiut vera, non in solennitate acri- 
ptoxae. AehnU«dk Glon» Auctorem an 1. 31 C. Ad leg. Oom. de fUsis 9, S8, ne sagt vom tabcUi«: 

et ei SOli OCeditur Andere Stellen eeien dagegen, sed ibi non de fide »cripturae, aed de 

solennitate agitur. (Juid uutem si diftiteutur ecripttiram? Hespoueio: Snspecia fit^ Qloiie 
Faciie zu 1. 9 (J. de leutibua 4, 20. Glo»f»e pro se zu iSov. 77 c. 7. 
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wird iui Bedarfsfälle nur durch den Notar, nicht durch die Zeugen erbracht^). 
Es war dies nur eine lo^rische Fol'„'e der ganzen Eutwi« kelun^, welche die Be- 
urkuuduug geuouuueu iiatu.'. Die Zeuguu hatten jeden Bezug zur Beurkundung 
verloren, sie waren ausachlieailioh HuuUnDg<^ze<igeu gewozden und bei der An- 
fertigung der ürkimde, weldie nunmehr mit dem AlieeUnne dee BecUiageflolilftee 
in keiner Yexlnadimg ifamd, nidil» mehr bethMligt, daher war ee nun der Notar 
allein, der f&r die Echtheit der Urkunde einzafareten hakte. 

Ein Gegenbeweis gegen das Notariatsinstmmeut ist wie gegen jede öfTeutliche 
T^rkuude überhaupt statthaft. Es kann daher der Product (Gegner der die Ur- 
kunde vorlegenden Partei) sowohl die formelle wie die mat*>rielle Echtheit an- 
greifen; er kann läugnen, dass die Urkunde ganz oder theiiwuise von dem No- 
tare herrührt, dessen Unterschrift sie trögt, er kann behaupten, dass der Notar 
nicht wahrheitsgemass geschrieben habe. Es ist dann Sache des Prodacten, diese 
Bdiauptungen an erweieen*), wogegen dem PradnoentNi natfirlieh der G^gen- 
bewne oflfon efeehi QegMi die Urkunde kann der Product eich im aUgemeinen 
aller Beweiamittel bedienen. YH» atark der Gegenbeweis eon mOen, um die- 
fides des Notars zu Überwinden ^, hat die katniftieehe Beweiiflieorie dea Mittel- 
alters zahimässig festzustellen yersucht *). 

Der Notar kann nur bezeugen, was er unmittelbar wahrgenommen hat, also 
die vor ihm rollzogeue Handlung oder gegebene Erklärung. Daher steht das 
Notariatsinstrument einem ÄugrifFe auf diese Haiulhmg oder Krkläruiig nicht 
entgegen, sofern ein solcher dem Producteu zur Hund ist Er kann also die 
üngiltigkeit oder Anfechtung der beaceogten ThatMcbe wegen Beehtewidrigkeit, 
8inmlati<», encoTt vis, metaa, dolos, die ESxeeptio non nmnecatae peceoniae u. a. w. 
rar Geltang bringen, ohne die Echtheit and ünTwfiUechtheit des Kotariatsinstni- 
meutes in Frage 8tt sieben. Bs kann auch, wenn sor Heilung solcher Gebrechen 
die Bechtshaudlang erneuert werden soll, oder wenn sich ein wesentlicher Irrtum 
in die Urkunde eingeschlichen hat, nach Einvernehmung der Interessenten and 
richterlicher (Jognitioa die Keuaasfertigaug einer Urkunde begehrt werden'*). 

Sehon die apttte laogotNurditehe Juriaprudens hat nch dieaem Staadpankte genähert. 
IN« MgenaniiteD Lonteida Commentsre dsa Anpnuul nad Albert Mhc» ia den» aoetor der 

Ipx 5 Ludowici dea Liber Pap. M. M. LI. 4, 524, unter welchem die lex den Aussteller der 
i'reilaaauDgabriefe Teratebt, den tabellto (in der Aaagabe von Anaohüitz 137: cartam auo pro- 

•am per legitimum aoetorani, id eitiabalariiiiii oonfimet). Wftbrend 

Aripraod den BewsM durch den Tabolariaa oder dorch Zeugen nebeneinander stellt, kennt 
der jüngere Albert nur mehr den Reweiiä per tabularium bcu tabellionera oder durch Schritt 
vergleichong. FQr die Üioeaatoren aiebe die voi-augebende Not«; die Gloaae boU zu 1. 20 
C. de jid. iastKi 4» Sl sprieht wa der Sobriftrergleiohung bei privaten Ut%miden und tthrt 
Cwt: 8i antem est poUioa, tunc ai supereat tabellio cum aliis, qui intert'uenint, sive eti&m 
ipse Bolaa, non fit compamtio, aed creditnr ipii aoli tabellioni. Wenn der Tabellio gestorben 
iat, dann erfolge 8chriftveigleichung. 
WelieU »7 U Qn» S. 200 f . 
*) Mit einigen Aunahmen Guil. Dar. Ub. 2 par. 2 de inetr. ed. { 8 Ik 4. 
«) Gloaae In exerrendis zu 1. 16 C. de fid. iuatr. 4, 21 ; Guil. Dar. a, a. 0. n 
*) Wie s. B. Acta tiroleuaia 2, n. 104. Der Fall, der hier erwähnt wird, iut dieaer: 
VenniUa, TeeUer da« weiland Aalea Oelaido, batte von ibtem Bruder, dem Ante Debudo, 
als ibie Dea eu Orandatflok an Zabloagartatt crbdien, weldMa die Sebftlalenta, da aie 
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So biqiietu das Notariatsiustrumeut war, um Uber jede Tliatdache ciucn 
Bew«is SU aofliafibn, so spröde «rviHi sich dies» Bewebarkunde den übrigen recbt- 
Itdien Fonctionen fg^^fiber, welche die Carta bweiie zu erflUlen begonneu 
hatte. Diese FnnctioneB mnsste die neben dem Instramente wieder snr Bedeu- 
tung ^:laugeude Privaturkuude übernehmen. Wie sich die Olossatoran nütden 
A'orschrifteu des römischen Kechtes über die Perfection gewisser Rechtsgeschäfte 
(liin li füc Schhft ab&ndeu, wird unten bei Desprechung des Kaufgeschäftes be- 
rührt vvenlen. 

2. Imbroviatur. Die öffentlichen Urkunden der Körner waren Auszüge 
aus den von dun Behörden geführten Akten, in welchen diese die vür ihnen vor- 
genommeneii BechtshaadlimgeD vermerkten, die zur Insiniiati<m libevgebenen Ur- 
kunden aufnahmen. Awk den Tabellionen war es voigesdiriebeii, Ober die 
BechtsgesehSfte soniehst Entwürfe, schedae, ansnfertigen, und etat wenn diese 
Tor den Parteien verlesen uud von ihnen gebilliget worden waren, Beinschriften 
herzustellen^). Ob die schedae von den Tabellionen gosanimelt wurden, erfahren 
wir nicht, vorgeschrieben war es nicht. Mit dem Vorschwinden der römischen 
Hehthileu ^in^l wohl auch liire Akten grö.sstentlifils eingegant^f'^ii. Nichts deutet 
darunt' hin, dass die Exceptoren di r l.ombiiniei und Komagua auch nur Hand- 
ukteu iührten, wie dicä iirunner nicht uhue ürund tur die Curiiiien Neapels 
vermuthet*). Schedae werden allerdings auch hier angefertigt'), wenn auch 
bei der fionnehnaasigea Abfossnng dar Urkunden nicht immer ein Bedürfnis daan- 
Torliegen modite. Erst im Laufe des 12. JahriinnderU trat eine Aendemng 
ein. Schon die Bedeutung des Instrumentes legte es nahe, durch Aufbewahrung 
des ('(>nco]>tes sich die Mi>glichkeit SU Biebern, jederzeit durch Neuauafertigang 
in den Besitz des etwa verlorenen oder zerstörten Beweismittels zu gelangen. 
Dazu kamen die Stellen des römischen Keohtt'^i, welche vun der .Scheda der Ta- 
bellii-noii .sprachen, und andere, die mau miüsverständiich auf ein Protokoll, dessen 
Führung deu Notaren auferlegt sei, bezog. Der Casus zur 1. 16 C. de fide 
iostr. it 21 und die Glosse in instromento deuten die Scheda der lex als eine 
Imbreviatur«). 



luiuahmen, dat>8 es luit eiueai Zidüb von 10 bolidi zu Guu»tcn des DouicapiteU belastet aei, 
auf 60 Pfand gsachSbt batten. Spftter itellte sich iiam«Dtlich dunh Qestlliidiii» de» Ddaido 
heraus, Unss iliescr Zin.s nicht bestehe. Nim ordnen die Richter an, dass der Notar die In- 
striijn(>nt.> iibtr di^ Srhätziinp und Abtrt'diiiLr de« Gründet üokes neu au»fertif,'e, dabei den 
irri;; angctuhiU-u Zui^ btreiche und daiur deu Wert dca Gruudiitiu-.kea um 7>/i Pfund erhöbe. 
Netuasfertigong w^«b bithumi dn Notan Giril. Doxant. a. a. O.'f 9 n. 6 n. 7. 

') Oerterlcy 83 Spangenberg Lehre vom TJrkundenbeweiw 289, Bethmaan-HoUv^ 
3, 17J. 

«) Krunner Urk, 77. 

■) Z. & Gloria Godiee dipl. Fsdor. 1. a. 186 (anf der Rackaeit« dea Original«, n. 148 . 

3. II. 4)*8 ebenso, filier ist noch di>> Minute einen Tnir vor d'T Carta datirt; die m i»<!^ireb"nde 
traditio cartae hat also den Tag nach Anfertigung des Entwürfe« der Urkunde stattgetunden). 
Auch der Verfaner dea Ordo indioiariiu ed. Groaa 217 IBtft die liinntt auf der Rttckieite 

gMcbrieben sein, ygl unten. 

*} Die Glosse in iti^tniniento : (jufie ilii untur vtilgo roj^ationCB sccundnni Johannen, et 
ttcbeduhi, ut hic subiigit, est breviatura at protocolum mit Beruluog auf Nov. 44 c. 2. 
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Hoch wichtiger ist die Novelle 44 c. 2 gewortleu. Justiüiau verordnet, dass 
die Tabellionen nur Bolchen Papjrus zu Urkundsn texwenden gollen, der. an der 
Spteft des spHttfmXXov mit dem Namen des Oomes Bacraram lacgitionam «al 
XpAms «tt<^*8v 6 x^pt^ Y^*t ^ ^ ^ Zeitangabe der An&rUgnng dea Papyma, 
einie Art von KibrikütempeliiDg, die fiscalischeu Zwecken diente, trage.!). Diese 
Stelle, deren Erklärung archäologische Kenntnisse voraussetzte, wurde schon iu 
frühester Zeit missverstanden. Die Epitorae der Novellen ^) des Julian und ihr 
folgend das Äuthenticum übersetzen 6 "/äpTY,? mit charta, ein Ausdruck, der im 
12- Jahrhundert mindestens zweideutig war. Die Glos8at<jren nahmen es iu dem 
ihnen geläufigen Smue von cartula, Urkunde, uud tas-seu die Stelle, als ob sie 
von der Anbringung eines Datums und eines Cooeeptes handle, welches naeh 
Jnatinian der eigentUehen Urkuide vorangehen solle, wShtend nach neneieu Ge- 
braocfae das Fkotokott auf einem abgesonderten Qoatemio oder PergamentstOoke 
gesehrieben werde >)» Hit riditigem BHcke bezeiehnet hietr die CHosse euM eon- 
auetudo generalis als Quelle des Rechtsbrauches, der bald durch die stSdtisohen 
Statuten im besonderen eingeschärft^), bald gcwohnheitamässig iu ganz Italien 
seit dem Ende des 12. Jahrhunderts beobachtet wurde, wonach jeder Notar ge- 
halten war, ein Register (protocoUum, uotularium, curtulurium. imbreviatura, 
rogiiTioues") zu fuhren in welches er, .<ei es die Concepte, sei es Reinschriften 
der von ihm verlausten Urkunden einzutragen hatte. Die ältesten erhalteneu 
Lnbcefiatiiien iQhren vom Genueser Notar Johannes Seiiba her nnd beginnen 
mit dem Jahre 1156'). Aneh anderwärts zeigen sieh die ersten Sparen Ton 

<) Wattenbacb Das ScbnAwesen im Mittelalter, 102. 

*) Joliani epitome NoTellaram ed. Haenel 70 ooiut. 40 c. 170. 

*) 61o«e Plrotooolliiin zu Nov. 44 cap. 1 : Protoetdlam dicitur a protos, qnod eii pri* 
mum, et Collum, quod est collatio scilicet llterarum. qnod dicit priraa collatio lifcrannn in 
obarta. Non autem ideo dicitar, quasi iu primo coUo literaruiu hoc fiat, quia si tierct io 
primo eoHo «hartae, Meondnin hoe ebaria habecet plnra colla. Iii hoc aatön iidüo itQbre> 
viatora toüos contractos fiebat, et anni domini et limilia, ut subiicit, et debet statim in 
eadcm cbarta sive membranii ficri innfnimontiim, ut ei esset diibitatio in inntnimento, re- 

curreretur ad imbreviatumm, quae protocoUum dicitur üodie autem baec uuu sunt in 

oiD, led Yd in qnatemo, vel pKonoB alia eharta finnt hnitumodi rogationea, quae coiurae- 
tado cum Bit generalis« Tinait haao legem generaliter. Aehnlicb faast ProtocoUum uU die 
auf der Kückaeite deni Pergament!' pfscbrieboae Minute der Verfiisser des von Gross edirteu 
ordo ludiciariuB 217: Nota, quud protocoUum vel ceda vel abreviatio eät scriptum, quod in 
eontraefalwu fit a tal)dlk»ie eiTitat» io pergameno ex parte pUi, et sah Inevitato compre» 
hendnntur ibi dieta teitivm et noinina eontm ibi apponuntur. Postea quod ibi breviter rou< 
tinetur, ij)*e (iibellio cum mn<»na cnra et mayn i «oUempüit 'f" cli"+oriira ex psirte muiula. id 
est cutiK, quae in Loubardia etiam purgari nou indiget, dispomt at. ordiuat et illud scriptum 
didtvr mnadnin a parte pergameni, qua soribitbr. Der Autor des Werkes, das vahzselieuiKch 
zwischen 1170 und 1180 in Pan» entstanden ist (Gross Einleitung 51), hatte somit nodli keine 
Kenntnis von den jüncfst in Uobung gekommenen Imbreviaturbiicbern. >-o!i(lt rn echildert hier 
den (Jang der üeuikuuduag, wio er ibu in seiner Studienzeit iu Italien kennen gelernt hatte. 

«) Oesterler >M l, m f., Ficker UrUehr. 1. 843 f. 

») Nach GioL Dur. a. a. 0. § 8 n. 37 wurden die pilpetli< bcu Notare dazu schon durch 
ihren Amtseid verpflichtet. Die Formel klingt fibrigens deutlich an die oboitirte tilone 
I^toüoUum an. 

•) Beiaaig. ia den Hon. hittor. patriae ehart. 2, 285 f. Ans der Ausgabe ist Idder 
ftber ihre Einriehtoag gar nidita an eatnehmen, nieht einnuü, ob die Utesten JahrgSiige die 
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Imbreviatureu iu der zwciteu Hälfte des 12. Jahrhunderts'); seit dem Beginne 
des 13. nnd «ie aUgvmem in üebong. Mit dem Tofdringen dflt Inttanuaentea 
nag anch die YerbrNtong der Inibnnafturea «DSMumenhingen, jedoch d»- 
Ton bedingt sn lein; die Akten des Johiianes Seribn sind noch snmeiit subjectiT 
gefuflst, and wo sich die subjective Carta weiter erimlten hat, wie in der Bo- 
magna, wird sie nach den objeotiv en&Shknden rogationes angefertigt'). 

Wie schon die Ausdrücke m.talarinm, imbreviatura darthun, sind die Ur- 
kunden nicht in ihrer Gänze, sondern iu mehr oder miuder f;.>kiir/ter Form in 
die.-e Register eingetruLTcn •> i. Der wesentliche Tnhalt luu.sa angegeben sein; im 
übrigen genügt ea, uaclidcm die Instrumente turuielmää»ig abgefasst werden, 
wenn der Notar die mr Verwmdnng kommenden Formeln aaoh nar andeutet*). 
So wird nioht jeder Akt mit der vollen Zeitangabe Teraeheu, Jahr nnd Initietaou 
werden nur an Beginn des Bandes oder Qoatemio angegeben, das Tsgesdatnm, 
der Ort, die Zeugen bei dem ersten Akte, die an dem bestimmten Tage und Orte 
aafgenommen worden sind '»). Ja es wird hiiuHg dem Notare oder einem Rechts- 
kundigen Oberlaasen, bei der Ausfertigung dein Inatrmneute jene Formeln bei- 
zufügen, welche die i>icheriing des betreffenden Kechtsgeschäftes vollends bewirken 
sollen (instrumentum meliorare ad laudum sapieniifi) ohne das Wesentliche des 
Geschäftes zu Terändem. 

Bei Benfltaung von Lnbreriatuven fallt snniehat ins Auge, dass ein grosser 
Theil der eingetragenen Akte dnrefaatrichen, wie der techoisehe Ansdmek lantet, 
eaneelUrt ist^ (canoeUatom). Dass solche StQcke nieht einfadi getUgt sein 
sollen, ist auf den ersten Blick klar. Im fibrigen ist die Cancellatura mehr- 
deutig. Sie kann besagen, dass die Eintragung ans irgend einem Grunde hin- 
fälli'^ geworden ist, /,. B. die einer Bannung wegen der Lösung vom Banne, 
einer Schuldurkunde wegen Tilgung der Schuld**}. Daneben hat sie noch eine 



Originalimbreviahiren, oder wie xu vernrnthfri wUr«», Aiiazü^^e darstellen, vgl. darüber aodl 
Ficker a. a. 0. 343, Lästig butwickelungswege und (Quellen de» UaDdeUrechte» 226 f. 

*) Z. a Fkntoad Mob. Bavann. 8, 414 (tl75>, Otoria Gbd. dipl. Pador. a, n. 1S89 (1178). 

*) Wie die Formelbücber des soponannten IrneriiiB in der Biblioteca iuridica medii aevi 
}j 201 (iius dcrii Anfanire df» lA J dnli.) und des Kainerius de Perusio p. a. 0. 2, '25 f. darthun. 

•) Da« einzelne Concept kann nach Fickers Vorgang al» Akt bezeichnet werden, Urklebr. 
1, 848. Die EBtsmig wird aiicb in der Oloate In talilnit MribuotaT m Nor. 44 e. 2, wo das proto» 
OOllnm erklfii-t wird mit: ecilicet in breviatiiria ibi forma contractu« bre^istar, Srwlliot. 

*) Ueispiele bietet fast jede Nummer des folgenden Urkundenbucbes. 

*) Beispiele im folgenden Bande und im Notularium des Johannes Mriba Ifen, biltor. 
patriae Chart. 2, a. 246, 247 o. «. w., vgl. GmL Dnnmt. a. a. 0. I 9 n. 12. 

*) V^'l HinV Diirant. a. a. 0. § 9 n. 13: Quid si :i contrahentibos data est tabellioni 
licentia addendi et miauendi et iostrumeutum, prout melius poterit, conficiendi ad sensum 
■apientity Reiponde potent addera et mintiere et fhcere ad oonilnnationem rei gestae, con« 
tnctoB substancia non mutata und da/u Johanne« Andreac. 

Man versteht darunter p\w Dnrilistrfirh-mc' dnr' h ^i' h kreuzende Länieii. GrOn 
ürdo iudiciarius 126: Cancellata dicuntiu: scripta, qne interducta sunt lineis duabus in mo> 
dorn X superdnctie. 

*) Später ist in Schnldurkunden der Olfiubi^er oft durch ein pactum de cancollando 
iustmmento debiti in libro notarii fogar ver[>flichtet wmden, muh Hczahluns; der ^;chuld 
die Cancellatura TOmebmen zu lassen; Petrus Aldobraudinus in seiner additio zur Bolan- 
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tndere Bedeutung. In vieleu Fällen, namatUieh bei Obligationen, hat man nch 
b^nfigfc, üb«r ein Bechtsgeschäft vorläufig nur eine Imbreviatur aufnehmen zn 
lassen, da, wie die in den städtischen Statuten enthaltenen Taxordnungen der 
Notaiv ersehen lassen, die Ko>tcu der Imbreviatur bedeutend geringere waren, 
als (liejei liefen, welche für ausgetührte Instrumt-nte zu zahlen waren. Erst im 
Bcdiurtafulie, und der konnte manchmal nach Jalireu eintreten, liess niuu dann 
das IiiatniiMiif «nCirtigeii. Sobald mm dar Notar daa Ina^meut fertiggestdlt 
hatte (imbreminnun in fbrmum pnbUcam redegit), pflegte er die Imbreviator 
xa dmefakxeiueD (cancelliire). Daa eigibt edion die übenaachoide Thalsaebe, 
daaa häufig Correcturen dieselbe Tinte anfweiseu, wie die Cancellatura, waa nur 
dann T«ret&ndlich iet, wenn der Notar zur Zeit, als er die Durchstreicboog TOr- 
nahm, in die Lage kam, die Imbreviatnra zu ii})ergeht'n und zu ver})e8sern ; nnd 
das kann eben nur zu der Zeit, in weicher er die Keiuichrit'c anfertigte, der Fall 
gewesen sein. Zum üeberlluss wird dieselbf ThutHHache von Jobaiiiu-s Andreae aus- 
drücklich bestätigt^). Damit sollte erreicht werden, dass Inätrumeute obliga- 
i(»uehen Inhaltes nicht nach Beendigung der Obligation neuerdings ausgefertigt 
and anf Grund derselben die Schuld nochmalfl gefordert würde. FreQich war 
die mebrdentige Oancdlatora nicht das geeignetste Ifittel, diesen Thatbestand 
mm Anadmeka an bringen. Bs hatten eben die Irabreviaturen, die vid&di in 
ilterer Zeit sogar der Regihter entbehrten, noch eine sehr primitive Einrichtung. 

Die Protokolle der verstorbeneu Notare verblieben in der Kegel ihren Erben, 
welche »ie, sofern nicht einer untei ihnen das Notariat ausübte, einem Kotare 
zu verkaufen pflegten. Nur selten und spät wurde die Hinterl^puig in öffent- 
lichen Archiven augeordnet*). 

3. Pabilcatioii und Bahuieu der Notariatüluhtrumcnt«. Aus der Im- 
brenatnr wurde anf Vwlangen der Fsrteien das Inatmment in pnblieam formam 
tedactom, denn dies war nach den Yorsehriften Jusünians nötbig*), damit die 
Urknnde ihre rechtliehe Wiricung Suasae. Die Imbreriatnr war also noch nidit 
für sich beweisend, sie ermöglichte nur, sich jedeneit ein Beweiamittel an ver- 
Bchaffen *). 

Das Instrument musst^ auf tadellosem Pergamente in einer Weise gt-sehrie- 
beu heiu, die jeden VLidacht einer Vert'ülschuug ausschloss; es musste ferner 
iu seinem Rahnieu gewisse Formeln enthalten, deren Fehlen die Ungiltigkeit der 
Urkunde nach sich zog. 



dinus Summa. Pars I, c 1 Form. 18 (f. 29') In stAdt. Bann- oder BedumagsMalMRl ist 
<tie Cancellatara im Auftrage der Obrigkeit durcb geführt worden. 

I) Zo Qoil. Donuit. Si a. 0. § 3 n. 6 : Nota, quia pmdentes notani ttatüu, quod fece- 
nut iastraaentom, ex pMlocollo iUiid eaaeellaat, «t wiatiir anlhenlioatuiD Mmel fiiisM, 
non tarnen deletur, at omni tempore appareat sie fuisse. Zu demBolben Resultate ist 8< hon 
DönnigM in den Acta Ueunci VII Vorr. XIÜ iür den Uber propoaitorum et expeditorom in 
enris Hearid gekommen, der in Form eiiier Braviatur des Notan Bermurdus de Meroato gB' 
fthrt ist. 

») 0«8terlcy 280, Pertile G, 317. 

•) 1. 17 C. de tid. instrum. 4, 21. 

•) Vgl. aneh tfäkm Uatan. snr Qrk. l, 343. 
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Die Verwendung von i'ergaraeiit mussteu die Notare in der Ke^^el schon 
in dem Anitseide ^r<liihfii ' l. Das I'frganK'iit sollte ein tadelloses sein; verj^önt 
war Uiiiiieiitlii'ii al>g<M h;iiitt'.> ( cirtulii»- ;iVtr;isae), da« dm Vt-rdiicht einer Fül- 
ächuug erwecken kuuuie. Aus deiuäelbcu ü runde sollten Durchätreichungeu und 
Correctcunm vermieden werdeii' Gemoiit sind nfttfirlidi nnr wesentliche, die 
Yerdacbt la anregen Termögen; Ueinen Yerhesserangen finden sieh in nnsUiUgeii 
Instramenten. SorgfiUtige Notare pflegen eidehe wohl anch in ihrer Untersebrift 
sn vermerken, um jeden Einwand aus/uschliessen. 

Der Rahmen des Instrumentes, der tlieilweise bereits schon der Breviatur 
eigen ist, wird, soweit er reth'Ucli als notliweudig galt^ durch Vorschriften des 
römischen Hechtes besliniiur, dit' durch ( iewohnheitsrecht in nianohera abge- 
ändert waren. Die luvocatioii, die man in der Nov. 47 1 ••rwaluit t/!aal)te *), 
und welche als schicklich wcnigäteus bei wichtigeren KechUge^chiiiteu empiuhleu 
wurde, feUi in der grösseren HfiUle dar Instrmnente *) ; Regel ist sie nar bei 
deu feierlichen Endnrtheilen. Wesentlich hingegen sind Zdt- und Ortsangaben^). 
Jostinian ordnet in der Nov. 47 e. 1 an, dass die Gest» der öffentlichen Beamten 
und die Urkunden der Tabellioneii die Kegierungsjahre der Kaiser, die Jahre 
der Couäulu, Indiciion, Monat und Tag au der Spitze tri^n sollten. Dass audi 
die Imbreviatureu mit Zeitangaben versehen sein mussten, war schon eine Sache 
der Nothwendigkeit, wnnl«' al)er noch besonders aus den Vorschriften der Nov. 41 
c. 1 über das Protokoll abgeleitet ■'). Die Kaiserjahre verschwinden aus den 
Urkunden seit dem 12. Jahrhundert^), sie hören damit auf, einen we;»entlichea 
Bestandtheil der Pablicationsformehi za bilden. Die pipatlidien Notare und die 
Urkunden des Kirdbenstaates s&hlen häufig nach den Pontifioatsjahien der PSpste. 

Die Kaiserjahre sind durch die Aera von der Geburt Christi verdxtngt wor- 
den. Kraft Gcwohnheitsreeht galt diese .Tahresangabc als wesfutlicher Bestandtheil 
der Instromente, ihr Fehleu sieht die Nichtigkeit der Urkunde nach sich Die 



■) Codex diplomaticus Aetouns 3, 1084^ Ficicer, Forschoogen inr Reich»- und Reobt«- 
gCfichichte Italieos 4, a. 4ÜI. 
*) Glone Anetove s. a. 0. 
•) OuiL Durant. a, a- 0. § 2 n. 2. 

*) Da«8 das luetnuneut lefliglH li Zeit und Ort der Handlung angibt, dip der Henrkun- 
duDg gaas aatser iietiacbt bleibeo, ergibt eich aus dem Weaen und der Aufgabe dea In» 
ttranieotes. 

•) Siehe 8. XXVII. 

*) SehoD die filteren Urkunden weisen sie nicht immer auf. Es ist rielmehr ein *irnd- 
measer fUr du« Ansehen der kaiserlichen Regierung, wenn sie in den Urkunden angtlui^rt 
wetden. 8o veiMÜiwiiiden die Regienttgtjafate nach dem Tode Ottos UL, HeinrichB UL oud IV., 
bis ihre Nachfolger fich Gelinng verfihafft haben. Unter Lothiir und Kourad III. int der 
Einäuss der Reichsregierung ein geiinger, die liegierungsjahre fallen wcf; und werden auch 
später anter Friedrich I. nur mebr vereinzelut aufgenommen. Roiundinus erwähnt sie im 
Gonttaela» BOtnlunnt nur mdir als looal in Vebaiig itehend. 

'') Glosse Aactore zu Nov. 47 c. 1. Rolan<linuB Tractatus notularum, De publicatio» 
niboB loatrum. (f. 471) und dazu Petru« de Unaola. Uuil. Durant. a. a. 0. i 2 a. 4. Die 
Olone Prima iadictione zu Nov. 47 o. 1, die mit Aoeonius gezeichnet ist, wirft ein grellea 
Licht auf den oft betonten Mangel historischen Sinnes bei den Olomtoren. Aoonnius Iftist 
hier im Emile Jostiiuan mr Zeit von Christi Gebort regteNO ; Forte «onebat prima indictio 
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Indiction wird gldiohfalls dpii Bestimmungen der Not. 47 gemiUs als nothweiidig 
erklärt 1). Ebensowenig dürfen Monat and Tag und die OrtsaTii^ubi' ^) fehlen. 
Streitig war es, ob auch die Stunde anwifiihron sei, wie dies sjiätt r die papst- 
lichen Notare beliebten. Der Ort wurdi- iiiclst nur ilnrcli den IS'araen der Stadt 
oder des 'Dorfes, sondem durch Aiij^alje der bpecieUeu Oertlicbkeit z. Ü. des 
Hauses, ja häutig des Zimmers be/.L-ichuet« 

Ihm die sn Handlirngszeugeu gewoideu mumi» welche nadh der 

Ibinong der Gloasaftnien der Solennitilt wegm beünadien teßßo^ haben wir oben 
gesehen, ebenso, dass sie die Instnunente nicht mehr antecschrieben, sondem daaa 
ihre Namen Tom Notare nach dem Datum, sei es zu Beginn der Urkunde, sei 
es am Schlüsse des Gontextes, beigefügt wurden. Wenn das römische Recht ihre 
Zahl nicht bei gewissen Recht*|^eschHften im l)esouderu vorschreibt, sollten zwei 
genügen. Die Zeuj^en werden liiiiiHg als roy^ati l»ezeichnet, für in tliweudig galt 
dies in Anlehnung an HestiTiiiiiuii<j;' n il'r römischen Kechtsquelit u h>:nn divortium. 
In Testamenten und (^uitLuugeu de.s Uiäubigers sollten sie rogati et vocati .vein ä). 

Biese Theile des liuhmeus enthält auch die Breriatur, freilich, wie bemerkt, 
nicht immer anafllbrlich, sondern häufig mit Yerweisang auf flbereinsümmende 
Sleme&te Toiangehender Stacke. Wie schon erwähnt, sind seit dem 18. Jahr- 
hundert alle Unterschriften ansser der des Notars weggefiülm. Nor ausnahms- 
weise txageu auch die Imbreviaturen eine Completiunsforuiel, dem Instrumente 
ist sie unentbehrlich, denn sie macht die Urkunde erst ^um Instrameutum publi- 
rum. Diese Unterschrift niuss eigenhändig sein, denn auf der Sciirift dts Notars 
beruht die Fides der Iiisii uiiit ute. In der Unterzeichnung durch den Notar be- 
hteht nach der Glosse das lustrunienturu eomplere der 1. 17 0. de tid. iusti". 4, 
21, während sie in den partibus absoluta ^) theils die üilliguug durch die Parteien, 
theils deren Unter«ehrifteu, diese freilich nur in priraten Instrumenten, sieht 
Die IVirmel der Unterschrift ist gldehgiltig. Sehr häufig betont der Notar, dass 
er die beseligte Thatsache wahlgenommen habe*). 

Gewohnheitsmäsäig führt jeder Notar ein besonderes Zeichen, das sidi schon 
im 10. und 11. Jahrhundert') ana dem Ghrismon und Krenie zu entwiekeln 



tempore, quo fuit facta baec lex et jta Ju»tiuiaDU«' regnabat tempore oativitatiH Christi, cum 

iOo tempore ibit indictio ioTenta et ideo ihmi di^ ftvto de aams domini ponendis, 

emn pauei cnmi eo tempore!! 

«) Giiil. Dnr. ft. a. 0. § 2 n. 5 u. 6. 

*) Bolaodinus a. a. 0., Uoil. Dur. o. a. 0. n. 7 u. 9. 

') Bainerius de Ferasio Bibl. ior. 2, 30 & e. 8; damaoh Rotaadia a. a. 0., Qaü. Dur, 
a. a. 0. a. 10. IKe Olene Adiidator sn Nor. 73 o. 5 fhast die wssentUeben Vondiriften 
Aber die Zeugen zusammen. 

4} Ueber beides Branoer Urk. 63, 73 f. 

•) GloNO AbMinta sn pr. Inst. 3 de empt. et vend. 24.: Ut ^a leeta (bemt pariilma 
ei landaTerint. Vel die absoluta, id est sabKiipta. Von der Unterschrift spricht auch die 
Glosse Absoluta zu 1. 17 ('. 1 de fid. instr. 21. Glosse Adiiciatur zu Nov. 73 c. 5: Id e«t, 
tabeUiones oeribani oomiaa testium in fiue insinimeuti, antequam compleant, id est sub» 
icribaat ipai et apponaat secaadmi Jo. 

■) Wie schon Bresslau bemerkt hat, 495. 

') Vgl. Oesterley 321 f. (iloria setzt den Be»^nn der äi^a ina 1 1 Inlnh.. rVinpfulio 
delle Lesioni TeoreUche protiche di Paleografia e Diplomatica 465. Doch kaua mau ächou 
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b<*ginut. Die (iloH:<t' jrlaubiH «las Si^uum nutanl« schou iu der Nov. 73 c. 6 zu 
fiudeo. Justiuiau spricht hier von (n](u?a KpoqfSYf^H*^^ ^^'-^ x^P"^*'-^' ^<*lche 
die Bichter eu entziffern sucheu und bei Beuitheilimg der Echtheit berilekncli- 
tigen M>Utett. Gemeint durften woh) tironiaohe Noten sein, wie aoldie bekuinter- 
weiae noch Ins in die Karolingeneit Mif den IBLBisemrinrnden angehiBeht wvfden. 
Die Glowe Oportet aber deutet sie unf das Notariatsleichen, das ja thalsSchUeh 
zu t'itiem Kennzeichen der Echtheit geworden war*}. An manchen Orten musste 
das Signum in die Motariatsniatrikel eingetragen werden was später wohl 
uUi^i'iii^'iti üblich wurde. Als wesentlicher Bestandtheil der Instminente galt das 
Zeit heu nieht '). Das Signum wurde tlu ila zu Heginu der l'rkunde, theils vor 
der Completiousforniel, oit iiuch au beiden Orten augebracht. 

Jeder Notar ist berechtigt und verpflichtet, den Firtaien ans sttnm ImVre- 
Tiatnren auf Yerlaogen Instnunente aussafertigen, wenn nicht die Ge&hr einer 
frandnkaen Wiederklage bereits gedeckter Schnldeii Torliegi In solchem fUle, 
und da handelt es sich, wie wir gesehen haben, um Imbrenaturae cancellataei 
soll der Keuausfertignog ein gerichtlichi s Verfahren vorangehen, in welchem 
die um die Ausfertigung werbende Partei ileii Verlust oder Untergang des In- 
strumentes zu bescheinigen hat, was sie durch ihren Kid vollbringt, während 
auch der Gegner vernommen wird und liquide Einreden vorbringen kann*). 
Somit durften Imbreviaturae cancellatae, die > ich auf Schuldverhältume bezogen, 
nnx nach gorichflidmn Yex&liren neu ausgefertigt werden'). 

Abkftnangen in den Formeln werden too* Notare bei der Ansfertigiing der 
Instrumente ansgelSUi 

Bei erster Aas&rti<j:nu<; oder bei Neuansiertigung von Instramenten, die, 
wie diejenige TOn Urkunden, welche Erwerbung dinglicher Recht«; zum Inhalte 
halK'U, keines gerichtlichen Verfuhrens bedarf, fehlt in der Completion jeder Hin- 
\re'n ani die Imbreviatur. Nach gerichtlichem Verfahren muss auf das richter- 
liche Decret^ welches die Neuausfertigung gestattet, hingewiesen werden"). 



auf den Facnnilo Momun. OnphieB ed. Siekel 1, 11 Ttm 9B5 ein Siganm erkemen, ihnürhe 
ffigns auf I, 13, 15 (10^1). \r, (ii5n). Genaufrc!« -n-Hrde umfasseadeie Stadian ven lltana 
OligUialeii erfordern, als sie dem üerausj^eber zur Verfügung stehen. 

*i Glone Oportet: Quod dieit ngna, id eit dieere mann tabellioms . . ., tlind darile 

tignum ut crucis . . . vel die quandam uotu«, quas faciant quidam tabelLione«, quae tamSB 
nihil Bignificant. k-a a«! romparatioiMt faciunt» ttthio, et quoddicät, lagen htunamodi ngna, 
die, id est colligere et notare. 
•) Oerterlqr 924. 

*) Petra« de Unzola zu Rolandin Ti-aciitua notularum f. 474 (der Aoagabe Venedig 1546), 
Johannes Andreae zu Guil. Durand, a. a. 0. | 2 n. Ift. GKuL Dar. bettiohnet « ab hOBMtain, 
dasB jeder Notar ein SigDum verwende. 

*) Bo Mhon dM Mgenamite FonoolarioiB fraerH Bibl. iur. I, 208 und Baineriiu de 
FSmno An noi a. a. 0. 2, 67. Guil. Dur. a. a. 0. § 3 n 1 1 

*) Ihn derartige Neuausferfigunp handelt e» «ich auch Acta Tir. 2, n 142. in welchem 
die Schuldner eines Zatus vorgeladen werden, ihre Einreden gegen die Neuauafertiguog der 



«) Guil. Dur. a. a. 0., RolandinnH pan 8, e. 10 De eteapUflcai Qnomodo pnifria 
•ohpturft enmplatur et refioitor (i. 3t>8). 
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Einer specielleu richteriichen Krmächtiguiig bedarf es, um lustrumente aus 
den Lnlnemtqxeii Twntorljener Notan «nfinrtigeit zu dfirfen, die eiat nach ge- 
leistotNii beeonderaa Bide gewährt sa werden pflegte i). AbkOnangen werden in 
•olehen Pillen ni«dift amgeftUt, Tielmehr wird die ImbreTiatnr genau wie sie 
im Protx>kolle zu finden ilti awgMchrieben. Nur Datum, Ort uud Zeugen 
werden in der Regel er^nsi. Immer ist «nsuflUiien, ob die Imbremtor can- 
oellirt war oder nicht 

4. Dfp Codices der Xotaro Obert und Jakob Haas. Im Bisturac 
Tricut ist (las Notariat uiizweif't lhiitt schon iu der langobardischeTi Zeit hoimist-h 
gew»'>>»'n ^) uud ist es auch geblielieu, als Tricnt ginstliches Fürsteutum gewordeu 
war uud staatsrechtlich xum deutschen Reiche gt rechnet wurde, wie durch diese 
poHtiselie Yeraduebnng die Beehbenhridceluug überhaupt zuniohst kaum be> 
rObrt wurde. Von T^ient ans verbreitet sich da« Notariat in die bainsdie Graf- 
aohaft Bosen, seitdepi die J^ohfife doitselbsfe Gnfenieehte flbten. Schon im 
12. Jahrhundert begegnen in Bozen und hier zuerst auf deutschem Boden 
regehrechte Notare *)| welche die ältere hier zwcifVlsohue gebräuchliche bairische 
Traditionsuotiz gänzlich verdrangen und sich auch sjiäter siegreich gegen das 
Siegel erhalten haben. Ja die Notare dringen im 13. Jahrhuudert w<-it<»r nörd- 
lich in den Vintathgau uud die Brixner Gegend, um hier freilich bald an der 
gesi^^lteu Urkunde einen mächtigen liivalen zu finden. In Bozen ist das No- 
tariat lasch populär geworden, uud gilt das Kotamtsinslrament schon im IB. 
JTalirlinndert als ToUwertige Bewelsmrkunde'). 

'Wie m Italian hat das Motariat anoli in Sttdtirol weite Yerbieitnng ge- 
funden. Wir treffen im 13. Jahrhuudert Notare bis in die höchsten und ent- 
legensten Thäler und kleinsten Dorfschaften Eiii<> oberflächliche Zählung der 
hier iiu 13. Jahrhundert erwähnten Notare hat düe Zahl Ton 100 ireit abw^ 
stiegen ! 

Gleich so vielen anderen Stiidte-Statuten beschäftigen sich die Trientner 
schon in ihrem ältesten, der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts augehörigeu 
Tlieik mit den Kotaren und ihren UiknndoL Wir aifthren, dass die Nötare 
sDgJeioh als AdTOcaten in den Frocessen thfitig waxw')« Fremden ist es vcp- 
boten, das Notariat in Trient auarattben*). Jeder Notar soll seine Imbrenatnren 



•) Em Fall am T^äent Kiok FontM nr. Aoatr. 6, n. 178 (das VenpiMben" de« Notars 

Boland ist dort ein eidliches). RolandimiH a. a. «>. (f. üuil. Dur. a. a. ü. § 4 n IG. 

*) Der älteste Trientner I^otar ist iirimaldua notahiu civia Tridentiuiu in einem pla- 
«ttnm von 848, Horatori AntiqaitatM 2, 972, Uflbner, IKe Chridfnirk. dar Mnk. ZeK, n. 740. 

•) Kink Fontes S, n. 20, 28, 9t, 88 n. i. w. ; hiar handali M ndi freilieh tum Theil 
zweifelsohne oder doch wahrscheinlicher Weise nm Trientner Notare, die in Bozen ein oder 
das andere loBtrument auhiahmen. Seit dem Beginn des 13. Jahrb. sind dann in Üoaen an* 
tfiaiga Notare' nadtwrisbar. 

4) 8ioho die Gerichtnark. im Codex B der folgenden Ansgabo. 

») Statuten bei Tomaschek in Archiv für Kunde Osterr. Geschichtsquell, 2G in deutscher 
UeberMtnmg de« 15. Jahrh. 0. 66 u. 57 Crar Statati della Üitt4 di Rovereto in Biblioteca 
Mtina 22, «. 58 v. 87. 

•) Tomrterbek c. 152 = Qar 0. l4St; wMkvboK in den sogen. neiMii Statatea d«o 14. 
Jahrh. Tomaschek c. XUU ^ Oar 88^ «. 87. 

Acta tfroleiMü. IL c 
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in Ubris et non in cutalis (fliegenden PefganenibllttMm) wdataHmk nmd rie in 
lilMTis imbreTiaturunun, actonun et oontnctniBi, die in qnatenit ■nnlifgm nnd« 
eintrugen, bevor er den Pnrteien die Inetremente aoelblgti). Ans dieeen Im* 

brevtatiiren hat <1er Notar Urkunden Ober gerichtUebie Akte binnen drei Tagem, 
üb*^r privatrechtliche Vertrage binuen acht Tagen auszufertigen, er sei denn 
durch Krankheit oilor sonst in entschuUlbarer W<-ise verhindert*). Die Taten, 
welche für <1 e Akt'- und Instnuuente gezahlt werden müssen, sind in den Sta- 
tuten au>führlich gere^^rlt <lie liezahlung kauu binnen drei Tagen gefordert 
werden *). Schwere Strafen siud den Notaren angedroht, welche sich einer Fil- 
aebiiBg aebuldig machen, beim errtenmale Qddatrafl» in der WSh» ra 300 Pfimd 
nnd Verlust daa Amtea, bei etnar Wiedarbolong Verlnat der radrtaa Haa^ bei einer 
dtittoi iUaehimg Feoertod Noch veit anafOhrlichere BeatimaMmgBii ttäÜuikat 
die späteren Bedaetionen der Statuten namentlich die ClesiaOft TOB 1538> die 
auch die Statuten des Trieiitiier NotariatscoUegs enthalten 

Auch im rreiitiiio taui hen die ältesten Imbr« vi.ituren zu Ende des 12. Jalir- 
hunderts auf. Zahlrt-ii In Traiisurate, die aus soK beu namentlich von einem No- 
tare Zj*cheu.s au4 iklehl Bischof Heinrichs IL (1274 — 128^) angefertigt worden 
aind, haben ihr Andenken erhalten. Die ilteate Imbreriatorf deren &wihnnng 
geadliebt, ftammt von 1193 nnd rührt vom Notare Eno her Da lednr Notv 
znr Fnhrong aeiner Imbreviatnien verpAichfcet war, laaat ai^ denken, welebe 
Menge von derartigen Auf/.eichnnDgen einst Torhanden war, A«f nua sind nat 
Anenahme onzelner aus ihnen s^ezo^ener Inütriimente aus dem 13. Jakrhnadert 
nur sieben gekommen, die durch Zufall in da^ hischr.fliche Archiv gerathen siud. 
Auch für die folgenden beiden Jahrhiiinien sind sie noch sehr spärlich. Einige 
enthult*^'U das Wiener Staatä- und Iun>bi ucki r Statthaltereiarchiv und <lif städti- 
schen Sttmmluugeu von Trieut und Meiau. ii^rst mit dciu lt>- Jahruuudert be- 
ginnen die reichen NotariatflardiiTe Sttdtiiola, die eich gegenwärtig zumdat bei 
den Beiirkigeriditan befinden. 

Den ?orliegendem Band erOAiet die Imbrariatnr dea Obertas notarioa aaeri 
palacii, der sich <le Placeutia oeiiut, also der Einwanderung angehört, die in 
den ersten Jahrzehnten des 13. Jahrhunderts parallel mit einer aOB deia Norden 
zuströmenden aus der Lorahanlei in Trient erfolgle. Obert war ein Vetter des 
Tiel genannten und beschäftigten Notars Mattheua de Piacentia. Er erscheint 



<) Tomaschek c. 08 = Gar 22, 0. 58. 
^ ToBMMlMk c. 61 = Gar 0. 60. 

») Tomascbek c. 5!) — Gar 23, c. 5». 
*] Tomaachek f. 62 — Uar "24, e. 61. 
») Tomascbek c. =^ Gar 11, c 22. 

<) Bannige w(m Qu BiWiotMa IMKaa l— »1, lih. I, e. 146 £ 

») In Urk. IIP'. Fo^ir. 20 TriciitiiPr Dornen jjitel InniliriKk St. A. Wenn 1180 Febr. eis 
Hotar Ubert noch dutirt io meiue i«)waarii, non reminiucor in quo die, Horraayr Üetcfaicbte 
Tisols 2, U, Q. 23, darf aii^glicber Weise vwrmuibet werden, das» ikm nock keine Imbreviator 
Todaff. Von fino und äpuren vom bnbreriaiareB aas «iaer grOsMMB ftanJi! wm Tahioi 
zwischen 1193 und l'22n bekannt. Ferner existireii IVunsiimte am« Inibr^viuturen folgender 
Notare vor 1236: beiiiam 1199 (Kink F. &, d. C4), Conradin 1206—1223, Juboane« 1210—1222, 
Fer«grin von Bomb 1S84, Olazadta 18S6, Mattbeoa dt Phiwatin 1231, MafOKMtw 1262. 
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raonk im Jdm 1222« indem er am 7> Oei «ine Urkunde tou 1166 trensumirt^), 
dann 1227 Aug. 18 ^) uud findet eich seitdem häufig theUa als Zenge, theils als 
schreibeiider Notar. Von bemerkenswerteren Urkunden, an denen er mitwirkte, 
zählen wir hier auf das auch iu der folgenden Sammhing n. 4i^V' euthalteiio 
Mandat Kuiner Friedrichs II. von 1236 Aug, 12, das Urtheii Kaiser Friechichs 11. 
von 1239 April 9 1254 Jänner 2 ■*) die Belehnung des Sudegher de Tito mit 
dem Schlosse Boncousilio durch die Gemeinde Trieut, 1259 Febr. 19 die Be- 
lehnimg Memharli IL von Tirol daroh Biaehof Egno 1267 April 6 Verkauft- 
oiknnde des jungen Sodegher xu Qunsten des Graf^ Meinharts U.*). Diee ist 
wa^ndk die letatte brannte Urkunde, die «r unterfertigfe hat. Ob ein in dem 
TkaBBumte Ton 1270 Juni 15 als Zeuge genannter Obertua notarius mit nn- 
•erem identiach ist, moss d<'ihinor(>stellt bleiben Jedenfalls dürfte er bald 
nachher sein langes Lt boii behchlus>eu haben. Gleich anderen Notaren fungirt 
er auch als Procnrator uud wird als solcher einmal nach Bozen vorgeladi u 
Imhreviaturen werden von ihm ausser der noch erhaltenen und im lol^t udcu 
gedruckten erwähnt von 1231. 1239, 1252 uud 1200^'); aus zweien sind Akte 
?mt Vbertinus aacri palatii notarius, einem J^okel unseres Ob«rt (abaiticus) tran- 
sumixt «ovdai, in deäsen Besita wohl die Imhreviataren Qbergegangeu sein mügeu. 
Obertns war PftJxnotar, also von einem Pfalagxafen aum Nolar ereirt worden. 
Seiner Sehnle nach folgt er aber Torgeschritteueren Richtung, welehe die yoll- 
ständig entwickelten, gewissermassen chundschen Formeln verwendet, die einige 
Jahrzehnte später Rolandiuus in seiner Ars notariae gesammelt hat. Diese 
Formeln stehen bereits i^anz unter dem Einflüsse des römischen Rechtes und 
Bolognas. Seine juristische Schulung ist eine gute, grobe Missverstäiidnisrie finden 
»ich bei ihm nirgends. Die Sprache ist verhältnismässig rein; unter den Pro- 
viucialiemeu ist der aufialligste die häutige Verwechslung von 1 durch r (pre- 
banus statt plel»anns)b Indem er in seinen Urkunden auch die iuiisdietio an- 
tiqna BasHomm «rwihnt, seigt er, dsss « dem localen Bechte neben dem römi- 
sdion BedinuBg trilgt« 

Weit spärlicher fliessen ^die Nachrichten über den Notar Jakob Haas von 
Bosen. Zuerst erscheint er in einer von ihm geschriebenen Urkunde von 1235 
Oet 1^% ans dem Jahre 12S7 ist von ihm je eine Urkunde des Innsbmcker 8tatt- 



<) BonneUi 2, 438. 

^ Kink Fenies 8, n. Ül« wenige Tage asdUier ist er Zeuge 1227 Aug. 23 Wien 8t A. 

Dominez Regesto cronoloßico dei documenti . . . del principato vcscovile di Treuf o esisteilti 
neli L R. Ar'^hivio cli Corte e di Stato in VieniUi tt. 263 (mit jMHffihfun Tageidatum). 

») Pupaleoni Arch. Btor. itaL V, 7, 6Ö f. 
flonnsTr Oesdiicliie Tirols 1, Ö, a. 161. 

*) Honnayr a. a. 0., a* 172> 

•) Wien St. A. 

*) TrauBumt von Dominez, n. 2b7. 
0) Domiaes, n. Slft. 

•) Dominez. n. 281, Pspaleoni a. a^ 0., DomiBest n. 372 (nut ftlscker Aagitie 17. Febr. 
statt 18.) und n. 4'2'>. 

Innsbruck bt^ A. Uütage Mittheilung der ArcbiTsditecUun. 

e» 
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halierei- und des Pajenbei-giscli< n Archivea^) auaaer der in Wien beßndliclieii 
Irabreviatur vorli;iii(len. im-hn n' Urkuuden von ihm finden sich aas den fol- 
genden Jahrer), orw'lliüt sfipji »ine von 1240 Sept. 14 '^u Rinn am Ritten ge- 
schriebene ^"i, (lu-< Ti staiii- iit (Iis GrutVn Ulrifdi von ültt^u von 1241 Juni 17^); 
1243 finden wir iliu lu ürixun *j, 124Ö äu irieut '■'). Bald nachher muss er 
▼erstorben eein. Imbreriaturtn^niid von ihm anieer der hier gedmdktoi nm 1837 
noch icwei ans dem Jahre 1242 erhalien, welehe im folgenden Bande veiSlinit- 
lidii werden sollen; erwähnt werden anaierdem solche von 1288 *)« von 1241 
und 1245 I^o^s er ein Deatscher war, ergibt sieh nicht nur ans semem im 
Transomte der Urkunde von 1241 Juni 17 genannten Beinamen Hazus, welcher 
einem Bozner Büri;erg»'3chli chte eignet, sondern anch ans den /ahlreichen ein- 
frestreuteu deutsdifu Ausilrücken und der Behandlung der Eigennamen, die 
au^jgeprägt bajuvari.schen Charakter tragen (besouders oa für ö, wie noch heut- 
zuti^e im Buzuer Dialekte üblich), ferner aus einer wahrscheinlich von seiner 
Hand herrOhrenden NoÜa in dentsdier Sprache anf dcan ümwihlagdeci»! vnd 
der Grammatik nnd dem Sataban, weldie voll von Gormaniamen das Latein dieses 
Mannes zu einem grauenhaften stempeln, das hinflg ftst an die Grenae der 
V( rst.indllchkeit streift. Jakob g»*hört der älteren Schule an, die noch weit- 
gehende Anklänge an die laugobardische Carta zeigt. Das abweichende Rechts- 
gjstem — in Bozen herrscht bajuvariscbes Recht als Gewohnheitsrecht — nothigt 
ihn zn Terachiedeuen Neubildungen, die ihm mit mehr oder weniger GlCkck ge- 
lingen. 

Die ImbreTiatur des Obert (Codex A) zerfallt in zwei ungleiche Theile, die 
an einem Fergamentcodez Tereinigt sind, dem Banubnche nnd der eigentlichen 
Imbrenator. Der |Godex besteht ans 12 Lagen Ton ungleicher Stärke, deren 
erste 6, die zweite 12, die folgenden aber anaaer der leisten 8 lolien aihlen, 

so dass der ganae Codex 94 Folien umfiMst, die von moderner Hand foliirt 
sind. l>it' Folien sind von ungleicher Grösse, im Durchschnitte 20 cen. breit nnd 
27 hoch; die letzte Lage mit 4 Foli>'n ist bedeutend kleiner, l.') ceu. breit und 
22 hoch, offenbar augelügt, um tür die wenigen noch bestellten Instrumente 
bis zum Jahresschlüsse, der für Obert mit dem Weihnachtsabende eintrat, aua- 
aulang^ Daa Pngamoit ist sogenanntes italienisches, durch Bearbeitung mit 
Kalk nnd Bims weiss an der Fleiaehadte, braungelb an der Haarseite, tou 
sehleehter QnalitSt, hSoflg durchlöchert nnd genähi Die erste Lage enthilt daa 
Bannbueh; anf den freigel^licbenen Blättern sind andere Akte eing e tragen. Die 
Lagen waren nnd sind zum Iheile noch durch dfinne gedrehte Fergamentdarsifen 



>) 1237 J&n. 17., ebenso und Tinler ArehiTberiöhte henuiifisg. tob OtteBÜhal aad Red* 

lieh 1, n. 580. 

») Dominez, n. 326. 
•) BoaneUi 2, 579. 

Doniaes, n. 336. 
«) Dominez, n. 338. 

•) Uormajr Gesch. Tir. 1 II 661, 333, 83i. 
*) BoBBfilli 8, fiTB. 

■) OemiBes, n. SS8. . . 
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MUHunmengeheftet Deu Codex amgibi eiu Pergameutschutzblatt. Dieses trägt 
auf der Vorderseite die Aufscbrift: Liber Uberti uotarii MCCXXXVI, indictioue 
noua, set in capite istiuü breviature (?) suut contractus facti iu MCCXXXV, in 
Unzialnuijuskel von einer Haud wohl uoch des 13. Jahrhunderts. Darüber 
steht vielleicht vou der Haud des Obertus selber, uuumehr aber sehr verwischt: 

In qnatecnio isto Bcripti sunt omnjBS illi, qui lunt po«iti in bauuuin in 

poie^ari» el regiaine domini Ade^pvelt ocmutia TfndiB Trideuti et episcoiMtas. 
Anaser diügen Bemerkangen Ton jflngarar Hand trigt die Tordmeite nodh 
die Devise und Archivngnatur : Vnitas Oapia 24 No. 1 des Cardinais Bernhard 
von Cles. Die Innenseiten des Vorder- und Rückdeckblattes enthalten Imbrevia- 
turen, die in der Ausgabe an ihrem Ort*- oin-^nfügt wordeu sind'*). Das Rück- 
deckblatt besitzt eiiicu luppenförmigen Ausschnitt, auf dessen Innenseit<> eine 
uuumehr unleserliche Rtcbnung eingetragen ist. Au diesem Lappen war einst 
die Schnur befestigt, die uoi deu Codex gewickelt als Verschluss diente. Vou 
einem Register ist keine Spur vorhanden. 

Der Uber Jaeobi (Ck)dac B), irelebar daa aweito Halbjahr 12S7 Ton Ende 
Juni bii 24» Deoember nm&aei, iafe ein Pergamenteodex und beateht ana aeeha 
Lagen, jede m acht Folien. Die eeehafee iaii ventOmmeUi, indem daa letste Blatt 
beraugescbnitten ist, so dass der ganze Codex heute 47 Folien zählt, die von 
modemer Hand foliirt sind. Die Blätter sind im Durchschnitte 20*5 cen. breit 
und 31 cen. hoch. Daa Porgaraeut ist wie im Cod. A italienisches, desseu 
Fleischseite sehr stark mit Kalk bearbeitet ist und uoch mehr, ala im Cod. A 
vou der unbearbeiteten Iliuirdt ite absticht. Auch zu diesem Codex ist niiu'^T- 
wertiges, löcheriges uud geÜicktes Pergament verweudet. Daa Pergament-Deck- 
blatt triigt in gothiMOier Uquiral dk AnfMhrtft: f Milleaimo OGZXXVII, in- 
dietione deeim» and dne Art T<m Begiater, bwle von der Hand dea Notan. 
Diesea letste beateht freilich nur darin, daas die Anzahl der ttkt einige wich- 
tigere Parteien augefertigten Cartae angeführt ist 3). Auch dieser Codex tragt 
die Devise des Cardinais Bernhard vou Cles: Vnitas iui Bande um ein Stab- 
bihidel und die Archivsignatur Capsa 29 Nr. 1 Verschiedeue Aufzeichnungen 
finden sich auf der Innenseite des Deckblattes, ganz oben der Rest einer Im- 
breviatur von der sich nur mehr ein Bruchstück entziffern lä-sst; es folgt eine 
Anweisung Uber Transumtion besiegelter Urkunden uud die Formel einer Vor- 



■) Des 14. Jahrb.: Hio invenie« de lioenda dato edifloEDdi CMfanm de Boymimt et 
eliqoid de Caetrolundo in finf lilri, df>n IG. Jalirli : Trin'Uifx.-li achtbuich 1285. 
*) Dnd tarn Theil in der Imbreviatur wiederholt werden. 

•) Z. B. BotpitsleiiMt II Mrtai. D. Albertiaiw III cartas. Albertua plebunn Hein» 

ricus sartor uoam cartam in boc libra . . . • . Hainricos Pmocarios nttUam eartam ia hoe libio. 

Cartam d» U(ainrici) de Grifenstaiii. D' de üelles. (';irf;i Jsv ohi medici de ompta dcimo. 

Kiwani de Chelr. TeBtamentum condam d' Morbaidi. Die andern sind nicht mehr oder nur 
theilveiie aMhr Mwi.. 

^ Nebet der deaMhu Signutur : Praticol 1237, von H. des 16. Jdiilu 

*) Bernardo Jiicubo generi Wideibalti liiiiiliter mereipan. Item wadiavit 

SeiaridoB Hixx I bannum pro facto ächaiderine. 

<) RgemplMdi Htlene agiUatas ita debet loibi et eieuplaris Sient in Ola eonttaetar 



Digitized by Google 



XXX vm 



BiiniEITDNti, 4. 



laduu^' durch püpütliche i Vlt-gatv ' i. Iiizwincht ii lelirt eint' il<-utsclie Ht-rzeiia- 
er^essun^: dass dem armen ISotare die liitterim des mcubchlichen Lebeus 
uickt uubekaiint gebliebeu kt. Es folgen dum nach einor kaiMll Notb ^ <li«i 
Aafifieichiiangeu welche mit dem Testamente dee Morluurd und der Theflong 
Bernes Erbes (n. 689 der Amgalbe) im ZiiSMiimeiJiuige stelieD. Diese Imbrariator 
setzt sieh weiter auf der Innenseite des Ruckdeckblattes fort. Ausserdem trägt 
dasselbe femer ein Yerzeichnis der Schulden des Notars (?) Das fifickdedc- 
blatt zeigt einen lappeiifTirmigen Auaatz, au welchem ein Lederpfrimen znm Ver- 
schlusse angebracht war. Uer Ansatz zeigt auf der Innenseite Schrittspurcu. 
(Iif zum grössten Theile zerstört, ein Verzeichnis von auch sonst bekanuteu 
Büzuer Bürgern dargestellt zu haben scheinen. 

Beide Imbreriataren sind durchaus von der Haad der beiden Noten ge- 
sehiieben, denn die Schrift des Notars war andi hier die Quelle dar ftdes, veldie 
diesen Auferichwungen entgegoigebtacht wurde. Aus der Norelle 44 wnxde 
geradezu geschlosseu, daas der Notar, welcher die Completio gebe, auch den 
Akt anfgenonumen haben müsse *). Von der £inridituttg und Schrift disser Im- 



et poit KtenuuiD peripturam debet toribi: Aano donÜBi MCGZZXYII, indietioae X, die tali 

et »liter nara cum engno notariatu«. 

') Hon autem, quuuiaia mandatura domini pape preterire oon aodemiu, liarum auctori- 
täte dtttirteke tobis precipiendo atandaanM, qnatiBiu fimnima ISnia lU. post ftstim naeli 
Martini proximo Teiitarutu unum peremiitorium pro trilma oili< tig vobit aMignant«» BrixiM 

OOr&ni ndl'is compareatiK dictu ma^'i^tr" C. pli lKHio de M. fiiiahtcr 8np<?r obipf tis responsiiri. 

iiit min laeit und min ungt- much. Der Anfang ist nicht mehr leserlich, die 

8durift ist «ehr klcio, dodi dftrfte sie dem Jakob angehören. 

«) Anno .lomini MCUXXXVII. C rt LH cartas. 

*) Die letzte (fröe»te ist in der AuBffabe al» letzter hh^nti von n. 689 gedruckt, die 
beiden vorangehenden decken aich mit den iu n. 808 uiigegelienen Tbeilem der Erbechaft 
des Uorhard. 

*) Allicrtus de Jlmal^e de Russano XII platis+m fgetilgt, darilWr dcdi ci XVf nolidos). 
item llainricus tialentinua XI plaustta (ebenso dedi ei XV solidos). Item Albertus de ätege 
VI[ plaastra (ebemo dedi «i XI solidoe nxori eius). Item Candas LMdariiu VII plaaetzB 
(ebenso dedi ei XI solidos). Vlricu« de Russano Villi planstra (ebeaio dedi ei XII solidoi)b 
Item Hainricus de Troien ... II plaustra (petil^l). Item AUtprtns me«enarius dp KticRnno 
Vil plaustra (getilgt und darüber nachgeti-agen dedi ei XI solidos). Item Chriittanus XV 
plauttra (cbeneo dedi ei XXV aolidoe). Item Frfiderieai) . . . etoa fllioe TIllI planitara (ebenio 
dedi ei XVIII »olidoR). Item Ainciu.t Rigeuarius et Fridericim CliTiolle XII plaustra (ebenso 
dedi eis XVI bulido«). Iffm Diatrichus filius cmilüni Clinulli Vll iilanstra (ebenso dedi ei 
X suIiüoh). iteiu Conaus frater ücliinki VIII plaiutra (ebenso dedi ei XII solidos). Item 
Stiemanniu de Rtuaano VI plsoitm (ebeoeo dedi ei YUll solidoe). Hen Büfslmarias de 
RueBano Villi plaustra (ebenso dedi ei XIII solidos). llem Ainciu« Mia . . . (e\»enso dedi ei 
Vi Bolidou). Item Aineius servien* Alberti talHjrnarii 11 plaustra (ebenso dedi ei III solidos). 
Item Vlricus de Valein V plaustra (getilgt). Item Uartemaono et socio soo de Kelr X solidos 
pro conductuf» ligaorom. Item fiertoldo de ^nte XXV iolido» (getilffc). Item fiagduao 
de P.nite VllI solidos. Item Levpoldo HU libraß et V solidos. Item Hainrico Salcntino 
VIII sulidod (getilgt). Item Vlricus de Uussano XVI nolidos (getilgt). Item Crietaoo V solidoe 
(getilgt). Item Alberto de Stege XII loBdos (getilgt). Item Bainrioo Chrallo X eolidoe (ge- 
tilgt), item Matbeo XXXII solitb'»«. .Summa mpira totom, quod ego debeo de mea xadone 

de piaUHtris (der Rest unleserlicii). 

*) Glosse Ipsis per se au hov. 44 c. 1. 
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VrevmtureQ suchen die beiden Lichtdracktafela ein Bild zu gebeu. Tafel I aeigt 
zwei Bruchstücke des Codex A. Das grössere, n. 296 der folgenden Aufgabe 
V>efindet sich auf f. 42' des Codex, das kleinere stellt den Beginn des f. 27 dar 
und umfusst u. 161 — 163 der Ausgabe. Die zweite Tafel ist dem Codex B eut- 
nommen ; sie gibt f. 26' des Codex wieder und um(a,sst den grü>>ereu Tbeil von 
n. 790, ferner 791, 792, sowie den Beginn ?ou n. 7l»3 der Au<igabe. 

Obert Bohr^>i a aeinen InatrameBton eine ichSne, gleitdunissige Minuskel, 
wetohe 4er Hiiimieelw Sdirift aemer ZSeit eutspriclit Ni^t m ia der Inu 
t e e f khir . Hw mnige Stttdoe mad ia dicier üituadenflehrift gceehaelMii, wie 
dar Beginn de» gK Cn i ewn St&ckes «if Tifrl L Schon der Aw|g»ng dieser Mnnuner 
Usst den üebergang ser Carsive, in welcher weitaus der grSsste "Hieil des Codex 
geschrieben ist, erkenne. Nicht selten wird die Schrift uodi flüditiger, so dass 
»ie auf den ersten Blick von verschiedenen Händen herzurühren scheint. Doch 
zeigt eine nähere Betrachtung und beweiseu die Uebergäuge, die »ich beobachten 
la^^en, das« (überall nur eine und dieselbe Haud im Spiele ist. die Verschieden- 
heiten lediglich der grösseren oder geringeren Flüchtigkeit und der BetMihaffen- 
beit Jim Feder und Tinli ihren ünfnmg Terdanken. Jakob mudert die Zfige 
wiiigar, die Sdirift der ImkaefiMfair ateht seiner Beinachrift nSlier, wenn sieb 
aneii bei ihm eina Mdgaug av (kumn gellend Huobt Linining fthH in bei- 
den Codices. 

Der Codex A enthält 631, B 439 Akte, die von modemer Hand numerirt 
sind. Die einzelnen Akte sind bei Obert nicht getrennt »), nur wird in der liegel 
ein tjewirtse-s Sputium gelassien. und erhält jeder Akt seine Alinen. Jakob trennt 
die emzelnen Stücke durch Horizoutalliuien. Fast jedes Stück trügt als Kuhrica 
an der Spitae den Nameu desjenigen, auf dessen Bestellung es angefertigt wurde, 
bei Oberi Snki am Baade, bei Jakob aa der Spttae der ürkonde dudi Linien 
eiagerabaii Ba aoUfee damit eiae gawiaae Orieatinag ermSf^ioht werden. Obert 
grinanoiht manfhwal 8%leB, eoa Krena bedeutet dae Biatttm, da nnden ge- 
formtee Saata Gmiee, ein A die Abtei san Lovenzo. Die Akte weiaen nicht selten 
Locken auf; « lind Kamen weggeblieben, die dem Notar im Augenblicke nicht 
geläufig waren, oder es brechen einzelne Stfickc mitten im Coutexte bald mehr 
bald weniger früh ab. Manchmal sind diese Lücken spater ausgefüllt worden. 
Die Tinte wechselt häufig. Man kann daraus erkeuueu, welche Akt*^ in einem 
Zuge oder kurz aufeinanderfolgend geschrieben worden sind; dabei ergibt sich 
nicht selten, dass ein StOck dieselbe Tinte aufweist, wie andere vom folgenden 
Tage, aiia erat zugleich mit diaaan gBaohnebea wurde. Bi hat aomit niofat 
hamiar der Notar die Sdiedae diract ia die Imbieviatar eingetragea, waa freilich 
die Begel geweaaa aria mnm, wie aehon die aameatlich bei Obert angemein 
■idihnirhni Correctarai darthun. Einzelne dieser fliegenden Concepte sind noch 
besonders erhalten, wie das im Anhange als n. 963 gedruckte Stück von 1232, 
welches im Codex A liegt, und ein Theil von n. 689. In beiden Codices finden 
sich eine Beihe von Imbreviatoreu aut dem Umschlage, wie u. 163, 164, 16&, 



*) TeigMcOie hier end'i» Mgenden die TsMn. 
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ICO, 1<)7, 211« :220 Ulli] <-Iii TiH-il von u. 089. Die iiieiston und in etiWM er- 
weitt rtcr Vnvm in der Imbreviatur wiederholt worden 

Obert uiui Jakob jifle|L;;en ihre Akt«Mi ntark zu kQrzen, Im vollen Wort- 
laut.' <^ibt Olx'rt mir die Eiidurtheilf ' i. du's<^ >ogur häutig mit der Completious- 
t'unnei, andere Urkunden nur uu>uuhiubwei.se, wie u. 543, zu welcher bemerkt 
wird: Hic.est iutegra, obenao natOrlidi Stttfik«, wie die ladongen. Litis dm- 
ieetationen, PoBttionen, richterliGhe Wandate and andere, namentlich pnoeaBaale 
Akte, an denen ihrer Natur nach nicht« an kOnten war. So weiflt auch das 
Originalinstrument ron n. 43*.) Uber das V'-räusserungarerbot Eaianr ftiedrieha II. 
atueer der Completion kein Plus uu Formeln auf. üing^en geiriUiren die Ver- 
trage mit ihren Clauxlu und Pacta reichliche Gelegenheit zu Kür/micjen. 
Jakob lüsst sich ungemein liäufig Volhuacht gt;beu» dits luütrumeiit nach dem 
Spruche fuit-s h'echtskuudigen y.u bessern, das ist mit sicherudeu Clauseln zu 
versehen, ^so in u. 587, 588, 589, 590 u. b. w.; u. 767, dessen Origiöalaugfertiguug 
erhalten ist, gibt ein Hild davon, wie neh Original and Imhremtar Terhalten^ 
Das Tolle Datum trfigt bei Ob^ ausser dm Endortibeilen jeder erste Akt am 
Beginne eines Quatemio, wie i. B. der erste des kleininen Lichtdruckes anf 
Tafel I. Jakuli führt das volle Datum nur einmal, m Begiun des Codex an. 

.Sehr viele der Akte sind cancelhttae, kreuzweise durchstrichen, wovon beide 
Tafeln nei>piele fi;t'währtn. Dass hier der Sinn der Cancellaturu k»'iTi anderer 
war. als die obigen Audt'ühriiugeu ergaben, ist zweifellos. Sollen Akt-' LC' tilgt 
beiii, so ist bei Obert die Durchstreichuug eine unregelmässige und durch Bei- 
fügung des Wortes: Yacut „gilt nicbt'^ noch dasu die Tilgaug besonders her- 
vorgehoben, wie bei n. 191, 266. Die Caneellatara weist hftnfig dnen frappanten 
Unterschied der Tinte gegen die Schrift des Conteztes auf^ stimmt aber mit der 
Tinte, welche x.u Correcturen und Kacfatragen verwendet worden ist Taifel U 
venucht einen solchen Fall zu veransohanlicheu, so gut der Lichtdruck es ver- 
mag. Im Originale sind dort die Linien der Cancellatiira viel heller gefärbt, 
als der Coutext mid diesell».- FärliuiiLi tragen die Xachtragungen (iber der Zeile. 
Der Lichtdruck kann /.war die Farbeiiti Wie nicht wiedergeben, doch erscheint die 
hellere Sclirift wie gebrochen, indem die ui der lichteren Tinte verdüiinteren 
Farbkörperdien in der Photographie das BDd emat venitfceiisii Idnw bieten. 
In all diesen Fallen bedeutet die CaneeUatnra, dass der Akt in pnblicam foimam 
gebracht wurde *). Wenn nur einaelne Theile eines Aktes als Insfanment pabli- 
cirt wurden, sind auch nur die^e cancellirt, wie in n, 567, 689, ein Fall, der 
äich namentlich bei 1« t/.twilligen Verfügungen findet, indem sich Erben und 
Le-^atar«' nirht Helten damit beirntigten, die für sie speciell in Betracht kom- 
menden i{e,-tiinninugeu in publicaiu formam bringen /.u lasaen. Umgekehrt hat 
Jakob wie z. B. aut Tuiel II nicht selten mehrere Akte in einem caucellirt. 



>) Mit Ausnahme von n. 167, 211, 220 vild dem nieU« VSn 680. 

«) n. 69, 82, 138, 4;i0 U. 8. w. .... 
^ In der Auaigabe sind die AbweiehiiiigeD des Originals in den Ifotan angeillliit» 
*) Auiidrücklich wird die Auastelliiiig einet hutramentM in Onnstea eines hitenaNntsa 
nur vermerkt bei n. 48t. 
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Hier maes angenbmnieii werden, dass der Notar sie, wie dies bei Akten, die za 
demselben Rechtsgeschäfte gehören, häufig der Fall war, iu einem Instrumente 
publicirte. In anderen Fällen mag freilich die Caucellatura bedeuten, daas der 
Akt wegen Beendigung des Recht^verhältuidseg hinfällig geworden sei, es wird 
4ieä bei manchen Schuldurkundeu anzunehmen beiu und ist es immer bei den 
Bmfaragungefa deaBannlMiolieBi wololie, wie die Bestiinmungen der Triflntnarniid 
vider anderer Statntea Iduren» ceneellirt Warden, wenn der Gebannte Yom Bahne 
galSet wnide. 

Fraglich bleibt ea, ob der Notar nicht mandimal trotz der Anifertigni^ 

eines Instrumentes die Cancellatura nntflarlaeien bat In Fällen, wie n. 92« 548 
scheint das offen auf der fland zu liegen^ nnd wird man ein Yer«ehen an- 
nehmen miissen. 

Im ganzen und grossen sind die Akte in chronologischer Folge eingetragen; 
doch erleidet dieses Ausnahmen. Es ist nicht nur manchmal ein ergänzendes 
BeehtigeadiSft von viel apaleran Datum iu ausgespartem Räume nachgetragen 
worden, wie in n; 22« 86 u. a w., oder ea ist wie bei n. M der Kopf einea 
Aktee, der nioht weiter aoagefidirt worde, Ar einen epiteren Akt verwendat 
worden« nieht aelien sind jüngere Akte aodi anf Folien oder TfaeDan .ton Folien 
nai brri tragen, die aus irgend einem Grunde leer geblieben sind, wie n. 567, 568« 
574, 575 auf den leeren Blättern des Bannbuches. Derartige Abweichungen 
siud bei Obert häußger, als bei Jakob, welcher nur mit n. 689 die chronolc^psehe 
Reihenfolge gesprengt hat. 

Unsere CJodices werden zuerst im Verzeichnisse jeuer Ärchivalien erwähnt, 
wekhe Ferdinand I. im Jahie 1532 dem Cardinale Bernhard von Cles, Bischöfe 
von Trient, ansfolgte. Wenn hier: ««swai peigamene previcol pachl ains notarieu 
allerlai parteieniaehen begriffimd circa annnm 1287" äa^ezihtt werden« eeheini 
nnn annehmen an «iflaMO, daia damala aneh die Imbreviator Jakoba vom ersten 
Halbjahre 1287 noch Torhanden war. Doch kennt demtnlVn Yeneichnia anin 
Jahre 1242 nur ein „pergament protocoll ains trientischen Notars" und dürfte 
somit bei dem angeblich zweiten von 1237 eine Yerweduelang mit önem der 
zweien von 1242 vorliegen Ebenso sind beide Codices im grossen Reperforium 
des Trientner Archive«, dessen Origiualhandschrift sich im Innsbrucker Statt- 
haltereiarchive befindet, verzeichnet Von der Literatur si)\d die Codices bis- 
her ndtt ansgebeatet worden. Bonelli erwähnt sie 'j zwar, ohne dass er sie 
doiehlpeftiWitet bitte. Nor ans Jakob bringt er einige anf die Fkunflie Fbmian 
besllglieha Enwlrple^ wann dieie nicht etwa, einem H Vtwf ili ^fl.infthw m entnommen 
akid. Der Frandacaner Tovani leheint aie Ar edn handaehriftUehea Ftaroehiale 
TridentiDum *) benützt zu haben. Nach den Abechxiften Dnziga hat Fieker einige 
interasBanta StOeka im 4 Bande der Foraohnngen aar Beidia- nnd Becht^ge- 



*) 1088 CelNr. 18 Wien 8t A. 

^ In Capga 24 als Nr. 1 (Obert) und Capaa 29 Nr. 1 (Jakob). 

*) 2, 135; darnach gcheiat m foit, aU ob Bonelli den über Obeiti nur iffiCh'iflem B«^ 
pertohum gekannt h&tte. 

^ Tg L dttSbflr Itiediieli SebaeUer Zeiiecbtift dM Feidinandeiiiiii 8, 40, m. 
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9i*hicht<' Itilieiis gi' lruckt ninl anderes iu den vorangeheiideu darst^-lleudeu Bau- 
den verwertet. EikIHcIi hat »l»'r H^-ninsgeber die Codices fBr ^f'uw Ärheit: Zar 
geistlicheu Verwaltung der I>K>ct'se 'Ineut im 12. ood 13. JahrlmmifrtV) beniltzt 
uud zwei Stücke im Aubauge gedruckt. Doroinez fQhrt uur die Inibreviatur 
Oberti in laitiem Begesio enmologioo «a ohne ihr Wesen erkaimt sa hab«a. 

6. Bto EilttoB. Die OrandiitM ium Edkiim nid dieeellN«, «Me 
Redlich in der Einleitang wnm enten Bunde «n^eetollt htt. Da es «ich am 
Aasgabe der ImbrevutnnoDi hmdelte, mtmten diese als Qnmdlage des Texte« 
betaraditet werden selbst dum, weim die Qriginalausfmrtigang nodb erhalten ist, 
wie dies bei zw€*i Stöcken n 4^0 und 767 der Fall war. Ebenso konnten die 
weiiiiffu hier insurirten S<.'hriftiitiicke, die Mandate Kaiser Friedrichs 11. und des 
BisLli(if-i Alilrirh nicht nach ilinm Dutum, sondern nur nach dem Datum des 
über die LeberrcKhung oder 1 rausumtiou aufgeuommenen Aktes eingereiht wer- 
deo, viluMid Im nam Aiwgabe dar Uilamdem naWtlidi in beiden Fillen 4m 
Gntgegengeiefasie n beobadrtan gewesea wftre. Dtgegm wurden die AMe in 
•fcraig «lumiologiMke Beihe gebmdit; die Beilienrolge dea Oodex iii dnrdi Ab* 
g»be des Folio nnd der Kammer, welche der Akt im Codex fthri, genügend 
angedeotei ZaatmiMBgehdrige StOeltt Terwhiedeaen DntoM, wie s. B. die 
Alitt ii d*'r Proresi^e, wurden iiur dann unter einer Nummer zusammengefasst, 
wenn sie im Codex uiimitltlbar uufiMiiandcr fnlgpn den nhriijen ist auf 

die zu8animeiigeh<)ngen Stücke verwiesen. AutVinandertolgeiide .\kte, die sich 
auf dasselbe liechtsgeschaft beziehen, z. 13. Ueinitsgediuge, sind unter einer 
KimoMT nnd dnem KegeHte tmarnmenpAmt tmd mitlelat «i b, e dbgetheüt 
worden; e* leitete dabei der Qedaaket daoo inieh die Notare aoldie Akte m emem 
Inalnmiente pfnblieirteB. Oadoreli ist freilich eine Diftrens awiachen der Ziblnag 
der Akte im Codex und in der Aiagabe unyermeidiieh geworden. Bei Oitaten 
in der Einlatuig oder in den Noten zu den Stücken aind iouner die Naramem 
der Ansgabe gemeint. Unvollständige Akte wunleu, wenn sie soweit reichten, 
da.s8 sich der Inhalt erkennen liess, in den Ck)ntext aatgentHumen and mitgezählt, 
andernfalls aber in einer Note raitgetheilt. 

Für den Text galt alü leitendes Princip, die Lesung der Codices so viel als 
mSglidi getoea wiedeniigebraL Nur augeueehainliehe Fehler nnd VaiMhen wor- 
den verbeaaert; die Leaoi^; der Codieea iat dann in den Anmerkoigen müge- 
thalfc. Wenn aber angenommen werden konnte, daoa der Fehler der mangei- 
haft« u grammatikalischen Eenntnia dea Notars entsprang, wie dios bei Jaibdb un- 
sahlige Male der Fall ist, dann wurde er als charakteristisch belassen, and der 
fiP^MM* durch Beifügung Pinea A respnctive B in den Noten auf die Absonder- 
lichkeit aufmerksam gemacht. Alles in dieser Weise zu bezeichnen ist bei Jakob 
kaum möglich gewe.seu, und der Herausgeber muaa da ein wenig an die bona 
fides des Lesers appelliren. Die Kürzungen in den Formeln sind beibehalten 
worden, wie aie die Codieea bieten; der zweite Theil der Einleitung wird ea don 
Benfitaer ermSgliehen, aiob darfiber an orieatiren. Dagegen lind im Contexte 



t) Ztedfar. FedL 3, 8S. 
<) Ab a. 810l 
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einige Küntunfr*?» verwendet worden, welche bisher wenigstens in deutscheu 
Urkundenbuchera nicht erschienen. Daa unzrililii^c Male wiederholte dominus 
ist stets mit d. gekür/.t, die Ubrip;en Casus, das l'emiiüüum und der Phiral wur- 
den überdies durch Beifügung des ächlosses der Endung bezeichuet Ebenso ist 
densnorani T<mMiuiiim dmwk d«n. Ver. gekOrst ww9»a. Der Ranmcoipaiidi 
wegen glaoMe der Hemnageber dieae Efinoiigen, über deren Lesung ein Zweifel 
nidit nnteclMifini kuuii verveoden zn dUrfm. 

Di» Ortnamen zu edcliren imd mit dem hent^^ m identificiren Hess sich 
der Herausgeber beeondeti angelegen sein. Die Erklärungen finden sich theile 
in den Bemerkungen zu den Stücken, theils im Index. Ausser den Tiroler 
Archivherichten haben dem Herausgeber die Arbeiten von Christiiui Schneller, 
der Aufsatz des Gonte Cesarini-Öforza über die Strassen Trients und die Arbeiten 
Tarneliers über die Hofnamen des Burggrafeuamtes besondere Dienste geleistet'). 
Freilich konnte so manche Frage nicht gelöst werden, möge namentlieh Tameller 
in eniem Booier Eiatorikar einian baldigen Hadifolger findan, dann gwade die 
Hof- und FfamMnen jener Gegend bieten ein du loeale weit flbenteigendee 
Inte r e e e o , bieten ne doeh das merkwfirdigabe ZeagniB der foitschrniendeo (hat* 
manisimng jener zum Theile noch sehr weit ins Mittelalter betftb yon Romanen 
bewohnten Gegend. In der Bcg«! wird in den Bemerkungen die uäbere Er- 
klärung dann gegeben, wenn der betrefleude Name oder Ausdruck das erstemal 
erscheint Ausser topographischen und i^enc alogischen Notizen bieten die ße- 
merkangen uocli andere, das Verstänrini.s der Urkunden erleichternde Ausfüh- 
rungen. Manciiinai ist auch auf die Einleitung verwiesen worden ; eine Tabelle 
enChilt nebenbei ein voUatindigee Yoxeicbnia der in der Einleitung enriUmten 
NaaBmem. Daa Begaste cronologico der Trientner Urkunden des Wiener Sttaitn 
nvehives Yon Qnido Dominen konnte erat im Laufe dea Druckes benltkt werden. 
Dominen iat citirt, wenn die herangezogene Thatsache sieb aehon ans aeinem 
Begeeto ergibt ubrig< tis »ind diese Urkunden alle in den Originalen rom Her- 
ansgeber durchgearbeitet worden. 

Der Index befolgt dieselben Grundsätze, wie jener dos ersten Bandes, ob- 
wohl sich für die romanischen Namen ein etwas verändertes System der Zu- 
sammenstosauug der Buchstaben empfehlen würde, und es schwer fiel, die 
dentschoi Formen Jakobs und die italienischen des Obert unter einen Hut su 
bringen. 



H, Tlifiil. Die Oesohäftsformalii. 

Wie in der Einleitung erwähnt wnrde, sollen die fblgenden AnafUhmngen 

dem Benutzer die rechtliche Bedeutung der Formeln der Notariatsiustrumente 
klarlegen und den Punkt der historischen Eutwickelung andeuten, bei welehem 
unsere Instrumente angelangt sind. Auch hier war, ebensowenig ab im eratoi 

HiniiehtUoh der Orthographie der OHsnamen wurde das von der statisi. Central« 
Oommiiftoii h mm gtg ^ t M Ortatepertorinm als aoHoUs^gcibeBd betmohtet 
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Theile an erschöpfende Aiisfnhnni^i'ii zu denken, » s konnte die Eutwitkeluug 
vielfach mehr ang' il^ iib t. als erwit sien werden, und rheuaowenig die fülle mo- 
derne, a,\s die mittelalterliche Literatur herangezogen werden. An^ dl8*er Tbeil 
bMehiiuki mdk haaptOdiUeli dannf, den StttidpiiiiU dei Gloeie und d«r Fnk- 
iSkm BoUmdini» nud Ondlielaras Durnntia Uannkgen; Air d«n ProM« and 
noob einige Fkodnete der mittelalterlidien JoriBj^mdens, wie der von GroM ber- 
anegegebene Ordo iudiciario«« die Sammen dee FUlioSi Tancred, Gratia u. s. w. 
herangesogen; endlich »ind ausser den geoauuteu von Fonnelhüchern das dem 
Irnerius znge8chri(-}>«-ue, das des Bainerine de Pemno und des Johannes von 
Bologna beuOtzt wurden. 

ß. Elfentnm^übertniguni; (Tradition). Daa Notar iatsiustrumeiit des 
13. Jahrhunderts verwendet iür die Uebereignuug von Liegeuschaften drei For- 
me», das Conalitotam poMesaoiinm, die miasio in Taonain poasesnoiMn nnd die 
kOrperlidie Beeitsergieifiuig. Nicht satten werden alle drei gteiehieitig verwendet, 
doch genflgte Conatiioiam oder koiperiicfae Beütsainweitang für sich, die missid 
wird bei jeder Besitzübertragnng Termvthet Bei beweglichen Sachen wird Ueber- 
gabe von Hand an Hand vonuisgesetzt, wenn die Sache bei der Uebereignung 
Bug'egen war. Sogenannte symbolische Tradition durch Anbringung von Zeichen, 
Uebergabe von Schlüsaelu u. s. w. wird in unseren Notariat?ibQcheru nicht erwähnt. 

Die Tnwlitio per curtuni war, wie bereits oben erwähnt wurde'), seit dem 
12. Jahrhujidert im liückgan;,^«. Das Notariataimtrument eignete aieh TOü Eana 
ans meiht amn Tkaditionapapiere, obwohl die Glossatoren im A n aeblwase an i 1 
U. de donai '8, 68 daa figentnm anch doreh Üebeigabe der YerSnaaening»- 
nricunde flbergdien lieseenx), da es viebnebr ein Zengnia aber die geschehene 
Beaitzübertragung enthalten sollte. So musste man zu den anderen Surrogaten 
der Tradition greifisn, die das römisch«' !^'cht darzubieten schien. 

Die Apprehension. welche neben dem Besitzwillen zur Erwerbung des Be- 
sitzes vom römischen Rechte gefordert wird, fassteu die Glossatoren im wört- 
lichsten Sinne als Ergreifen mit den Händen und Betreten mit den Füssen 3). 
Wo die Quellen eine Besitzübertragung ohne solche körperliche ApprdwUHO W- 
lieaaen, aiüieu aie Aoanahmen, die sie als quasümditio oder taeite traditio, spiler 
traditio fieta genannt, der wahren entgcgcnatellten «). 

1. Das Gonaiitntnm poBsessorium. Ala die Uebereignnng dnrcbdie 
Carta in Abgang kam, galt es, eine Form der Uebertragong dee Eigentums zu 
finden, welche den hergebrachten Charakter der Veräusaerungageschafle als Real- 
verträge aufrecht erhielt. Die körperliche Tradition ist bei Uebereignung 
von Liegenschaften zu schwerfällig, d;i >.\>- dit- Anwesenheit der Parteien, de« 
Notars und der Zeugen aui dem Grundstücke erfordert«*). Daa geeignete Mittel 



- 1) i>ieh« f 1. 

<9 Bionaaim Traditio ficta 49. 

») S'avipii y das Recht de« Besitzes (7. Aufl.) 207, Einer Die Lehre vom Rechtserwcrlw durch 
Tradition 153. Eut^chieden war ihre Lehre beeiuflaast von den gatnaniscben Investituriormen. 

«) HnoMBa 89 t, 71. 

•» I 1». 

•) TgL ^DMr Ulk. 127. 
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fanden die Glossatoren in dem Constitutum possessorium, das in einem Äugen- 
blicke und in jeder beliebigen Eutferuiing den Uebergang des Besitzes bewirkte, 
ohne dass mau sich auch nur um Zollbreit wenigstens von dem Wortlaute des 
rönuschen llt'chtcH entfernte. Das Constitutum besteht bekanntlich darin, dass 
der bisherige Besitzer erklärt, al« Stellvertreter dessen, auf den er den Besitz 
fibertragea will, su bmtzen. Die BSmor batten mIioil frfihifiitig Bnrarb des 
Bentns dmeh StellTertretor anerkannt, worane der Jnriet Oelsas die Folgenmg 
sog, dass auch der Tradent, wenn er als StdlTerteeter des DesÜnatus anfheie, 
f&r jfiesen den Besitz erwerbe'), "bk daseiseher Zeit scheint das Constitutum 
nar in Verwendung gekommen zu sein, wenn der Tradent kraft eines Uechts- 
grundes als Miether, Nutzniesser, I^riicarist n. s. w. die Deteiition fortsetzte. 
Aus der spateren K!iiserj.(esetzgebuiig stammt der Vorbehalt des Nitjsslnauchcs, 
um die Tradition zu umgehen der wieder im 9. Jahrhundert dureli eine aus 
den litterae vacuae possessionis hervorgegangene Formel ersitzt wird, welche 
dem ]>eefcinit&r gestattet, sich der Sache an bemächtigen'). Dieser Toilmadit 
werden nftmlich die Wirkungen der Tradition beigelegt«). Die Glossatoren 
griCfen auf das CSomstitiituni, wie sie es in den rOmisehen RedttsqneUen fondan, 
zurQck, welches die symbolisdie Investitur, die seit dem Absterben der Carla in 
Oberitalien herrsehend geworden war, in der zweiten Hälfte des 12. und ersten 
des 13. Jahrhunderts zurückdrängte und bald allgemeine Anwendung fand^). Ganz 
regelmassig findet es sich in uuseren Imbreviaturen und schon damals galt, was 
später AlbericuH de Rosato sagt, dass diese Clau.sel continue und was Nicolaos 
de Tudeschis berichtet, dass sie quotidie zur Anwendung komme 7). 

Das Constitutum bestand nach der Lehre der Glossatoren in der Erklärung 
des Constituenten: Conskttao oder oonfiteor me possidere (dk . an tnkdirenden 



') Savigny Da» Recht des Beützea 318, Einer 142 f. Wiodscheid I i 155, Demburg 1 
i 181 «od die dort aagefQhiie LHnstnr. ^- . . 

*) Bruaner Urk. 1 1.7, Biermaan 19 f. 

') Li ab liodierno die licentiam abeatis, per hanc cai-tulum donationis mee hac pre- 
aeati die m vobis factam introire et ingredi Mu et occupare. Mittarelli Annale« Camaldu> 
IsBMi 1, Append. 12 (855). Futoni Hon! Rst. I, 185, 280, S8i, 298: 8, 64, 58 v. w. 
ia Rom Muraton Antiqaitat^s 1 , 39 ; vgl. Biermaaa 20 f., Laudsbei^ die GhMM d«s Aeamniii 181, 

*) Tamquam per Icpitimam et noBtram corporalem fraditionem. 

*) FrOh in SUdtirol iüuk Fontes 5, n. 16 (1 183) confessa fuit se per laaulietum episco- 
pam powideie donec infawt in posMadonem, n. 248 (1200), 1210 Oei 24 0. Wiea 8t A.« 
Sfc pro eo aa possidere manifestavit eiasque interdicto desiit possidere, 1224 Mai 8 a. :i. 0. 
Etwa« spater im Codex Astensis 3, 717 (1202); 2, 388 (1213): 2, 283 (1288). Faniuzzi Mon. 
Bat. i, 317 (1206) ; 6, 70 (1223) in Verbindung mit der nun seltenen retentio ususfructus, 
te ia der tob Brauner Urk. II8 aageAltrten Urk. Monom, hiit, patriae legt» nraoidpalSi 1, 
176 von 1237. Biermann 63, bat die Urkanden nicht weite Terfolgk vnd setzt das Eindringen 
des Const. zu spSt nn. laicht richtig ist es. wenn Biermann dnbPi dem Hnlandinos mass- 
gebenden Einfluss zoBcbreibi. Die Bedeutung der bumoia des Kolandiu liegt, wie die der 
flMMten l4litliacih«r tticiit so sehr ia den Nenen, das «ie hringti indem lie sieh hsadieidet, 
das Torbandene znsammenxnstellen, londeni ia dem laagaadaaenideB iNlieinoheiidea Bin» 
flu«, den sie auf die Nadiwelt genommen bat. 

«) Biermann ö6. 

«) Bienmum 108. 
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i^t iistüridt') iKJiniiit" alieuo (dt's Deatinatars) Mit dieser Formel wird ea auch 
regüimiissig m uuHeren Codices verwendet ■'). Die Gl<«*e Traditu sit zur 1, 2 C. de 
acquir. et ret. poaa. 7, 32 neigt dazu, schon in dem Worte tradidit ein Couati- 
ftalnm aa «rUidmi «ni danü B«0ili ftbefgeken tu hama, dooh ftui dioM 
MeüuiBg nicht die BilUgong d«r Hehrheit, luunenüieh aneh nur in hwwlitfalrteia 
Grade die des Bolendinw imd des GhiiUelmiu Durantie*); ent einige der api- 
teeea Foetglossatoren nahmen einen freieren Standpunkt ein^). 

Die mitiehilterliche Juriaprudt uz verleugte Sta des Coastttatiini keinen Rechte- 
grnnd rar Fortsetzung der Detoution. 

2. Missio in vacuam possessioneni. Di*" Tradition hedarl' als zwei- 
seitiger Vertrag dea Zuaamnieutrelfen« zweier Willeuiüius&eruugeu. Der Tradeut 
nosB den Willen heben, den Besits m ftbertragen, der Besttnater den Willen, 
Bceiis n erwerben. Obwohl der Wille, den Beeite wa Übertragen, sich aoa der 
Tradittoaehaiidlnng von selbst a^bt, ist er doch eehon in den ramadhen Ifnnei- 
pationeorkunden ansdrfleklich erklart worden^). 2^'itweise iu einem besonderen 
Inetmmentnm racuale snm Ausdruck kommend i fmdet sich eiuo ähnliche Formel 
regelmässig in den romagnolischen ^j, selten ui Jeu l;iu«^obardi8chen Urkunden 
während die Erklärung dee exire die orkondliche i'oimel l&r die frnnkieche Auf« 
fasBuug ;il)gibt. 

Aucii das ^sotariattünalruoieut bihieli diase Formel bei und begnügte «ich, 
jenen Wordnot an verwenden, den mau nndi l iä pr. Dig. Be vi 43, 16 für 
den eebt iSmisdien hielt: inasit emtoieni in numam possossionan iie, wonneh 
die uementUch in den titeren Instrumenfan hlnflge fliNEmd insnt eom inltaze 
tenntam gebildet ist*). Viel häufiger ist eine andoe Wendung, die «a Stellen 
der rBmisehen RechtaqaeUen anknQpft, welche nicht Ton einem iossos, sondern 
von einem permittere, scire, consentire, velie des Tradenten gegenüber der Ue- 
eitzergreilung dee Deetinatars sprechen ^o), und so eigentlich nur die alther- 



') Biennann 51; <'ilo«s«' Tradita sit zu 1. 2 C. de acquir. et ret. poM. 7, 32. 
*) Et sie pro eo «e potudere constituit n. 22, 42, 61, 71, 86, 99, 122, 136, 169, 190, 
IM; 201 n. i. ir. 609, 7SS n. w.; n. 4S5 el de . . . et «ins ioierdieto denit peMidoe. 

•) Diermann 50. 

*) Nach ihnea sollte triulcre oder pin SlinlicheB den Besitierwerb ausdrückendes Verbum 
eine Vermuthung für dos Coostitatuin begründen, ja manche wollten sogar, wenn jede i!.r* 
kllraag Milts^ eise soldie eis donih UnaehtMuekeii dei MotMt Ba«geblieb«i auehiafln, 
wenn nur der Notar am Schlüsse ein etc. anbrachte imd sonst das Constitatum in verwendea 
pflegte: Biermann 107, wo auch die anderweitigen LehmMiiraiigMit der UlossiAoNa and Pest- 
glosaatoren zusammengestellt sind; vgl. auch S 13. 

^ BkmiB Vontes a. 112, 114. tgL über diese Xatocie die JlmMlang Bnaaeie Ork. ISO, 

Köhler ArvlÄY für civilist. PfeUie 09, 152* 

") Brunucr a, a. 0. 

0 Marini I papiri diplomatiei n. 08, 120, 310. Fantom Mon. Rav. 1, 92, 136, 290, 313. 

^ Cod. dipL Leeg; n. 87 von 788t> 

Kohler Beitrage zur germanisohen rriv-atrechteppsrlnchte 1, 40. Codex Asten?. 
3, n. 985 von 1194; ähnlich im über Obertx n. 124 precipit ei t«natam. Vgl. aber dieae 
loimol sndi Wadi ineitpMeceM 50 n. 3» Sobei Zer QowMdrte dtr AvQeMtuig im den Feit- 
gahoa Ahr ThOl HO n. 41. 

••I TgL die SteUea b« SoUer a. a. 0. 10t n. 2. 
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gebrachte Clausel in etwaa gekürzter Form darstellt^). In dieser Fa.ssung duudo 
(oder dedit) eidera liceutiam (sua auctoritat-e) iutraudi tenutam findet sich die 
Miääio entweder ia vüUem Wortlaute oder gekiir/t auch fast auäuahmslos im Uber 
Obwti^ «ikDend JtSks^ ae aiebt ?erw«iidet 

S. KOrperliebe Tradition. 8k war in ItaUea trote der Bolle, welehe 
bei der Ueberrignu^ im laDgobudisdieii und idmisdien BeditqjeliMie die Owta 
spielte, uie ganz verschwunden, in der Bomagna scheint ob vidmehr keine an- 
bedeuUade Rolle gespielt zu haben Schon bei den Könuni geschah die Ein- 
weiaang in den Besitz nicht imm^ r durch den Tradeuten, sondern durch einen 
Boten (nuncias), so selbstverständlich bei Schenkuuireu hochf^estellter Persönlich- 
keiten, wie des Königs Odoaker^), aber auch iK)nst wird die Bestellung eines 
Nunciua zu derartigem Zwecke in den Quellen erwähnt^). Dem kam anch eine 
germaoiaehe Reohtasitle entgt'geu *^), wonach der Tkadeut einen in? estüor, iuwtser, 
emenat, der den kSipedichMi fiedls in Minmn Namen an übergeben bei So 
Inldeie sidi in der Buugna seit dem 9. Jafarhnndert die Bechtasitte au» daae 
der T^nident nebn dm Mim in nwma pgeBenonem dem Deitinatar einen 
nüsaae bertellte, in der alteren Zeit yon Hand zu Hand gab, der die Einweisung - 
vonnnehmen hatte eine £ntwickelung, die wohl von deu Gerichtsurkunden, 
in welchen nach der Äuflaj^aung ein Gerichtsdiener an^^cwiesen wurde, die ob- 
siegende Partei in den Besitz des eiiigekla<jteu Grundstückes zu setzen^), beein- 
flusat war''). Ans diesen Urkundi'u ist dir HesttUung dcs misaus In die Notariats- 
instrumeute gedrungen ^'^), als mit dem Eindringen des romischen liechtes auf 
die Beiitaergreifung wieder grösaena Oeirieht gelegt mirda^*). Feet «asnalunslioe 
fladei aiah die BeeteUang dea miaraB im Uber Jaeobif mr in der kleineren HUfte 
der bieber gehScigett Ville im über Obeiti, in ffdcham Cönifcilatam und Hiano 



*) Fantozzi 2, 164 von 1194; 4, 354 von 1237; 5, 377 von 1292. So ürühzeitig auch 
in SBdtifoler Urkanden Kink Foatn 5, iu 88 (von 1S11), 129; Urkaade Ton 121B Bepi 7. 

Ong. Wien St A.; 1224 Mai 8 a. n. 0. 

») m. 6), 71, 86, 99, 122, 136, 199, 201, 214, 232 o. «. w. 

■) Codex dipl. Langob. n. 161 von 847, n. 178, 228, 232, 257 a. s. w. Aus der Bomagua 
FkuilttMi S, 77 VOB 1080« 6« 469 von 1020, womit ndi di« gegenthailig» Bühanpfaing ffier> 

BMUEm« 29 -vriderlegf . 

«) Marim o. 8:^, vgl. Kohler a. a. 0. 159. 

^Z.B.19f4D. de aoqnir. m. dorn. 41, 1 and aaaNntlicb 1. 38 IX da aeqnis. rA 
9miaL fom. 41« 2. 

*) Kohler a. a. 0. 1G2, Stobbe IheriDg* Jahrbücher (Qr Dogmatik de« ha n tj g i itali- 
sehen and deutschen Privatrechtes 12, 158 u. Ztsch. für Bechtag. 7, 405 f. 

*) IMosd 1, 8i TOS Mi, bei timu UmfbjimdB: efc dadisti adU tno «fase in pro- 
aentia testiam . . . . ^ qvatt da ftais Maaibns im mais aidali nihi aorpoialitar laa i»> 
vastiat tna Tice. 

ilakar Forsek. sox Bsichs' nnd Bechtageacfaichte Italiens I, 62. 

n IfMini 819 TOB 1068. MitiaieUi 1. Appaad. 108 toa 6661 TtoOmm 1, 186 9on6«B, 
290, 186; 2, »4, 56» 66, 68, 170; sp&ter wird der misnis blfaslitor genannt Faalatli 1,8I9l 

'«) Cod. Asteng. 2, n. 382 Ton 1212, n. 274 Ton 1221 u. w. Kink Fontes 5, n. 1« TOn 
1183, n. 33 Ton 1189 .eonte«. Araeldos dedit Trentinellum per mannm appreheaausi ia ioanam 
Gottiadi, daadi er iha ia daa Bedta wdaa mit wOiiiidiar fliilali—^i die IVmaabi der 
Boaai«^ m,m ym 1191, a« 68 tan 1196, a. 78 vaa 1266 a. a. w. 
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iu vucuum possessioui'iii weit üWrwiegi'u wieder ein Fall, wo Obertus in seiner 
Fa^^uug moderuereü Gepräge trögt, aU der deutc^be Notar ia liozcn. Iu der 
That uÄ die Beatellimg des nussu neben der Hiano nnd dem Coostitai niehi 
nur fiberflOiwig, sondern bildet einen logischen Widenpnicb; denn dndoteb jene 
Akte der Besiti Ton Tiadenten schon angegeben war, konnte er ihn niflhit 
mehr durc li einen Boten übertragen la.H.sen. Daher neben die spateren Praktiker, 
wie liolandin und Guiliehnu? Durantis ^) Ton der Be^tt Hnug des uiLsnati ab. 

Neben dem Ooustitiitnni wurde es iu der Itegel nicht für nothig gehalten, 
die kiirperliehe Apprebeusion zn benrkmuieu, obwohl aneb diese fÖr die Frage 
nicht wertlos war, ob, weuu eine Sache durch Cou.^titutuni und heruacli eineu) 
andern durch körperliche Tradition Ubergeben worden war, der erste oder zweite 
Erwerber den Yonog. verdiene*). Desw^n gestanden manche der spgtoren 
Juristen dem Destinatar daa Becht so, die kSrperliche T^ition su veriai^jm^), 
und boten die Praktiker Formehi ftr die körperliche Apprehension, wenn sidi 
jemand es abundanti cautela ein lustnunent darüber anfertigen Uease*). Auch 
in unseren Notariatsbüchern finden sich derartige Beurkundungen, so in n. 337, 
wo es sich um ein Zinsreelit bandelt, und in n, (i'.t? ") und 741. Hier ist es 
ein Einweiser, welcher dein Destinatar den Besitz der Sache iilierj^lbL wiihreud 
die l ormel des liolandin ohne Vermittelung eines Invetititors das ingredere des 
Destiuatars beurkundet. 

Im Übrigen sind die Formen der Apprehnuion so mannigfaltig, ale diese 
selber gestaltet sein kann. Wie in den alUangobardisehen Inveatatarbieben 
die Colamna des Hauses, das ist der Thttrpoeten, und wie in dem alamannischen 
Investiturbrebe aus Oberitalieu ^) per ostium et Urnen Besiti von Gebäuden ei^ 
pfriffen wird, so fi^lgt in den fJozn'T In-^trinnenten per ostinm die Apprehension 
an Hiiusem, während bei (.iruniisiiickeii Erde überreicht wird, bei Weinbergen 
die Ptahle in die Iliinde geimmmeu werden, einem Leibeigenen abgetragen wird, 
künftig dem Destinatar uUeiu zu dienen 

7. Tersprcchen einer Leistung (Stlpulatio). Die Stipolatiofi, wie. sie 
in den NotariatsinstDuiienten endieinti iat eines der merkwBrdigvIen Emengniaae 



>) Sie fehlt x. Ii. iu Uber Uberti n. 99, 124, 152, 199, 214, 232, 3^ u. a. w., wird ver- 
wendet in der Fora«! : et inraper («oMer Coottitatain nnd miwio) dedit ei N. N., qui ipMtm 

inde ponat in tenutam n. 71, 8(], 122, 201, 413, 453, 466, 505, 529; im Uber Jacol* 887 
(et dedit ei N. N. ad ilaudion tenutiirn •^i\i'r rilinürin :>'.«), f)'54. 691, 72'1, 7-':i. 735, 745 ti. s. w. ' 

*) J£ben«o achon die Alteren das dem lrueriu« zugeachriebeo« Fonuuianuui, und Bai- 
netini de FSrosio. 

*) Iiiermann 89 ; darüber besonders Johannes Atidrcae zu Guilielmos Dönntb 4« 9 De 
empt. i 1 n. 29. Im Volke erhielt sie sich ohne Zweifel sehr lan^je. . . > . 
4) fiiermanu 121. 

•) Rolsndia Anro«» sor Sonuna de empi. si vead. 1 | 1 Fbnael S f. 11, dsnadh Qoi- 

lieleaua Durantis i. 3 de empt. | I n. 29. 

«j In diese m und dem fQlgenden Falle handelt es «ich um EiinAhraDg iu den Bents 
einei Tsnalchtoiaeee durch den fizeentw deSastbea. 

1) OodsK diplem. iMgob. n. 161« 178, 228, 232, »7» SM o. s. w. 

' •) Cod. diplom. Lang. n. 158. ' 
*) n. 741. Ueber die reale Inveiititur vgl. Ueuuider üewere 20, Ürunner Urk. 273 i. - 
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der iieceptiou. Es zeigt sit-h hier, wie sehr die Theorie geneigt war, dip Lehren 
des römischen Rechtes gegenüber einer gruudversclüedenen nutionalen Auffassung 
um jeden Preü festzuhalten, und welche Eunstgritfe mau zu dem Zwecke ge- 
braoehte. Bdcumtlioh luftte neh m ItaliaDL sut der langobardischem Binwandenrng 
ein Nebencimuider gtrauauscber und spfttrömlscher Obligationsfoimen anagelnldet 
Wie das altgermamaohe Beoht fiberhaupt, kannte ancb das langobardische keine 
Uagbaien Scfauldvertri^. Es mnsste die künftige LeiBtnng durch ein Äugeid, 
Launegild, erkauft, oder dem Glaubiger sofort beim Abschlüsse der Obli^'iitioii 
ein Haftungsobject, sei es nun als Geisel oder Specialpfaud bestellt oder durcli 
Wadia der Zugriff auf Person und Vermögen des Schuldners gestattet wer- 
den'). Besonders die Wadia fand weite Verbreitung ; uieht nur für eiuseitige 
Verträge wurde sie verwendet, auch zweiseitige wie Pachtverträge wurden in zwei 
Wadiatiouen aufgelöst 3). 

Bömisehen XJrepmngee sind die Stantia oder ConTenientia mnfiusend die 
rQnuMiken Gonaenaaal- and cum Theil aneb BealTerbrSge und Paeta, und die Stipu- 
latbt weldie namentlieh ab Zon^ der Wabisebaftileiitimg und des Ponalrer- 
spreehens er.scheint ohne dabei als nothwendiges Requisit zu gelten. Nur in den 
Orkimden der im Laugobaidenieicbe wohnenden Römer findet sie sich regelmässig 
in Verbindung mit einer eigentümlichen l^clju infonu *■). Ira übrigen Ut sie von 
der .spiitrömischen Sclinldurkunde ') verdrängt worden, die uicht nur in der Ro- 
njagna, in Roui und dem griechischen Unteritalien und hier noch formloser ge- 
staltet in Folge einer Constitution Kaiser Leos III. (717 — 741), sondern auch 
im langobardisehen Oberitalien Eingang fand. Langobarden freilidi, die eich 
dieser Fovm bedienten, pflegt zugleidi die promissionis caitula dordi Gabe 
eines Lannegild naeh ihrem nati<malen Beebte sn befestigen ^. 

£inen andern Standpunkt nahmen die Glossatoren ein. Sie stellten sich 
gans auf den Boden der römischen Beditsqnellen ; sie recipirteu die römi- 
schen vier benannten und die sogenannten unbenannten R^^aleontracte , sie 
schränkten die Cousensualverträge anf die vier im jnsttTiianischen Rechte aner- 
kannten ein, sie v. rwrirfen den schriftlichen Vertrag Leo's des Isauriers, indem 
sie nur den in den Institutionen erwähnten quasi Scriptural vertrag bei Ablauf 

«) Franken Französisrlirs Pfanclreclit 210 f., Heusler rnstitutionen 2, 2:U) f.. 237 f. Stobbe 
Reurecbt Ztachr. der Savig^ny-iStiftung für Rechteg. 13, 213 f., Amiin Noi dgenn. Obligationen- 
recht 1, 193, 312 f.; 2, 46, 173 f., 222 i. Pootachart Scbuldvertrag und Treugelöbni« 180, 
28S, S78, 370 £ ZaUinger Wnen q. TTnpnmgr des FOnnaliam«« im sltdeatsdi. Vnnbt. 14 f. 

*) Val de Li^vre Launegild und Wadia 124f. Sohm Elicschlif'fBnng 35 f. 

*) Codex Cavensis 1, n. 113, 12:i, 205, 20<j ; 2, n. 214, 219, 240, 245 beaondorB n. 311 
und 312, wo die Urkunden beider TLeilo vorliegen. 

*) Ueber sie md des folgMde aadsrwScts; entilmt wird sie Ratdiis e. ft, Lintpnad 

e, 107, AiRtnlf r. 16. vgl. Hcuslnr ]n?t 2, 2:'.n. 

*) Cod. dipl. Laug. n. 53, bti u. a. w. meist zu einem nnTerstäudlichen Stipulatio »ubnixa 
sosammengezogeu. Praktisch wie theoretisch flosa die Stipulatio mit der Stantia snsattUDen. 

«) A. a. O. n. 478, itSf, 667, 810, 070 n. s. w, Von. kist, psfaiee ehaxt 1, a. 114» 1S7, 
168 u. F. w. 

Gneint Die formellen Verträge dea römischen Obligationeurechte« 261. äeuä'ert Zur 
Geschichte der ultigfttorischen VertxSge 32. Branaer Urk. 63. 
•) Tai de £M?re 68 iL 

Arts tohMfa. TL d 
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der Frist der Exce|itio iiou uunienitue ptncuniae anerkauate, uud forderten für 
den verl)is f!;eschk»Hseueu \ ertrag die rruuische Stipulationsforrn. Alle audereu 
mUudlicht'ii umi öchriltlicben Ikreduugeu siud ihueu blu^e pacta nuda, zwar 
geeigaeti eine Eiurede zu gewähren, nicht aber eine Klage zu eneugen^}. Für 
die Stipolatioii Ibrdarte num als wesentlich, naohdeui das rSmiache Bedit edber 
die ascDwendendeii Worte iraig^beii hatte, Frage des Olftnhigen and Antwort 
dea Scihiddiuata, die aber wirUieh und nicht durch Zeichen angedeutet weidea 
aollten ä). 

Es fragte sich nun, wieviel die Wissenschaft von ihren Forderungen im 
praktischen Leben (lurchzusetzen vermochte. Die erste Fi-lge des Eindringens 
des römischen En litt s war die Auflösung des hergebrachten Contractsystenies. 
Die Couveuieutia war bchun den langobardischeu Juristen nicht unverdächtig; 
von manchen wurde sie bloss als uudum pactum betrachtet, während andere 
ne für eine Stipalation nahmen*). Die Wadiatio aber, die den GUMnatoren nur 
als nndnm pactum gelten konnte^), geriet ins Schwanken nnd wurde anf- 
gegeben*). Wahrend sie in Genna schon nach dem Notnlarium des Johannes 
Scriba um 1155 nicht mehr Torkam, ist sie in den nördlichsten Theilea des 
huigobardischen Bechtsgebieies und gerade in Sndtirol wie im benachbarten 
Vicenza und Verona noch bis in das erste Drittel des l.'i. Jahrhunderts zu finden, 
freilich schon längst im Kampfe mit der neuen scitrenannten Stipulation Im 
Uber Oberti findet sie sich nicht mehr, wohl aber zweimal u. 843 u. 962 bei Jakob, 
also auf bairiäcbem Bechtsbodeu. In alter Weise wird hier iiir die Wadia uo(h 
«n Bttrge gegeben. "Wib sich die Wadia ombildet, l&stt sieh a. B. aas Kiuk 
Fontes 5i n. 172 Ton 1836 erkennen: Die Söhne des Albert von CastelnnoTO 
geloben, ein Schioes dem Bischöfe offim sa halten: Promisermit per stipniatio- 
uem in pena dno miUinm libramm o. s. w. Indem Bürgen gestellt werden, 

heisst es: Cuios wadie et promissionisi pro Omnibus attendendis et observaudis 

exstiterunt fideiussores; das heisst die Watha ist zu einem eitifarhen Versprechen 
ohne Verwendung des alt«*n Symbols geworden, wie sie auch der Feudist Carolus 
de Tocco defiuirt: Guadiu est, cum aliquis permittit (oder promittit?) se obli- 
gare ad aiiquod faciendum Tel dandam '). Eidliche Bekräftigung, Handschlag 
nnd Geloben bei der Trenei Leitkaof *), nnd endlieh namentlich das fotmloae 



<) Irnerins Srnnma eodieü: De Fketit, de tnunsetiontbus, de aeüoiribiu et oUigslioiiitNU 

AuBgabe von 1 iffinp 2«>, 29, 82. Die übrifjen Lehrmeinungen ilei»sig gesammelt von Seuffert 
Zur Geschieht« des römiBiben Rechtes: IVtri Kxcfpi innen nnd Bnichylopn« 35 t., «lif älteren 
Qlouatoren 39 f., die iilosae 42 i., Guil. Dur. 54 1. Ordo iud. ed. Uroas 197 t. lioiaudinos 
namenÜMk im TiMtstoi aotnbnun. Quid nt eoutraehu (£ 406'). 

*) Casus zu 1. 1 D. de verh. obl. 45, 1, Glosse Loquente zu 1. 1 pr. D. h. t. vgl. aadh 
Karaten Die Lehre vom Vertrage bei den italienischen Juristen den Mittelalten 188. 

*) Glosse üi qualiscumque su Liutprand c 8, MM. LI. 4, 408. 

«) Stininiig Kitiaohe Vierts^jahiiMihrift Ar GeMlsgel». und BeehtewiiMiudiaA 28, 481. 

Val de Lievre 252 f. 
•) Val de Liövre 253 n. 2. 
Yal de Liävre 260. 

*) Z. B. XiBk Fvalbn ft, a. S8 fem 1186 (por eoram numoia et fldam iffOiniieraBt ia 
maainnt «piaoopi), «2, 73, 120, XStkunä» 1216 Mii 19 Wm Sk A. TmpMcilieii htt Tkeae, 
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Ym^pndMOi und an die Stelle der Wadia getreten, nicht aber die rSmiBche 
Stipidalaonsfonn, wie schon die GIoshc vcrrathet. Accurrios Terwdil in der 
Glosse Firmiim zu pr. I. de verb. obl. 3, 15 auf den ZusaniraenhHng vou stipu- 
latio mit stipes uud bemerkt: Naiu et baculum vel atipitem paleae dabat unas 
aU»;ri i)ro iuve.stitura. ut liudie fit in Marcliia, set iu Lonibardia bibuut; alibi 
per mantelluui iuveatmnt. Er hat ofleubiir die Wadia mit dem Traditionssymbol, 
als welches ebenfalls die festuca verwendet wurde, zusammengeworfen, aber sein 
Zeugnis, dass in den Marken noch immer die alte Wadia, in der Lomhardn 
aber d«r Weinkanf im Gebrauche stehe, ist jedm&Us interessant genug. In der 
Oloeee so 1. 1 § 1 D. de paci 2t 14 wird das Paebom von der pereassio pal- 
niarum abgeleitet. Ebenso Wild in der Glosse Percussit zur 1. 1 pr. D. de cens. 
50, 15 die Phrase foedus perenttere durch Handschlag erklärt. Wie in Wirkp 
lichkeit die Verträge geschlossen wurrlea, dass nicht einmal durch wöi-tliche Er- 
klärung, sondern oft nur durch Zeiclu ii dif Zustimmung gegeben wurde, ergibt 
sich aus dem Casus des Fi-anciscns Accursuis /.u 1. l D. de verb. obl. 45, 1, wo 
der Jurist entächeidet, komuie keine Stipulution zu Staude: ui vero mberro- 
gavi eum: Promittis centnm? et ipse non respondit Terbo, set inclinavit «aput, 
ut fiftdant Lofflbardi. Von der alten Wadia bat sich eines erhalten, die ^snd- 
sataung des gesammten VermSgens, die &8t bei keinem LeistungsTenpreehen 
seit der Mitte des 12. Jahrhunderts zu fehlen pflegt Was bei der Wadia 
durch Beohtosutz feststand, die Pfaodbaftung des Vermögens des Schuldners, 
das wird nun fast ausnahmslos vertragsmässig ausgemacht, häufig noch dazu in 
der Weise, dii.ss durch die Pfandclausel dem Gläubiger das Selbstpfändungsrecht 
gewährt wurde 

Die Vereinigung vou Theorie und Präzis geschah nur zum geringeren Theile 
durch die Statatargesetzgebuug, wie z. B. in Msiland, wo im iib«r Coasuetndinum 
▼on 1216 ^) festgesetst wird, dass alle duxeh Wadia geschloessnen Verträge als 
Stipulationen aiausehen aamn. Anderwärts hat sichor ähnliches Gewohnheita- 

recht gegolten, indem sich nur auf diese Weise das weitere Vorkommen der 
Wadia neben dem römischen Bechte erklärt. !):• Rechtsdoctrin aber behalf sieh 
mit Fictionen und Präsumtionen, welche bereits das späteste römische Hecht zu 
einer Zeit aufgestellt hatte, als wie oben bemerkt die Stipulation durch die 
schriftliche Schuldiukunde verdrängt zu werden begann*). Die Präsumtionen 
des römischen liechte;» galten allerdings nur für schriftliche Stipulationsurkunden, 
es kam aber den Glossatoren an statten, dass zu ihrer Zeit dank der Verbrei- 



afiidare vom alten fidem facere gleich wadiare Kink a. o. 0., ii. 120; Urk. )216 Mai 19; vgl. 
Pertile 4, 472 i. n. 51 und 52; über Weinkauf derselbe 473 n. 53; üb«r Arrha und Uoitea- 
phenniiig a, a. 0. n. S4 and 56 und 1 Bern TreagdObnis entqpödii in Oenua des |itoaiit> 
tere per leg^)ifah>ni, Aa^. sich bei Johanne« Seriba Sonogat der w«dia findet, Ifoa. 
Chart 2, n. 582, 609, Ö68, 7:}7 u. h. w. 

') Sie findet mth. idion regelmäsaig ia den Notularien de« Johauue« Sexiba Mon. bisfcoi'. 
patriae obsri. 2. 

*) VgL unten | 23. 

■) Berian Liber conaaetodinum Mediolani 32. 

*) Gaeüt 247 i BUix Anerkennung als Verpflichtuiigsgrund 128 f., 136 f. 

d» 
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tniig Kotariat« in Italien kaum ein Vertrag geschlosaeD wurde, der nicht 
notariell beurkundet wurde. Zunäcbat beuüty.te man den Satz, dass die Solen- 
nitat der Recht8ge8<:biift+'. wenn in der rrkunde gt^mcldet, als geschehen zu 
prääumiren sei*). Darnach lehne öchoii <!tr Aliuieister Iruerius. dass die Stipu- 
lation, wenn in der Urkunde erwähnt, als wirklieh geseheheu lu betrachten sei, 
auch wenn in Wirklichkeit die Form nicht beobaciitet worden sei^). Natüj lich 
iat deor Oegenweia, dara nur vn Pactam vorliege, zulässig »). InabeMMidere aber 
aoUte nadi meliraren Stellen de« tOmiscIiea Bechtee, wenn dae Leiatnnga- 
Terepredien sehrütlicli g^ben wurde,, die Stipaktionsform , namentlich die 
TOiangehende Fra^e vermuthet werden ♦). Nach dem SatM des römischen 
Bechiea: Si scriptum in inätnimeuto fiierit promisisse aliqiiem, periude habetur, 
atque si int^'rrogatione prerpdente rpsponsuni sit nalimeu die (ilussatoreji daun 
eine t3ti|)ulatiou als vorhanden an, wenn in der Urkimde das Wort pr<Miiisit 
enthalten war, ohne sich weiter um den wirklichen lierj^ang zu kümmern'). 
Das römische Hecht ging mit seinen Präsumtionen noch weiter. Die Anwesen- 
heit der Yertragpchlieeaenden, die für die Form der Süpolation nnumgänglich 
noihwendig war, worde angenommen, wenn die Urkunde eie als gegenwärtig 
beieichaete. Gegenbeweb konnte nur durch den Nachweis erbndit werden, daat 
die Partei während des |L^an/.< u Tages -i* Ii nicht in dem Orte, iu welchem der 
Vertrag nach Wortlaut der Urkunde geschlossen worden war, aufgehalten habe 
Nachdem in Italien fast jeder Vertrag notariell abgeschlossen wurde, ja manche 
Statuten für viele Verträge die Form des Nf)täriat.-iiüstrumente^ vorschrieben 
war die Doctrin leicht in der Lage, die abweichende Wnklichkeit zu iguonren; 
und wenn schon ein solches Instrument nicht als Stipulatiun hätte gedeutet 
werden können, war immer noch die Möglichkeit vorhanden, es als Gonstitutam 
debiti anfreeht an erhalten. Nor der Handelsrerkehr Termochte nicht mit diesor 
sogenannten Stipulationanrkunde ansBureichen ; hier kamen Bechtsgeschafte in 
finge, hd denen die Qegmwart der Burteien beim YerfaragsscUass nnmöglich an 



') Nach f 8 l. de Fidei. 3, 20 dasu die GluBBen boleoniter und Acta, daim die Gloitae 
Stipnlatioini m 1, IM D. de verb. obl. 4ft, 1. 

*) GlosB« 8tiT«ilalioiii8 zu 1. 7 ( 12 D. de päd. 2, 14, Darnach allezdiogii nicht tm- 
bestritten; dagegen namentlich Hugo. 

*) Damit eatstand aber die Schwierigkeit, das« durch Läugaea der ätipulattün die W ar» 
heit und dauit BeweialnrBft der Ürkoade ttbeiiumpt angegriffm echien, eine Scbwiengkeiti 
welche die Olone Contni i approbetor xu 1. 7 f 19 J). de paet 9, 14 in mehr lebAlaiti- 
■eher alü Über7eugeniier Weise zu lösen suchte. 

♦) üneist 2ö2 t, 256 t; Seuffert 25 1. 

•) « 17 L De iani Btap. 8, 19. 

•) Glosse Si scriptum zu § 17 I. de innt.. atip. 3. 19. GloHse Solenniter zu 1. 30 D. de 
verb. obl. 45. 1 ; Glosse Solenniter und Acta zu § 8 I. De fidei. 3, 20. Casus Si scriptum fiierit 
von FranciscuB Accur^ius zu | 17 I. De inut. stip. 3, 19; vgl. Karsten 187; freilich lassen 
naoiflilw Gleesen den Gegenbeweis in, Kanten 188 n. 5. Sie Fng« war naeh der Glowe 

Sdenniier wonit^'s^ciLH bestritten. 

*) L. 14 i 1 und 2 C. de contr. et conun. stip. 8, 37. Vgl. darüber äeofiert 28 f., 
Gaeisi 861. 

^ PerÜle 4, 468 n. 38i 
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Tenuaihen war, wie der WechBelbrief Die Wechaelklage ist daher trois 
mancher verzweifelter Erklärungaversuche auf dem Boden des römischen 
Rechtes*) schon z. B. von Guilielmus Durantis 4, 3 De obligat, et Solution. § 4 
n. 9 als eine condictio ex moribus vel ex consnetudiut; bezeichnet worden. So 
kum es, dass »chuu Irüh im Rechte der Kuulleute das einfache Versprechen 
ohne Stipnlatbiitfoim als klagbar anerkannt wurde*). Koch weniger buinten 
die Oukonieten mit der Hkmechen ContraetdehTe ihr Anakommen finden, unter- 
lagen doch der BearAeiliing der geietUdien Qerichtshdfe BeehtegeBehSfte ana 
allen Theilen des christlich»! Abendlandes, aus Gegenden, deren Obligatiana- 
lormen ?or den Äugen des römischen Rechtes lediglich nuda pacta vorstellten. 
Daher raussten sie mit Nothwendigkeit zur Lehre von der Kkgbarkeit des form- 
losen Versprechens greifen, welche nur das Vorhandensein eines ernstlichen Ver- 
ptlichtuuf;swilleus erforderte, eine Lehre, die sie in ihrer scholastischen Methode 
nicht ermaugellen. aus Stollen des älteren cauoni;schen Hechtes und der heiligen 
Schrift IM deduciren und iuil der Sündhaftigkeit des Wortbruches zu begründen 
nnd die^ bekaantUdi von den Boaaanisten auf daa leUuilleste hdbimpil, erst an 
Ende des 15. nnd im 16^ Jahrhundert allgemein in Doetrin nnd Fkana nun 
Darehhrnehe gelangt ist*). 

In Deutschland war im 13. Jahrhundort die ViTadiation häufig zom Tren- 
gdobnis oder eidlichen Versprechen geworden ^), ohne dass eine Wadia wirklich 
überreicht wurde. Daher konnte der Bozuer Notar für dieses Rechtsgeschäft 
ohne weiters die Formeln der Stipulation verwenden. Wie bereits erwähnt, be- 
gegnet die Wadia nur zweitual bei Jakob im übrigen sind die zahlreichen 
Schuldversprechen, die sich namentlich im Handelsverkehre als Credit- und 
Liefeningskäufe bei Jakob finden, fast durchweg in den Formeln der italieni- 
•ehen Stipulation gegeben. Es wird also regelmissig einfach Tersprochen nnter 
Terpfindung des gesammten YennSgens*); adtener wird das fidtei fiMseve ef- 
wihnt*), sehr hSnfig der Eid. Diese Formen haben mch hior so eingebOxgevti 
dass daneben Gottespfenuing und Leitkauf in den Hintergrund gedrangt werden. 
Auch zweiseitige Geschaffce, wie Credit- und Lieferuugskauf, Gesellschaft u. s. w. 
werden hier durchaus in italiouBoher Manier an einseitigen Yerapreehen umg»- 



I) «oldschmi'lf Haadehredit 4081. 

») Karstun 234 f. 

<) Seufiert 59, 65, Karsten 229; allerdings sollten siflh diese pacta immer aaf eine Caaia, 
einen Bechtignmd besiehen. 

♦) Seaffprt 45 f., Karsten 128 f. Der letztere abpfrahirt pflnzlich von dem praktischen 
BedOrfoiBse und leitet die gaase Entwickelang von einem MiuTerstäodaisse der Glossatoren 
imd theologiechen Grabelden der CSanoBistett Sb. 

•) Seoffert 85 L 

") Heußler 2. 245; Schröder Rechtsg. 71R (von hier nn mrh der '^. Aufl.). 

Wadia gibt im Kloster Au die Aebtissiu von Sonueuburg dem Abte von Piburg BoneUi 
1, 486 (1187^ Häoiig tit sie im italieaiadbeii Theile dee Landes, nicht mehr aber bei Obert 
•) N. 578, 579, 581, 582, 583, 584 U. B, w. 

•) N. 649, ^34 in mauibus promittere; prominpn;nt in eomm filc (»icut iuraaBent), n. 500, 
603, 615, 697, 689 u. s. w., in sua fide cbriBtianitatis n. 64i), 806, Hand- nnd Treu- 

gelftbnia werden «aeeiaandeigehalteu ia n. 884. 
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bildet. Ganz wie b«i der italienischen Stipulation ist auch hier fa?.t ausnahmslos 
mit dem VVr.sprt^t hen Vt-rpfäiuluniT des gesammtfii Verm"i;^oris verbuuden ; ja 
auf dieser beruht ersichtlich die Klai;l>ark<'it d»*s \'t rtr;ii;e-i I)» r rünusche \ t-rbal- 
contract der Slipulatio ist in den Händen des lioj^uer Notars zu einem pro- 
mittere per gtipulationem omniam bonoram, Abu ist wa emem Versprechen unter 
Vcxhiftmig des gesammten Vennögeus geworden. Dass andi hier Hsttdschlag 
und IVengelShiiiB dir Verhaftung der Persönlichkeit und ihrer Ehre hegwedkten'), 
and das eidliche QelÖbnis ahnliche Folgen hatte wird nicht ku beiweifeln sein. 

Ans dem Daigelegten ergibt eich von selbst die Formel der Stipulation. 
Wesentlich war nnr dan Wort promittere das ju die Stipulation verrauthen 
liess. Schüu frühzeitig wird iu dfu l rkninlfu das Wort >»tipiilutio in irufud 
einer Weise an<xebracht. entweder in der \Nenduiii; promittere cum stipulati« 'ue 
oder sub ntipulatioue, per Stipulationen!, stipulatione submxa oder iaterposita 
heeouders frOh in der FOnallbrmel, wie sdion beim Genueett Notar Jdianns« 
Seriba, der die Stipulation in dieeer Formel ebenso regelmässig, wie aneser der- 
eelhen selten erwäint*). Ln 13. Jahrhundert findet sich hftufig promittere sti- 
pulanti*)i wohl eine Einwirkung der Lehrmeinung, welche beim anfachen pro- 
mittere zwar eine Präsumtion der Stipulation, aber nur eine praesamtio iuris 
nnd nicht de iure zuliess: und Guilleltnus Durantis schreibt dem Notar geradezu 
vor, das Wort stipulata oder ein« verwandte Wetidun«; zu ijebrauchen '). Durch- 
gedmnpen ist diese Forderung nie. Wie formlos und ganz der alten Conveui. ntiu 
ähnlich manche dieser Stipulationen abgefasst waren, ergibt sich z. B. aus liiuk 
Fontes 6, n. 83 von 1210» und n. 88. Bei Obert wird das stipnlari nnr li8ehai 
veminselnt erwähnt, wie in n. 8; bei Jakob findet wsk zwar die Stipulation nament- 
Ueh in der Strafidansel, aber mit einem merkwOrdigen MissrersÜindnis, das andk 
sonst in Südtiroler Urkunden vorkommt, in der Formel per htipulatiouem (gleich 
obligationem) omnium euorum bonorum soTiel wie VeriiaCbung, Vorpfibidung be- 
deutend. 

Das Anwendungsgebiet der Stipulation war ein überauri grosses Bei den 
Bömem schon fungirt die Stipulation in zweierlei AVeise, sie schafft entweder 
eine Obligation, oder tritt Ter&tärkend (als Cautio) zu einer bereits vorbaudeueu 
hinan und erzeugt in solchem Falle neben der sdion aus jener flieesenden Klage 
noeh eine aeoe ez et^nlatn. Ihre erste Function macht sie sur B^prfindmig 



•) Pantechart Sehuldvertrap und Treupelöbni« de» aftcbe. Rechtes im Mittslsltsr 419 t. 

*) Fie^jel. Hand^tchlag und Ei l ■^itz-triL'^ln r. d. Wiener AkaJ, 130, OG f 

Vereinzelt finden sich wühl aucii andere Wenduagen, welche den Consenü auHdräcken, 
wie ia n. 781 ceaTeneront. 

«) Aas Sfidtirol Kiuk Fontes 5, n. 23, Hormajr Gsseb. Tirols 1, II, n. 41 (1188), Kmk 
ft. a. 0. n. 26, 29, 63, 62, 64, 6». 73. 74 n. ». w. 

•) Ebenso Oodei Actent-. 3, u. 74ü von 1189, n. 922, 932, 958; 4, n. 993, 994 n. ■. w. 
8o hlaflg ia dea Formeln dei angeUiehea Inerios BibL iwr. 1. 90t, 808^ 885, 286, 
aber nicht auBnahmslo«, wie in der V'ergleiobsformel 284 und 885; ebenso isat amnslnnslois 
bei Kainerias de Peroaio a. a. 0. 2. 

*) üb. 4, 8 de obL et sol. | 1 n. 5: Semper Terbom itipnlsia rA ümüe eet apponea- 
dum, quia po^tmodnm non vertittir in dubiom an legitime laot« sit proakiie. 

•) YgL Kanten 183, dem fkeOieb der Einblick in die Ptaxii fUilt 
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eines tob dem Verpflichtun^grnnde äbetrahirenden Suramenversprechens geeignet, 
sie begründet ferner ihre novirende Kraft und ermöglicht, klaglose Verabredungen 
mit einer Klage zu versehen'). In ihrer zweiten Euuction wirkt sie wesentlich 
Sur Erleichterung und Sicherung des Beweises. Dieser weite Anweuduugskreis 
ist ihr auch im Mittelalter gehhe>>eu. Auch hier diente hie dazu, als Pönal- 
stipulation emlache Pucu, deren Klagbarkeit noch nicht anerkannt war, klagbar 
la nMoihea*). Si wirkt noriirad, iiuofeni naßh dam StaadpanUie dar nibtel- 
•Iterliehen Doofanii Ton einer Novation ttberluuipt gesprofiben werden kaon^. 
"Hut snir fiegrOndang «nee von der Ganaa äbetrahirenden SummenrenfKrecbena 
war sie nicbt mehr geeignet und wurde in dieser Function durch die Confessate 
und guarantigirten Urkunden ersetzt Ueberaus häufig tritt die Stipulation 
als Cautio neben ein anderes Kechtsge.schäft. Schon die Körner hatten ihren 
Kauf-, Tausch-. Pachtverträgen u. s. w. vielfach eine Stipulation hinzugeflBgt, 
mit welcher der Käufer, Pächter u. 8. w. die ihm aus dem Vertrage obliegenden 
Pflichten noch besiondera, häufig unter einer bestimmten Geldstrafe, zusagte. Von 
diesen Formeln war es namentlich das Defensiousverspreehen, die dansda doli, 
das PSnalTeKspredien, die» ans den römisehen Urkunden stammend, das ganie 
Mittelalter fiberdanert hatten und nun auch in das Notariatsinstranient tther- 
gingen*). 

Sehr ausgebreitet war ferner die Verwendung der Stipulation, indem sie nicht 
nur einzelne auo dem Vertrage fliessende Pflichten, wie bei den eben erwähnten 
Clausein, sondern den ganzen Vertrag in sich aufnahm. Sie dient« in dieser 
Weise zur Beurkundung einer grossen Menge sehr verschiedener Verträge. Diese 
Function stammt von der römischen Schuldurkunde. Das vorangegangene Ge- 
schait isi dann der Kechtsgrund (die causa) der Stipulation und wird, indem 
es vom Schuldner als solches beieiclinet wird, damit gleichzeitig zugestanden 
und aneckannt *). Den. italienischen Praktikern des Mittelalten serfielen simmt- 
liehe Urkunden Qher oUigatorisohe Yertrige in zwei groase Oruppen ; 1. jene flheir 
Verträge, welche die Uebertragung von Eigentum bezwecken, also Kauf, Tauad!« 
der Vertrag do ut Facies (namentlich als Datio in solutum), 2- die Scholdurkun- 
den ^). Eine gewisse selbständige Stellung kommt daneben nur den Paclit- 
rerträgeu und dem Mandate (ab Vollmacht) und iu manchen Gegenden auch der 



•) Gneist 125 f., 144 f., 148 f. 

*) 8o nameatlicb den Vergleich, n. 388, die Theilungsabrede 808, Verzicht 417, 830, 
86T; Veiudii auf Aa!tbiSUbaag einer QtäXbnig ISl, 196 a. w., die Alntede einsi Ansgediiigat 
888, CCmprojtiiss n. 155, 189, 437. 459, 500 u. ». w. 

•) Vgl. Karaten 21d. £ii>e NovatiOD auf Grund von Uelegatiouea liegt vor iu n. 202, 505 e. 

«) Karaten 181. 

«i üebsr disse daosshi sUhe «aten beim Kanfb | lt. 

•) Gnei'-t f. 

*) Uolandin stellt den im ersten Capitel abgehandelten mobüium et immobilinm rerum 
dtveisis titnlif et canaw coattnens datioas« in dritten entgegen jene ttber de debitii et ONdüis; 
pan 1 e. 8 de deb. et eied. nbr. (t 140 : .licet ex mutuo, commodato, deposito et de bis 

qiiii^ mercandi seu nepoHandi causa ont c:^ prrtio. quod debetar ad tempus, multi procedant 
contractos Tfurii et diveni, quia tarnen sub uno et oommuni nomine credit) videlioet, vel 
debili ooaohidantar/ dmwtgm wn jetit tob Urnen sn haadehi. 
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Socletas zu. Diese Eintbeilajug deekt nch in keiuer Weise mit der herkomm- 
liclipii des röinischt ii Rechtes, sie peht jjar nicht vou juristischen, sondern vou 
n in wirtschuttlirhcii (lesichtspuiiklen au:^. Hei der ersten Gruppe kam es daua 
keineswegs daraut au, den Abschluss des ubliguturisrheu Ueschäftes, welches die 
EigentumdQbertruguug bezweckte, 2. Ii. beim Kaufe den eij^eutlicheu Kaufver* 
trag oder die Hingabe Ton der einen Seite beim TaiiMbe, bq beurkunden, wsm.» 
dem es sollte sofort der eodgiltige Effect des Geschäftes also die Eigentamn- 
flbertragiing einer- und die Zahlang des Aufpreises andererseits b«m Kaufe, 
die beiderBeitige Erfüll ung beim Tausche u. s w. beurkundet werden. An die 
spätromischen Formulare anknüpfend, hatte diese Fassung durch die germanische 
Auffasäong vou Kauf und Tauseh als Bargeschäfte eine neu»* Bedeutung ge- 
wonnen und konnte auch dureh das wiedererwarhende römische Kecht nicht 
Terdriingt werden, da sie dt-m praktiM-hiu Bedürluisse durcliaus entsprach und 
eine besondere Beurkundung über die Erfüllung dieser Verträge Überflüssig 
machts^). Diesen gegenüber standen alle andern Vertrage, durch wdehe ein Er- 
werb von Vermögensrechten mt flfar die Zukunft in Aussicht gestellt wird. FSr 
■ie konnte ein Schuldschein ausreichen, in welchem der aus dem Vertrage Ter- 
pflichtete Tlieil die Leistung versprach und den die Schuld begrilndendca Vertrag 
zugestand. Zum Theil mag dies mit der früheren Anwendung der Wadia znsammen- 
hüngen, die bei allen ein- aber aneh bei zweiseitigen Obligationen zur Anwen- 
dung kam, zum Theil mochte sieh diese Art der Beurkundung durch die urrosse 
Einfachheit der Formel empfehlen. Daher sehen wir das Stipulationsformular 
von besonderen Vertragsformulareu nur da verdrängt, wo diese (Geschäfte eine 
unTtrhSltnismassigc Bedeutung und in Folge dessen dne besondere leefatliclie 
Ausbildung gewonnen heben, wie etwa der Genueser Notar Johannes Seriba ein 
besonderes Formular Ar die in Genua unendlich oft vorfcommenden TeiMfaie- 
denea Arten der Societas verwendet, das auf dem Charakter des Geschäfte als 
Consensualvertrag aufgebaut ist während Rolandin denselben Vertrag einfach 
in zwei Stipulationen auflöst Ans dem «»eständnisse der Causa und dem 
LeistnngHversprecheu setzt sich die Schuldurkunde zusainuieu. Zwar hätte nach 
römischem Kechte auch die »Stipulation iUr sich allein die Klage begründet, aber 
ihr drohte dann die Exceptio doli wegen Maugel einer Causa«). Die mittel- 
alierliche Doctrin kam swar in diesem Punkte au keiner testen Ldixe, neigte 
aber in der MehrsaU ihrer Vertreter und nammtlich in der Glosse dahin, dsas 
die Stipulation, um ein wirksames Elageredit au gewahren, die Causa nennen 
müsse In der That wird diese auch in weitaus den meisten Fällen in die 
Schuldurkunden aufgenommen, und wo sie fehlt, darf man eher ein Versehen 
Termuthen, als Absicht annehmen^). 

>) Siebe darüber Kaufvertrag § 12. 

>) Z. B. Monam. biet, pelria« chsrt S, n. 248, SM, 268, 99>. 801, 826 v. n w. 
•) Pars I. c. VF. Instr. Societ. (f. 1590< Ebenso sahen finertot BibL iur. 1, Bt7, Rai» 
nerioB de Peruaio Bibl. iur. ("O. n 15. 

*) Uoeisi 180 f., Bäbr Anerkt unung 61 f. Dernburg Lehrbuch der Pandekten 2, 1» 22. 
^ EsistSD 186, fiihr 280 1 

^ 80 «nch in Uber Oberti Anden ist es frdli^ in Bosen; dort Bind die Osuliones in- 
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In die Form aoleher Sduddarkanden sind namenflich die lOnuMlieii JSealoon- 
tncte geUeidei Obwohl hier die Yerpfliehtang darch.üebevgabe einer Sache ent- 
flta&d (matanm, commodatum u. iri. w. naturulc, wie die Glossatoren sich ausdrUck- 
tat), war es doch in der B«gel nicht die Uebergabe selber, soudem ein Leistnngs- 
Teraprecli.-n ex causa des vorhergegangenen Realcontractes, welches vom Notare 
beurkundet wurde. Mit dem Versprechen war nach der Terminologie der Glossa- 
U^ren jenes mutiuuu u. m. w. naturale zu einem civile geworden'). Eine Aus- 
nahme püegt nur der rt'audvertrag zu machen, da er aich gewöhnlich einem aa- 
dem Vertrage anhaugüweiae entdiloBs, und weil hier nieht so sehr die Verpflich- 
tong des Pfondempföagem cor BOckgabe des Pfimdes, als jene des FfuidsehuldneTs 
an betonen war*). Aber anch für Gonsouaalcontraete Hm« die Stipalation in 
Yerwendung. Das war beim Kaufe dann der Fall, wenn die Leistungen ächon 
nach dem Vertrage nicht zu gleicher Zeit iallig wurden, also beim Credit- und 
Lieferungskaufe, ähnlich auch beim Tausche, wenti der andere Theil nicht sofort 
zu leisten hatte. Endlich könueu auch zweiseitige Schuldvcrti'äge, wie die Societät 
oder der Kauf, wenn etwa beide Theile erst später zu erfüllen haben, in die 
Stipulatiouöform gekleidet werden, indem sie in zwei einseitige, die Verpflichtung 
jedes Theiles enthaltende Versprechen aufgelöst werden^). 

An das Verspredier der Leistung sefaliesfit sieh hSofig das des Schaden- 
enatM ittr den Fall dt« Dnterbleibens der Erfttllnng. WtihreDd das Interesse 
in der Üteren Zeit in der Regel doidi eine FSnalstrafe ersetzt weiden sollte^), 
wie dies woU anch später vorkam wurde in anderen Fällen der Brsats des 
Interesses versprochen Auch in unseren Notariatsbüchern fehlt diese Clauael 
bei fast keinem der Zahlungsversprechen Die gewöhnliche Formel ist dampnuni 
et expensfts, das it-f Schaden und Ko-tcn. die gerichtlich und anssergerichtlich 
dem Gläubiger erwachsen, wie dies wohl auch ausdrücklich gesagt wird. Den- 
selben Sinn hat die von Jakob beliebte Forniel cum omni dampuo et stipeudio 

discretae keiae^wegä selten. Deau nach deutachcm liechte war der Vertrag lediglich aus 
dem GMBbde llaglmr, ohne daia auf die Cum sorOckgegnugea wurde. SdurOder Reohtsgesch. 
716, HeusHler 2. 24>! f. Die Causa fehlt hei Jakob in n. 612 (wo ne aUeidiii|;s angedeutet ist), 
649, 662. 71», 721 781. 806, 811, 813, 814« 818 n. e. W. 
<) Karsten 191 t. 

*) Beispiele am d«n Notuiatsbfloheni ftr Daxleben: n. 19, 31, 43» 44, 197, 209. 262, 

3<)^, MH. 487, 492, 5:)8, 560; aus Jnkob n. B78, 592, 619^ 686, 659, 688, 717, 770,771, 

888, 908. Für Depositum Jakob n. 947. 

*) Creditkauf n. 18. 200, 221, 3:iÜ. 405, 505; bei Jakob sehr zahlreich, wo besouder« 
WdnUnfe eredidirt werden n. 581, 682. 583, 684, 585, 586, 601, 602, 609, 616, 617, 623, 

625, C,2i;, 629, 630 u. a. w. Lieferungskauf n. 168, 332, 372. .M l . Jakob n. 660. 071, 674, 
84')'. 8:i(i, fMin. 9.'i7. f'r.«, Socic't'it Jakol. ii. (114. KIR (^ptT't ^icli zusammen aus der Quittung 
über das Einlagekupual uud dem Versprechen der KückzahUmg desuelbeu nebet der Hälfte 
de« Gewinneo), 668, 

*) So bei Johaanee Soribe; beim WUmebiilwenprechen itfc noch epiter die poeiM 

dnpli Regel. 

•) Wie in der Formel de« Holandin 1 c. 3. Inatr. noleune mutui (£. 88) und Inatr. rautai 
eoataMÜ a comminii dfitatis (f. 92). 

*) Wie n. a. 0. im Instr. mutui debitori« uniu« (f. Sö). Tnstr. mntni duornm debitoram 
(f. 86), IrnerioB hat einmal poena dupli antlrerseits Interes.so Hibl. inr. 1, 225. 227. 

Z. B. n. 18, lö, 31, 43, 44, 197, 200, 33ö, 336, 487 u. 8. w. Jakob n. 578, (cum omni 
dunpno et ilipeiidio), 584» 586, 597, 509, 601, 612, 614. 615, 616 v. e. w. 
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8. Das »üssorgerlehtllcbe (fPstUndnls. das in der Notariatsurkunde eine 
80 wichtis?»' Rollo spielt, kaun <ii-h auch auf t'iu Schuldverhältiiia beziehen und 
wird diinn als Coustitiitiim debiti betrachtet, das in seiner (teltting aber jfanz 
von dem ihm zu Grunde lietrcnden St Imldvt rtrage abhängt'). Im Mittelalter 
haben zuerst die Cauouisten und dann auch die Legiatcu jedes Pactum, welches 
dnreli «in Gonititatnin venttrkt wird (pactum ^minafaim) ftbr klagbar arUfirt*). 
In Bosen werden solche Anerkennangen aaasngerichfUeb and gerichtUoh abgO' 
legt und sind in dem swnften Falle unlingbar Das Gonstitutam debtti alieni 
spielt eine bedeutende Holle bei der Burgi^chan. 

9. Zinsvor^prcclicn. Specieller Erwähuung bedarf nodi das Ziaa- 
versprecheu. Bekanutlich hat da» canonische liecht jedes Nehmen von Zinsen 
als Wucher verboten. Indem hier auf die Geschichte dieses Verl)ote8 nicht näher 
eingegangen werden kann soll nur erw-ihnt werdeu, dass das Verbot, welches 
schon Tou früheren Synoden und der karuiingiocdieu Gesetzgebung ausgesprochen 
worden war, ?on dem dritten Lateian-GonoQ Ton 1179 (c 3 X de usnris 5, 19) und 
dem Goncfl von Vienue Ton 1311 (dem. c an. de nsnris 6i 5) *) wiederboU wurde, 
indem hier die Ansicht, dass dss Ziusnehmen nicht sQndhaft sei, für ketaerisch 
erklärt, die Zinsnehmer Toni Abendmahle und dem kirchlichen Begräbnisse aus- 
gescblosaen, der testamenti factio beraubt und alle weltlichen Gesetze, welche das 
Ziusnehmen gestatten, verdaninit wcrd'-n. iVw Obrigkeit, welche diese Gesetze 
nicht binnen drei Monaton widcrrulr. mit der Kxcommunication bedroht wird. 
Darnach sind auch in SUdtirol die kirchlichen Behörden gegen die foeneratures 
eingeschritten 

Trots aller Zinsrerbote aber gelang ee der Kirche doch nidit, den von ihr 
Tortretenen idealen, abjtt national5kononusch nnhaltbaren Standpnnkt dardisa- 
•etaeu. Wie anderwSrti der Bentenkauf, ist es in Tirol besonders die Sateni^ 

mit Pfandgewere, welche in den FrQchteu des QrundatQckcs einen Ersatz der 
Ci^italsKiiisen gewahrt Sehr häufig ist aber das Zinsverbot auch direct über» 
treten worden 8o sehen wir in n. RHO Zins versprochen, und zwar ist es 
das Stift Rott, das durch seinen Cu.st^.s dem Dietrich von Lengstein, eiuem ehr- 
samen Bozner Bürger von sicherlich unverfälscht arischer Abstammung, ein 



') Bähr AaerkennuQg III. 

^ Kankeo S02, Senffert 79, TS, 70 f. 8. LIIL 

') Jakob n. ti2R Qber ein dingliches Rerhi, 7(Ti, »17 Absr SdnüdverhlltmMe: gnidiiliehe 
n. 853. 915, ftlf). I'eber ilie Confes-^iite »iebe unten § 3f> 

*) Vgl. Eudemauii ^^tul]lell iu der roiuanisch-canoniatiachen Wirtcchafta- und Hechts- 
Uhie, Nenmaira Gewliickt« des Wacken in Deatacbland S f., Foak Oesckiekte des kirdiliehaa 
Zinsverboteü. GoldKohmidt Handdsnebt 137 f. 

») Funk 2ii f. 

*) Sjuodalbescblaä«e Bischof üelnrichü III. üonelli 3, 143; sie wenden aicb auch gegen 
die mdeekten WnchergescbBfte; Ztsefar. des Ferdinandeanis III., 88, 151 i, vgl. di« Notariato- 
ItOcber n. 'J81, 431. Zine no- b Teiboten in den Tiroler Lunde&ordnunieren von 1532, 6. c. 26, 
1574, (>', c 26. Die Statuten von Trient alt, c. 87 gleich Kovereto alt, o. 77 Terbietea nur 
den geHrliSftfliniaiigien Wnciier. 

'I Vgl. Flaad | 23. 

i) Meansui 612 f., Funk 21. 
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ZiosYersprechen zu dem enormen Zinsfusse von 30 Procent Idsten muss. Noch 
viel höher ist der Zinsfuss in dem in u. 683 zwischen zwei Wechslern aus 
Verona eingeganf^enpn Zinsversprechen, bei dem die Zinsen über I?,0 Proceut 
betragen und wöcbentlich berechnet werden ; vermutlich war dieses Darlelien nur 
auf kiirzo Zeit gegeben. In n. oGv) und 081 werden Verzugszinsen versprochen, 
die dauu ge/.alilt werden sollen, wenn die Schuldner am bestimmten Termine nicht 
Mhkn sttd du gdobtes SmUgar aieht benehfin; im eraten Falle betragen die 
Zinaeii 24Vt IWeiii 

10. Avllftssaiif 9 Yeniehty Yergleleli. Diese drei Arten Ton Bechts- 
handlungeu haben das mit einander gemein, dass ein Bedlt oder Hechtsanspruch 
ail%^beD wird, sei es bei der deutselirei lilliehen Auflassung ein dingliches Hecht, 
das auf einen andern übertragen wird, oder beim Verzichte im allgemeinen Rechte 
oder dass l)eim Vergleiche von beiden Seiten streitige Ansprüche ganz oder zum 
Theil gegen Endgelt erlassen werden. Dieses iretneiusanie Element hat es mit 
sich gebracht, dass die Instrumente über die geuaunteu Geschäfte aus einem ge- 
meinsamen Kerne gebildet worden sind, der sich als ein durch Stipulation des 
Sehadenersataee oder einer Poeua klagbar gemacihtes paetom de non petendo 
darrtdttt^). Der Formel naeh gdifirt hieher aneh der SflhnTertrag, der ja nach 
dem Staadptmkte des nnttelalterlieben Bechtee nichts anderes ak einen Nachläse 
der Fordernug auf gerichtliche oder äussern:* richtliche Bestrafung; bf rleutet. 

Die langobardischen Urkunden haben das Verzichtsformular uiine Zweifel 
aus den securitates der spiitröniisohen Zeit ^) Übernommen, Dass die securitas 
ein pactum de non petendo mit einer stipulatio poeuae enthielt, ergibt sich aus 
dem lückenhaften Wortlaute der Kavennater vom Jahre 5ü4 •*) und den ältesten 
securitates der fränkischen Formeln, welche noch am meisten die ursprüngliche 
Bedeutong festgehalten haben sowie den italienisehen securitates, die mch noch 
in der alten Bedeutung finden*). Wie in Franloeich sich ans den securitates 
(Qoitiangen) Aber den Emp&i^ des Weigeldes das Formular der Sfihne ' und 
das assecurameutum entwickelt*^), so wird in Italien die securita.s zum Erlase- 
tortrage Die langobardischen Urkunden haben zwar nicht den Namen wohl 
sber die Formeln der securitates für den Verzicht übernommen 8); nur wir<l hier 
meistens der Vertrag noch durch Launegiid gestärkt'), da das Aufgeben eines 



■) Rolandia 1 c. 4 Formel 9 (f. 108'): FiniB autem, refutacio et reiiUHHio et huiusmodi 
quodammodo superadduntur ad idem, licet noa adeo aequipoUeaut , quod diverbuni uon 
haheaat modom wgiiificandi. 

*) Siehe Qinffnng | 12. 

*) llarini n. 8ü. 

«) Wie foxmalae Andegav. n. 6, 42, 44. Turon. n. 88 MM. Form. 6, 19, 166. 

•) Wie Cod. diplom. Oaveiu. 2, a. 270 yon 972 (hier ala Quittung nach gsacbehener 

Abrechnung) ans Amnifi. F'antuzzi 6. n. 1^*, Goria Cod. Päd. 3, n. 1109 (aus Venedig). 

•) Form. Aüdeg. d. 6. 26, 39 ; Extrav.. u. 8 MM. Form. 6, 12, 17. 537. 

*) Oloria Codtee Pador. 1, n. 187 TOn 1067 aus Chioggia 3. n 927. 1496, 1^ n. ». w., 
MiAtaxdli Aaaales Gamald. Append. 1, 214 von 1014 uuh Rom, 231 von 1019; Fantoni Monom. 
Bstenn. 6, n. von I05I aus Pesavo i Ver^leiclii. Etwas arnjern Hartmean Tsbulariumi a. 68. 

*) Cbartui. Langob. MM. LI. 4, ölH> als Promiuio refutacionum. 

•) Val di LUrre 28 i 
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Hechtes, ja auch nur eiues Auspruche^^, sofern es unentf^eltlich gebcbieht, der 
Gegeugahi' hcdurtte, um nach iHiigobardischt-m Recht«- rechtskräftig; zu werden*). 
Auch dii^ rrf.h* i!s<Ttülliiii j^si;t!li.hnis l»e,sta!i<l. wenn du-i I rth'-il iiK lit auf viiw Lei- 
stung, suudeni iiul Ahwfi.suug eiues Ansprüche^ » ikuaut«?. iu eiuem Verzichte auf 
die Kluge unter Setzung einer Geldstrafe, die häuiig durch Wadia gewettet worde*). 
Handelte es nch dabei um Anerkennung dee Eigentnms oder anderer dioglidier 
Eeehto des YToemsgegaen, so pflegte der unterlegene Theil nach Mnldacher 
Sitte durch üebergabe eines Symbols seinen Anspruch auf den Gegner zu fibar- 
tragen Aus dem Processe iht diew Art der Auflassung von dinglichen Rechten 
auch in den ausserstreitigeu Rechtsverkehr gedrungen *). Für diese llechtshaud» 
Inti^ passt. wie fflr die luveistitur. nur das Hreve, das auch ausnahmslos ver- 
wendet wird. Aus der pri)iui->>i<>iii-i cartuhi nud dt-r >viub()lischeu Auflassung 
ist da«i Instrunientum relututiouis erwachsen. Das Sjmbol Hudet sieh noch iu 
zahlreichen Fällen aus der ersten Hülfte des 13. Jahrhunderts um dann nach 
nnd nach sn verschwinden, wihrend die AnfiassongsbreTe schon frOhieitig ans 
der promiasionis cartola ein pactum de non petendo, sei es Tollatindig aa^ge> 
fDhrt oder nur augedentet, Übernommen haben, das aber audi doreh «ine Cession 
der Beeilt* . rset/.i werden kann *>). Die technischen Ansdrttcke fth* Yenidit- 
leisten und Auflatwen sind facere finem, refutuoionem, datam, pactum de non 
petendo •). Fiuis ist ursprünglich Vfr/irlit nach erfolgtem rrtlieils^pruchc als 
£nde des Rechtsstreites ; ref utacio hängt mit dem retutare per tustem der Aaf- 

*) Anders Val d*- I.i. vn <;.">. Niitlii|tf war tm LauiiP^nld aber nicht, da der Verzieht, 
wie jeder Vertrag, »clion dnrrli I ' • imI",- der Urkunde (>l ipulatio) klagbar wurde. I>ie9e 
Urkundeu, promiuiouiji cbartulae geuanut, »iud bäuüg. Cod. diplom. Lang. n. 112, 137 (An- 
erlraoanqgen wn Verp^bongen TOn Todeswegen doreb geietslidie Erben), n. d06, 826, 851, 
861, 876, 96ö \i fV' i' ■ von Klagansiirikljen und R^-cbten): vgl. Val de Lievre 25. Inhslt- 
Hcb. wenn nucb nicht wörtlicb stimmt au« b die Vert'Ieichiäurkundp ri 2-''<. Monuni. patriae 
cbart. L. n. 37^*, 387, 3^*9, 418; Lujiu« tod. Berg. 2, 454, 487, 4!)!. 517, Öt»2 u. s. w. Aus 
Toscien Mittarelli Annal. Csm, App. I, 868, 280. Cattalae conTenieneiae TsproBBMnonk, refii- 
tacionis G!or>a 1. n. ir.l, SO«, 21«; 2, i>. 3, u. ir.37, 1538 u. w. In Rom und der Ro- 
magna tritt hier neben obligare als charakteristisches Vcrbum : refutare. Fantuzzi Mon. Rav. 3, 
a. 18, 44, 4Ü: aus Rom Mittarelli Aun. Vom. App. I, o. 214, 231-, Uartmana Tabularium 63: 
jfingar atw dem 12. Jahrh. Mmatori 1, 188, 148 n. t. w. 

») Pertile 6, 818 n. 3 

■) Pertile a. a. O. n. 4. 1: icker Forsch, zur Heicbs- und Uecht«gegehicbt« Italiens 1, 61. 

*) Paatnxn l. 25U. 253, 2ti7, 28t;; 2, 8«;, 3, 6 TOB 997, 8. 84: 4. 102, 201, 202, 224, 
284t 5, 274 u. ■. w. Gloria I, n. 53. Do|>Hcb und Schwind Urkunden inr Terfus. der 
deutach-östcrr. Erblande 5. n 3 (an» Südfirol von 1112); Lupus Cod. Berg. 2, 885, 8S], 
1009 U..B. w. Mon. bist. Cbart. i, n. 462. 4«1, 4i)4, 497 u. •. w. Vgl. 8. XVil. 

^ Cod. Altens. 8, 117« namtntlioh hänflg in EfidtiTOl: Kinb Fmutei 5, n.87, 109, 114, 
118, 187, 280. t76, 279: üi^ von 1218 I^br. 5 Wien St A., Honnajr G«Bch. Tir. 1, 2 
B. 120 (1226) u. B. w. 

*) Formeln bei Imeriug üibl. iur. 1, 224, Rainerius de Pemsio a. a. 0. 2, 54, Bolandin (, 
e. 4 Instr. flnis, Tefai, transact. et paott de ulteriua non petendo (f. 109') and Instr. geaer 

iois et refut. (i. 110 f; daraui« Guilielmus Durant. 4, l, do pact. et transact. § 1 n. 1 n. 4. 

') So au< h im über Oberti n. 22, (ganz kui-z refiitiivcriint in n. 122. \9\, ebenso RPl^ 
904), bei Jacob, n. 588, 590, «80, 700. 8o3, 830, Jakub gebraucht iUr die Auäa8»ung von 
Leben mandare et lefoitave n. 830, S88, absoWere in n. 821 (Erbss einer Klag«). 

^ So besonden im Cod. Ctn. 1, n 194; 8, n. 248, 837 v. i. w. 
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■laMiuigsbreven zusammen, kt abei auch deu römiach«n VenichtBarkandeB ans 
Bom nnd der Komafma eigen. 

Um klagbar zu sein, bedarf dt-r Ver/.icht nach der Theorie des 13. Jahr- 
hunderts der Stipulation, die iu gewülinlicher Weise') meist mit Fixirung einer 
Strafe au die Auflassaogsforrael anschlient: et proinisit dictam fineiu et leia- 
taÜonem in perpetattu finnam habere*). Das Lannegild ist seit der Beoeption 
wcggefikUen, wena nicht etwa in dem Fiid«r Hols, velehes in n. 539 dem Bnider 
des yerkinÜBTS für den Yembht auf seine Rechte gegeben wird, ein solches sn 
erblicken ist. 

Die Auflassung, welche in Italien erst unter dem Einflüsse des fränkischen. 
Rechtes Eingaug fand, stellt sich als gewöhnliche refutatio dar. Sic findet sich, 
wenn es sich um einen Verzicht auf dingliehe Rechte, nicht aber wenn es sich um 
deren Uebertragung handelt, aliso uunicntlit h bt-i Verzicht auf Lehens- oder Erbzins- 
rechte zuGuasteu des Lehens- oder Ziushvrru ebenso wenn einapruclisberechtigte 
Brben aof ihr Wartrecht bei Terlasiaiingai dnrdi nahe Verwandte *) Tendditen. 

Eän thdlweiBee Au%eben von Aechtsanspirttchen entUUt anch der Vergleich« 
Daher findet sieh bei ihm neben den spedellen Verabredungen, welche im ge- 
gebenen Falle getroffen werden, auch allemal eine refotatio. Die mittelalterliche 
Doetriu erklärte den Vergleich für einen uothweudiger Weise entgeltlichen Ver- 
trag, üm klagbar zu sein, bedarf auch der Vergleich der Stipulation«form 
Solche Vertrt^e liegen vor in n, 417, 754 "72 

Die Sühne, welche uns im Zusammenhange mit der Fehde beschäftigen 
wird, ist der Verzicht auf die Verfolgung einer Uebeltliat auf gerichtlichem uder 
aussergerichtUchem Wege. Ihr eigentümlich ist die Bezeichnung als Fax, wäh- 
rend sie im Uebrigen dem Sdiema des Vendchtes fblgi 

11. Gesslon. Indem die Cession des rSmiachen Bechtes, das bekanntlidi* 
lange Zeit die Uebertragnng Ton Fordernngsiechten nicht snliess, aus der Be- 
stellung des Cessionars zum procurator in rem suam, das ist znm StdlTcrtreter, 
der die Forderung zu eigenem Nutzen einklagen konnte, hervorgegangen ist, 
haben die römischen Cessionsformulare ohne Zweifel diese Bestellung zum pro- 
curator auch noch beibehalten, als seit der K;iiser/.eit dem (Ä'ssionar eine actio 
utilis, mit der er unter eigenem Nanu ii Klage erheben konnte, eingeräumt 
wurde'). In dieser Form ist die Cession auch uuf das Mittelalter übergegangen, 
WO sie zunächst allerdiugä nur eine beschränkte Anwmidiing ftnd, da das ger- 

«) Vgl. obea § 7 8. LV. 

*) N. 90, 301. 417. .-.87, 5!«R. 589, 722, 803. 821. 

») Vgl. Sohin Fränk. Recht und röxn. Recht 40. hchrüder HechUig. 707. 

«) Anlbflniiig von Lehen n. 122. 191, S8l, 441, &7S, 578, SSa, 589, 691. 904. firhpac3it> 
tedxte: B. 801. 506; Aufgabe von Ansprüchen n. 329; Verzitht auf ein Pfandrecht n. G90, 
Glosse: Pacto zu 1. 28 C. '2 de trannact. 4, wonach diese l^ehrc froilich nicht unbe- 
■tritten war. Guil. Duiaut. 4, 1. de pact. et träne. $ 1 n. 5. Für die Stipulation genügt 
dsnaeh: n caveain me non aotamm, wenn also die VenichtifönDd mit der StipalatioBi' 
elasMl verseilen war. 

*) Dieaea ganz in der Form f>iuer refutacio. 

') Chjlars Institutionen des r5m. Kechtea 210, Windscbeid Pandekten 2 § 329, Dem* 
bwg 2, I 47. 
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luuiiiatue Itecht ebeufalls die Cfssion nicht zuiiCasVi; nur dann wurde sie ge- 
stattet, wenn das VerspreclifU nicht nur dem (ilüubiger, sondern veriuittelst einer 
ExtictioQS- oder lubaber clause 1 auch Dritten geleistet war Solche Fülle und Ur« 
kanden der Börner betreffen die wenigen erhaltenen tUteren itelieuiaehen CenkuM- 
nrktmden*). Ebe Cesmonaformel wird aneb dann verwendet, wenn dem Ehrerber 
einer Sache gestattet wird, loco anctorie die Sache vor Geridit so Tertreten*). 

Als die Cession nach der Receptioti allgemein sngelaaBni wurde ''K ist die 
alte Formel iu die NotariatHinstrumeute übergegangen Die Cession bedarf 
nach römischem Hechte keiner Form, die <Jli>>-.-<;itoreii Hessen, indem sie das 
Wesen und Verliältnis der in den r<<mischeii liechtMiuellen genannten actio utilis 
zur actio mamluta iiklit durchschauten, für den Cessiouar nur bei Erwerbung 
der Forderung durch i^olchu Gescltätte eine actio utilia erwachsen, für welche dies 
in den römiRchen Recbtsquellen ansdrttcklich gesagt war namentlich eollte der 
Ceasionar, wenn die Forderang im Tauediwege erworben war, an Lebaeiten des 
Cedenten eine actio mandata und erat nach leinem Tode actio iitUiii ansteUen 

können, ( iue Unterscheidung, die zwar ohur praktisdien Wert, dodl TeranlftWte, 
das Mandat in der Uessionsformel festzuhalten. 

S(» k:iTu es, dass der alten Formel ent'^prechend die (A-ssion gewöhnlich mit 
der Ik'-teiiuug des Cessiunars zum procurator in rem suani verknOpft wurde. 

1. Da.s ( Vssionsforraular Wörde dem (Jeschäfte, welches den Titel der Cessiun 
bildete, beigefügt. Die Glossatoren forderten, obwohl die Cessiou zu ihrer CM« 
tnug keinet TiteU bedarf*), doch einen solchen, was sie ans der nelleicht mii 
Absicht falsch Terstandenen hfz Anastaiiana heransUsen >). Wenn dar Titel 
fehlte, betrachteten sie die Oession als simnliri Die GeBsionsformel lautet bei 
Ohert in der Regel: fecit datam et ceasionem de omni inre actione et ratione 
utili et directa; omnia iura et actiones tam reales qnam penonales dedit oessitx^), 
bei Jakob: dedit cessit tradidit"). 

') Brunner Forsch. 000. 

*) Brunner n. a. O. 

*) Cod. dipl. Lang., n. ü von 740, Ü'i; vermuthlich auch a. 16; Cod. diplom. Cav. 2, 
n. 458 TOn 922 e. •. w. 

*) Vpl. HrnniiT Forsch. r>ii!t. 

*) Wiewohl manche atäd tische Statuten i«ich ihr wenig gen '-igt zeigten und sie gaos 
oder theilweiw mboten, Pertile 4, ööl, ao auch ein Üeaeti Bischofs Ueinrioh lU. von TUent 
Toa 1323 (Gar Statuten voa Rometo e. 172), was mit dem Wachererrerbote snsammeDhing. 

'1 Formeln hei Irueriu« Bibl. iur. 1, 2*2^). Rainorius <le Per. a. a. 0. 2, .'>4 n. 114, Rolaa* 
diuuH pars 1, c. 3 De cew. (f. 102) und daraus UuiL Dur. 2. 1, de ceu. act. f 2. 

') Glosse Data tn 1. 1 C de obL et aet 4, 10. Aadei» «iedsr die Glosse Msodabiiii 
zu (lcr«ellien lex. Dodi waren die Heiniingen gethdlt, MixtinQs Hess die actio ntilis aos 
jeder ("osxion entspringen. 

*) Deruburg Pandekten 2, | 48. 

■) Ia> 22 and 23 C mand. 4, 36 und die dasu gehörigen Glossen: TendiÜonis, Et hie, 
Is, qni res, Qaeni aliis cansis. Die letzicitirte Glösas «agt: Item piaesomitor sinnilata, siaoii 
leperitur nomen ccntru" tnc, oj. quo fit ceBoio, in cpst-ione. 

'Oj 1^. 8ü (wo die ccesiün allerdings der Verkaufsformel nachfolgt), n. 47 (LiosbetfteUuug), 
a. 160 (nach BenUeng wux Sobald dnrdi den fifligen), n. 196 OQnlich), 189, 419, 447 
■(ßobenkung), 5311 (um 1> i^otO BülgSChsft). 

>tj ü, «69, 782, 819. 
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2. Nebeu die Ceösioiisfunuel tritt die Bestellung zum procurator iu rem saain 
(maudatum qualificatiun), obwohl man recht wobl erkauiitc, dass .sie nhrrtliissig 
sei, ja wenn uicht richtig abgefas.st, uämlich ab üeätelluug zum uiutacheu pru- 
cnnitor, sogar im Widersproehe mit der Gemiou stehen kSnnte^). Dem Uandnte 
entspricht das mandare, welches iu den Instramenten oft zum cedere oder faoere 
oeaaioiiem hinsatritt*)) femer die ansdrflckUehe Bestellimg mm procurator in rem 
snam: et ipsnm ut in rem snam procnrstoreui pro se (et diclo suo fratre) oon- 
stitnit, ut posäit ita sgere petere et omnia &oere, sieat ipse potoit*), oder wie 
bei Jakob: et suum certnm nnncinm et generalem procaratorem constttait oder 
einÜBtch: et coustituit eum suum certum uunciura*). 

Die Cession wird nicht nur bei Uebertragung von Forderungiireehteii, sou- 
deru auch bei Uebertragung dinglicher Kechte besouders, weim Miteigentum oder 
ein Realrecfat iu Frage kommt, verwendet^). 

lt. ^Blttnng. Wie der notarielle Seholdsehdn za einem Zeugnis des 
Nota» Uber das mflndliche SdinldTenprechen geworden ist, ist die Quittung der 
Notariaiainiftraniente Bear]^illd1lI^f dar EmpAmgaerldännig, des Geständnisses 
das Gläubigers Qber die erfolgte Zahlung. 

Die ältesten römischen Quittuagtitormeu, wie die feierliche solntio per aes 
et librtim ''•) niid die Acceptilation kamen ohne Schrift zustünde. Genideso mUud- 
lieh war die schlichte Ktupfant^shestiitiguu^. die neben den Formalakt der Accepti- 
lation trat^). Acceptilation und formio.se EmpliingshestiUigunt^ konnten durch 
protokollarische Auizeichuuug beurkundet werden Daneben trat bald als 
schriftliche Quittung das griechische Chirographum Jastinian verlangte fllr 
die mündliche Quittung, wenigstens dann, wenn Aber die Schuld eine Urkunde 
▼oriag, die Gegenwart Ton filnf Zeugen, die nicht mehr die Empfongsbestit^ung, 
sondern den Akt des Zuzahlens eidlich beiengen sollten i«), eine Neuerung, die 



•) Gull. Dar. 2, 1 de Cess. { 2, n. 2 o. 3. 

'i Nifht bei Obert, Jakob verwendet iu (l*r Aiiflassuiij^Hformel wohl in Folj^'e eim-r 
Ungenivoigkeit'; sonst bfta% und in den Formelu bei Irneriuä, Kaiaer, Uolaudiuus und Guil. 
Dor., OocL Asieni. 2, 114, 116; 3, n. 688» 866. ftotum 3, a. 89 v. s. w. 

*) N. 47, 8S, 41ft, 447. In n. 199 flbergebMi die CMenten dem Oetrioatr ihie SchuM- 
nrkunden. 

*) 782, 819. Nandos ist der Bote, welcher die Schuld einbeben soll. Du Schuldver- 
•preohsn wird hinfig aioht nur dem Oliobigert soBdexa anch ninem certni mmüus geldstet 
n. öKi, 5^1, 597, 602 u. s. w. El wird lomit der Oemenar mm eertiu nimeiiis betteUti 
Vgl. Brunner Forsch. 54« f. 

•) n. 47, 86, 199, 782, 823 (Leibsucht). 

«) Gsius Insk 8, 173. 

^) Krmann Zur Geschichte der röniiachen Quittungen und Solutioneakte 10, 75. 

•) So die bekannten Pompejaniuchen Qtiitt'üipfn Bruns Fontefl 314 f.. Bruns Die Unter- 
schriften iu den römischen Rechtsurkunden, Abliandlungen der kün. Akademie der Wisü. in 
Beriin 1873, 106: BmaMr Uxk. 44 1 AehaUeh in den Uancipatiomarkiudea DnmB fontai. 
SL 106, im, 107, 108: ftnwr Gmp&ng eiaee Dwldiena Bmni, n. 127, Enpfrng einsi De- 
peötQma D. \'29 u. 9. w. 

*) Bruuuer a. a. 0. Bruns Fontes aiU f. n. 133 u. s. w. und Unterschntteu 1 14 '^wo 
nUfcicbe Bdege ans dem Gocpoa inris). 

<•) k 18 a de iart. 4, la 
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nur vou geringer prakti.-iclier Itudeutuug war, da ^ur Zuzähluiig ded Gelder 
doch noch eine Erklärung erforderlich war, aus welcher die Zeugen die Causa 
der Zahlung enehen konnten^). Auch war diene Fom miaiiiraidbar, mmk die 
Sebald nieht durch Zahlung, aoudem durch Novation oder datio in solutom getilgt 
wurde. Juatiniatt selber hat wenige Jahre nachher (539) in der Nofdle 90 c 2 ') 
das Zeiiguis über di*' Einpfuiigdbestatigung jenem Ober die Zahlun^r gleichgestellt. 

Ne^ieu der müiidiiclieu (^uittimg erwühiien die .spiitrömiseljeu Kechtsquellen 
die schriftliche, «ecuritus >j:' i!H!i!tt Die l^ivt iniatt r Kaiifurkiiiideu des 6- Jahr- 
Imnderts eiitlialteii ein i'rutokdli iiinT die iiiiiinhu lje Kiupfaugrfbestätiguiig •*) oder 
üIht ilie vor dt u Zeugeu gchchelieue Zaliluiij^' i, wobei die Zeiigeu duDu iu ihren 
Uuterschrifleu betonen, dasa sie die Zahluug gegeben hätten. Die Securitatea 
waren mit Clauseln versehen, die theila auf die Stipulatio AquUiana und ihre 
Aooeptilatio snrOckgii^en, theita aich ala pactum de non petendo daxatellen <). 
Die Securitaa ist in der Folge nicht so sehr fDr die Quittongsurkunde, als Tiel- 
mehr den Yenicht und die mit ihm verwandten Geschäfte tod Bedentaog ge- 
worden 

Die Quittung der langol>ardi>(:lirti Kanfurkuiiden i>t in älterer Zeit Beur- 
kunduni^ der vor Zeugen gescbeiu-neu Zubbiug: Coustat me accepisse, sicut et 
in prescutia teütiuui atccpi °j. Gegen eine solcbe Erklärung sollte, wenn sie 
von einem öffentlichen Schreiber benrkundet ist, nach Batchis o.' 8 ein Gegen- 
beweis nur im Falle gegebene Wadia sulSssig sein. Ist hier nodi auf das Zu- 
zahlen vor den Zeugen das Hauptgewicht gelegt, so lassen fiestimmungen des 
Oapitnlare vonObnna*), sowie die Wenduugen waldreicher spaterer Urkunden'«^ 
erkennen, dass man Bi<^ auch hier bald mit der blossen fimpfimgabestStigaiig 
begnügte. 

In der TJonias^ua begec^jiet dieselbe Beurkmiduii^f hald der gescbeheueu Zah- 
lung, bald der Kmpiaugs' e^^ätiguug. Dain'beu iiuden sich noch Quittungsformu- 
lare, welche direct aut dus rüiuiüche Chirugraphum zurückgiugeu {Ue accepta) ^ 



<) Braus Ztichr. filr Recbti^. IS, 367. 

») Daraas du« AutLcnticuni : De te?ti1iu8 zu I. l.^. C. de tost. 4. 20. 

1. 18 C. de teet. 4, L'O; 1. 1, 2, 3, 4 C. de ;ij)n. i,. ,,iibl. 10,22; 1. U i 1 U. S C. 
de nou uum. pecc. 4, 30: vgl. Uneist Die formellea Vcrti-ägc 31. 

4) Madai, n. 114: Ob quam dttttaetioaem .... Mceperant .... venditiores ab enitdea 

emptoiem .... mnm pretium de quu omne yretium percepto nihil ä\A Üdsm feudi* 

tores . . . . ab eundem enitoreiu aliquid auiplius redoveii dixcnint. i;t>enso n. IIH. 121. 

Marini, n. 115: auri solidott .... per umuus eiuptoriä dati uumerati et traditi itunt 
domi «[ area vd ez aaccolo buo teBtibaa pvesenlibiM .... nihilqu« tihi «a. vsndilor es bis 
omni pretio quidquuin iimplius rediberi dixit, ebf*ii.~u 117. fibnlich ancb n. 1M> 
*) So dio bckünntp i>artu]a plenaric Mcuntatü Mahui, n. 80. 
Üiche oben § in. 

•) Z. B. Cod. dipl. Lang. n. 4, 87, 68, 70, 76 u. s. w. in nlilloaen anderen KanfurknndeD. 

Boretius n. C. 12 MM. Cup. 1. :^ir» (von iB22— 823). 

!^inlt et in presentia torani teatibus luaniff'i^to »una. qiiod accopi, eine Formel, die 
besoudeis in späterer Zeit häufig wird Cod. dipl. Lang. u. i>76, 978, ifHÜ u. s. w., ohne die 
■Itere su verdiiagsa. . , 

««) Fantuzzi 1, lOi», lio, m, 217, .305; etwas venin b i-f 2. 112 fvon 1124) nur iit in all 
dieaea Urkunden daa ScxipAt un Anfang dea Cbirogralum« mit einem Constat vertauacht. 
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Daa NotariataiBstniineiit Ironnte die Quittung nur als Beriebt des Notars 

Aber die vor ihm erfolgte ZftWn^g oder (Iber (hi^ abgelegte Enipfaiigsbekeniitiiis 
fiwst'ii Heide Fälle wurden von den Praktikern erörtert'). Doch iiberwiegt bi'i 
wt itiiii (lif Beurlcmulimg d< v Kni|)fangsbestiitiguug, die sich schon ans ]ir;ikti- 
schtu (iriiudt'U emplahl. Su' wurde zudem durch die Bestimniuugt ii d»s roiiii- 
sclien Rechtes über die Acceptilutio und durch die Novelle [H) c. 2 emptolileu. 
Die Empfaugsbestätiguug bat iu muucher Ueziehuug die Fuuctioneu der nicht 
redpiitni AcoeptUatk> ObemomnieiL*), indem rie nicht niir bd Tilgung der 
Schuld durch Jiablvmg, sondern auch bei Beendigung der Obligation dnrch No- 
TaiÜou*), EriasB, Delegation Tenrendet wird*). 

Das gewöhuliche Qnittungsforraulare der Xotariatsinstrumente besteht a) aus 
der Emp&ugBbestfttigajig (der eigentlichen Quittong), b) dem Venuchte auf die 
exceptio non nutnerat:ie peccuniae. 

a. Die Empfangsbestätigung bringt die Beurkundung dir schlichten Er- 
klärung, das üeschuldetr i inpfangen zu haben odrr bezahlt /u sein, wobei die 
Wendungen, welche die röuiischou l^-clits iu< lleu gebrauchen, nachgeahmt wer- 
den Häutig wird die Erklärung iM'igefügt, dass der Schuldschein nichtig sein 
aolle*). Jakob laset angldch die BOcI^be deaadben Torsprechen, wobei ihm 
regdmictig ein wanderiich« Grammatikal&hler unterläuft^. 

b. Bt^lmanig lassen die Notariatsinstrumente den Qnütirenden auf die 
Exceptio non uumeratae peccuniae Terzichteu. Bolaudinus und Guilitdmus Dnrautis 
tragen es dem Notare geradezu auf, die.se Verzichtleistung den £mpfangäl>e- 
stätigungen anzufügen Zuerst findet sich ein solcher Verzicht iu Instrumenten 
vom Finde deä zwölften und Beginne des 13. Jahrhunderts ^^). Die älteren For- 

•) Ouit. Dar. 4, 8 de empt. § 1 u. S7. RoUadin I, e. 1 TendHie rimplez (f. 10); es 
whd weiter unterscbiedeu der fUI, wenn das Geld nicht sogerithlt, sondern in saoculo sive 
in ooervo ftliorgetion wiril. 

*) Bfthi bie Anerkennung ah Vcrpüichtuugagmud 234. Deruburg 2, S 54. 

*) N. 202 (zugleich mit einem Paetom de non petendo). 

«» N. 122, 199. 

*| Obert gebraucht folgende Wenduiif^cn : fnit ' onfeflun.« et manifestus ne in+oprnni so- 
laciouem babuisse et recepiue n. 121, IGO, ■HO, 37Ü, oder fuerunt coofe»t»i accepitse et 
habnitte n. 22, 196, 202, 228 (über erlegtee Oepotitum) und so namentlich in den Terknift- 
Urkunden a. 8(J, 124, 152 u. s. w. oder TOOftvit K> sohltani de (omni) debito n. 529b, 
."4'.'. J:>k<'li: -*»"tit fonttiitiiB et fiiit confi'M'iii^ aooe|liB8e n. ni8 (Etnpfurifr der Cupitalsein* 
luge durch eiiieu bouius), 7in (der ItarlehL-uavaluta), oder dizit ee bene l'ore üolutum n. 858, 
866, 867 u. 8. w. In Kaaimzkanden üghlt bei Jakob dem Btnuebe der ilteren loBtromente 
. gemBw häufig eine aoadrficUiohe ESmpfamgebeetfttigniig dea Kaufpreises, die nur durdi den 
Vensicht auf die exceptio non numeratae peccuniae angedeutet wild, wie in n. 775, 886. offc 
fehlt auch dieee Andeutung z. B. n. 5!*8. 725, 7.^5, 873 u. ». w. 
•) K. 876. 542. 

M Promisit (hiravit) ei xeddere et dara omni» initmmanta . . . . prout «aeso et Tano 

n. 868. 872, 874 n. b. w. 

*) Kolandiu Aurora 1, c. 1, TOnd. aimplex f. 10. Uuil. Our. 4, 3 de empt. Sin. 27: 
Sit« eonfieMO flat, qnia rem Teoepit, mto Bat rab ape ftitarae nnmeratioiu«, Mmper mqni 
dabei non numeratae peccuniae renunciatio. 

»f In Ravennater Urk. iet eiri«>r der cr>teii Bille Fantuzzi 4. 817 von 1206: Codex 
AüteusiH 2, 132 von 120H. In ^üdlirul 1191 lionuavr (ieachicht« TiroU 1, 2, n. 54; Kink 
Acte «nlMaiit. II. 9 
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mulare kennen ihn noch nicht, und so ist er auch hei Jakob, der in die9«»m 
Punkte wieder seine Zugehörigkeit zur älteren Schule kundgibt, nicht häufig, und 
kommt hier nur in Einpfangshestäti^vintjen über den Kaufpreis'), nie in andern 
Quittungen vor. »Jan/. ngeliniis.Hig aber wnidct ihn Obcrt an-). Die Hxceptio 
uou uumeratae peccuuiue, deren Mutur und Wirkung in der Literatur »ehr be- 
Btrittea ist, geht bekanntlich dahin, die in dem Schnldeditttte oder der Quittung 
als flmpfiuigeji bezeichnete Sache in Wirklichkeit nicht erhalteii, die ürkande 
Tidmehr in Erwartung anldknfuger Leiatong anegeetellt an haben, wodurch die 
Beweiskraft der Schuldächeiue durch zwei Jahre, die der Quittungen durch 
dreisäig Tage aufgeäohobeu wird Die Glossatoren nahmen keinen Anstand, 
die Exceptio, welche im römischen Hechte nur g»'gen den schriftlichen Schuld- 
schein und die Quittung über eine (iurcli Schuldschein verbrieft« Schuld erwuchs*), 
auch gegen tiiis mündliche lu der .Notariatsurkunde enthalU'ue Empfangsbekeunt- 
nis zuzulassen •'). Durch Erhebung der Einrede wird derjenige Theil, welcher 
die Zahlung behauptet, nach dieser Lehre geuöthigt, sb anderweit^ an be- 
weisen *); Schon im Mitteklter hat man sehr bald die geAhrtidie 'IHrbrng 
dieeer epecifiseh rdmischen VerhaltniMen entcpnmgenen ') Einrede, welche den 
Wert der Schuldscheine und Quittungen so sehr zu vermindern geeignet war, 
zu beseitigen gesucht, indem mau auf die Einrede verzichten liess. Obwohl manche 
von den Glossatoren den Verzicht zuliessen und einzelne Statuttm dieser An- 
sicht folgten neigte doch die überwiegende Zahl der spät-eren der Meinung des 
Accur!4iiitj zu, dasä auf die Exceptio uou num. pecc, da sie gegen den dolus des 



F. 5, u. 243 u. a. w. Mou. Chart. 1, u. 70ti (1176) aus Ivrea, 2, n. 168(> (1197j aus Verceili. 
Die Exceptio iadet sudi auek ia den Fomela des Imerins Bibl. iur. 1, SOS t nnd des Bai- 
nsriot de Perusio u. a. 0. S, 84 f. 

«) N. 775, 88.-.. 

*} a. Iii, 22, 71 u. n. w., Q. 122 (noQ Uabiii precii). 

•) Wiadseheid, Pandekten 2 | 844, 872, Amdte | 262, Dembnrg 2. | S7 b. 9. WeiseU 

Civilproeesu? "JOS, (ineist Die formellen Verträge de« römischen Kf« htc8 7, 9 f., 25 f., B&br 
Die Anerkennung al» Verptlichtiuigi|pnuid 246, 281 Schlesinger Zur Lehre von den for* 
meUen Coniracten 250 f. n. s. w. 

«) Gneist 30 C EndesoaDa Die Bewsiilshrs dss CiTilproossM 422 1 
•) Die Glosse Probarc ru 1. r? C de non. num. pecc. 4, .'V) erörtert, wann die Exceptio 
erhoben werden kOnne; zunächst gegen eine Privaturkunde de« Schaldnen, aber auch gegen 
eine OHfontlicbe, si ibi dieat: ceaft ssn s est se aocepiue; sscos si dioat acoeptt, aam tone 

plene probat. .Sed hoc noa debet sQiibere notaritt*. aisi dt peoeonin in presenti Sed 

et ei cHcat sii : Accepit, et mt pviblicum instrumenttim, potsst COntta probari nCOt OOUtni 
aliaiQ pablicam scripturam per tres vel per plure« teste«. 

■) Glosse Adssris ad 1. 1 h. 1: nant creditori iaenmbit probatio, quod namcravit. 
(ilosse Intentio %. a. 0. Probare xu I. 3 h. t. u. s. w. So scbon Irnerius in der äumma 106: 
Opposita quiflem hac exceptlrmc i!l<» qui dicit se numerassc compellitur quidem ad nume- 
rationis probationem. Iloc ideo ^uia reus excipiendo negat: qui eniiu factum u^at, pro- 
batio eins nullft est. Anders die Neoersa Wetsell 208, Blbr 828, Endeaaaa 421. 

') Dernburg 2, § 87 n. 9. 

•) Hnipftni!! JoSianii*'? Rassianus, Azo vgl. Petrun de L'nzola -m Holandimi« Tractatus 
uotularum L)e renuniiaciuuibua (f. 454'): C'erte dicit Jo. Azo et Ii., quod noo poterit oppo< 
nsNt SK quo lennaciafit So die filstaten tob Fistoia (Statatam potsslakis oonuanais Pistorii 
ed. Zdekaaer 2 c 44). 
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GmpfaiigeiB der Urkuude gericbtet sei, nicht venuchtet werden könne*). Doch 
Milte auch uach dieser Ausicht der Ver/icht wenigsteiut die Folge haben, datn 

der verzichtleisteude Theil mm Beweise des Nichtempfanges verhalten sein sollte, 
somit eine Umkehruug der Beweialast zum NacUtheile des Yenüchteuden statt- 
fand «). 

13. Die Kaufiirkuude. Ddn alte germanische Kecht kannte den Kanf nur 
idt Natural- oder Berrertrag, das hebet» der Kanf bestand lediglich in dem uu- 
mitfedboren Umlauadie Ton Waare trnd Geld*). Die dem Umtausche voran- 
gehende Eaofberednng enengte« wenn nicht eine Anha, Lannegild oder Wadia 
gegeben wnrde, keine Verbindlichkeit, and noch im 13. Jahrhundert worde sie, 
selbst Wenn eine Arrha gezahlt worden war, in den italii'ui>rh. n FormelbQchern 
nicht als Kauf sondern nur ul» Pactum de etnendo et veudeudo bezeichnet^). 

Dieser Kpchtsauffassung kam die spätrömiscüe Yerkaufsurkunde direct ent- 
gegen. Diese gellt auf die Formulare der Mancipationsgeschafte zurück, die so 
gut als der altgermauische Kauf Bargeschäfte und zwar Barkäufe ^) gewesen 
sind. Anch die spätromische Eaufurkunde beschränkt sich nicht darauf, deu 
Kanfvertrag, der bekanntlieh im klanmnrhfin ronuachen Bechte durch den CSon- 



M Petrus de Unzola a. a. 0. fUhrt weiter: Alii uf Acctir^ius et ncquat-fs rontru, mit 
Bexugaahuie auf die UloBue : Probare su 1. 3 h. t. : üed ai reuuauaverit exceptioni non aume- 
ratae peccuaiae, nonius et timo polest opponi? Kssponde leeondum qnoadam sie doli ex- 
oeptto, wmI der GUnbiger, der flUichlioh die Zahlung behauptet, videtar tue in dolo, qoi 

ei non potest remitti per renunciationem, nnfpqiHim f'tit i rmimiBstis dolus (üat:b 1. 7 § 11 u. 
1. 27 S 3 D. de pactia 2, 14). Duo enim S1^l^ qoae debitori üaatur, scilicet exceptio et quod 
onus probandi «tbi von impoiutar; com i^i gu reiraoeiat, huic (Hieri Tennndaie Tidetnr, no 
nihil Tononciando opentiir ..... item pro hoc, quia quaatuoeonque renaociat, fuciat sab 
•pe nnmeiatiouis. qur><\ rpcu-' f»i. cum Velleiauu vel nliia exceptioüibim ronnnciutiir. Ubenso 
GaiL Dur. 4, 3 De oblig. et sol. § 1 n. 3, Koiandinuii im Tractatua uotularum De reaua- 
ciatiombDi (t 464). 

*) VgL die vorbetgehende Note. GniL Dur. lK«Ht am anf^efQbrteu Orte, woun die Ver* 
zichtleistunp mit einer Straf stipulation verstflrkt wurde, diese Strafe dann verfallen sein, 
wenn die Exceptio ungerechter Weiüe erhoben wurde. Ueber die Wirkung, welche die Btiidi 
Statuten der VenDebtleistttng beilegten, vgl. PerlÜe 4, ÄÖO n. 6. 

•) SebrOder Rechtsg. G2, 715, Ueussler Inst. 2, '2y.\. Vj?l. auch v. Amira I, 554 f. Am 
prflfrnuntcsten wird dic»er Hechttisiitz iti einer Marculfischen Formel 11. n. 19, MM. Foroiulae 89 
au:«gedräckt : Licet empti veuditique contractus i>ola precii adnuuieratioue et rei ip«ia8 tra- 
ditione oonsistat. Sobni apriebt von RealmMgen, Daa Recht der Eheaebliearaag 25. Portile 
fa>ht d* n mittelalterlichen Kauf mit Unrecht als einen Oon«en8UalT«rtnig 4, 564. wild aber 
durch die von ihm n. 1 a angeführten Belege widerlegt. 

*) In Monjm. histor. patr. chart. 1, u. 20 (ä32 auu Asti) wild erslhlt, dass jder Aus- 
atellar der Ibnftarknnde früher fom KSufer eiani Tbeil doi KanfyreifM erhalten habe, und 
ibm dafilr ein GrondstÜck tradirt habe. Damals wurde aber keine Kaufsurkundc uusgestellt, 
aondern dt-r Verkäufer verpflichtete sieh durch wadia, später die curtnlü vi'nditionitt iuih/.u- 
atellen. DitM geschiebt, als der äohn des inzwischen verstorbenen Käulera den liest des 
Kanfaehilltoga erlegt 

^) So die Mencipationsurkunden der siebenburgischen Wachstafeln Braus Fontes iuria 
Komani antiqoi, n. 103. lofj. 107, I»ie Quittung enthalten aii< l» die < hirograpbiHchen 

Kaafurk. Bruns, u. 133 uiul die ag^^tibcbeu a. a. U., u. 134, 135, vgl. lieciiumuu Die Ueschiehte 
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Ben»« luich justiniauisfheni, wenn schriilliciier Abiichluas verabredet int. «iurc-h VoU- 
endnng der ürkuude /,u Staudt* kommt, /u beiirkimden. sie bczeuj^t vielmehr d«'n 
Vülizutx il»'- KaiitVrcM li.ift. s ' I. Daher iiml'as.xt Hif eiuerseits i'iue F(»riU' l. weklic 
die Eigeiituiiistil>ertraguug bezeugt, audrerseitu die <^uittuiig iiher den Kaufpreis -\. 
Die oberiialieuisclie veuditioaiü carta weist zwei Typen auf, die eine Art ist aus 
ein«r Verbindang der ehirographiicheii Qaittuug mit den Formeln der Maaci- 
patioDnirknndieii hervorgegangen'); sie stellt regelmäüsig die Qnittang an die 
Spitze^). Die andere seltenere, welche sich mehr den spütrSmisehen Uritondeu 
der Bomagna nähert, er anc}i nl er die Alpen nach lihätieu und Gullien ge- 
drungen i.st, Viissi die Quittung der Kauttormel folgen Indem bei den T^ango- 
barden die Carta ziiuli'ich IiiYe>titursymi«>l i^i wurd.'ii war, fallen lüer Abschlnss 
des Kaufverlruge-s und l ebergabe des Kaut- ifj- i ir> /ii-.tiiunen 'M. Zweileis»duie 
war die Quittung bäuiig nur in Erwartung zukUultiger Zahlung den Urkunden 
eiogefagt. Dm rSnuBche Becht half in solchen FSUen mit der £xceptio oder 
qn^rela non numenttae peccuniae. Dem germanischen Rechtet das den Burrer- 
trag noch sehr em^t nahm, mnsste diese Exceptio durchaus widerstrehen, daher 
wurde sie durch U dvhi^i ausgeschlossen Ks musste darnach der quittirte aber 
noch icestimdet« Kaufjireis besrniders durcl- Wadia versprochen werden. Ein 
Capitulare Lothars 1. verbi- tet den Notaren, die Kaiitiirkiiude zu schn ib.-i^ be- 
vor der U'autpreis gezahlt sei ■'). Wie da- Cartularinm Langohardiruni /.ei:ri, 
liililete sich die l'raxis dahin, das«, der Notar den N'erkiiufer vor Autertiguu^ 
der Urkunde fragte, ob er den Kaufpreis erhalten habe '). 

Die Glosaaloren brachten awar die QmndttatKe des rSmiscben Bechtea Uber 
den Absehlass des Kanfes durch Conseus und die schriftliehe Drlmnde, wenn 
eine solche von den Parteien gewillkfirt worden ist^«), in der Theorie wieder 
snr Anerkennung, nichtsdestoweniger ist aber das Notariatsinstrament keines- 



') Kariowa RömiBche Rechtfposi liicliff I. !t}>7. 

») Mariiii I pai>iri diplom.. ti. 114, U5, 117, 119. I-'O. l-il u. g. w. 

*) Nur üiud die MauciputiooHurk. hier seit dem 8. Jtihrli. aus der olijeetiven in eiue 
•algectiv« Fksrang umgegoaaen worden, oiul du Scripn der rftmiMchen Chirograpba lait einem 

<V)n--tnt verfansclit wonlen. Dir -o rrkunden 1>e:finn" i : '''»n-tut nie a<'< epiMS, IlB Olingen 
entfiprickt der Eingang die>cr l rk. völlig z. Ii. Uruii.-, u. 1:^ (von 211). 
«) Z. B. Cod. dipl. Lang., n. 4, 36. 37, 38, 70, 76 a. w. 

«) Cod. dipl. Lug. n. 152, 401, 745: idoria Codice Fador. a. 51. Erhalten hat «eh 

diesem Foruiular bp-midpr in drr M.irk V>toii.i. Sif l>'>;,'iiini'ti : Con-tat nie vendidis'-p. .\»i< h 
bei diesen Urkunden wird die l-'a^^iung habjectiv. \ erwuadt. damit sind die Venezianer und 
RaTennatemrItanden Fantunt 1, S94; 2, 85, 164, 112 : 4, 170, 233 n. h, w. and die RAmer 
Hartmann Tab. n. 7, 8. 14 u. s. w. 

") nrauner Ijrk. i;]n f. 

Wenn die Lrk. vou einem «itfentlichen bchreiber ge^olirieben ist, Uat4;hi!* c. n. 

*) Boret, n. 16K e. 12, MM. Cspit. 1, 319: Nnllti» raodix de peccuniahoc faoerc (mltn* 
lieb eine l'rknnde) prae nmant, antequam legitimum precium detar. Peccunia int naih der 
fixpoeitio jHt'- Kaiifi jljeot, 

•) MM. Li. 4. öyS, n. Habe.' pieciuia ju.«ta vartiif — HaWo. 

*^ IrneriuH gamma 114. So heivflt es auch in der Areog» einer Utk. von 1126 Hftra 27 
Fanf uzzi Mon. Rav. 2, 112: Vendicionia nsgocium . . . . . cum in Hcrlptii» fieri proniittitnr, 
sola co&Tendone precii non perficitur. 
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yfi'<^< mr Hoiirkuuduug <le.s Kaiit'coutractes geworden, es will aaoh ?ne TOr die 
Ertillhuig des KautV> bezcut^en Ja t^o sehr war die Praxis noch im Banne 
iley Barkaufes l)ttaug(Mi, das-i der Kaut mit Leistung ♦■iries Angeldes nicht als 
wahrer Kauf, sdudeni nur al>. pin Puctiun ile eiiieudu et veiidendi) betrachtet 
wurde, iu welchem sich der Verkäufer zur Vornahme des Kaufes und Ausstel- 
lung der Kanfurknade im Momente der Uebergabe der Safihe niid der Zahlung 
des Kaufpreises Terpfliehte*). Die Spiteren, welche wie Petras de Uniola den 
Widersprach mit dem romisdien Rrchte erkannten, suchten das promisit vendere 
diese r Formeln zn retten, indem sie es «nf die SrfiUlong des EanÜBs besogen*). 

Somit hegnUgte sich die Praxis trotz der geSnderien Rechtsanschauungen, 
die alte Carta venditionis in objective Form zu giessen und mit einigen dem 
römisehen Rechte entnonimt-nen Formeln zu vcrpräineii. Audi darin folgt das 
N'ohiriatsinstrumeur den voraniTt'gaii^feuen I rkaudentypen, dass es nur tiir den 
Ivauter berechnet und von seinem Standpunkte aus abgefasst war, daher wird 
nur des rendere des Yerk&ufers,- nie des emere des Käufers gedacht Freilich 
hatte auch nur dieser, und nicht der TeikanÜBr, fllr welchm mit der Zahlung 
des Kaufpreises dns Qesch^ seine Bedeutung Terlor, ein Interesse an dem Be- 
sitze eines dauernden Beweismittels aber den Erwerb des Kaufobjeotes und seine 
daue/ndeu Ausiiri'iche au den Verkaufer. Daher war das Kanfinstrument auch 
lediglich bemüht, dieses Int«Tesse des Käufers /u befrit digeu, der Verkäufer 
konnte ja ><('iu<'ii Anspruch auf d' U c^fstuudet^-u Kaufpreis besser durch einen 
SchuldselK'Ui Ä.Rlieru. Auch prakti>(*lif Krwiigungi'ii mögen diese Foriu empfohlen 
haben. Der Käufer bedurfte zum Beweise «b's Bigeutuniserwerbes des Nachweises 
der Beeitattbergabe und der Zahlung des Kaufpreises. Jene wurde durch die 
Aufiiahme des Oonstitutum possessorium, diese durch die Quittung erreicht, die 
frdlich oft genug eine simulirte war. AUwdings liest das rSmisdie Beeht aueh 
bei Stundung des ICau^Hreises das Eigentum llbexgehen, doch diesen Weg be- 
schritt mau nicht ; die Kaufurkunde sollte einniul das ganze Geschäft als erfüllt 
darstellen. Nur beim Mobiliarkaufe finden sich Ausnalimen, es gab schon früh 
Formeln tiir den Lieferungs- und Creditkauf; sie wurden iu der Begel als 
•Schuldscheine, m welchen der Verkauf als ("ausa erscheint, gefasst '). 

Nach der Atisieht der Praktiker kann das Kaufin st rnraent beweisend und 
perticirenil zugleich oder imr beweisend wirken. Das Formular ist beidemale 
dasselbe. Ist die Erriehtung des Instrumentes ron vom herein beabsiditigt, 
dann entsteht das QeschSft den Bestimmungen des rdmischen Bechtss zufolge 
mit der Fertigung des Instrumentes^). Freilich war damit der Abseblues ledig- 

>) (juil. Dur. nagt 4, 3 de empt. $ 1 u. 5: Iii cuutru^tu veuditioni» ex parte VGoditoris 
debel interfSiuTe rei venditee datio, ex parte veto aotoris pretü solutio. 

■) BolMudini)!? Aurora l. c. 1 Formel 1 (f. 2 ) Cim\. Dur. 4, 3 de empf. I 1 pr. Vgl. 
Uber die französi^oho lintwickeluiig Frauken Franziif^idche»» Pfandrecht 4() f 

*) Petra« de Uuzola iu Heiner Additio zu iiolaadiu (f. 3 ). Koiaudiu »elber hat ap&ter 
die Pormel amgearbeilet, nnd den VeiUUifer nicht mehr warn AbiehliMM des Kaufes, son- 
dern zu dessen RrnUluii),' sich verpflichten lassen. GuiL Dar. aber nimmt die Itters Formel 
Kolandill!« in »ein Werk auf. 

«) Siehe oben S. LV. 

^ Rola&dia a. a. 0. (f. 7): Nam Tsnditio «i omni« contnetos in «eripUs oelebnias 



Digitized by Google 



LXX 



EINLÜLTUNO, U. 



lirli in tlie Huiitl <li s NutarN ^t'legt, nnd mU8.st<' ilie Wirkiiii)^ des O^'scliäfleH 
aut (las Datum des Akti's rik-khe/ogcu werden. Indem der Notiir einen Bericht 
Aber das bereits vull/uj^enc 'i'-rhilff /u liffoni hatte, das alior doch erxt nachln-r. 
vielleicht naeli Woclu-n. dun h ^»'iiu' Thäti^kt-it pi-rlet t wurde, zeigte sich offen di«- 
geringe Eiguuug der luslniuieute lür <lie Functionen der dispoöitiveu Urkunde. 

Obert nnd Jakob vermndea durchgebends die gewöbnlidien Fbrnnlare der 
KauIwstrameDte, jmer ein modernere«, dieser ein illeree, an die norditelieniache 
Gurte anklingendes. 

Die FormelD der Katifsinätrumenie kann man in <)rei Theile, die freilich 
oft ineinandergeschoben werden, theilon: a) der eigeutliehe Kaufvertrag, b) die 
Erftllluiig de» Kautel, c) die Formeln über die aua dem KaulVertirage fQr den 
Verkäufer Hiessenden I'flithten. 

a. Der eigentliche Kaufvertrag entl>ält drei wesentliche Momente: 1. die 
Conseuserklürung der Coutrahuuteu, 2. das Kaufobject und 3. den Kaufpreis. 

1. Wie die Carte, die vom Verkanfer ausgestellt wurde, betont anch das 
Initrument nieht die Willenseinigung, sondern die Thfttigkett dee Yeikanftrs: 
A ?endidit B*) oder veudidit et ad proprium tradidit*). Die Aufnahme des 
tradere in die Verkanfsformel ist aus den spUtrömischen Urkunden in die lango« 
bardischen übergegangen Die rechtliche Wirkung des Wortes im Notariats- 
in>triunente war bestritten. Wähn nd es nach Glosse Tradit« z,u 1. 2 C. de 
ac<|uir. et ret. po-s. 7, 82 die Tradition !ie/eiigen sollte, Hessen die Späteren dies 
nur dann gelte»), wenn die Sache beuu Verkaufe zugegen war*). Der Notar 
Jakob gebraucht gleich den altereu InHtrumenteu die Wendung iure venditionis 
ad lu oprium investirit *), die aus den Noticiae Uber InTestHuren in Foljge eines 
Kaufes, welche im 12. Jahrhundert rieh zahbeich genug 6nden stemmt Ueber 
die rechtliche Bedeutung des Wortes bestand in der Literater ein ihnlieher Streit, 
wie bei tradidit. 

Wenn Ke< ht« verkauft werden, wird die CessioDsfonnel ") oder einfMsh ven- 
didit verwendet 

non aliter habet vires, nisi inatnunenta, quae vnlgo dicnnliir lOgatiMieR, per tabellioae» 

Horii*t 1 et fomplota sinf. si por cos fi;int. et poftr<»mo a partibns abnolnta Quod tuiio ews« 
factum intelligo, quando solennin stipulatio «upcr illo contractu oelebrata CHt, et testibu» 

adhibitiM mandatnin ftctnm est tabellioni, ut pnUiee teribat nee aliter habet vircii 

eontractus, ni-i « ompleta ipui ftcriptora, indem dij Parteien forber soiilaMMlen kfianeo. 

') N. «8, 124, 203 u. 8. w. 

>) N. 71, 122 b, 13t>, 152, 214, :U4 Q. B. w. 

•) Marini, n. IIA, 114, 117, 12A «u n. w.: M trat hier an die fiteile de« Uteren man« 
eipio dedii <'f^cr lüancipavit. 

*) IVher die Befleiitimg des tr ,u1t r. in diesen l'tk. v^I. Mnuiner l'rk. 

JohaiineB Andrei! zu Guil. Dur. 4, ■!> de empt. § 1 n. Ir<; vgl. über dieite i^treitfmge 
Biermann Traditio fieta 80 £ 

") N. MSI. 722,. 725, 735. 791 u. s. w. 

') In Siidtirol Kiuk F. 5, n. IC. 47. 75, 243, l ik. 1216 Sept. 7 Wien St. A.; aonst s. B, 
Monum. bintor. patr. cbart. 1, n. 45G, 8.12 u. h. w. 

") Dederant. oesaerant, tradiderani n. 775. (Bei VerluMernng dea Erbpaebtreditea er* 
•eheint /nm Theile nidif M'br das Leiherecht, ab vielmehr dM Pachtol^ect sb veiiasaert}. 

») Ii. 8(1, 124, 203. 413, aber auch tradidirt 71, 400. 
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2. Dm Eaufobjeci. Als solch e«: erscheinea iu den Notariatebüchern beweg» 
Uelie und uabewegliche Sachen, gegenwärtige und kttnftige >}, . Bechie und ihm 
Ausülni]^. Als Kntf wixd es auch gefaast» wenn Beallasten dem Ynpfliehteten 
enigelüidi ftr iminer oder einige Zeit erlanen werden^, wie Onrndshue dem 

Pächter, der, wenn er die Freiheit dee Paehigutes vom Zinse erkauft, zugleidi dae 
Eigentum an demselben erwirbt Ebweo geht das Eigentnm an einen Dritten 
ttber, dem das Recht auf den Erbleihezina vom nnnidhemi verkauft wird 

Zum Kaufobjectt' treten jene Bestimmungen, welche die Modal itiitoii fest- 
stellen, unter deiun vcräussert wird ''). Sie finden tlinils in der Vt-rkHufstbrmel, 
theils in deu Jüestimmuugen über das habere licere ihren Platz. Dahin geltürt 
der TcsMiait von Serrituten, namentlich die dednctio usns&iictas, die sich sehr 
hinfig findet*), Vorbehalt dee B^mtoms an Thailen der Sache, wenn sie nicht 
gans TetiuBsert wird, die Zusage der Freiheit Ton Serfitnten'), die Angabe der 
Accessionen. Zu diesen s&hlen aosssr denBestandtheilBn tot allem die Fertinenaen, 
welche dem Diraste der Sache gewidmet sind und ihr folgen, wenn nicht das 
Gegentheil ausgemacht iat '*), die Instrumenta, die zur Bebauung des veräusserten 
Grundstückes dienen, wie Sklaveu, Vieh und Geräthe endlich die Servituten 
und seit der f^ermauischen Zeit die Realrechte ^"). Alles dieses ist in deu In- 
strumenten zu einer Formel verbunden, welche die Diplomatiker als Pertiueuz- 
formel bezeichnen i*). Wenn diese Formel häufig mit Wendungen wie cum alia 
laeione et omni inre, quod ipse (der Verkftiifer) habet in dieto manao>>) seUieesen 
oder com ommbos aus raotonibos et aocionibas beginnen**), so nnd aadi das 
nnr dis letstoi Analfinler Ihnliflher Wendongen, welche sdion die Bömer ge- 
braachten^*). Fernw gehSrsn hisher die Angaben des Flüdienmasses und der 

<) N. 408 künftige Früchte eine« Beneficioma. 
>) N. 71, 86, 203. 

^ N. 71, 88 o. s. tr« fletem som ioie pvopiisiaftia, ende solntur. 

*) N. 124, 13€. 333, 382, 400, 455 u. a. w. fiotam eom Omni ion st Omni ntfliOM, 

quod habet ia proprietate, unde solvitur. 

*) Die BOgeoannten lege» venditioniB Beohmann 1, 264. 
•) Bach mann 1, 241. 

^) In den rOmiechen Mancipatiousurkunden : uti (fiindus) optinms mazimiM ett. Bruns, 
n. 108; Marini, o. 114, 115, lld. i. 59 D. de cootr. empt. 18, 1. l 75 X>. de «viot, 21, 2. 
Beohmaim 1, 245, Spangenberg Orbsadiobsweit 888. 

^ Z. EL Brona, n. 108. 

•) L. 8 D. de instr. et instrura. leg. 33, 7; wie in n. 509 ein Hof mif zwei Ochsen. 

><0 Wie in n. 508, wo die eiiueloeD aum Hofe gehörenden Bealrechte, besonders Zinse 
ia Gelnids nnd Woa «ai|geiSUt weiden. 

<>) Bei Obert z. B. 'n.S05: fictis redditilnif, cam capulo et pasculo, cum colta stalbsr- 
ptiria, et amezeria, cum venatione, piscacione, cum omni iurisdictione et districtu peraonarum 
habitanciam aupra dictis manais; ftbnlich n. 122, 453, 5U9. Bei Jakob s. B. u. 775: cum in- 
tnitibm et enttbaa, com aeperioiibas et infarioriboa, eom oapnlo, paaonlo et fsnadons, 
«am aqeedaotis et obluTonibaa (oder obUfioBibos für allavienibns) «t eom omnibus nis 
pettiaendiB et serritotibaB; UmlUdi t88 o. a. w. 

»») ü. 600. 

vi K. m, T8B> 7YS V. ■. w. 

**) Ita nl inaInMina Mt (ftaad4>) enm omai iure aao L 18 1 48 B. de lastr. «fc inataUB. 
1««. 88, 7. 
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Angreiuter. Jenes pflegte in deu ält^n Urfcandea fatit nie ta fehlen, wird aber in 
<l«ii jOngneu nnd so auch in vnieren NotariatsbQehern in der Regel nicht mehr 

aiij^Hihrib Dagegen wenleii die Aii<^eiizor re^tlinaaaig aufgezahlt. In R* niAijD|( 
anf 1. 4 pr. D, de cens. 51». lö') haUeii die Traktik^'r «lie Anfülirnu^ der Nachbarn 
als im rrunischen H.'< Vit<' fri iindet betra<-ht<-t ^^^^e Nachharn sind jeden- 
falls aM/iiLirln'ii, uii'l lialU'l der VerkäuftT. wenn er sie v> r<( hwei'^t *V Wenn 
der \ < rkiliiter i*u U unter den Naclibaru h«-liudet, soll auch er, weiiu die audereu 
uuigezahlt werde«, geiiauut seiu 

3. Der B^nQireiB. Er wird von Obert hantig als pretinm finitum beaeichnet*), 
ein Auadmekf der dareh Verroiitelong der hmgobardiedien Gartae «na den ap&ü 
rOmiachen Urkunden stammt«). 

b. l'eber den Kaufpreis wird in dt'U luntruraenten, wie oben erwSlUit, regel- 
nii8si<; (juittirt. Die Äusuahmeu sind nur äus.ser.st selten und gehören durch- 
wej^' d. T rebpr^'an<;s/.eit von der ('arta z\im Instrumente an 'i. Die Quittung 
»Tricheiiit auch dann, wenn der Kaufprris oft erweislich auf längere Zeit creditirt 
wurde. HäuHg ist dies nicht mehr zu erkennen; sieher aher ist es d«'r Fall, 
wenn neben der Quittung in der Kaufurkuude spätere Empfangsbestätigungen 
Uber denselben Preis Torli^n % wo also die erste Quittung als fiugirte, die spä- 
teren als reelle »ufgefasst werden mfissen, oder wenn neben dem Ennfinstnunente 
und seiner Quittung der Sehnldsehein erhalten ist; in welchem der Kaafprei« 
gestundet wiril 'i. Mehme Fälle dieser Art enthält auch der Liber Oberti»«). 
Wie häufig sie vorkamen, erhellt schon daraus, daas die Praktiker eigene For- 

'I Die aller vom CeniUK und nicht vom V<Tkaufe bandelt. 

') Guil. Dur. 4, '6 de empt. u. 1:2. Aurur» Rotandins u. a. O. (f. 4). 

*| L S5 I 8 D. de conti-, empt. 18, 1. 

«) L. 6a fi 1 D. h. t. 

■•) N. J««, 124, •JI4 u. 8. w. 

Die institutionell sprecht» im Ü 1 U du eint, et vend. 3, '2.6 von cmem pretiiuu de- 
fiaire, daiaiu ist naeh Abwerftiag cIm SufBxes du 6tiitain geworden, da« üeh namenUieb 
hKu% in OUeritalien fiiidel. Cod. dipl. Luiig., u. 4. 19. 37, 120 ii. ». w. Gloria Codice Pado« 
Tiino 1, II. 35, 51; auB 1. 24 C. de vil. 6, 42 atammt preciam placitam ia Cod. dipl. Lang., 
n. 4t), 53, ti«. 

, Wie s. a Kink F. 6, n. 62 (1 19S). PetniB de Umola m Rolaadin 1 c. 8 de deb. et eied. 

(f. 9."> ) .«.1^ : Verum tHmen qiiamlo veaditur domus vel qoodvia prediutu, cum pretiura »el 
luus )irftii credatur ciuptori, fir tt ticri seiet pritiio inntrnmeiitum emptiouale, in "juo cm- 
titeri »ölet veuditor totuin pieciiira recepi«*«. eo quixl iinttrumeotuiu vendicionis perpet^mui 
Mi et perpettDM) debet apparere in eo preB ttm ftnaie aolotum et per oonieqnena dominimu 
aoquiBitum. Aehnlicb Guil. Dur. 4. ^ de olil. . f 1 s; i n. •>!. 

") Wie Cod. Astens. 3 n. 958 von 1194 Mai 26 (KautiOHtrumeiit mit (Quittung), nencrüi he 
Quittuag Ton 1194 Dez. oder 2, 176, Kanfloslr. »it Quittung von 1239 Aug. 26, i^uit. 
tnng über «nea Theil denelben Pteiiee in 2, 177. 

«•) Cod. Afltcn.^is :5. ii. : J, n. 2.V) nnd n. 2:..3. 

JS. 413, 455, 5U5, wu neben der Quittui:g im Verkaufnnutruuiente äebaldscbeinc vor- 
liegen, n. 332, wo der Kuif preis qaittirt wird, wftbrend ia n. 336 der Kinfer Uber Aaeneisung 
de» Verkäurers den Kaufpreis nach mehr uls .Monaten einem Dritten kii zahlen gelobt: 
t ".?!> WC /.wci Qiiittiiii^'.-n Ober den Kaufpn'i.- vorlifv^n. Auiilo'_' die Kinptannsbestäti[;nn^'' 
der doti durch den Kbemauu: n. 327 bekennt Viola, ihrem Ebeniaauu nur 12ä Pfund als dos 
zugebracht so haben, wBhreud. er Aber l&O qaittirt habe. 
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mein Ar solche GeMh&ite anfaielltim Der Verkäufer wtur iu diesem Falle 
eiuMMits diiieh die querda non muneratoe peccaniae trote seines für gewöhnlidi 
«folgten VetudiieB anf diese Einrede, Tor allem aber dadurch gesebützt, dass er 
sich t inen beaondem SchnldsclKin ausstellen Heb», dem mau novirende Kraft 
zuachrieb, bo dass an Stelle der Schuld aus dem Kaufverträge die aus dem Zaii- 
luuj<8 versprechen ex .stipulatu trat. In s( Ichen Fällen wird dann auch wohl 
ausdrücklich erklärt^ doss der Schuldscheiu trotz der Quittung des Kaufvertrai^e.s 
Viestehon sollte'-'). Singuliir ist die Ik-stimnUing von u. womit sich der Ver- 
käufer Ligeulum und Besitz des Kuutubjectes bis zur voilstäudigeu Zahlung des 
credlürtm Kanfyreises vorbehfili 

Zur Quittung tritt in Verkanfsnrlniuden die Sehenknng des Ueberweries* 
Sie soll dm Kanfrertrag vor Anfeditung wegeu laesio enormis achütaen, indem 
bekanntlidi nach einer Constitation des Kaisers Diocletian der Verkäufer das 
Becht hat, wenn er als Kaufpreis nicht einmal die Hälfte des waliroa Wertes 
erhalten hat, den Kauf rückgängig zu machen ^). Um diese Anfechtung zn ver- 
hindern, liess man sich den ['» berwert schenken, eine Formel, die wohl schon 
aus spätrömischer Zeit stanuneud sich frühzeitig in rouiagnolischen und laii^"- 
bardiachen Cartae findet *) uud von da in die Notariatsinstrumeute übergegangen 
ist, wählend ein Verzicht auf die laesio enormis seltener und erst sjpater T<nr« 
kommt*). Obert und Jakob bringen diese Schenkung fa^t regehi^bmg, und 
dann oft in Vobmdnng mit dem Versidite auf den Widerruf wegen aohwereo 
Undankes Sie lautet gewdhnlidit Et si plus valeret de iamdioto preeio« de 
^aod plus valeret, ei emptori donacionem inter mos fecit, que ulterius propter 
aliquam (iugratitudinem) causam revocari non possit, und findet ihren l'latz bei 
Obert • 1 meistens am Schlüsse der eigentlichen KaufFormel, während >ie Jakob **) 
hinter die Stipulationen betreffend das habere licere uud die Wfilirsehaftsolausel 
setzt In späteren Urkunden wird die Schenkung des U eberwertes durch den 
directeu Ver/iciit auf die laesio enormis verdrängt"). 

«) Rokndin 1, c. ;i Formel S {i. «5) t.uii. Dur. 4. 3 de obl. $ 1 n. 21. 

*) So in der Formel dos Holaudiu uud »chou frOber iu (Jod. Astenaie 3, u. Hi)*J (1252). 
Im Uber Oberti feUt eine derartige daural. 

»] I.. -1 C. de rescind. veml. 4, 44. Arndts § 307, Windacheid 2, § ;«>f?, Dernbnrg 2, § 102. 

«) Fautuzai 4, 104. Cod. dipl. Lang., n. 120 (8a.j). n. titn, Mon. bist. patr. chart. l.. 
n. 72. Die Fonael lautet s. B. in Cod. dipl. Lang. n. 120: et »i ampliu» iuibi de VJ iuges 
inveneritiat qoed mihi perteneaftt per haue «artolam in vsstro deteniai potMtatem. Auf die 
•pKtero Fa^Hung nia;: auch I. 38 D. de oontr. cm\. is, 1 r-ingewirkt babeu. 

") Wie z. B. Cod. Astens. 2, 150 (1222) neben der ÖchenkungachiUHel, u. 160, 161; die 
SehenktingBcUaael t. B. Cod. Asteoa. 2, n. 2.33, 3d3 u. s. w. lu SOdtirol findet sie sich saerst 
in Kittk F. S, n. 16 (1188). n. 7A, ürk. 1210 Oot 25 ^en St A. n. s. w. 

•) Savigny Syatem des beut, rfimischr-n Rorbtt B i ■_'2f^ f., D(>rnl)urp 2, § 10**, Arndts 
f 82, Windscbeid 2, f 367. l>ie Doctrin lietts diesen Versiebt, weil boois muribuD et natu- 
lali eqnitati oontrarinm, nicht gelten. Rolandin Amora m 1, e. 1 Formel 22 (f. 37). Dvt 
Widermf wegen nacbgebomer Kinder ist mir in Urkunden nicht begegnet, obwohl ihn schon 
die Glosse Quicquid zu \. 8 <.'. b. t. kennt. 

N. 71, 86, 124, KUi, lüil u. s. w., [iS'l^ 482 a. s. w. 

•) N. 654, ß9l, 722, 7t5, 735 n. s. w. 

So namontlicb bei Rolandin : auch nchon firOher in- den Ftomralarien des aageblioheo 
imerins und des Rainerius de Perusio BibL iur. 1, 204; 2, n. 92. 
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Der (Quittung über ileii Kun (preis eiit9i»richt aiidrer^ieitti eine jener Formelu, 
welche die Udbeitraguug des Eigentami durch Tradition beurkunden 

c Der dritte Theil des Kanfibrnralan beirüR die Pfliehten, welehe drai Ver- 
käufer aus dem Eanfrerfcnge erwaehaen. Diese sind dfeifaeher Nator, der Yer- 
kiufer ist zur Tradition de« &iifobjectes verpflichtet, haftet för die dicta und 
pronissa und verborgenen Müu^'el und für Eviction. Alle drei fanden in den 
romisciMMi rrkuiidru ihren Ausdruck. Die »Tste Formel ist in den raittehilter- 
lichpn < artae und hernach in den InstrumtMiti u wegget'aUeii, uiithdeni die Tradition 
iK-reits III den Urkunden vorgenommen bezeugt wird. Schon die Römer 

pflegten, obwohl die Kailuug lur Mängel und Evictiuu aua dem Kaufverträge 
ak einem bonae fidei Qesdiifte ton aelbit folgte dodi diesdbe Bodi doreh 
besondere Stipulationen fiMtsnsetaen, die scbon damals in dni SUien gefitsat 
wurden, indem xuerst das habere licere, dann die Freiheit fon IttngwlB m- 
gesagt, und für beide.s poeuii dtipli stipulirt wuide. Diese drei SSiie sind von 
der römischen Urkunde in die Cartae Qbergegungen und lassen sich noch in den 
Inatramenten erkennen. Als vierte Zusage trat dazu die clausula doli, welche 
ebenfalls au» dem Altertume sich in das Mittelalter hin'iibergeri ttet hat. 

1. ZusJige wegen des hal>ere licere. Sie umt'as.st die Verptliclitunjj de« Ver- 
küuier»«, dem Käufer die dauernde Herrschaft über die Sache zu jgewähreu 
Schon Yarro lieas sie in besonderer Stipulation ansagen^). Ungemein binfig 
linden sich solche Stipulationen in den erhaltenen Urkunden*) und erwihnt in 
den Rechtsquellen. Nicht selten werden die dnielnen Momente des habere ana- 
einandergeset/t (habere poflsidere UBuque capere)*) oder ea wird das habere auch 
auf die Accessionen, Grenzen u. s. w. ausgedehnt?). Die Zusage wird einni.il 
in positiver und noch ein zweitesmal in negativer Fassung in der Pönaldausel 
gemacht (per te uon fieri, quominus habere recte liceat) " ). Während diese nega- 
tive Fassung in den Raveunater Urkunden des fi. Jahrhunderts vorherrscht, ist 
die positive in die Cartae des Laugobardenreiches übergegangen^"). Später wird 
sowohl in der Lombaidm, als in der Aomagoa insbeiondem das Eigentoat m- 



*) Vgl. § rt. 

Ueber die Entwickthing bei der Mancipatio uud der Emti(hVeaditio Uechmaon 1, 
M, IM f., 87«. 

*) Eck Die Verpflichtung de« Verkftnferd zur Qewlhning dss EiigentQniS 8 L 

♦l De TP rustica Bnins Fönte« t^criptores »Jö. 

'-) BruD8, n. 108 and in den Schenkungen n. III, 112, 113. üneiat formelle Verträge 139 
nnä di« dort gewumielten SteUen aus den Puidekten. 

") Bruns, n. lOS; flhtilich in don .Schoiiknnpen n. IM, 1 ll.T. 

Brune, n. 108: eam domum parteni dimidiam cum »uis »aepibuti, saepimentis, 

finibns, aditibus, olanttris, feDeatria« ita uti clao fiua et optima maximaque eit habere licere 
leoto lioesi. 

•) Bruns a. a. 0. 

•j Marini, n. 114, 115, 117 u. s. w. 

Wie aneh in die Mnkiichen Fonneln Manmif U., n. 19, n. 20 MM. Form. 69; Pom. 
Andeg. n. 4, 21, 27 u. b. w. Lomburdische Irk. /. H. Cod. dipl. Lang. n. 37, 70 (omoia s 
prcsL'nti die in iu;»neat notostate, faciendi qincquid TOloeriti«), s. 76, 84, 117, ISO 0. 1. W. 
Mou. bist, patriae chart. 1, u. 17, 22, 2a u. «. w. 
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geäugt'). In dieser FaMUHg ist, wenn durch den Kanf das Eigeutmn Uber- 
teagen werden aol), die Fonnel aneh in das Notariataüuirament flbei|pgBngen *). 
Qaos ao findet sie sich in unseren NoiariaUbUchern Wenu uicht das Eigen- 
tum, sonderu ein anderes Recht verkauft wird, so modificirfc sich entsprechend 
die Formel*). Noch Bolandin ist sich des Zuhamnienhanges dieser Fonnel iiiit (Kr 
Zusage des habere licere bewusst während Guilielmus Durantis unbestimmt von 
einer Clausel de ratihabitione spricht ^). 

Eine Neuerung der fränkischen und langobardischeu Urkunden ist es, wenn 
sie das habere lioere nicht nur dem Käufer und seinen Erben, andern auch dem 
SingohucsQcceaior (cm ta dederis) zusagen ksaen*), eine Clanael, die im 9. nnd 
10. Jahrhnndert in den norditalienischen Urkonden anftandiend ^, viel verwendet 
wurde nnd sogar in den Notariateinstrumenten Anfoahme fand. Obert**) z. B. bringt 
sie xieralich regelmissig. Es liegt darin ein Versprechen zu Gunsten eines Dritten. 

2- Haftung wegen der dicta und proraiHsa und Mängel. Auch diese Haf- 
tung, obwohl später durch das ädilizische Edict allgemein vorgeschrieben, wurde 
bei den Höraern uik Ii diuLh boMiudere Stipulationen zugesagt"*). Obwohl ver- 
borgene Mängel auch hei (iniudstücken vorkommen können**^), .■spielen sie doch 
hier eine zu untergeordnete KoUe, als dass sich ihretwegen eine Formel in den 
Vokaniinirbmden festgesetst hatte. Wohl aber war es gebräuchlich, die Ab- 

■) In taa et cni tu dederis veathsque lieredibua perustat pote«tate iure proprietario 
abendom et fadendum quicquid TOlneritis Cod. dipL Lang., n. 117, 519, 632, 661 n. %. w. 
Mon. hiator. patr. chart 1, n. 31 («72). 72. 75 u. 8, w. Qlotia Cod. Päd. 1, n. »*, 104 n. 8. w. 
Aphnlich in der Koniiirrim nnd Rom. Fantuzzi I. 112: nt a presenti die quieto tnnnife 1i:i\»'jih 
in dominiani et poteetatem habendi ienendi pouidendi vendendi donoudi permutandi et in- 
nonadi et quicquid vobw plaotierit üuiendL Ikatinm 4, 170^ 288. 961 n. m, w. IGtUretli 
Anaalei Canüld. 1 append^ 07 (981), 09» 78. Hartmaan Tkti. km. Marias in via lata, n. 7, 
8t 17, 29 a, 30 n. ». w. 

*) Z. B. Cod. Ast«n«8 2, 111 (1154), 566 (1152), 159, 16U, 161 u. s. v. Uoo. hi«t. patriae 
Chart. 1, n. 78, n. 75, 88, 94 n. a. w. In Orient Kink F. 5, n. 10, 29 u. s. w. 

^ Obert n. 71 (ita ut ipai et eoruin heredes et cni dederint com omni iuTC et xaoione 
in integrum illi pertinenti habeant et teneaat et quicquid velint faciant iure proprii sine 
(des Verkäufer») contradictione mit ausdrücklicher Zusage des Eigentums, n. 7l, 86, 122, 124, 
B05 a. 1. w. ninOg anoh anf die ÄooenimieB BaadrOcUich besogea n. 80, 122, 605. Nicht 
selten ist die Formel nur angedeutet. Jakob erweitert sie, mehr den romagnoli sehen Ür- 
Imnden sich nähernd, indem er nicht nnr die Aoi cssionen ftufninunt. sondern auch die ein- 
zelnen Momente des habere in rhetoriBcher Fülle aufzählt z. B. n. 654, 6^1, 722, 725, 735, 
7^, 791 n, •. w. 

Z. B. n. 888^ wo das LdieBiceoht aa eiaeia Zinse verkauii wiid, nt habeat et teaeai 

ad feudum. 

*) Rolandin Aurora su 1, c. 1 Formel 2 (f. i)): Unde hec verbu dicuntur in preiudicium 
Teaditoris, quia p ostqna m dedit enptori nt habeat, iia dare debnit, nt et habere lioeat. 

Goil. Dur. 4, 3 de erapt. et vend n. 34. 

•) Brunner Forsch, zur (lesch. des deutsch, u. franz. Recht« 547. 

^ Cod. dipl. Lang. u. 117 519, 531, 603 u. s. w. Mon. hist patnue chart. I, n 72, 

75, 114, 127 n. s. w. Otoria Cod. dipL Päd. 1, n. 81, 88, 104 n. s. w. 

'1 N. 71, 86, 122, m, 505. In Bpfitercn Frianlcr Urk. z. B. 1135 Febr. 2: vcndidit et 
tradidit ser Vivando ementi stipulanti recipienti pro se . . . But cui iub suum dare vohierit 

■) So sehen ia den Foraalarien Varros Bruns Fontes Script. 65, vgl. becbmann 1, 3K2, 
895 1 Dembnig 2, f 109. Brun« a. a. 0. Lege« et nsg. n. 105, 106, 107 n. s. w. 

<•) I1.49 0. de aed. ed. 81, 1 nennt 1. Bw den flmdns psstilens (SebecsdiwaageM Chflada). 
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weseuheit solcher Thatsachen »nscusugeiif welche den ivchilicfaeo Gebrauch der 

Sache hiudem konuieo, wie von l'faudrcclitcn, öfffiitlichen Lasten and Serri- 
tuteuM iiml zu versichprn, »lass die <!' ;i Ktückf iiiclit schon an andere ver- 
äii,s,><frt wonl' ii se'wu ^'i. Mit deu Lt'<r;il|.t.iii<lri rhtfii lid iii der laiigobardischeu 
('art;i «lir Zii-iajTf wi'jreu ihres KelikMis weg. <lif -i Ii ia den älteren Ravemiater 
IJrkuudeu hudet, dagegen erhielt sich ilie Vi-rsielieruug gegen vorhergegangene 
Verausseniug bi.s ins 13 Jahrhundert ^) und wurde auch von älteren Inotariata- 
mvtnimeuteii aufgenommen <). Da die Formel in dieser Form juristisch ohne 
Bedeutang war und mit der Haftuug wegen £viciion sutiammeofiel, nnd wohl 
auch« weil sie in den spateren romag^olischen Urkanden fehlte, haben die 
Bologueser Fortnelsammlongen sie nicht rwüpirt •■ i und so verschwand sie im 
13. Jahrhundert. Ohert verwendet sie nicht mehr« dagegen findet sie sich noch 
häutig h(-i Jaknh ' i. 

Die Stijiulation der Hattung für das habere beere war bei den Röin> rn 
gewöhnlich aut die dupla ^)eccuuia, qua iuercatuä erat^ •) gerichtet. Das habere 
licere kann durch den Verkäufer selber bedroht weiden oder durdi STiction von 
Seiten Dritter. Gegen den eigenen dolus des Verkäufers findet sich schon in 
den römischen Mandpationsurkunden eine clausula doli"). Sehr breit ist sie in 
den Kavi iinater Cartae de.s G. Jahrhundert» anägefü})rt während sie in den lau* 
gobardi.sciien mit dem Währsclmftsverspn'cheu in einem Satze zusumiuengrf.i.sst 
wird'''). EImuho wenig bieten die .Notariatsinstrumeute den 13. Jahrhunderts 
eine besondere clausula doli. 

') Scrvittiteii in den .'^iebenbürirnfr Waeli-t.ifrlii. I'f.oulrerlit schon liei Bruns, u. IHü 
aus Pompei (wo e» Hich allerding» um Kuuf von bklaven baudelt): neqae ea mancipia ali 
Ulli obli^ta mat. Murini, n. 114, 120: Uberas (verftoMerte fundi) et inlibata« ab omui 
nesa thia popoli privative ceteriaque honcribu» et a titulum dotale vel tuUIlario noicine et 
ab herein nüpiinm nlicnn* e.-sc «lixi runt et profitenlur. 

') Marini u. 115, 12U 121: NuUi<|iu' uutea portioneä iuris sut a se donataa cessa« ne- 
qae Rlieiii (offldttoiatM) obligatas nequ. \,i-r vendieionein nliov« quolibet ioire tnuMtuUsse. 

*) OoA. dipl. Lang. n. 37 i7r,u). .iH. 120, 661 u. ■. w. Monom, histor. patr. cart 1, n. 73, 
114, 127. 150 u. w. (Jlori:i Cod. Pa.l. I n ss. lo«, •.>•>! u. r^. w. 

*) t'ud. Abtens. 2, 132 (12ÜG}, bü) (1212); eliOtiho m 'ineutner latttruiuenten Kiuk k'. 5, 
n. 73 (1908), 7&, 180, Urk. 1210 Oct. 24 Wien St. A. u. s. w. 

Weder Irneriu» noch Rainerius de Perusio, noch Bolaadin. 
1 .N. 'i.*)4: > t '|uii(l nulli »Iii hlt veD'lita donata tradita pi^nori obli^'ata neque aliquo 
jiiodo ulieuata, ujbi di«jto V. emptori, HDl, 727, 725, 733, 7yl, H73, 885 u. f». w. 

1 Qoeist Fonn. Vertr. 130, Eck Die Verpf. des Verk. 18, Spaogenberg Uricunden- 
beweis 3113. 

Düluinqne maluui huie Ni abesse afaturumque üruos Fontes, n. III, lU (sind aller* 

dinge iSi henkungen). 

•Klfarini n. 114, 116, 119, 121. Hit Unrecht sehreibt LOntng Oer Vertragsbraeh ond seine 

Folpm 5+4 dient-r Clan-cl ffcrmani-si hiMi Ti sjtriiiit,' zu Dii l in in'-I '^'t iit hicher auf röinibche 
Vorlage zurück, wie eine solche von l lpiau 1. 1 1 § 18 D. lie att. enipti l'J, 1 ei-walint wird. 

10) In der Romui^aa erhält sieh ein besonderes Verr-prechen wegen des eigenen dolos 
Fnatuni 1, 294 : 2, 86, 112; ebenso in den Urkunden der nach Italien «ngewanderten 
Franken, die durch das Versprechen einer besonderen ' fldstrafe si'-hf'rn 'miik'ta qtioil est 
poena) (Jod. dipl. Laog,, n. 165, lUn, 436, 437 u. h. w. Mon. hiat. patriae chart. 1, u. 85, 
92, 102, 120, 262 u. t. w. Vgl. Qurtulariiun Laug., n. 2 MM. U. 4, 595. Die Formel steht 
der von Ulpian erwfthnten sdir nahe. 
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Ihr Iliilliiug wegen Evictiou, das ist Eiit/kliuug der gt'kuufteu iSache oder 
uiues ihrer Tlu ile, wodurch das uti frui usuque eapere htieintriichtigt oder ge- 
stört wird, in Folge gerichtiioliea ürlheiles*), hat die Streitverkttndigung, durch 
welche der Käufer dem VerkSofer emiSglicht, am Rechtststreite thetteunefameii, 
zur YoraoamlBuiig. Der Vorldlnfer let aber keiueswega sur Interrontiou ver- 
pflügtet, er huftet nor im Falle der Eviction, Auf diesem Standpunkte stehen 
auch uoch die Raveuuater Urkunden des 6. Jahrliuuderts -). Anders die laugo- 
bardischen Cartae. Da das gernrnnischp und speci» !! langobardischi* Recht keine 
Stellvertretung kennt, war es dem Käufer unmögiicli, die Rechlr des Verkäufers 
un dem Ivaurülijfctc von welchen sich ja das seine ableitete, geltend zu niacheu. 
Daher war der \ erkäufer verpflichtet, in den Evictiousprocess i-inzutreten und 
die Vertheidiguug zu fiherndimai *). Damit erweitert sich die Stipnhttio duplae 
von einer Brictionshaftnug zum Versprechen der Wähnchaftsleiatang, das ist 
der Uebenihhme der Defenmon im ETictionsinrooesae und ihrer siegreichen Durch- 
fahrung«). Dieselbe Entwickelung zeigen auch die römischen und romagnoli- 
.-ichen Urkunden ■'■), nur wird die Pocna in der Kegel hier nicht mehr auf da.s 
Duplum, soudem eine h«'stimnite (jeldsumme gestellt. Aus dieseu Urkunden ist 
das Versprechen der Währschattsleistung iti die Notariatsiustrunieute uberge- 
gangen *■), die sich biild mehr der langobardi-elu n, l>iil<l der roniagnolisclu n Fas- 
sung nähern, nur das^ durch dcu Kiutluss di-r rüniischcu ilcciitsqueileu die pui jia 
dupU wieder als das gewöhnliche erscheint. In uusereu Noturiutsbucheru ist 
die Formel hanfig nur knn angedentet ">) ; wenn sie ausgeföhrt ist, wird das de- 

>) Dernburg § dU, WinUscheid 2 i 391, Eck 2U, Wetzeli üivilpiocess ö2, Kenaud 
CSTilproecBg 113. 

*) Harini. n. 114: r[u<jt! g'\ a qua()iiam persona ahn proprietnüa aiTe nsiitfhictas grntia 
inqui«t«ta tuerint vel aevicta, n. 115. 117, IIH, l 'U, 121, 122. 

■) Bninner Uechtsgeachichte 2, 515 f., Fertüe 4, 25H, >^chl-öder lie^ht.^gciicbicht« 75'3 i., 
HOiboer InunobiliacprocMi 108 f., 127 f. Uber die Betchiftokniig der Defeniiontpfliclit iti 
•plterer Zeit durch küiiigl. Privileg oder Ermrichtigung durch den Autor. 

■•) So «lieh zum Thpil in (l''n fränkischen Fonnchi Mannlf II. n. 19, i>eiionir;ic, n. 2 
MM. Form. >*d, 186. lu der Kegel wu-d m den tränk. L'rk. die WährBcbaftsklauoel zu einer 
feigen jed«D. anoh dritte Vertetnr geriditeleii Strafidautel Lftning 646 f. Für Italien s. R. 
Cofi. ilijil. Lunpr.. n. 4, 3<;, 37, 38. 46, 84 O. 8. w. Mon. chart. 1, n. 13, 17, 20, 22 u. w. 
Gloria V'h\. l'ad. 1. n. 51, H8, 104 n. 9. w. und in jedem Urkimdenbuche. Die W&hrs-i harts- 
furiuel lautet: Quidem et spondcu atque pruiuitto, lue ego tibi (aut cui vos dederitis) ab omni 
hoinine defMuare. Qaodri defendere BOn potuerimiw aut oontm bano oarttalam per quorit 
in^reninni agere aut i-aa«are quesierimiu (oder 8i vobis Bu)>trahere qneBierimu.s, Clau.'^ula 
doli), tunc rc^^titimnins ipsh vohi-« in dubliim. eieut pro tempore fiiMint mdioratae aatvaluerint 
Bub «xtimacione in cout»imili loco. 

m Fiultaiii I, 92: et ci qnoquo tempore quempiam persona isBarrezerit, qoevoe etinde 
expellere aut qoaitilibet cnlumniam generare voluerit^ ego euui meis iiiiie et heredibus tos .... 
exindu defensare promini, wn am Schlüsse der EideBformol : Si non adiniplevero et d»'- 
ffn»averin). Uäutig statt und neben dei'euduro: .«itare, auctoriare, Fantuiui I, 2yo, 294 u. s. w. 
In Rom eltenbUs delbndere Hartmaan Tali. Einleitung 31, n. 5, 7. II n. w. 

") Cod. Astens. 2, 132, 17 1. Ml. r,4>. 62^ n. e. w. Kink P. 5, n. 1«, 29, 47 n. t. w. 
nad jed<M Urkundenbuch, vgl. Tertilo 4, 55fS n. 23. 

') Sie lautet bei Oberi: et promisit defeudi're sub dupla n. 124, 136, 152, mt. 214, 
314, S8S, 4U n. t. w. oder anafbhrlicber: promisit ab omni penona in ndone defeadere et 
espedire aut dampnum in duplum ei reetituere aeeuadnm m^ionunentum rei TOnditae n. 71, 



Digitized by Google 



liXAVill 



BIMLKITUNO, 18. 



t'eiuiert', Vertreluugleidteu, uud exp«'tlire, ubwe udeu jeUeü iiup«iliiut;aiums, welches 
dem bftbere Uoere drohen kami, besonders beioni Jakob*) gebranchk waren* 
tare in demselben Sinne, das ist Warant, Anetor swn. 

Die Praktiker des 13. Jahrhimderls legten allerdings diese Fomud deiait 

aus, (Ihsü uur du- Evicttouähafbiitig des römischen Kechted Qbrig blieb*), denn 
die StipulHÜon sollte nicht verwirkt seiu, wenn «U r Käufer bei Abstinenz de« 
Verkäuters obsiegt, uud «Ix ii-owiMiii.'. wenn dri Kimter unter derselben Vorans- 
Het'/Aing den Procesa uielit übernimmt und in Contiiujacia verurtheilt wird. 

Seliou die spütrömisthf n Haveuuaterurkuud»'n hatten die INiualstipulatiuu 
nicht mehr auf die dupla p«ecuuia beschränkt, .sondern dem Käufer die Wahl 
zwisdien der dnpla und dem Interesse, das dann auch alle vom KSofer her- 
rührenden Yerbesserongen und Venrenduagen umlasste, gelassen *). In anderen 
Urkunden wird die dapla nebst dem Ersätze flir die Verwendungen Teraprocben*). 
Diese Fassung ist nicht uur von deu lungobardischen Cartae recipirt, Sondem 
durch Liutprand c. 110 für Urkunden Ober Kauf- und Tauschverträge vorge- 
schrieben worden. Sie finilet h in alK u (ib<Titulieni.schcn I rkundeu uud ist 
in die iustrunienti- nberj^etiaiij^i u. Auch b* i t »ht rt und .laküb ist sie auauahinslog. 
Der Zusatz, das» Ersatz säu leisten sei siib extinniLione in consimili loco, der sich 
auch ab uud zu iu Kotariatsinstranientcu, wie u. 775 ündet, stammt ebenfalls 
aus der hmg iliardischen Carta^). Diese Yerwebnng auf gleich gute OrnndstOcike 
dürfte wohl eher die Schätzung als den Ersatz betreffen; Tielleicht li^ un- 
verstandener Beet einer römischen Formel vor, die etwa besagte, dass der Eisata 
pro bo)iitate loci ZU erheben sei^). 

Auch die l'oena wurde seit dem 10. Jahrhundert fast ausnahmslos nicht 
nur dem Käufer und sein' ii Erben, soudern auch dem Singulurj^uccessor des 
Käuten» versprochen ';. Damit war der Käuiei, der die Kvictiou erlitten hatte, 

505 u. 8. w. P^xpedire gebraucht audi Rolasdui Summa 1, e. 1 Form. 2 II): ab omni 
botuine lit'Tii expetlit-nm redikrc. 

r Cum w.ireutacioue t-upni omata »tia bona ii. i>i)S, yj'Jl, 725, 735, 7dl u. a. w. oder 
jiromint et imavit pto te et pro miia heredibos dsfendere ei warentare ab omni hotoine com 
racionc nub peoii dupli &u])ra omnia biia bona aiit tui dederit n. G54, 7'21, und tuit dem 
Zusätze: aicui pro tempore fnerit meborata aut vabierit sub cstiinaoione in cousimtli loco 
n. 775. Das dentaeb« warentare ist in Italien selten, Pertile 4, 558, fand aich aber im Kampf- 
gsMtie OtlM 1. MM. L). 4, ftTS und danaeh in einigen Stdlen der langobaidisdien Re«iht»- 
literatur MM. I.l. 4. .3r,»<. 42';. 

*) Holandin Aurora zu fcfiimma 1, c. 1 Form. 2 (f. II}, Gutl. Uur. 4, 3 de empt. § 1 n. 34 
und Jobannei Andtene duvu 

*) Muini, B. 114, ISO wird veraprocben die dupla vel quantum emtori int«rruerit in* 
qnictari cvin' ive rem minime debuisM ci rei qiioqna melioiatae inatmctae aedificatae taxatioiie 
baliita duplariae rei. 

*) A. a. 0. n. IIS, ISO, ISl. 

*) Wo er besondert aeit dem 9. Jahrb. aufkommt Cod. dipl. l.aog., n. 120 (in eudem 
auf in consimili loco). n. :i8fl. 510, (iO;5. !»ä7 u 8. w. Mon. hi^T. jiatr. t lcirt. I, n. 72, Ulolia 
Cod. PadoT. 1, n. 51, 88 u. ». w. EbeuMO im Caitulurium Lang. MM. LI. 4, 595. 

•) L. I B. de eviel:. 21. 2. 

') < u.l. dipl. Lan^r. n. ÖlO, 526, 644, M76 u. t. w. (ctti dederi» vel lialiere statuerit) 
Mou. hist. patr. cart. 1, n. 72, 75, 15b\ I7:t. 217 n. h. w. Gloria 1, U. 68. Aocb die in der 
Lombardei wohnenden höwcr verwenden diese Furmel. 
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in der Lage, mit Utugehuug aeilieB Aoeton wh gleich au jeuen Vordermann 
ra halten, der keioen xechtmfiangeiL Erwerb av&Qwdeen hat and im Brictions- 
pvoceeie andi tob einrnn mittelbareii Yormanne die Wahrsehaftail^siiing m ver- 
laugen, wenn sein Ancior die Defensioii aiudrOckUch abgdehnt hatte. Die 

Notariatsinstrumente haben in späterer Zeit dieses Versprechen aufgegebeu >). 

Häufig tritt zum Versprechen der Währscliaftsleistung eine Cession aller 
Kechte, welche «1er Verkäufer au dem Kaufobjecte hatte -t. Damit soll der 
Käufer ermät-htigt seiu, alle diuglicheu und persönlichen Kechtt.-, die seinem Vt>r- 
mauue an dem Kaufobjecte zustanden, selber im eigeueu >iiimeu geltcud /ii 
machen. Die Formel stammt auü jenen Urkunden, iu welchen der Verkäufer 
die WShrschafleleistnng abgelehnt hatte, und war im germanischen Processe, in 
dem die StellTertretung nieht sogelaseen wurde, inaofem toh Bedeutung*), als 
annmefar der Einte ermiehtigt war looo auctoris im Fhioesse au&utreten. Dabei 
wurden dem ESnftr nicht nur im laugoburdLächen Italien, sondern auch in Rom 
and der Bomagna vom Verkäufer die Erwerbsurkuuden (carta, munimina) Uber- 
geben, die nun der Käufer vor Gi-richt i^elteud machen darf. 

Schon nach ritmiscbem liecbtc kauu vertragsmässi^ die Wilhr.sclmftsleistun^ 
abgelehnt werden, nur für seinen Dolus haftet der Verkäufer immer 

^lebenbestimmungeu des Kaufes. Nachdem der executive Kauf 
im Znsammenhange mit dem EzeeutionBfer&hren zu besprechen sein wird, d«r 
Credit- und Ideferongskauf schon Imm Zahlnngsversprechen erörtert worden 
sind, bletben nodi einige Kebenbeitimmnngen an erwShnen, die sich in den 
NotariatabQchem bei EaufrertrSgen finden. 

a. Jakob bringt zweimal^) die Verabredung des Wiederkaufea; es bedingt 
sich der Verkäufer das Hecht aus, gegen Rückgabe des Kaufpreises das Kuuf- 
object wieder einzulösen. Diese C!hus«'1 war in den italienischen Urkunden nicht 
elten^j; sie diente dazu, ciui Verpfäuduug in das Gewand eines Kaufes zu 
kleiden, welcher resolutiv bedingt erschien. Darum sollte bei Rückgabe des Kaut- 
preises die Kaufurkunde veruichtet oder zurückgegeben werden In den beideu 
EftUen des Uber Jaeobi ist das Recht ein pe»5nliches, gegen den Käufer und 
denen Rrben gerichtetes und zeitlich besohrSnklea. Merkwfirdig sind die in 
a. 689 geMbnen Nebatbestimmungen. Der VerkSuler dsrf nur mit seinem 
Gelde, das er nicht durch Verkauf oder Verpfändung anderer Habe sich ver- 
lehaffien darf, einlösen, eine Bestimmung, die sich öfter und beispielsweise schon 
in langobardiachen Urkunden aas Salerno Tom 9. Jahrhundet findet^). Die 

*) Eb findet sich z. B. bei Jakob n. 654. 

«) N. 71, K6', 122. 124, 136, 152, 190 ii. s. w. ; bJlufig gckflr/t 

■) KuDueugiesser Die prooeRehi ädernden Einreden 46 f., 58 f. Dazu üruuuer K^chtsgesch. 'i, 
ftl6i ders. Fonehnngen 602 f.. Perlile 4^ 262, Cod. dipL Leng.. ii. 608, 728, 741, 768, 978 u. «. w. 

BSMinden Unfig in Untcritalien, Reii>piele aus dem Cod. Cavensiii bei Kannengien-er f. 

*) In nnseren ImVireviaturen Kndet sich kein Fall einer 80l<^«n AblebttUQg, daher kann 
die iioitwickeluog dieser Formel hier übergangen werden. 
N. 586, 689. 

•) Heusler lastit. 2, 137, Bniiiner Forsch. 620 f., Meibom DenticheB Pfkndrecht 358, 
Pnrtile 4, .'>70: z. B. &lon. hist, patriae Chart. 1, o. 240. 
1) Ebenso u. 598. 

*) HsobIk a. a. 0^ vgl. aneh Melboni 980. 
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RUekzfthluug darf Dur an die Person des Käufers odor seine Erben, kann femer 
nicht vor einem bestimmten Termine erfolgen, Bestimmungen, welche wat den 

rt'.iiiilcharakter Gf.schätles hinwi iscu. Der Verkinfer hftt selbstrerstfindtieh 
ikni Kiiutt-r i 1 r Ijulüsung auch alle Vcrweiiduii^^'U %u ersetzen, deren Wert 
tluiLli blosse Aiigubi' lies Käufers htstinimt wir«!. Ferner winl hier, du es sich 
nur um den Kauf von dn-i VierWlu eiues Ifauses hiiudelt, ausgemai-ht, dass der 
Verkäuter, weuii uizwischeu der Käufer das vierte Viertel des Hauses viuii finider 
des Verkäufers erwerben sollte, auch die.>e.s um deu Kaufpreis uud gegen Ersatz 
der Verwendungen einlfisen dQrfe, 

b. Weinkauf. Srwahnung verdient hier nur noch eine eigentOmliche Giausel, 
die 8io3i in n. 18i einem SSühlungsvcnpredien för gekauften Wein, Sndeti der 
Verzicht auf die exceptio uon gusüiti viai, womit auf den in den romiscfaea 
RechtsquelUu erwilhnten ') Brauch der degustatio viui angespielt wird. In nn- 
serem Falle u. 18 ist gemeint, dass die Waare gebilligt sei uud der Käufer die 
Gefahr einer Versehlechterung das riuni sehe Recht nennt beim Weine acor und 
mucor, Sauer- und iluftigwerdeu üi)eruehnie. 

Ii, Verkaufsc'omiuissiuu. Kin intereftMUtter Yerlrug findet sich in n. 576. 
Ein Geistlicher ttbergibt einem Ungenannten eine Quantität Wein sum Verkaufe { 
dabei verpflichtet sidi der Empfänger, dem Geber eine Geldsumme za sahlen, 
wenn er den Weiu verkauft haben werde. Gefahr für Untorgaug und Vor- 
scUechterung') tragt der Verkäufer. Nach ilen gegebenen Daten liegt eine 
Art vou Trödelvertrag vor. Das Honorar liegt wohl schon im Kaufyteiae, der 
niedriger ange.-.etzt s«'in dürfte, als der Wert d. .s W> im s 

ir>. Belehnilllff. Ueber die Helelmung wurde, .seitdem sie beurkundet wiid. 
ein Breve angefertigt, welches die Invesütur bezeugt« uud den Hreven, die sclion 
froher Uber den Smpfaug nicht lehenmissiger Benefiden ansgestdlt wurden^), 
naehgebUdet ist Seit der zweiten Hälfte des 12. und dem IS. Jahrhundert wird 
damit der Bericht über die vMn Lehensmaime geleistete Treue und Hnlde verw 
knüpft. Dieses Breve (breve tesbituui), welches reine Beweisurkunde ^) war, 
spielt im laogobardischeu Lehenrechte eine grosse Bolle, indem es als Beweia- 

') L. 1 pt., 1. 4, 1. 15 D. de pur. et com. rei veud. ü; I. ^ $ 5 D. de eontr. eiut. 
18, 1. Ueber die degiittatio tioldaebnüdt in aemer Zt«oh. Ar geaammtea Handebiecht 1, 73 f., 

Fittiiifj a.a.O. 2, 20.-, I.: .l-i-.. Ar. Ii. für . iv. PnudB46, 241. Wiudscheid Pandekten 2 | 887 
n. G. Am<ltr rainkktt n 1^ M)\ n. 'J, Deriiliurg 2. § 95 n. 8. Ueber die mittalalt. AnftasMUlg 
Ordu iudiciarius ed. (.üuss 222, linenua bumma IIK 
*) Perieulam et «emum. 

)) Ueber derartige Tertiftge itoldiicliniidt UaadeUrecbt 1, 831, Windeehdd 2, I 8S3, 

Dernbiirß 2. § I-'o. 

*) Cod. t'uv. I, u. 11 11. w. Dieuc breveu hatten uich aua der Securitas, Emptangs- 
be»titiguii|( Aber du Benefidum t. B. Form. Andeg&T., a. 7, MIL Form. 7 herMiigebildet. 

^ Die Annahme rJrnnners Urk. 2S4 n. 4, wonach das IJrevo auch hier Inveetiturfyiiibol 
riei, Hndet in der von Lehmann Das laugobarditKibe Lehenreiht Il(>' niit(,a'theilteii V^ersio An- 
tiqua keinen Auhaltbpunkt. Auch die von Brunoer angezogenen Coneuetudiues Mediohiui 
seteen du breve stteatetum nicfat in Uegeueati snr InTestitur mit dem Symbole, soadern 
7.11 den parea ciirine. Dfr Beweis der Belehuimp wird er' r:ir h< durch die l.ehenügenoaHen oder 
ein breve atteatatiun. '1 hat«ächlicb tindcn «ich alierdiug» auch bei belehnungeu investi- 
turae per carkam Kiak F. 6, n. 2(1, doch tind ete Moltra, 
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aittel dem Zeugnisse der LeheuagiMiOneu ebenbiirtig au die Seite gestellt whd ') 
und «omit als Ersatz für die Anwesenheit der Pares Curiae gilt. 

Wie das Lehensverhältnis zwei Seiten aufweist, (h\~ iliiisfliihe und pprsöi'- 
liche, zei'fällt auch das spättTi' Instrument in zwoi riieilc. einen. weklR-r die 
Investitur, und einen zweiten, der die TreuverpHic^htmii^ de> Mannes l>eni kuudet - 1. 
Während nach deutüchem Lehensrechtti die Fidelitas der Investitur vorangeht 
ist nach dea itaUeniieiieii Urkunden das Gegentheil der Fall. 

1. a. Die luyetiititr "vrird durdi üebeiifabe eines Symbols, das im einseinen 
Toraehieden ist, ToUzogen«). Die spftteren Urkunden freilich «nrwäfaDen ein eoldies 
nicht mehr, und es mag dahingestellt bleiben, ob es dann noch wirklich anr Ter- 
wendnug k:itu, oder ob man sich hier schon, wie dies später die Regel war^), mit 
einer mündlichen Erklärung begnügte. Die gewöhnliche Formel ist investivit ad 
rei tiiiii feuduni. Dus rectum soll das Lehen als echtes im Gegensätze zum Zins- 
k'lieu (fictaudivum ) bezeichuen Dieselbe liedeiitimg hat wohl auch lealis. 
welches Jakob häufig dem rectum als Bezeichnung de» ieudum beigesellt"). 
Andererseits betont liberum feudum iu u. 192 den Gegensatz zum feudum conditio- 
nale, daa ist demjenigen, für welohee meist gewisse nnritterlielie Dienste, in 
nnserem Falle DienatteiBt a ng als Meier des Kloster» ^san Lorensco, au leisten sind. 
Sbenso isi fendnm nundale in n. 789 ein solches, für wricbes fiotendienste er- 
bncht werden niussten^). 

b. Als Lehensobject erscheinen iii unsern Notariatsbilchern liegende Öttter*), 
£igenlente^°), Zehnten und andere Healrechte und -schulden»'). Ein eigentüm- 
liebea Lehensobject euthalten jene Urkunden, in welchen ein Höriger mit seinen 
Diensten und dem Baude der Hörigkeit belehnt wird»-). Damit werden dem 

•) I F. S: I r. 4 I 8, 5; U F. 2; IH F. 8S. 

*) Rotandin gibt in der Aurora zu Summa I, c. 1 Form. 23 (f. 39) folgiendcs Scbeaia: 
Nota quod ipeum iuBtrumentum in duiis partes dividitur principales. in qimnim prima de 
feudi concessione tractatur. Dieae zettaila wieder iu secbs capitula: Die Vt:rtrag8cblie««endeu, 
ds« LehSDSolgsct, traditio postearionis» WAbTschoft». und ItAtihabitionsvenpreoben, POnal- 
dansel, lavsstitar. In »ecunda parte agitur de fonaa fidelitatis ot iurnmenti pre«titi a fidi li. 

») Homeyer Des fc^uihsenspiegels zweiter 'I'heil 2. 324. Coil. A t. 2, u. 17f». 418. »77; 
3, D. 675, iH)3: 4, n. lOOä. Odorici iSlorie liresc. &, n. W), 102. Ulona Cod. Padav. 3, n. 710, 
Ml o. s. V.; in Sedtirol Kiak Fontes 5, n. 79. Drk. 1186 Iffln 90 bei Bonelli % 88, Hox. 
najr Oeseh. Tirols 2. 2, n. m (llBfi), 1217 Jän. 2i; I21s Apr. 3, Wien St. A. Q. B» w. 

*) Pr, II F. 2; ebenso nach deutschem I.oht'riRri'clit HoraeT^r a. n. 0. 324. 
Gerber Oeutüche« riivatrecht i U3; Uoiandia erwähnt noch das äjmbol. 

•) So Mben in den libii fend. Q F. S § 91 '«nd a. a. 0. : über dw -deotiebs Reebt 
BomSTSr n. u. 0. 274 ; so n. 22, 137, 190, 198 n. b. w.. u. 587. 5r»0, (338. 690. 726 u. s. w. 

') N. 587. 638. GiK), i*37, 902 ti. s. w. ; wenn nicht etwa ein feudum ligium dabei gs« 
meint ist, Homeyer 377 f., libr. toud. app. 3, Uli Lehmaua lü3, c. 28. 

^ Dw ienda eenditionalia dttfftn ohne Erlanbois dü Hecm aicbt yeilassert .werden. 
Spruch dee Trientner Lehenhofes von 1224 fiept 19 Wien St. A. VgL, «ap. Jaflobi de Ardi- 
tone § 3, 17 Lehmann 18G, 190. 

0) N. 122, 19U u. 8. w. 567, 590, 902 U. a. w. 

>•) N. 190, 441 (Leiatottgen eines Arimannen, alio eines FMen). 

") Zehnton n 331, 590, (iSS, 690. 913; Zin^c n. 333, 678s sine Käsegilte u. 820. 

'*) N. 22 i .sl- Vn.;ut.M(ietzung auch iu n. 489. Befreiung von der Hörij^'knit ohne Ver- 
mitteluug einer iiekiiuung iu n. 427. Leber dietc iu Sfidtirol hiiUiig«u beiehnungea auderawo. 

i«ta tinMa. Ii. t 
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Belehnten nicht uur seiue Dieuste i-rlasseu, sondern er wird nunmehr als gentilia 
vafsallns in tku ^tand der ntterniässigeu Uulreieu IgeuÜUi) macinnU) oder mit- 
outer auch sug.n iK-r riiicnuiissigt'U l'ieieu frluilifii. 

c. Zur l'eräou ile^ üelebuteu treten lie»Umiiiuugeu über da« Erbrecht am 
Leheu, erfolgen in u. 57;) tmd 904 Belehnungen xu gesaouuter Hand. Sdir 
häufig wird durdi Verleihung in heredea ntoioaque »enu ein Weiberlehen ge- 
geben 

d. Aehnlich wie bei der Ueberimgong tou Eigentum pfl^ in den Be- 

lehnungsiustninieiHi n « ine Zusage über du« habere Heere ta folgen*), wobe| 

sehr ult ht'/.i'iglich dt--, lUchtsverhültuisseH am Leben anf die con^iietodo oon- 
äimiliä uder rerli feudi verwiesen wird ' i. 

e. Dil der Herr tletn Va.-*salleu für das Leheu Veitretuujf zu leisten und für 
kintweruug zu hutteu iiul *i, iulgt di«; Wäbrächatt&claudti m derselben i'urui, wie 
bei Verkäufen»). 

f. Die InTestitor Überträgt uor dae dingliehe Nutzuugsrechi Da der Leiiena- 
herr aber gehalten iat, dem Va^sallen aneh den Benta des Lehenaobjeetea su ver- 
echaffen, bedarf es einer der gewohnlichen Formen der Beeitattbertnguug durch 
Con^titutom poasenoriniu oder Uissio in vaeuam ponebsionem oder der Bestel- 
lung eines Einweiser« 

■J. Aul die luvestitui ti>lm.'u diejenigen Akte, welehe das persönliche Band 
/.wischen d< iu J^eheusherrn und Vassalien knüpfen. 'I'n ueid >inil Honiugium; jeuer 
wird seit der Mitte des 12. Jahrbuudertü regeluia^'äig beurkuudet, dieses erscbeiut 
in Italien nur anunahmsweiBe. Der Treueid wird in dan Inatrumenten und so 
auch in nufieren Imbreriatnren nur kuzs als geleistet erwihnt: Insnper fideli- 
tatem ei iurarit^). Der Wortbut des Eides war eben ein gana feststehender 
geworden. Insoweit er augegeben wird lasst sich erkennen, dass er dem iu 
den Liliri feudi rmii eullialteueu Formulare entsprach ''j. Eiu guter Tlieil seiucs 
Inhaltes ist iu den Eid, den alle Uuterthaueu dem Laudesherrn zu leisten haben, 
übergegangen^"). Wenn der Vassali schon anderwärtige Lehenaherren hat, so 

>| 23, 190 11. s, w.; biuguläre Beetinuaungen in n. 331, 696, itiH (die Belehnte er- 
lillt das Lehea auf Lebensseit, nscta ihxem Tode folgt ihr Bruder), vgl. Homeyer a. a. 0. 9S9. 

*j In den ImbrevLiturcu meint gekQr/t n. 2_', 1'22 lita nt ipsc et eii;- h'-rede« dictum 
feodiuu integre cum omni iure babeaut et teucuut et quic^uiU veliut faciautj, IM) (aeoundum 
laflvem et oonauetaadinBm ftodi), 587, 590, 638 n. s. w. 

») N. lUO, 192. 

«) 1[ Ks pr., Hoiiiojrer a. a. 0. 397 f. 

^) Ott gekürzt, bei Jakob angedeutet dui-ch cum watentacione. Auch hier wird aut 
den Lehenibnindi verwiesen. 

•) N. 28, 122, 1^1), li»2, 331, 441, 573, 687, 590, 638, 680 u. s. w. 
') X. 22. 1)7, MI, 587, 590, 690, 792. £r teUt gsuB n. 190, IM, 881, 726, 820, 
. 8a7, 902, 904, 913 wohl ztuu Theil nur sufillig. 

*) 'l>. B, Bondli Memorie iatomo al beato Adelprete 2, B48. 

<*) II F. 6 o. 7. Die deetsohe Eidesiiniael bsim Vetos Autor de ben. act 8w, Homeyer 
a. S. 0. 323. 

'») Statuten von Kovereto alt c. 1 gleich Trient alt c. 1. Leheaüeidefilonuel k. B. Cod. 
Astoas. 2, 147, 448$ 8, 684^ tfOO, 739 u. s. w.; ein altes Formulare aus dem 11. Jahrb. Fsa* 
tDBsi 4, 208, ans Rom Xnxstori Anti^uitatss 1, 141. 
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pflegt diese« im iSde enriUint m wwden^)^ es sei denn ein fendam ligium er^ 
riehtet worden. Der Sid fillt weg, wenn der Belehnte Imreits Lebensmann de» 
Lehenshenrn ist"). 

Selten wird in Italien das Homagium geleistet. Die Libri feudoruni <!r- 
wahnen es nicht, ein Zeichen, dass der Akt der Mannschaft nicht mehr lebendig 
war. Der Kuss ist allerdings vielfach übrig geblieben Jakob erwähnt das 
Homiuiiuu als homaticum oder miuuita^ verderbt liänfigiT ^ |. In Bozen und 
Trient hatte es sich oll'enbar erhalten, wie es noch last gleich/citi^ der Sudisen- 
spiegel als nuthwendigen Bestandtheil der Belehuuug bezoichuet j. Geleistet 
wurde es dmeh Darrneliung der HSade'X 

Alle diese Fomieln finden sidi nur bei Kenbelehnang. Wenn ein fenduni 
palemum, nntiqanm od« Erblehen Torliegt^, bat der Yassall vor allem schon 
die Gewere des Lehens*}. 

Die Lehensweisnng, welcbe der Lehensherr dem Vassallen häufig aufträgt, 
ist in unseren Imbreviaturen nicht vertreten 

Die Belehnnng tritt oft in Verbindung mit dem Geschäfte, welches ihre 
juristiäche Causa darstellt, dem sogeuaunten Belelmungsvertrage, ohne duss diese 
Verknüpfung eine andere, als reia äusserliche Bedeutung gewinnt'"). Das Lehens- 
recht ist von der Causa in seiner Eutütehuug ganz unabhängig. 

Wenn das Lehen entgeltlich von «non Dritten erworben wurde, hat dieser 
ebenfalls fttr seine Pereon ein WährsohaftevsarspreohMi zu leisten 

Sm Ffandleben liegt bei Jakob in n. 726, 837 und 902 ▼or, ein Beweis, 
dass solche Lehen trotz des Widerspruches des Sachsenspiegels i') schon damals 
in Deutschland vorgekommen siud. Freilich fiel tu Bozen mit der Nothwendig- 
kt'it «:rerichtlicher Bestellung des Pfandrechtes das Bedenken, welchas jBLke TOn 
Kepgau gegen dieses Institut geltend gemacht hat, w^. 

>) EUfis prioriba« dominit oder lalva fidelitate prionun dominrnrnm. Die ihnen ge- 
lostetc Treue f^^ekt der nea «iagegsngeaeo Trsaverpfliobtung vor n. ft90, 690. 

*) n. 573. 

•) PtotUe 4, 661, Homeyer a. a. 0. 821. So auch Rolandin a. a. 0. Cod. Atten«. 8, 

n. 272: 3, n. 720, Mon. Chart. 1. n. ß69. Tn Südtirol Urk. 1186 Marz 30 bei Bonelli J. 88, 
ebenso in n. 638. Homiuinm als Hominis<uiii z. B. Cod. Asli ns. 2, n. 272, 578. liondli 2. 
138 (Urk. 1242 Febr. wird üominium durch Kuas iiud Handreichung als gewöhnlich be- 
leidiaet: oseolo et manus muM in naiiilnu «es poneedoi, sieoti cetsri aobiles vaMllt &<aimt 
. et froete soliti sunt et tcnentur. 

*) N. 600. 666, 704. 792, 837, 802. 

»J Homeyer a. a. 0. 319 f. 

*) TgL B. 665 Qvd n. 704: ponwsit ei naaus Moat et volebat fiwsn aimiitateiii, otten- 
bar ganz entspsrebhend der aidbsisebea Sitte. 

') Homeyer a. a. 0. 280. 

*) Eine solche gekOnte Formel bei Kolandia 1, c. 1 Form. 24 oon6nn. feudi (i. 39), 
ebenio n. 187, 665. 

0) In Südtirol sonst hilufig Kittk F. 6, n. 110, 119, 144^ Honnajr OeMh. Tir. 2, 2, n. 94, 
Urk. 1217 Jan. 26 Wien St. A. u. f. w. 

HoDi^er a. a. ü. 314, Heusler lustit 2, 155, Gerber Deut«ch«if l'riratrecht § 112. 
Biispiele n. 122, 190, 192, 881, 441, S7S. 

••) N. 1V2. 331, 333. 441, 373. 

<•) Lsbentecht ^5 fi 8, Tgl. Homeyei 34& C. 

r 
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Die Venuflwraog dei» Leheiu geschisht gewöhnUdi durch AaflawaBg «n 

den Leheaaherrn, der deu ueuen firwerber mit dem Lehen belehut^). Seteeser 
wird direefc an den Erwerber verinssert un<I die Auflassung au den Herrn auf 

später verschoben -). Wu- eine oflcr ainlere Korra mag wohl vou der Au- oder 
Aliweseiil.» it ih-- I.t ht^ushf rru be<liii</t i(e\vi'-t.'!i sein. Einige Hozner Lrkuudi-n 
bietiu eiiieii iu«.ikwünliir»-u Versiuh, (Üe Veräus^t-niug des L< !ip!i.s von der Au- 
•we:jeubeit des Herru luszuschäleii ') Der \ eräuststernde belehnt deujeuigeu, wel- 
ehem er verauMern vill, mit dem Lehen, das er ihm aoforfc ale einem Stellver- 
treter des Lehensherrn auflaast. Damit scheidet der Veräoeaemde ane dem 
Lehensverbande und der Erwerber tritt in unmittelbazeD Neina mit dem Lehmw- 
herriif vou welchem er dauu innerhalb der gesetzlichen Frist von Jahr und Tag 
die Belehnung eiuzoholeu h it '). 

Die einzige dus Leheusgerirbt br-trertend«- l'rkunde unserer Codices ist n.518^), 
die Klage des Nikolaus vou Steniru gegt^ii deu Bi>tlio( von Trient wegen Vor- 
eiitbiiltung von lieben. Im übngeu gleicht das \ erlubren an der Trientner 
Lelieuscurie iu dieser Zeit denijeuigeu, welclies wir in lioieu ßudeu werden. 
Der Lehensherr als Vorsitzender beauftragt eiuen det Vassalien, der in jedem 
Falle besonders bestimmt wird, mit der Fiodung des Urtheils, weldiem dM Voll- 
wort dnrch die anderen Genossen ertheilt wird. Nur tritt daan hier nooh hSnfig 
die Zubtimmung des Vorsitzendeo. 

16* TanschTArtnig« Am engsten schliesat i^ich den Kauiin.strumenteu der 
Tausch an. In unseren Not;triatsbikheru tritt der Tauseh, der im trüberen Mittel- 
alter ciuf grossr IJolb* gespielt batt»'. sehr zurück iu Folge der au.sgebildeteu 
Geldwiit-rlutt. die uii> ila ber'-it- i'utgeü-eulritt Der Tausch War liei «len (fer- 
luaueu gleich dem Kaute ein Barvertrag, das heiä^t^ es genügte zum Ab;>chlu8äe 
nicht wie nadi römischem Beohte die Leistung von der einen Seite, sondern es 
mnss von beiden Theilen Zog um Zug geleistet werden <). Audi nach der Wieder^ 

«) N. 22, 122, 441. «TS. 

N. 333. 

») N. 587, 588. 5>*lt. im. 
Homcyer a. a. 0. 517 f. 

*) In n. 789 wird der "nrientaer Propst vom Podektä sar KlageiSbrang vor deiD Boiner 
Lehenagerichte beuiitlrau:!. 

**) Bniniier Lik. "21U. üobiu KlieNcLlie-suog 25 f., .St hröd' i liri hti-^. »i'J. Unrichtig Fei- 
tile 4, 57.^. Die bekuaute von i'ertile angeHihrte Arcnga: 1'ormutu.tio bonae fidei est con- 
tractna, qai vicem «mptionis obtioeat firmitatem, die nach 1. 2 CL de rer. perm. 4, 64 eni> ' 
standen iüt, betont nur den bonue tiiloi Charakter dod CieHcbäiUl und aaine AehoHcbkeit mit 
dem Kaufe. Atist .^tipulatioiisforuiiilareii liiv » in IVu tiun de permutando mag die Fonncl : 
Piacuit ittque bona ci.>uveuit voluuUu«; blaumieu, welche guuz regeluiä«6ig die Tauäcburkunde 
etOffiset Diese Abrede, die als SiaatiB klagbar «ein konnte, ist noch nicht der Tauieb, der 
esst dovch beiderseiti;Lren YoUsog zu Stande kommt, daher raliren die rrknnden e^ofort^ weiter: 
Hcnl a presenti die dedit . . et ad invic»'m recepit. Wenn nur ein Theil geleistet hat. ist 
der andere 2U uichtä verbunden, eij bedart einer Wiuiia, durch welche sieb der Kmptaagcr 
verpflichtet, die Tauscharknnd« aussustelien, wenn er seinerseits geleistet hat. In den Urk. 
des (^)d. Cav. wird die G' genlei^tini;^ in Kiniif.nig >;eiiominen pi"0 confirmun J;un et gtal i- 
lisccuduiu haue nuütram (.umniutatioiit'ia I. n. 133. !•><), 170, 244 u. 8. w. lu einem Placituai 
von 94U Märe 14 Moa. puinue hial. Chart. 1, n. 88 wird eine Tauschurkunde auerkanot als 
reohtSTerbindlich« eo qinod illa res . . . qne tu mihi dedisti iuxte ipM «artula c^mmutacioiiis 
veoeptom babemni et ad piuteiii epiioopati AateoBin ad proprietetem habemtis et detinemni. 
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belebung des römischen Rechtes will das Tauschinstrument wie die Kaufsurloiude 
nicht deu Abschluä^ de^ Vertrageä, soiidcru äeiue Ertüllujig heurkuutieu. 

Die TlwiadhiiMlwMiimte ser&Uen gl^li den XAtifoTkimdeD m drei llieile, 
dnen ersbat die eigentliehe TaoBchformel, der zweite die Yerpflicfatangen der 
Contrahaitea ans dem GeeohSfte, d«r dritte die Tradition der Tftueehobjecle als 
den Vollzug des Vertrages znm Inhalte haben. 

1. Die Tauschformel im engeren Sinne. Während die Bologneser dieeem 
Theil ganz der Kauffornifd uuclibildeu und nur d is veudere mit permutare ver- 
tauschen Imt ()l)ertus ein älteres Formular hfiüitzt, welches mit der Ankündi- 
gung des Tausches beginnt und dann die beiderseitige Uabergabe der Tauach- 
objecte bestmders schildert i*). 

2. Die Verpflichtungen der Contrahenten sind beim Tausche hinsichtlich des 
habere Uoera anakg, wie beim Kanfe. Dass die Taasebend^ nach rfimiseheni 
Bechte noch weitwgehend fOr das Eigentum der Tansehobjeote haften, ist in 
den Formeln nicht anm Ausdraoke gelangt Die Haftung nimmt in den Ur- 
kunden entweder jeder Theil einzeln 3) oder beide in einem Satze auf sich, Ihr 
Inhalt stimmt mit den entsprechenden Formelu der ixiLutHistr inK'Dt'- fi' « n iti. 

Die hesDuderen Bestimmungen Konig Aistulfs ' ) liir deu Tausch von Kirchen- 
gUteru bestanden im 13. Jahrhundert in Södtirol iu< lit uwhr. 

17. Ueberelgriuiig an Zahluiiu:.«iKtatt. Sie ertolgt entweder durch liei- 
wiUigeu Akt des Schulduers oder zwaugHwei.se durch die Obrigkeit. Nur von 
jener ist hior die Bede, diese wird im Executionsverfahreu ihre Stelle tiudeu. 
Die Glossatoren sahen in derDatio in solntom, die eigeutlioh ein Sorrogat d«r 
Zahlung danleUt^ einen Vertrag, welche sie bald die Natar eines Kaufes, wenn 
uamlidi die Datio flbr eine Gddsebnld erfolgte, bald die eines Innominatcontnictefl, 
weuu eine Sache statt einer audcru geschuldeten geleistet wurde*), anschrieben. 

Mit geringen, der Natur der Sache entspringenden Aeuderungen wurden fttr 
die Dationsurkuude die KauflTormulare verwendet. Nach dieseu zerfällt sie in 
drei Theile, die Dationslormel, die Stipulationen über die aus dtiu Geschäfte 
für die Parteien fliessenden Verpflichtungen, die Eigeutumsül>ertragung *'). 

1. Die DatioDüformel. Sie entspricht ganz der Verkauföfurmel, enthält ausser 
dctt Kamen der Parteien -vor allem die Schuld, die getilgt werden soll, und den 

■) Kolandin 1 c. 1 Fozm. 17 permut (f. 28), ao schon Irnerius Bibl. iar. 1, 207 und 
ReiiieriiM de Ferasio ». «. 0. 2, 44. 

') A. et B. tale cambiom (sl eommutaciQnem) inter te ftoenmt, quia A dedit B. BSeoatn 
B nomine cambii dedik ei singnarit A, ao m n. 99, Ml, 84(. 

») N. 201. a**. 

^ Aigtoir e. 16. 

KOmer Die Lflistung an ZaUungvatait nach rSmisehem nnd gvmeinam Becht« 4 f., 
besonders GIosHf Non piobiberis zu I. 8 C. de sent. 7. 15, und der Casus zu 1. 4 C. de pvict, 
8, 44. Schon die römischen Recbtsquellen vergleichen Übrigens die Datio in solutuiu bin« 
fliebtlidi ilmr Rsditafolgen mit den Kauft, BAner 7 1 NatSrfioh ksaa aadi Ceiüon oder 
Delegation aU Datio in soltttam Torkommen; hi«r ist aar von lolchen dattoiiM die Bede, 
dorch welcbe F^igentum übertragen wird. 

*) Bolandin 1, c. 1 Form. 18 datio in sol. (f. 28) bringt eiu vuu dem bei Ubert gebrauchten 
etwas abwsioiisndet Feraralar, das sieb mehr dem tob Itaeritts Bibl. iur. I, und Bai- 
Dsriot de Psmiio o. a, 0. S, 44 verweadetea nihert. 
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Gegenstand« der an Zablongtstatt gegeben wird. Ja di«ie Hiugabe wird sogar 
altf ein Tendere, daneben aneh als in solutom tradere beimdmet^). 

2. Die Verpflichiang des an Zahlnngsslatl; gebenden geht auf Venchaffong 

des Eigeatnma. Im Enctious&lle wird nach eiuij^en Stclleu des röini»cheD Rechtes 
für das liiterosKo gehaft< t. uuch audei^u soll dieSchold wied«rr uuflebm*). Die 
Glosse ent>t lifiilet diese Aiitinonii«^. iiuk'm sie, wenn oine Sache für eine Gehl- 
schuld y^egeheii wurd«'. (h^m Empfiiiiijjer eiue actio emti utilis auf das Interesse 
^ab, (Iii Hie in dirxm I'alh' ein dem Kaule ähuliches, Geschäft auuahm. War 
aber eiue Suche au.itatt eiucr audcru gegebeu, äo lie^a sie die uibe Schuld wieder 
aufleben; sie nahm in diesem Falle einen dem Taioiche verwandten Innominat- 
oontraet an, bei solchem aber musste das Eigentum verschaff! werden, und der 
Contract fiel zusammen, wenn dies nicht d«r FaU war*). Doch sehwankt die 
Glosse und wird anderweitig gelehrt, dass auf die Absichten der Parteien 
ankomme. Kameutlich sollte das Interesse immer gefordert werden können, 
wcnu dieses für den Kvictionsfall versprochen war*) l)ie Formel, welche Obert 
verwendet, lässt dem Empfänger die Wahl, indem eiiit iM its die Währschaft wie 
beim Kaute unter juwaa dupli versprochen wird, ueit- nh, r hIkt dt-ui Empliiuger 
der ßUckgriff auf »eiue frühereu Klagen uut Authebuug de.s Öutzes der lu»ti- 
tutionen pr. I. Quib. med. obt. toU. '^^ 2U: Sohidone eins» qnod debetur, omuis 
obligatio tollitnr, offen gelassen wird *). Damit verbindet sich in n. 453 die Er- 
klSrung, dass in diesem Fulle die Kfickgabe des Schuldscheines dem GlSabiger 
nicht schaden solle, der Schuldner daraus keine Präsumtion ftr die Zahlung der 
Schuhl t;eltend machen dürfe"). 

;>. Die EigentumsQbertragung durch Constitutum u. s. w. entspricht der ge- 
wohnlichen Form. 

IH. Eisreutumsfibertraguiii; «liireh Schenkuiic:. Je uatlideu) da- Kechta- 
ge^chäft beachaflen iat, zu welchem die Schenkung als Causa hin^^utriit, bestimmt 
sich die Fwm des Sdienkuugsgeschiftea als Eigeutumsttbertraguug, Cessiou, Er- 
lass u. s. w. .Am häufigsten vollzieht sich die Schrakung durch Uebertraguug 
des Eigentums, von der allein hier die Bede sein soll. 

In der Zeit unserer NotariatabQcher liat die Schenkung schon die domi- 
nixeude Stellung verloren, die sie untsr den Urkunden der älteren Zeit ein- 



*) N. i^ß, 453, 539» . n. 122, obwobl som Tlieils aacb Datio ia loltttuiii, weist das 

volle Ueprftge eiuea Kaufe» auL 

*) Wisdecheid 2 f 342 n. 14, Oeraburg 2, $ 58, ROner 38. 
•) Glosae pristina a«tio zu 1. 46 D. de toi. et üb. 46, 3. 

*) Additio zu RolandiD a. a. 0. {i. 29). So in den Formeln de« Imeiius und Baineriui 

de Ter. a. a. 0. 

•) N. 136, 453: Qanm data» si ttäi, «slvo eidsoi L in personali et ypoteeirin actione, 
qood babeat regressuin ad omnia sua iun et pristinss actione«, ri aliquid ei eviacoretnr, 

non obfitante hnc data et lege dicenti: Sol'.' i"n>^ u. i. w So scbon die Datio iu solututn 
aus Kavenna von 551 Marini, n. llü, wo neben dem VeisprecUen der dupla^ zage«agt wird: 
qaod nullo tempore unt (die Schuldner) nbtoluti, wenn den GlRobigem evindrt wird. 

*) Itolandin räfh in der Aurora dem Glriubigei, die Schnlduikumle ni<;bt zm*&ckEU8tslleni 

um Bich so zugleich einen üt ut is Tür (iif <',iu-:i di i Datio zu sicbfni. Hbcnso wird »ohon 
bei Mariui, n. llü die bcbuldurkuude dem tiläubiger pro tui dominii firmitatem Überla<»«eu. 
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nimmt. Der religiöse Sinn kann sich bei den s'oüurlprtfn wirt«chiiftUchieii Ver- 
hältoisseu nicht mehr in Grundschenkungeu uu Kirchen iiusst rn 

Das Schenkungsiastrument geht in seinein Formulare, wit^ das Kiiiifaistru- 
meut auf die römische Maucipaiionäurkuude, mit der sich einige der Epistola 
donailioiik enlleliikte Formdn vei:lMiDde& sarflck. Die langobafdisclie OsrtalA 
donatbiiM fltehi der Kaa&QTkQiide um »o nfthor, als die Sdienkung bei doi 
Langobarden ein eutgeltlicbe« Qeechftft war. Daa Instrument hat Arenga und 
Briefform (Adresse) abgestosseu nnd gliedert Oßk im übrigen wie die Eanfiirkande'), 
Gb rerfällt somit in die eigentliche Schenkungsformel, die Stipulitionen über die 
Verpflichtungen des Sebenkers wegen Eviction, Vollzug der Schenkung durch 
CJebereignung Die laugobardische Launegüd verschwindet seit dem erneaerten 
Einflüsse des römischen Keclites^). 

1. Die eigentliche Schenkungsformel enthält die Willenserklärung zu scheukeu, 
Daas in ihr Name des Schmkeia, des Beschenkten und das Object der Scheukimg 
genannt sein mttsae, iriid ^nrch l 25 § 1 0. ^ don. 8, 58 noch aosdrOckUch 
TOigeaehrieben. 0ie Schenknngafbrmel lautet bei Ob^: nomine donationia inter 
mos, qoe propiev aliqnam causam revocari non possit, fecit datam et donatio« 
nem^); bei Jakob: nomine donationis (ad proprinm) inrestivit, oder: dedit et 
donavit inter vivos'), wo es sich im ersten Falle um eine Reminiscpnz an die 
Breven fiber scbenkungsweise Investitur handelt, welche im 12. Jahrhundert 
ansserordentlicli häutig waren und den üebergang von deu Cartae douatiouia 
zum Instrumente darstellen 

Durch deu Beisatz inter vivos wird die Schenkung unter Lebenden von der 
mortis oanaa erfolgten geschieden. Der Zusatz, que propter aliquam causam rero- 
eari nonpossitt sott Widermf wegen Undank, YeramaDg und nachgebomer Kinder 
auflsehtiMaen, eine Oaut^ welcher die BeehtsUteratnr Wirksamkeit abspradi*). 



*) Der Liber Obetti entbUi aar eiaa anbedeatende Sebsokung an das S|nta) fon tanta 
Croee n. 447, der Liiier Jacobi noch sw« Sebsnknagen an geitÜicbe lostitutis n. 787, BHi 

TgL Ztuch. d. Ferd. 3, 33, 65. 

^ Bnmner Urk. 52, Brons Die Unterschrifteo der roiuiscben HechtHurkunden 1 1 1 f. 
Sehr biallg wird dis Epittola erwBhat in den rSmiaolien Keo1itt(|nellen L 97 D. de don. 89, 5 ; 
1. 82 (mit der Adresne ille illi Bslatem); I. 35 D. b. t. u. i. w. 

*) So namPTitllch <Uc Tilterou Formularp, die awh in nnseren Imbieviatoren encbeine&. 
etwas anden die Bologneser Irnehoi, Raiuerius und Holandin. 

«) de Li^n« Laonegild und Wadia 95 f. 

*) N. 466, in n. 447, wo es lidi am dne M)henknngiwei«e Csinon bandelt: isdi datam 

et inTertitaram cesaionem et tradietiiOnem. 
. •) N. 727, 767, 822. 824. 
«) 0>d. Asten». % 190« IM, 179. 879, 468 : 8, 884. Gloria Ood. Päd. n. 667. 7SI, 775, 

1129, 1155, 1160 u. H. w. Mon. chart. 1, .m. 306, 428, 447 u. s. w., Liipi Cod Berp. 855 (1107). 
99.3. Die Formeln bei Irnerins Bibl. iur. 1. 221. Riuneriin Pt r. iv. n 0. 2, -U*, Rolatvlimis 
1, c. 1 Form. 22 don. iaier vivos (f. 35') betonen den ecbenkuogsweiaen Uebereignnngswitlcu. 

•) Bolandinns in der Atiroia 1, o 1 IVmn. SS de don. (f. 34'). QnH Dar. 4v 8 de donat. 
I 1 n. 5. Der Verzicht auf den Widerruf findet sich nclion in spritri^miHclipn Urk. Marttttf 
n. IM) (vor dpr Mitte de« 6. Jahrb., vgl. Brunner Urk. 71K n. Very.i- lit imf die Ix^K-ficia, 
que de revocandis dODationibua sunt per legem indulta. Später Mittarelli I App.. 12. Fan- 
tuiai 2, 1 tt. s. w. 
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Das Ubject der iSoheukung mit ^mejii Zugehür wird wie m den Kanfinrlnmdeu 
beatimiiit 

2. Di« Haftani; det Sdienkers gelit nacb römischem Redite im aligemduen 
nnr auf doluB und ealp» lata*). In spftt(6miM^«r Zni wird in manohcii Sdie»» 
kongsarirandfln neben der dausota doli anoh da« habere Heere angeeagt ^ doeh 
BOheint sich dieseä auch nnr auf ilen Fall eiuea dolus oder t iner cü]]r<i lata be- 
zogen Ka haben. In den germanischen ürkuud).>n gewinnt die Zusage dvn habere 
licere eine neue nt-dt-utung, Nel«en dem be.s<hr;uikt«'ii Rwhtt*, da» die alt<^er- 
manische Schenkung gewährt, beiteieiiUet sie die ausgedehntere Wirkung der 
Schenkung mit voller Erblichkeit tiud freiem Veriiuisberungsrechte ■''), Sie hndet 
dich regelmätisig in den loinbardischeu Cartae \) und ist auch in die römieofaen 
und romagnolisehen ^) eingedrungen. Indem in ihr dia Schenknag^ an Eigentam 
betoni wird, kann sie auch die Besehxinknngmn anfiiclmien, wallte anf die 
Schenkong gelegt werden. Aensseni häufig ist hier romantlieh der Vorbehalt 
des Nieb«brauched, sei es fQr die Lebenszeit oder fi5r kürzere Dauer. 

Auch das Noturiat;3iMstrument hat die Zusage 1« > habere licen» ebenso- wie 
die Angalif vnn Reschräiikungeii, wenn -olclte beabsichtigt ui idf'ti, 'iberuommen*). 

I)!is germanische. Keciit trägt im üegensatae zum rönusilien dem Sclienker 
unbediiigL die Währschaftaleistung auf'), die formeil für den Schenker uuö 
dem Empfange deü Lauuegild entspringt. Daher wird ia den Urkimdeu fast 
aa«nahmdos die Wahrscliaftsleiittuug zugesagt '^). Doeh konnte sie auch aoa> 
drficklich abgelehnt werden ; dann haftete der Schenker nur ffir Snisrerong, dia 
seinem Dolne entsprang. Audi in die (THRinden Borns nad der Bomagaa ist 
die Währschaflaolansel wenigstoua cum Theile eingedningen *), wenn sie aadi 
hier nicht regelmSssig geworden ist. 

in dtm älteren SehenkongBinstonmeuton findel sich, das Verspnehen der 

•) Dernburiir 2 I 107, Windtcbeid 2 § 36«. 

») Mai-ini, n. 82 (Sohenknn^» des Könifrs * iiioaker), n. S8. 93. Nach Rraitaar Fonch. 26 
n. '-^ vviiio liiere Clniiii^el iius dea KaoI« in die iSclieDkaog«urkaiicleo eiagedniagea. 
Uruuuer a. a. U. 25. 

«) Cod. dipL Lsng., n. 10, S8, 39, 40, OT u. s. w. Olmria Cod. Fad. t, n. 40, 68i TS. 83, 

lof). 185, Mon. bist. Chart. I. n. m, 129, 159, 162 u. v. Wv Mfttairili Ana. Omh. Appu 1« 1M| 

JSM, l!t^«, 2O0 u. fi. w. ( od. Astrii". A. n »^22. 890 n. s. w, 

tantuzai I, ;»2. i)H. laS, 2int, 313. 334; 2, 1, 54 u. 8. w. MlttareÜi 1 App., 12. IU8, 
Hurtmann Tab., n. 6 v. «. w. 

") N. 447, 4t)t5, filO, 7fi7, ."22 (mit der BeschräiikuiiK, das« der peachenkte Gegenstand 
zuriirkfiillen »olle, wenn der Best henkte keine Krben hintcrliUnl). «24 Andew FSIle Cod. 
Aatena. 2. IliO, 171, 179; ebenso die Formeln de» IraenuB Bibl. iur. l, 221, Kainenu« de Pe- 
riuio a. a. 0. 2, 48, Ralsadin a. a 0. (L 35'), tioiL Dur. 2, 2 de intt». edit: f 14 n. 5. 

•j Naniotitlicb Linfprand c. 43, v«,d. Pi>rtile 4. 582. Motive diVn»>r Verpflichtunjr «ind 
die Dt»lic*niitnr der «rermaniHchen Eif.'entuni»klnire, vgl. Hnuuier Hechtspe«ch. 2. 512 f., Hllbner 
110 f. und da« beschränkte Ligeutum, welches d6r Beschenkte in der Regel am ScfaeukungB* 
olgeete eriuelt, ein Unntaiid, der den Sdisarker an der Defeumo aUerdinga ein IntenMe gab. 

•) Cod. dipl. Lang. / 1!. n. (7f>2) 7«. 2 15. 601. 929 u. s. w. !n den älteren Crk. 
noch keine Währschalt.'idauBel a. a. Ü., n. H», Iti. 2h, 3^. 34, 4u. 57. Di» W&hrtchatt abf^elehnt 
n. 118, .326; WiUn-scbatt bei Gloria Cod. Ped. 1. o. 83, lOÖ. 150, 157, 186, 20l u. b. w.; ebeuvo 
bei MiUareUi 1. App. 1, 185, 188» IM'u. u w. 

*) Fautnsii 1, 9S (888), 96. 280, 298, 313 n. m. w. llittardli 1, 40, 84; 71, 88. 
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Wtihrschaftsleistuug noch hätifig"), so auch in uust-rou Inibreviaturen ^j. Dio 
Bologueser Fonimlare haben es nicht re<i|)iit. Kolandiii warut den Notar, die 
Glausei uutzuuehuieu, wenn nicht der Sciienker ausdrücklich die Währschaft aut 
sich nimmt 3). Das Wähnchaflsvenpredieu wird auch hier durch Stipulaiio 
duplae gelflislet 

3. Ea folgen die gewöhnlichen Tradüiouafornielo. 

INe Iiieinaation groaeer Seh^ikimgen, welche in den italienischeu Stakiten 

nach dem Vorbilde des römischcu Hechtes vi lfach angeordnet wnide und dann 
in dem Abachhissc der Schenkung vor dein Richter bestand^), war in Trieut 
ni4ht vorgeschrieheu. Auf die Einroilo der Nichtigkeit aaa nnterlanener In- 
sinuation li«!S!sfn die Notare wohl auch verzichten ''). 

Zum Sclihiss'- i-r noch eint- liesnudr-re Me^timinung /.n erwähnen, welche 
sich in dem Schenkungsiustrumeute u. 724 uui^erer Imbreviaturen üudet, uiimlich 
die Schenkung an Eirdieu unter Vorbehalt dea Nieaabtniiohs, «ne belcanntiieh 
fiberaoc h&nfige Form der Vergabungen an Kirchen, wobei das Bigoitam dnea 
Qrandttndkes der Kirche geachenkt, der Sohenker eich aber zeiUebeDS den Nnie- 
geniuft wahrte g^n einen BeoognitioDimn«, den er der Kirche leistete In 
unserem Falle fehlt die Bonat häuSge dreit^ge Beaiiaraumung durch den Schenker 
(aessio triduana). 

Als Schenkung stellt sich das einzige Leibi^edinge n. 881', welches unsere 
Bucher enthaUt n, dar Ein Vater überh'i.sst >ein< r 'l'nchter und seinem Schwieger- 
sohne Vieh lind Hau^geriitiu' gegen das VerfijuechL'U vou Alimenten, ein Ver- 
trag, der an das bäuerliche Ausgedinge erinnert. Solche Vt^rträge, die auch iu 
Italien nicht aelten wamn, hat man in Form einer donatio anb roodo benp- 
knndet'). 

Schenkungen untor Sh^attenf welche das römiadie Becht Terbietet, die 
nmaten gemanischen*) Bwhte aber sulaaeen, finden sich in Bozen in n. 610 nnd 



>) Cod. A»t«iu. 2. 120k 153, 171t 179, 23t; in Sfldtirol Kiok Foat« 5. d, M; Uik. Ift» 

Das. 3, 27 Wien .St. A. u. s. w. 

*i 447, 610. 767, 824. 88d. 

*) Bolaadin a. a. 0. (C 36*): N«la tamea, qaod si d« legüitiw rei dmiatf deftMione a 

douato pröniittenda agentWi partium volantat«» fidditer cxcquAric. Id«->> v< i i hoc in pr^ 
diclo intstnimento omissum est, quia solent donatOfCt nolle multis obligationibot impIiMti 
et muUum nou deuet douatariaiu a<.l hoc aiti. 
«) Bolaadin a. a. 0. (t 860, Mil« 4^ 883 f. 

■) Z. B. n. 474. Wo die bin&nation iu irgend wekher wdio gt c b K oh aogeordaat 
war, kann uatQrlicb darauf nicht venticht«t werden. 

•) Schröder Beoiit«ge8cb. 284 f., Ueuoler Instit. 2, 26 1., Urunuer ürk. 2i>6 u. 1, llübuer 
Dift dotaliones poit obiton n. die Scheaknngen mit Vorbobalt de» MianbmndM 76 f. Ueber 
den Zill» Sekwaben^pie^'t-l (Lasaberg) 22. Dieser Vorbehalt wird uoefa wbr häufig in den Brixner 
Tradifinrn'fi erwEhnt Re<Uich Acta Tir. 1, n. 71. 72. 7:5, 77. 7H u. h, w. EIimiso in lanpobard. 
Urkunden, ^chupfer Degli ordini sociaU iu bitzungsber. der W ien«r Akademie 35, 481 f. 

*) Haeh L 8 C. de i«r. perl 4, 64 : 1. 1 C. de don. qvae aob modo 8, B4 z. B. Cod. 
dipl. Lanp., n. 10, «kdttre Hoi^piele bei Pertile 4, 574 f, 

~] Mit Ausunhroe dee liui^'obHv.linchen, Liutprand c. 103 nnd theilweiR*^ d> H -acbsi^dien, 
bacb»«uiipiegt;l Ldr. 1 31 § 2. Untttr dem ii^uiiune de« früakiiicbeD Kecbtes wurden sie lu 
ItaUan wieder ngelaHaB, MUe 8, SSO. 

f 

j 
I 
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82'i') In b. ulfii Kiilli n ist die .Schenkung beschränkt; in n. 610 Icann der 
ße-chtukte tt -taiiiciiturisch über dii-s (Jcscheukte verfügen, das aber niclit an 
seine Iut4.'ätaterbeü fallen soll, in u. 822 wird das Erbrecht der Intestaterben 
zogelassen, letztwUlige Verfügung aber aiisgeächloiaen. 

19. Die LeiheTertri^e Das italienische Mittelalter hat mit den Sko« 
nomiäcben YerhSttnissen des späten Bomerreiehes auch seine Leiheverttige flber- 
nomnien. Trotz, der unendlichen Mannigfiiiliiglceit . welche gerade in diesen 
Rechts verhültuis^eu sich geltend machte, lassen sich docli alle im einzelnen so 
verschiedenen N'erträge di»'s<T Oattiing auf wenige Typen zurnckfQhreu, unter 
welchen in der Lombani- i iinm» utlich Emphyteuse und liivelle den hervorrugend- 
stcji l'lat/. so gut alft in iunu und der Homagna eiuuelimeu ^j. jene &h Gross- 
paeht und bei städtischen Gründen, diese bei den kleinen bäuerlichen Leihen. 
Die LiTelle sind aus dem nrsprQnglieh lediglich facHschen römischen YerhSl^ 
nisse des PrMarimns erwachsen nnd hingen wohl snm HiMle mit den OolcmatB» 
Terhaltnissen Kusammen. Sie waren in der Begel anf eine bestimmte Ansahl 
▼on Jahren (meist 27 oder 20) eiuLTgaogen, nach deren Ablauf sie erneuert 
wurden; der Zins bestand in Naturalien, häufig einer Quote des Ertrages*) 
(Colonia partiariaX Di--, m Vi-rhältnis untti wurf den Colonen in sjewissen oflfent- 
lich rechtlichen He/ieliuntfeii lier HerrFehait des Herrn Die Emphyteuse war im 
röniiselipu Rechte genau geregelt' , für die l'recarien fehlten solche Bestimmungen : 
nur analug wurden die Gruudsiit/.e der Locatio conductio auf derartige Verträge 
angewendet. Spater fanden so mannigfaltige Spaltungen nnd Knosangen in 
diesen Verhältnissen statt, dass man den Unterschied swifdien Emph^ftense nnd 
IWellarisdie J^u^t nidit mehr recht an erkennen im Stende war ni^ Tielfach 
alle ahnlichen Leiherwhaltnisse unter der Emphyteuse susammenfoaste'). 

<) DaB Hpät«re Tiroler Laodrecbt scbifiakt diM« Schenlrangea wi«der ein, vgl. Feitgaben 

iür Büdinj^er H54. 

ab in den Qbrigen Pariwrrapben kann hi«r eine wenn andi nor halb- 

wej^B erscböpfende Dari-telliuig auch nur der Htliltiroler VerhilUnisse ge^febea werden, indem 
kein Rechtfinbtitnt so sehr particulüv ausgebildet erscheint, wie diei<e«. Nicht mehr {?e- 
itfigeud die Dar^telluag Kink'e l, 5, 4t)ä, Jäg<;r'» Landstäiidische VertVwaung 1, 543 f., &72 f. 
Ueber die italieniadien VetblltniMe namentlich Schöpfer fhgü ordivi •odaU e del p ow wen 

fondisrio appo i T-ontrulnirdi Sitzungsber. der Wiener Ak: .!. 35. 434 f. 

*) V^l. Ludo Hartuiunn Mittheil, de» Inst. f. 0«ierr. Üeacbi. 11, 366; Fertile 4, 297. 
*) Fertile 4, ö39 f., Scbupfer a. a. 0. 474 f. 

•) Schupfer 405 1, 463 f., 468 f. Seine Lage «ntepiaeh der geminderten IMbeii der 

freien Hiiitersasaen in Detit.ai Vilnnd. 

") Gewobnhcitsiecbtlicb aber hatte sich die KmphjteaaiB derart weiter gebildet, daM 
der Zweifel im 18. Jahih. angeworfen werden konnte, ob draartige Vertrftge giltig wiren. 
Oail. Dur. 4, 3 De emphTt. a. 6; 8ed cum haec bodie non eenrentor, non videntur valete 
contriictnH moderni ... Et certe dixit Marti nus de Fnno. quod de ioris rigore non tenent . . . 
De couBuetudine tarnen tenere dicuntur, am»omebr, aU schon nach dem Geaetxe der Vortrag 
durch Di^ontion der Purteien verfhidert werden Uinne. 

; Pertile 4, 286 f. Raioeriu» de Perano Bibl. iur. 2, 5(j : Variator (die Emphyteaie) 
luitein secnndum rondietiotn'« <'f noniiua. qne iortitur-, eniin. tit prerepi. remanpt hif 

contractus in suum nomeo generale uc appellatur vnlgo trmpbj'teoBi« vel euponema, aliaa 
precana, alias Ubelln«, alia» canon, aliaa cencne, alias Actum, aliaa tveT», alias ioiptnai, 
alias IrancTeyaio et aliis diTSnie modis leenndom varia idiomaia teRsnim; q,aBN^ ntoppiaor 
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Nebou dieücu Leibeu tratfU viplfiicli seit ilem Aufbliiheu dar Städte Erh- 
leiheu, die für den Belieheneu guustiger wureu, als speciell die kiichlicbeu Empliy- 
tenten, Slmlieh wie Bieh in Dentaebland die Lethen zu Burgrecht aosbildeten. Ane 
S&dtirol Ingen zwei interessante Ooenmente fiber die Anlege stSdtiseher Orfindnu- 
gen Tor. Bischof Gonrad Terlieli 1189 Oet 13*) den Bewohnern des SubbuiKiams 
von Egna, welches er gegründet hatte, ihre Häuser zu Erbpacht, uud uls später 
dieser Markt durch UeberschwemuiQngen der Ktsch uud wohl auch des wilden Eal< 
ditac'her ßaches zersttirt worden war, verlegte ihu Bischof Albert etwas slkllicher 
durch Gründung des burfjnm uovum Egiie, des heutigen Neuraarkt^). lu beiden 
Fällen werden die Ausiedler mit <'iiier Anzahl bisclu)fliclRr Baugründe zu Erb- 
pacht beliehen; djia Gebäude hatte der Pacht r aut'/.utühreu. Grund uud Boden 
der städtischen Siedeluugeu stand wie in Deutschland so auch in Südtirol uud 
hinfig aneb in italienischen Stüdten im Bigentume einiger weniger meist geist- 
licher Ghrundherm, welche ihn an die Bfitger zu Erbleihe auazntheilen pflegten- 
Um Siedler ananlocken, wurden nunche Beechriluknngen, die dnrch das römisdie 
nnd canonische Recht und da^ H* rkommeu für die Emphyteusen eingef&hrt waren, 
namentlich von Seite kirchlicher Institute fallen gelassen. Es t uistanden städtische 
leihen die dem Belieheneu gegen Zahlung eines zumeist in Geld bestehenden 
Zinses nicht nur Ireie Nutzung für sich und hcine Erben für ewige Zeit, sondern 
aach ein fast unbeschriiuktes Veräusseniugsrecht ciuräuinten. 

Solche Leihen finden wir vur/.ugsweise in uu>«jren luibreviaturon. Tu der 
Stadt Trient gehörte fast alles Areale dem Bisturae, den Douherreu uud dem 
Kloster san Lorenso. Der Codex Wangiauus zShlt io einem von Sink in seiner 
Ansgabe flbergaugenen Stücke 98 Hänser (domus, casamenta, casae), 14 Stille, 
25 Fleisehbinke an^ welche dem Bisehofe Grundzuu zu zahlen hatten, also 
in einem ErbleiheTerhältnisse SU ihm standen; in ürk. Tun 1287 Ang. 26 
wird der Zins von 36 Häusern wegen Schulden des Bischofs gepftndet. Das 
Rechtsverhältnis dieser Leihen wird in den Urkunden als ius et cousuetudo do- 
rn oruru niercati Trideoti beseichuet Nach diesem Rechte werden in den ob* 

nnllam credo foie inier eoa differeutiam a^sigonudaui, oisi duiutiuiat tu »ono vocia, et uuo 
et «M>dem modo Mribendot, imponto eis noiaiBe MCimdiim nmm et oontoetndinsm Ngioanm 
et aecnndiim partium volunt»tei». Adulich Rolaadia 1, a 1, tractatos teram eoelet. (f. 54'). 

•) Kink F. 5, n. 35. 
^) Kink F. 5, u. 140. 

1) SchrOdsr ReehtegeMb. aad di« dort angefllhrte Litenior. 

*i Auch in italieniBchen Sta lten z. B. Lupi Cod. dipl. Berg. 2, 808, 1041 ; Odoriei StoH« 
BntC. 5, n. 32 (von 1222 dort irrig 1022); Sanclemente Serips cpiscoporura Creraoneneium 
n. 88, 21»; Gloria Cod. Päd. 3, u. Ü87, 778, 93(>; Archivio «tor. Lomb. II 8, 828, 82y. Vgl. 
WM Oiegoeoviot Waadflqriiie in Italien 1, 94 Aber die Erblcihen des rOmiaehen Obetto, da« 
sogenannte iuR 0ii7./a<:r^ mittheilt. Aelmliche VerhältoisM nOflb beute in manchen iialient- 
•chea Städten z. H. (Jenzano, Marino, Faleritrina. 

«) Derartige Leihe ichon 1172 Apr. 23 Wien St. A., 1180 Febr., Kiuk F. 5, n. 22, 35 
<118^ hier wird xaerat von umm et «onmetodo dorn. mero. THd. geeptecben), 43 n. s. w. 
n. 63 (1192 zuerst usus et cnnsuetudo doniorum Bnuzanenain fori erwfihnt, ebenso Vrk. 119!) 
Juni 16 Wien St A. ». ». w.J. In unsern Imbreviaturen der usus et consuetudo in n. »>1. 
227, 5i)l, 506. Ueber deateche Erbleiben vgl. v. iScbwind h]nt«tebuQg8ge»cbichte der freien 
firbMIien 18 fn II8C; t. innma-Stemegg Dentselie WtrtachBlUgesohicfate 2, 208^ 20Bf. 
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aagefilhnen Urktindeu die Leute vou Egna uud Neuraarkt augesiedelt. In Bozen 
encheiueu uuuloge Leihurechtti als iuatitiu domorum recti fori Bozaoi^) oder uans 
^ conraetndo domoram BwmDeiisifl fori. Sehr bald wurde diese Art von Iiwheii 
uach auf Ifindliche QnmdstQcke anagedeliDt*), Haa bexeiehnete du Becfatever- 
biltnis nidit mehr als Emphyteiise, sondern als locatso perpelaa, da ee nkikb 
mehr die Beschränkung des Leiherechtes auf drei Leiber und die Pflicht des Be- 
Itehenen tur Mdiomiion eutiiieU, welehe die älteren kirchlichen Brnpfaytensen *) 
festsetzten. 

Alle tiit'se Ijcihen gewälirlen dein Jielielieneu n.icli germanischer Anschauung 
eiu dingliches H<*cht an deni Lciliroliici t, weil eiue Nutziiuir und Gewere. Die 
Gloäsatoreu, welche den diuglicheu Charakter dieser liecht« uuerkuuueu musstea, 
obwohl er nach rSmnehem Beehte nur ftr die Buiphytenee festtkand, haben 
das Beeht des Beliehenen bekanntlich als ein domininm utile, KutKeigratonM be- 
aeidinet^), ein Beoht, welches sie dem blossen Zei^ichter nicht gaben. Indem 
die LeiheverhäUuisse so sehr in einander Übergingen, liing die Frage, ob diug- 
Uche» Recht oder nicht, fttr sie lediglich von der Zeit ab, für welche die Pacht 
gegeben war. Diese Zeitdauer konnte man aus deu Qiiellen nicht entnehmen, 
uud daher waren die Glossatoren darüber auch nicht einer Meinung. Nach 1. 1 
§ 3 D, de ^upel•f. 43, 18 niaclite mau /.ur Voraussetzung des Nut-^eiErt ntunis, 
dass die Leihe auf ein nou moiUcuni teiupus gegel)en eein müsse, was einige för 
10 Tage, andere fßr öi 7 bis zu 10 Jahren erklärten. Accursios wollte die 
Bnisehsiduug riehteriichem finneasen anheimgeben'). Die Praktiker fiMstsn 
das non modicum tempus aber wieder Qberwiegend als eine Frist von Ober 
zdin Jahren,*) und- reripirten ebensowenig die anderen BesehriakungeD, welebe 
Äccursius bei Z«il|iachten in Auu- iilung bringen wollte^). Praktischen Wert' 
erlaugte die Frage namentlich im Falle der Veräussenmg des verpachteten Grund- 
stückes durch den Eigentümer in Folge des römisch rechtlichen Satzes, Kauf 
bricht Miethe. Auch auf die Fa.s.suut,' der Instrumente haben diese Ansichten 
Eiuüuss gewuuueu, wenn bei Veriiussernugen des Grnndeigentumes der Zins als 
das in erster Linie veräusserte bezeichnet wird uud das Eigentum nur als Ap- 
pendix ersoheint oder wenn bei Veriusserung des Leiherecbtm geradetu vom 

i| \. iUVA, (;(i4. 7h4, 

j Hurmavi Ueäch. Tir. 2 iL, 11.20(1170). Vgl. v. iuama-i^ternegg 2, 2U7, v. deilwiad 19. 

•) Die Pfficht lur Helioration folgerte Am Mittdalier aus eiosafaiea Stellea dss Oodes- 
titels de iure emphyt. 4, 44. 

^1 Lundabarg Die ÖIomö dee Accuuiu« und ihre Lehre vom lugentume 97 i Heusler 
ln»t. 2, 177. 

•) GloMe; Mem «st el si ad temptu aa 1. S D. li ager veet 6, 8| Actio sa L I 1 3 D* 

de superf. 43. 1«; .^ccurBius lies;» ein clini,'lich<»!< Hecht bei Zeitpachten auch our entstehen, 
wenn sie durch ein luuaicipiunj gegeben waren oder wenn ueutt'ructus oonatitoator per loeai»* 
tem (nach 1. 10 C. de uaufr. S, S3). 

•) Deektratio ra Rolandin 1. 5 Formel 8 (118'). 

') Kolandin Meridiana zu 1. 5 pro. (f wiHerholt die frühere Lehre : Qaa«i si con- 
diuifeget in perpetuum vel ad nun modicutn tempu« puta maiui X annis, iua habet in re et 
naturalem posBeeeionem, die er dncchwcg auch Malt veitriit; ebeaso QmL Dar. 

*) Z. B. n. 71, 86, wo bei eatgeltiichem BrlaM dee ZiasM su Gaaitoa deeBeliekeoea 
der Uebeisang des EigcntuoMi nur nebflober erwihnt wird. 
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dommiuiii nftUe die Bade ist^), und dar Beliebene sieht aein Leibefechi, sondern 
den G^nstand der Leihe «nfliint und flbertrSgi 

Das romiiehe Beeht verlangt ftir IdrchUehe BnipliyteiMen und eolche, welche 

besondere Bestimmungen enthielten, sohrifibUcbe Form -). Die Glosse Scriptum 
nnd ihr folgeud dieDoctrin aber erkl&rten merkwürdigerweise die Schrift fo im für 
gewohuheitsniHSsig aueser Gohrauch gesetzt. lu der Tliat sind schon im 1 2. Jahr- 
hundert besonders in Oberitalien die älteren CartHC Emphyteusis ' und Libell- 
briefe, di(; vorlier in überaus grosser Menge in den ürkuiidenbuchern ers liein»'!!. 
durch die luvestitur, welche oft mittelst L'eberreiehung eine- Syniboles ge^tliah, 
verdriiugt worden*). Das Investiturbreve ist in Folge dessen die Grundlage tür 
die Notttriatainstrumeute dieser Gattung gewordeu. AU Investitur sind die Leihen 
aneh legelnuUsig in Sodtizol ge&sst^). 

Die Instramente der locationes perpetiiae oneeier Codices zer&Uen in fol- 
gende (Plwile: ft) die eigenÜiefae ErbpaditTerleihnng, b) WähischafiBveTeprecfaen 
dnrch den BigentOmer, c) Yorbehalt dea Yorkauftrechtea für den Eigentümer, 
d! die Oebertragung des Besitzes. Ist die Erbpaclit entgeltlich errichtet, so 
tritt dazu nooh die Qnittong übw den Eiui^reis daroh den Eij^utümer. 

*) Urk. ms Jftn. 18 Wien St. A. 

•) L. 1 C. de iure empb. 4, 66. 

') Z. a. O. : licet contra reprularitei. üuil. Dur. 4. 3 de tluiphyt. n. 5. 
'j (ilorm Cod. Päd. 3, n. 674. 687, 720 u. a. w., Kiak F. 5, u. 246, 247, 250, 280, 
281 Q. n. w. 

•■) N. f)l, 105, 106, 227. 427, 501. 506, 605, 606. 66:}, 664, 694, 740, 78« n. s w. D;m 
^iltrro Fovmnlar der Emphyteusis, das auch vielfach tür J.ivt-Ilo ver\vi'nik't wird, btamnit 
otlenbar von einem Formulare der Coadactio, wie das Eibpachtaverhältuis noch im 6. Jahrb. 
UsMk Praimer Foneh. 685, indem es de» ÄbscMaiB des GsMliSftes dweli Onuens betont: 
Ftacoit . , . aiqne oOnTenit (bona voluntate) inter .\ et B, ut . . . A anacipere debeat a B. skat 
etiam snscepit condnctionis titulo, Marini, ii. 136 (87f> Rom), S. 316, 317. 353 Hartmann 
Tab. KiaL 28, n. 1, 9, 20, 21 u. a. w. lu Ubentalien Cod. dipl. Lang., n. 114, 273, 279, 393, 
798, 880 a. s. w. Gloria Cod. Fad. 1, n. 53, 134, 1.85; 8, n. 648, 651, 680 u. i. w. im Vene- 
lianischeii vnd in Oberitalien b&nfig für Livelle. Füi- Emphyteusen worden in Oberitalien 
und Ravpnna auch die Formulare der Prc< jn i<' ntul PraeatÄrie, welch»' in Rom Ph- Livcllf" ire- 
braucht werden, vecweodet, daa sind der iJittbnef des B^Ueheoea und der Vergabuugsbriet 
des Gebers, vgl. Fertile 4, 800 f.: Feto a Tobis . . «naliter nobit petitoribm . . . co&eediatis 
dilargistiB »tqne oottfbmastii, IfitfaielU Aanal. Com. App. 1, 50, 119, Matini, 8. 235, Hart- 
mann Tab. Einl. 25^ B. S, 21 u. s. w. Fantu/zi 1. Hr>, 102, 107. 121, 125 'i. 8. w. (hier für 
Emphyt<>u«en); 1. n. «8, 00; 2, u. 19, 112; 4, 166 u. s. w. (für hivelle). In Oberittilien Cod. 
dipl. Laug., n. 129, 182, 302, 304, 374, 908, 887. Ftaestsrien, Verleibbriefe, Ftentusii 1, 204, 
322 (Gerudos . . . emphyteiiiieavio inte eoncedimus), 330, 337 ; 2, 228 (Tibi petitori concedo 
et lurf^OT); 3, 20; 4. 20<5. 234. Mittnrclli I, 16H, 365. In Oberitalien Co'l. dipl. Lang. n. no, 
217. JIO. 445. Anklingend noch die Formel bei [rnerius üibl. inr. J, 211 und die Formulare 
dft akuteren Bologneser. Reverse Uber den Empfang von Empbyteoten FuitoBi 1, 85: 
Bobis . . . «nfiteotioario ini« » preMuti die conoedistis. Fflr Livelle Mittarelli i, ii!». Leber 
die kircblichen Pracutiirien und Prei arien Brunner Rechtsf^e^ch. 1. 210 f.; ders. in Forsch. 6»;i, 
K. LGning. Üesch. dea deutschen Kirchenrechtea 2, 705. 710, Waitz Deutsche Verfassungsgesch. 
4, 1, 3(K): V. Inama-iStcroegg ^Deutsche WirtiwhaltBgeachichte 1, 123 f., Botb öe«chichte 
des Benefieialiveseiis. Anstatt der flln^rigen Frist der frftnkisehea Leiben rTg). Brunner 
.Rechtagesch. 1. 210, Löuing 2, 714) ist för daa italienische Livcllum die Daner von 2!» J ihi t-n 
nach der MoT. 120, c 3 herkOnoUich und gewöhnlich; über das Livellum Schupisr u. a. 
0. 47Ü t 
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a. Die Erbpachtverleihung iiu engeren iSiune eut)iäli die N'ameu des Leihers 
und Heliehenen, da-i Paclitotijtct. eine <^euaue Hezeichuung d< l'a'cht< s. welches 
durch den Leihevertrag f^ceschaffeii wt-rdcii -oll, uud di«- Bestimuiuiigeu \\hrr den 
Zios. Die Erblichkt'it ist bei deu Tiroler, wie meist Ixi den spüteroi sUidti- 
8cheii Leihen Tolbten Uechteä eine uubeschränkte im Gegeusat/.e zu deu IrUhereu 
kirchlichen Emphyteusen, in welchen sie nach Not. 7 c. 3, deren Bestimmungeu 
zw»r wfSUbet durch Not. 130 unfgeholien, doch gewohnheitMniisng faat dorchauB 
befolgt worden sind, auf drei Generationen heaohränkt war. 

Als Objeot diT Leihe erscheint bei diesen stiidtistdieti Leihen in erster Linie 
der Grund, das Gebäude wird, weil rem Pächter herrührend, nur wie ein Zubehör 
erwähnt') In n. 4*27 er-cheinen amh ver-.chied<Mie Zinse und Giebigkeiten ah 
(Jcgeustand der ijeilie. D.i:* Hecht de.s l^eliehenen geht auf eigentumsgleiche Be- 
nutzung und frei»' Veräu-sf-rung zu welcher nur eine furiueile (leuehmigung des 
Eigentümers erfordert wird. Gewissen Subjecteu duriie nicht veräussert werden, üu- 
freien, Kirchen und geiatliehen Stiftungen, Bittera n. «. von welchen eine Ver- 
Weigerung der Zahlung des Zinses tn hefllrchten war, Besehribikungen, die tich 
«chon frOhzeitig in Emphyfeeoäen finden *). Zar Yorbeseerang des Leiheobjectea, 
wie nach den tlteren Emphyteusen ist der Erbpächter nicht mehr verpflichtet *). 
Der Zins wird bei städtischen Qmndstficken in Geld g>deistet; b« i irmdlichen, 
nach dem usus mercati Tridentini vergebenen finden sich anch Naturalabgaben ''). 
Für die bischöflichfn Krbp;iflit<'ii galt als Zin>tag der erste ^lärz*-). Wenn der 
Zins nicht geziililt wuidf. snllte er verdoppelt werden; bliel) er ein drittesnial 
aus, so konnte der Pächter des Pachtobjectes entsetzt werden. Diese Privation 
des Pächters war schon nach dem römischen Rechte begründet und ist aach in 
den deiitsclMm Leihen recipirt worden, seheuit aber nun Theil in Trient Ter- 
tragpmSas^ Mtageschloesen '). Streitig war es in der mittelalterlichen Bechta- 
docirin, ob dn EägmtQDier die Yertreibong des Kohtera eigenmidit^^ oder nur 
nnter Mithilfe des Gerichtes vornehmen dOrfe, und ob sie auch statthaben könne, 
wenn eine Geldstrafe für das Ausbleiben der Zinszahlung stipulirt war. Beides 
wurde von der Mehrzahl bejaht. 

b. Dt'r EigcntiinKT ist dem Leilu nuiuii zur \V .ihr.schHft.*lei.stung für in 
l^ihcrecht vuiptiirhtet Wenn du.s Leihcrecht \ou ciueni Vorgänger in der Leihe 
erworben ist, pflegt auch dieser für sein liecht Währschaft zu versprechen. 

' i Z. B. n. 61. Anders, wenn der Leihemanu in Afterleihe gibt, n. 6'63, 664. 
Z. Ü. Q. 61 : ita ut . . . haboant et teneant et quicquid Telint fadaut, Hcilicet veu- 
ders doiMure pto MÜma iudieare pignori obligate liae onni . . . loeiAoram . . . eoatradidione. 

'I Miirini, u. l'.W i^7M| una Rom nnd so gewOhnlirh in Rom, Hartinnnn Einl. 28» Dieee 
Bescbrftnkuug ist schon aiisgesprocbeo in 1. 3 C. de iure empbyt. 4, 66. 

*) Wohl aber io n. 103, welches ein viel beacfaiftoltter«« Pachtreoht darbietet. 

*J N. 2S7, BOl. AtianabuMveise in n. 938 neben Geld ein eseniam nad opetae (IVondea). 

•) N. 227, 500. 

*) L. 2 C. de iure emph. 4, 66. ükht erwähnt wird das Pi-ivatiunsrecbt ia u. 61, 227, 
506 und auch lOiMit z. B. Urk. 1237 Febr. 16, erwBhnt dagegen in der Hiilimhl der Urk. 
s. B. Sink F. 5v n. 22, 35 u. a. w., Ork. 1248 Juni 26. ebenso in den Botner Leihen n. 663, 

664. 094, 784 ii. s. w. Km Privation.-reclit si licint aixh n. 301 nicht vorzuliegen, indem Her 
PAtihter freiwillig auf »ein Erbleiherecbt verzichtet. Interesoant auch n. 94, wo ebenfall» 
dsnea keine firwttmuiig geeobiehtw Ueber deuteche Leiben Sohwind 48 f. 
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c. Der Eigentfimer hat schon naeh römiachem Kedite ein Vorkaufärecht^). 
D»T Erbpächter muss ihm, wenn er verausseru will, seine Absicht kuiidgebtni 
und ihm eine gewisse DHliberatiousfri^t zugestehen, auch die Kauf^umtn«- um 
euiea bestiramteu Krtruijf eriuiiH>i>r('ii Die Deliberutiou.sfrisi ist in den sii'ltiioler 
Erbleiheu kürzer, als nach detn rümischeu iiechte, und beträgt meist 14 Tage ^'), 
die Ermässigung des Kaui'preises regelmässig 20 SolidL 

Der ESgeatOiiMr iat verpfliohtei, den Erbpachter in den Bedta des Leihe- 
gatea ni aetaen. 

Die lindliehen Leihen wuxea in Sttdtirol sehr mannig&ltig gestaltet«), bald 
eAUdfc, bald seitlich begrenat^ bald Golonia partiaria, bald Leiheu ad fictiim. Bei 
fast allen wird der Zins in Naturalien t^^egeben und tindeii äich auaserdera häufig 
Leistungen, welche auf persönliche Abhängigkeit des Belielieneu vom Grundherrn 
hindeuten. Diese Mannigfaltigkeit spiegeln auch die Leihen nnserer Tinbreviatuven 
wieder. Wiihrend n. lOG sich noch sehr dun stiidtischen Ijeili* u nälu rt, nur dass 
dem Püchter Veräus.seruugsbefngnis fühlt, wird in n. ()i)4. da-i iui übrigen eben- 
falls dem Pächter noch sehr günstig ist, neben dem Zinse ein Ensenium (Exeuium), 
eine Ehrengabe, hior in fischen b^tehend, »iituirt VeriliiBsenmgsreeht und Zins- 
pflidit in Naturalien (Sdiinken) neboi Geldxins finden aidi in n. 961. Erbpacht 
ohne Yerftosamingsbeftignis entbilt n. 740 an einem GrandstUcke in P&tten. 
Als fictum werden hier vier Kapaunen gegeben, sehr raach soll der Verfall des 
PachtgTit. s bei Nichtxahlnng des Zinses eintreten a). In n. 809 wird, wie in 
n. fim <nid 779 ein ensenium oder aminium, neben dem in Wein zu leistenden 
Zin>e noch ein Servicium und Amissium erwähnt, Abgaben, die als annexernni 
oder amexerum amiscere oder araesserus ') auch sonst nicht selten vorkom- 
men, alles nur eutstellte Wortformen iWr das alte exenium, welchLs «cliou die 
gpätrömischea Colonen neben dem Grundzinse (terraticum) dem Grundherrn als 
Zeidien ihrer peraonlichen AbhKugigkeit leistetMi^. 

Knr eine Zeiipacht liegt in n. 105 vor nnd zwar eine sogenannte Colonia 
partiam*), bei welcher der Zins in einem qnoten Theile des Ertrages bestdii 
Romincben Ursprunges, ist dieses Leiheverhaltnis schon in sfAtrdmischer Zeit, 
nammtlich in den Livellen, äusserst verbreitet gewesen'"). In unserem Falle ist 
es nur auf bes t i m m t e Zeit gestellt und jederaeit kündbar, wobei eine Kündigonga- 



«j L. 3 C. h. t. 

^ Wie in b. SM. 

•) la n. 427 acht Tage. 

*) Zahlroir lie iRndliche I.Hhcn Kink F. 5» n. M3f. OanMch im weMotltohen dio 
Dant«lluitgen b«i Kink a. a. 0. und Jä^er. 
Sbenio in n. 800 MfinrÜger Verfidl. 
«) la B. 122, 48i>, 505b, 509 ab, 779. 

Cliristian Schnelltfr 'IVideutinische Urltur*.' 140. 
") i'antuzzi 1, 108, 112; 2 17: ten»ticum . . . ezenio vero per unoquoque anno pullo 
ODO, grano qiiartario quo, linno mamaam unam n» i. w. 

^ Waaaer die Colocia partiaria des römischen Beohtet 1886, Sehnplbr a. a. 0. 474 f. 
Kbe Tbeilpacht auch in n. 809 nad svar erUidi und ohne Verftossenu^pbefagDit. 
PMüle 4, t>3& f. 
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frist von 14 Ta<^eu an--. ni;iclit wird. Als Ij4>catio-c«aiductio erscheint auch, die 
lie«telliing von Vicareu gt-istliclitr AeniUT, \vu^ n. 415. 4t»0'). 

Die V«riius.seriiug des Lcihurecbted, vrvnu eine Holche gest.itU't wur, geschah 
entweder direct au den Erwerber unter V^orbehult der nach träglichen Genefami» 
gaug deri Orandherren, wie in u. 775t oder durch Auflasäuug ua den letstereu 
nud neue Leihe, wie in n. 506. Bei jeder Neuverleihung war dem Ghrundlierrn* 
schon nach römischem Rechte ein Laudemiam zu xahlen, das in Sttdiirol gewohn- 
lich in einem Pfunde Pfeifer bestand 

In 11. W wird ein eigrutUmlitlier Vertrag erwähnt, der in Italieu eine 
grosse K'dlr spirdte. der Viehverstrllmi'i'svertrag, Coiitrüi tus ^nrietatis f»der 8o- 
cidae'^l. \ eruiutlilich rnmt'<cli»'ii l r-ju ung»'> ' i, wird er sclion im Edicte liothuris 
f. 2H4 erwähnt -'). D.iruin li üU* r<.riiV» der sctcius nntior t int'ui Hirten odor <'o- 
loucu, dem socius minor, eme Anzahl Vieh zur Weide, i^uch. Abiaul emer 
gewissen Zeit sollte die Herde tmd ihre Frfiohte nnd Nutzungen swisehui den 
beiden Sodi nach bestimmten Quoten ^heilt werden. D«r Sooins minor haftet 
fOr dolos nnd culpa, der Herr ftlr den Zufall. Bei den Sooietates salvo oapitak 
sollte zunäch-st der Wert dex hingegebenen Thiere dem Socius maior ersetzt, bei 
Societate^ ud sah um ca]>ut, waa von den hingegebenen Thieren übrig geblieben 
war, zurückgegeben und erst der L'eberschnss ^etheilt werden Sie galten ah 
wticheri.sch. Noch iiachtheiliger war für dm Soeiua minor der eiserne Vieh- 
vertrug (ad Caput lerreunjj, bei Wflcheiu er auch die »iefahr zu tragen hatte. 
In Siidtirol ist dieser Vertrag nicht selten vorgekommen '). 

20. JDie Flelmser lieiheii. In Fleiuis galt, wie eine laerkwDrdige, aus 
der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts stammende Anfzeicbnnug beriebiet, 
der Becfatssata, dass alle H&nser dem Bisdiofe gehörten und von den Yieini cn 
Ürhleihe gegen Leistung eines Zuschusses su den in den patti Qebardini Ton 



•) Eine Zeitpaobt aveh ia n. 779 und MS. Ein dingUchm Reoht wird aber ancb in 

n. 943 wie in n. I0.'> üliertragen, denn es wird ein Einweiser in die (ieweie bestellt, ein solcher 
fehlt in n 77:>. Die Ik-itiramimg, wonach der Verleiher zur Lese eintn Boten «enden darf, 
welchen der l'ilK-hter iieizubaiteu hat, iu u. 77U eutstaiuuit «leiu Livelle. wo sie aich beaonderf« 
bei Oolonia paitinria fiut durchgftagig findet. EügentOmliche BettimmuBge» dorUellNit Ober 
die Pflicht de.s P&chtero, uiisgchaiiene \V<'in.->t«iLlie iiin hzin)flLiiizen. 

*J Zu!<timmung zur Vt-rautisf rung des KrbjuiL'htrechti's in n. 4J. Vgl. v. Schwind 76. 

*) iluck Die Viebveibtelluug in Zeitbchr. liir deut»<.h. Hecht 5, 22»> f., l'ertüe 4, b"44 f. 

«) L. 62 I 3 B. pro aodo 17, 2; 1. 13 De preac Terbie 19, 6; I. 8 C. de pactie 2, 3: 
Tgl. Huok a. a 0. 229. 

») Huck 231. 

0} So nach den Formeln bei Irneriiia Bjbh im. 1, 227 , liaineriu» de t'erusiu a. a. 0. 
S. 89; Rolandin 1. c 5 Formel 10 \i. 11 (f. 140' o. U2); Pertile a. a. 0. Etwas abweiebeiid 
die Spielarten dieser Vertcttge bei Hude nach netteren deateoheu nnd fransOeiedien Qnellen 

233, 2;i5, 2*ji) f. 

•j Avehivberichte au» Tirol von E. v. Otieuthal u. O. Bedlich 2, 623, 631, (MO u. a. w. 
Dem WOTtlaote nach ist aber dem Heransgeber aas Tirol kein solcher Veitng bekannt ge- 
worden. 

") Erwähnt vou Kiuk F. 5, 4<M> u. 1 dort inig in die Zeit de» Bischofs Egno versetst. 
Dort heiitft e«: item talis consuetudo eat in terra de Flem, quod si aliquia edifBoat domam 
de novo, qnod illa domns e«t domiai epi»copi et od enm pertinere debet semper. 
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1112 ein iUr alkmAl fesfcgeseteten Arunaimieii beaesseii wurden. Das scheint 
dsKMif hinsuweiaen, daas die Thalgemeinde ana einer biachöflichen ImmonitSt 
und anf Qnmd einer Anaiedelang fremder Colonen erwacbaen sei Entiiftlt 

doch da» Fleimaer Becht zwar sehr zahlreiche germauische, aber keine lango- 
hordisehen Elemeute'), souderii eher Spureu ixftnkischca oder aliimauuiüchcii Ein- 
flusses und seigt sieh im £henchte nahe verwandt dem Hechte des Bttudner* 
iandes 

Zwei solclier Leiheu enthält auch die Imbreviutur UbcrLs. lu ii. 230 er- 
theilt der Bischof einem Notare Erlaubnis für sich, seine fc'rau und ihre Erbt ii 
auf einem ihm eigeutümiich gehörigen Gruudätücke in Cavalese, dessen Eigentum 
er hier dem BteiMi» anllaasen muss, gegen jährlidien Beitrag von 2 Solidi au 
den ArimannieiL ein Haue au bao^ Dabei wird ihnen, so lange sie in dem 
Hanse wohnen, die Freiheit von allen Anflageu angesagt, welche das PriTÜeg 
des Biachois Qebhard den Fleimsem geirrt hatte *). Die Jurati von Gavalese 
werden glffl^iBeitig aafgefordert, die also Beliehenen in die Zahl der Arimannen 
aufzunehmen. Eine ganz ähnliche Leihe enthält u. 231, nur dass es sich hier nicht 
um Keuerbauung des Hauses, sondern um eine Erneuernng der Leihe hauilelt. 

21. Eid. Wenn das römische Recht der eidlichen Bekrätri_fnns,' von Ver- 
trägen in älterer Zeit nur eine inurulische, keine iuristische Hedeutuut^ beilegt^', 
fand nichtsdestoweniger der Eid als Bekräftiguugäuiittel von Verträgen schon 
bei den Bömem ausgedehnte Anwendung«). Arcadina und Honoriua haben an 
den Bmeh eines beschworenen Pactnma oder Yergleichee die Strafe der Infiunie 
und amdeie Nachtheile g^Upft» gldehTiel ob der Schwor unter Anmfong Gottea 
oder beim Ifeile der Regenten (in salntem prindpis) ]geleiBtet wurde*). Dah^ 
finden wir den Eid in dieser Weise in Verwendung in den spätromischen Ka- 
vennater Urkunden bei einer Securitas und beim Verzichte auf Rechts wohlthaten 
und Einreden Zuletzt wurde dann vielleicht unter byzantinischem Einflüsse 
der Eid fast allen Verträgen augehängt. Er wird iu der Itomagna und in 
Rom noch bis ins 11. Jahrhundert beim Heile der Retfeuten, des Iv'aisers und 
Fupstes geleistet Auch iu den Urkunden der im Langubardeureichc lebenden 

*) Bartori Die Thal- und Qericht^gsmeiiide Heims Ztieh. d. Fscd. 86, 171 1 

*) Featgaben ti]r Uücliiiger 3fi& 
*) Sariori a. a. 0. 3 £ 

*) Die Stellea, wo der Eid ab lolchei in den Reehtequellen erwflhat «izd» bei Axndtt 

Pandekten § 240. Windscheid 1 § 83a, Dernburg I § 121. Vgl. 1. 7 | 16 D. de paci 2, 14; 
1. 5 f 2 C. de legib. 1, U; 1. 2 C. do reb. cred. et inr. 4, I. 

') L. 41 C. de tratwact. 2, 4 : derselbe Schwor per principis veneratioaem 1. 2 C. de reb. 
cred. et inr. 4, 1. Heber den Sobwnr «nf das eigene oder anderer Heil Tgl. aueh 1. 3 f 4, L 4, 

1. 5 pr, 1'. De iure iur. 12, 2. Er scheint aus dem Üriont<> zu stammen, Tgl. die bekannte 
Stelle l»ci Matthaeus 5, 34 — 36 : Vj^m 5» Kiyu ü^xiv [).■)] '^'LÖfloi oXtoi, ;ltjTk »v töi o'jpav(o . . . u f tt 

«ocTjoai ^ (iiy.fttvav and war tpftter hei den Bynatinem, die naeh lin^pnuid 

el>en8o oft schworen , als lie den Eid brachen, in beeondeieni Sohwonge. VgL »ber Bninner 

Becbtiig. 2, 431, II. 39. 

<} Slarini, n. 8U ; Einreden n. 66, U3 bei Verzicht auf die beneficia que de revocaadii 

donntioilibae ei de lezn finnineo BdliianiM lenatniconBultiis malieribne rabrenixe »deolefc. 
I) Barbnann Tab. n. 1, 6. 7, 8, 9, 11 n. 8. w. 77 (1(H5}. IKe Formel lautet liier: In 
ActettntoMi«. U. g 
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Börner wurde etoe Eidesformel aufgenommen, die wth dann fast anmahnelo« 

findet, sei es dasa sie schon vor der laogobardiscbeu Occupation in Uebuug 
stand, oder t r.st später eiugedruugeu ist^). In diesen Urkunden wird der ßid 
nur uuter Aurufung OotU'.s gel< ist' t 

Di<'.-i' WiiU' Verwcudung dcM Kitlcs fiel tnit der liweption (h's riiinidchen 
l'erlilcs uiclit sofort wfg. Die bekauiil»- Autlit-uticu .Sacramenta puborum Frie- 
iliiehs 1. vt)u l ir>S, welche « iue uutcr deu Liioü>utoreii hfsteheude Streitfrage übt-r 
die Wirkiiug des Pjiiles anfechtbaren Rechtsgeschäfte u gogenttber entschied, hut 
dem Eide neue Bedeutung gegebeu 

Iii Dettteehhmd ibt das eidliche Versprechen schon in der irfiokiachen Zeit 
dm Treugelöbnis an die Seite getreten') und fand die grBsste Verbreitung^). 
Äu<^ iu Italien trat es vielfach an Stelle der Wadia, als die<e zu schwiudeu 
begann Dan canouische Recht hat dann bekauntlich dieaen Becbtazusiand 
anerkennend alle ei llich oingegan<reneii V* r träge, weun sie nichts Unsittliches 
cuthielteij, für voUkotnnieii rechtskriiltig augesehen •■'). 

In der Praxis hat mau nicht uur Veräusserungen Minderjähriger eidlich 
bekrät'tigeu lassen, uuj die Restitutio in iiit^rum auszuschliessen, aouderu auch 
Rechtsgeschäfte (irussjährigcr, besonders Verzichte, Pacta de non petendo, Quit- 
tungen und alle Verträge, die >«ieb irgmdwie mit der 1. 41 0. de transact 3, 4 
in Verbindung bringen liessen, eidlich WkriUtigt^. Unter dem EinfluiM canoni- 
schen lieclites und germanischer liechtsansc liaunug worden Rechtsgeschäfte, 
welche nach positivem römischen liechte ungilUg waren, die nber dem natio- 
nalen Refht>lie\v\i.-..stseiu nicht widersprachen, wenn sie beschworen wurden, für 
giltig eraciitet. Ho finden sich schon im Liber Oberti der eidliche Erbvemcht 

qua et inratas dieimos per deutn emnipetsiitsn Huielaeiiue «sdis apoitolicM domini aoilri 
Qiflgorii sexti ])apae haec oinnia inviolabiliter conserrare. So «ohon in den roidlirten Ra^ 

Tennntpr l vkunilen. Karl i^ev (öobbo verbot im Capit. miss. von 803 MM. Gap. 1, n. 40t 
c 22 = üb. Pap. Carol. M. c 115 per vitam regis vel filiorum eiua iurare, dooh ohne Ikfolg 
in Ifslien. 

Et neo mihi liceat ullo tempore noUe qnod Toloi, sei qood a ne ssmel fkctum vel 

conscriptum est, sub iuaiurando inviolabiliter i '^ti-'t'rvare promitto cum stipulatione »ubnixa. 
Cod. Lang. u. 28 (noch ohne specielle Erwähoung de« i:Iides), 4(), 78, 382, 478, 557, 605, 810, 
813 a. t. w. 

'■-) MM. Conet. 1, 24^, vgl. Savigny Gewh. det tOm. Rechtfls 4,183 t J)ie CHoMen sur 

Autheut zu 1. 1 C Si iKlvera. vend. 2, 27. 

') lieber die Bedeutung des Eide« bei dea jN urdgermaDen v. Amira Nordgerouuiiaches 
Obligatiooeiireclit 1, 273 f. Ein CkipitolRre Kaiser Karls d. Gronen nnteihelieidet iliiralalaOBes 

Mcmnento und dextra obnixac. Das Capitulare setzt grOssere Strafe auf liii' > iMlich geachkw- 
sene Congpiratio, Bon t. n, +4 c. 10. L'<'ber bairis h. ö R. , ht vpl. Merkel MM. LI. 3, 324 n. 29. 

«) Siegel, Uaudhchldg und Isid öitzber. d. Wiener Akad. 130, 91 f. Ueusler 2, 246, 
ScihrOder Reebtsgsieh. 717, Solun Shesehliessan^ 47 f. 

») So fiberaiis hftnflg bei Johanne« 8cnbii Mon. Chart. 2, n. 24«, 251, 252. 255, 331, 
■WA u. B. w. ZahlungflverBpreclien. Minderjährig«- lohen die Rai ihnbition in n. VM), 372, 
394 u. a. w. Mon. Chart. 1, n. 445, 447, 4til, SOU, Ü17 u. 8. w. Cod. Asten». 2, löU, 171, 
17G, 178 n. B. w. Faotuan &, n. 48, fit ; 8, 31. 

«) C. f). 8. iK 2ü, 28 X. de iureiiir. 2, 24. 

') [in Libcr Oberti n. 22 31. 60, 74. 76 (SOhne), 90, 106, 202 (QoiUuogK 203, 270 
(äQhne}, 3()(>, 331. 458, 4U5 b. 
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«mgeataiteier Xöchtar^) und eidlicher Yenuebt der Frauen imf ihre Pririlegien 
«m Fundus dotalis*). 

In. den Sltemi Iniiniiiienien und nixdi bei Obert ist die eidliche BekrSfti- 
gong aucb von Zahlungsversprecbeu etwas sehr gewöbnlicbes 

Noch häufiger iat die eidliche Verpflichtung in Bozen anzutrellt u Hier hat 
sie wohl dieselbe Kraft und Hedetituug, wie das Treugelöbnis, auf ihrem Bruche 
steht die Ehr- und Rechtsluäigkcit 

EinlagiM*. Dieses Institut, welches in eiuem i'reiwilligeu Arreste be- 
stand^ deu der Schuldner oder derjenige, welcher dos Eiuluger f&r den Sebnldner 
Tenprochen hatte, der Baj^, für den TftU des ünterbleibene der Leistang auf 
sich nahm*), findet sieh bSufig in nnseien Imbxe?iataren. Bekanntlich ein 
Uebeibldbsel des alten YeigeiselnngBfertKageSf doreb welchm der Sebnldner 
sdne oder seiner Geiseln I^ben, Fieibeii nnd Personllchki it als Pfand der Lei- 
stang dem Gläubiger zur Verftiirinif^ stellte scht;int es in Italien weuii; BuJeii 
gefunden zu haben*). Auch itu Liber l)lit;rti siud es /-umpist nentsche, welche 
sich zum Eiulager verpfliclit*'u Sehr häutig ist es tl;i'j;cm'ii ul Jiozeu, wo 
Kitter und Bürger als HauptsciuiUluer und Bürgen ihts Eiulager uul mvU nehmen ' 'j. 
Die Verpflichtung geht dahin, sich beim Ausbleiben der J^istuug entweder 
sofort oder nach Ablauf einer bestimmten Zeit an einen bestimmten Ort an be- 
' geben und denadben nicht au Terlassen (iacere, uinenliegen), bis die Sebald und 
das Interesse gesahlt sind. Bme Uabnong des GlSnbigers, die nach fielen an- 
doen Urkonden Toxaraageben^^) bat, wird hier nicht erwähnt^*), ebensowenig 
dass '^Pferde iuä Einlager mitzunehmen seien, nnd dass es im Gasthanse an halten 
sei, wie dies spater die fiegd war^*). 

») N. 806, 3l:l -.RT, 729, vr.'!. Fe8tgal>en nir BOdiager 841; 8i^^ a. a. 0. 104. 

*) N. 413, 417, 50Ö, Ü&2. Daher erfolgt zxx Veräuftserungea von Seiten des £hemaiuMs 
m der Regel eidliche Zostimmuog der Frau n. 152, 214, 281. 

s) K. 48, 08» 187, 800, HI8, 306, 318, 825, 882, 884. 885. 418. 487, 497, 806 a, 600 a, 
888, 564, 571 xi. b. w. 

«) N. 585. 601. 616, 617. 623, 625, 683, 660, 668, 666. 670, 676 tt. 8. w. OiarakiehiitiKh 
n. 818: debere per iuranientum. 

•) Siegel a. Sb 0. 96 i Necb Geil. Our. 1. 1 de aTbitr. ( 7 h. 48 lefaifc auf deu Brodi 
4es eidlicbeu Gelöbnisbes Infamie, wie auf J' U eiut>r obligatio per fidem. 

*) Schröder 717, Löning Der Vertra^sbrucli im deutschen Rcdite 241 f.. 4241. Fried« 
IBadnr £inlager 5 f. ; Kohler ähakespeare vor dem Forum der Jurisprudenz 57 f. 

*) Brumier Fortcb. 468. 

•) Einzelne Fttle bei Friedläuder 35, PertUe 4, 808 tt. 44. Erwähnt anoh ifll Lombarda> 
commentar des flo^enaunten Albert : 8i Uber homo M looo vadie in alterioi potestatem com* 
miMlit, ed. AiuchUts 134; Cod. Altena. 3, n. 905. 

*) N. 48 Hdnxieh von Natorns, n. 197 Uto von Mets (also waoigtteiM von der Spraoh- 
gnnie). vielleicht auch n. 209 Ecelin von EgoA, n. 33(' Conrad toa Auer, a. 605 Liebbard 
TOn Kaltem, n. 560 Hildepraud von Pirmian und zwei Metzer. 

>«) n. 616, 62U, 625, 660, U76, 6Ö1 u. s. w. Uauptschuldner, n. 71J, 721 u. a. w. Bürgen. 
Zeineisfe sind es Orlsfreiode, die sieh also verpfliditen. F^nuuOaischer EinBnss, den Sebrtder 
a^ a. 0. annimmt, ist hier weht aaagesdhlosMD. 

«') Friedlander 100. 

<*) Mit Ausutthme von n. 681, aber nur lllr den Fall, wenn die Bürgen, die sich zum 
Eialager ferpliiohtsii, ans dem Lande abwesand sind, 
i«) niedündsr 187 f. 
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Gewöhnlich hat sich der /um Eiulager Verpflichtete atu DÜchateu Tage nach 
dem Fälligkeitstermine zu stellen'), bisweilen wird eine geringe Frist gewährt »). 

Der KiulageriHlf darf eleu Ort des Eiulagers entweder gar nicht verlassen 
oder wenigstens iiiolit zur Nttchtzeit ' i. Der Gläubiger kann natürlich das Ein- 
liigt r » rlii-st n 'i. Wird das Ver.sprt chen des Eiiilageni gebrochen, so steht dem 
Gläubiger die l'läuduug der üelobeuden zu**). 

23. Pfandrecht. Die Pfiindrertrage Oberb und Jakobs tnigMi veracbie- 
uenes Gepräge, jene weisen den Stempel des italieniaehen Hechtes seit der 
Beception diese dentschrechtUdieu Charakter anC Dort ist das Pfiuid ein 
Sicherongsmittel für den Gläubiger, hu-r das Objeet der Haftung, duch deren 
Uest^dluug, es sei deuu durch Trcugelübnis, Eid oder ßQrgenstellung für «m 
anderes Haftnngaobject gesorgt erst der Vertrag klagbar gemacht wird. 

Da der rönnHohe Ptaudvertrag formlos geschlossen winl auch gewrilmlicli 
als Anhang zu « inem underu Keohtsgeschätte auftritt, hat sich fQr die Ver- 
piäuduüg keine besondere Formel ausgebildet, Piguua ist den Glcssatoreu da.s 
Pfand mit Besitzerwerb, obligatio oder hypotheca jenes ohne Besitz 

Das PfimO ist femer ein uligemeines oder speciellea. Die Oraeralhypotihek 
hat in den italienischen Instramenten seit der zweiten HSlfte des 12. Jahr- 
bnnderts die weiteste Verbreitung gefunden. Wie an des Gains Zeiten, galt es 
am Ii ilamals: Quotidif in^ ri solet eautiouibus*'). Kaum eine Stipnlatio, dir nieht 
dureh Geueralpfaud gesichert wurde. Ohne Zweifel liegt hier eine Nachwirkung 
der alten Wadia vt>r, die ja, sfitdeni neben dem Bürgen auch der Schnlduer 
d»-ni (iläubiger haftet, das gesatumtt- beweglielie Vermögen ) d< s b'chulduei's 
dem Gläubiger als Pt'aud verhaftete''). Die Geueralh^pothek wird (iureli Wen- 
dungen bestellt, wie sub obligutioue omnium bonorum preseutium et futurorum, 
se super bonis suis ob%are ypotheca omnium bononun piesentium et 



') Sofort n. 3S6, am nlobstea Tt^ 690, 625, 666, 681, 688 n. ■. w. 

«) Drei Tnpe n. SHfj, vier n. 616, adht n. 4St 711, 770. 

•) N. 43, 197, 3;itJ u. 8. w. 

*) N. 676, 088, Ö'J6 : nuui^uaiu deiude exibuut . . . uüi de die ai eis opuä ent, vgU 
Ritedlliider 109. 

0) Nisi fuerit ds licsntia cxvditorU n. 43; nisi Tcrbo eios remanserit n. SOS, 676. 

") N. 711. 

') Vgl. Pertile ^, 522 f. Das italieoi»cbe Pfandrecht des spütereu Mittelalter« i-uht auf 
lömisoher Gniodlags, hat aber daislne QemaiUsiasn bemlttt^ 
") Oder dun-h Haiid^'eld «in FordeniDgnedit gekauft. 

•) Dernborg 1 § 266. 

Glösa« PiguuB so 1. pr. 1 D. de pign. act. 13, 7; GloM« Differt zu 1. 5 | 1 D. de 
pign. et hyp. iO, 1. Rolalidm Tractatoi notnIaniiD, de inat. eontr. {t 431'). 
»') L. 15 § 1 D. de et hyp. 2o, I. 

") Mit Ausuahtne gewisser Gegenstände. 

Das langobsxdiseli« Becht könnt neben der Wadia aoeh schon eine Art GeBSnU' 
pbnd. Lintptand o. 67, Cod. dipl. Lang. n. 69, Tgl. Waab Aimtproc««« 16 £ 

So auch Obcrt n. 31, 74, 66, 90, 93, 99, 186, 16S, oacb «infuh pignas soa bona 
n. 18, 31, 43, 44, »3 u. fl. w. 
N. 861, 412. 
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futurorum ])iKuori obligare orania boua presentia et futura\). Jakob gebraucht 
für die Verhattuug des Vrrmügoiis, die bei ihm weitaus die häufigste Form ist, 
uuter -Welcher Schuldhaf'tuiig eingegangeu wird, promittere per (pro) »iipulatioue 
ucauium bouurum, oder promittere supra buua äua 

An eiMehwn beweglicbfln Siehen ist da» PAmd waxk in Itatien Fati8i1|il«iLd 
gebUeben, daher die Anocdnniig in n. 364i wonaeh der Deposilar die Twpf&n- 
deken GegenstSude dem Ffimdgl&abigor fibergeben solle. Ein Ueberrest ger^ 
maniachen Bechtes ist die Pfaadclausel, das ist die Verabredung, da^s dem Gläu- 
biger, wenn die Schuld uicht gezahlt wird, olme weiters das Pfand verfallen sein 
solle, die liier bei Faustpfändern fast durchaus liegel ist ''). Die Ffandclausel wird 
anch bei uubeweglichen Pfiindern eingeräumt. Sie begriindef entweder das Recht 
der eigenmäch tirrt'ii Ftauduahme oder der iiusstTgeriehtlicheu Kealisirung cl)en in 
der Kegel durch Verfall des Pfandes ' i. iJit Clause] findet sich z. H. in u. 3(54: et 
quod ipae I. illa (die Pfänder) poäsit veudere et portare i{uo voluerit sua auctoritato 
et BolTeie ee baue tarn pro dam^o et expenais, quam pro «orte (Hanpiachald) 
lalvn raeione ploria et minna eine pena et noneio alieniufl poteetatia Hier 
aoU abweii^iend vom SUeien Beebte die Sebald nidit eioBM^i durch den Pfimd- 
verfall getilgt aein, sondern nur soweit der Wwt des Pfandes reicht. Die Trient- 
ncr St«taten haben gleidi vielen anderen apSler die eigenmaehtige Pfändong an 
betichränken gesucht*^). 

In u. 335 wird ein pignus de arca, in u, 662 df sehrineo das leblose 
Pfand, SchreiupftHid, im Gegensatze zu Thieren, eisenden Pfändern, angeführt '). 

Abweichend von den bei Obert überwiegend nach römischem Kechte ctm- 
strairteu Pfandverträgen über Liegenschaften weist Jakob eine grosse Zahl von 
Tertnigen üf, die ganz aaeh dem Beohte der deatBohen Satanug geordnet aind ^. 
£■ gehen bei der Teipiandnng die GrandatfldM in Gewere ond Nutaang des 
Ffondglinbigera fiber^ Die Formel dea Pfandfertragea lantet in dieaen Fällen: 



9 N. 22, Sl, 75 Q. s. w. 

») Vgl. g. LIV: n. 578, 579, 581, 582, 583, 584 u. a. w. ungemein hRiifig. 

*) Wadi Aneatpr. 54 i Ueber die Geschiebte der Pfnndclaasel in Italien a. a. Q. 16, 
9i f.; die Ansichten der Gloaeatoren darüber a. a. 0. n. 57 f.; Meibom 231 1. In n. 335 soll 
der Glinibiger die Fftad soscst vecpHndea «nd erst, wenn ihm dies nieht mOglleli ist, darf 

er verkaufen. Aebnlich iti Tnibrfv. Jakobs von 1242 Jfln. 25: Der Si hnldncr vcrnpricht ein 
Pfand, welches der Gläubiger ponai ad oauram . . . et ai uon poterit ponere supra usuram, 
qood tute vendat. 

*i In solflhM PIUsD wird bd nnbewegliehen QsgenitBoden doieh Ooastitatum seihen 

der Besitz <lcin Pfandgiaubigor übertragen, und verbleibt dor VerpRinder gewissermassen nur 
Detentor der bache, Biermann traditio ticta 118, z. B. in u. 19; vgL Pertile 4, 542. 

Aehnlich n. 415: in quibos liceat capikulo toa auctoritete intiare, ubicumque illa 
imenerit et tollera et vandeie «t «dveie le taai pro damfuio n. a. v.; n. S3S, 681, 6Mt Wi, 
818, 888 (Grundstöck) 910, 927 (bei Afterpffin^r rnl, 059. 

«) Trient c. XXXI (neue Statuten) gleich Rovereto c 62 (alte Statuten) ; vgl. Wach 72 (, 

^) Vgl. Meibom 35. 

•) Soldie TeMge sfaid aber aeeh im itslienisohen TrentiBo besonden in Uierar Zeit 

ksine Seltenheit z. B. Kink F. 5, n. 33. 

»} Meibom 264 1. 276, Heusler 2, 131, Schröder 719 f., Puntachart Schuldvertntg uad 
TreogelÖbnia 232 f.; siehe n. 609, 62:i, 682 (Verpfandung eines Lehens) 698, 705, Tis, 724, 
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iuvestivit iure piyjiiüri.> , iiti qiiod N habcat (daa Plaiidul)j»'ct mit seinem 

Znbehmr uud seinen NutKungen) cum locacione efc dÜocaeioue, (also dem Rechte, 
den PBchtflchilling [froetas industriales] dftraas zu suehen), cum trugibos totalibns 
ez dono non in eapitaU compnUndo, usqne dam (der Schnldner) «oherit In 
einigoi F&Uen ist nur ein Tbeil der Nutzung verpfändet, gewiMennaaeen eine 
Reute, die aber hier iu Naturalien beisteht»). Wenn dann die Rente nicht ge- 
leistet wird, wiichst der Wrrt der unterbliebenen Leistungen der Pfuidiiumme 
zu, uud verfällt das Pfand mit seiuer ganzen Nutzung zu Nutzpfaud. 

Gerichtlicher Bestellung hrdHif es in iiozeu bei dieser Pfandsatzaug ebeu- 
sowenig, als bei der Eigentuni.siibei traguug 

Neben diesen Verträgen, in denen sofort die Pfandgewere Ubertrageu wird, 
finden sich fast ehenso häufig andere, nach welchen das P&ud snnlchst in den 
Haxkden des Sduildners hietbk, die Notznng aber Teff&IIen sein soU, wenn die 
Leistung unierbleibi 

Es nähert sich somit diese Pfandsatzung der sogeuaiinten neueren, zwischen 
der und der älteren sie ein« eigentümliche ZwischerntteUung einnimmt ''), unter- 
scluidet «ich aber von der jüngeren Satzung. wi<- diese sonst aufzutreten pflegt, 
dass dort gew hulich da-< Eisjentuni des Pfandes vertliilt, hier aber uur die Nutzuiijr, 
der Gläubiger ;iUo in keiner Wei-e eiu I)istraetioiisrecht besitzt. Die Pfaiid- 
ibrmel lautet in diesen Fällen: Si (der Schulduer; ei iila die dictos denarius non 
dederit, quod N. (der Gläubiger) habest et teneat (das Pfiuid mit sriaem Zu- 
behör) cum locacione et dislocadone cum frugibus totaUbns ex dono, usque dum 
ipse solTcrit Besonders sind es Geldschulden, die auf diese Weise gesichert 
werden. Tn and(>ren Urkunden wild aber ftir den Fall der Unterlassung der Lei- 
stung nicht nur Verfall der Nüt/uiigen, sondern des P&ndes selbst au.sgemacht 
Die neuere Satzung kommt a u h dann zur Anwendung, wenn ein Pfand gegeben 
wird für ilen Fall. da.ss das ur-priiiitrliche Pfand nicht ausreiche oder untergehe 

Mezügli» h der Nutzun<f unterscheidet sich diese ueuere Satzuui;. sobald die 
Nutzung einmal verfallen ist, in nichts von der älteren. In der Kegel liegt eiu 



7M, 767, 7S9, 780 u. b. w., n. 797 (TerpfAndong der Oaitsldie «af den Ritten), a. 909, 

91t (Afterptand), o. 92 '. ii'ineH Zehnten«). 

') N. 778 (ein i iBtnini vini), (der halbe Wein, der jährlich wüchBl), n. 700, 952; 
Tgl. Kohler Pfaadrechtiiche Fonchuageo 105 f. 108 i. In o. 780 wächst die Rente im Nichi- 
sohlungiffdle der Schnldsomine tu, nnd mU daan daftbr die gaase Natsung ver&llea aeia, 
ea Terhiadet sich also hier Nnt^&ad mit dam im folgeadea baqpMM^SMB TeriUle der 
Nutsaag. 

*) Wie Oberhaupt in ^iüddeutschland, genügt auch hier Ab»chla88 de» V^erlarage« vor 
Zeugen, vgl« Meibom 823, der irrig von Aoflasming aprteht In n. 7S8 iit allerdiBgt tob einem 

Pfunde die Rede: datum coram rede indice, doch dürfte t^i'h «lies weniger auf gerichiliehe 
iJertellun},' dee Pfnudes, als Ertheiluu^r einer Pfandpcvvere durch das Gericht bewehen. 

') Z. B. Kink F. ü, u. 08; bei Obert u. 538, bei Jakob n. 601, 625, 671, 682, 731, 7ib, 
'806, 8tl, 8T0 a. 1. w. 

*) Kink r ' n. 18, 55, 80. Z. B. auch in n. 888: nomine pignoris inTMÜTit euin de 
nno SUD vinet'j . . . tali vctü mo.lo .... si ipsp «»i in dicto terniino dirtoa denarios non dederit, 
(^uod iptic »tatim habeat puteiitatem ipHum vinetum vendeudi u. a. w. Bewegliche Piänder 
im KiditleiitangUle sngeMigt ia a. 626, 66S. 

•) 106. 
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Verb&lttÜB vor^ welch« dem Moiigag» dm franxnsiRoheii Bedite» entspricht« die 
^utzuugen sollen vom Capitale nidit abgezogen werden, nicht die Sdinld ti\ii;*-n. 
Es wird dies häufig hervorgehob«ii : cum frugibns ex dono nom in capitali oder 
in Borte computando Doch ist nnch d'w sogewannte Todsatzang (das frun- 
zöaische ^ itega^rej m Siidtirol vorgekommen, wonach die gezogenen Früchte die 
Schuld tilg»*n sollen 

Der Ffaudgläubiger ist iu beiden Fällen uicht ))erechtigt, die Zahlung der 
Sehwldimmme so iSurdem, flm ist nnr die Nutzung oder des SSgentnm (beim 
YeriUle dee Pfandes) verhaftet Es ist daher lediglich ein Becht des P&nd- 
sdkoldnen, dnrch die leistiuig das Pfand aussalosen, ein Beeht, auf welches et 
fBr eben gewissen Zeitraum verzichten kann, wie in n. 8£f2, wo das P&nd ent 
nach Ablauf einv Frist vou 6 Jahren vom Schuldner gelost werdeu darf. Wenn 
nur die Hutzong verpfändet ist, darf der Piandglaabiger das Pfand nicht ver- 
aussem. 

Ausser der Pfäuduugölbrmel weisen die Pfandverträge bei Jakob noch meh- 
rere Clauäeln auf, die er wohl aus älteren italieui>cheu Mustern iibmioinrnen 
haben mag. Sie ergeben sich theils aus deui Ffandvertrage selber, theils sullen 
sie das GeschSft Tor Anfisehtong auf Grand des canouisohen Wncherverbotcs 
sichenL Zu. jenen gehören die Ynthrschaftadausel und das Constitutum posses- 
sorinm oder andere Ttaditionsfonneii, wenn die Gewere des Pfandes auf den 
GKiidriger Qbergehen soll 

Daa Wucherrerbot richtete sich namentlich auch gegeu dus in SUdtirol so 
verbreitete Mortgage da das cauonische Becht deu Bezug der Kutaungen nur 
dann uicht für wucherisch ansah, wenn sie von der Schuld abgezogen wurden. 
Jakob verwendet zur Sicherung dieser Ofschäft»* einmal eine Formel, naeli wi-lcher 
die Frücht^' geschenkt sein soUeu, teneai ex don(^ wie es fast in jcMlt-r dieser 
Urkunden Leisst*). In eiuer zweiten Clausel Hlsht er den .Scliuldaer versprechen, 
den Beweis der «brachten Zahlung aus den gezogenen Nutzungen und die An- 
sfcellang der Gomdictio usnrarum an nnterlassen: quod non probabit solationem 
httina deluti et qood non eiit conqneatas pape vel imperatori % eine Ghusel, die 
aidi sduMi in alteren romagnolisehen Urkunden findet Das canonische fieeht 
freilich erkennt die (liltigkeit dieser Verzichte uicht an, sollte doch nidit einmal 
der Eid ein wucheriBches Geschäft rechtskräftig machen. 

Abweichend von dem Grundsatze des deutschen Rechtes, welches die Gefahr 
des Iluter^raugeä oder der Verschlechterung des Pfandobjectes den Gläubiger 
tragen iässt*^), wurd sie in n. 870 und 871 dem Eigentümer Uberwälzt, der den 

•) N. 601, 671, 682, 718, 74r> u. a. w. 

*) Urk, 1214 Jfin. 7, Verpfäuduni^ der (Jastakli«' moutis argentei. Die Pfauilglriubi^er 
»ollen von den Ficti der Gewerkea jährlnh 'UM Tluad behalten, uaque ad bneui solutiouiit 
dicAaram MOO Kbimnim. Ebenao ia a. 885 der Pfiyidglftabigsr: ae iolvat de frogibiu et xe* 
ditabos eines Zolle», usqoe dum solntm eiil HBufiyer ist et id der Imbmiatiir Jskobs von IMS. 

So c. 1 X d(> us^nris 5, If). 
*) Vgl. auch hohler a. a. U. 108 f. 

I N. m 731, 757. 810, 816, 817, 818 o. i. w^ vgL EoUer O. 

Meibom '290 L; fgL jedoch Kohler 115. In unseren beiden flUen haudcli ex sich 
OB yerpAndnng der Natni^, die im l^liebtiahluogRfiüle verfaUen sein hoU, aber nicht« 
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Schaden gutsttmacheu hui^ widrigenfBUs der Gläubiger di« Kosten der BesseniDg 
zur Pfandnimme schlagen darf und Disftnustionaredit erhSU'). 

Wenn durch keine Ffimdclauaeil der YerfaU oder die «igmmiohtige Dirtrefikion 

des Pfandes dem GlSnhiger zugesagt war und dein <rläii>>iger Distractionsrecht 
zustand, bedurfte es zur Realisiruug des Pfandes der gerichtlichen Ausklage. 
Per Hichter hatte die vorgeschriebenen Maliniingeti un den Schuldner zu richten 
und dem (Jläubiger endlich die Erlaubnis zur Distriiction /u ertheileu Der 
Verkaut des Pfandes war weni'^'fteiiH liei Faustpfändern Sache des Gläubigers. 
So beachatfeu war das Verfahren auch nach den Urkunden des Liber Oberti. Die 
Frist, die dem SchnldiMr um Einlöeang des bewegliehen P&ndes gegeben wird, 
betriigt wie aueh uaoh den meiiien dentschtiroler Wetsthflmem^ Tiwsdm Tnge. 
Fdr den Fall, dass nicht elngdüet wird, erhalt der Gläubiger Brlanbnis aom 
Verkaufe: alioquim habeat liceutiam veudendi salvu racione plnris et minus 
Der Gläubiger hat nur das Hecht, aus dem Kaufpreise sich bis zur Hohe seinnr 
Schuld zu befriedigen, muss nho den Ueberschuss herausgeben. Bei unbeweg- 
lichen Fllindern war, sofern keinr l'fandclausel bestand, in Trieiit gerichtlicher 
Verkauf Kegel. Bei Geueralhjpothekeu bedurfte es erat gerichtlicher Etuwei- 
Bimg in die Pfandgewere. 

In Bosen ist nicht selten nach der Verpfandung von Mobilien ein GeriditB>- ' 
sprach gesndit worden, wie das Pfand sn realiiiren sei. Dieeer geht in der 
Begel dahin, daw es kuize Zeit an bewahren und dimn dem Schuldner zur 
AnsUisnng angeboten werden solle FQr fremde Sehnidner ist diese Frist sehr 
kurz und betragt gewöhnlich nur einen Tag «)der eine Nacht Hemach kann 
das Pfand verkauft werden. Auch hier darf sich der Gläubiger nur bis zur 
Höhe der Schuld befriedigen, muss den Ueberwert herausgeben, kann aber im 
Falle, dass er nicht befriedigt ist. Nachzahlung verlangen 

24. Bargschaft. Die Verhaftung der Person eines Dritten für eine Schuld 
hat im germanischen Hechtslebeu eine noch grössere Bolle gespielt als die 
Ffamdsatsung, war sie doch die stete Begleiterin der Wadiatio. Sie behielt diese 
Stellung in Italien anch, als die Wadia durch die Stipulation verdribigl wurde. 
Nur ist die SrmSditigung des Gläubigers, den Bflxgen eigenmieht^ an pfänden, 
fortgefidlen, es sei denn dieses Bedit draa Gläubiger anadrOcUich dngorSnmt 



deutet darauf bin, dsM der FfluidKhnldaer etwa die Qefiibr nur Ins som SSeitpiuikte de» 

Verfalls der Nutzimp zu tmpfen hiltt<>. 

') Üo dürfte das cumputet supra pignoracioaem su verstehen sein, vgl. Meibom 3b'U. 
Auch bei beweglidien Pnadera flbemiiiimt der Sebaldner die Gefiibr in n. 738, 837. 

*) Pertile 4, 543 f. 

•) Tiroler Woisthümer 1, 147, '2(>S; '2, 171, 174, 294, 342: :i, 21, 115, i:?"., 148, 307 n. ». w. 
*) N. 21, 65, 118, 181, 302 a. 8. w. Die ätatutea von Trient des 14. Jahrhunderts tor- 
dern beraiti gerielitliöhea Pbadverkauf e. XXXV IVient ^eh c 31 Roveieto. Die Statuten 

von Riva 2 c. 35 bei Gar Bililioteca Trentina IC— 18, 69 berr-it? (öffentliche Vergteigerung. 

^) N. 732, 028 interessaote Beatiinmungen Uber euende Pfänder in der lmbrevi*tur 
Jakobu von 1242. 

«) N. 928. 

') N. 732, 910, 027, 959. 

*) Erwähnt in n. 622. In u. ^i)8 wild der Ul&ubiger aufgefordert, die eigenno&chtig ge- 
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Wu" «Lis rüiuijjch« lleuht die BOriLfeii durch Üiipulutioii sich voi pllichtf^n 
lies»'), ist diese Form uucli von den Glossatoren insoweit als die Stimilation 
tilM-rhuupt, recipirt worden. Danebon ^cilii nte mau sich s<'it der lÜH*'|)tiMn (»lim- 
l'uteracUied eines verwuntiten Gesell ättt .-i d< > Coiistitntiini drltiti alieni. Aus dem 
Digeateutitel De pecuixia coustituta 13, ü bat man den Ausdiuck cojistituere ae 
fideioiaorem hei|;aiiomiiiaDU der mmmelur fUr die BQrgdcliaftesteUaug typisch wird. 
So irt die üebenuihiiie der BOrgsebafk za einem ibrmloeen Geschäfte geworden *), 
wie immer aoch die Glossatoren die Nothwendigkeit der Stipulationsfonn be« 
haapieten und sidi bemfihten, dnrch BeehtsTermutnngeD die formlosen Erklä- 
rimgen zu Stipulationen zu stempeln >). UebrigMdS fanden sie den Unterschied 
awiächeu Biirj^schaft und Constitatnm nur darin, das« jene j,'l»'ichzeitig, dieses 
nach der Hauptschuld eingegangen werden könne, und namentlich sind »lie Trivi- 
l«'gieii der Bürgen auch auf die Constituenleii ausgedehnt worden. Häufig tritt 
die Miir^schatt jinss«M-lich als üebernahme einer corrcalen Vt-rpflichtung neben 
der des Hauptschulduers aut^). Die Doctriu war geneigt, auch das Verhältnis 
der Conei, atdem sie ans dem Geschäfte keinen Yorlbeil zogen, dem der Bargen 
gleiehsnstellmi»). Aueh bei Obert finden sidi derartige Fälle*). Dabei . liess 
man die Cooei gewäinlich anf die Privilegien der Bflrgen Terzichten ^ 

In den Imbreviataren ist die Ericlarang der BQigen häufig derart gekBizt, 
dass eben nichts, ak die nackte Zusage, als BQrge haften zu wollen, flbrig ge- 
blieben isf*). 

Neben der Bürgschaftsüberuahnie Huden sich Clausein, wi-lche das Verhältnis 
des Bürgen zum Hauptschuldner und zu den Mitbürgeu bestirnineu. Da-^ römische 
Kecht gewährte den Bürgen bekanntlich das Privilegium cxeussiuuis, kraft wel- 
ches der Bürge erst, wenn der Hauptschuldner fruchtlos exequirt worden war, 
geklagt werden konnte*), und das F^riTilegium dirisionis, eiugefilhrt dnrch Kaiser 
Hadrian (die oft graaiuite Epi^tola din Ädriani) ^o), wonach die BOrgschafts- 
schnld nnier mehrere vorhandene* Bürgen zu theilen ist. Beide BnTilegien wider- 
strebten der Beditsanschanmig des Volkes, das von der Wadia her an eine 

pfiüidfteu Gegen^tiliidc d< ii Bür^'en znriickzuatellfn. Das Vorbot der ci^enmät-litipoii PHin- 
üiing von Bärgen auch wiederbult ia den alten ätututeu von IVient c. t>3 gleich Rovcreto 
c. 6St vertragimlirig feilgettellt M die eifenmSditige Pftndniig in n. D8bo: gerichÜkdie 
AetpflUldan:.' cla^'egen in n. 173, 183. Ki' hieilicber Zablangsnuffcng an den Bnr>:cu n. 27(;, (>4.'>. 

') Vgl. § 8 I. de fidoiuis. 3,20; virl- Biirg8chaft«Btellung Marini, n. 79 (557). Auch h<''\ 
der Wadia mag neben dem Formolakte der Üebernahme der Wadia ein mUadlichcd Vcr- 
■pceehen der JMtaigen einheigegaiigen eein. 

Girtanner Die BOrgHchaft nach gemeinem Civilrechi 164 f. 

•) »ilogae Etiam actum, Glosse Acta zo § l. de fid. 3, 20. 

*) Kolandin in der Aurora l c. 3 Formel 4 (t. ÖüJ. Darnach war ditsu Form besoudei» vou 
den Wadieiern beliebi. 

•) Girtanner 154; nach Nov. 99 c. 1. 

*} N. 209, 325. 453, 660; in a. 44 da« Verapxecben einen Conreoa zu «teilen. 
') Z. B. n. 325. 

•) N. 4. 8, 9, «7, IM, 882, S84, 885 Q. 1. w., n. «29, 680, 638, 637 n. t. w. 

') EingefiHirt durch Juatinian Nov. 4 c. 1, vgl. Dembnrg 2 § 79, Wimlsoheid 2, § 478. 
"I Erwftlmt in § 4 L de fid. 3, 20 vgl. Demburg 2, § 81, Windacbeid 2 i 470, Gir> 
tajuier d4 t 
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strenge Veihaltung der Bürgin gewohnt war'V Daher finden sich ao häutig 
iu späterer Zeit Erklärungen von Bürgen, ^oli(l;iris(•h mit dem Kauptschalduer 
hat'ttiu zu Wullen, als fideiut>80r et debitor prmcipalia -). 

Qua Bllgeroem aber forderte man den YeRicht auf diese Privilegien ; es gibt 
kein Instnunent über BtU^genatellungi in dem nicht auf die q»stola divi Adriani, 
also das Benefieium divbionis, und die nova oonatitntio (Novelle 4 e. 1 nnd No- 
Vdle <00), tlae Benefieium eicuasionis verzichU?t würde*). Auch unsere Imbrevia- 
furen bringen regelmSsiig diesen Ver/.icht^). Daran ächliesst sich manchmal 
der Vensicht auf gewisse Einreden, die aua der Person des Hauptachuldners gel- 
tend gemacht werden können, z. Ii, in n. ä06 Minderjährigkeit, u. 460 geist> 
Ucker Stand 

Im Gegensätze m dem strengeren btaudpuukte des italienisclieu iiechts- 
branchee ist im dentachen Rechte dieser Zeit schon die^ llieUung der Sebald 
unter mehrere Bflrgen nnd eabndiSre Haftung vollkommene nnd ao findet sieh 
auch nicht selten in den Börner Urkunden des über Jacobi Theilhaftung**) and 
noch Tiel häufiger Bftrgachaft als Scbadloshaftong, bei welcher der BOige nur 
haftet för das, was dem Gläubiger an der Leistung des Schuldners abgeht. Diese 
Haftung hat allerdings nicht zur Voraussetzung, dass der Hauptschuldner aus- 
geklagt ('der gar exequirt sein müsse, es genügt, daas der Hauptschuldner nicht 
geleistet hat ^). 

Trotz des Uückgriflfes, welchen der Bürge schon aus der Natur des Ge- 
schäftes gegen den Hauptächulduer haf^}, wird doch die Schadloahaltuug noch 
ausdrücklich versprochen*); in Bozen wird in n. 944 diese Pflicht des Habpt- 



•) Bei der Wadia haflai d«ni GUhilNgBr suent der Barge allda, aaoh dea QoelleD de« 
II. lind 12. Jahrhundert« aber jedenfUIi toUdsriadi mit dem Hanpiiöhaldaer. BducAder 

Bechtag. 290 f.; Hc-uslt'r Inht. 2, 241. 

*} Petrus de Uiuola zu Uolaodin Tractatus notulurum de reuuuc. (f. 457): quid ui 
prineipatiter conntitnit K debitorem fideittaMW, nt tota die Atf i. B. n. 88, 168, 806, 308, 
313, 335, 373, 415, 4-19, 455: in n. 44 u. 415 muHS sich der Schuldner verpflichten, einen 
Bilrpeii zu stellen, welcher neben dev\ Hani)tfirbuldner al« Correus haften «oll: quod diibit 
lideiusBores et debitores, qui »e obligabuut ia soiidum de predictis umoibus solveodis et ud- 
implendii. In n. 31 ▼mriefatet einer, der in Wabrlieit gewiss nur BQige war, a«f die Bin* 
rede: ee pro alüs ohligatum esae. 

•) Glosse Tenentur zu § 4 I. de fideiusR. 3, 20. Schon in den Formularen de« Irnerius 
uud RaineriuH .de reruBio fiadet sich der Verzicht Bibl. iiur. 1, 226 u. 2, 62, Bolandin 
TVact notnbram (4S6 f.), Gnil. Dar. 2, S de reanoe. n. lo f. 

*) Obert nennt die Kov. 4 c. I ini< h lieLeit quod principalis debitor pritis dsbeleon* 
veniri quam ßdciussor, nnd versteht unter der nova constitutio die Novelle 99, waasidiaueh 
BODSt t. B. Kink F. 5, n. lüd, 171 findet. Z. B. u. 19, 93, 168, 46U, 582 u. s. w. 

■) Z. h. n. 306: qnod non po«ent dieeie se pro ninori oUigato, 460: quod non poonnt 
dioere se pro clerii in obligate. 

") Z. B. n. 760, fJlL' : quilibct pro aua parte medietate, vgl. Fiatner Die deutsche HOr^r- 
schuft 45 1., 110 f.; die Regel ist aber auch hier solidarische Uuflung. Sühwabenttp. (La«8berg) (i. 

') N. 671, 677, 711, 760, 888, 909, Ml, wo der Bftrge: coni^tse . . . fUcinnoten, ai 
ei aliquid deficeret in dicta { ■> nnia, Hnrgschaftahaftung subsidiär neben Pfandhaftung n. 813. 

0 Windächeid 2, § 481, Arndts § 355, Dernburg 2, §80, tiirtanner 212 (hier auch die 
Lehre des Glossatoren äber den Regress). 

t) Bei Behuidin l, c. 3 Fernel 21 («. lOl), Ouil. Dar. 4, 3 de Bdiius. | 2; in naaeieB 
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iichulduers «liitv'i (ieriditMpruch aiierkauutM. Im Troccaae uimmi der Haiipt- 
Dcholdner dem Ijiirgeil gegenüber die Stellung eines Dei'ensors ein, iiulein er deu 
Procer-s zu übt riu-hmen nud durohzuf&hreu hat; daher niius der BClrge dem 
Hanptscbulduer litem deuuucireu 

25, Die Rechiswohlthatcn der Frauoii. tallt * i^sn iL-n RaliuK u 
'lieaer Einleitung, die HandiungstUhigkeit der traueu, der Hauskimlur und der 
E^euleuie imd ihre BeschraDkung, wie sie durch unserB Imbrftrialiuren illustrirt 
wird, imd den üSn^ii«, weldien du Wartaredit der nSehsten Erben auf die Yer- 
anaerangsbefiignis übt, za.Tez£»Ig«n, Nnr wenige dauaeln, welche dasa dienten, 
die den Yeikelir hemmeDden Privilegien der Franen hinwegsoraomeni bedürfen 
der Erwähnung. Seit der Recepüon kamen den Frauen die Hechtowohtthateu, 
welche das römische Recht') ihnen gewälirti'. zni^uk'. Dabin gehört vor allem 
das YelleiHiiischt' Seuatacousult, womit bekaimtlii Ii ilcn Frauen eine Einn-de 
g^eu die Folgen ihrer Tntercpssion für fremde Schulden, die nach dera Seuats- 
consult imverbiu'llich war, gegeben wurde, uud dessen Bestiramuugen von Justiniau 
dahin verändert wurden, dass tflr die lutercewiüu eine bestimmte Furm (öffent- 
Uehe Urkunde und drei Z< ugcu) gefordert, die lutraoenkm fOr den Ehemann 
aber fiberhaapt fttr nichtig erklärt wurde *), la Hinsicht auf ihre Dos genieart 
dann insbesondere die Bhefiran ein geeetElicbes Ffiuidveeht*); dem Ehemann ist 
durch die Les Jnlia de fdndo doldli nud durch dieNorelle 61 c 1 (Anthentica: 
Stve a me) die Veräusserung des Fondus dotalis und des als Donatio propter 
nuptias <ifegebenen Grundstückes untersagt. Diese Rechtawohlthatcn wurden vom 
praktischen Leben als hemmende Fesseln betrachtet, die man zu beseitigen suchte, 
indem mau den Verzicht anf dieselben forderte. Dieser Ver/icht wurde schliesslich 
auch fast alleu Urkundeu über Rechtsgeschäfte der Franen eingefügt, ohne dass 
genauer geschieden wurde, ob ein solcher nach der Sachlage auch am Platze 
war. Bei Ehefraoen war es audem gebräuchlich, ihre Zustimmung und deu Ver- 
siebt bei alleu Yerinssemngen durch ihre Ehemänner za fordern ähnlich wie 
beieits die laagobardischen Eheftauen wegen der ihnen in der Begel rem Ehe- 
manne eingNfiumien Quarta ihre Zustimmmig an ertheüen {^legten'). 

Ob nach reinem römischen Bechte ein Verzicht auf das Velleiatnim /ulässii; 
war, gilt unter den Neueren Ar streitig^). Ihatsachlich findet sich ein solcher 



Imbreviaturen z. B. ia n. 453, 637, in welchen ireUicb dtw üolvere a tideiussioae eine wet* 
tera Bedeutung hat 

1) Vgl. Plalaer 164 f.; 169 f.; vgl Mllnohner Stadtndit ed. Auer art 296. 

») N. 464; vjjl. Stat. von Trieut c. 63 uleidi Hoveveto 63. 

') lieber die Lieberbleibsel laogobardiscbea Hechtes in Sädtirol Fest^beo fUr Bü- 
dioger 343. 

«) DenibuTg f 84^ Andb f 816 f., Windacheid 2, f 48ft f. 

») Dernl>iirj.'^ I, § 2ßQ, Arndts 8 373, Windscheid 1 g 232. 

") Foiineln bei Irneriiu BibL iur. 1, 201 f., Kaiuehus a. a. 0. 2, 'Ii), Uoiaudin I, c 1 
Fotmel 30 (f. 47). Vgl Festgaben ftr Büdingsr 644:, 363. 

*} Beem Die Fonnvonebiiftan ftr die TeiftosMmngiageiehifle der Fkaaea nach langobavd. 
Bechte 82. 

•) tiegen den Verzicht Wiudscheid 2, ü 486 u. 6; Derubaig 2, f 84. 
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bereits iu Ixaveuuater Urkuudeii des »l. Jahrhunderts') und zwar mit dem eid- 
lichen Gelöbnis, die Kecht-iliHmlluntr (Seheukiui^) nicht anzufechten. Die Ductriii 
liat seit li uiTiu»-) an der Zulas--ij^'ki'it dfs Verzichtes niclit gezweifelt ; es wurde 
nur gefordert, daas die Frau cercioraU, das i.st auf die liechtäwuhlthat aufmerk- 
sam gemacht worden aei, wobei es streitig war, ob die Cerdoratioo uicht zu 
prSsamireu sei, wenn anf die Beehtawohltluit schlechtweg verachtet wurde. FMh 
ist der Verzicht aach in die Praxis gedruDgen« schon beim Oenaeaer JohsnuM 
Scrib« ist er sehr hanfig,*) and regelmässig findet er sich auch in nnseren 
Notariatsbüchem ^). 

Justinian hat in der Nov. 134 c. 8 (wonach die Autheniica Si qua malier 
7.U I. 22 C. h. t. 4, 2\)) die Inten-edsion der Ehefrau fiir den Khemann für un- 
giltig erklärt, und da dieses (Jcsetz keine Ausualinie /ulässt, wurde von der 
Doctrin jt'glicher Verzicht, auch ein eidliciier verworfen *>). Das» die Praxis 
uichtsdestoweuiger einen bolcheu zulie^s, lehren unsere NotariatabQcher '). All- 
gemein erkannte dann das oanonische Recht den eidlichen Tmidit ani die 
Anthentica an*). 

Ebenso wird anf die PriTilegien, welche der Frau wegen ihrer Dos gewährt 

werden, verzichtet Keinerlei Schwierigkeiten wieder bot der Verzicht auf das 
gesetzliche Pfandrecht der Fran fQr die Do», da er schon vom römischen Rechte 

«^«■stattet wurde'-'), und so ist er auch schon früh allgemein üblich geworden"»). 
Dagegen wurde wieder der Vi r/icht auf das Veräusseruugsverbot des Fundus do- 
talis iuestimatus und ilvr-, uh Doiuiiio jiropter nuptias gegebenen (irundstückes ' ^) 
wegen des jeden Cunaeuä der £hefrau ausschliesaendeu Wortlautes der Gesetze 

■) Mnnni n. 93, 144 Yerrieht bei Sdieiikmig doreb eine Vmt anf die beoefida, que de 
revooandie donationibas et de sexu femineo BeHiianUH aeniitueconsultus mulieribus eubvenire 
iidsolet. Der Verzicht ist bier fireiUcb ttbflrflOnig. üeber die Datäxong dieier Urk. aoch 
Bnuiner Urk. 71, 91. 

*} SnanDS Oodids 106, 4. c. 31. 

') Bes. die Olouen Non U8umm zu 1. 32 § 4 D. Ad Senatu»»-. Vell. 16, 1 und Cegt-ante 
Yu 1. tilt. C. h. t. 4, 29; vgl, Girtanncr Die Bfirj^sihaft nach pemoincm CiTÜrechtc 2ti3 f., 
Irneriufi Fonnuiarium Bibl. iur. 1, 217, Holandia TnaUitu« aotularum de coutractibut (t 425) 
u. de renanctationibns (f. 460). 

*) Mon. Chart. 2, n. 2(;o, 264, 266, 812, 455 u. 8. w. 

») N. «1, 122 b. 29\. 413b, 417 c, 444. 45«, 474 b. S^KJb, a o. B. w. 

*) GloBie ^^ullutenus zur genannt. Auibent. Kbenso Hulaudia a. a. 0. f. 42ti: Iteiu 
nota, qaod muKer fideinbere non potest pvo Tixo, wnl die« eine fidbenknng miier Bhegntten 
sei; Tgb Girtiinner 278 f. 

^1 N. 122 (nicht eidlich, hier Übrigens ainalos weil die sich Verborgende Witwe ist), 
n. 2til a (ludj. 

*| Gitianner 

*) L. 21 C. :ul ti m. VAl. h 20. 

«»I Johaimes Seriba a. a. 0. u. 2«0, 298, 312. 338. 394 u, s. w. In nnaeren Notariat«. 
hOeheni: renunciavit. . . iuxi ypotbecaruni u. 61, 122 b, 281a, 413 b, 417 c, 444, 458, 474, 
AOOa n, t. w. 

«•) VorauBgesetzt, daas der ^eniaim nicht an(b'rw< iti^' hinlän^i^lich begütert i«t. 

'») L. unic. § 15 C. de rei ux. act. 5, 13. Nov. »jl c. l, darauB die Authentica Sive a 
me 81 ve ab alio zu 1. 21 C. Ad sein. Vell. 4, 2i>. vgl. Deroburg 3, § 18, besondera die Uloue 
Aliwnare nnd die GloMen nr Anthentica. Ebenso bilt Bolaadin an der AnwcMiewong 
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ftr anzulässig gehalten. Selbst eidlicher Verzicht wurde ausgeschloääeu. l'rak- 
tiMh mag die BedifenrohlÜiat wolil Mliea in Anwwdung gekommma sein, da 
Aas HeivEtagut im späteran italieiuBdiaiL Mittelalter in der Bcgel nicht in Grond- 
lUlekeiit aondem in einer Qeldaamine bestand. Doeh findet aidi in Urkunden 
nicht aelten der Yerzichi Johannes Scribttf der die Authenlica noch nicht citirt, 
lisst auf die Lex Julia de praedüs inestimatis verzichten i), Obert schon anf die 
Authentica: Sive a me aive ab alio, wobei er noch im allgeraeiij«'n die novae et 
veteres constitutioiies, die Gesetze dc3 Co<lex und der Novellcu beiliint -'). 

Hieher gehört endlich der in Südtirul nicht seltene Verzicht uut die auticiua 
iurisdictio Rhaetiorum wobei die bekannte Lex Romaua Curien.si.s gemeint ist, 
welche jede Veräusserung der Dos und Donatio durch die Ehegatten, wenn ge- 
meinaanae Kinder Torhanden sind, nntersagt, sowie die eigentOmliehen Beschran- 
knngen der Sehenkungrai welobe diese Lex durch ihre Falaida Torschreibt. 

S6. YollnuuAt^)* ]>ie dem gnmanischen Bechte fremde ÖtelWertretnng 
&nd seit der Reo^itbn aoqgedehnte Yerbreitang. Nicht nur die gesetzliche Ver- 
tr tiini: durch den Vormund, Curator oder Sjudicus, sondern auch die gewill- 
kürte durch bestellte Vertreter findet sich nunmehr in Italien häufig. Die Stell- 
vertretung knüpfte diis Mittelalter nicht au den römisclieu Actor od^r Tnstitor, 
sondern au das Institut der processnalen Procuratoreu au. Wie man bchon in 
laugobardischer Zeit dadurch, dass mau die Leistung nidit nur dem <Tlänbiger, 
sondern auch äciuera certus uuucius versprechen liess, und durch die verschie- 
denen ftthabarclanseln ein Surrogat der Stdlvertretong ermSgüdite so hat 
man an dem certus nontioa auch noch im 13. Jahxbundert festgehalten. 

Die SteUTevtretnng war nach der Lehre der Glosaatorm eine indireete, denn 
sie hielten an dem Satae des romischen Bechtes fest: Per liberam personam ad- 
qniri nobis non potest"). Der Procurator verpflichtet sich darnach nur selber 
und erwirbt für sich selber. Häufig wird sowohl bei gesetzlicher, als bei der 
gewillkürten Stellvertretung die Ratihabltiouaerklärttng des Dominus ausdrüok« 
lieb zugesagt"), die dann auch erfolgt isit "^j. 

Die Formt 1 der Vollmacht entspricht der de.s processualeu Stellvt-rtrelcrs 
ünd ist wie diese nach 1. 65 D. de procur. 'd gebildet. Sie besteht aus der 



de« Vernchiei fest, gtttatiet aber viele and bedeutende Auanafameo, besonders: si luulieri 
«spcdisA, qaod ftmdos coafsrt at ar ia pceonniam, Gcminct. notal. (f. 428 t) Statutarisch 
findet ridi ein solcher Yenidii sogsiswea, Peztile 8, 270 n. 44. 

•) Mon. Chart. 2, n. 326, 465, 550 u. s. w. 

*) M. 61. 122 b, 261 a, 413 b, 506 b, 5Ü9 a. ^'icht eidlich ist der Versieht iu n. 61, 122 b, 
eidlidt a. isia, 4131», 606b. 500». 

<) N. 1S2, 474. Ueber die i^purca der lex Komana in SOdtifol anderw&rta de« nSheren. 

*) Vgl. unten § 36 Vollmaciit des praeemiBleB Stdlveitretras. 
Hranner Fozaoh. &48 f., 5&9 f. 

•) Glossen Nollam und hratil« m 1. 126 | 2 de verb. obl. 45, 1 ; die Ulosae NuUu zu 
L I pr. CL per qnaa per«. 4, 27 kennt schon versdusdeae BesehiSnltangea des 8abes und 
die GioMe Nihil sgit aa | 4 I. de in. stip. 8, 19 nennt nater den Ananahnum gendecn den 
lYocorator. 

1) N. 22 b, 408, 4l7e u. 1. tHOa u. s. w. 
N. 22 d, 99, 444, 496 b; vgl. Rolandin 1, e. 1 Formet 38. 40, 41, 42, 43 (f. 62 f.). 
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eigeutUvheii Beätelluug zum Procurator und dem Küiihabitioudveräprecheu la 
der VoUinaebk wird das Gesdytfl tmuduMben, fSkt wekdiM dw SteUvnrtretor be- 
Btunmt kt: eomtitait «am eanm certam noncitiiii et procuniocmD ad 

Die Stipulatio de rato wird dem Frocnrator geleiabefc und soll ihn davor 

sicbern, duss der Dominus seine Handlung nicht anerkenne. Hier beginnt bald 
die Idee der direct«"!! SteUvcrtrettttl|f sich durchzust tzcu. Indem man auf die 
Deutung dan Notars als eiue^ S^rvus puliliein irn-ift nn<l di'-^eni du- ytipulatio 
de rato seit der Mitte des lÜ. .liihrhunderls tür alle quurum uiterest, ieiMteu 
liis.st >elmHl man « iu din cteji liaud zwischen dem I )omiuus und jeueu, welche 
mit dem Prucurator sich einlasiiea, da der Notar als Servuä publicum auch Dritten 
Fordttrungen erwerbfln konnte*). 

Wie in Bosen damals prooeisiiale StellTertietung schon sugdbusen wnrde, 
so findet sieh dort im Liber Jaoobi StellTertretang hanfig auch bei Reohts- 
g[escbi&ften Ebenso ist fost regebnassig das Schuldverspredien auf den Glin- 
biger und seinem «rtus noncins gestellt'), und damit die Uebertragbarkeit der 
Fordernugen gesichert. 

27. Khet^edluiro "^V Das eheliche Güterrecht, wie es die in den beiden 
Imbreviutureii eiitlialteneu Khegetlinge euthaiteu, beruht auf gemeinsamer und 
zwar romaniselier Wurzel. Bairisehea liecht erscheint in Bozen nur insofern, 
als Schenkungen unter Ehegatten gerade im Liber Jucobi erwähnt werden. Die 
büzische Dos nnd Jnstitia*) finden wir hier nicht, Tielmehr deuten die germa- 
nischen Elemente auf ein Becht, das dem in der Schwds nnd im Bllndnerlande 
gdtendeu nahesteht Im deatschen und italienischen Antbale Sfidtixols herreciht 
mit einer eiii/iyen Auduahme das Prinoip der Gütertrenming (Verwaltungsgs- 
meinschaft) und der eheherrlichen Zlutsong nnd Verwaltung des fraolichen Ver- 
mögens. 

*) tJeber die Fonnel de» n&heren ia | 86L 

^1 N 22, 2Hi, 411, (i'27, <)2r>. ^37, die leteten iiBd sagleieh auch VoUnacbtsii corOel- 

teQditiachuug der Rechte im i'rocene. 
») Vgl. S. XXIV. 

*) Utk. 1263 Mei 18 'Wien St A. wmdea twei Ainrewade so FraoomkONB beiteUts 

Promif-it R. mihi notario vice et iioniiiic fonini prneni iiloritm .ntipiilanti (folgen die Claii> 
•elu de rato und iudicatum ttoWi) ; sp&ter aber erlangt diese stipulation folgende Fassung : 
Fkomiiit A. pcooimil»D presenti (dflinem StellTertreter) et nuhi notario Bolemniter atipulaiiti 
vice et noiniDe mprsmiptonam dominomm docDin, (mit welehen der SIeUmInter eiaen 

Vertrag echlieBsen "oU) , . i>t onmiani nlioruni, quorum intererit vel intprcs««? poh-vit, »e 
firmum et ratum habere et tenere, (was der Stellvertreter Toroimmt) 1297 Febr. 12, Verona. 
Wien 8t. A«] 

^) Dies liust Bchon die (iloase Nihil agit su I 4 I. de in. ttip. 19 dnrehbliaken: Item 
f tllit (liie l ii^r,!ti;,4;oit der skip. alteri) in iudioo Tel notario . . ex qnornm pacti« et atipu- 
lationibua alteri qucntur. 

•) YoUaiadit n. 627« 925, 937. StelWerinetnng i. B. n. 628, 654, 68i, 685, 700 a. e. w. 
BatiGcation n. 624. 

') N. 602, 61»?, ftl7, 629, GX^ 634. 6;<5 u. s. w. 

") Vgl, Zur Ueachichte des ehelichen Güterrecht«« iu Tirol, in den Ft^tgaben tOr Düdinger 
883 f., Bof welch« Arbeit hier im nllgemeinen m w i e wn wiid. 

•) V^'l. aber dieee Adkr Klielicheti ODtenrecht nnd AbMbi<^tttagineht aaeh den SHMteoi 
bairiBohen K«cbt«iueUen 63 f., 76 f. 
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Die Frau bnugi uiu;h uusertu l'rkiiudeii dfiu Eliemauuf dif Dos. welche 
iu Fahrhubt; o<ler liegenden Gütern bestehen kann, zu^j. Zu ilir wird auch die 
EeAo, Oerade, gerMhneft, wddbe in einigen ürknuden andi hier erwUiat wird 
Die I>M wird entwecler nur Tersprocheii, oder auch sofort entweder in Natura 
(Übergeben oder dorch Pßnder «ehergesteUk Indem die Frau rou ihren Ver- 
wandten dotirt wird, gilt sie n<ich dem Bechte des Trentino als al^efunden und 
entbehrt alles Erbrechtes auf die väterliche, inütterliche oder briklerliche Erl)- 
Schaft zu Gunsten männlicher Erben. Nicht selten hat sie und der Eliemann 
auch noch ausdrücklich auf die*<e Erbschaft und zwar eidlich verzichtet •^). 

Für die Dos bestellt der Mann seiner Ehetrau die Widerlage, contrados 
(douiitio propter nuptias, contrafactnm), welche im Trentino der Holie der Dos 
entspricht 4), in Bozen aber gewöhnlich die HäUte der Dos beträgt^). 

IKe Dtmalio wizd der Fhm niehi aa^pemlitt, sondern lediglich Tersprocheii, 
da sie erst nach dem Tode des Mimnes wizkaam wird. Die Donatio wird anm 
Theil ent spiter wahrend des Bestanden der Ehe hestellt*). Wenn die Dos 
nicht Töll^ eingesahlt wird, wird auch die Donatio gemindert'). 

Die Morgeugabe ist dem Rechte des Treutiuo fremd geworden"), Wohl 
aber wird sie in Bozen bestellt 9), wo sie sich als donatio ante lectum, quc in 
Tfotouica lingua dicittir morgeugab findet. Dass f<ie hur noch kein Pretium 
virffiiiititis ist, ergibt schon die Bezeichnung ante Icrtiim, aucli wird sie nirist im 
Zusammpuhange mit den anderen Ehebeifdungcii iMjjUUt. Au der Morgengabe 
gewinnt die Fran, wie auch nach späterem Tirolerrechte Eigentimi. 

Dos and Doiiatio werden der Fraa dorch PfiadMr sichergestellt 

Die Lutramente pflegen den IUI an regeln, dasa die Ehe kinderlos ge- 
iSai wird. 

Bs wird ftür diesen Fall uadi der (Tousuefcudo Tridenti daa sogenannte PiMstum 
medietatis aasgemacht Der Ehemann behalt die Donatio und die Hälfte der 



') N. 42. 47, GO, 2 in, -249, 908. 813, 307, 544, 69S, 882» 895, 709, 70«. 7S8^ 748, 758, 
769, 768. 8i8. 829, 844, 89]. 
*) H. 47, 60. 

^ N. 808, 813, 387, 708^ 729. 

N. 42, 47, 60, 210. 281, 306, 313, 327, 433, 544. 

») N. 592, 729. 759. 7»;8. H2>*: 8-29, 844; zwei Ftinttel 69.j, nicht die Hälfte in n. 70:5, 
780, 844. la einzelnea Fällen zeigen allerdings die Bozuer iüBtrutucnte willkürlich aViwei- 
ebende OoiMtnietionen der Dqb und dn GentmibetaiDi^ wie in n. 882, 7S8, 801. In 632 gibt 
die Braut sIb Dos ein Weingut, welcheg der Bräatigam, wie es scheint, aiiM den Händen von 
Pfandglünbigem gelöst hat. Von der Plflndtfumme gewinnt die Frau drei Vieitel, der Mann droi 
Achtel im Falle des üeberlebeiiB. In n. 758 beeteht die Dos in einem Urundutücke, das im l-'alle 
des Ueberlebeas dem Manne bleibt, beim Ueberleben der ümn dieier nt Leibmflltt siitlUli. 

") N. 42. 

») N. 327. 

■) Nur in adeligen Kreisen tindet sie sich später in Kachahuiung tirolisdicn Hecbtn- 
bnodm oamentiieb in Familien, die mit dem tiroliieliett Adel Terecbwigert waren. 

») N. 592, 729, 828, 829, 914. 

"">) Veniuswertingen der für die Dos verpfUndeten OrundHfflcke erfoli^f in n. »)52 zu Hn/Pn 
nach TOr Gericht gegebener eidlicbet Erklärung, über kein audereä Vermögen vertilgen zu 
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Doü, die Ebeirau erhält die Dos herausgezahlt und die Uälite der Donatio zu 
Eigentum, in Bosen, wo die Donatio sdion von H«iu ans metBt die Höhe der 
balbtti Dos betrügt, die ganxe Donatio*). 

Der Bruch des Yerlöbniisea sdietnt nach n. 211 den Verlost der Doe nach 

sich zu ziehen. TcImt die Folgen d* r Trennung mit und ohue Verschulden der 
Eholfute enthält n. 780 interessante Besiiramungeu. Ebeudorl wird eine Art 
Einkind:schatt ansireiniu lit, die aber von der Zustimniunf:f «ler Kiuder erster Ehe 
abhiiu^eu soll. Krtoigt sie nicht, so bleibt das Vermögen des Vaters den Kindern 
erster Ehe verf;inj^en. 

^\ iihreud iler Ehe ist der Liiemaxiu uach deui liechte des Trentino Eigen- 
tflraer der Dos, doch hat die Fraa da« Becht, nicht nur geuügende SidmrlieUi 
für dieselbe m verlangen sondern beim drohenden wiitschafUiehen Baine dee 
Mannes die Dos suraclanfordem*). 

Durch letziwillige Yedllgtiugeu können sich die Eheleute im Trentino noch 
weitergehende Zuwendungen bestellen. Besonders kann der Mann der Frau den 
Fruehtgcnuss niul die Verwaltung des ganzen Vermögens dureli ein Verrnäehtnis, 
wodurch sie zur doniinu. niii.s.-;;iriu et iidniinistratrix omnium honoruin winl. ver- 
seiialleu ''!. ein Legat, wel« hed die Stiituteu, S(jfern Kinder des Mau lies aus dieser 
oder einer Iriiiiereii Ijhe vorhanden sind, auf den Bezug von Alimcntiju be- 
schränken, und das nur so lange Kraft behält, als die Witwe sich nicht wieder- 
▼mnäblt Ebenso finden sii^ mannigfiiltige Vergabungen in Dcntschtirol^ 

Calturbistorisch interessant ist die Beetimniang in n. 768, wonach der Hann 
ein Jahr läng von der Eingehung der Ehe sieb des Spieles enthalten solL In 
derselben Nummer wird auch der Fall ins Auge gefasst, dass der Sohn eine Ab- 
schichtung von seinen Eltern begelireu werde und zeigt sich damit, dass es den 
Kindern in Hozen noch damals freistand, eine solche bei Lebxeiten der Eltern 
zu verlangen. 

28. Verlobuiia: und Trauuiijr. Seit dem li^ Jahrhuudert erlitt das 
langübardische Trauungsrituale eine gründliche Veränderung. Die Verlobuug 

1) N. 47, (K>. 69, 210. 80«. S27, M4. 

*) Ucber fVw Folgen bei belcindeter EIio Festpaben für Rfulinger 340, 358. In n. 891 
erh&lt der Khemann aa der Uälfle der Dos, die Ehefrau an der Uälfte der ihrer Dos eat» 
•pxeofaenden Auwteuer Dires Khemanaes, der ein HaoMohn ist, Leibsaphi In t). 759, wo die 
Widerlftge mar in der SiehttsteUnog der Dos bssfedit, sowie in «iner LeiVssuebt an dem snr 
Sidierstelhing boiuifzten Qrandatlloke, bleibt dieaes den gemsiMamen Kindeni. 

») Wie D. 327. 

*) N. 249 n. 263. Ueber den Verlieht der Ehefrau auf die ihr wegen der Dos und 
Donatio sasteheoden Privilegien vgl. den voiaagehenden Fafsgraph. 

^) N. 418. Ein älterer Fall bei Uonelli 2, 526; vgl. § 20 u. Festgaben für Undinger MC. 

<>j N. 607 durch die Frau au den Maon %ur Leibzucht mit ZuBtimmong ihre» bobuea. 
In n. 729 wird der Fran Laibzncht ao der Dos bestellt bei bekindetsr Kbe^ indem «wst 
die Boa in solchem Ealle nach dentschtiroler Becht den mndera verHugen gewesen zu stin 
•dheiut. 

■j Vgl. über das ältere bairiache Hecht Adler i!.hcl. Güter- und Abschicbtangsrecht 3 f., 
13 f., 25, Heilder Inst 1, 228. 

*} FMedbeig Verlobung und Trauung: 8-, Schröder Rrchtfg. 290 f., Geschichte des ehe« 
lieben ÜMerreehtes 1, 9t I'ertile 3, 292 ; Val di IMm idit i, ; die Formeln snm läber P^ieuis 
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guwinut <.;V»i'iirulls eine uinlere Uedtutmig. nestuml liicau IVülier iu dor diiroh 
Wadia oder Arrha «iugeguugeucu VerpÜiciituug das Mundiam abzalöscu und 
d«r Braut die Quaita m beatdlMi, respeettve daa Mundiam sn übeigebeu, wobei 
die Btani dem BiKa^ame tndirt, tco ibm aber ihrem Mnndwalte surOektiadirfc 
nid sor BiewahTiuig ueqoe in dion oonetitaliom^), bo wird sie nunmehr im Sinne 
der romlsolMn Spooialia zn eiaem einfachen EheTerspreehen, wobei mitanter 
aoeh die gflterrechtlicheu YerhältDisse geordnet werden '). 

Von einem solcheu Verlöbnis-^H ist in n. 8)i die Uc-de; hier war das Eh««- 
versprecheu unter den Eltern der Brautleute und zwar, wie eine Partei behaup- 
tete, bedingt: si placeret (der Bräutigam) puellae, gegehtui ^) und tVir die Aus- 
zahlung der Dos Bürgen bestellt worden. Wenn die Braut in unserem Falle 
noch uxor (in u. 66) genannt wird, ist dies vielleicht ein Nachklang älterer 
kiieUieher und germaniacher Anaehattaugeu, wonaeh die Braut in Beatng auf 
cUe Treupflielit und deren Verletzung der Ebefran gleid^eBteUt wird*}. Solehe 
VeriSbnian findm lidi audi in den Bosnor Inetrumentm des Liber Jacobi^) 
und awar entgegen den Bestimmungen des rönusdien Kechtoe doreh Pönal- 
»ypulationen, Bürgen nml Einlager gefestigt. 

In Trient schlieast sich an das Eiiegedinge sofort die Trauung Nicht 
immer und überall wurde sie beurkundet, wie nach dem Zeugnis des l'etnis de 
Unzoltt nur ausnahmsweise in Bologna'*), währcml und« r\viirt;> die Beurkun- 
dung voi^eHcbriel)«n war Nachdem die Kirche die Giltigkoit der mutnniouia 
clandeetina anerkannte und der Satz galt: In mBtrimouiis uou dedignautur 
leges cauonea obaman, diente die Beöikandung lediglich dem Beweise. Das 
Tiprangstitiiale iit nnmndir gegen die f^Anldach-langobardiache Zeit ginzlieh 
geinderi An die Stelle der üebeigabe der Braut in daa Mundinm des Ehe- 
mannes') tritt die Consenserklärung, die all^ings bereit.s nach den Siteren 
Formularien eine wichtige l^olle bei der Trauung spielte. Der Consens der 
Braut war sefaon nadi langobardisehem Bechte in allen Fallen notbwendig, 



Rotbari c 182 MM. LI. 4, 333, Roibaii c. 195 a. a. O. 341. Cod. Cav. 1, u. 163 (Wadiatio 
dM BritoiigaiiM) S, a. S8S (des Brantvaters). 

') Sobm Daü Reclit di r ElR-sdilieKSuug 23 f. 

») Vgl. die J onueln bei ImeriuH Bibl. iur. 1, 222, Rainerius a. a. U. 2, 49 t.. Uolundin 
I, c. 2 Formel 10 (f. 80'), wiederholt voo Gull. Dur. 4, 4 de »pona. $ 2 u. 1 u. 2. Ueber 
die Veriobmig viH. Keker Mitth. d. lart. f. Art. GMobf 4, & 

*] Auch nach bugobnrvlis'hera Recht« kann iWe Mntfer (und um dieae handelt es sich 
in n. 8;i) ihre Tochter zxxv Kbe nicht zwingen, ein Recht, welches dem Vater und Bruder 
zuvtiind, Bothari c. 195. Vielleicht war die Braut xur Zeit der Verlobung unmündig, dann 
lüag aaeh nadi dem ouioniMheu Redite die AnfieebterhaltQng der Veilobiiii^ von ibrer 
ipiteren Zustimmung ab. 

*) Fried berg a. a. 0. 25, Sohm 76. Ueber den Sprachgebrauch auch Ficker a. a. 0. 2ü f. 

») N. 672, t)95, 703. 

<) Zu Rolitndin I, e. 2 Fonuel 10 (f. 88^ 

^ PSertile 3. 2f)8 n. 70. 

Kine Formel: Qualiter muadualdu« oopulet muherem viro, quam habet sub suo 
mtuidio uoch bei Rttineciw de Peruaia am 1214 Bibl. iur. 2, 49, n. 97. Hier sogar noch eia 
aaMellfet langobacdiwIiM Wort 

Aeia tbotaiMie. U. h 
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ausser weuu Vuter o<lur Bruder sie verLcirateteu ^) ; eä wird in dea Formeiu de^ 
Uber Pttpieiibia aud in den Urkunden nieht nur der Cihi««is der Bnsatt ton- 
dem ancb der dfr) Brftntiganw erwihnt*). Dm rSoiiMhe Beoht» wclebe» die 
GonaenaerkUirung so sebr aL» ebeeeblieeiiend betont moaete itm ao mtkr auf 

das Traanugaformulare einwirken, ab auch in der Kirche gegen die ältere noch 
von Gratian vertreteue AusduHinng, wel« lio Ite Copula al« das ehe8chUe»seiLde 
Moment betraclitcte, die jüngere von Pt tnis Loiubardus iiiu] dfu frauzösischeu 
'J'heologen getragene Lehre i^um J>iirc]iliniLliL- k;ini, die; Elu* durch Consensus 
ilc praesenti zu Stiind»« komnio Naciuleiii liu; i "raditiu spousae und die Ui'ber- 
traguug ihres Muudiuma wegfielen, bUeb nur mehr die Cuuäeusfrkläruug vor 
dem Notare Abrig, welche Ton der Kircbe «nadrfleklidi als giltige Form der 
Eheecblieaaung anerkannt wurden ist*). Sie war auch die in SUdtirol ge- 
bräaehUehe Trannngsform 

Der Notar stellt, wie er died wohl scheu früher gethan hatte, da er auch 
als Fürsj)recher der Parteien zu fungiren hat, die Cousensfragen, welche von deu 
lirautleuten bt^aiitwortet werden. Es folgt die Desponsatio ^) der Braut durch 
den Hräutigatn mittelst des Kinges und der Kuss maritali aflfectu Der 
Trauring dürtU' wohl auf deu Anulus pronulms der Römer zurückgehen*), 
wie Schleier und Brautkrauz auf eutäprecheude antike Sitten. Schon Liutpraud 
c. 30 erwähnt den firantring, der doch in Ungobardbchen Formeln nirgends 
erscheint und Terschieden ist von der Wadia und dem Lannegild, wdehes bei 



■) Kotbah c. 195, Liatprand o. 12. 

*) Zu Rothiri c 18S MM. LI. 4, 333 (hier aobon bei dar Teilobiii^r)« MM. LI. 4, 841 

iiiiirichtig Pertile 3. '2'^2 n. H7. der «len zwoiton Theil dii-str Formel zur Verlobiuic: zieht y^n<\ 
von einer kirchlicheo Trauuug spricht, an welche oatQrlich tür die«e Zeit nicht zu denken 
i»t), noch mehr betont in der fiteren n>nul MM, U. 4, 605, wo Yerlobang and Trauung 
in mnanckr fUctsea; ürk. Oav. I, n. M, wo dieM CoMMMOrkUning vmä der Edm in 
den Mitfelptmkt der 'IVannnf? jjeHhkt sind. 

*) JFriedberg iiecht der Kheschliewong 4 f., Ciijrhiarz Inatilutionen 287 f. 

4) fragen Q«Mbiebte dei canoniacbsn Ekereflbte« 179 1 

•) C 8 X. d« ■ponui. duoru I) 4. 4 (voo iJoander III.): qood si inter Timm et malierom 

legitimus conBCnBUH (mib ea »oleranitate qune fieri aolet, prapsent«- vidt-li'-et sacerdotc iiut 

notario J interveniat de praesenti, liege eine Ehe vor. Die eingeklammerte stelle iit 

■llerdinga eine Fun dedsa, Tg). IMmd 191, Ftiadbetg 11 a. 8. Derartige Fülle bei GmaM Ar» 
cbivio giuridico 9, 86 f. TOn 1198, 1807, 1206, «udere Fälle bei Pnlile 8, 288 n. 41, der dasia 
irrig Verlobungen meht. 

') Äusfier den F&llen des Liber Oberti siehe Ficker Furschuugeu zur lieichs- u. liechta- 
gsMh. ttal. 4, n. 458, 505. Luuna im Aidii?io Ttantino 18, 885 von 1878. Für fiosea mel^ 
reie F&lle in der Imbreviatar Jakobi Ton 1848, Ladamsr Zliohr. des IVidinandeniM 16, 68 
▼on l'liVi Ulis Siirnlela. 

'I Lüber diei>e Fickcr Mitth. d. Inst 4, 9 f. . 

•) N. 47e.b, 60a, 806b, 818b. 

*j Franz Utifmann l'eber Verlobung«- und Tianring SitzungaWr. der Wiener Akad. 
65, 839 f., ! . 8.">(i f. Hofmanti deutet den Trauring im genna liacben Sinne als eine Arrha 
für den zu zahlenden Kaufpreis dcü Mundiums. Ebenso Sohm 54. Aber dafQr wird die Wadia, 
die bekanntlieh Mti den Lnngobaiden eine tatoea war, gegeben. AUerdfaigs apridit lin^ 
prand c. 30 von unulo »«uburrare et RiaDi ftcere. Aehnlich FHedbeig Verlobnaff und IVanaag 
10. Auaweicbend FreiMu 137 f. 
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Veriobnng uud Tnaung »tets dem Inhnber des Maodiams gegebea winl. Eher 
ttt dioser Ring wohl ali du Lannegild wa denten, das die Braat för ihr Jawort 
empfingt; nadidem dieses nicht mehr bei der Verlobung^ sondern bei der 
Tmnuig gegeben wurde, ist der King von einem Yerlobungs- sa einem IVau- 
ringe geworden'). 

Zum Schlüsse sei noch auf n. 2^h\ hiugewieseu, in welchem eine Khe wegen 
\erwau«ltscliaft im 4. und 5. canoniscbt-n Grade für iiichtiif erklärt wird. Der 
Fall ist um äo iuteressautur, als man daraus wird schUe^äen können, das^ da- 
imüs die Deeretale Gregors IX., durch welche das Ehehiuderuis der Verwandfe- 
■ohflft bis som mten Orade eingwchxftnkt «md bei nngleidhen Gradm der 
nlhero als amaddAggebend bestimmt wurde ^, in Trient noch nicht bekannt 
war^. Hatte Warimbert von Albano, dessen Ehe nacb dem Stande des neue- 
sten Hechtes ToUkommen giliig war, appellirt, so würde in Rom »eine Ehe fQr 
giltig und die korx nachher von Aglentinu geschlossene neue Ehe ftir nichtig 
erklärt worden sein. Freilich wäre es aacli denkbar, dasn die Ehe das Warim- 
bert noch vor der Publicatiun der Greguriatia geschlos^u wurde, uud dann nach 
dem älteren Rechte beurtbeilt werden musste. 

29. Tatel und Curatcl. Dem laugoburdischen Hechte ist die Vormuudäciiaii 
tb«r üniBflndige lange fremd geblieben«), so entwickelt gerade hier die Hund- 
seliaft Aber Fknnen ersebmni Die Qotgs für die UnmQndigen blieb der IKppe 
ttbcirlasien; der Unmündige konnte weder klagen noch geklagt werden*), eben- 
sowenig Yof&gnngen Aber sein Vermögen Tomebmen*). Die Gesetagebong König 
lin^rands gestattet ihm freilich anter gewissen Voraosaetzungen beides, fordert 
aber nicht die Mitwirkung eines Mundwaltes, sondern die des KCmigs oder eines 
öflentlicheu Richters unter gewisser Betbeilij^ung der nächsten V^erwandten '•). 

Erst durch die karolingisclie (Tcaetzgebimg ist die Vormundschaft über Un- 
mündige nach Italien verpflanzt worden ^) ; wie in ihr die Pflicht de.s Küuigä 

') Nach der bekannten Bcbwäbiachon Trutningaf'orniel und sonst erfolgte daa An^^ti t keii 
des Binges aofort nach Ertheilnog des Jawoctea durch die Braut. Friedberg 2U f. und u. [1. 
Qebw in King audi Grinin Reditwllerlllmer 155. 

») C. 9 X. de cons. et aflF. 4, 14; Vgl Freisen 433. 

•) Vfjl. auch Ficker Untersuchungen zur i-jrbenfolge der 08tgerniiitn8( hen Rechte 1, -UV.) f. 

*) Bluhme Die Vonuundachaft nach laogobardiacheia Rechte Zeitschr. f. Rechtsgetich. 
11, 875: Heodsr Insfe. Ii, 48T nimint ri« als nidit biofig TOtkomtnend an. TbaMUdilick 
wird i>ie aber nägenda ervlhntt iiehtig soibon Ktant Die VonnnndsolMA nach deatsdwm 

Recht 1, 3<)0 

*] Liutpraud o. Id, 58, 99, auaaer mit köoiglicber Erlaubnis durch eiueu Ötellvertreter 
Ratehis e. 11 ; vgl. Kraut 9, 7 f. 

") So noch die n:ich Fittings Verrnnthitiig vielleicht dem Irasriiis sntusdiMibeiide Samma 

legis Lang. ed. An^i-hilts 53. 

^) Liutprand c. 19,74, 7&, 149 beu. erwähnt die Theihmg und ilechtastreitigkeiten. 
Aach KlMliidig kann der UnmUndige gewiias GesohMt«, Vergabungen an Kireben bei tOdi- 
licher Krankheit c. Hflinligediage cu 117 vomehmeD. Batebis c. II gestattel flir Un- 
mfindige Stell Vertretung 

^ Uber Papieoa. Pipin c. 5, Lothar c. 60, 105, 106 MM. LI. 4, 514, 54», 558. Die 
titotMa nitd die EkiMNdiio aeuaen ttberall den Tator a. a. 0. 415, 470 n. a. w. fan Loubaida«' 
GsnOBeniar des sogenannteu Albert S, tit. 48 ed. AnRcbata 163 wird der Mundwalt der 
Wilvw oiMi der Waisen uater einem xasanmengefiMst. 
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betont wird, ftlr die Waisen Sorge sn tragen, dass ab nicht Ohne Scfauta bleiben, 
sind es auch spater in Italien die Reichsgerichte gewesen, die sich lut der ISn- 

set/.uug der Vormünder befasäteu*). Das römische Becht hat seit der Receptiou 
auch ili< >(s In-r tut beeinflasst« es brückte nicht nur die testaraentariscbe Tutel, 
wülireiKl l»is «laliiii uur vou einer legitima und tlativa ■ä) die Rede seiu konnte, 
uud die Vormund-M lmft dtr Mutter und (irossnuitter, die rnit <1er SU'Uung der 
Fruueii n.nh dem luiigtiburdisclieu Rechte in vidlstf^n Widerspruche stand, son- 
dern uiicli den üuterdchied zwischen Tutel uud Uuratel, während das ältere iiecht 
nur eine einheitltdie Vormundschaft (Tutel) kannte i)» mr Geltung. Flreüidi ist 
diis rSiniüche Becbt nicht rein recipirt worden, der UnterBchied swisehen Tutor 
und Curator ist kein so fe»ter, wie dort, ferner sind die y<n«cbriften ftber 
das interponere auctoritatem des Tutors nielit strenge festgehalten, ja nicht ein-* 
mal verstanden werden. Andererseits ist die Obervormundachaft des Staates 
eine viel ansgedehntere. als nach dem römischen Hechte, in welchem sie bdraunt> 
lieh erst durch einig«' .^päte Kiii^i-rconstitutidtien angebahnt erscheint 

In unseren Notariatsbüehern Huden sich uur die Tut<'l über Unmündige 
uud die Cura über Minderjährige. Beide Institute sind im Liber Oberti voU- 
stttudig entwickelt. 

Mit dem römischen Bechte sind seine beiden Termine der Uttndigkeit mit 
dem vollendeten 14. (f&r Mädchen 12.) und der Volljährigkeit mit dem toUbb- 
deten S5. Jahre und damit der Unterschied zwischen der Tutel» pnpiUonim und 

(Jura minoruiu n eipirt worden. Die Unmündigen sollten dorehmu einen Tutor 
erhalten, die Minderjährigen nach der Ansicht der Glossatoren nur, wenn sie einen 
Kechtsstreil zu ftihrt u hatt< ii ' :. im übrigen lediglich auf ihr Verlangen. Daher 
fordert dtr IJiciittr in u. 218 vor Beginn de>i Keehtsstreites HestelKing eines 
Tutors für Pupillen, in n. r>33 eines Curatora für M iiulerjährige uud wird in 
II. 307 au den (Jurator eine luterrogatio in iure gerichtet, ob er Curator sei. 

Die Tutela testamentaria hat schon bald nach der Beoeption groate Ver- 
breitung gefianden. Die (^artnlare des Jobaaoes Scriba von Qenua «eigen sie 
bereits in voller Uebung*). Dordi Einsetsung der Rhefirau cur Verwalterin, adminU 
stratriz*), bahnt sich die Vormundschaft d» Mutter an. Denn damit erlangt sie, 
wie in n. 448t die Verwaltung des Vermögens und die Obsorge för die MOndel *). 

1) Ficker Fattch. war RRgeach. IteL 1, 284. Nicht übenül ist aber diMSS Intlitat piak. 

li-rli pewni'lon. Irncriua mgi in der Summa eil. Fittiug 15S: Possiint autem plura dii-i de 
tutoribuB et curatoribiu, aet cum bodie fere ue(ia6 dantur neque petuntur et ucua eorum 
minime frequentahir, ideo bee eompeadioss diola Mlfieiiat. Die Theorien Scbapfen Qbec die 
EntstehuuK der Samma aeheinea mir nicht begrOndet. 

■■ '>f i Albert a. a, 0. 

3j Albert 2 tit. 48 ed. AnachQtz 163. 

«) Gloese Is Ktem su | 2 I. de curat. 1, 28; OfBdo auo so 1. 1 (J. qui peteBtiai. S, 31. 
Petnw de Unzola su Rolandin i, c 7 Formel Ii (t 196% Das rftmüdie Recht förderte Be- 

fitelhinp einen Cnrators gieigen den Willen tk-a MinfU>jjährigen nur dann, wenn dst ProccSi* 
gegner oder ächuldner es verlaogte. Cliylan tust, 2U2, Puchta Inst. 2, 421. 

■) Ans der Rorangn» ein Fall wn 1178 bei fsatiosi 9,5C In Bftdtiml der SltflstsFall 

von 1210 Dez. 24, ßonelli 2, B26. 

•) Vgl. S. (XII. 

'') Nach dem Hechte des deutschen Mittelaltere erhielt sie nur die Fttrsorge tUr die 
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Der Tutor teBtamentarius und auch flcr le<xitimus bedürton um die Führuu«^ 
der Vormnudschalt übciuelinieu zu küuiiLU, des gerichtlicheu Decretes, ebenso 
natürlich der erst vom Gt-nchte zu bestelleiiile dativiis. eiu Satz, der, wenn uuch 
uicbt direct von der Glosse ausgesprocheu, doch di r lYaxis geläufig war und seit 
dem AuÄgauge des 13. Jalnliniiderts allgemeia durchgedrungen ist^). Indem du 
Qeiieht Yominndacbift deoetniit, gewinnt es anf die Bestellung der Tutoren 
dm grSaeten Binfluse, «gleidi sind auch Tor Ertheilong des Deezetes vom Yor- 
■nnde der Obrigkeit gewiiae Ckntionen m leisten. Die insfarumente, welehe 
-ftber Ertbetlnng des richterlichen Decretes aufgenommen werden, sind die oft 
erwähnten Cartae tutelae und dienen dem Vormunde zu seiucr Legitimatioa *). 

Die Formulare Oberts filr die Ertlieilnug des Decretes au Tutoren und Cura- 
toreu sind, wenn sie auch die wesentlichen Hestandtheile schon enthalten, doch 
im Vergleiche zu den späteren Forraelu so einfach, dass ein und dasselbe für 
alle Fälle ausreicht Es beginnt, ohne dass, wie in den Mustern der Formel- 
gaiumluugeu die Bitte um Decernirung, Gonfirmation oder Bestellung erwähnt 
wild,' sofort mit der LeistDiig der eidliehen Ostilion, welche nach der Vorschiift 
der €UoiBator«n jeder Tutor und Onrator «i leisten hatte. Der Eid ging da- 
hin: «ttUa pnpilli fwMfe et inntüia pietermitteie, oder nach der Fassung Oberts: 
fteere omnia, qae crediderit utilia fore, et dampnosa evitare^). Dagegen fehlt 
kiar noch die später eingefügte Stipiüatio rem pupilli :-alvam fure, das eidliche 
Versprechen, das Inventar anzufertigen n. s. w. Bei der Cura, die oft nur eine 
Cura caujsarum, Processcnratel, oder auch nur auf einen bestimmten Proces.^ oder 
xeitlieh b^euzt sein kann, ist natürlich auch der Eid in derselben Weise 



Sader; aidit die VenaQfieamnraltvMig. SdirBder B»dM»g^ 733. Die Matter wird yormfln« 
darin in n. 477 a. 

•) Petiua de Unzola zu Rolandin 1. o. 7 Formel 7 über Decernininf,' eine» tewtamen- 
tariuB (f. 186 ): buper quinto sciendum est, quod tutores antequam ad adminiuirationeiu 
■eee d s at » debenfe quaedam ÜMseie, quibiu faotis poMont legitime admiBistiare aUaa non. Der 
teataraentarioB adibrt competantem iudicem et petet a iudice res «ibi suo d<'ereto coiicedi. 
Dies geschieht nach geleisteten Cmitionen Elifnso der lepitimiis, obwohl er schon tutt>r nei. 
Im TÖmischen Hecht« fand die Dccernuuug keinen Anhait«punkt, sie ist vielmehr alä iS'ach- 
wiihuBg der karaUagitoben Geietigebaiig za betrachten. Die F^tiker aehloma lie an 
1. 13 { 1 C. arbitriuiD tntelae, 5, 51 na. Formeln beim sogenannten Irnerins. der ebenfiill^ 
da« Decret für den testanientarius kennt und Rainerius de Perusio Bibl. iur. 1, •20!i; 2, 38 
a. ii). Rolandia 1, c. 7 Murmel 7 a. 8 (f. 189' t.)< 1> ^> tutore § l u. 3, % 2 n. 2, 

Ueber de« Statnlamdii Mile 8. 368. 

*) In n. 260 wird die Carta tutelae altematiT neben dem Teatamente genannt, woraus 
vielleicht geschlosBen wordon könnte, dam der Tutor teatamentorim in Trieut m Zeiten dos 
Obert noch keines Decretes beduiite. 

•) K 440, 450, 477a (Bettellong von Tatoren); n. 352. 412, 485, 514, 615 (BeetolloDg 
»OB Caratoren). Die Fordemng des Eides knüpfte man an den Kid, welchen nach 1. 7 C, 
de curat, für. 5, 70 der Curator des Wahnsinnigen zu leisten hatte und der durch die 
Aat^ent: Quod nunc generale est (Novelle 72 c. 8) auf alle Curatoreu ausgedehnt wurde, 
Ineriw Soama 158; di ow n Eid forderten die Glowe Idonei (su pr. I. de ntiidat. int. 
1. 24) und die Pnixis in den oberwrihn'en Forraularien von allen Tutoren und Caratoren. 
\>l Irnrrin» Formal. Btbl. iur. 1, 208; unterscbiedalofl vird hier von jedem Tutor und Cu- 
rator der Kid gefordert. 
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lit schränkt M, Ks folgt dem Eulo dit- Satisdatio diin li Hürgeustelluug, welche die 
<.ili>?.>atoren im rmfaugf des röraischeii Rechtes verlaugWu, bei den Curatoren 
auch die Beätelluu<r eiuer Geueralhypothek, iu u. 477 der bei Bestelliuig der 
Mutter sor Totrix geiurderte Venieht anf die weibludMn BeefalBiroUtiultea, end- 
lich die BesteUang sum Tutor und Carator durch da« Gericht und die Inter- 
poeition des richterlichen Decretes. Der Tntor iik aiir Errichtung eines InTentars 
dea VermSgens des MOndels gehalten , wenn sie ihm nicht testamentarisch 
erlaaaen wurde. Iu n. 477 folgt der Bestellung sofort die Errichtong des In- 
venf ar8, da^ in beabd einen interessanten Einblick iu den Haushalt eines Klein- 
baueni gewährt. 

Die Bestellung zum Tutor und Curator kann von dem Mündel oder Miuder- 
jährigeu oder eiuem Dritten angefochten werden, wenn Gründe vurhaudea sind, 
welche Ton der Tute) oäet Caratel anssehEessen, oder wenn Tutor oder Gmmior 
durch ttble Verwaltung die Interessen ihres Pfleglings gefihrden»). 

Von den Terwaltungsakten d«r Yormfinder findet sieh am hiofigsten ihre 
Stellvertretung Hlr den Pflegling vor Gericht und die Mitwirinnig hei Beehts- 
geschiiftett des Mündels. Jene ist sehr hSu6g. / B. in n. 49t 50, 59, 76, 81, 
'.•4, 144 u. s. w. 'l Hier treten Tutor und Curat^^r immer selbst handelnd*) 
auf Die AIit\virknn«j hf'i H«'i hts:resLh!iften vollzieht bich im Anschlüsse au die 
Bestininuiu^tii lU-- rr»mis( tu n Kedites, nur ist es nunmehr gleiehgiltig geworden, 
ob der Pupiiius maior iufautia ^über 7 Jahre) auctoritate tutoris oder der Tutor 
allein für den Pupillen handelt^). 

Beide Formen finden sidi auch in den Instramenten, indem man, wie nach 
römischem Bechte im Prooesse^ den Tntor für den abwesenden Uflndel immer 
altein handeln liess und auch bei Anwesenheit des Mündels auf die Mitwirkung 
desselben verzichtete Während in n. 22d der Mündel presente domina Beairice 
(seiner Mutter und Yorm&nderio) et eins auctoritate handelt) ist häufig der Tutor 
allein thätig'). 



') N. 352 Cura in omnibiu causis aui ein Jahr, a. 412 unbeHclir&Jikte l^rocesacura, a. 485 
ebenso, n. 615 YermOgomcoFak 

>) N. s.'^ Anfechtung der BetMlung /.am Curator, weil dieser nicht fähig sei, Mitte 
cijrencn Atipt li ponheiton zu bet^orgen und zudem mit dem Mündel Rechtimtroit h:il"', n. 318 
Klage gegen ilic VormQnderia: de eo quod recesäit de domo cum rebus üliorum qaondf^m 
d^ Gailielmi et qood non admitiiiinit, ut debet 

») rcbev die Bcfugni« Ac- Tutors einen Actor zo bestellen, vgl. § 36. 

*) lh\<\ nicht nelifn dem Pflopling, wie es das römische Hecht ormöglicht (I. I. D. <le 
■dmiu. tut. .m, 1) aber auch im laugubardischen vorkam; vgl. Pertile 3, 40U f., Kraul 1, 363. 

•) Rolaadin Aarom sn Formel 18 (f. Sl'): Item OMidpi potest (dss Verkaafrioatmiiieat) 
inttninicntum in p. r ui nn piipilli hc obligaotit« et vendentis cum authoritate tutoris et cum 
alii« 80lenni<atibiis inin pi ^^itis, et hoc fi pupilhis ait maior »eptem nnnis pt prneaena, nani 
tunc potest concipi vel in persouam tutoris eoliutt Tel in peraonam puptUi cum authoritaie 
tnloria. 8i antem enet pupillae minor septon aanit vd aheeni, in psnonam aol^ tntoriri 
concipieiidum et formaadum 9tt imtrumentum, qnia infiuu nee enu tntoie nee line pq^sst 
se cfiiciiciter oblipare. 

*) Freilich niuss dahingestellt bleiben, ob der Mündel, wenn der tutor allein handelt, 
ein infiuM ist oder niebt; in bestimmt Pertile 8, 400. 
>) N. 122. 165, 105, 190, 206, 417. 
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Die Erklärung der Autoritüt erfolgt unmittelbar nach Uer Haudiuug 4es 
Fupüleu und ist im Übrigen formlos. 

Dassel l>e wie iUr deu Tutor gilt für deu Curator. Aach dieser ertbeilt nach 
der Handlang aauofi Pflegebefohlenen den GonienB, oder er haadeli adber für 
ihn^) oder enehdnt mit demselben gldehceitic; als haadelnd. Nachdem der Unter- 
■ohied swifldieiL der Anctoritae tatoxis ond dem Gansenee des Gnrators nioht mehr 
lebendig war, wird der Conaens auch ala Auctoritas bezeichnet 

Zur VerausseruDg imheweglichen ^iQndelgates bedurfte es uacli den Vor- 
scbriflen des römischeu Rechtes ^) eines besonderen richterlichen üecret<'s, welches 
in Trient dem Bischöfe oder Podesta vorbehalten war 8). Ebenso war ein Decret 
zur Bestellung eines Aktors durch den Tutor ') und zur Ertbeihuig des Abso- 
Intoriums nach beendeter Tutel oder Curatel und erfolgter Kechuuugsiegung 
uöthig 

Ä«i D. 186 MMnt httTonogehen, da» die 7onnnndacha(t in Trient snr 
Zeit dee Uber pberti noch eine nntenieeiende war«); hier werden gegen die 
Fofdenmg der Erben einea Vormundes «nf EraalB der Alimente nidit nur die 
vom Mflndel ge]eistete Arbeit, sondern auch die Brirignisse eines Gapitals aas 
dem Vermögen des Mündels, die also dem Vorronnde sognte g^kanaaea sein 
mBsaen, anfgerechnet 

In Bozen findet die Mitwirkung des Tutors iu dem einzigen Falle, der im 
Liber Jacobi vorliegt, in der Weise statt, dasa der Vormund hinterher die Hand- 
lung des Mündels billigt 8). 

Dentschrechtlicher Anschauung entspricht es, wenn die Vormünder haußg 
die Znsiimnnng ihrer Vlbadel nadi erbuigier Grosqäbrigkeit sasagen, da dm 
Handinngen des Vomuuidet den Ifllndel nicht Iwnden'). 

80l TMttMent. Obwohl heimle dem leogobeidisehen Rechte dnrch An- 
erkennung der Seelgerate (Jndicate) gewisse Verfugungen von Todeswegen 
nicht unbekannt blieben, entstammt doch das Testament der Notariatsinstru- 
mente dnrehaus dem Boden des römischen Rechks. Die lauu;obardisclieu Jndi- 
cate kennen weder die römische heredis in«titutio, noch sind sie nothweudiger 



•) N. 60 b present^ eins cnraforc et eiu« auctoritate et coiuensu, ähnlich n. W, ütß, 
207, 306, 471; 4UÖa (handelt der Curator allein), b die Mindeijfthrige preeente dictis Bönen- 
ttgna «im Tito el eins parabola et anetoritate dieli Memldi (ilurei Onraton). 

») Winducheid 3, | 441, Demburg 3, 8 50, aber auch des Älteren lungobardischen Rechte.-* 
JUntprand c. 149. Irneriii!? Formulariura Bibl. iur. l,2flf>: :^t^rnnduin aostram conHuetudinem. 

») N. 122 (hier winl auch die vorhergehende richterliche UnterBuchimy und die Zu- 
■tuannng des nicMen Sehwertmageii «rwfthnt), n. 195, 190, 417» 

*) N. 479. 

") N. 90. DieNea Decret ertheilen <lie Vicare des Biaohofl oder FOdestiL 
•} Vgl. Kraut 2, 55 f. 80 f. Ueueler üut. 2. 4d6. 

>) So dlbfl» der aBhirar venUbidliehs vorleliie Abaate tou n. 105 deutea' laiii, so 

dsa de denarüs zu CCXXXVIt libra« Uer. zu besehen wäre. 

*) N. r>rt5. Leber die venehiedensn Arten der Mitwirkong in Beutachland nehe 
Ueuaier 2, ä04 f., Kraut % 24 f. 

^ N. 417 c., vgl Krsttt 2, IS. Ueber d«n ffid der Ifindeqihrigen siehe S Sl. 
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VVt'iae leLztwillige V ertiiguageu*), weuu sie di«'s auch durch liüifilguug tiiier 
Clausel, in welcher sich der Errichter des Jndioats «uderweitige Verfüguug Tor- 
behftlti werden kdnnen'). 

Von den römiachen Teetamentefonneu war die sehriftliehe, Ton dem Testator 
oder eiuem Dritten geachriebeue und von sieben Zeugen unterschriebene and 
hpsiegelto, obwohl sie sich noch lange nach der rdmiechen Zeit in Italien er- 
lmlt<*n hat 't. wetiijjt r filr «las Notariatsinstrnment geeignet. Der Schreiber blieb 
hier i^h it ligiltig, du- Kv« htskratt beruhte lediglich auf der Hesiegelun^ und Unter- 
t'ertigiiii>< d«r Zeugen. Die italienischen Pniktiker kennen 8elh.>t verstand lieh 
auch das schrittlit he Testament, dessen Förmlichkeiten sie genau beschreiben *). 
Dem raiiudlichen gegenüber bot es den Vorzug, dass das Geheimnis des Testators 
gewahrt blieb, da die Zeugeu behanntlidi den Inhalt des Schriftstflckes nicht 
SU wissen brancben. 

Tmtsdein abw war es, wie Bolandin bezeugt, wegen Sdiwetfilligkeit 
seiner Solennitäten im 13. Jahrhundert kaum im Ckbrauche Es ist» selbst wenn 
▼on einem Notare geschrieben, seinem Wesen nach ein dispoeitiTer Act nud 
nicht eigentlich ein Kotariatsinstrument. 

Für das NoturiaLsinftrnment war vieinieiir nur dag mQndliche vor sieben 
Zeugen errichtete 'J'estainent brauchbar, über welches der Notar eine Heweis- 
urkuude anfertigte. Das notarielle Testameut ist mithin lediglich Beweisurkuude 
Ober das m&ndlMdie Testament*}, welches seine Bedttsioraft keineswegs ans dem 
Notariateakte, sondern gans nuabhSngig daron ans der fifkürong vor den sieben 



') Pertile 4, 12 f., Yal dp Li^vie Launegild und Wadiii ;V! f., vgl, Hetuler 2, 117 f., 124 f. 

■•) Z. H. Cod. Lanp. n. 3n i7>'>'*k n. 51, 5«», 60, 80. 290 u. b. w.. vg]. Hcnsler L>, f\M. 
iSulirüder 739. Im (ntertrsse dei Kir« be ist eiu solcher Vorbehalt verboten worden vou Kari 
dem Giosaen im GapitnUre Italicma vod 801, BmretiQS n. 96 c. 1 MM. Csp. 1, S04 im Uber F^. 
nU Carolas tnagaus c. 7-^ MM. U. 4. 601, ist aber wieder gsttftttst woidsn dnreh Lothar 
Liber l'ap. c. 17 MM. LI. .v(J. 

*) Z. B. Mariui 1 papin dipl. 2(>2 aus (imia von 90(>. 

«) Imerii» Formolarium BibL im. 1, 218, Rolsndia ttemua 8, e. 8 Form«! & SStO» 

Wo» teRtamentf'i um De te-lani. in scriptis (f. 2(j*i). (Juil. Dur. 2, 2 de Instrum. ed. § 12 n. 40. 

Im Forinularium üph augeblicheo Irnerius Bibl. iur. 1, 218: Uodie vero teetatnenta 
quo tiuut sunt uuucupativa, et Tocftntor tine scriptia, ia quibu» tunta noo detideratur eol- 
lempnitas. Rolsodio An moL S, o. 8 IV>nB«l 5 de divia tsst. (f. SnO: Qaomodo antom hoe 
t(!Btamentnm debeat fieri et qua forma suyL^^crilii et quomodo aperiri, omittitur, quia a con- 
saetodioe temporia nostri est quodam enxlo alienunu Auch Petras de Unxula bemerkt in 
den Addüionen in Rolandin ¥lot testam., (Quomodo tectam. aper., nachdem er die Solennitäten 
erörtert hat: Ftopter qnod non eit mirav, ei eiaa forma laro «onttageve viia est ^ 266^ 
*) Rolandin Flos teatam.. De teütani. nunc. (f. 2H(?'): Potest enim qtiis nullo »criptore 
odbibito et nulla Script ura indo lacta nuncupative teatah . . . Scripturd eius autem nihil 
opemtnr, nt validioT fit teatamenti •ubetaatia, led nt ÜMsiliae per eam dedaietur et probetur 
tenor et serici« ti'.ttiiinenti. l*abdlionen würdun nur verwendet: Bolam gratia fortioria pro* 
l>Btionis non BubHtaiitine fortiori^; «lon^. in Arn not. 2. 8, Formel '.\ (f. '232'|: Testamentum sino 
seriptia dicitur, qaod ht sine soleuiuitiitibu« et dicitur testamentum auncupativum. schon 
in den notaridilen IMsmenten dea IS. Jahrb. FMtnari 3, n. 82 (1178): teatamssttam sine 
aeriptia et per naneopationeni tacLit- dustinavi. Uloha Cod. Päd. 8, n. 1886 (1188^ Tsalap 
mentwn per mmeapationem auch im Liber Jaeobi n. 887. 
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ZeugHu HchöptU '). Ks wurden suiiiit iiir das notariflii' 'l'cstiinu'ut dieselben 
FörmlicLkeiteu gefordert, welclie das römiache Iwclit iiir dus Teatameutum per 
BoncapatioiieBi angestellt hatte*). 

Dmmh OnmcUttNii entspfeehiiii ToUstandig die in anseren l{otariatBbfidi«m 
eathaltenexL Teatameiite. Obert*) aehlieeifc sich strenger den, in Italien gebiSncIi- 
Ikbea Pormeltt an« Jakob leigt, dan das Tomiadie Testament mit seiner Erb- 
einsetzuug in Bozen und zwar hier am frühesten auf deutschem Boden sdion 
lecipirt, aber doch noch nicht in Fleisch und Blut der Bevölkerung überge- 
gangi^n war. Nicht von jeher war dfii Bürgern von Trieot die IVstirfrciheit 
stogestandeu. In den ältesten Statuten ^) wird als prava consuctudo erwähnt 
und ausdrttcklich aufgehoben, dass der Bischof früher offeuhar als Grund- und 
wohl auch als Leibherr seiner Stadtbürger den Nachlas» jener Bürger, die ohne 
Deseendenten aa. hinterlassen gestorben waren, eingezogen habe<). 

Obwohl das notarielle Testament die WiUenserklfinmg des Testators wieder« 
geben sollte, war es doeh Angabe des Kotan, diese Erklinmgw in eine ge- 
wisse Form zu bringen ond mit Glanaeln sn Teraehmi, welche die Giltiglnit der 
Testamente m siclieru vermochten. Diese Formeln hatten sich theils in der 
Komagna ans der Bömerzeit erhalten, theila ergaben sie sich aus dem Wort- 
lante der römischen Rechtsquelleu. 

Nach eint r Kinleitung folgen die verschiedenen Bestimmungen, welche ein 
T»'stiiiueut enthalten kauo, namentlich die Erbeinsetzung als Caput et fuiula- 
n:eutum des Testamentes, Enterbungen, Substitutionen, Legate, Fideicommisse, 
Emennnng Ton Tutoren, die Oodizillarklausel u. s. w. N. 448 der folgenden 
Ausgabe enthalt eine wahre Mnsteikarte der Tenehiedenen im Testamente m5g- 
fiehen Anordnnni^ Bs beginnt mit Legaten ad piaa canaas, die hinfig den 
ttbr^n Bestimnmngen TorangesteUt worden, da es den Ansohannngen der Zeit 
entspracii, früher die Seele zu bedenken, bevor man zu Bestimmungen über das 
YermSgen schritt Das widersprach allerdings dem Wortlaute des römischen 



•) Erst das neueste Recht hat den Xotnriii+ankt ffllMT /,m- S)l»'nnitrit f^rholien, welcher 
die Zeugen überäfiwig macht. Vielleicbt wfire schun die mittelalterliche Doctrin su ältn- 
liebem Brgeboisae Torffedmngeii, wen« sie sieht das in den TOmiidieii Rechtsqnellen freilich 
BOT iehr nebenher erwühnti Testamentuin apud acta conditiim giinzliih unbeiichtet gelassen 
Ultte. Das gerichtliche Teatament ist orsi in Dentsi hland entstflnil''n. Unr ''nsns zu 1. VJ 
C. de teatam. 6, 23 fordert fär daiwelbe gleichtalis sieben Zeugen, Balduä uut Berufung aut 
1. 19 C b. t. allerdinge nar swei Eengen. Du Testamentnin irrinoipi oUalnni hatte wohl 
kama praktische Bedeutung. 

1 Die canoiiische Form de« TestarnentH vor dem Pfarrer und zwei Zeugen ist in Italien 
aar in beschiaoktem Masse durchgedruageo, i'etrns Aldubrandinus Additiu zn lU>landin 2, 
e. 8 fVirmel II (f. £36') and aova additio su Rolandin Floi ieilMB^ De tartibae (£ S59). In 
späterer Zeit wird fBi Tdeat altsrding» die canoniidhe Form naoh den OetVIien Statuten 
1, & 113 all' giltig angenommen werden mfiiaen. 

^ JS. 448. 

«) N. es», 887. 

•) GL 90 » Bofereto «. 80. 

*) Wie aach an anderen italieninchcn Orten ■/.. H. Aqnileia, l'mtiU* 4. n, 18, 27. Oas 
äheste Testament aus 'IVieut, das erhalten ist, ist das eines Wilhelm vom Jahre lläü, Do- 
«riaat a. 6«. 
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UeclitM, wonach die Erbeiiiset/ung voniDg«'h«>n sollt«, und war dtnsbalb nicht 
uubeatritten, häufig aber gewohnbeituDinig zogelaMeni^). 

£s folgt in n. 448 die Eärbeinsefasiiiig, «ne gemeine weehfleteeitige, sogenMinte 
breviloqua, verbunden mit einer Papillunufaetitution und eine reine Papillär^ 

Substitution, endlich die Ernennoiig einer Vormünderiu (Adrainistratrix). Den 
Scblusä der Testamente bildet fast aUMuahmelos die CodiiiUeiclwisel, das ist die 
Erkl;iruiijj. dass die letztwüli'j'' Anordnung, soferne sie wegen eines Mangels als 
Testament nicht aufrecht bleiben könne, als Ccdicill zu betrachten sei '^). Diese 
Formel entstammt den spätrömisehen Urkunden nur lil< il.(^ im Mittelalter der 
Zusatz weg, wonach die Intestaterben in solchem Falle als Fideicummis.sare das 
Testament annaf&bren hSlten«). Wahrend die Codisillarelansel in n. 448 tn er- 
ginxen ist, findet eich in n. 689 eine Ihuliche aber allgemein gehaUeae Gbraael: 
quod Taleat iure testanienti ant quocnmque modo melina Talen poteii 

Von den beiden Bozner TeMtamenten Jakobe nähert sieh n. 887 ganz der 
römischen Form ; n. 689 wider^^pricht »chon dem Gebote des rSmischen liechtes, 
wonaeh die Testamente in Einem Zuge, uuo actu, zn errichten sind, während 
dieses auf zwei Tage sieh vertheilt; die zahlreichen Vermächtnis«!«' gehen theils 
der Erbeinsetznng voran, theils folgen sie; eudbcb enthält es ilie Bestellung 
eines Executors für eine einzelne Donatio (\}Osi obitum) in der Form der An- 
weisung eines Einwdeers, der die Bedachten in die Qowere des geschenkten 
Gntea dnanfBhren hat*). 

Eine Art Ton Tenna«^tnisT«rtnig wird man in d ron n. StS w sehen 
haben« Toransgesetat, dass. die dort augeaagte Somme ton der in a Terspto- 
ebenen Dos zu unterscheiden ist 

Die Formeln des Rechtsganges. 

1. Die Selbsthilfe. 

Von Aeusawongen der Selbathilfe finden sieh in unseren NotamtBbftchent 
Spuren der Fehde und der anaMigerichfliGhen Fftndong. 

I) 8e sQ Bologna Irnerius BSbl. rat. 1, 210 weil die aoima ect plos quam oorpui . . . 
Lkek imrfatuüo hsxedis dt capat «t Itaadameatom tsslaneati, potest poui tsmea in imtio in 

medin of in fine ft in 'pinrnmque parte testaraeuti: Bolandin AlS not 2, 0. 8 Fotniel 1 
(f. 230) Motula und Additio, ebenso auch bei Jakob n. 689. 
*i WiiMiKbeid 3 S G31, Dernbarg 3. | SB. 

■) llarini. n. 74, III : Qnod ai quo casa inre civili aut pretoirio hoc issfauaentan menm 

vnlere non potiierit, etiam tanquam ab intesinto vioe oodiciUonun mconiBI in peipetttnm 
valere volo, 112, 113 u. s. w, Bmns Foot«B 281. 

*) Harini n. III letst fort: 8i qm mihi beredfli evift hecedisfO enutt, huias ego tAsi 
vel faoraiD omniam oommitto, eni quod hoc testanento dedero Isgafen» daiiffO inneco, id 

nt prMtitetur, ()mo« «piHsque Hberos libereve psho iiis«ero. hü otnne« liberi libereve eint toti. 

*) FUr VerinächtDisM! wird hier der in den langobardischen Urkundeo gebrftochbche 
Amdrodc iodicare gehnaobt. 

") WuH in n. 741 geBchicbt; vgl. Stobbe Ztschr. für Rechtagesch. 7, 421, Heualer Instit. 
1, 21&, HQbaer Die Donatione« post obitnm 43 1 Ob ireiliidi in muetem Falle eine technische 
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Hl. F«'hd«' und Sühne. Trotz der iJ.stnhuiigf'ii Karls <l«'s (Iross.-ii uml 
semer Nuchiul-^cr t,'»'l:tn^' es nicht, den Uennaiifii angrbort'iit', ja wie es 

scWiiit allgemeiit intusclilahc Liwt au Kaclie uud Fehde zu verdräugeu. Das 
liacherecht der Sippe brach sich vielmehr mit elemeutarer Macht in atten Theileii 
der karoUugiflcheii Mbnirdiie Balm, ab nach dem Tode des gioMen Kaisen 
aeiiie der Zeit weit roraneileiidAii Befomea in Yergeiaenheit geriethen. km-h 
in iea Tifoler Alpen mag die Badie oft genug ihre blutigen Opfer gefordert 
Ilaben, wenn ak auch hier viel froher ihre geaetslicbe Anerkeimung verloren 
hat»), als in den benachbarten Schweizer Cautonen, wo sie bis ins IC, in 
Bünden bis» ina 17. Jahrhundert als erlaubt, ja geboten betraohtet wurde«). 

Die Trientuer Statuten des 13. und 14. .Jahrhundert^^ erkennen zwar die Fehde 
imd Rache nif ht mehr, wie viele andere italit iiisclie Sttidtreclite welche Tinltung 
oder Verwimduiig, wenn sie in Ausübung der Kache geschehen, fiir straflos er- 
klären, förmlich aU erlaubt an, doch stellen sie die Höhe der Strafe dran Ver- 
letaten uud peiuen gesippten Freunden anheiin. Hat der lliaaeth&ter Sflhne 
erlangt, «o ist er fiwar der öfEtotUehen Strafe niciht ^alich entrUckt, ee triflFt 
ihn jedoeh nur eine Geldstrafe, tergleiehbar dem Oewette, während ihm sonst 
Lebens- oder Leibcästrafe droht, oder es wird ihm die Geldstrafe gemildert^). 
So iat hier die Stthne bei Mord, Bheboraeh und Entehrung ^) zugelassen, also in 
jenen Fallen, in welchen die altgerraanischen Rechte la> Kucherecht überein- 
stimmend anerkennen'). Während in Deutschtirol die Siihnr zurückgedrängt 
wurde, indem bereits die maximilianische Halsgerichtsordnung von 14.''' verordnet, 
dass durch eine ^dühue das richterliche Einschreiten nicht ausgeschlossen werde 



doMÜo pMfc obitiim roxlie^ bleibt xweiisUisIt ffier wird das Sohmken «iulaflh ab dcmare 
bcMidinet, mm Untemehisde von Indkare Ttmadiea. 

•) Kohler Slcnkespeare vor dem Forum der .Ttirisprutlenz 131 f.: über die pprmDTiischc 
Blatracbe vgl. Wilda Sirafrocht 165 f., Brunner Hei htsi^^ 1, 156 i., 2, &2d, Dahn Febdegaag 
«ad- BeoUigaDg in Bsostefaie 2, 76 1, Pertile 5, 7 f., F^uiquaJe 4e tiindiee Azebmo Lombaido 
'2, 217 La Vendetta nel diritto Looitiardo, Osseatelggeii Da» Sfcraftedit der Langobarden 3 f. 
Schröder Rechtag. 7:?, ."Siegel Gerichtsverfahren 8 f., Wächter BeitrRge zur dctitBchen Gosrhioht-o 
41 L oad Kicürg XVil, FrauenatAdt Blutrache und TodtachlagMQhae im deutschen Mittel- 
alter; T. ZaUiiiger Fonualitmiu 84 f. v. MittbeO. d. Inst. f. Ost OaMihf. Erg. 4, 448 f. a. i. w. 

*) In Tixol mud« Fehde uiia Absage Terteten dmch Kaiser Marimiliaa 1. 1489» BrandiB 
Landeshanplleutc von Tirol 3.'^0. 

^ Fiauenstädt 2i f. Oaaenbrilggen Diu ulamuaniHcbe Strafrecht im Mittelalter 23 f. 
BhxmMe Der gelobte Friede und sein» Verletzung Ztacb. iar denteeh. R. 9, 298 1; man denke 
bsispieliweise an die GeseUsbto des bekannten' Jüg Jenatseb. 

♦) Vgl. Pertile 5, 22 f. üeber da« Rai lierecht in Florenz Pietro Santini im Arcb. stor. 
ital. IV, 18, W2 and besoudera laidoro del Lungo: Una Vendetta in Frenze, il giorno di 
saa GioTanni del 1295 ebsndort 355 f., über Pistoia Zdekauer Studi Pistoiesi 49 f. 

^ Bne BesHmmmig, die dem dentsdien Lsdigungneehte Tsrwandt ist, vgl. KoUer 
Shakespeare 115 und 1B5, «ich jedoch dainn unterschnidet, dass hier die geringero Strafe 
ex lege eintritt, während jene von der Gnade dea Richters abhängt (Ausnahme Cles'ache 
W at ate n 8, a. 97 bsi Verwandtenmord). 

•j lUent alte Statuten.«. 141 ss Roreredo e. 183, iemer e. 12, 18 und 14 in beiden. 

^ PninncT Rechtstr. 1, lß2. 

Tiroler Maleficordouog K. JÜaximilians L bei Rupp Beiträge zur Geschichte Tirols 
5. 135. Maadst latser Mamliaas I. TUn i486 a. a. 0. 155. 
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hc^üiistiiren die -iultii«ilei' Matulou di^' r* l)mi<^ »Icr Sühiif, die äich hier bi» zur 
liecljUreform des vorigeu Jalirhundtirt^ erluilk'u hat^). 

Wie die fiaehe Pfliehl der gamten Sippe war, iet tauk dk» Sülma Sadie der 
Sippe. Daher mnis bei Hocd Sfifane erlangt werden von dem aSehifteii Men 
dee Qetödteten, oder wena mehrere in gleichem Grade nrwandt imd, tob Bwm 
Dritteln derselben. Ist der nSehsie firbe nnmOndig, so hat naeh den Cl«i*aoluii 
Statuten ^eiu Vormund auch die Zuatimmong aweiMr volljäiriger Yenrandten 
einzuholen ^i. 

Während iii I)piit>*chl;uid die Silhuvertriii^«' /nmcist vor Gericht abgeschlossen 
wurden, und die tiroh r Lainlcsordiiung beispielsweise da' gerichtliehe Abschliessung 
d<'r Todtsc'lilagssühne iHiMlrücklii Ii vorschreibt^), ist die itiilieuische Sühne ein 
auts;>ergerichtlicher Akt'). Die &iidtiroler Sühnveiträge gehören zur letztgenannten 
Gattung. 

Der über Oberti enthSlt mehrere F&lte Ton SflhnverIrSgeii ^ In n. 500 
vergleidien tich Graf Friedrich von Flaron flbr sieh und mumil Yaler Uliidi 
und die seineu von Almazzago mit Wido und Bonarentara TOn Alnamgo wngcn 

TödtuDg des Montenar, (>iues Bigenmannei der geaannteu Grafen; u. 75 und 
n. 27*^ enthalten SOhuverträge wegen Verwundung und n. 454, 456, 4(ili 522, 
5117 einen in Folg«- t'iuer Sühne geführten Rechtsstreit, während n. 58t > des Liber 
Jacobi nicht wt itt i ansgetiilirt ist. .Juristisch stellen sidi die.se SUhnvertrüge als 
Vergleiche und Verzichte dar, wie ja auch der Name ünia Verzicht und Sübue 
angleidi bedentei Die Sflhne wird in üaUeniaclien nnd iraaaMaelMn BeoUa- 
quellen auch ala IViede, paar, beadehneti indem dieae Beefato daa H aupl g o wieht 
auf Beendigung du Fehde und nicht wie die deutschen auf Enata des Bdw- 
dens und Gutoiachang der UebeUihat (der Compo^itio) legen. 

Die Formeln der SühovertrSge sind die des Vergleiches und Verzichtes 
(^ctum de non petendo) ■) ; es wird nachgelassen aller Schaden und alle Miaae- 

■) Die Cles'iohn uiul die jOugeren Rivenser Htiituten lumen nie anch bei Ehrenbelei- 
dipnnp (Cles'schc 3, c. 6. f^iva 3. c. 3), bei Realiniurie und V«rwiindunp (L'les'sche 3, c. 7, 
8, 11, Uiva 3, c 4, 5, 6, 7, 10) zu, und machen Ausniihinen blo« bei angentittetem üiit- und 
VsTwandleimiMtl (ClM*«die S, e. 68, e. 97), imd doeh kamt 4«r Bwehef aoob som HmU in 
•olehen Fällen SQbne culaasen. Die Rivenser Statuten freilich idtUrascn die SQbne bei jeder 
v<»rbedRcbt<'n Tödtung, die anitno pensato et dehberato per apatiuiu tcm]»or!« begangen 
wurde, und besonder« beim Strasscnraube aua, (S, c. 15, 16), vgl. auch Papüleoai ArchiTio 
'Rreiiiino 6, 61 i, tJoa oomposisioiie per onloidio nd 1740. Danuu^ woid» die Slhae Im Tran« 
tino erst I77H MbgesihaSt, a. s. 0. 60. Vgl. auoh Bapp Vwteriladisehes Statuteavasea Mr. 
8. Üc>ch, Tirolf H, 49 f. 

3, c. i)7 ; ähnliche Beiitiuiiuiiiijjeu bei Ehebruch und Schändung. 

*) LandeiordBiu^; wn 1532, 6, c 62. Nicht geriehtlich wie et ■cbeint, sonst aber den 
deutschen Siihnverträgcn erits)u-ediend eine SShne aas Laatwh in Archivberiebt« 2, n. 44^>. 

♦) Getichtliclie Siilin*' Imt hei8pii>lgwei8e der ROgcnanntc Lomburdacomnient«r dee Albert 
TOr Aogen, AnscbOtz Lombardacommentur 1*23, 2., tit. 24. Besonders häufig findet sich die 
Pu' dnteh Sebiedniebter ^ eiin it telt, vgl. | SOi 

*) Eine Sühne au« dem Trentino von 127>^ auch bei Papiileoni Archivio Trentino 6, 141. 

*) Die fi-änkischen Formplu gebrauchen dat'Qr den Namen und die Formeln der Secu- 
ritoj», der 8pätrümi8chcn Quittung, die durch da« an^i'hängte Pactum de non petendo zu 
Boldier Verwendong tauglick war. Form. Andeg. MM. Fona.^ n. 6 and 6, 26, 80, BstcaT., 
a. 8, Maienlf 2, a. 18. 
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ihat, welche aus dem Terletzendea Kreiguis eut-stuiuleu siud, alles: qiiod iuter ä(> 
petere et tlicere posseat, also alles Klag- und Racherecht, das ans der Uebelthat 
entspraugeu ist. Wie in anderen italienischen mid deutschen Sühuverträj^en ') 
ist auch hier die Söhne zweiseitig; beide Theile erlassen hich gegeuseiri^ alle 
Schäden und Missethateu, wenn die Verletzung auch ursprünglich nur vuu einer 
Partei ausgegangen ist, wie iu u. 75 und 270i wo der Streit durch Verwundung 
dw BoBAfidft 4» Corta dnieh Yeiitiim entstand, offonbar «n Naebklang der 
alten Fflbde, waldie Missethateu auf beiden Seiten häuften In diesen Urkunden 
aodi mebr als in den Trientner Statuten ist die j3Qhne als Angelegenbeit der 
gansen Sippe gekennseiehnet. FQr Ventara de Costa schliessen u. 75 seine 
Brüder Frieden mit Bonavida und seinen Söhnen, jeder Theil wieder für sich und 
alle Sipp^enossen. die er zur Fehde ziehen kann, ohne sie mit (ield zu ent- 
lohnen. Das bedeutet uäralich die Wendung: pro se et omnibus de pua parte, qni 
de hoc Studium hahent et quos possunt mittere et traliere siue suo avere iluudo, 
zum ünUM-.s.hieile vuu den um Geld geworbtueu Söldnern, die nur .so lauge in 
der Fehde sind, als sie thatsächlich einer Partei Hilfe leisten Auch iu u. 600 
wird die Sühne geschlossen dordi Grafian Friedrich Ton Flavon fftr sidi und 
■eiDen Vater Uhcidi und die Leute de sua parte de Dalma^o, ofenbar die 
Fmoilia, ivddier der Get5dtele angehörte Die Verwandten bemühen sich viel- 
fach um Herstellung der Sühne, so erhalten n. 75 die BrQder des Thiters den 
fkieden roa den Verletzten, dem der Tbater, der vielleicht landäi'ichtig geworden 
war, erst vier Monate später in n. 270 beitritt. Ebenso unterwarf sich nach 
n. 45*i Bonhorao von Thun den Geboten Juans ad preces amicorum ipsius .Tuauni. 
Die Süline wird nach weit verbreitetem Gebrauche *) durch den Frietlenskuss 
besiegelt welchen der Thäter von dem Verletzten und dessen Verwuudten em- 
ptängt in n. 270. Durch Stipulation einer Couventional-itrate (n. 75 und n. 270), 
Eidschwiir (n. 75 und 456)^) nnd Bürgeuätelluug (n. 456) wird ihre Beob- 
aditiiug gesiehert. 

■) Z. B. Hcker Forsch, zur Reichs- u. Kechtsg. 4, n, 185 vou lli>3 April 2i, dad suh 
sehr nshe wii dea Fotnefai des Uber Oberti bsrillui, nintniu Momim. Bareim. 6, 61 Ton 
1350; TnmmMdi 181 n. 1, Uloria Codtee Fad. 8, n. 710 (1159), 780 u. s. w. Die Todt^chlagg. 
s'lhnp i«t dajf*pen anch in Itnlion eitiieitig, vgl. Santini im Archivio stor, ital. 4, IH. 174 
von 1:^35 Oct. 27, die allerdings nicht dea Thilteru, sondem ihrer üciniatsgemeiade Volterra 
gewUifi wird, irod die spile Sfllme TOn 1634 Oet. 17 im Afohivio ttorico lomV. 8, 148 des 
Ludo^co de Capitaneis für deu berühmten Henvenuto (?elliiii. welcher Lndovicos IJrudcv 
Pompoio »Tstochen hatte. Das Formulnr dea Liber Papienais MM. LI. 4, .313 f. ist snhuc nach 
empfiingener gerichtlicher Compoflitio. Sie ist nach Rothari c. 143 durch Eid zu bekräftigen. 
Fir den Yeniclii saf Raohe wird Laim^ld gegsIwD. Bise TodisoUsgieBhae such bei Kai> 
nerinti de Per. BtbL 2, 5Bf a. 131, wegen Yerwandaiig (iweiaeitigt bei Bolaadiniie 1, e. ß 
Foraiel 3 (f. 158). 

') Beaiunanou- Le cuutume du beauTOisis (par le comte Beugnot) 2, c. 58 § 21. 
*) «Bei Runeriiie de Par b. e. O.t et pte ommbiu de parte eoa. 

«) Heinrich Bronoer, Sippe und Webrgeld Ztsch. der Sav. htifi für Reehtf^ " If»: 
Fmuenstfidt 107, ebenso nach den italienischen Urkunden und h< \ Uuinerius, nicht aber 
nach dem Formulare des Liber Papiensis, MM. LL. 313 zu Kothari c. 143 ; wohl aber nach der 
La Beinriei IL «. 8, MK. LL i, SK8: Qai veco infia treaven Tel datam pede oeoelem n. «. w. 
Osnaa auch im Lombankoommentar des Alberte», bei Anwhats 183; vgl. Perfcile S, 39. 
•) Bbeaio bei RainetiiM a. a. 0. 
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Muter iell rechtlicli finclen sicii im Liber Oberii zwei Typen der SUhiiver- 
träge; bei dem einen, vielleicltt jünj^ereu unterwirft sich die Friede suchende 
l'artei dem Ausspruche ?on Schiedsrichtern'), weU'he die Höhe nml Beachaffenheit 
des zu leisitenden Ersatzes, jiaiiu'iitlieli der Heilungskosten bei Verwundungen zn 
schätzen berufen waren, wie bereits nach dem Kdict Kotharis der Arztlohn bei 
Verwondung eines Sklaven durch Schiedsrichter bestimmt werden >) sollte. Eine 
zweite Fom eigibt ndi aus n. 456 and 461. Der Terletoer iraterwirft lieh 
auf Qiude nnd Ungnade dem Verletsten, er beaehw5rfc| «Uee «ftlllen, wm 
diceer ihm aoftragen werde Doeh galt hier sehon dw Qnmdsatit, dasa der 
Gekrliiikte. der zum Richter in eigener Sache bestellt wurde, durch seinen Sprach 
die Billigkeit nicht verletze. Hielt er sich nicht an diene Schranke, benützte er 
die Gelegenheit, den Gegner scliouungslos zu vernichten, so trat ihm die öffent- 
liche Gewalt entgegen, welche dem also Bedrlingt«'n trotz geleisteten Eidschwures 
und liiiigeu-,ielluug ihre Hilfe uicht versagte, um, den Spruch des Gegners auf- 
hebend, die Sache nach Kecht und Billigkeit zu enU^cheidcu *). Dies ist der 
Inhalt dea intereiaaiiteii Ftoeeaaea dea fionhomo gegen Juan von Thon, wobei 
abiigeuB niebt behauptet werden soll, daes in dieeem ooncreten falle der Sprodi 
dea Juan gegen Bonhom nngereeht geweaen waie, voFBtt^peaelst, dtas die. An* 
gabtti Juans bei der Elagbeautwortang nnd den Positionen n. 461 der Wahrheit 
entsprachen. Darnach hatte Bouhom gegen Juan die Waffen gezückt, ein De- 
lict, welches später die Trieiituer Statuten mit Strafe von höchstens zehn Pfund 
Beruer belegen Aut Zureden dt r Freunde kommt Sühne zustande. Bon- 
homo gelobt eidlich und unter Bürgeustelluiig, sich dem Spruche des Juan zu 
uulerMerfeu. Dieser legte ihm als Strafe Zahlung von fünfundzwanzig Pfund 
und zwar nodi an domselben Tage auf. Bonbomo Idetete nkht und baai eibenao- 
wenig anderem nadi, waa Jnan weiter forderte. Da Terbannte ihn Jnan ans 



«) Vgl. Fraoeosttblt 196; so auch Fieksr Fontsh. 4, b. 18S. Vgl. Fteüle S, Ii. 

«) C. 128 MM. LI. 4. 30, (^ine Verordiumcr, die Rcbon iiii 12. Jahrh. von manchen ancb 
aut Freie iiut»ge<lchiit wuiiie; Albert in AnschQtz IvOmbarducommentare 23. ' 

' *) Diebe Form der SQbne ut nach dem nordischen Reohta bekannt, WiMa Osa Straf» 
recht der Qerraanen 199. Sie mois in Italien Olbet vorgekommen n»« da die Ooetria sich 

eingebend m\i diesem Fall« V»es<bFiftigfo. 

*) So luuoceiu Ul. im berühmten Canon Quintavallis c. 23 X. de iai*« inr. 2, 24. 
Die Doctrin conatruirte sieh von ihrem fftniMbreehtlieben Standpunkte ans dieee Kntaehei- 
dangen folgenderma^sen : liege hier ein Oomproiuisa vor : in eigener Sache kann aber 
niemand aiViÜer sein (1. 51 I' Jf receptic 4. 8); daher ist dieses Com proiniss daluTi zu douten. 
da«8 der V< ii( tzte arbitrator soiu äoUe. (Leber den Unterschied zwischen arb^ter uad arbi- 
trator siehe % 5U). Der Spruch de« arbitrator könnt aber ad arbitriom boni Tin redigi (1. 76 
D. pro lodo 17, das beiset es könne an den Richter (aut (jmnd von I. 137 § 2 D. de verb. 
f'lil 4r>, )) von iliin Heriifiini,'- ciri;,'elcgt w»'rdpn. Su i:*- (Jlo^-se Impenire sibi zu \. .">! D. ile 
recept. 4, 8, Guiliehuus Durüuti» äpeciilum I, 1 De aibitro et urbitrat. S 1 n. 7 und fetrus de 
Unsola SU Rolandinos 1, e. 6 proem., Qnis arbiter ene possit (f. 148'). Die erwihnte Cflone. 
Impeiaie aibi sagt: Quid ni compromisi in aliqiiem quem otfendi. ui iudicet In ine Hccun- 
dum quod vuU? He^ponde : Vak-t, «cd rcducitur ad arbitrinm boni viri, «i exoedat modum ; 
mit lierufung auf l 30 D. de opcr. libert. 38, 1. , ' • 

•) Alte Stat. von IVieni nnd Rovareto e. C. 
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dbm Uistume*), eineii» der ein richterlichee Ditheil Jiicht erflQllie. Fuguiüi, 
Bvoder des Bonbomo, fovtet beiin Podeitk AUulie gegen diesen nedi Miner 

A.ualcht ungerechten Spruch. Der Podestü uimoit die Kluge an« gestattet dem 
Bonlioni, trotz des geleisteten Eides Tor Gericht zu erscheinen und Klaige gegen 
Juan zu erhi'ben in n. 451 und 45n und leitet das ordentliche Verfahren ein, indem 
«r dem Juuu verbatet, gegen die Bürgen des Bouhomo eiuzuschreiteu ii. öJi -). 

Dlsdiibifttio. Eine eigtntütnliche Erweiterung erfuhr die A^weü«luu^' 
des Friedeuägelöbuisäea im trauzüsiächeu und italienischen Rechte, welche lu 
dentseben Rechtsquellen weniger hervortritt, wenn sie sich anch hier findet^). 
Dm FnedeniigelSbnu findet nicht nur statt» om dne wegen thatsgchlkJt vor- 
gefallener VerlettoBg wirUieb bestehende oder rechtUeh begrOndete Fehde ab- 
ansdilieiaea, aondeni wer sich von «aer sokhen andi nur bedroht glaubt, kann 
TOm vermcintUcheii Gegner ein Gelöbnis des Friedens und der Sicherheit ver- 
laogeu, das Ässeuremeut des französischen, das Assecuramentum des italieni- 
schen Rechtes*). Anch dieae, ist ans der roniidcheu Securitas hervorrreganj^en, 
der Quittung des Klägers illxir die emptangeue lietVirdif^mig, die vermöge des 
angehängten Pactum de nun petendo zugleich vor wciteri'm Ansprüche sichert 
und iu dieser iiagenschaft auch vom äachfalligeu Kluger ausge.stellt wird. Die 
Leisiang dar'Seearitas kann gerichtlich erzwungen werden^). Dem Assecura- 
meafaim entspricht ohne Zweifel die Disdnbiatio des Liber Oberti n. 520> nur 
daae dieser Ausdraek nicht so sehr die reehtliehe Wirkung des Friedensgelöb- 
nissss, als ndmeiir die psyehologisdie: die Beseitigung der Angst und des 
Zweifels vor einer kommenden Feindschaft betont. Als Sicherung eines, qui 
dubttat, fassen auch die Statuten von san Geminiano das AsHecuramentom auf, 
und nach Beaumanoir kann das Asseurement verlangt werden von dem, qu*il se 
duutoit. 

Im Liber Oberti findet sich das disdubiare noch in einem zweiten Sinne; 
es bezeichnet dann die Yerbicli» rung, au einer bestimmten Uebelthut, welche zur 
Hshde und Verfolgung auf gerichtlichem Wege berechtigt, ohne Schuld an sein, 

>) Verbannung dessen, qui pro faida pretiam »olvore aoloerit, hatte schon Kurl der 
Greese im Capitulore von HeriBiol von 779 c. 22 MM. CapitaU 1| ftl gleich Liber l^peasiB 
Karl der Urone 19 MM. LL 4, 4S7 angeordnet. 

*) ElneB dem wnem gaas IhnKohen Fall enilitt BesomanoiT in den Coutumes du 
BsaDToiaia (ptur le comte Beognot) c. 41 § 35, Bd. 2, 164. 

^) Vgl. 08»i>nbn1ggen nlanianniHohos Sfrafrecht 46. Siehe auch das Weiiihnm von Ziller» 
thal bei äi^l und Tomaacbek Salzburger WeisthOmer 323. 

Au deatlklistsa die Statuten voa Piiloia (Statatom poieitatia commanis Piotorü ed. 
Zdekauer) von 1296, 4, c. 141 : Si qiiit civis . . . petat coram potesiate sibi preütari . . . Ire- 
guam ab nliquo. de quo dirat se timere, iie ipsnm offendai ratiouc aliciiiuH liodii vol ini- 
micitie, teneatur dominus poteabu requiri lacere . . ut . . . couiparere debeat corani eo ud 
ticguam vd Meuriiatem prettaedain petonti; von San tienuniano 4, 69: 8i aliquis dnbita* 
vcrit de aüquo et ipsom habuerit suspectam et pctit'dt a poieitaie, fadat illum firmere 
cariam cum ydoneis fideiu«sonbua de non offendondo illam yfrdonatu. Aehnlich die von 
Rom 2, 101 : Bologna von 12ä2, 2, 25 ; andore «iehe bei Fertile 5, 14 f. Etwa« anders ui 
die SMIong dee -ftsosSräolien SMentement sn pais und tregue nadi BeaomaDoir S, e, 00, 
deeh ist aueh diese« auf Yerbfitaag einer sukQaitig mflglielMn Terlefanuig gerichtet 
•) Brmner Bachtag. 2, 444. 
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IxTulirt ^icii also niil ilnn Korjurt tnciit <]i-s t°niuy.r)sischcu Kecllte^*), WVlehM auch 
dem italit'uisclieii Ueclitc nicht fremd ist-). In diesem Sinne ist n. 463 zn ver- 
stehen, in wpIcIh iii, liiichdem Novilia und ihr Enktl Pertus wegen Todtschlag 
ihres 8<ibiu's li»'/.it'liuiii^.s\vt i.se Vaters Johannes di«' V(»rladnng einer Reihe von 
Heklagteu, dariuitcr auch eines Knethi^is des Friedrich von Livo erlangt haben, 
der genannte Friedrich von Livo vor dem Podestü seine Unschuld betheiiert 
und die Ankliger dtrttber aaiser Zweifd wtzi (von Obert ebni&Ut als diadabiare 
beseichnet), wonuif ihm diese ibrerseitt Siehening ? or Fabde oder gericbtlieber 
Verfdgimg gewSbren. 

Im Gegenaatze zu der meist aussergericht liehen Süline wird das As.^*cura- 
mentani tMä vor Gericht ^geben. Jene liegt im freien Willen der ParteieD, 
diese kann im K<'cht>wege erzwangen werden. Auch die Dinduhiationes des 
Liber überti sind vor dem Podt.stii abgeschlossen. Das Assecuramentuni ciithält 
ein Frii di'ns<2;(döl)ni8, eine cautio de nun offendendo, im Lil)er Oberti als alßdare 
im üegeusatiie ^u dtftidare (Fehde ankilmligeu) bezeichnet^), mit FesisetKuug 
einer Pönalstrafe Air den Fall dea Brudiee; wo «iie idebe üdilt, trilll den 
FriedenabredMT dfienftliefae Strafe«). 

Daa Gelöbnis aber, welches Fdedricb von livo leulete, ditarfte aieh wohl 
jener Formel genähert hüben, welche ßeaumanoir für das Forjuremeut des 
Sippegeuosseo, der an der Fehde seiner Verwandten nicht theil haben will, 
überliefert. 

Verbot der » jiIIVmi. An Fehde und Silhne mag sicii gleich jene 
l\ili/t:ltiia.ssregel reilieii, die vor allem bestimmt war, (Jevvaltthuten, welche /nr 
Felidu tiiliren konnten, hiutanzuhaiu u, und die sieh, zäh wie kaum eine andere, 
aus dem Mittelalter in die heutige Ckaetzgebung herQber gerettet hat, daa V^bot, 
gefihrliche Waffen za tragen und ansofertigen. Schon in die karolingiedie Qe^ 
aetigebnng reichen derartige Beatimniungen sittdck Vm dentBchan Landfirieden, 
Stadtrechte und WeisthQmer wie auch die italienischen Statuten wiederholen solche 
Bestimmungen in reichlichem Masse. Eine Spur findet aidi aoeb im lAhet 
Oberti. In n. 340 verbietet der Podestii Wiboto kurz, nachdem er die Ver- 
waltung Trieuts anijri treten hatte, dem Schmiede Angustin die Anfertigung von 
iulcuues und culteila fraudulenta. Unter falconea sind Dolche und Slilete, unter 

I) Vgl. über dieses Beauiuauoir c. öU § 18; dasu kohler Sbakeapearo 109, Brunner in 
der Ztücb. der 8av. 8t. tOr Rechtsg. 3, 4S. 

•) Statuten von PJtioja 4, c. 14l. Km BeiBpiel ansapätercr Zeit tm Arehivio «tot. lomb. 
2. 114 von 1538 Augatk 92 de» UoldachmieUM Benvenuto Celliai flir «iaen Givolamo Perasino. 
N. 320. i . 

*) \'gl. Pertale a. a. 0. 12 Anm. SO. 

«) 2, c. :.!» § 18. 

•<) Ciijntiilii pt/r niiss'o« cotMiitii fa- ien ui von ^(^'^ — 1. Cüpit. von Olonn von P23, 5 
and Capit. von Diedenboleu von 8Uö 11. c. 5, MM. Capit. 1, ld<>, 318, 123. Der Lombarda« 
comnientar des Albert behandelt diese Verbote aoeb IBr ItaUen als bestebeadee Reebi (tib. 

2, tit. 66 AnschüU 160) nach Libei Pap. Carolas Madras e. SO MM. LL. 4, 487, ««Iches dem 
Dictlenhofnev C'apitulare «»ntspricbt. Darnacli ist e« verUoten, bewatFnet tltirch i1;i8 Land zn 
ziehen und beim PUcitum zu erscbcineu. V'erltoten nin-l be»onders 8cbu«i)Waft'en (tcla), Com« 
meniar dea Albert a. a. 0. 
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ealtella fraudnlenta fiberbftiipt «mörderische* oder .angebfifarliohe' , wie sie id 
deutscheu Kechtsdenkiuälern bezeichnet werden, Messer, sei es die in SUd- 
tiru\ vielfach beliebten, mit festem Hfff*' versehenen Messer, deren Spitze nicht 
abgerundet ist, oder in Stöcken verborgene Degen zu verstehen. Während die 
nordtiroUachen Rechisdeiikinäler sich mehr gegen das Tragen und lien Verkaut 
von Beilen, Hacken, Bleikugeln, Armbrusten wenden und die SüchwaÖeu nur 
nebenbei berahreQi)i Terbieien die südtiroler Statoieu Messer mit bestimmten 
Aiisnahmwi, DoUdie, D^en, ja flberhaupt da» Tragen von WaffSsn in den Stadien 
und DSrüem*) «n^genommoi bei Wandwangen von einem Dorfe mm andexn 
oder in die ^adt Die Wirte find bei Strafe Terpfliehtet, die angekommenen 
Fnemden auf das Waffen verbot anfinerksam zu machen und die WafTf^n in Vev^ 
Wahrung zu nehmen, eine Bestinummg*), welcbe auch die tiroler Landesordnung 
fon 1574 aufgenomniPTi hat *V 

34, KepreBsalieii, Kcchtülillfevertra^? mit l^'t'ltre. Neben der Fehde 
äussert sich die Selbsthilfe namentlich in der auasergericlitlichen Pfändung, 
Wie durch jene diu durch eine Unthat verletzte Sippe sich uhnu Zuthun des 
Sffentliehen Gerichtes Genogthaimg zn schaffen sucht, so realisirt duceh dieae 
der Berechtigte «elbat aeiu Foiderm^igsredii Ursprauglich jedem aas üoarmdlem 
JKiftuigBvertaig (obligalio per wadiam) bereditigten theils mit, theUs oha«s vör^ 
ao^gegangue riebterikshe JBrlanbnis «utehend ist ihr Geboet nr Zeit ntasener 
Codices ein enger heschiünktes geworden. Insofern als &ie in der sogenannten 
Pfimdclausel weiterlebt, ist bereits bei Besprechung der pfandrechtlichen Urkunds- 
formeln von ihr gehandelt worden. Hier soll auf einen andern Fall hinge- 
wiesen werden, in welchem sie im Liber Oberti noch lebendig erscheint. N. 562 
bietet einen Bepresaaiienbrief. Bechtaverweigerung durch einen üichter, vor dem 



•) Am ausfiibrlichBten die Weiathütner aua den (ierichten Kufetein. Kattenberg, Kitz- 
bfibel, Tiroler Weist. Kufatein 1, 22, 23, 45, Kitzbühel 1, 74, Kattenberg 1, 106, Lichten» 
wert 1. 130, Krop&berg 2, 3^ 371 ; seltener andere nord- und sftdtiroler Weist, s. B. Stam 
S, ao, laatsek 3, 102, Flanan 8, 148, Eortsoh 3, 189, Turtteh 3^ S8S in Vittlaohgu; «ndlich 
Pens 4. 2^3. Dann die Landesgesetze: Mandat K. Maximilians I. bei Rapp Beilr. z. Gesch. 
Tirols 5, 153, die Landesordnung von 1532, 7 o. 3 und 4; endlich in iMisführlicher Weiae die 
L&ndevordnung von 1574, 7, c 3. 

*) Bovento ol 134 « Tristtt e. 148 aeaat falsontia, luoeam, giMboani, ndserioordiaiii, 
•entom. rotellam ensem, eponionum seu stocbelum also fast lanter Stichwaffen. 

<) Kovereto o. 118. 134 ^ Trient 124 und 142. Kiva jüngere Statuten 4, c. 10, Clea'iche 
Siat. 3, c. 114. 

*) Itisnt 185 ^ KOfsrelo IIS, Otos*8cihe B(at. 3, e. 116, Kva 4^ e. 11. 

•) Landesord. von 1574, 7, c. 3. 

•) Schi-5der Rechtsg. 289, Brunner, ßechtdg. 2, 446 f., üeusler instit 2. 207, PertQe 
4, 629, Wach Der italienische ArreatprooeM 1 (., Stobbe Deateohes PriTatrecht 1, 674 Vgl, 
Conmieatar dei Axipnnd, der sie jeden OllaWger gtbt, denea debitnm liquidum eit, 
also nicht mehr auf die Wadia einschränkt, bei Anschntz 117; insofeme beitlltigt sich för 
die spatere Zeit die Annahme Val de Li^vres 201 f. Ricb^rerUche Erlaubnis hUt neuestem 
Seliger Historische Vierte\jahrsehrift neue Folge 3, 347 i. durch das Capitulare Fipins von 787 
Bontiet 94 e. 14 ftr allgeneia tocgesehiiebee. Hag der Sinn des Capitnlarss welch einer 
immer sein, in Itaüsn ist SB Rof dis Fflndang weder von der Praxis noch von der Doctna 
bisogea worden. 

AeU ttrolsBsis. IL 1 
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der Angehörige eines andern Gemeinwesens einen Bürger belangt, ist Vorant" 
setzang der Repressalie. So lange eine starke Centralgewult beistand, vermochte 
diese dem durch Rt^clitsverweij^ernn!^ ^ifkränkten /.n Reinem Rechte !;u verhelfen. 
Später musste dem ßerechtii^ten stattet w t rdcii, ^icli selbst Recht zu verschaffen. 
Zuerst findet sich die Hepressulie im iiitt riiutiuualea Vi-rkehre Jiiit d«'u dem König- 
reich Italien uichi cmverleibtuu, eimt gnuchiächeu KUsteutttädteu. Schon Kurl 
dar Ormne erimmte den fiiuwohneni von Gomacdiio ein Pfitadnugandit gegen 
die Einwohner des itaUenisehen Königreiches su, wenn ihnen Ton dieeen auf 
ihre Klage nicht Becht gewfibrt wUrde^). Viel bestinunter nnd achon gans der 
spateren Form gonilhert findet eich dio Repressalie in den kaiserlichen Pacta') 
mit Venedig. Dort wird zwar angeordnet, da.Ha bei J ustiarerweigerwig der 
Richter gepfändet werden könne 3), Duneben findet sich aber auch die andere 
Bestimmung, dass, weuu tliichti.;e Scluven viiidicirr worden und der angerufene 
Richter, wenn deren uwi^tulieit gelüiigiift wird, ilir«- AI<we9onheit nicht mit 
zwölf Zeugen beschwört, der Kläger : per lussiuuem iudicia sui iiceat eUam pigao- 
nm houinem de ipao looo, nbi causa requiritur. Jedodi erst aeifedem das K8n%- 
veieh in sahireiche, einander hänfig feindlich entg^ienstehende atUtiadie Ge- 
meinweeeu aerfiel, die oft mit Absicht ihren Borgern' gegenseitig riefaterliefae 
Hilfe Terweigerten. gedieh das Repressalieuweseu zu voller Entwicklung, eine 
Erscheinung, die sich auch in Deutschland seit dem Sinken der Reichsgewalt 
wiederholte Rechtsgelehrte wie Andreas de Isernia, Jacobus de BelviaiOf Bar- 
tolu.s haben sich mit der Theorie dieses Rechtsgebilden befas.st. 

Wie das deutsche Rei ht nicht splteu für Verbrechen, deren Urheber unent- 
deckt blieb, die ganze Gemeinde h;ttten liess so tritt auch hier eine Gesammt- 
haftung der Bürger des fremden Gemeinwesens in Folge der Rechtsverweigerung 
dnreh den Bichter ein. Wer den BepressalieuiHnfif erlangt hat, kann jeden 
BQiger des ihm sein Becht verweigernden Gemeinweaens pfiUiden. Gleich dem 
frSukiachen fie«diie, wdchea im Gegensatse zum langobardischen die richterliche 
Erlaubnis ftlr die Privatpfandung fordert bedarf auch der Repressalienwerber 
richterlicher Genehmigung''); schon im Pactum Kaiser Lothars mit Venedig 
werden Repressalien ntir zugelassen per iuäsiouem iudicis sui, ein Beweis, dass 
die Repressalie mehr au fräuki.sches als langobardisches Recht anknüpft. Die 
richterliche Bewilligung wurde in Form eines Repressalieubriefea ertheüt, wie 



>) Cod. dipl. Lang. 117, n. 62; Mfihlbscbcr, Regest, d. Karol. n. SS9. 

«) K. Lothar 840 Vehr. SS, Giern Oodic dipl. Fadov. 1, Ift, MUdbaeber n. 10I8; wie- 
derholt im Pactum K. Karl III. 8St» jSnner II, Fanta Mitth. des Inst, ftlr 5tt. tiesch. Er- 
g&nzungsb&od I, 123 und den ap&terea der K. Berengar L, ütto L, Otto IL vgl. Fanta a. a. 
0. 68 n. 1, andi nosh im Fiisdanaeide Ftkdiich L tob 1177, Oleria Ood. Fad. 3, n. 1270 
and der Bestätigung des Pactum« von 1177 Aug. 10, FsataHi, Uoo, Bar. 0, n* 10t. 

») Vgl. Wach 27, Krnnner Rcf htsfr. '>. 448 n. 2t. 

*) Vgl. i^tobbe i>eut8cbea l'hvatrecht 1, 67C. 

■) Ost Utflste Beispiel ist bekanntlieh die Haftong der hAaldsdieB Genlsae flr Dieb» 

stahl eine« Genossen Pactus Cbildeberti I. et Clotharii I. pro teoors paois «, 8 nad c. 16 
UM. LI. seci H 1. 5 . vgl. Brunner RechtigeMli. % 147, 227. 
•) brunoer 2, 446, Wach a. a. 0. 

f) Wach 48^ Saatini ha Azehiv. stor. itaL 4, 18 (1886), 166. 
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b. &62 einen aolduii dantelli Yiel&ch pflegte die beimieehe Gemeinde eellMK 
for BrÜifliilimg der Bepneielieii den fremden Biditer dordi Boten nnd Briefo 

ta ersuchen, ihrem Bürger Beebt zu spwehMi^). In dem einen im Liber überti 
nihaltenen Falle, da Zeno von CastebiuoTO tou den guelßscbeu Vwomeeer Emi- 
grant« der Partei des Grafen von sau Bonifiaio beraubt worden war, konnte 
allerdings von Rechtsverwei^"'ruug « igentlich nicht die Rede sein, da es sich um 
eine Uebelthat Gebannter, alsi) Kt'chfclo^^er , liaudelt«. Ausser der Justizverwei- 
gtruug hatte der EepresaaUenwerber auch den iietiuiud seines Bechtsauspruches 
fto egnMieen odw wenigetene »i beeeheinigeu wm er vielfach doreh seinen 
Bidednrar ToUbrachte *), so auch in unseiem SUle: primo ab eo pnetito ionip 
mento^ 4|nod. tantam eidem ^eno foorat ablatnm. Wenn diea geedidien . iat, 
stellt ihm der Richter den Beptessalienbrief ane, dm- ihn ermfiohügt, v<m den 
Borgern der (Jemeiade, die ihm die Justiz verweigerte, Pfönder in der Hohe 
seiner Forderung zu nehmen. Die italienischen Rechtsquellen gebrauchen dafllr 
verschiedene Ausdrucke in unserer Urkunde findet sich contracHnibiare ae super 
bonis. Die Erp^reifung der Kepressalieu ist des Bewerbers Sache, doch ist er 
verpflichtet, die arrestirten (iegeiistiiiide in älterer Zeit dem Richter zu übergeben, 
später sie ihm vorzustellen, wobei sie dann in öffentlichen Urkunden und häufig 
Modi in eigene dasu bestimmten • BeproaflalienbQcliem aii%eMadmei worden 

.{Jm dem YerMur nieht völlig au lihmemf pflegte man ^oflenten, wekhe 
den Harkt beeuchten oder Lehensmittel einfttbrten, binfig freiet Oeieiie an g»> 
währen, so wird in n. 40 plena fidancia allen Yenmeaem gegeben, welche Lebens* 
mittel nadi Trieut brächten, scilicet pisces oleum ficus et victualia aiia, eine 
Bestimmung, welche die Statuten auf alle Marktbesucher ausdehnen, amser jeneil| 
gegen welche gerade Repressalien gegenen wurden waren *'<). 

Zu demselben Zwecke dienten zahlreiche Reclitsiulfeverlriige, welche nament- 
lich benachbarte Städte mit einander sehlossen, um durch Zusicherung der Justiz 
für ihre gegenseitigen Unterthauen die Repressalien auszuscbliesäen ' Theils 
wordmi in dkaan nnr die ntr 2ai feindUeher Spannung ertheütmi Bepceeialien- 
lnie& aortlekgemommen mid den Bepressalienwerbem Juetia verq^rocben, Üieils 
wmden die Bepreisalifln aneh dftoamd beedtigi So sollten nach dem Frieden, den 
IMent 1^04 Mftn 2 mit Yeronn sehlon*), alle genommenen Pftnder zurückgegeben 
jnnd den Bepressalienwerbem Befriedigmig im Beditswege an Theil werden; 



') Wach a. a. 0. 

- •) Wach 48. 

*) Sontiai a. a. 0. 166. 
«) Wach BO. 

- . Wach &l, Santim im. 

•) B«v. alt «. 160 s TaaA o. 166. 

') Zahlreiche au^edUüt bei Wach 41. Hier soll aol einige Verträge der Stadt AaÜ xaxt 
aaderen Städten hingewiesen werden: Asfi mit (Jhieri (I'ifiO) Cod. Astens. 2, u. 264; mit Turin 
(1266) a. a. O. 3, n. 942; mit Alba (1170) a. a. 0. n. 955, (1193) a. 956, (1250) n. 869, 
<1S!9W) a. 977; mit den littkeiaftn voa Salnsio (1191) u. 906t mit dem HUAgnita Wilhelm 
vom llontfeirat (1260) 926} C«MO (tSI7) a. 950; Kad Toa iU|joa (1980} a. 946 «. a. w. 

•j BoneUi 8, 610. 

i» 



Gxxxn 



EINLBITUKO, 



•ndennefti beitMid vmMtAtm IMont und f^lt» ein Vertng, wddier Beebti- 
sfeniftiglmteii swiselMii ShtwohiMni beider BiatOmer emem tpeeiell dm beetoßte» 
Seliiedigeridtte aberwiee. Luder Ist der Vertrag mdit erbaltea^). Der Uber 

Oberti allein hat in n. 357 Eonde davon bewabrt ; der kaieerfiehe Podeek^ Wibolo 

nämlich bestätigt: statutum et ordinameDtum et iudices sen arbitroa fiMtam et 
electos int^r Feltrenses et Rwlinnenses et civituteni Tridenti et episcopatus per 
dominoa episcopum Trideutiuum et epLscopum Fcltreusem et Bellunensem et 
eorum consiliarios, und in n. 2rt(t, 277, 27l>, 292 sehen wir diese Schiedsrichter 
(arbitri iuter Feltrenses et Trideutinos) ilirea Amteti handeln. Ausser der Eechts- 
hilfe durfte der Yertrag jeden&lls noeh andere BeetimmaDgni enthalten haben, 
tvelebe die ZoUfimheit und andere den beideneitigen Handel betrefltede Ab- 
machnngen mSgen inbegriffen haben. "Mleiehi gehSrt hieher, wenn Zeugen- 
aussagen von 1242 Fehr. 17 ') Aber da« Recht des Domcapitela vnd des Treutin 
und Albert de Gando und Oenosäen an der Maai bei der Porta san Martino und 
l)ci der Portii di Fersena berichten, dasa die von Ffltre nebst den Einwohnern 
von Sermione imd Iseo beim Ein- oud Auszag durch diese Thore von aller- Maat 
befreii seien. 

8. Formeln des Processea, 

In keinem Pnnkte schdden sidi die Fonoeln des über Oberti von jenen 
des über Jaoobi laefer, als im PmeMse. Wihrend in ^Krient boNäle im Lanfe 
des 13. Jahdninderts der in weaentlidien anf rBmiseh-rechflieber Grondlage 

aufgebaute gemeine italienische Procesa, welcher im canonisclien Rechte und in 
den Statuten der StSdte seine Fixirung fand, mit seinem das ürtheil sprechenden, 
wenn auch nicht immer findenden Richter recipirt wurde, stand in der Grafschaft 
Bozen die bairische Gerichtsverfassung mit ihrem Unterschiede zwischen echtem 
und gebotenem Dinge und dem Vorsitzenden Richter und den urtheilfindenden 
Beisitzern noch in voller Anwendung. Die verschiedene Gerichtsverfassung und das 
abivdfibende GeriehtiVNfrluPNi aber bedingte nothwendiger Weise vendbiedeiw 
Formdn. Bs sollen soent die Framnlare des in Trient flblidien im über Oberti 
in Toller Anwendung ersdhonenden italienisehmi Proccssos, dann im leMsn 
Paraipraphe die der Bozner Gerichtsnrkunden zur Sprache kommSDi welchen sidi 
die Urknndeu der Trientner Lehenscurie bei ähnlicher Verfassung anachlietsen, 
die aber im Liber Oberti nur durch n. 518 vertreten sind. Dem italienischen 
Verfahren entsprechen dagegen meistens die geistlichen (ierichtsurkundeu Bozens, 
wenn auch bei ihnen die Vorschriften des canonischen Ikchtes nur im allge- 
meinen und zum Theile ganz roh und misaverstauden zur Anwendung gelaugten. 

35. Die Processakten. Oleich dem alten römisdien Prooesie bendite aodi 
der italienische sowie der eanonisehe Pkoeess des IS. und theilweise andi nooli 



M Er findet eich weder im Sfanfeitr' hivt? in Wif>n, noch im StatthaltereiarchiTe tu 
Innabruck, ebeiuoweuig nach gütiger Mitthcnluag den lierru Cav. D. Fraaoesco Pell^rini, 
ftotman am königlichen Uoeo und Diieeton dse Hueo CSvioo wa BeUmOi in dm Axehivea 
von Feltre und Bclluno. 

■} Orig. Wien St A. 
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des 13. Jahrhunderts durchaus- auf dem Principe der Mündlichkeit^). Mündlich 
pflegten die Parteien oder ihre Vertreter ihre Anträge zu stellen und Erklärungen 
abzugebeu. Nur für wenige Anträge wurd« nach den Hestiinraungeu des rötni- 
achea Bechtea schriftliche Form verlangt, wie für den Kliiglibell und iu umiichen 
Falleu auch die Appellation u. s. w. Da.ss die Parteien manche Erklärungen, 
vi» die Pontiootii und di« an die Zeugen za ateUmdeai IVagartikel nel&di 
•dnUttMii ftcnrleii, ja data aia diese Anfaeiehnqngen aogar dem Bidiier mitra- 
tlieQeii luttten, dainil; dieser in die Lage kommei üure SSnlSasigkeit sa prOfiBii, 
iuderte nichts an dem Grundprindpe; denn diese An&eicliiraiigiui waren fttr den 
Gang des Verfahrens keineswegs massgebend und machten die mOadliche Er- 
klärung nicht überflüssig. Auch für die richterlichen Aeusserungen, sofern sie 
procesaleitender Natur waren oder Entscheidung von Inzidenzfrageu betrafen 
(Tnterlocute), war schriftliche Form nicht vorgeschrieben; nur das Eudurtheil 
musate aus schriftlicher Aufzeichnung verlesen werden. Damit jedoch die für 
den Gang des Processes wichtigen Erklärungen der Parteien und üecrete des 
RielAsii in anflwntisdwr Weise ftdrt wttrden, war adion im spiterai rltmisnlifm 
Ptroessse die FOlviii^ eines FkotokoUes TOiigaeelirieben *). In HaHen blieben 
Bedi der Beeepfcion die Notare mnsomehr mit der AbfiMsong dieser Cktiehts- 
aUen, die Glosse nennt besonders confiBssiones partium and Zengenanesagen, 
betraut, als sie schon längst die langobardiaeh-fränkischen Gerichtsurkunden, 
die in ihrer späteren Form bekanntlich eine protokollarische Erzählung des 
Verlaufes der Processe darstellten abfassten. Lediglich diese italieniacbe Praxis 
hat Innocenz Iii. für die geistlichen Gerichte durch die Constitution Quoniam 
contra falsa von 1*<J16 allgemein vorgeschrieben 

Der Liber Oberti steht ganz auf dem Boden des mündlichen Verfahrens; 
bier isl von sefariftliidien Eingaben nnd FarteietUSrangen keine Rede. Selbafe 
die Klage ist bier, wenn aneh der sehrifUiehe KlaglibeU damals za T^dent nicbt 
onbdcannl war, mtlndltcb angebraebi wmcden. Bbenaowenig ist Ton sebrift- 
lieber Ab&ssiing der Positionen, BeweiaaiiakeA n. s» w. dis Bsde*); Positionen 
nnd Besponsionen werden mündlich gegeben. Schlag auf Schlag erfolgt Frage 
mid Antwort, und die Einreden nnd DupHken, welche eine Partei gebraucht, 
kleidet sie mdoH in nene Positionen, damit ihrwaeits sum Angriffe übergebend 



0 Wsbell Syitem d«i ordenlUolMB GlTÜpfOoesses 88a 

») L. « C. de re iud, 7, 52; 1. 32 | 2 a. 4 C. de apell. et eoiisul 7, fi'2. Die Olosae Gesta 
so L 6 C. de re iod. 7, 52 erUftrt die Qesta des römischen Rechtes : id est acta apud dele> 
gatom vel id est eoaieisioiiei parixnm et diefca testian; translata etc., soilioet com nnt in 
Müs sedsela a tabellione eoram iodice, ni iuSmA eotidie. Vel gsrta, id est aota iQa ia 
■criptis trflnslata, facta scilicet pnltlication«» roram 60, apud qiMn sit pobBeHldi ili*Tll1aa 
£beaiO alt sind die Formulare für derartige Akten. 

<) Kekar Fotsohangen lar Bekbs» nnd Bscihtagetcluehte Italieni I, 1 1 f. ' 

«) a 11. X. de prob. 2, 19. 

») Mit eirifr Restimmung för jene Gegenden, in 'srelrVien da« Notariat fehlte. 
«*) Wenn nelleicbt auch schon lokhe dem Richter öber^eben wurden, v^l. | 44, 
Vgl. untea | 44. 
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füll «olch dnunatutthes Bild konuten die Positionen nicht gewibren, wma ti» 
nur mechanisch aus einer Schrift abgelesen wären'). 

Die Protokollining geschah in Tricnt durch die Nf»t:ire. die wolil zu dem 
Behufe speciell vom Poiiistii uder Kicliter ermiichtigt sind, wie auch die Sta- 
tuten anderer Städte dem Podestä oder den Hirlitern die Bestellung einer be- 
stimmten Anzahl von Notaren, welche ,ad bancum iudicis' schreiben, zor Pfliobt 
machen*). Zur Zdt dw Uber Oberti werden wir jene Notare ab Geriehtmotin 
«unaehen haben, die in den dort entbattenoi Geriehtsnrknnden in der Begel 
als Zeugian erscheinen, wie Salfaterra, Bonosamictts, Zacaran^ Treatia, Olura- 
din n. SL £ endlich natOrlich Obert selber. Es gibt in Trient, das Bannbuch 
ausgenommen, keine beaonderen OerichtubDcher, in welchen die Qerichtsakten 
gebucht worden wären, noch weniger wurden die Akten eines einzelnen Pro- 
cesses zusammengeschrieben. Die Notare trugen vielmehr diese Aufzeichnungen 
mitten unter ihren sonstigen Inibreviatnren ein so dass die Akten eines Pro- 
cesses sich ganz zerstreut in der Inibreviatur finden. Ja noch mehr; ee war 
nicht einmal Kn Proeeea ffinem Notare logewieaen. Wer fon den Notaren eboi 
gegenwirtig war, konnte mit der Ab&snmg dee ProtofcoUes beantragt werden. 
Daher die LQoken in den im Uber Oberti eingetiagenen Procosaakton. HInfig 
sind nnr ein oder wenige Akte verzeichnet, zum TheQ mitten ans dem Ver- 
fahren hMranagerissen, während alle Übrigen fehlen ; so n. 24, 3S, 34« 87 u. s w. 
Vorladungen zur Litisronteatation, n. 30 zur ürtheilsverldindiguiig, n. 54 Vor- 
ladung ad causam liniendam und n. 116 zur Verkündigung des Urtheils, 
während alles Vorantrehendo und das Urtheil selber sich hier nicht finden; 
der Frocesä zwischen Matthäus und dem Schmiede Villau lat nur bis zu den 
Polilimien n. 178 enthalten; jener xwiieheat Thmnae de Hereaio nnd Adeknln 
bis nun Termin filr den Beweieantritt n. S03i iriUirend in n. 618 ▼onrathfieh 
dao AppcUatiooiTerfiidiren in derselben Saehe beginnt In dieeer Weise iet hanm 
einer der im Uber Oberti enthaltenen Processe vollstiindig. Besonders an&Uend 
iit ee, wenn einaelne awisehenliq^ende Ladungen fohlen; ao findet aieh in n. 1S6 



■) 8e1ir frfih, wie mehrere norditalieniitcbe ät&dte (vgl. Wach Arrebtprocess VM n. 65) 
iat SQoli Trieat so anagedehnteoi Gebrwiebe der Sohrift im Proces i s ttbergegangen. Die jtln- 
geren Statuten aus der Mitte des 14. Jahrh. (c. XV[ ^ Roveredo c. 14) schreiben vor, daas 
Kla^e, Positionen. IfeplicfltionPn, KxcPptioneii, Frag- nnd Bewei^^a^t^k<•l Hflniftlich in zwei 
£zeiDplarea dem Richter überreicht werden •ollen, wovon eines dem Processgegner zugestellt 
werden, das anders beim Notare des Pc o ce MO » bleiben stalle. Damit ist aieht nar gegeben, 
daM diese Parteierklftrangen nur mehr •ohriftlioli abgefiuit werden aollten, aondern dass 
diese Schriften auch zu einem Fitstanrltheile der Processakten werden, indem sie vom Notflr 
einiaob copirt oder dem Akteoiotulus eingefügt werden. Ebenso sollen nach Trient o. LI gleich 
Bevereto e. 45 die liditsrliehea Deerete aasMv den Ladnngea ssbiifllioh an die PtelaieB 
anigelolgt werden, die Ladungen aber nach Trient e. VIII gkach Rofcnh» e. 7 vem d«B 
'Hetären in d^n Akten angemerkt worden 

*) C. 56 Trient und Rov. : in Kiva dart kein Notar Oericbtsakten schreiben, der dort 
nicht dvreh sehn Jahre aaaisBig ist, Nene SCal 1 e. 62. Bs ist aber die Annahme aach 
nicht gaaa anssuBchliessen. d*ss es in Trient zur Zeit des Liber Oberti gar keine Gerichts- 
notare gab, sondern die Sorge fflr die Protokoilirang Sache der Partei gewesen sei, weloha 
einen ihr genehmen Notar heranziehen konnte. 

^ So ancfa Statut von Trient nnd Rot. c K, 
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«ilW peremtorische Ladaug auf den 3. MSrz. Die an diesem Tig0 ertheilto 
pootperemtorische fehlt, und in n. 174 findet aich dann die superperemtoriäche. 
Dies erklärt sich nur, weun die dazwischen liegeudeu Aktt-n von anderen No- 
tareu aut'gezeichuet wurdeu. Doch findet sich hiefür noch ein positives Zeugnis. 
Im Liber Oberti ist die Klage enthalten, welche Nieolaus von Stftiico vor dem 
Podest» und der Ijeheuscurie wegen V^orenthultuug verschiedener Lehen erhob, 
u. 518. Dm TrkBliimr Ardiir enihilt mm einige aodwe anf diewn BediMnlt) 
der Tom Podsstt dem Judex Boland delegirt worden war, beBflglidie ürkundem. 
1237 Kovember 6 proteettrt der Bischof gegen die Jurisdiction dieaeB Jodes; 
darüber und zwei ürkanden anigenommea worden, eine vom Notar Obevt, dia 
BWeite von Pellegrin Gossa i). Zeugenaussagen in demselben FlooeaBe werden 
Tom Notar Matthäus de Placentia beurkundet ''^). Namentlich muss es auffallen, 
dass Obert kein einzigesmal einen Akt über das B^weisverfahren aufgenommen 
hat; mit dem Termin zum Beweisnutritlc, höchstens noch einem Termine ad 
reprobanduni te^tes bricht er ab, um mit dein Teruiine zur Urtheilaverkündigung 
den Faden neuerding^i aufzunehmen. Vermutblich waren andere Notare mit 
Anfnabma der Zeagenanssugeu, des weitaus gelnfinchlidistmD BeweiamitUlai be- 
traut . Ebenso bringt er lediglich die Binleituog des StrafTwfiüiiena bis war 
Ckntioiideietimg, das weitere werden andere, dem Criminalrichter beeondera aa- 
geozdnete Notare besorgt haben. Zufallig mag es jedoch sein, dass er keiiie 
Appellationsverhandlung durchgeführt hat. Denn wenn er Ladungen vor den 
Apellationsrichter n. 240, 247, die lutroductiou der Appellation n. 57, 243, 287, 
und Positionen, wie wahrflchpinlich ii filH, hfurkuudetc. also vor dem Appel- 
lationsrichter amtirte, su wird er wohl auch ein Appeliatiousurtheil zu beurkun- 
den befugt, fjewesen sein. 

Vollmacht des proces»ualeii Stellvertreters. Dem germanischen 
Sedite der ilteaien Zeit war, wie die Stellvertretong. überhaupt, 00 aneh die 
Yertretiuig der ParteieB vor Qerieht unbekannt Die kaiolingiache 2Seit ge- 
stattete TielfiMshe AnsnahmMi Ton dieaw Begel^}; dnieh königlidieB Fkifileg 
wnd die Befugnis sich einen Vertreter za w&hlen. an einzelne gewährt and 
im Eönigsgerichte ist die Stellvertretung allgemein zugelassen Im König- 
reich Italien findet sich die Vcrtretuiif? von Laien durch ihie Vögte häufig, be- 
ruht jedoch noch immer aot' königlicher Begnadigung Erat die Beception dee 



') Zeitichr. d. Feid. 3, 33» 177. 
n U87 Das. 10 Wien St A. 

*) Bsihroann-UoUweg Civilprocesa .'>, 10-i : Bnmnt i HecbfB^. 2, 85$ f.; Hübner ImniO» 
biliarproces« der iränk. Zoit \m f.; I'ertile t'. .'71. der jedoch den ficooesMuJeii Stellvertreter 
mit dem deutschrechtlicben Fürsprecher verwechtielt. 

«) BeUnoamiFHotlwBg 5, 104; BmniMr Keehtig. 2, 30i, Fonch. 1, SSt. 
Markulfi Formulae I, n. Sl MH. Fcmnnl. 1, 66. 

•) Schröder Rechisg. 380. 

Ficker Forsch. 2, | 223; vgL Ratchi» c. 11 MM. LI. 4, 191, deiwcu Verbot noch von 
Otta L Liber e. 8 MM. U, i, St9 tBat alle mit Aniaalime der Grmftn wiedevimlt wiid; 
doeh neigt die EzpoBitio zu dieaem Getetce, wie die InngoburdischiMi ri.tslehrer durch ein- 
•''hTfiTi>tende Anslegunp dieser Bestimmung die Zuläsaigkeit der Stellvertretung;, die sich be- 
reit« ^(end machte, va retten suchten. Vgl. lür Süditalieu jedoch Cod. Caveasis 1, n. IdS, 
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römischen Hechtes hat die Vertretung vor Gericht einem jeden ermöglicht'). 
Wie dieses Institut dem rörni8clieii Rechte eutstammt, wurden auch die Be- 
stimmungen dieses Recht*>8 für die weitere Ausbildung der Stellvertretung mass- 
gebend, wobei allerdings das canuuische Kecht, die italienischen Statuten und 
die Prazii gewisw, nun TheU dentidneohfliohni AnaduiinngeB entopieelMiid» 
ToKiideraogai yoigenomiiteii haben. 

Kaeh idnueehem Beehte, da« in alteifcer Zeit belcannlilidL eben&Ua die pio- 
cessuale Stellvertretung nicht zulieas, traten Gognitor nnd Procurator derart in 
den Rechtsstreit ein das» sie nach der Litiscontestatio domini litis wurden, 
der Rechtsstreit also der ihre wurde, das Frtht il auf ihren Namen lautete und 
der siegreiche Vertretene ura den gewünschten Erfolg zu erreichen, sich von 
ihnen die Actio indicati cediren lassen rausste, wozu sie aus dem ül)ernoramenen 
Mandate verpflichtet waren, hi» dann im spütrömischen Rechte dem vertretenen 
Kläger Actio indicati utilis gewährt und dem Stellvertreter die direeta versagt 
worde. Das Doauninm litie bringt et mit eidi, daae dem Terlieter die Stell- 
Tertretnog nur ans gewissen im Qesets geregelten OrOnden entsogen weiden kann. 

Die itsüenisehen Juristen nnd das canonieclw Bedit spreohen «3Mm&Us nodi 
TOm Domininm litis*), von dem sie gewisse Bechtifolgen, wie die Befugnis dee 
Procurators seinerseits einen St' llv* rtreter ernennen zu können und die Stellung 
des ürtheila auf den Namen des Stellvertreters, ableiten. Eine Zeit jedoch, 
welche die sogenannte directe Stellvertretung zuzulassen begann, musste einem 
Institute fremd gegenüber stehen, welches seine Existenz der Abneigung der 
Römer gegen die dirt-cte Stellvertretung verduukte. Man betrachtete deu Pro- 
cnrator yielniehr als einoi snr Vornahme der einsehien Froeesshaadlaogen be- 
stellten Mandatar«). Dem'Riditer wurde es snr PBidht gemaeht die Volhnadit 
des kllgerisciien V er tre te rs an pritftn, da man nadi e. 34 0. de proei 2il8 das 
Verfahren durch Theilnahme eines ftlsus procurator fiür nichtig hielt ^), und 
Procuratoren, die kein Mandat vorzuweisen hatten, auszuschliessen. Für den 
Beklagten wurden auch nunmehr Vertreter ohne Mandat (defensores) zugelassen. 

Die im römischen Rechte vom Procurator des Klägers geforderte Cautio de 
rate worde auf jene Fälle beschränkt, in welchen Stellvertretung ohne Mandat 

2, n. 406. Die Tcrtreter erscheinen hier fireilioh ragleich als Partei, indem ihnen bei rieg- 
reichem Aiiigange ein Antli^'il um Streitobject« zugesai^^ wird. Der Vertrair 'wird von beiden 
Seiten durch Wadiagabe elugegangcn. YoUmacbtsertheiliuig per teetucaiu Marculf 1, a. 21. 

1) Besoaden anf Gmad voo 1. 48 S 1 D. de pgroew. 8, 8 und dem die 0kwse Hoc 
edictum. 

*) Vpl. (rains InstitationeB 4, c — h7, Keller Der rfimififlip ( 'ivi]j>roce«8 8 52 f. PuHita 
loBÜtutionen dea römischen Rechte« 1, 44d f., Wetzell bjetem des ordenUichen Civilproceseea 
6B t Daher beisst et BO<di in den Pomnlae Tm. n. SO v. App. n. 4: t» . . . tetlitaio doini» 
anm et procuratorem et auctoretn. 

*) GIoBsoe und Casus zu 1. 23 V. de proc, 2, 13 erklären da« Dominium litis als ein 
Dominium mutAutiae litis, das der Casus dahin deutet, quia potest testea quoedam reprobnre 
et edmübare et iiutaxe, vi iadei in eania fnooedat^ ao li dominm lUnet litie« QniL Dur. 

1, 3 de procnr. § 1 n. 28 C. 1 § 1 nnd c. G de proc. in VIto 1, 19; schon Irnerins 5^nmilia88 
erkl&rt Dominium litis al« loco domini esae, also mit der einfachen Stell vertretoog. 
*) Wetaell T5. 

Ö 8 «. 4 Z. de feoQi 1, 88: vgl. WelMU 78 £ 
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lodl angelassen wurde oder wenn das Mandat zweifelhaft war i). Da aber der 
Procurator des Klägers kraft einer singulären Vorschrift des romischen RechteB 
aach verpflichtet war, deu Klüger gegt'U eine Widerklago zu vertheidigeu. ver- 
langte die Praxis von ihm zugleich die Satisdatio indicatum solvi für den Fall 
eiiKT pingebrm'htt n Widerklage Betreffs der Caiitionen des Vertreters des 
ßeklagwu, der CauUo ludicatum solvi und unter Umstünden de rato wurde 
BifihlB geandttt WUmnd nim die Lelire TOn den Oantioneii Sn der Liieiafair 
noek «tngebend erihiert winde, tmUxa aie »seh und nadi in der Fnude ta- 
fa«k. AnkBQpfiMid an dnige SteUen dee römiachen Becbtaa, namentliob 1, iO 
D. iod. edln 46t7 wnrda es gebrloehlieli, dase der Yerbetene seinen Stell- 
vwtreter von der Cantionsleistuug dadurch befreite, da«« er wegen des iudicatoitt 
«bin selber bei BesteUiug des Stellvertretexs die Caution leistete 80 kam es, 
da» die Cautionen zu Terschwinden braunen wie sie aacfa in Deutschland 
nicht mehr reeipirt worden sind. 

Die Vollmacht kanti gerichtlich oder atissergerichtlich ertheilt werden '). 

Die Vollmachtstormel der italienischen Notare, die sich auch iu beiden vor- 
li^^den NotariatsbQehern findet, ist im wesentlichen Baeh 1. 65 D. de proc 
'8i3 gebildet, weldie von der Bestellung eines Procorators dnzeh einen Tom Yer- 
tretenen an leinoi Gegner geriehteifln Brief handelt, der entlialten sollte, qoem 
attfff«lrins enm proenrstoreiD et in qua eausa feeerit, ratamqne ae habitunun, quod 
cum eo actum sit"). Damach zerfiUt die Yollmuchtsformel in zwei Theile: 
1. die Mandatsertheilung, die den Namen des Maudauteu, des Vertreters und das 
Mandat euthält, 2. die Genehmhiiltnngs- odr-r Ratihabitiousclausel ®), Dazu können 
noch einige anciere Clausein treten, namentlich das Versprechen indicatum solvi 
oder die Befreiung von der rantiün-.leistung. 

1. Mandatsertheilung. Sie i^^t allein wesentlich, auf ihr beruht das 
Yerhältnis zwischen Stellvertreter und Vertretenen und die Legitimation des Pro- 

') So Glosse Praesenlia zu 1. un. C. de aatisd. 2, 67, Guil. Dur. 2. 1 de satisdat i 3 
n. 1. Wenn kein voller Beweis tür das Mandat vorlag, licaa man dem Procorator die Wahl, 
diewn Bawdi m erinfingea oder die Ouridcn cn leisten. Dies war weaigaleu die Mänong 
Azos, welcher die meisten folgtea, 10 l^aored oido indioiBriot 2, 16 f 1 edidit Beiynaan 
• 177 nnd Guil. Dur. a. a. 0. n. 2. 

*) Nach 1. 33 § 3 D. de proc. 3, 3 uud die Glosse Et ei z. h. Stelle. 

^ Tmacni S, 16 I 1 a. a. O.t Gratia de indiesrio osdiae ed. Bergmann 2, 1 I 4 M 
Bergmann 369. Qafl. Bar. a. a. 0. n. ft. . 

*) WetaeU 71 f. 

*) Johannes Bonomensis Summa notorie bei Rockinger Fonselbücber 2,611); vgl. Gnil. 
Oonuit s. a. O. I 4, n. 2, 9 u. II. 

') Gratia 2. 1 ^ 4 Tci Bergmann 359 verweist nnf Tancrf *1 : Quedam tarnen satis- 
dationes notantnr ibi, quae hodic locum non habent, tamquam contra consuetudineiu facientet. 

Gerichtlich sind von den im Liber Oberti enthaltenen n. 79, 80, 179 n. s. w. ; ausser- 
geriehtlicli a. BS, 107. 12B, ffft, 2€7 a. ■. w. 

Durch Brief :m rien StollvcrtTtt-'r crfolijt in s|)Rtröti]iBclier Z<'it die Bcstelinng zum Procu- 
rator, die häufig auch den Akten insinuirt wurde, vgl. Formula Averu. u. 2, Turou. n. 2, Audecav. 
n. I b, 48, Marculf 2, n. 38 n. a w. Alle zeriaUen in die beiden im Text enifthnten Abschaitte. 

•) Fomieln bei bnenve oad Baiaeriae de Per. BiU. iar. 1, 210 n. 2, 40; Gratia 1,8 
f 1 Bergrnnnn 346; Johannes Bon. Rockinger 2, G(W> f., Rolaadians I, 0. 7 Formel 28 und 
24 (L 214 Qi OnH Dar. 1, 3 De procoiat. M u. «. 



Digrtized by Google 



CXlXVill 



BINLBrrOHO, 36. 



curators ztini Eintritte in den Process. Sie enthält dit- Namen des Vollmücht- 
gebers und d*'s Bevollmächtigten, uebst der Beatelluag zum Procurator, welche im 
Liber Überti und .Tacobi mit der Wendung geschieht: fecit et constitwit suum cer- 
tum nuucium et procuratoreni >), oder eiut'ach suum procuratorem die dem 
rSmiBclieii Reebte entttommti). Der Auftrag kann vuk wum AbwMMMdMi «rÜMÜt 
worden ist immer aber nur dann wirkiam, wenn der Handaibr den Anfing aa- 
nimmi, da das Huadat ala Conaenanalferfara^ dnich Annabme de« Antragesi der 
Offerte, zu Stande kommi Wenn der Mandatar zug^n ist, wird Gegenwart and 
Annabme oft erwähnt : presentem in n. 627, 642, 025, 937 ; presentem et mandatoB 
snscipientfm n. r)48. P»5H. um tK«n Beweis für Abschluas des Mandats vertrage« za 
sichern Es folgt di« B«'sti!iimuug des Umfanges des Mandates, das sich auf 
einen oder mehrere Rechtsstreitigkeiten bc/iehen oder auch eiu generellen sein 
kann; ja es kann auch für in Zukunft etwa mögliche Prucesiie bevollmächtigt 
werden'), So wird in n. 70 der Notar Matbeua nnr beeteilt: in eanin qnnm 
ei (d«n Mandanten) hitak Syeberius et fUioe CSurdiemanui, in n. &2 Memld in 
eanua Tel eanei«, welebe d«r Auftraggeber bat oder cn baben beabaidriagt mit 
Aymerich In n. 107 wird ein Vertreter bestellt : in omnibas cauaia et qneati- 
oniboi, qnam qnai babet (die Mandantin) vel habere intendit contra quam- 
libet personam et nominatim contra heredes Martineiii de Luxono •*); in n 175 
ein Vertreter in omnibus causis. Mit dieser Formel nähert sich das Mandat be- 
reits der Pr<:>cnratio generalis, nnttel>t welcher die gesummte Veriu(>geiisverwal- 
tuug dem Procurator übertragen wiiil. in den vorliegenden iSotanatsbüthem 
findet sich biefQr zwar kdn Beispiel ; dass eie aber TOilcatD, geht ans n. 921 
hervor* wo ein proeorator in omnibue negocüa et ihctis et eanne erwibnt wird 
Immor mn» der Procurator dee EMgeva, aneb wenn er nnr für Knen Beehtastreik 
beitellt wird, cur Einladsang in die Widerklage, &ll8 eine solche erhoben werden 
•oUte, bevollmäeht sein'**). Daher darf das Mandat nicht die Klagerhebung allein 
umfassen, doch wurde die Wendung in Omnibus causis, quas haben cum tali, für 
genügend erachtet'-). Hiiufio; tindeu sich auch die Fussuutffn in agendo et dit- 
fendendo"), in causando et placitando^^). oder in causa, quam babet <X)utriA 
quamlibet personam vel aliqua persona contra ipsum^^). 

M N. 52, 79, 80, 107, Ml o. >. w.; hti Jaoob 92«, 087. 

») N. 250. 

•) Ii. 1 I 1 D. b. t. : c 10 u. U t. h. t. Dagegen fehlt der in den römischea Rechte« 
qiullea hiaflge Auidniek dne i»rooaraiovem. 

«) L 1 I 3 D h. t., z. B. n. «27. 

*) Die Wendung wohl unter E'nflus« von L. 8 f 1 D. h. t. 

•) L. 3 D. h. t, s. B. u. 80, 207, 474 u. a. w. 

*) Ebenso n. 185, 816, 800, 642. 037 n. a. w. 

•) Aehnlidi in n. 807, 215, 366, 392 ii. b. w 

") WelchoH iitn ho interessanter ist, citri uns Hozeo »tanuat. 

»•j L. 33 S 3 und 4, 1. 34— 3^ pr., 1, 70 D. h. t. 

II) Onfl. Dur I, S de procor. f 1 n. 30, 31: vgt S. CXXXVU. 

»») N. 207. 

*') N. 937, anderweitig auch fecit suum procuratorem et Bu£ficieatem respoAtalem bei 
Gratia 1, 8 § 1 bei Bergmauu 34(i. 
i«) N. 807, 474: ibaliob n. 52. 
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In spaterer Zeit, hat man in rhetorischer Fülle auch die einzelnen procesr 
aualen Akte, welclit' der Stellvertreter vitr/uuehmeu in die Lage kara. aufgezählt, 
wozu sich Ansätze schon lu unseren hitbreviaturen finden '). Angtitiihrt milsaen 
nur jene Handiungeu werden, deren Vornahme es eines apeciellen Mandaten 
bedarf; wenn der Stdhreiirafear «aoh fOx me beTolfanichtigi aoiii soll «a die 
Befogni» Zahlungen in Bmpfaag ta nehmen *), m compromittiTe& und Vergleiche 
m eehfieHen^).' Naeh spStemi Beetiiumungen des eanoniachoi' Kediies. eoUte 
»her der StellTerMer, wenn er nur tn einigen tou den Yorbehaitenen BeoHsk 
geachäften bevollmächtigt war, sur Vornahme aller befagt nnd fUr denjenigen, 
der Ubera administratio bonomm hatte, überhaupt keine specielle Vollmaehi 
nöthig «ein eine Lehre, /n der schon die Glosse neigt 

Die Vollmacht kann an mehrere in der Wt ihc ertheilt sein, dass uUh mit- 
einander zur Vertretung berufen sind, also keiner ohne die üenossen Handhingen 
Toruehmen darf '), oder dass »ie in solidum bevollmächtigt sind, »o dass jeder für 
aidi ZOT StellTertxeAong befugt ist, nnd die PrfiVeniion ttilechadet*). Dae MaAdeA 
kann endlich auch ein cdtUch beedirftnkte« sein wie in n. S67 nnd .4T4» . wo 
Procaratoien ftr ein, beitiehfingaweiee swa Jahxe bestellt worden.' Wegen des 
Dominiam litis war freiUch der Proourator nach romischem. Beehte, wenn er iuneib 
halb der Frist Litern contestirfe hatte, rerpfliditet den Process zu Ende 2u führen. 
Die mittelalterlichen Processuallsten aber waren geneigt mit dem Endtermine 
auch för den laufenden Process die Vollmacht des StellvortrettTa erlöschen m 
lassen So wird in n. 802 allerdings in Bozen ein Stellvertreter zu einem 
bestimmten Processe für die Dauer der Abwesenheit des, Vertretenen und 14 Tage 
darnach bestellt. 

3^ Die Genehmhalinngselansel Sie enHdUt Idas Ters|iiedMii« die 
Handlungen des SfesUreilxelers genehmhalton m wollen, Toraosgeasfest, dass «r 
die Ofsnien seiner TollnuMbt niehi fibersehreiie, nnd lantei in onsereo Imbtevi»» 
tnrni» wo sie allerdings fiwi dmcbans in gekttnter Form Torli^i et qoioiiiid 



') N. 474 taiD in agpiulo quam etiam in defendendo, sententinm vel sententia« audiendo. 
ähnlich 627, 925. 037; vgl. die rormdn dcfl Johaanes Bon. bei Boduagtr 2, 611, Bolandin 
a. a. 0., Gail. Ihir. a. a. 0. ^ 

*) WeteeU 8ä£ ' . . ' : 

*) N. 926: in soivendo et recipieodo omnia debita et in clainandd 'ie raa viee' Mlniräif 
a. 937: in recipieudo, ähnlich u. 627. 

*) 2f. 207 a. 474: in componendo et tranHigendo, n. 261: in iurando de ezpensis. 
O. 4 ds pfioo. iD VI»« 1, 19. Die aeoea 8tei TOn Trieai begnBgeo nah mit d«r 
(^nael: ad agendnm et defendendum cum tpaeiaU naadato in easo, in ^uo mandatnin «>. 
igünr ipeciale, c IV gleich Rovereto c 3. ' ■ ■ 

*) £xerceudui xu 1. 60 D. h. t. 

f) So ia n. 882« wo nicht» wdtor heattiniDt wird, nach Glowe Plurihü« ooeupantii tu 
I. at ^. de proc. 3, 3. 

8o in n. 366, wo zwei Vortreter qnilih<»t in totum bcstollt werden, ebenso in n. 474. 
wo aiiefl gebilligt wird, quicquid ipsi ambo vel unua illoruui sine aU«ro vomebmeu, nach 
L n Di h. i. 

«) Nach 1 3 D. b. t 

Guil. Dur. 1. ^ (]p svnd. n. S. n^irtiaeli nicht unbestritten. Die neoen Statuten ?on 
Bira beschrftnken jede Vollmacht grundsäisUcb auf drei Jahre 2, o. 5. 
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K. feceht tarn iu ageudu u. 8. w. quam m aliis omnibus super hoc uecessariis, 
firmura (et ratuui) in perpetuum habere promisit \). Nachdem die Pflicht zur 
Hatdhabitioa für den Mai\daniea schon aus dem JiJaiidate folgte fasäte man 
diäM BatihalntioiiMbiiflel ab eine Stipulation, welche dem StellTtttKefcer nebeu der 
mmilftti aekb coninria nodi «ne Klag» «i atipulata Tcndiafiini tottto. Spün 
froUeh luelt mm den Vollmachl^ber domh disM« TeitpKelwii nkiit irar dem 
Yertnfor, sondern auch dem ProoeMgegner gvgenflW Ar verijflielitet; indem 
man formell das VersproelMii dtan Notare leisten liM«i der ak Semia pnblieas 
drüten durch Stipulati(jn erwerben sollte 

Zur Katihabitionsclaasel tritt häufig in unseren NotariatsbOchem das 
Versprecheu das Urtheil erfüllen zu wollen, die Cautio iudicatum solvi, Hie 
«benfalls schon im Mandate gelegen war. Au.-* dieser Clausel ist vtrinuth- 
Ucb diejenige hervorgegangen, welche dazu diente, den Stellvertreter von der 
Satbdatio indicetom bM m befreien«), indem aneh dieees YetepcielMD nlchft 
mAt all dem Sftellveitreler sondern dmnefa den Notar den Gegner gegeben 

Beide Gautionen, die der Qenehmhaltung und des indioatnm sohri werden 
oumchmal durch Generalbypothek verstärkt^). 

Nach rdraischem und canonischem Rechte kann der StelWertreter in Folge 
des Dominium litis nach der Litiscoutestatio selber einen Stellvertreter bestellen. 
Vorher darf er dies nur mit Bewilligung des Vollmachtgebers Doch wird in 
n. 473 auch hernach nur über Auftrug des Vollmachtgebers substituirt^ Die 
sogene nn te SabstttatkniselMisel hA spMeren Ursprungs. 

Di« Stellvertielung ist naeb rOmisohem Becble wie das Usndat liberhaapi 
nnentgeUüeh. Nor das Tenprooben nnd die Annehme eines Hemmws sind ge- 
eUttet Sün soIsImb wird in WiiUichkeit wohl in den misten Fällen gegeben 
worden sein, namentlich dann, weun Fsdileute, Judices oder Notare, die aonet 
als Fürsprecher und Rechts beistände fungiren, bevollmächtigt werden. In n. 474 
und 475 schenkt eine Frau ihren Stelhertretem : pro servicio, quod liaboerat et 
receperat et cotidie recipiebat, Gruudstiicke und Lehenrechte. 

Cresetzlicbe Stellvertretor und die Bei^tellanM; der Actoren durch 
Vormfinder. Hnnsldnder, ünmOndige, Minderjährige and andere in ihrer 
HuidlangsfShJgkeit beaehrbikte Ftotsonen worden doreh thzen Yaier beeiebnngp» 



•) N. 207 a. 474; ähnlich in 642, 925, 937 : Promisit N. (dem Vertreter), quicqoid ipM 
inde t'ecerit seu dizerit in dicto debito tarn iu acquirendo u. s. «e iirmam et ratam habeie 
et aon oontiavenire. 

Daher hllt die Glowe Ratumque su 1. 65 D. K t. dieae Stipulatio für überflasmg; 

») Petrus de Unzola zu Rolandin 1, c. 7 Formel '23 |f. 2 IG'); vgl. § 2*; S, OX. 

*) Vgl. Rolaadin 1, c 7 Formel 24 (f. 218). Johannes Boo. bei RockiD{{er 2, 611, der 
dafibr %wti Fonaetn bib^gl, die eise nit Generalhypothek, wie sie an der TOniselieB Cnrie 
gelptftttchlich war, die eodere mit BOigenatellnng nach dem Braach von Bologna, Gnil. Dur. 
2, 1 (1c »itisdat. n. 2. In tiu3(>ren NotariatabDchern findet sie sich noch nicht, wie Oberhaupt 
diese btipulatioaen hier noch nicht dem Ijotar, aondero dem Stellvertreter geleistet irerden, 

■) K. 207, 442, 92B, 987. 

«)WetReU74. 
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VMM ihx*. Totinmi und Caitionn vor Gwicbt TerMam die leeiner w e to ea 
ToUmadii iMdSdbii und in allem die Stollnng von gewillkQrten Stellvertretern 
einnehmen, von den Cautionsleistungen nhcr befreit sind. Knch die gesetz- 
Ucbeu Stellvertreter werden durch Litiacoutestutio Domini litis und können als 
solche Stellvertreter subatituiren Vor diesem Akte kann der gusetzliche Stell- 
vertreter nach römischem Bechte nur durch seinen Schutzbefohlenen einen 
Procurator bejätelleu lassen, indem er dazu Auctoritan oder Conseus ertheilt*). 
Ist der Pflegling aber ein Infans (unter 7 Jahren alt) oder abwesend und 
dahar eine Beehtduzidlung deaMlbeii unmöglich, so geetattete des iftnisehe Beeht 
dem Tutor auf Mine Ge&hr einen Actor sm bestellen, den die vormimdecheft- 
Hehe BebSide daroih ihr Deenl antorisnrte^ unter der Yon w e Uu ng, da« der 
geeetxliehe Vertreter eine insle causa namhaft machte, die ihn selber verhinderte, 
den Pflegling im Proceese zu vertreten. Solche Aetonn erscheinen mehrfach im 
Liber Oberti ♦), der in n. 479 auch die Bestellung eines Actors enthält *). Diese 
besteht aus zwei Theilen, der Volloiacht und dem richterlichen Decrete. 

a. Die Vollmacht ist jener des Procurators nachgebildet und besteht 
aus dem Mandate und der GenehmhaltungsclauseL Hervorgehoben wird, dasa 
die Bestellung auf Gefahr des gesetzlichen Vertreters erfolge (suo peiiculo). Die 
Beetettung ut hier leifttidi begreDSt, ihrem Umfluge naeb aber anif alle Bedite- 
atrnte dea Unmündigen entreekt Li epftteren Fcnrmeln inrd aodi die iosta 
eaaea enHOmi wonmler besomders imbeoiDitae aenis wiederkehrt, so dase nament* 
fieh der Mutter und Qrossmutter als TonnSndeiin die BesteUung von Adoren 
gestattet worden sein muss*^). 

b. Das obrigkeitliche Decret entspricht in n. 479 jenem, welchee 
bei Bestellung von Tuteren und Curatoren in Verwendung stand: ipeum ad hoo 
auctorem coustituit 9uamque auctoritatem interpoauit. 

Der Actor tritt im Laufe des Processes in die Stellung des Tutors, nur wird 
von ihm Oautio de rato verlaugt was die Praxis aber auf den Fall beschränkt, 
dam nrar die BeiteHwng doxdi den Yommad aieher, daa liehteiliohe Deeiet aber 
iwdftlhaft sei 



') Wie in n. 79, dem die Litiüoonteatatio vorangegaugen ist. 
<) Wie ia n. 107. 

^ I 6 L de curat. I, 2S; I. M D. de adnia. tat 26, 7; 1. 2 C. de aeUice 8^ 61; L 19 
C Qoi da» tot S, 34. 

<) b a. 29, S6, 92, 284, 483 eracheint eia Actor für eine VormQDderin, in n. 199, 428 
fSr siasa Tstev»- 

•) Fonneln dafOr bei Bolandiniu 1, o. 7 Fonnd 10 If. 184), GhtiL Dar. 1, 2 de adoie 

ab uaivers. sen a tut. vel cur. connt. n. 5 n. n. 12. 

■) Vielleicht ein Kaoliklang des Uberen Hechtea, wonach sich auch nach der Beoeption 
die FksosD Mbeotsn« Ter Geridil n emdMineii. 

Vielleicht nach f 6 I. de curat. 1, 23. Nach Ansicht der ip&teren iat da« consti- 
toere nicht Sache des Richters, sondern des Vormundp«. Petrus de Unzola zu Rolancliu a. 
a. 0. Ifach den späteren Formeln leiitet der Actor einen Eid : .omnia et singula pupilio 
aCIKa Ibeere et innliUa pretetmittere, and dei, wM'duieh die FkeeMtfUmiig in Miae Bend 
geHinirt dem Vormunde aheoliefem, vgl. Fstm de ÜBMla a, a. 0. 
t^U BD, atam ma beb. 46, a 



eXLTf femurroiiB; m. 

Die HaussÖbne werden nacK römischem Rechte in Üetratt" der Adventicien 
vom Vater vertrt.'t<'n dem Frucht f^euuss und Administration dieses Vt'rmöfreas 
zustand. Dru; Mittelalter Hess zwar auch den Sohn in Rechtsätreitiglcpiten aus 
Bolcheni Vtrmögeu als Kläger zu, forderte aber gleichwol du; Zustuuruuug des 
Vaters In o. 6Ö de« Über Oberti, wo ein Vater ab legitimus admini- 
stiakor leiBet SdluM- Klag9 ftbrt, handott es aidi um Leieiung einer dem 
Söh&e venproobenen Doa, also eonea Adventieinm YermSge der dem Yater 
ftoetehenden AdnuAistratimL kann er vor und nach der litiaoonteatatio Proöom>^ 
tosen besfcifUen*). • 

BestHhins: zniii Syndicus oder Actor. Die Stellvertretung iuristischer 
PersöulichkiMtf n obliegt theils dem Vors^tande. theils dem speciell mit der Ver- 
tretung betrauten iSyndicus od» r tünt m mir für einen besonderen Fall zur Stell- 
vertretung beauftragten Actor 'j. Im Mittelalter verschwand der Unterschied 
»wischen Sjudicus und Actor, der von der Theorie noch festgehalten wurde, 
in der Praxis völlig Dieo iafe lehon im Liber Oberli der FtSli^ wo der Stell- 
terfcreter inriatiedier Pereonen alt: mmdoe «yndiena efc procarator*) imd als 
ijyodieiM aetor iefc proearaftor') beaeiobnet wird. Syndieus und Aolor Band, so- 
lern Uber ihr Mandat kein Zweifel obwaltet, von der Cantion»leistiuig befteif. 

Die Vollmacht des Syndieus entspricht gauz der des Procurators. Bei Cor- 
porationen genügt nach Kolandin und Guilielmua Duranfcis die Bestellung durch 
den Vorstand mit Zustimmung der Mitglieder, wa-i jedoch uiclit unbestritt^'n 
war, weshalb die Aufzählung der eiu/.elueu zustiniiiunden Mitglieder empfohlen 
wurde, wie eine solche auch in u. und 411 vorgonorameu wird. 

i>a.s Verfahren bei Intervention ?ob Stellvertretern. Der mittel- 
altbUshB .^gemeine Ptooew bat den bereite im rdmisclieii Beehte enthaltenen 
Satt, wonaeb das VerfiUami bei Interventiott dnee ialeoa procorator wnibtög 
aei» Bollter scharfer betonti nnd es dem Richter zur Pflicht gemacht^ die Toll- 
macbt der Stellvertreter zu prüfen. So bildete sich ein Verfahren aus. in 
welehem der lUchtec.den Vertretern einen Termin gab, am sich dimsh Vorlagt 



») Vgl. u. 66, 83. 98 u. B. w. T 

») linil. Dur. 1, 2 de actorc n. 24 «. 45, wÜlirfin) wieder aiulftrc der germHnischen 
fiecbtaauitcbaaung eiit«prcchead (Wetzell 89, Gerber Deutschen Frivatreclit 411), woaadi der 
Tater jedenait war Tertxetang bereditigt ist, «neh bei Klagen des Bobace am PeoifUtt^ ei^ 
•(Moie und quasi castrense Zaatimmtiiig des Vater» fordera. 

*) L. 1 C. de bonis mat 6, 60; ao in o. 126 nach der LitiMontestatio. . > . ; 

*) WeteeU 88. 

1 Bainerina de Per. BibL ier. S, 40i n. 44; Tatiored 1, 7 1 1 bei BeigaMoa 12S, Petrae 
de üaiobt t» Rolandin Summa 1, c. 7 Formel 25 (f. 228), (iail. Dur. I, 3 de actore ab 
tiniverB. const. n. :i; (tiatia 1, f § 2 bei Bergmann 'M>^ f. verweist für die Theorie noch auf 
Taoered, fügt aber bei: Set bodie uoa ridetur, quod sit ditteruatin niai in voce, ut dicimua 
de priiaale et .patriaieha. 

") N. 392, 411, obwohl in der ersten Urkunde der Vertreter nur für einen betiimaitea 
Rechtsstreit, in der zweiten gar nur fQr ein specielles RecbtägeHchfift 1 e>iellt wird. 

') N. 432. Ebeuao in den >otmi.-iit Rolaudine 1, 7, Formel 25 {i. 225), üixil. Dur. 1, 8 
de qrnd. a. 21 o. SS. t . ^ 
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l\irer Vollmachten in kgitimiren ; sofern sie nicht aU nah« Yenrandte »oeh ohiM 

VoUmacht sogelassen wurden, inkte sie der Richter von amtswegen zarQckzii- 
weisen, wenn diese Legitimation misslang. Die Parteien kcimteu ebenfalls Ein- 
vrendiingeu gegeu tlie Vollmacht des Proccssgeguers erhebi'U. Dieses Vtrfalneu, 
welches die spätereu (Janonisten schiUlern'), findet sich schon im Libt-r Oberti *). 
So werden in n. 260 uud 40'.^ Vormünder augewiesen, das Testament oder die 
Crkaude Aber Bestellung zum Vormoiide Torzulegeu, ebenso in u. 287 die P!>0- 
eontoren dcar «fereitfllbrendeD Tbeile zur Vorlage ihrer VoUmaehten geladen, oud 
in B. 73 wird dnreh luterlocnt enttchiedeo, dus die GeUagten dem Gnrator des 
mmdflijihrigeo KUgers so Beehte stehen sollen: et qnod omni« acta tarnt eorae, 
quam alie raciones häbb in dicta causa debeant valere. 

Im weiteren Verfahren werden die richterlichen Auflagen dem Stellvertreter 
gemacht'). Das Urtheil sollte, weun der Stell vertrettr Litern contestirt hat, auf 
neineo ^«ameu. sonst auf den Namen des Vertretenen gestellt werden. Diese 
Fomiulimng, welche schon das römische Kecht anordnot und das caiionische 
bestätigt, wird auch von duu l'rocessualisteu des i:'). Jahrh. vorgeschriubtn *) 
und ist im Liber Oberti befolgt ohne Unterschied, ob der Proenrator vor oder naeh 
der litiaoontestatio in das Verfidurm eingetreten ist Schon macht sich die Thai- 
aaehe, dass dodi nicht der Proeorator derjenige ist, dem das Urtheil «t gute 
kommt bsaiehangsweise znr Last fallt, darin geltend, dass zwar der StelWertreter 
verurtheilt oder»ihm das streitige Hecht zugesprochen wird, dass jedoch immer 
das SteUrertretungsverhältnis dabei erwähnt wird '•>). 

Obwohl das deutsehe Recht im allgomeiueu noch im 13. Jahrli. sich der 
Stellvertretung gegenüber sehr ablehnend verhält ist dieses Institut, wie aus 
dem Liber Jacobi erhellt, in Bozen um dw^^e Zeit bereits reeipirt und in häufiger 
Verwendung gewesen, ohne dass es dazu einer (Jeuehniignng des Gerichtes be- 
durfte. IKe Formeln «tttapwdiett dorekaos jenen der italiemiachen Notare und 



<) Jobaiinet Bon. bei Roekinger 2, 648 v. 651, Gratia I, 8 f 8 bei Bergmann 848 f. 

») Ebenso auch in den sfii^finilpr Pfuhiti^n <\f:ii 14 Jn}ivli Trient neu c VII pleicli Kove- 
reto c. 6. Ohne Vollmacht werdeu nach den citirten ätatutarbestimmongen Verwandte bi» 
sm vierton Grade aogelaeeen. 

•) N. 30, VTf 182, 222 u. 8. w. 

*] Tancred 4, 1 § 5 bei Bergmann 274, (imivA J 1 § 4 n. a. 0. 359; Guil. Dur. 2, 3 
de aentenc ( 5 n. 6 Iftsst da» Urtheil, wenn der Fiocurutor nach der Litiaconteetatio ein- 
getreten ist, auf bdde iMlea. 

•) So in n. f)2, WO Stn Urtheil ku Gunsten der von einem Actor vcrfretenea FSrtri ge> 
fKIIt wird: condempoMaw . ... in centum lit ris . . dandis et Bolvendis dicto Trentino pro 
fiUis dioti Paaqualia . • . . et sicot actori dicte doiuine Diamote. Bei Vexturtbeilung dea btell* 
Vertreters in n. 188: eondempiuimiia Fanam «tent tolorem dioti Ottooie Belli et ipwai Otto» 
bellum, in n. 44h, wo der Procurator nach der Litisoontt'itatio unmittelbar vor dem UräMäle 
bestellt wird: rondempnavit Oldericum procuratorem ditti Sygardi et ipöum .ibsctitcm per 
iptum, ebeuiQ in o. 4;^2, 433; in u. 138 ipsam Paxium pro dicto Ottooe Bello absolvimus. 

^ SdnOder Reehtig. 750, Flanell Dai deotedie GerichtneriUiren 1, 185, Brunn« Fotseb. 
610 t Debet Stellvertretung im Reieluhoi^feriehto Franklin Reicbshotgerieht 2, 164 f. 

N. R27 (ansicrgerichtlicb), «42 fgerirlitlidi), 7P7, ^^02 1> !t-2-, 't^Ob, 937. Znmellt 
•ind as Fremde oder ■olebe, die abreisen, welche htellrertreter bestellen, 
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die SielWertreter fungiren vor (iericht nicht anders, als im romanischeu I^ndea- 
theile, namentlich pchfu auch hier die richterlichen Auflag<>n nicht gegen deo 
Yt'rtreteuen. sondern den Stellvertreter M. Auch Fremde Uedieueu sich hier ler 
Stellvertretung, und fW diirlLe Uo/.en wohl als einer der Ausgangspunkte anzu- 
sehen sein, von dem sich wie die Testamente, so auch die jjrocesduale Steil- 
Tertretung in Saddentschland Terbreitei hat*). 

In TrUmt ▼«ramigeii die Procnraioren sehr hinfig dia Stellung des Btetl- 
Tertrafee» mit der de« Adrocttten; diee wiid iiniiMr Munnehmen attB, wenn der 
Stellvertcetur ein Bechtsknndiger, ein Notar oder Index iai Die dee^acben St»- 
tateu des 16. Jahrhunderts fassen den Procurator und Advocat als identiflch*). 
Begrifflich haben beide allerdings nichts mit einander gemein, der Advocat ist 
nicht Vertreter, sondern Berather der Parteien ' i, und wie mancher Vertreter 
gewiss nicht rechtskundig war. so werden aniUrerseits im Liber Oberti Advo- 
caten genannt, die nicht zugleich Stellvertreter Mud Aufgabe der Adyocateu, 
die aus den Notareu, Causidici und Judices genommen wurden und den Stand 
dar fauigoltaidiacheii FOxsprecher forteeiiten, w«r ee, die Partei bei Abftssuug der 
Klage, Steilling der PoiitioneE «. b. w. sa berathen and ihre Anspcllobe mit 
einem Flaidojer, AUegationea, an verfechten. 

37. IMe Eröffnung des ProeeasM, KlagUbelL Der Klaglibell (libelloa 
ÖonyentitMialis), durch dessen üeberreichung nach justinianischem Rechte der 
Proce^s in der Regel eröffnet werden soll 6), ist nicht .sofort {iberall in ItaUen 
recipirt w< rdt'n. Wie der fränkische l'roce.sa mit seiner Bannitio eine münd- 
liche Klagbilte au «Ii n Richter unter Angabe des Proces.-geguers und des 
Klaggruudes voraussetzt'), hat man sich auch später au vieleu Orten mit 
einem mandlichen Anbrii^pm der Klage, daa von einem Notare zu Protoikoll 
gebracht and vom Biditer dem Beklagten mitgetheilt wnrde, begnügt Tanend 
erwähnt mflndliehe Klage neben der üeberrdehnng dca Libells*). FmA ein- 
atimmig wurde gelehrt, daaa die Farteieii aof üeberreichuog des libella ver- 
TMsicbten kOnnten"), ja manche**) nahmen Moen atillaehweigenden Yersidit 



<) N. 8&S. 

*) In dar tirdler LandMordnniig U o. M fl 1« iat die Möglichkeit für den Kügar vad 
Beklagten, sieb doieh Berellinlohtigte vertreten co laatent sogeataadeD. 

•) 1, 0. ae. 

«) Watnll 6t. 

•) N. 59, 237, 240, 274, 380. 547, 554. QewdiialkA weiden lie eaiHidid ganaoni; vgl. 

Fieker Forsch. 3, S 471 f., "l.inso ia Trient. wo diener Aij-dnü k seit etwa 1230 verschwindet. 

*} Bethuuum-Hollweg Uivilprocew 3, 242, Welzell 120. »i>6, Heoaud 638, beft. Nov. 53 
e. 3 • I v. 2 ab Atttbanl Oflkatnr aoob bei Grati«! «. 4 f 6 0. 3 qn. 8: Nov. 112 c i; 
e. 1— S Z. de lib. obl. 2, 8. 

*) Bmnner Recht«g. 2, 338. 

*) 2, 2 Bergmann 131 : £t tunc vel libellum iudici oiferat vel aimplid verbo couque« 
lendo flwtam proponat. Aehalieh 3, 1 § 6: Multii eDin loeia Itbeilua de moro non dator 
bei Bergmann 108; Uuil. Dur. 4, 1 da lib. oonc. f 8 n. 13. 

») Tuti'T'mI 3, I § 5 bei Bergmann 199; DtimaeTis Siunraa bei Wunderlich Anaodata % 
48; Uolaudin 3, 9 Formel 8 (f. 315); Gull. Dur. 4, 1 de üb. conc $ 8 n. 8. 
M) "Wie DamatDi a. a. O. 
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immer dann ua, wenn ein Libell vom Geklagten nicht ausdrücklich verlangt 
wurde. 

Audi die trom rOnuMbtii BMhte gefordert« Foim das Li1»ells, wobm& er 
vom ElSger oder ebem Tabakrim nntezfertigt Min tollte^), ist nicht beobachtet 
wurden. 8el)on Johannes Beeeianns bemerkt noch im 12. Jahrhnnderi;^ daae er 
niemela eine aolche ünWertigang geaehen oder davon gehSrt habe*). 

In Trient sind Klaglibelle iu älterer Zeit nur ganz ausnahmsweise über- 
reicht worden Nie wird ein solcher in den Instrumenten Oberts erwähnt. 
Man Hcheint darnach vielmehr iu aohlichter Weise das Klagbegehreu dem Bichter 
vorgetragen zu haben. 

Seit dem 14. Jahrhundert kann in Trient wie auch sou.st in Italien der 
Process ohne Vermittel ung des liichters eingeleitet werden, indem der Kläger 
den Geldagteii dmeb dmi Geriehiaboten laden and mit dem Inhalte dw Klage 
bskannt madien Hast«), ein Yerfishien, in dem vifllleicbt ein Nächklong der 
altm Maanitio, irobradieialichn jedoch eine anf AbkUrsmig des Frocesaea ne- 
lende Kenenmg so sehmi ist 

Die Klagbitte soll bei dinglicheu Klagen auch den Gegenstand der Klage 
bezeiuhnen Schon im älteren laugobardisch-fränkischen Processe niusä dem 
Geklagten das Grundstück gewiesen werden, damit er im Stunde sei, der Klage 
zu erwidern*'). Diese Bezeichuung [d>-^ (iruiidstückes, die ja selbstverständlich 
ist, hat auch das cauonische Recht vurge.-^chrieben Im Liber Oberti wird sie 
mehrmals erwähut, in lem der liichter aui Begehren des Geklagten dem Kläger 
die Beasiehnung (de^iguatio) des Gnmdstndns eniiredar initerhalb der zur 



Not. 112 c. 2. 

*) Set haue Bubscriptiouem nou exigit conauetudo nostri temporis, «et uec vidiiuus nee 
aodiTimiu noitrii temporibui faotam «mi, bri Savigny Oesdu d. tCm. BeelitM 4, 6S1. 

■) ErwftbDt werden Idbellc in .^üdtirol bsi 9ick«r Fonob. 4, n. 183 (von 1193) und Ün 
ürtheile Bischof Gerard« von 1229 Jftn. 27, IVminPz n. 268. Die jüngeren Tri^-iitner Sta- 
totea fordern in der Regel den Libell, auaaer wenn die Klage sich auf ein Ofi'entiicbes Inatru* 
■Mut aUltii, ftrner Hiebt M Klagen unter 100 SoUdt und solehen auf Zinie und Fittobte, und 
laMn den Verxicht auf den Libcll in der Scliuldurkunde zu, Trient c. XXV gleich Rovereto 
nen C 24; fast wörtlich wii<l.r}iolt in den C'les'scbfn Statuten 1, c. 33; ähnlich auch die 
btataten von Riva 2, c lU. Libelle z. B. bei Fautuzzi Mon. Hav. 4, 329 (1210): Cod. Ast. 
S n. 8t5 (1210), n. 9B2 n. ■. v,^ ein Aceutationtlibell in StmfVcrlahreii Oloria Cod. Fad. S, 
B. 828 (1163). Die Abfassung der Libelle galt im allgemeinen Ahr eine der wichtigsten Aof« 
gaben der AdTOcaten. Formeln bei Johannes Bassiauus, Savignj a. a. 0. 4, 551, dessen 
Schhfl dem Pillio» und zum 'fheil auch den späteren su Grunde li^; Rainerius de Per. 
BibL ine. S, 46, 11.68, POKus 1 1 2 bei Beqrnaiin 9, Tkacred 2, 9 o. f. bei Beignana 
Bonaguida Summa super officio advocatioDis bei Wundeiliflh Aneedota 166, ChuL Our. 2» 1 
de actione S 2 n. 4. l de lib. conc. § 12 f. 

Erwäluit schon im 12. Jahrb. bei Joh. Base. a. a. 0. 550. Neue Stat. Trient c. II 
glridi Refereto neu e. 1. Ebeuo deä'iche Stet 1, e. 7. 
■ *) Wetzeil 116. 

V Z. B. Cod. Cav. 1, n. 161, 177, 180 u 8. w., v«! Bethinann-Uollweg 5, 137. Brunner 
Recbtegesch. 2, ftl-L UUbner Immobiliarprocesd der fräuk. Zeit 101. Sehr häufig in den 
Fomelo dee Uber FapieMie. 

«) C t X. de Ub. obl. 2, 8. 

Aale «bolMMia. U. k 
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Klagbeautwurtimg gegebeueu^j oder auch eiuer künereu Frist aufträgt. Sie 
findet in alter Weise auf dem streitigen Qranclstaeke sdber statt*). 

Bbensowenig als die Einmoliiuig des Kki|^ibellst werden im Liber Oberti 
Gantbnent erwSfant, die von den P^urteien bei ErOfinang des Beehtsstreitss naeh 

den Vorschrift«!! des römischen Rechtes geleistet werden sollten 

38. Die LftdUgMi- Wenn die Elagu angebracht ist, hat der Richter 
Geklagten vorzuladen, damit er hieb über die Klage äussere. Auch im ferneren 
müssen die Parteien zur Vornahme jeder eiuzehieu processualeu Handlung be- 
sonders geladen werden. l>ie Termine, weh Ii.- ileu i^arteien gesetzt werden, 
sind zweierlei Natur, dihitorische und pereuit^irwche Werden jene versäumt, 
SO trifft die Partä kein weiterer Kachtheil, als dass sie die Kosten der Yer> 
sänmnu va tragen bat; wenn sie hingegen zum peremtorischen nicht eneheinti 
dann gilt sie als ungehorsam, contnmaz. Die Anaabi der Ladungen war vom 
römischen Rechte nicht bestimmt, meistens spricht es you swei dilatorischen nnd 
einer peremtorischen, andere Stelleu kennen auch vier, wovon die letzte perem- 
torisch''). Die mittelalterliche Doctrin und Praxis und das canonische Kecht 
halten an den drei Ladungen fe-t. doch kann der Hicht- r au^ besonderen Grün- 
den auch Eine peremtori.sche für alle drei Laduiigrn ergelien lassen (unam 
pro Omnibus), wie dies schon nach römischem Rechte möghch war Auch bei 
Obert finden sieb regelmässig die drei Termine, wenn auch nicht immer alle 
in seiner Imbremtnr ersehenen, da sie nadi Art der Beorkondung der Pro- 
cesse nicht selten von rarschiedenen Notaren, die eben von der Ptartei im eb- 
seinen Falle herangesogen wurden, an^geseiehnet werden. So wird nir Klag- 
beantwortung in n. 23 ein erster, in n. 36 ein sweiter, in n. 61 ein dritter ond 
peremt«>ri8cher Teruiin gegeben 

Nicht immer liess man .Neh-ai nach dein peremtorischen Termine die Folgen 
der Coutuinaz eintreten; das cauonische Keclit'") gestattet, wie mau dies auch 
im römischen Rechte zu üudeu glaubte, die gnadenweise Gewährung weiterer 



f)K. 607 b. 

>) N. III, H4, 8Ma, «38, W2. 
•) K. 3Mb. 

*) Datllber Weteell S89 t woA die dort sngeAUurt« Uleratar. 

•) Wet«eU 608 f. 

•) L. 68—70 D. de iud. 6, l. 

*) Die nach Quil. Dar. 2, 1 de citat. i :^ n. 2 von ihm auigefahrt werden loUen, mn 
iS» MDit naeb e. 1, X. de dilal 2, 8 mögliche Appcllatjon sbsatcheiden. 

Vgl. den Bericht Rahewin's über die Ladung der rebellischen MailütKler, Schulaus^, 
der MM. (2. Aufl.) .S, c, 29: Die Recht8kuieli^'<>n nithen dera K. Friedrich L, die Mailänder 
Torzutadea per legittimaa inducias. Legittiuias vero mdnciaB dicunt iudicit edictum uoum, 
moz oltemm et tefdnm sea nnnm pro omnibot, quod peremptoriitin nominatnr. Pniioa 2, 
g 19 bei Bergmann 41, Taacred 2, 3 | 1 a. a. 0. 132, «ratia 1. 4 § 2. a. a. 0. 329, Rainerias 
de Per. Bibl. iur. 2. 45, n. 73, Johannes Bon. bei Rookinger 2, 6&6, Bolaadin 3, c S F4»rmel 7 
(i SU ); Goil. Dur. 2, 1 de citat. § 3 n. 3. 

•) Bbenao n. 88^ 111 v. 12Bs 254, 966 n. 278; 28S, Sil, 822 n. s. w. 
C. 24 X. de off, et pot. iud. deL 1, 29. 
14. 73 D. De iud. 6, 1. 
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^DamuDe ad nwlkiMn eonvincenduii oder de gratia>)i oder ad iapplendttin na* 
limam Solehe Qbenihlige Termine finden eieh aneh öfter im über Oberti 
Um die Daoer der RcoeeeM n kftnenf ist im 14 Jahrhanderfc wie an vidan 
snderen Orten Italieoa*) aofih in Trient die Aniahl der Ladtmgen aefar be- 
•ehränkt worden 

Die Regeln, welche daa römische Recht für die Lange der Fristen gab. wur- 
den, wie die Processualisteii des 13. Jührh. selber bL'iiierkr'u, melit mehr beob- 
achtet, vieiraehr war die.selbe dem Ermessen des Iviclitera übt rlassen ß). Für das 
canoobiche Recht ergab sich diese Nothweudigkeit 8chou mit Rücksicht auf die 
Entwiekahing der pftpetUohen Gtrielibibiizkeit, die das ganae Abendlaad wnftneto^ 
Andi die weittliehen Geridite beaditeteu eie nidit mehr. Iw Liber Oberti iit 
die Dauer d» fdsteii nngamein Tenehiedent eine B^l ISeet neh nieht «rkenneo, 
da sie nidit nnr'filr Tereduedene Proeesse wedhMlt, sondern andi in demsdben 
Proeeeee sich nicht gleich bleibt Häufig ist ein achttägiger Zwisdiennuun 
gelassen^), daneben finden sich aber auch grössere noch öfter aber gaus 
kurze Fristeu*'); ja namentlich in Fällen, in welchen ein mehr summarisches 
Verfahren zur Auweuduug gelangt, wird auch auf den lulgenden. ja sogar eine 
spätere Stunde desselben Tages citirt**). Die Gerichtsferien, die in Folge der 
zahlreichen Feiertage sehr bLtruchtiich waren, habeu ohne Zweifel auch auf die 
Dantf der Tenaine aarackgewizH Bei Beraohnung dee Tonainee iet jeaM Tag« 



>) Taaered 2, 3 i 1 bei BerguanD 132: Uuil. Dur. i, 1 de citat. § 3 n. 2. 

*} Wie ia B. 82 bd I«doiig wagen temila ▼data» die Mihoa dem Crimimlproesew 
Mbe steht : d. 211 Vorledunf; zum üi-thcile. 

•) N. 37 ein postperemtorisoher zur Klagbeaniwortuug. n. 174 ein*tei"m. auperperem- 
teriw. dem eine im Codex nicht enthaltene postperemtorieche Ladung vom 4. März voran- 
gcgengen itk, «Bbread die peiemtoriadie in n. 1S6 vorliegt; ia n. 819 and 849 pot^peeeoH 
tomche zum Beweisantritte: fii u. 818 da gleicher nur Orkhdimricttiidigaiig. 

•) Pertile 6, öl 4. 

^eue 8tat. von Tdeiii c. Li gleich Roveruto neu c. I, flbergegongen ia die Clw'schen 
SM. 1, e. 7 and mit geringen Aendcnugen ia die Slal ven RiTa 8, o. 1, leAaeB ftr die 

Bewohner drr Stadt Trit^nt Eine penOnljehe odev iwei Ladnngea domuit für die Bintrohner 

im Bistumä nur Eine Ladung festk 
«) C. 1 X. de dilat. 2, 8. 

«) TuMied 8, S I 1 bei Beigmean 182 erBrtert die Friaten dei lOmieolien ReehleB: Set 

tarnen ^'eiipmliB eccle(,iac ronmetado contrarium habet. L'nle dico. quod omnes induciae 
arbitrariae eunt in der Zeitdauer; Gratia 1, 4 i 3 bei Bergmann 333; OuiL Dar. 2i 1 de 
dtat. f 1 n. 10. 

I<edmig dee OeUegten ia n. 88 eaf den 5., in n. 80 nreita ladnag anf den 8. und 

in n. 51 dritte Ladung auf den 8. Tig; in n. 84 perantoriiche Ladung ent den 8h ia n. 87 
poftperemtorifüche anf den 8. Tag. 

») 24. 33, 35, 36, 37, 278 u. t. v. 

N. 888 der IOl, n. 488 der 11.; n. 8» n. 408 der 18.« n. 506 der 17., tu 488 der 18.'Teg. 
it) Der 2. Tag in n. 266, 265, 553 : der 4. ia n. 174* 888, 888 n. •. w.; der 8. ia n. 88 
B. 84; der 6. in n. 172 ; der 7. in 533 u. b. w. 

i*) a, 95, 108, 110, 156, 161, 237, 246 u. a. w. Summariaches Verfahren a. B. in n. 138 
nnd 141 und 388 nnd 844. Ueber die friat der Termine treffen Beatimmoagen die Statuten 
vea Rita f, a. 1. 
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«a- iMdöhfliii «r ugeaetst wurde, uksht mitniMduieu*). Im Über Obcarti iit 
AOMWcku jeder Zweifel dfirttber Yermieden, indem der TmigdbD, wenn er nidbl 
MriP'emsn beetimmten Wodientag geotellt;, sondern in eber Anzahl von Tagen 

-(and als wiche kommen meist acht und vierzehn Tage vor) ausgedrOckt wird, 
in der Regel ausdrücklich als vom kommenden Tage an lau&nd beaeiehnei wird 
-(a» B. a crastiua ad octo dies) 

üeber die Form der Vorladuiigeu enthält das römische Recht keine Bestim- 
mungen, nur sollen vornehme Personen schriftlich geladen werden '). Im mittel- 
alterlichen Processe kamen mündliche und schriftliche Ladungen neben einander 
▼or. Dieae ttberwiegen in den geistUehen Geriehten, wihrend die weltlidien ftat 
diiridigebHid an den mflndliobeo ieefchielteii *}» Die mfiBdliebe Ladimg kaan dindi 
den Biebter geediehen, wenn die Parteien anweeend aind*), aber aooh abweaende 
hat er manchmal selber geladen, oder durch eine Partei, welcher vom Biobter die 
•Ladnng der Gegenpartei aufgetragen wird, wie dies an der römischen Curie 
nach Guilielmus Durantis vorkam, oder durch einen dritten, endlich am häufig- 
sten durch die (ierichtsboten Diese, in Trient praecoues oder viatores ge- 
nannt, waren unter Eid verpflichtete Beamte, deueu die üeberbringung der Ci- 
tationen und anderer richterlicher Decrete und die ÄUüfiihruug gewisser richter- 
Iklier Terfügongen, wie die Beattaeinweining im Execationsverfdiren dUagen. 
'Vidfedli waren me doreh beeondere Attribnte, eine rothe Infol nnd einen Siab 
gekenmteidinefc'). Dem Fjronboten, der aicb durch dieee Atfaribnte legitamirte^ 
batte jedermann Glauben zu schenken. Im Liber Oberti geeebehen die Ladungen 
durchaus mfludlich, durch den Richter, wenn die Parteien im Gerichte anwesend 
sind, durch die Viatores oder dritte, wenn sie abweaend sind, wie diea-aneh in 
den Statuten von Trient noch beibehalten ist^). 

Die Ladun|^ geschieht peraönlich. wenn der Geladeue vom Gerichtsboten 
getroffen werden kann. Ist er abwesend, so genügt es, die Vorladung der Fa- 
milie oder den Hausgenossen des citirten bekannt zu geben'). Auch die Sta- 



0 Qmtia Summa 1, 7 | 3, Bergmaao 341 ; vgl. die Literatorangabea bei WetMll 932 f. 
>) N. 88, n, 89 n. i> w., doeh mit AuraalHMB i. B. n. 82. 

•) Vgl Wefzell 902 n. 4:^. 

*) Tancred 2, 8, I 1, Gratia 1, 4 bei Bergmann 132, 328. Rolandio 8, o. 8 Formel 7 
(f. 312). Doeh c O Bsl a tii t Jobsaiiei Bon. hd Roeidagsr FonndbHcawr 2, -999 Übt die Curia 
Somalia den BanA der uttadlidhen Ladung; vgL Pertile 8, 818ii 

•) Wie n. 255. 

' ' *) Uuil. Dur. 2, 1 de ciiat M n- 1 u. 2. ^ 

Ö OdL Our. S, 1 de cHatt. 1 4 n. 6; Btlderieus De dtatiomliiui im AidutBge fcaia Oim. 
.mantar das Johannes Andreae zu Uuil. Dar. De citat.; vgl. Pertile 6, 244. lieber den Stab 

al« gemeingennaoiaohet OeriditiBtteben Uomi^er RiobMeig Lsadreebts 428, Braanei Beefala» 

geacb. 2, 33& 

^ Neue Statoleii e. LI gleiob Rovereto e. 45. Id Riva rind die Ladongon' uoler Um- 
'itKadeil nach den sp&teren Statuten scbriftlich Hb. 2, c. 2. 

»} Dieee Ladung wird von den Glossatorpii ;inl die vom rOittiacben Rechte geforderte 
^Deuuntiatio bei der Cautio damni infecti zorückgefllhrt L 4 f 6 D. de damno infect 80, 2. 
*Veber die Ladung aa die Itow gono w e n Petmi de Unsobi stf -Relandin 8, e.*9- Fotmel 7 
(f. 312). Sie ist ohne Zweifel deut^chrechtlichen Untprungs, vgl. Planck Deutsches tietioUä> 
TCdüinB 1, 848. QoiU Dur. 2, 1 da citttL i 4 n. 16 vnlaDgt die Zntiehnag voä 2ragiB." 
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tuten von Trient unterscheiden Ladungen, die perRonaliter nnd ad habitationem 
oder domui geschehen sind Im Liber Oberti erscheinen mehrfach Ladungen 
domni hingegen aber keine eines Vai^abuudiis (einer Persüulichkt it ohne be- 
stimmten Wohnort), für welche die Statuten öfientliche Verkündigung der Ci- 
tation vor dem Gerichtshause und später noch au zwei anderen Orten der Stadt 
foidflni 

ISlm dem eanoniiclieii Beehte irt die (Station dner der Akte, die Tom Ge-. 

richtsnotera pfotokollirt werden sollen >). Aber auch dort, wo keine Akten von 
Oenditewegen geftthrt wurden, war die nenrkundung der Termine gewöhnlich; 
war eine solche doch von dem höchsten Interesse fllr die um den Termin an- 
suchende Partei, die dadurch iu die Lage kam, die etwa eintretende Contumaz 
des Gegners zu erweisen. Die mündliche Citatiou zertiiUt, wenn der Geladene 
nicht persönlich vor Gericht anwesend ist, in zwei getrennte Akte, die Erthei- 
lung des richterlichen Auftrages mit dem Befehle an deu Boten, denselben zur 
Kenn t^ie des Geladenen m krixi^en, imd die Insinuation an die Partei oder deren 
Hamgen^nen dintih den Boten, Jene ist im Liber Oberti immer beorkondeti 
wie dies aneh von den JhcoeAsemdisten empfohlen wird*). Die Ladni^; aollte 
nach der Vorachrift der Praktiker den Namen der Partei, an welche sie gerichtet 
wird, femer die Bezeichnung des Processes, in dem sie ergeht, durch Angabe der 
Gegenpartei und mitunter auch des Streitobjectes, den Auftrag sich über die 
Klage zu äussern (responsurus et rationera facturus) oder die betreffende proces- 
suale Handlung vorzunehmen, den Tag, auf welchen sie gestellt ist, endlich den 
Auftrag an den Boten, wenn sie durch einen solchen geschieht, dem Geladenen 
die Ladung bekanut su geben (denunciare), enthalten. In pereratorischeu Ladungen 
sollten nebatdem die Oontimiacialstralen angedroht werden^ Wahrend die »hl- 
reidien ladungen dca Liber Oberti die aagegeboien BeetacdtheSle «ntiialten, 
dem «nsnahnuiweiaes Fehlen nvr ans einem Yenehen des Notsra entspcingti 
ut das Klagobject nur in wel ^^^ e^ Iftllen wie n. 318 (wegen schlechter Puhmng 
der Vormundschaft), n. 393, Process Ober einen von den Etschachiffern zu erlegen- 
den Zoll (de facto telonei). n. 507 (de alimeutiä uxoria), wo zum Theil mehrere 
Processe zwischen den gleichen Parteien schwellen, genannt. Regelmässig ist es 
der Fall bei Klagen wegen gestörter öesitzeinweisung, die sich schon den pein- 
lichen nähern, in n. 32, 141, 440, 921 und bei Kriminalklagen Auch pflegt 
Obert nicht immer die Androhung der Contumacialstrafen iu peremtorische La- 

0 Sfaii. «OB IMeat aan e. II gWdi Bofeieto neu c 1. 

^ N. 20, 123, 166, 229 «. s. w. 

*) TUent nen c. II gleich Rovereto neu c. 1 ; Clei'iche Statuten 1» o. 7 ; Roveteio von 
1610, 1, c. ft: vgl. Pertile 6. 510. 
*) C. 11 X. de prob. 2, 19. 

*) Johnnne« BononieneiH bei Roekingcr 2, 631 ; Bonaj^uida de officio advoc. 3, 1 bei 
Wanderlich 248. Die BeurkunduDg war nicht durchgebeads gebrRuchUch, z. B. nicht an 
der röiniaoben Coiie Jehaaoiei Bon. a. a. 0., vgL aber Ober die vom päpsilidiea Auditor 
agsagaoeB Ladaagw OaiL Dar. 9, 1 de citat, | 9. 

^ JVmcred 2. 3 S 1, ümtia 1. 4 § 1 bei Bergmann 133 n. 32f). 

7) N. 378, 3»0, 405, 406 de rebus aUatis, 383 de iniuria et rebuB ablatis, 438 de de- 
uuua depredatia, S6A o. 463 de morte. 
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düngen anfzunehraen '), wenn er auch überwiegend, sei ea im allgemeiueu 
sei es durch Hinweis auf die bestimmten Folgen dps (Ingehorsaras, nämlich die 
Pföndimg bei bUrgeriicheu ^) und die iiaimuug bei peinlichen Klagen dieaem 
Gebote dw Praktiker nadikommi 

Die Ladung winde Tom Oeriebieboten augebraebt, indem er neinaM dee 
Biebien die Vfwgekdenen auffordert, aii dem bestimmten Tage tot Qerieht in 
endieinen >). 

Die Intimation der Ladung wird nur selten beurkundet; ee genügte nacb 
allgemeinem Gericht^brauche, der sich offenbar im Anachlusäe an das ältere 
langobardisch-fränkiache Gericbtszeugnis ausgebildet hatte, das Zeugnis des Ge- 
richtsboteu, um die vollführte Ladung zu erweisen '), wenn nur der Gerichts- 
bote ein beeideter war. iSur darüber waren die Meinungen getheilt, ob die 
Aussage dee Gerichtsboten einen vollen oder halben Beweis erbringe. Während 
QniUebnne Dnrantia der «weiten Aneieht huldigt nnd all Gegenbeweis den Bei- 
nlgnnipwid dee Qdadeaen mlisst*)» verlangen andere einen vollen Bewns, am 
das 2Seugnis des GeriohiiAioten an entkriften *). Das Zengnis legt der Qeiiditibole 
nicht noth w endig vor dem Richter ab'*^), ee genGgt die Anwesenheit von Zeogen 
und des Notars ^^). Nach dem Liber Oberti wird dieses Zeugnis regelmä8«i|j: nur 
bei peremtorischen Terminen und wenn schon von vorneherein die Vermuthung 
nahe liegt, das3 die geladene Partei nicht erscheinen werde, beurkundet'*). 

Dem Geladeneu steht der ganze Tag des Termines, wenigstens solange der 
mchter zu Gerichte sitzt, für die Vumahme der processualeu Handlung zur 
Yerfügung. Bs kann daher der Tennin erst nach Abbmf dieeer Zeit als veidfauttt 



•) ffie iSbtt a. M, 87, 126, 898, 

*) Aliter procederet in dicta cauM sscundam iurit oidiiwai n. 80 (flmuo snoh in B. dtl) 
od«r Becundum qaod debebit n. 440. 

*) Alioqoim dabitur tennta oontra i|>ao8 n. 61, 67, 123 c, 172 b, 233, 321, 486. 
AKoqiiiiD peaet otUr ebuBebit ipsos in baamun a. 88. 141, 406. 

•) N. 921 ex parte d» Rolandi. 

<) Ebendort precepit et denonciavit Uainrico . . . ut ipsi sint die veneris Tridenti 
eoiam eo responmri et racionem fkctori Pnroardo, vgl. die Formeln bei Gratia 1, 4 { 1 bei 
BsigBSiui 820, OniL Dur. 2, 1 de ottat. | 4 a. 9. 

■) Jnbannef Bononi(?nHifl T)ci Rockin^r-r 2, : Guil. Dur. a. a. 0. Ein Beispiel des 
Zeagniases des Üehcbt«boten über die ortblgte Laduog findet sieb in dea Akten der Sjnode 
v«m Pavia voa 1160 Ober die «beitige PapstwsU Alsaanden IIL «ad Yie^ou bsi RahswiB 
Gesta Friderici Schulauagabe der MU. 206: Ueinds venerabiles epiioopi Herinunani Fer- 
densis. Daniel Brageneis et Otto palwtinuB come« et miigiister Heribertn« prepoeitus, quos doni- 
na« imperator .... tiomam delegaverat, ut partea ant« concilii preMutiam Papiam evocarent, 
fai oontpeota oondlii testiaioiiium perbibDerunt, quod Rotaadun cMMNllMnnift ei partsn «idb 
trinis edictia per intenralla peremptori« .... naeb Parin Toravenmi, da» absr diese das 
Gericht der Synode abgelehnt bitten. 

•) A. a. 0. 

•) Ueber die venebiedeneii Aasiahlea Jobaanes Aadieae mr aagefOlvtea Btelle des 

Onil. Dur. 

«») Wie n, 70, 123 b. 167 u. 8. w. 

") Wie n. 277. Au der römischen Curie ervetsie dieses Zeugnis oft zugleich die Heur- 
knadnaf der laduag, Jobaan Bon. bei Boddnger 8, 638. 

<t» Ut. U. 70, 128, 167, 834, 246, 277, 860, 378, 881. 486, 481, 494 n. s. w. 
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gelten und darnach, nenn der Termiu ein düatoruMilMir war, ein neaer erstreckt 
werden. Nuch dem Liber Oberti ist dies togu evrt regelmässig am folgendea 
Tage der Fall. 

39. Confesslo In Iure. Wäbreud nach röniischeni Rechte das Oestanduis 
in iure den Rechtsstreit bit iulet, der coul'essus als iu(lic;itu8 gilt und sofort g* geii 
ihn Execution begehrt werden kann wird iiu geriuauiacheu FrocessYeriahreu 
nsUacli mid ao raeh im iMienischen seit d«r frSnkiidiMi OeenpaAioii gegen dm 
GoBfesra lujoh ein ürtheü gefällt Seit der Beoeption ist man theils den 
Gruiiditiitien des xSmiselien Kecbtea, tkeils dem iltereu Bechtebrauehe gefo^*), 
der schliesslich auch im gemeinen (Svilprocesse dorcbgedruDgen ist Schon seit 
der fränkischen Zeit diente die Coufe^^sio dazu . um die Anerkennung eines 
Rechtes vor Gericht und t in auf Qraad derselben gefälltes ürtheil zu erlangen, 
womit mau sich sofortige Execution uud eiueu uuwidHrl* glichen Beweis, spater 
auch nicht selten den Schutz des Kouigslnmnes siclierte*). 

Auch in Trieut folgte der Coufessio regelmil-isig ein L'rtheil '■'). Zahlreiche 
Fälle üudeu sich im Liber Oberti: coadeuipuavit per seuteaciam preseutem et 
eonfitentem (oft andi der Zosata et ?oleniem) nar daas sie nicht in die Form 
dee ftierlichen Budortbeilee, aondem in die dea adhliehten Interloeaiea gekleidet 
aind. Oleidi den ttbrigen UrtliMlen wirkt aach das anf die Gonfisesb fo^ende 
noTirend. Daher wird in dieaen Beikenntnissen und ürtheilen der Causa des 
früheren Scbaldverhältni' «^^ nmr ansnahmsweise gedacht. Regelmässig ist diea 
der Fall, wenn die Verurtheilung auf Grund eines Biirgschaftaverhältnisaes er- 
folirt ''). Die Frist, welche dem Confessus zur Ijeistuug gegönnt wird, ist eiue 
verschiedene. Wenn das ürtheil in einem Scheiuprocesse erfolgt, ist sie sicher 
durch das dem Bekenntuiitse zu Grunde liegend*^ Vertragsverhältnis bestimmt**). 
Nach Abiauf der Zahlungsfrist wird sofort um Execution angesucht^}, worauf 
der Biditer mn Zahlnngsmandat erlaastt and naefa Ablauf einer beatimmten Zeit 
die Pftndmsg and Binweiawig in die Pfimdgewere aadrohi Gegen dieaea Mandat 



>) Keller Römischer CivilproceM 316^ BeihnsiiaFHoUweg 2, fiM L, Demelius Di« Confcssio 
im römiaclieii CivilpTooeBse 207. 

•) Sieker Forteb. R.*R«dit8g. 1, 2t. 

*) So besonders an der römischen Curie, Brief^leb Kiecutivprocess 124, ebendort die 
Literatnr des Mittelsltere. Für Bologna schon die Glowe Ubicumque dubium zur 1. 21 D. 
de interrog. 11, 1: v«l nout fltBononiae in praeceptis, nam qaaaritur a debitore an debeat, 
nt ne flat t& pfeesptoiB. 

«) Ficker &. a. 0. 1, 41; .1, 374; ßetbman&.Hotlweg 5, 338. 

*) Neue Stat. c. XXXVl gleich Rovereto neu c. 32 verlanf^en durchmip t^ine richterliche 
■ententia et preceptum, ebenso die Clet'schea Hi&i. 1, c. 37 u. 48, die Uoveretaoer von 1610, 
1, a 98, die von Biva 2, a 84. 

•) N. 29, 49, 76, 82, 84, 89, 135, 206, 31«, 386, 619, 531, 535. Di« Voniel ist hier 
Tom einfachen ZahlungabsMüSt wie «in «okher in n. 900 vwliegt» daiehsm venduedsn. 

T) K. 135, 535. 

i) bat die spttsieB Btstoten, (SesVebc 1, e. 37, die Rorentaaer rcn 1610, 1, e. 17, die 
Musn TOD Riva 2. c. 35 stellen bestimoiie, sum Theile sehr complidrts Termine fest. 

») N. 321. DaH KxecuHnnBverfahren ent8|iri( }it hier V(UUg jeaSltt sadsier UztheUe s. B* 
a. 76, 109, 11'^ Höf 'i^, 323, 350, 3ti3. 396 u. s. w. 
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irt nur die Einrede der Zahlung möglich, welche mch den Trientner Ststoteil 
dee 14. Jahrh. mit liquiden Beweismitteln binnai acht Ttigen bewieMn wer- 
den mnss 

Ohne Zweifel Ii« trt einzelnen der Coutessionea des Liber Oberti ein wirk- 
liches Streitverhältnis zu Grunde, wie etwa n. 49 oder n. 7G, worin der Ge- 
klagte nur bezüglich eines Theiles geständig lat und vom Kichter zur Zahlung 
Terortheilt wird, wifarend betü^^i Beetee der OKdentUdie Fkooeee beginnt 
In den meoeten FSUen hmddt ee aioh gewias uieh hier nur «n fingirte Streii- 
fSUei War in der ilteren Zeit wenigetena naeh den ona erhaltenen Geriehte- 
arknnden die Confessio zur Anerkennung von dii^lichen Rechten an GrundatttekiB 
und 7on Statiisrechten gebräuchlich, so kennt doeh aehon die B^positio an Bo- 
thari c. 365*) ihre Verwt uduug auch hei Forderungen. Die gunrantigirte ür- 
knude. die sich vornehmlich in Tuscieu ausgebildet hat fand in SUdtirol schon 
deshalb keinen Boden, weil hier das Institut der ludices ordinarii oder cartu- 
larii, an welches sie angeknüpft worden war, fehlte. Im 13. Jahrh. begnügte 
mau sich hier vielmehr noch mit der ilteren Form der Condenutatb oonfeiai 
per eententiam *), wahrend die Statuten dee 16. Jahrhnnderta ftr ktnnere nnd 
pririlegirte Sehiüdeo, die dorbh dffsntliche oder eine doreh drei Zeugen unter- 
aehnehene FriTatnrkunde bewiesen werden konnten, ein exeontotiaehee dnreh 
richterlichen Zahlnngshefehl erSffiaetea Ver&hren ohne Seheinproeeea und Yer- 
urtiieilnng^) zulassen. 

Auch in Bozen spielt das gerichtliche Bekenntnis eine (rewisge Rolle Im 
Liber Jacobi handelt es sich in den dort befindlichen Fällen um dingliche und 
Forderungsrechte, namentlich um bestehende Bürgschaftsverhältnisse. Niemals 
erfolgt hier ein Urtbeil, das nach dem deutscheu Rechte des Mittelalters über- 
flUarig war, nachdem das gerichtiiche Geatiadnia in aainen Folgen der Yemr- 
thdhiDg i^eiohgeiteUt') wurde. 

40. InteiTOgmtlaBet In Ivre* Oaa claaeieehe xCmiadie Beeht gealattete 
in einigen FSUen dem ElSgw, wenn es zweifelhaft war, ob jemand die Yer- 
theidigong gegen eeinen Klagauspruch abemdlimai wolle, ein iVagerecht, um ihm 
den Weg 7ai weisen, den er bei Verfolgung seines Keclite?^ zu wandeln habe"). 
Besonders darf, wer einen Anspruch gegen eine iidrbgchaftsmaase verfolgt, die 



') Trient neu c XXXVI gleich Rovereto c. 32. Auaoerdein fordern die Statuten sofor- 
tige LeiBtung eiues Eide« dnefa den Geklagten, und setzen für Kläger und beklagten eine 
hesondeie Bosie teft, wenn der Bewaie gdiegt, reep. misslhigts Bii^fieb 116 1 

*t !5 4 fler FTpnKitio MM. LI. 4, 390 bekürapft flie Anpi- ht. dass Rothari c. .3fi5 «ich nur 
auf maleficia beziehe, aet male dicebant, quia licet ve finiret in maleficüs, tarnen intelligen- 
dum est, quod idem dioat de contractibua, com genarsHter iDOipit de ntriique. 

n Bnegleb 671. 

*) Achnlicli wie auch in manchen deutschen Btftdten, vgl. Heusler Zur Gesi hichte des 
£xe€iitivprocewes in Deutschland, Zt*cb. 1. Recht«gesch. 6, 172 ; Meibom ifuidrecbt 44 L 
•) Cles'tohe 8t»i 1, e. 69: Aber Ihiiliohe Entwiekeloag in Italien Bricg^ 74 f., 60 1 

<) V. 853, 916, 916, 919. 

^ Vpl. Planck GprichtHVPrf 2. 23^» f. 

*) Demeliui Die Conte^Hio im römischen Civilprocesse und das gerichtliche GesUindni» 
der aeoertSD Fkoeesageeetzgebung 245 f. 
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fngi ua den TgwneiiiiKfthari Erbon ridifeaa: »an heres mt^ nnd «qnofea «s |Aitle'^)J 
Dm OMÜDidiiis woidA mit der LitiaconiMtalio bindend *). Unwahre .Beantwetr-» 
taug zog in mandieu Fällen, Verweigerung der Antwort immer gewisse nach- 
iheilige Folgcu nach aich. Zweifelhaft ist es, ob dieses Institut seit der justinia^^ 
nischen Gesetzgebung ülierhaiipt noch weiter bestand *). Die Oldssutoren freilich 
fassten die Beatimmungeu des Digcstentitels De iuterrogutiouibus in iure faciendia. 
(11, 1) als geltendem Recht und suchten aus den Gesetzesworten die Bedeutung 
dieses Institutes, dem sie doch ferner standen, zu ergründen. Sie nahmen die 
luterrogatioues als preparatoria iustitutiouis welche dazu dienen sollten, die 
paauve TiBgtttmaiioB des Beklagten ftatatiatellm und damil den Eliger vot der 
Kinlawimg mit einem rnirwihten Beklagten su bewahren Indem . sie. fernen 
den Inden der L 21 h. i nieht in aeinor tadiniaehen Bedenknng fiMsten, eon« 
atrahrten sie ein al^emeinea Fragerecfat dea mditers: nbieonqne. eum äeqnitaa. 
moTerit'). 

Dass die Fragen auch im wirklichen Processgange üblich waren, lehrt n. 549 
der folgenden Aasgabe. Vor dem Judex und Vicar Albeit erklärt eine Ciaria 
auf Befrugen des Bertold von Egnu, dass sie nicht Erbiu ilires Vaters sein wolle,- 
und in n. 553 wird deren Schwester Nigra vorgeladen, demselben Bertold za 
antworten^ si vult esse heres sui patris quondam 7). Wie diese Fragen benutzt 
worden, nm fiberhanpt die paaitTe Legitimation an. aiehem» zeigt n.;907« wo 
mne Vragfi naeh dw Le^timation eines Curatoxs erwähnt wird*). 

• 41, Idttfl denvneiiitto, LftiiiUtto avetorls. Dieee beiden Institntar welehe 
im römischen Beehte auf gans ?erBchiedenen Voraussetzuhgm beruhen und ver- 
adiiedene processnale Wirkung üben, sind nur durch den procesanalen Akt, durch 
den sie Terwizklioht werden« die StieitTerkündigung mit einander lerwandt.»); 



*) DsBBeliat 268 i., 804 £, 8SS shenio wer sine Actio noislis od« de psaperis wsgen. 

Be^h&di^UD^ durch einen SclavCii 0'1><r Vieh und wer eins CsnliO dsuni ivfteti nnd' Um^ 
liehe Ansprache gegen den Eigentümer verfolgte. ' ' - 

' • *) Wer also gestanden hat, hsilWk- nach der Litiscontestatio qua« ex contractu 1. 11 
|,9 D: ds intnr/ll, 1.. Oegen das Ossttndnit ist dann nur nsbr Rsstitatio iii iatsgni4 
solftssig. Dazu die Gloa^ ObH^itn». 

*) Albrechi Die Ezceptionen 14üf, henaud 244, Wetaeli 171, Bethmann-Uollweg 3, 256, 
DsBsUuB 346. 

^ Dsaasns tit. 18 M WondsrUoh 68, ihaHoh TSaocsd 8, 81 bei Befgmsan 183, Oofl. 

Dar. berweifelt fernere GiUipkpit 1 1 de interrog. § 1 n. 4, in.syf alier nur die Actionea 
interrogatoriae nicht aber die Interrogutiones ex ut6cio iudicis aufgehoben sein nach der 
Olosae Interrogatorii« autem actioniboi in 1. 1 § i D. h. t. ^ 

1 FÜlim 1 I Ih Tsntnd 8» 81 1 1 bsi BsKgmsan 80 f. n. 188 f.; Qua. Dar. 2, 1 de 
iaterr. n. 1. Namentlich Hessen «ie auch die Frage : pnsaidpus- bei Avr Ri i vindicatio zu. 

•) Glosse Ubicumque dubium zur Lex cit., vgl. Petrus de Lnzola za Koiaudin 3, c. U 
If'otmel II (i. 327) and die in der vorigen Note citirten. 

<) Die Stst. von Bits sdirsibsn Ar die Intsnogationss MhiUtfichs Vom vor. Venrsi- 
gSrang der Antwort wird darnach durch Einweisung in den Pf;vndbe«i(2 bestraft 2, c. M. 

') In inre confitetur Z ad postulatiooem Johaonia notarii (des Procurators des 

Klägen), qnod est cuxator filiamm quondam Bertoldini. 

■) Ueber beide Instituts, worom dai snts dssn disnt, den »ir WBbzscbnüSlsiitiing TSr- 
pffiehtatsn snr Tbsilnshm eam Bsditistteite sofirofordsn, ds« zweite, auf dast der Detentor ans 
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Im Mittelalter sind beide emuider genShert wordoitt jft nuMBiiiieiigeifiülMi, Mitdww 
der Verkäufer Dicht uur zur Evictionsleistung, sondern aach zur Defensio ver- 
pflichtet war, und andererseits vielfach drr EigeutOmer f?ich dem Detentor (im 
römischrechtüchen Sinne) zur Defensio ausdrücklich verptiichtete, wie z. B. der 
Pacht Herr deui (?olonen. Im germanischou Procease war die Litis denuuciatio zu 
einer proceäshiuderndeu Eiurede geworden, mit welcher sowohl derjenige, welcher 
▼on flinem Anctor «nrocbett liatte^ aiieh der Detentor den gegen ihn erbo- 
boien Beehtwfareii atmenden und auf den Anetor oder Dooiurat lenken konnte*). 
Seit der Beceptaon bat man beide Tnatitate neaezdinga audnandeargebalten. Die 
ETictionshaftang des Verkäufers wurde wieder an die Litisdenundation geknüpft*), 
die Laudatio auctoris aber wurde Ittr den Detentor noch immer als processhin- 
dernde Einrede angesehen, so dass er nach derselben nicht mehr in den Rechts- 
streit eintreten konnte, während der au der Sache irgendwie dinglich berech- 
tigte sich nur dann durch diesen Akt von der Pflicht, den Streit selber zu 
führen, betreit, wenn der Eigentümer den Htchtsstreit wirklich auf sieh nimmt"). 

Die Laadatto aactoris wird mehrfech bei Obert erwähnt, entweder so, dass 
der Bidiier dem BeUagten eine Friet, Dilation, sur Tomabme dieaee Aktes ge- 
wihrt«) oder den Anetor anflbrdert, Vertretung in leiaten*), oder daa» der Akt 
der Litisdenoneiation aelber benrknndet wird*). In den meiaten dieeer FUle 
lint sich nicht mit Bestimmtheit sagen, ob Litisdenundation im tediniaehen 
Sinne oder Laudatio aactoris vorliegt •). 

Wie sich das Verfahren weiter gestaltet hat, lässt Mch hier ebensowenig 
beautwort«n, da allt- diese Inatrumente ganz vereinzeint stehen ^). Nur in n. 402 
handelt der Auetor zusammen mit dem Beklagten, der in diesem Falle dingUeh 
berechtigt am Streitobjecte ist 

Wie Terechiedene FiUe ttbrigena anter Litisdenunciatio maammengefaaat 
werden, die aieh eben nnr in dem dennndare an einen dritten berOhren, ctgibi 
n. 66, wo einem BOxgen eine Dilation gewährt wird, mn dem Haaptseholdner 
litem an denunciren. 

42» Die LltlsOOHteitation. Dieser Akt bildet bekanntlich die Qrundlage 
des gemeinen Proce»$es; <;owie die £lage hier iormulirt worden ist, ao mosine 
im Urtheile entschieden werden. 



dem Rechtüstreitt: 'aii8Bcheide. vgl. Weisell 52 f., Henaud 1 13 i-, 122 t., Bhegleb Einleitiuig 
in die aummariscben Proce^ae 278 f. 

t) EsmieDgissser Die processliivdenide HSiaede 4S f., 60 f., Bflbost ImmolialtMprooess 

106 f., Brnnner Rechts^. 2, 516. 
•) Vgl. J<. LXXVII. 

*) Kannengiesser 79 f.; so acbon Gnil. Dur. 2, 1 ]>e primo decr. $ 3 n. 20 f. 
«) X. 140, 308, 464, 484. 802. 604. 640a 

N. 22;) (expedire, aber dessen Bedeutung oben). SnriUmt und tum Tbeil bwohiiatt 

in den Cles'scben Stat. 1, c. 16. 
•) N. 130, 131, 204. 

M In n. 393 und Ganselm und Uenossen nicht Detevtoten. soadem an dfon 8treii- 
objecte, einem Zolle, jedeafidls diiie^ifih befechtigt. la n. 180 wird man Litis dennneiatto 
annehmen dürfen. 

■) Attwer a. 398, wo «• aber auch aar fllellmig de» Anotena aieht kownlk 



Digitized by Googl 



BINLBITDMO, 4S. 



CLV 



l^ach dem justiniauischen Rechte sollte Lis cootestirt sein, sobald der Klä<^er 
die Klagbitte vorgebracht und der Beklagte ihr widersprochen hatte (post nar- 
rationeni propositam et contradictiouem obiectaiuV) Auch der cauoaiscbe Pro- 
cess bedarf der Litiscoiitestation bei Folge der Nichtigkeit ^j. 

Wo ein Klaglibüll bei £röfifuung des Processeä Uberreicht worden war, wurde 
diOMB btt der latb cmlestatio Twlewn und vom KlSgor durch die firkttniBg: 
Feto MUiiai qne m meo libello eontinnitar, bestätigt In Trient erfolgte die 
Lttieeonteetatio nach dem Liber Oberti dnich mündliche Wieder holung der Klage 
und Inlg^gttnng des Geklagten ohne daaa dannt die Bitte um Abweisung der 
Klage auadrlleklich verbunden worden wäre, welche die Processualisten in ihren 
Formularen anbrachten. Ebensuwenig als der Liltell eine ausfuhrliche Erzäh- 
lung der Thatsachen enthielt, auf welche die Klage gestützt war, der Klag- 
flMten, wurde die Klagbitte bei der Litiäcoutestatio detaillirt, uud ebensowenig 
Uesa sich der Geklagte in eiue detaillirte Reautwortung der Klage ein. 

In den meisten Fällen ist die Litisc(.Qte3Uitio ein einheiÜiclier Akt, bei dem 
beide Paileiaii nnndttalbar nadieinander thätig wurden. Nothwendig war diea 
heineairega; wenn nur der ElSger aeine Klag6 in Anweaenheit des Beklagten for 
Gendit Torgebraeht hatte, dann konnte die Antwort dea Beklagten aoeb ^iter 
erfo^Mi, eine Thataaehe, die ftr die qiStn» Btttwudcelnng dee Mhriftiichen PTo- 
cesses von grosser Wichtigkeit geworden ist ''). In zwei Fällen sind im Liber 
Oberti Vortrag des Klägers und Antwort des Beklagten zeitlich geschieden. 
In n. 66 hatte der Beklagte, nachdem der Kläger seine Klage vorgebracht hatte, 
offenbar um Dilation gebeten, um seinem Gewähren Litern zu deuunciren uud 
eine Urkunde einzusehen. Als die Dilationsfrist abgelaufen war, erfolgte in 
u. die Erklärung des Geklagten, ohne dass die Klage wiederholt worden wäre. 
Aflmliiiia Yarhiltniaae werden ftr n. 144 anaunehmen aein, wo der Geklagte 
swar aolini antvorteti d«r Biditer ihm aber eine Dilation, an webhem Zwedn 



>) 14 I 1 C. de indiciii 3. 1 ; vgl. BeihmBiiB*HoUweg (HTilpvoceM 3, US; Wetnll 

114, Renaad 182. 

•) C. an. X. de litis cont., 'J, 5 Kijies Widersprnrhes des Beklaf,'ten bedarf es aber 
nicht mehr, mdem durch den Einfliua des älteren langobardiHch-fränkiüchea Uericbteveriah- 
rem aoeb dae bejabeade Antwiort ab Mgenannte LHu oonteitatio affinnativa aogeaehev 
wurde nad Gmadlage eines UrtheiU werden koonte. 

•) So schon Rainerius de Per. Ribl. inr. 2, 45 ii. 70, Ordo iudiciariua ed. ÜroHS IOC. 
B«80udert anschaulich geschildert von Uratia S, 1 $ 1 bei Bergmann 3^7; (Juii. Dur. 2, 1 
De litis oeai | S a 8: Bolaadfai 3^ «. 9 Fonnel 13 (f. 838'). 

1 Z, B. n. 305: Cötaio N. petit Delaydos 25 libras . . . Äd quod reupondet Hucius, qaod 
non vnlt dare, qiiia Boluti sunt, wo zugleich die Einrede der Zahlung vorgebracht wird, oder 
n. 37d bei einer btatusklage, wo aat die Klage die lieklagten antworten: quod non sunt eios 
fiunnB nee atiqnid ei pettioenfc aee aliqaod Mrridnin ei iacere noUnnt, dicentea qnod mnt 
liberi et ^entileB homineB. Äehnlich n. 94» 144 (aiit theilweiecin Oettbidais) 818, 858^ 170. 
461, 478, 48 502, 503. 604, 630, 5+0. 

*) Alhrecht Die £zceptionea 140, Wetzeil 121 fähren erst teilen aus ächriltatellera 
im 18. oad 18. Jahrii. an nnd denkeo mch die Unitaa nctni in Folge de* Libdli, durch 
weMws der Geklagte schon hinl&nglich in Kenntnis der Klage gekommen sei, Oberflfissig 
gemacht Aber gerade in Trient fehlt der Libell, und auch lonat findet nch überall Idtü 
oooteetatio neben dem Libell. 
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ist nicht gesagt, gewährt, die in der Folge noch Terlangcrt worden sein muss, und 
nach deren Al)lHuf die Antwort in n. 185 wiederholt wird. Auch die der Mitte des 
14. Jahrh. angthürenden neuen Statuten von Trient legen dos }liiuptgowi< ht auf 
die Autwort des GekUigteu, welche: responsiu habeatur pro UtiHCOuteHtatiune >), 
da» Stelk, die tidi mir dareh die AniiiJiiiie «ririttnen llieki daee die Bbheift der 
Litieocintesletio damele bereite «afgegebeo war« 

Aft die litiieoiiteeUtio achlo« sich den Toredunfteii dee rSmiecheft and 
canoBisehen Beehtee entsprechend die Ablegang des Qefährdeeides, Jonunentnöl. 
caluminae, womit von den Parteien beschwoten WOrdOi dees die Kli^e ohne Arg« 
Hat erhoben und ihr widersprocheu worden ,iei, und dass die Parteien auf Be- 
iragen des Kicfctera die Wahrheit sa*4<'n uud vom üeguer vorgebrachte wahre 
Tbatsachen nicht leugnen werden Die Ablegung dieses Eides wird im Liber 
Oberti nicht beuikundet, wohl aber in anderen sildtiroler Urkunden erwähnt'}, 
und auch die Trientner Stataten schreiben den Gefährdeeid vor^). 
i Findet «di somit im Idber Oberü eoeh kein Oelonmieneid, so ist doch der 
Wahrheiteeid vertreten. Kach altem Gewohnheitttredite wurde in Froeease n Aber 
Gaosae epiritnaleB kmn Galmnnieu-, sondern eiu Wahrheiteeid gefordert ein Eid 
dea Inhalts: dicam veritatem, quam seivero, quoties et quandoonmqne per tob 
Aiero interrogatus, dessen Ursprung dem älteren geistlichen Procesee angehört 
Im Liber Oberti erscheint er bei einem Processe, der zwar nicht eigentlich eine 
Res spiritnalis betrifft, wie der Rechtsstreit auch nicht vor dem geistlichen, son- 
dern vor dem weltlicheu Richter zur Verhandlung gelangt, aber doch eine Res 
spirituaU unucxa, die Dos betrifft, deren Rückgabe eine Frau von ihrem Manne 
wegen, edileehter TetmSgeneTerwaltnng fmdut, Beide Parteien leisten den 
Wahrheitaeid tot der AorfOhrnng, reepeetire Erwiderasg der Klage Axd den 
Sid folgen die Elagthaitaaehen artikelweiae auf^paaUt und werden in deneUien 
Weise vom Bekkgten beantwortet, so dase hier »igleicih einee dar alteaten Bm- 
spiele einer articulirten Ehige vorliegt. 

43, Die Dilationen. Der itulienischp Procesa des Mittelalters zerfiel in 
eine Reihe von 'lerunuen, welche zur N'nniuhme der einzelnen processualen 
Handlungen bestimmt waren**), währeud ih'V n iulache nach der Litiscontestatio 
keine besondere Gliederung des Yerfahrenü kannte, indem vielmehr die einzelnen 
processoalen Akte in. beliebiger Reihenfolge in einem Zuge oder mit vom Bichter 

' ' .1) TnuA Keoe Stat. «. VOI gleidi Roverato e. 7; wiederholt ClfsWie SteUitea 1, 19 

nad in den jnng^ron von Hiva 2, 11. 

•) Tancred 3, 2 S 5 bei Bergmunn 20.">. vgl. Zimmermann Der ülaubeuseid 170. 

') Booelli 2, 452 (1171), Montebello Notuie storicbe della Valttugana n. & (1192). 

4) IVieni «. ISS gleieb Boveieto e. 1S8: et imet, Mcnndam qood iwa p ee dpioa t de 
calamnia iurare. 

' Zimmermann Der Glaubenwid 1(>3, 174. 

*) Zimmermann 195. 

N. 248: Oomina MIgf» huant dioero voritatam de eo, qnod «omittentar de ipso 

Vagtenafo (ihrem f^bemanne) petendo ab eo dotem Buam. ideoque dicit, quod vcrpit ad in- 
opiam, und n. 2tj3: Vastenatiu iuravit dicere veritAtcm de eo, quod dicia domina Migca <gus 
Qzör oODqaeritur de eo. üeber die articulirte Klage Gratia 4, 5 bei Bergmaim 369. 
•) WetMll Ml 1, Ml f. 
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tutgeeetston Ünterlirechnngen Torgonommflii wurden. Die Termine des italieni^ 
•ehMU ProoeaiM wann, im Gegensätze zam rOmiMben oichi nur dilatonsche-, mop 
■dero konntpn anch peremforisch wirken. 

In ihrer Fonn weichen die Dilationen nicht von den Citatioueii ab Die 
Parteien werden je nach der Hündlung, welche sie an dem bestimmten Termine 
vorzunehmen haben, geladen ad probandum, ad videudum tistt'a iurare, ad tiiiien- 
dam, ad senteutiam aodieudum u. s. w. lieber die Zahl der vom Kichter zu 
gewShxeiidsn Termine, wenn der ento Terrilamt worden war, hat die Crairit 
andi liier geednraaU *); in Tmat aind naeh dem über Oberti drei gebrftneb- 
)ieh gpwe a e n*). 

Neben diesen Tom Kichter angesetzten Terminen waren dem italienisehen 
Praeeese die Dilationen im Siune des römischen Rechtes nicht unbekannt Kicbt 
nur der Richter kann die Verkündigung des Urtheils verschieben, weil er z. B. 
noch den Rath Rechtsverständiger einholen*) will, auch die Parteien können eine 
Vertagung des Verfahrens erbitten. Solche Unterbrechmigeu siiul auch dem 
germanischen Processe geläufig gewesen. Schon oben ist von der Vertuguug zur 
Weisung des Gmudstückes gesprochen worden, andere wurden zur Üeschaffuug 
von BewMeoiithda, Stellang det Andova n. a. w. gegeben. Mn Chrnnd der Tcr- 
ti^(ttig, welcher aioh aneb bei Oberi findet, wird aebon Codex Garenaia 2, n. 2S9 
gebend gemaolit, der Beklagte erbilt eine Tertagoog, um aieh mit aeinem.Vor- 
•epncher zu berathen*). 

Die im über Oberti erwähnten Fllle entsprechen so ziemlich jenen Dila- 
tionsgrfinden, welche auch die Processualisten des KV Jahrh. aufz&hlen. Die 
allgemeine Deliberationsfrist zwar erscheint hier nicht wohl aber die so ge- 
nannten Dilationes preparatoriae. die nach der Lehrmeinung erst nach der Litis- 
contostatio gegeben werden sollteu Es handelt sich dabei namentlich um 
Kerbeiächaä'ung von Beweismitteln oder um Einsichtnahme in Urkunden"), den 
-Batk emea Beohteerfahrenen aüwnholen oder dnen Advooaten beunuielimi^^i); 

'} Siehe f 38. 

^ Jobaanes Boa. tpikibt ddi IBr iwei "Penaiaa ans bei Jlockinger 649» woTon der 
letale pereniftonseh; aaah Ooil. Dur. wosden an der Corie drei Termiue ad poaendan ge- 
geben u. e. w 

' ^ Üb Beweisantritt d. 222 und 288 (peremtoritob, der sweite Termin vom 1. Mai iai 
oftaliar ^tm amew aadsvea Nolese geibbnebea worden); n. S36, IM and 988; n. S40, 652, 
680; 617« 626, 638; bei a. 87 and 109 wird der erste Termin fehlen. Zur VerkOndigung des 

ürtheils n. rv20, r?28 u. 342; n. 419 u. 423, wo vielleicht der ente-Tenaitt fehlt; a. 870 u. 
425, wo der sweite Termin fehlt, a. t. w.; ?gl. iä. CXLVII. • 

*) N. 788. . » . 

^) Der QeUagto erUIrl, at aeseiret quit inde respondere sine adboeatoraa. Bi qno 
inter ois iudicavi et per parte» illia giiurliaie fori, ut i^Re JohaaBSi plicarst te caai adbo* 
catorem et rationem eoam et exinde respondere ipsius Ursi. 

^ Die sehen der fHhdrisoh-langobMrdiiehe Ptocus kannte, ftnaaer Fbrseh. 114 n^ 9.- 

•) Tancred 2, 17 | 4 bei Bergmann 181. - 

*) N. 65, 292 ut . . . hahfiit conailium super instnimentis, 420 qiiod interim habeat oon- 
süiujB 8np«r ezemplo tefitamputi et inventarii, n. 403 b et quod interim sint consiliati aoper 
flirta dieli stotati, n. 2^ quod T. habent enuplnm carte deariü, ' ' - i 

- *) Ad contiUa amioomm p«teada Guil. Dar. a. a. 0. f 1 n. 22. 
• «f> N. 287, 664( y^^L e. I Z. at lite aoa eoateii aoa proe. ad iest< tee. 8, 8t e. 4 Z. 



Digltized by Google 



CLVIII 



BniLBirONG, 44. 



«aaserdem noch um dem GewähieD lAtom ni denanoireo «in £aU| d» in der 

Theorie bestritten war 

Auf Bittt.'U einer l'artei kann eine noch nicht abgelaufene Dilation verlän- 
gert w. rdcu. Wt'uu keiue Partei am Tenniue erdchienen ist, ruht das Verfuhren 5*), 
bis es durch die Tliätigkeit einer Partei wieder zum Leben erweckt wird. 

44. Die Tusittoueu. Nach der litisoonteitatio sind die Positionen, von 
^wa gegebenen DtlatiooMi abgesehen, .der erste proeemude AU« der im Liber 
Oberti beurkondei ist Gewine Arten von Einreden, die sogenannten düatonachen, 
das sind jaM» welche den Geklagten ?on d«r Instans entbinden, nrassten llog- 
stent bei der Litiscontestatio vorgebracht werden ; die peremtoriscben konnten bei 
oder nach der Litisconte^tatio angefahrt werden '), in der Regel aber war es ein 
eigener Akt, die Stellung und Beantwortung der Positionen, welcher den Richter 
mit den KUigfuudaraentea und Einreden bekannt uiacheu sollte, und durch den 
constatirt wurde, was unter den Parteien streitig und daher einos Beweises 
bedürftig war '•'). Durch die Positionen sollte der lre;e Vortrag ersetzt wer- 
den, dnroh den im rOmiMbeB Pioeease der i^bidte Zwedt erCtlllt Wurde ^. 
Unter den Posttionett verstand mau kurze Thesoi, in welche die PsrteiMi die 
Thatttchen, auf die sie ihre Intentionen, die Klage, die Einreden, Beplik, 
Dnplik 0. 8. w. gründeten, kleideten. Die ganze Form dieees Ver&hreus weist 
anf germanischen Ursprung, und dQrfte vielleicht in dem tangano seine Wnrael 
zu suchen sein ; auch die Verbindung mit dem Eide gehört dem älteren ger- 
manischen und canonischen Verfahren aji 'V Nachdem das justinianische Recht 
Über die Art. wie die Parteien ihre Vorträge vor dem Richter zu halten haben, 
nur ungenügende Aufschlüsse gibt, hat man das ältere Verfahren beil>ehalteu; 
die QlosBatoreu haben sich Ijeguügt, die Positionen mit den Interrogationes in 
inre und den Yorschriften Ober den Galumnieneid in Verbindung zu bringen »). 
So lehrten sie, dais die Positionen an die Stelle von InterTogationen getreten, 
seien, era Siteree Verfahren mit Fragen nonmelir durch Anfttellong Ton Be» 
hauptungen, das ponere Terdribigt worden sei*). 



>) a. 4<>4, 484, 602, 503, 506, 540 c. de dolo et coutum. 2, 14 ; Gratia 2, 4 bei Bergmann 
9tft GuU. Our. a. a. ft. n. SS: die VwnuA des Boncompagaw bei BfNddaeer BatUL 1, 108, 

») Johiinn Anilreao -/.n Guil. Dar. a. S. 0. | 1 B. 1. 

») Terminus traiisactu» n. 472. 

*i Pillioa 2 § 2 u. 3, Tancred 2, 5 § 1 bei liergmann 23 u. 140; Guil. Our. 2. 1 de 
«mepu «I repL f 8 n. 1, wie n. S8 die Eiiuede der Ltiibuig; maiditig daher AlUndit IM« 

Bseeptionen 142. 

>} Zimmermann Der Glaubenseid Itib f. Albrecbt Die Exceptionen 148 L Gross Die 
Beweistheorie im cu. Procesae 1, 72 Wetsoll 629 f., 946, Benaud 244. 

•) BethmwMi'Hcttweg 3, 361. So anstahriiehe VorMge» wie in a. M9 n. 268 echeinen 
gans a«i«nnhii:^weiso ,/owe«eD tu sein. 

1) Zimmermann 186, 191. lieber den gurmaniachen Voreid, der aUecdiags nur vom 
Kliger beiflhwoien wurde, Bmiiaer Beohtsg. 2, 343» Aus dmi fangoberdisdieB Verfidoen 
stammt namentlich die Frage: Qno inre poesidasf (Quid tibi peiliiMfcl), gsgen welche aidt 
die Legistens be.'^onders wendeten. 

*) Vgl. Zimmermann 18d, dosu noch Johann Andrcae su Guil. Dur. 2» 2 de position. 1 1. 

fl) «^■■«^^■»«T 197 n. 8, 188 n. 4. Die Rn^isaatelliiiig in IltBiir Zsi» dnnh dea 
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GLIX 



Beide Parteien konnten Positionen aufstellen, immer der Kläger, der Be- 
klagte dann, wenn er sich nicht damit begnügte, die Klagthatsachen eiafach 
lu läugnen. Der Klüger soll mit seinen Positionen vorang^ lien ; nur wenn 
der Geklagte Thattiachen geltend machen will, welche tür die Buhauptuugeu deä 
Klägers priLiadidrildi dsd, darf «t mit seiner FcMulkMi begiiuieii i). An die 
AnfeinHrt, weldie sie »nf die Pontionea gegeben liaboi, sind die Fkrteien ge- 
IrandeiL; aobtld dar Inhnlt der Poeition sogegeben wird, wirkt dies wie ein ge» 
riehtliches Ctoetandnis und ist der Gegner dee Beweises Überhoben. Indem das 
PositiouaWei&liren mit dem Calumnieneide in Zusammenhang gebracht wiidi nnd 
die Positionen und Antworten als unter Eid g^eben betrachtet werden, macht 
sich die Partei des Meiueides schuldij^, wenn sie wissentlich eine unwahre Po- 
sition aufstellt oder eine unwahre Autwort ertheilt. Es dürfen daher Positionen 
nnd Antworten nicht widerrufen werden, wenn nii ht ein entschuldbarer Irr- 
tum nachgewiesen wird*). Positionen können aufgeatellt werden, so lange als 
penmtonsehe Biueden angelasseu werden, das ist bis anm ürlheile, wenn nicht 
ein Tecmin ad eoodndandiim früher das Verfahren abschneidet*). 

Ueber die Esssung der Positionen haben die Praktiker des 13. Jahrb. v«r- 
sehiedene Begsln aofgestelU *). So soll jede Position nur Bin Factum enthalten, 
weil sie sonst mit Fug geläugnet werden könnte, wenn auch nur Ein behaup- 
teter Umstand unrichtig i^t. Die Positionen dürfen nicht negativ gefasst sein, 
weil der Beweis der Negativf nach Ansicht der Glossatoren nicht möglich sei; 
es darf über dieselbe Thatsache nur Eine Position aufgestellt werden; es darf 
nicht Ober einen Umstand gefragt werden, der schon incidenter beantwortet ist; 
die Positionen dürfen nur auf Thatsacheu, nicht aber Bechtssatze gerichtet sein, 
es sd dCBB, dass die GeUong eines gewohnhdtsrsditlieben Safass in Frage 
kommt*); die Positionen sollen nicht dunkel nnd Terfänglich sein a, a^ w. 

Wenn ein CUnmnienMd geleistet worden ist, hat der Gefragte nach seinem 
guten Glauben zu antworten, also mit credo nnd non eredo'); ist aber ein 
Wahrheitseid abgelegt worden, dann hat die Antwort nach besten Wissen nnd 
Gewissen mit den Worten: Scio, non scio ; Sic, non; Coufiteor, nego zu erfolgen'). 
Unbestimmte Antwort mit einem dubito wurde nur zugelassen, wenn es sich 
um fremde Geschehnisse handelt; sonst zieht eine so beschaffene Erklärung die- 
selben Folgen nach sich, wie wenn die Antwort verweigert worden wäre der 



Bicbter gcMhehen Min, waa allerdings flkr den filteren canouiachen IVooeis satriffL Zimmer« 
naan IM. 

"1 Gn]]. Dur. a. a. 0. I 4 a. II 0. 12. 

») Guil. Dur. a. a. 0. I 8. 

') Die Statuten geben noch weiter in der Beschränkung. Kaob den neacu Trientner 
e. X fliaicli Boveielo c 9 dauert die fkist sor Ebbriogimg von EioMden a dies etiles (Qe> 

tiebtstage). fBr den Beklagten 10 Tage von der Litiscontestntio an gerpchnet. 

*) Taiu red 3. 3 § 3, Gratia 2, 3 $ 2 l>ei fiergmaoQ 208 u. 36 i f., Bonagnida 4^ 2 bei 
Wunderlich 611 t, Göll. Dar. a. a. 0. f 7. 

^ Wie s. B. ZtMb. d. Feid. 8, 88» 161 (Utk 1208 Apr. 11). 

i) Zimmermann 171. 

*) Zimmermann 175. 

■) Pillius 2, 1 11 bei Bergmann 31, Damasus c. 31, Bonaguida 4, 3, üuU. Dur. a. a. 0. S 6 n. 9. 
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also antwortende plt für geständig, ein Snto, welcher dem römischen fieohte 
fremd mit deui P« >sitionalTerfahien ans dem gennaaiBchen Bechte faerlAeig»- 

•nommen worden ist ' ). 

Die Abfassung der Positionen wurdr als eine der heikelsten Aufgaben der 
Advocaten betracbt«t. Es galt hier liurch Kniffe und Uebemimpelangeu aller 
•Art den (Jegaer zur Bejahung und damit zum Geständniese zu bnugeu. Daher 
-mumi die Poritionen eines der beHebtoalen TammeUeldM ftr die qifaiAiidige 
'Sefaoleetik mittolalteriidier Iteehtefrennde, die sogar Jim manehen Proeesnudiiteii 
'{^stematiseh gelehrt warde*). 

Die Poäitioneu wurden an dem anberaumten Termine schriftlich dem Richter 
vorgelegt, der ihre Zuläsg^keit zu prQfen baftfee*). Bei mandien Gerichten wurde 
dem Qegeutheile eine (Jopie eingehändigt, was an anderen Orten verboten war^V 
Doch konnte dem Geklagten tSberall ein Anfsehub für die Antwort bewilligt 
werden. Der Gegenpartei und ihrem Advocaten war es ge*(tattet, Einwendungen 
gegen Positionen zu erheben. War dies nicht geachehen, so wurde der Ponent 
vom Bichter getVagt, ob er die Positionen bei seinem Gslnnmien- beziehungs» 
-weise 'Wabrhaiiseide anfreeht erhalten wolle. W«nn dies bcgaht worden wir, 
wttidtti die Fositioaen vom Bichtw dem C^geuUieile TOigelegi mul anoh. dieser 
avf «einen OslaDUueneid Terwiesen. Dem Gefinglmi war es mehi gestsitefc, vor 
der Aussage den Rath seines Advocaten einzuholen, er sollte nach seinem eigenen 
Glauben oder "Wissen und Gewissen die Antwort ertheilen. Um jede Einwirk- 
ung der Advocaten, die hfiuti«^ die Parteien geradezu zu unwahrer Antwort und 
damit zum Meineid verleitet haben sulleu auHzuschliessenf muasten sich di^ 
selben an vielen Orten während der Antwort entfernen'^'). 

Von diesem Vorgänge wird nur ein Theil beurkundet Aeltere Auizeich- 
nnngent wie eine von 1208 ttber ein tot einem p&pstlidien Delegaten sa Yerona 
erfelgtss PosüionalTsr&ihren ^ aeigen awar dentlieh, dass es der Bichter ist» 
•weldier die von den Parteim vorgelegten Positionen dem GegeofÜnie voriiilt; 



*) Vgl. die in der vorigen Note angefOhrteu Stellen. Ffir da« germaniache Recht 
(Brimner 2, 349 u. 4fi2. Manche der ProocsBualiaten, wie Damasna c. 33, TancreJ 3, 3 § 4 
.bei Bergmann 2()d f. spiacben «ich g^en die Anaahme eines Üeständnisgeii auB. BaiUr bchon 
Aso, vgl. Bonignida 4, 3 bei WanderUeli SSO. Senotienirt ist dum der Sets Ar das «eno* 
niscbc Recht in c. 2 de confessis in VI>« 2, 9, auch ttatatsriich an tiuelnen Orten fiMU 
gewtst, wie in Riva Neue 8tai. 2, c. 19. 

*) ^gl- namcatlich lioaaguida 4, 1 bei Wunderlich 307 f., der den Advocaten anweist: 
et oaTÜlose per qusecimqas divertienl» poteit, leiim tnlist ad intentiooem aetoris live diea* 
tuli per tales potiitionea, uaturali ingenio potiust quam doctrina. Dagegen Guil. Dur. a. a. 0. 
§ 2 u. § 5 n. 4; I, 4 de advocatiB § 6 u. 21 a. 2, I de ezceptiombu | & a. 6Q t be«. 
gegen Ubertat de Bobio und Johanne« de Deo. , 

, • ■) TaneraiLS, S f S, Qiatia S, 8 f 7 bei Bengmana 206 n. 906; Bonagaida 4^ a 1, S «. 
8; Johannen Bon. bei Hockinßfer 2, ()49f. ; PrtniR dr Unzola zn BdandlB 8t e. 9 Ibrmel 16 
(f. 839), Guil. Dur. 2, 2 de piov. % 5; vgl. Ziminermaaii 17») f. 

*i Jobaunea Bon. bei Rockiuger 2, ti4.9; so auch anitdrCkcklicb nach den Statuten von 
Riva 9, e. 18. 

») Ein nettes Histörchen bei Potnii^ de Unzola a. ii, 0. 1 
*) So auch in Riva nach den neuen Statoten 2, c 17. . : - r 
. ■ *) ZUch. d. Fetd. 3, SS £ 161. 
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8|MLter wird einfach die Position and die darauf erfolgte Antwort beurkundet *). 
Ganz so prscheinen die Positionen auch imLiber Oberti. Nur einmal in dem bereit« 
oben besproclienen Falle n. 249 und 263, wo es eich nicht um Positionen, aon- 
dern um den Voitrag und die Beantwortung von Klai^artikelu unter Bezug iialime 
auf den Wahrheitseid handelt, wird die Fragestellung des Bichtery erwähnt ; die 
Begel bQdeii Pomtionen und fietponnonen in der eben geechilderiien flBHong >). 
8» gchlkaaen sbh entweder unmittelbar an die Idtiaoontesbitio >) an oder er« 
fo^en apSter*). Auf die Foaitionen des Eligere folgen die dee Beklagten aue 
•onen Binreden gebildet dieeen wieder in Positionen des Eligen dessen BepUk 
u. 8. w., SO in n. 50: der Vertreter der Klägerin behauptet, dass sie streitige 
Grundstücke von ihrem Vater ererbt, und ihr zweiter Ehemann Jaoobin kein 
Becht daran gehabt habe. Dies lUugnet der Vertreter des Geklagten nnd behauptet 
Jacobin sei vom Domcapitel mit den GrundstiScken belehnt worden. Stilort re- 
plicirt der klägerische Vertreter, dass Jacobin zwar belehnt worden sei, aber 
nur als Stellvertreter der Klägerin. Dieses letzte blieb also der Klägerin, weil 
bestritten und relefant, sum Beweise fibiig; der anderweitige Inludt diaser Po- 
sitionen, das VerwandtsohaftsverhSltnis der Kligerin, die Belebnung dureh das 
Domcapitel bedurften, weil sugettanden, k^nes weiteren Beweises. 

Nicht immer sind die Forderungen der Doetrin befolgi 8o war ee in n. 69 
fQr den Beklsgten nidit nothwendig, in seiner Antwtnrt die Position des KlSgers 
theilweise zuzugestehen, er konnte schlechtweg läugnen und damit den Kläger 
aor Ötellung präoiserer Positionen nöthijren. wie dies in n 185 der Fall ist. 
Nicht selten enthalten die Positionen mehr als ein Factum ' j, vor allem aber 
beschränkt sich die Responsion häufig nicht auf das blose: Credo oder Non credo, 
sondern es werden sofort Einreden, Beplik u. s. w. den gegnerischen Fositioneu 
entgegengestellt, so dass das ganae YttfiJnen ans einMD trodkenen, aehematisehen 
Torgange zu einnr lebliaften, dramatisdien Debatte wird. So in n. 83* wo die Ge- 
klagten «war den AbeeUnss eines VerlÖbnissee und die Bestdluog der Dos, 
ftr die sie sidi Terbfirgt beben, angeben aber sofort erwidern, beide seien be> 
dingt gewesen, und die Bedingung, dfus der BiSntigani der Braut gefidle, sai nielit 
eingetroffen 



') Johannes Bon. bei Roctinger 2, 669. 

>) N. 50, 50, 83, d4, 177, 185, 210, 236, 2fi8, 290, 878, 402, 461. 483, M2, ftlS, 5U. 
•) 83, H 185, 210, 268 u. 8. w. 
«} K. 60, «e, tn, IM, 290 «. s. w. 

*) K. 185 stellt eine Partei Pogitionen excipiendo, indem aie aaf die Klage am Er- 
satz yon Alimenten entgegnet, daBS der Kläger, der zwar dem Geklagten Alimente als sein 
Vormaad gewährt habe, dafür das Vermögen seines Mündels genossen und dessen Arbeits« 
Mstong beeiMpnicU and eupfangea habe. In N. 518 liegen nur die Fontioiien des Be* 
klagten vor. 

«) N, 83, 210, 236. 

^) Aebulicb in o. 94, wo der Klage um einen verfallenen Zins entgegengehalten wird, 
dtM du Ldheverhaifaiii lohon geendet habe, in n. 618, wo die Eiuede der Zahlung und 
CompensatioD entg^engehalten wird, in n. 512, wo die Beklagten geltend machen, du 
Sclnilrlrerhältnis nicht ftr ihre Perun, londern als Beamte des Biaoho& und der Stadt ein«^ 
gegangen zu sein. 

A«fei ünlaMfau IL 1 
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Wahrend die Theorie achwauktc, ol) der procrssuule Stellvertreter zur Lei- 
stuiig des Calumuieneiiles nnd damit /,ur litnijitwurtuug der Positionen zuzulassen 
sei, erscheinen im Liber Oberti gedetzliche uud gewillkürte Stellvertreter häufig 
in dieser Thätigkeit, so in u. 50 ein Procurator der Klägerin *) und ein Tutor 
dflt 43«k]agtea; der Yator dea Kligm gegen einMi Stelivectreler dar Beklagten 
B. 88« ein Vormand m n. 94« ein Contor in n. 186« ein Ehemann filr aeine 
Sbegattin in n. 210, der Sindim einei Klosten in n. 379, ein Aefa>r in n. «töS. 
Die Doctrin hielt daran fest, dass in aolchen Fällen der Vertretene anf Yerlangen 
des Qegentheilefl vorgebiden und zu eidlicher Erhärbing dex Poaitioiien verhalten 
werden könne, waa bei Obert nicht der Faü i^^t 

45. Das Beweisverftthreii. An die Positionen schliefst .sich d^ Bewei«- 
verfahren. Die Scheidung des Instructions- voui Bi weisvertalireu ist wie nach 
jastinianischem und cauouischem Hechte auch im älteren gemeinen Procea»e Ita- 
Uena mehr eine begrifflicbe ala eine seitlich atraige. Bi iai den Pteieien andi 
wilirend dea Beweis?erfiüireiia noch gestattet, neue TbatnMdien Tonnbrittgen, 
Uber waldie ea ra einea PositionalTarfithien kam nnd ein neuer Beweia as^e- 
treten werden konnte'). Die Praxis freilich suchte durch Ansetsnng peremtoiiaober 
Termine zum Beweisantritte ^) diese Mdgiichkeifc au honohrankew 

Der Liber Oberti i^L fiir das lieweisverfuhren wenig ergiebig». Was da he- 
urkundet wird, sind nur Citatioueu zu Tagsatzuugen behufs Vornahme eiu/eluer 
Beweishandluugen. und auch diese beschränken sich fast lediglich auf den Zeugeu- 
beweis. Der Vorgang bei der eigentlichen lieweisauthahme ist mit geringen 
Ananahmen im über Oberti nicht aberliefert. Nur der Liber Jacobi bietet ein 
flbrigena den Voracbriften des gemeinen A-ooeasea nicht gmu entsprechendea 
ZengenTailiQr. 

Daa Bewmaverfahreu wird durch einen vom Biditer den Parteien gegebeneu 
Temin zum Beweisantritte eingeleitet '\ (statuit terminum ad prohnndum) 
wenn die Parteien nicht sofort den Beweis anzutreten willens sind ^). Dieser 
Termin kann wie jeder andere auch wiederholt und pereintorisch uud postperem- 
torisch gegebeu werden Die Versäumnis eines peremtorischen Terraiue-s hat 
ihrer Natur nach die Präclusion vom Beweise uud andere Cuntumacialstrafen 
aar Folge»). Das Beweisthema, das sind die SStxe, welche bewieien werden 
amMen, hftben aich die Parteian und deren Advooaten ana den Fbaitiooen selber 



•) Fkocuxaloien aadi in n. 59, 401, 4U. 

*) Dooh moht gaaa nabMiritlem vgl. GnU. JDw. 9, B de potit I 4 ». S. fSa Biii^ 
in n. ftlS. 

•) Wi» in a. 156 ein peremtoriseher Teninn ad hostendeBdiun et prabaadam sBaa ladoBea^ 

Dia Scheidung des InstmotioBs* und BeweiBTerfahrens ist schon atraigiBr dudigenhit in den 

jüngeren St«t. ron Tri*'tit aus dem 14. Jahrb.. Tricnt c X pl^-irVi Hovt'P-to p. 9. 

«j Wetaeli 9&Ü f., Itenaud 266 f., Grow Die lieweistheone de« tau. Hechtes 1, Hol • 
•) N. f6, M, 59, 89^ 87, 210, 236, 264, 303, 305, 379. 389, 39«, 401, 461, 483, 512, 517, 

SS9, 637, 546, 661, 969. 

•) N. '264 et quod hodie probet d vult. 

*) rereiutorisch q. 103, 134, 166, 2^2 (wo eia sweiter als p«remtonich angegeben wiv^ 
988, 191, 819 (poatpevanatariscbh 849, 407, 537, 569. 
«) V. 156: aUoqaia daUft ei tnatva. 
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JRireclit sa legen. Was aus den Positionen nicht zugestanden worden ist, ifk| 
wenn relevant, Qegenataud des Beweises. Die ßeweissätze wurden artikelweise 
ge&k»»t dem Uichter beim Beweii?aiitritte überreicht, wobei die Positionen eiafach 
zu Artikt'lu umgearbeitet wurden, indem das pouo quod durch ein volo probare 
quod ersetzt wird, üin Beweisurtheil ') kennt dieses Verfahren nicht. Auch im 
Liber Obeiü ist es gans vereinzelni, wenn in n. 87 der ridhterlidhe Aultrag den 
Bewm auntreten mgleidi dM BeweiattienM nambeft madii Wenn wh die 
Flurteien auf ürkimden berafon haben, ao ergeht der liehterliebe Aaftmg direot 
asf dem Toslage*)« wobei ea genfigt, wenn beim Beweiaaiilritfce aneh nor Gopien 
der Urkunden vorgel^ werden Da die Prodnction der ürkmiden noch weniger 
als der Zeugenbeweia an einen beatimmten Zeitpunkt gekn&pft iat« kann die ge- 
richtliche Auflage zur Yorlegnog ?on ürknnden auch im weiteren Yerlaofo dei 
Vertahrens stattfinden *). 

Der Beweisautritt besteht darin, dasa der Probant (Beweisführer) die Be- 
weismittel uarahafl macht, welche er gebrauchen will, also beim Zeugenbeweiae 
die Namen der Zeugen dem Richter bekannt gibt ^) und um ihre Vorladung er- 
sacht, bmm Urknndenbeweia die Urkunde beaekihnet und dem^Riehter wenig* 
atena in Abachrift Toilegt, beim ISdeebeweiae den Eid antiSgt. 

Die fol^nidra Stadien dea Beweiarerbbrena laaaen aich im Liber Oberfci nur 
flir den Zougnibewt is verfolgen, nachdem der Fall eines Beweises durch Saeb* 
yerständige und Urkunden oder einer Eidcs/iischiebung hier nirgends w^ter aus- 
geführt ist Die 2iengen, welche der Prubant dem Kichter namhaft gemacht hat, 
werden durch einen Gerichtsboten ▼orgelnden Schon nach dem römischen 
Hechte ^) trifft säumige Zeugen eine GelfUtrüte, die Statuten haben diesen Punkt 
gleicherweise geregelt Hernach werden die Zeugen vom Probauteu dem dichter 
votgeAhrt (prodaeirt), woea neh aneh speeielle Tonninanwaunngen finden 

Der Yemdbmnng der Zeugen geht ihre Bemdigong voran. Zu dieaem Akte 
aind beide Parteien TorMÜaden. Hianmf beginnt daa Terbfir dw Zeilen, daa 



<) Wie der spätere gemeine Procesa weni^tens formell nach denlselMim ToiUldSb vgL 
Wetzell 94a, Renaud 672, GrosR ns. Har BeweiBurtheil 260 f. 

*) Ii. 613 Tennin: nt prodacant illaa cartas et illa iDstiumenta que volunt M. 543 
ttraiaiMi nt venist et tood ostsndat oauies loas laoiaiMs et instnuMnla. 

«) Welasll 961, Benaad 68^ u. IM: tstmiiiiiBi, quod F. habsat eaenplom caxte daUli, 
ahslieh n. 94. 

*) üo iet sie io 348 mit der penmioriachen Aufforderung der Zeugenproduction ?«b 
taBdan. 

») Teetes dare in n. 165. 

*) N. 58 erklärt der Gerichtebote, quod denuuciavit teetibüs Trentini Struffi, ut in diem 
Tcneris deberent venire ad diceadum eiuB testimomum de causa, quam habet cum u. s. w.; 
abeaio n. 910. 

L. 19 C. de testibus 4, SO. Die jüngeren Statuten von Trient belegen den SSaogen, 
der aui die Citation nicht erscheinl. mit einer Ge!d>.trHfe von 100 mLi die beim «f eü e n 
Ausbleiben verdoppelt wird, neu c, XXiil gleich Kovereto c. 21. 

^ Bbemo die neaerea Statuten toh IUt* 9, e. SS« wo aneh eine Ent^hldigneg für 
Zmgfn, die von weiterher vorgeladen änd, le»( gc ee U t ist, 

•) N. 349 postperemtoiiMkar Tennia: quod fkoiet veaiie ■hob teitei, qnihni pteoeptaai 
foit ante peremtorinm. 

!• 
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nicht mehr in Gegenwart der Parteien und deren Vertreter, sondern einem weit- 
verbreiteten, vielleiclit ans detn fninkisohen C»pitularienrechte herzuleitenden Ge- 
riclitsfjeVirancbe ^) eut^iircchend im <r''lit'iinen ahgehaiton wurde. Fni dt-m Gegner 
einen l>siit/, für das lirlriigeu der Zeugen und das Kreuzverhör, wodurch er seinen 
Standpunkt geltend machen konnte, zu gewähren, gestattete mau ihm die Vor- 
lage Ton IVagqpunktoit Intenogatorieii, Aber welehe der Kutter die Zeugen zo ver- 
Mrm. haAte*). Nach dem Verhöre folgt die Pablieation der ZeagenaoBeageii *), 
indem dieee vor den Parteien Terle^en werdm, womit der Gegenpaftei die 
USgUchkmt geboten wird, Einwendungen su machen oder den Oegenbeweia an- 
antreten. 

\m Lil)L'r Oherti finden sich keiue Zoiigenverhöre, sondern lediglich einige 
Tenuiiie /ui Aiifimhnif eines solchen ' i. In 'IViout sind die Zeugen damals un- 
zweifelhatt schon im geheimen verliört worden, worauf die detn Verhöre fol- 
gende Publication hindeutet. Beweisartikel und Interrogatoneu ") werden zwar 
in den ürkundoi des 13. Jahrh. nicht immw wie in den spStenn IVmndn dea 
Johannes de Bononia, Bolandin nnd Gnilebnos Darantis*) erwfthnt, doch Maat 
die FEageatellnng beim Verhöre den Gebrauch Ton Interrogatorien erkennen, der 
■ich ana dem geheimen Verhöre von selbst ergab Im Qbrigen schliessen sich 
dieae Verhöre enge au die Vorschriften des römischen und canonischen Rechtes 
an, welche eine eingehende ond erschöpfende firforschang der ZeugnisM be* 
aweckten 

Ganz anders die im Liber Jacohi enthalteneu Hozner Verhöre n. 777 und 
922. Obwohl vor dem geistlichen itichter und io einem wenigstens theilweise 



i| Die Olowatoten 1m1l|ifen ihn an die belnumte Octehicbte der keoidten Suannaant dem 
•ogenaimt«!) 13. Capitel dsa Buche« Daniel, das in der Vnlgata als echt tedpirt worden ist; 

vgl, Thihn lieber da« Verhör der /enpen Archiv för nvilistische Prnxix (2, 21 f.. Gros« 159. 
Die Capitularieu verlaugon Treuuung der Zeugen und Kinzel verhör, Brunner t'ursch. IIU, 116. 

*l Beoaud 690, Wetiell 213, Gros« 2, 159 f. Die gugenannten Intemgatoras (Oföh l94,\ 
die als Vertreter <1er Ge^npartei dem Zeugen verhnre in spftterer Zeit bt^widuieB undAsgen 
SteUen konnten, finden sirb n1<« Oondintores in den Statuten YOn Siva, S, C. 24. 

•) i^ühua 3, I 11 bei üergntanu 71. 

*) Wie in n. 62, wo die Zeugen der einen Partei beieitB pnbUdrt sind und aageoidnet 

wird, da^s die der Üegenpwrtflj, qnibu pceceptom est sale peMmptoriam, noipiaator ei seri- 
bantnr, n. 81 testes rp< ipere. 

*} Die neuen Trieatner ätut. c. XV III gleich Kovereto neu o. 17 kennen beide, bie 
sdulaken die ZaU der Interrogatorien su jedem Beweiscapitel auf sechs eto; ihnlioh Bitn 
mens Sta*. 2, e. 2S, wdebe dem Richter die Befugnis ertheilen, captiosa sen eavilioM, in« 
aoagrua vel impertinentia (interrogatoria) zortUkzu weisen. 

Johannes Boii. bei Rockinger 2, G73 liolandin 3, c. 9 Formel 18 if. 34S), Quil. Dur. 
1, 4 de taste | 7 n. 1& 

Z. B. Ztsch. d. Ferd. 3, :?3. 163 und andere Aussagen in Wien St. A. von 1194 Nov. 29, 
1195 Jän. If). Ausdrücklich erwähnt werden di»' It )t< rrnr» if nrien in einem Verhöre von 1213 
Aug. 16, wo ein Zeage erklärt: de omnibua mterrugatiombue avenae partis nihil dixit se 
seil«. Ebenso in Anssage von 1228: De aKis interrogatoriis dixit nihil aUnd soim. Hinflg 
isb die Frage an die Zeugen, quomodo bou Hcireut. 

1«) Vgl. die Vorschriften bei Pillin« HS n, Tancred 3. 9 § 2 bei Bergmann 70 und 237, 
Bonaguida 3, c. 7 bei Wunderlich 2bi), KoUndin 3, c. 9 Formel 18 (f. 348), Guil. Dur. 1, 4 
de teste § T a. S. 
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nach dem römisch- canonischeu Rechte geftihrteu Processe werden diese ZMfgul 
doch öffentlich, auf offenem Platse, im Beisein vieler Umatehendeii und nament- 
lich auch der Parteien ^) vernommeu. Daher ist auch von einer späteren Pubii- 
cation hier kein Kede. Auch sonst hat tnan in Deutschland in cauoniachen Pro- 
cesseu des 13. Jahrh noch au deiu ölTcutlicheu Zeiigt uvL'rhöre festgehalten 2), 
denn gerade hierin stiess das fremde liecht wegen der dem eiuheiini^chen Eechte 
diieot entgegenätehendeu Heimlichkeit des Verfahrens auf nicht geringen Wider- 
tluid'). Wie sehr moIi anch die Zengenaineagea in jl 777 and 982 deä im 
deaftadieiL Qeriehtsrer&hren üblichen nähern, findet aieh doeh hier wieder eine 
gemeinreehUiehe Delegation aom Zeagen?erh8re. Ee hatte doh Tiel&eh ond 
beeonderB au dw Curie der Brauch entwickelt, dass der Richter die Zeugen nioiht 
■elber Temahm, eondern durch einen Delegirten, besonders einen Notar ver- 
hören Hess nnd auf Grund des dabei abgL-fassten ProtokoUes seine Entscheidung 
traf ). Ebenso ertheilt in n. 777 der Kichter dem Notar Jakob den Auftrag, 
die Zeugen, welche der Kläger noch weiter führen wollte, zu vernehmen, was 
in u. 922 ausgeführt wird. 

Das oanonieche Beeht fordert genaue Protokollirung der ZeagenaDMagni 
dnreh einen Notw oder zwei Yertnmeoemftaner Unter den Trientner Vr- 
konden finden aeh mehrere dttartige AofzMchnungen iheils von Noteren, thole 
Ton nnbekannten Binden herrührend. Zum TheUe «nd sie in die Form Ton 
Notariatsinstnimenten gebracht; dann i^t aber der Befehl, die Au&eichnnngen 
in pnblicam et autentieam fonnam an bringen, eist in ranem epateren Stadiom 
Baeh der Pablication ergangen*). 

Den Parteien blieben die Zeugenaussagen zunächst auch nach dem Verhöre 
Geheininig, ja die Zeugen wurden häutig sogar auf die Geheimhaltung ihrer Aus- 
sagen vereidet Da die Parteien wiederholt Zeugen prodacireu konnten, sollte 
duBoH verhütet werden, dass die spateren Zeugen beeinflasst würden, damit der 
j&idnick der firOher geftthrten abgesehwSoht werde. Erst wenn die flurtei 
vemebtet hat, neue Zeugen sa führen, darf aur Pablication der Anssagcn ge- 
•ehrittm werden*). Ushrlaeh ist dieser Akt im Ltber Oberti beurkundet*). Da- 
mit wird eine Tagsatzung angeordnet, um gegen die Zeugen Einwendungen an 
hieben oder den Gegenbeweis anantreten^**). Einwendungen konnten, wenn 



■) Wie in n. 777 aosdrfleklioh exwftiint wird. 
*) Dahn a. a. 0. 38. 

•) VgL dso interaanateii AU von 1242, Ztaeh. d. Vetd. 8, 88, ITD. 

*) Tancred 3, 8 f 2 bei Bergmanu 23i, (iml. Dar. 1, 4 de teste § 7 n. 2. 
») C. 37, 43 X. de teatibus 2. 20; festes «cribere im Liher Oberti n. e'2, 97. 309, 319. 
') Nov. 2Ö: D. C. episcopus mihi precepit, ut aupraacriptos teste« leucnberem et 
in pabKosm fimnau ndigerem, Wien 8t. A. ; 1240 Juli 17 a. a. 0. 
') Tancred 3, 9 § 1 bei Beigmaon 237. 

"1 Von einem Rotulns, der aus den AiisHapen der Zeugen angefertigt worden -würe, 
wie *iiea an der Curie der Fall war (GuiL Uur. 1, 4 de teste f 8 neuut ihn rabicae), findet 
tidi in TMent fc^bM Spur. 

'} N. 62 I. iudex prononciavit teatca 0. aperto», n. 81, 296, 309, 416, 646. 

>") Ad reprobandum teste« n. 62, 81, 4<>4, 416, 546. Das reprobare testen kannte mAmMI 
der träaki8ch-iaago|}>ardi»che i^ocess nach dein Zeugeuverbore, Brunoer Forecb. 116. 
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neh die Gegenpartei beim Beweisaatritte nur im allgemeinen die firlMbaag toi- 
eher vorbehalten halte, auch nach der Verkündigung der Zeugen anjjebrarht 
werden *V So wird in n. 62. wo ein Gegenbt-wt'is geliefert werden soll, ein 
Termin gegeben ad rtipr<)l)andutn -), in u. 416 ad reprobandum et diaputandum. 

Einen anderen Charakter tragen die Zeugenaussagen iu ii. 275. tüine Anzahl 
von Idännero nwehen naeh geleiftetem Eide (iaimvit precepta potestatia) Ao^agen 
Aber die Höhe des Oetreidq[>reiaee in Trieni Hier liegt Teraraililieh eine von 
Obrigkeilnregon darehgefillirte Inquisition TOr. Allerdings bcsdirSnken die Step 
toten ein solftbcs Verfahren auf die Oamae episcopales, die Becnpemtio bonorom 
epiacopatus und die Cansae bonorum et iiirinro terrae Tridenti (Roveredi)*), aber 
gerade Markt&ngelegenheiten dürlten unter die letztgenannte Kategorie einzu- 
besiehen sein *). Ob sich dieses Processprivileg aus einem verlorenen Inquisi- 
tionsprivil^e des Eocbstiftes Trient '>) oder durch Usurpation von Seiten der 
Bischöfe entwickelt hat, mus^ dahiu gestellt bleiben. 

In n. 385 treffen wir Aussagen von Sachverständigen über die Bichtigkeit 
der Schitsong eines Fbndes in einem EncntionsTerfiihrsii, die Tim dem Eie- 
outen angefochten wnxd^ Uber weldie nun in einem In«densT«rfüiren enfcsefaie- 
den wird. Ueber Prodnetion und Art der Vemebmnng ist ans dem Uber Oberti 
nioihtB m entnehmen. Da hone ESdesleidtong erwähnt wild, liest dies var- 
mnthen, dass die hier vernommenen Sachverständigen zu den geschworenen 
Schätzleuten zählten ^) tind somit mit iJerufnno; auf ihren Amtseid an.ssagten ^). 
Im übrigen gelten für die Veruehmoug iler Sachverständigen dieselhen Regeln, 
wie für die von Zeugen, von denen sie noch im cauonischeu Procetise formell 
nicht geschieden waren **). 

Anf das BswMTerfi^ren folgen die Plaidojers der Fsrteien oder Tielniehr 
ihrer Adfoeaten, in weloben sie die Petita der Parteien auf Qrnnd des Beweis-, 
materialas wn verliMshten eoehten') (dispntare et all^gare). Tielfsch scheinen die 
AUegatioiMiL schriftlich gegeben za sein^*). Ln Liber Oberti wird in n. 416 eine 
Tugsakong ad disputandum gegeben. 

Den Schlusg des Instructions- und Beweisverfahren« bildet die Conclu.sio. 
Sie woxde am Ende einer IVist, innerhalb welcher die Parteien noch Klag- 



») Pillius 3, I 10, Taoored 3, 11 bei Üergmaon 71 o. 243 f., Uail. Dar. I, 4 de teste | 8. 
n Aelmfioh n. 81, 90», 404^ 546. 

•) St&t. neu Trient c XLY gleich Bovereto 39. 

*) Manaigfache BeatiniTnnngen aber den GetreidehanHo) finden sich in den Slsitallea 
IVieat c 74, 77, 156, 157, 168 gleich Hovereto c. 63, 66, 146. 147, 14ti. 

") Wie foiut ein lolehes in der Regel Yomimefaniag war, Bnmiier Feraeb. 166 1» 
SehrOder Tlecbt«g. 381, 7i5. 

*) AJa Bolche erscheinen fre.ilioh ausdrücklich nur AntaldttS de DoiSO und Oberoldos 
de Rogia, deren äch&tsung eben angefochten wurde. 

«) Gnw 87. 

•) OrOM Sa f., 184 f. 

•) Guil. Dur. 2, 2 de disput. et u liegst, advocatonim. 

<*) Z. B. Gloria Cod. Fad. 3, n. 1388, 138Ö u. 1390. wo die Allegationee beider Parteien 
teriisgeB in eiaesi Stisits um «se finpramrigantia (Ob«mlAeiscihal!>.mid wsgai T^rieai 
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thatsaelieil und Einredm TOrtrageu konnten, vom Richter ausgesprochen*); die 
Zeitdaner war dem Ermessen des Richters überlassen «). Obwohl die Theoretiker 
forderten, dass der Couclusio ein Verzicht auf weiteres Verfahren wenigstens von 
Einer Seite vorausgehen mQsse, hat sie die Praxis nicht an einen causam ^) 
solchen gebunden. Im Liber Oberti wird diese Frist gewöhnlich ad fiaieudam 
gegeben. Sie kann wiederholt uud peremtoriach ertheilt werden*). 

46. Re€ht8{nitaeht«n (ConsUium). Ab mit dar fiMoption dei rSmlMliBB 
Sedilcs 4er Biehter in Italien die Urtheilaftllung in die Hand bekwn« Ter- 
adiwand nioht la^eidi die Elaaae Aeac nditsbuidigen Sekfiffim (Jndieee). Die 
Biditer eelber, die in den StSdten, Bocihe- nnd geietlioben Gerichten keinesw^s 
durchaus deiu •2;elebrtcn Juristenstande eutstammten (waren doch die Consuln und 
Podestes der Städte, aber auch die Vorsitzenden der Reichsgerichte dem Bürger- 
oder Ritterstando entnommen, uud gewiss auch nicht alle Geistlichen rechtsver- 
standig) blieben an die Mithilfe Rechtskundiger angewiesen. Diese vollzog sich 
in zweierlei Funu, einer, die sich in Äukbmin«; an das riimisclu; Recht aus- 
bildete, und einer anderen, welche den bisherigen Grundsätzen treu, den Richter 
nur ibnueU ancb ab Urtheiler encfaeinen Ueei, in Wahrheit aber die Sehöpfimg 
dee ürCbdb jenen belien, welohe dieee Funetion eohon bisher anigeflbt hatten, 
den Jndieee, die ane den Sdidffan herroffgewaeheen waren. 

In den geietUdien Oerichtenf aber auch in zahlreichen weltlichen finden 
ndi Assessoren des Richters <^), welche dem Vorsitzenden mit ihrem Rathe und 
ihrer Rechtskenntnia beizustehen hatten, ein Institut, das schon dem spätrömi- 
achen Rechte bekannt Wiir^). lu den romischen Rechtsquellen werden sie und 
andere Rechtskundige, welche der Richter zu Rathe zog, häufig consiliarii und 
ihre Thätigkeit als dare consilia bezeichnet. Diese Ausdrücke wurden auch in 
der itaiieuiscben Gerichtssprache recipirt, es wurde zu einer stehenden Formel 
in den Urtteibn, daee de neoik Binholnng dee Bathes Beehtaknndiger geOllt 
irorden aeien^ ohne daa» deh natOrlidi im dnidhien Falle mit Sieheihait ev^ 
lannen ttaat, ob dieee Formel eben mehr el« eine Fbvmel aei 

Neben dieeer Art der Bathserholnng gab es in Italien noch eine zweite, 
die auf Begehren beider oder einer Partei erfolgte. Ge wurde das Gutachten 
eines Rechtskundigen, zumeist eines Judex, der dem Procesae nicht heigewohnt 
hatte, in der Weise eingeholt, dass ihm die Akten des Proceases vorgelegt wur- 
den; auf Qrund derselben hatte er das CSoueilium zu geben, daa heiast das ür- 



>) EinK'efnhr( im üpflteat^a fOoiischeii Rechte durch Nov. 116 0. anch iB eNBOabdien 
Rechte öfter erwähnt, vgl. Wetzell 974, Renand 668, Qtou I, 114. 
*) Quil. Dur. 2, 2 de renonc. et oondos. n. 1. 

•> ir. M, 87. m. 177, aas, sia, ms v. ■. w. 

*) N. 365. 

*) Ficker Seiobs- u. Kechtiige«ch. 3, § 581 i., 686 C 
•) Bethmaan^HoUireg Civilpr. 3, 129 f. 

«) 7gL dfo vidan SteOen bd Fioker a. a. 0. Im Idber Oberfi vad «Mb load gawOb»- 

licb lautet die Formel : habito Riiper hoc quam plun'um Hapientutn conailio. 

•) Sicher Ut dies in q. 777, wo der Richter das Urtheil vetachiebt, qoia oontiliam 
aapientum Bap«r hoc habere volehat 
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theil zu fimlen, an welohM der Eifihter bei der ÜrtheilBTerkfliidigniig ^eban- 

den war. 

Dieses Verfahren, dii> uüeukiindig dem römischen Reclitf widersprach, liUst 
eich hereits im 12. Jahrh. iu der (xenchtsprazis des rümischeu iSeuates nach- 
weisen ^) und wird in dsn itaUeniedien Stetatra dee 19. nmd der folgenden 
Jahrb. häufig wwShnt Die atcengm Legieten und Canoniafcen, wie GtdUehniu 
Duraniu Terweifen dieten mos Italiciie*), der von den Italienem, wie Johannes 
Andreae, mit wannen Worten vertheidigt wird. Es dflrfbe in diesem sonder- 
baren Institute, das bekauntUch als Aktenverseudung auch in Deutschland re- 
cipirt wurde, gewiss ein üeberbleibsel der älteren Gerichtsverfassung Italiens zu 
suchen sein, nach welcher seit der Einführung des Institutes der Schöffen die 
Scabini und Judices das Urtheil gefunden haben, um so mehr, als es dieselben 
Judices waren, die frUher mit der ürtheilsfindnng betraut, jetzt die Consilia gaben. 

Schon die ältesten Trientoer Statuten kennen dieses Verfahren uud stellen 
Taxoi ao^ welche für die CSonsilia den Judiees su sahlen sind *). In den neiieren 
des 14. Jahrh. wird es eingehend' geregelt Hit den Anafllhrongmi der tiiidti« 
sehen Statuten stimmt die fiesehieibnng, welche Qnilielmns Durantis*) und 
Johannas Andreae TOn dem Verfahren geben. Darnach können entweder beide 
Parteien oder eine vom Kichter die Einholung eines Kechtsgataehten (comBilium) 
verlangen. Einem oder mehreren Rechtskundigen, Judices, auf welche sich die 
Farteion geeinigt haben, oder auch dem ganzen Colleg der Judices werden die 
Akten des Processes vorgelegt, die Advocaten der Parteien wit J. rliolen dort ihre 
Plaidoyers, und der um den Ruth Angegangene ist verpüichtet, binnen emer ge- 
wissen Zeit (in Trient 14 Tagen) sein Qutachten versiegelt dem Richter einsn- 
bSndigen, der damaeh das ürthdl zu fiUen haf). Gkiade diese veg^iiditenda 
Kraft des Ooniilinms war es, welche die Gegner des Instttuts s. B. Guilielmas 
Dnrantis bekämpften. 

Um Einholung eines derurtigen Consiliums handelt es sich in n. 1 16, in 
welchem der Bichter einen Termin zur UrtheiisverkUndigung anberaumt und die 
Parteien anweist, fiir die Kosten des Consiliums ein Pfand zu erlegen, wie dies 
die späteren Trientuer Statuten dem allgemeinen auch von Guilielmus Dn- 
rantis^) erwähnten KecLtshraucbe folgend, vorschreiben. 

47. UrthelL Das Urtheil soll womöglich in Gegenwart der Parteien ver- 
kündigt werden. Das caaioaiseha Becbt lisst scgar von dar gesehehenm Tor- 



») Ficker Forsch. 3 f 58«. 
*) Fertüe 6, 6^5. 

^ OuU. Dar. S» 8 de requis. eonilii a. 15. 

«) Trient ft. M (in der TM Tomewbek ecfoton Uebenetmag gdrtist^ gkieh Bove- 
xelo e. 55. 

*) Trient neue Stat. c XI gleich Bovereto c. 10. ätatuten von Riva 2 c 25. 
^ i, 1 de «eqvb. eeosiliL 

^) Die Gebundenheit des Richters an das Consilium ist wie in den andeiSB lUdtltohen 
Statuten auch in Trient c. XI neue Stat. g1pi<-h Rovereto neo C. 10 betont. 
C. XI neue Stat. gleich Kovereto neu c. iu. 
^ A. a^ 0. 
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kdung dift Güti^ceH des ürtheibi ablkSugen In gldebem wird in n. 488 

das Unterbleiben der Vorladung «1b Nichtigkeitsgrund gegeu das Ürtheil geltend 
gemacht. Auch diese Vorladungen gescheheu wiederholt und zuletzt perem- 
toritich Wenn eine Partei auf die peremtorische Ladung nicht erschien, konnte 
daa Urtheil in ihrer Abwesenheit gelullt werdeu. 

Zuweilen, wie in n. 151, enthält diese Vorladung nocli die Aufiorderung 
an die Parteien sich lieber vorher gütlich zu vergleichen, da mau es besouder» 
bei Proceesen unter nahen Twwandtoi fitr eine Pflidit des Bkditen ansah, einen 
gatliehen Teigleidi ni ?enniiteln"). Dodi haben die Beatinunongen d«r neuen 
Statuten tou Tinent, wonach Pirooesw unter nahen Verwandten und Yerschwi- 
getten inuner dnreli Sdiiedariehter geeeUiditet werden aollten, an Zaten des 
lober Obearti noeh nidbt zu Becht bestanden. 

Die Umwälzung, welche die Beceptiou dea römischen Rechtes in dem 
italienischen Urkuudenwesen hervorrief, konnte an (h'r Henrkiiuduug des ür- 
theih uieht spurlos vorübergehen. Die fränki-^eb-laugobardische Geriehtsurkunde 
besteht seit dem 0- Jahrhundert in einem Berichte des Notars über den Rechts- 
streit, der zuletzt aucii da^ L'rtheil enthält*). Eine solche sozusagen cursorische 
Beurkuodang des Proceases konnte dem neuen gemeinen Proeessrechte nicht 
genQgeu. Indem, die einaalnen nunmehr r^lmiaaig anaelnanderftllenden Pliaaen 
des BeebtaakeiteB beoikandet worden, wird , die Form dea alten Fladium go- 
ap r engl 

In den guatliclien Oerichten findet sich zu Anfang des 12. Jahrb. eine 
BubjeGÜT gefasste Form, welche später in den städtischen und unter Friedrich L 
auch in den Reichsgerichten adoptirt wurde da sie am besten der Anforde- 
ruDf^ au eine besonders feierliche Verkündigung, welche da.s spätröraische Recht 
stellte, entsprach. So weiseu die Formeln des ürtheils scheinbar die entgegen- 
gesetzte Entwickeluug auf, wie die übrigen Notariatainstrumen te von der ob- 
jectiven zur sabjectiven Form, Doch Uegt darin keine Ausnahme von der Auf- 
gabe des Nolariatrinstrumentea, ab ein Zeugnis des Iffotars über einen wahrge- 
nommenen Hergiuig an fnngiran; es irt hier lediglieh die ErUarnng des Biditen 
wOrtBdi eitirt, waa umso kgehter war, als der Biehter, wie wir sdien werden, 
das ürtheil naeh einer sohziftlicben Aufseidinang an TerkOnden hatte 



«) C. 18 X. de sentencia 2, 27. 

*; N. 68 atatuit terminam peremptorium, uti la maue ante teroiatu debeant e««e ooram 
eo anditari •eefeBdam, et ti una pue Tcnerit et atteia non, qnod ntdüloninutSBiet} EhiiF 

lieh n. 30 u. 73, 55, 56, 116, 117, 132, 213, 426; nicht peremtoriech 252, 320 (dSK Termin 
wiederholt in n. 328 n. 342), 3(;2. tlH (wiederholt peremtoriscli), n. 423, 421 «. W.; in 
-anderen Fällen t«rmmu8 ad tereodaiu (dandam) sententiam n. 342, 370. 

«) Wohl mit RQdnialit auf 1. 7 U de sent. 7, 45. 

«) Picker Forscl). 1, 12 f. 

») Die Entwickelung läast »ich aua deu bei Firker Forach. 3, § 57'.) zusnmmenfrestellten 
Drtheiien klar ersehen. Die ältesten subjectiven Lrtheile sind darnach von 1102. bei liacchini 
MTietoria del monaiterio di Polisone 6S, Horioadi Hononenta Aqmnna 1, 4/S. 

«) Diese Form i^t aber für die Qiltigkeit dM UrOieila hebenng« nothweadig. GuiL 
Dar. S, 9 de seatenoia i 6 a. 7. 
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Diese foierHdie Form wurde iu der alteren Zeü mir fbr BndutkbaS«, welohe 

den Keclitastreit entschieden, nicht aber fttr die sogenannten Interlocate, richter- 
liche Plntscbeidungeu, die nur einzelne processujile Streitb'ageu betrafen, oder 
andere richterliche Verfüguns^cn vorwendet. Für diese Fälle begnügte mau sich 
mit einem hchlichten Berichte des NoUrs ^j, du hier keine feierliche Verkündi- 
gung stattfand. 

Dad Corpus iuris enthielt nur wenige Audeatuugeu, die zur Bildung der 
Formel fUr dfts Endnrtiial Terwendet werden konnten. Es fiuid sicli da die Be> 
sfcimmnng*)« womach das Urttieil vor der Terkflndignng sohrifUidl ftdrt uid 
Tom Biehter aas disser AnfiMichniuig verlesen werden solUe. Ans aaderan 
Stellen, welche ron einem »Mdere* des Bichters bei der ürtheilsverkflndigong 
sprachen, folgerte man, dnss das Urtheil sitzend vorgebracht werden mOaee*). 
Nur langsam ist in der Praxis diespn Anl'ürderungen entsprochen worden. 

Die älteren Prore«»siuiliüten verliiugten. duss der Richter, wenn er Jiicht über- 
haupt die Urtheilsverküudiguug delegire. wenigstens die ent.selicidenden Worte 
absolvo oder coudempno selber vorbnuge \ . Er^t später ist dann die Vorlesung 
ans einer Behrifttiehen Aniieiehnang Begel gewcnden*). 

Andi im Trentino ist die Bntwiekelang keine andere gewesen. Wihiend 
an einem Plsettnm von llbb Jmd 6**) ans Jndloarien nodi die alte Eorm vor^ 
wendet wird, findet sich iVn- neue schon einige Jahre früher in einem an der 
bischöflichen Curie gefällten Urtheile von 1144 November 23 angedeutet Das 
nächstfolgende Urtheil von 1180 August 1 ^) und ein in der Lchenscnrie gefälltes 
von 1208 Juli 13 '•') bringen die unten unter 1, 2 und 3 a besprochenen For- 
meln noch in objectiver Fassung und erst den entscheidenden Theil subjectiv. 
So daös höchst wahrscheinlich auch nur dieser vom lüchter verlesen wurde. Erst 
ein Urtheü von 1222 März 12'*^) entepricht dem späteren Formulare, das auch 
Obert verwendet. 



I) Z. B. B. TS d. Jordanas index laterioqneodo pronmieiavit. qaod vu t. w.« «Imiim d. 18B. 

Di«' gleiche »clilichte Form war flJr Urtheile, die Mf Confeseionea in iure erfolgieo, im Ge- 
brauche. J;! ((bfrt wpndet sie auch in n. 301 an, wo «Vr Procea« durch Gest&ndis nach der 
Litiaconteittatio a. ein TorzeitigM Ende fand. In ep&terer Zeit verwendete man auch für 
die laterloeate lolQeekiT» Fotm. Qufl. Dar. 2, 8 d« tenteDcia | • n. 2. Jobaanet Bob. bei 
Bockinger 2, 682. 

*) L. 2 ('. de sentencÜR 7. 44, mit eini;^en Ausnahmen aaiaeatUck fdr die hnTOS UtSS 
und solche viUum personarum, ^'ov. 17, c. 3 u. 83 proem. 

•) L S 1 1 D. Qun ordo ia po». ler. 98, IS, Nov. 71 & 1 > vgt Fleker S, f «TT. 

') Timcred 4, 2 § 5 bei Bergmann 27J). Auch an der Cnrie wui-den die Urtheile hAafi^ 
in dieser Weise verkQndigt; spocieU von lunoceos ilL will Taacred diM OAer gesehen haben. 
») Fickftr a. a. 0. 3, f 577. 

«) Oni Aickivio per Triert« rirtria ed il TreotlBO S, 9»t M aoeh dONi Qeridilmih 

fahren trtrh der filteren Kechtsentwickelung zuzuzfihleii, indem hier in einem Streite zwischen 
den (iemeiadeo Bleggio und Hendena noch uIh Beweismittel der Zweikampf Terwendet wird 
uBd der ToilniiMnde nicht zugleich das Ui-theil 6ndet. 
t) Booelli », 389. 

") Bonelli 2, 404 

^ Hormayr Gesch. Tirols 1, il, n. 'i2(>. 

>«) Boaelli 2, MS. . • 



Digitized by Google 



«INLBITUNO, €t. 



CLXXl 



1. Die Formulare der ürtheile beginneu mit einer IsToeation, die sieh 
luer länger erhalten hat, als in anderen Urknudeu^). 

2. Es folgt der Nam« des oder der Richter dann jene Momente, welche die 
Identität des Itechtsstreites festzustellen geeignet sind, also die Ilameu der Par- 
teien*) uud iu gedräuf^t^T Fassung deren Petita, di»' Klagbitte, wenn ein Libell 
überreicht worden, war, der Klaglibeil, eventuell auch die iveplik uud Triplik 
xbuSl die AntmiHrt clee Beklagten, dmen Daplik a. s. w, eboüo die Klagbitte 
dee Ckgnen, wenn eine 'Vllderklage erhoben worden war, wie in n. 138t und 
sww in der Fonn, in weldmr dieee Behanpfaingen in den Allegetionen wieder- 
lioli worden waren, also mit Hinweis auf den erbrachten Beweis*). 

3. Das eigentliche Urthetl beginnt: 

a. mit einer kurzen schematischen Schilderung des Procesaganges, die nicht 
mehr wie im Placitum ausführlich «pecialisirt uud daher fiir jeden Fall beson- 
ders, soiHieru Cranz formelhaft gefasst wird uud versichern soll, dass der Richter 
ordiuL' iudiciario sei vato ''). das ist mit Btobachtuiig der reclitlicheu Bestimmungen 
geurtlieilt habe. Mit dieser Formel ^) wird mm eigeutlicheu Tenor de» ürtheils 
übergegangen, der 

b. den Kern der ganzen Urimnde TonteUt: telem in scriptii proferimus sen* 
tennanii qnia absolrantts oder condempnanittB*) mit Audentung der sehiifUidien 
FMmng des ürkheilesL Die UrttittkgrQnde wniden in der Begel uieht angeltthrt 

<) Formeln für Urtbeile, die alle auf dieselbe Grundtorm «urQckgehea uud später iedig- 
tieh itytifltifldie Wneherungen onfweifen in Otdo indidsriw ed. GrOM 140 u. 248, Raineriw 
de Per. Bibl. iur. 2, 46 n. 77 u. 78, Tanered 4, 1 § 6, Gmtia 3, 1 bei Batgmann 273 u. d79, 
Damamu 84 bei Wunderlich 114, Johannes Bon. bei Rockinger 2, B82, Kolaadin 8, Oi. 9 
Formel 21 n. 3 o. 8 U (1 356 a. i SdO'), üuil. Dar. 2, 3 de aentenciia f 6 n. 6. 

^' TieHeicht nach L 14 0. de indieiit 3, 1, wonseh der Richter deo iaipaetore adhibito, 
die heilige Scbrilt vor mh mtheilen solle. 

•) ffo« N. (et N.) (cognoeeeata») .cognoMcnB eanaam n. 69, 9S, 136, 896. 480^ 482. 488, 
470^ ser, 874, 575. 

*i De Caan, que Tertebatnr inter N. «t B. 

*) Qnia petebai A. ab ipso B Ad quod respondebat diehu B • . • . ■ 

*J N. 296. 432: sicnt liquido (ilie Kinreden) dicebant se probasee per testea, quos iu 

cawa produxeraut, 43U : sicut liqiudo dicuoi et allegant se piobasse uon solum per 

SMW teilw ...... ied eUsm per tMt« es adTerto iatvodnetot, n. 575; n. 98 : nont oontineri 

dicebat in quodam instrumonto. Auch das alte Plaoitam Oifhielt die Behauptaagaa der 
Parteien und von diesem sind sie ins Instrument übergegangen. Die (ilossatoren freilich 
leiten diese Formel von dem Urtheil Salomonis Uegum 1, c 3 Ver» 23 ab: Pilliot 3 | 16, 
Tluored 8, 15 I 5 hei Bergmann 78 o. 867. Der letele «ohänt freilich mehr an tia aelbtUa- 
diges Resumä des Richter« zo denken. Quil. Dur. 2, 3 de sentenc. S 5 n. 13. 

L. 4 C. de aentenciis 7, 45; dazu die Glosae Solitum iudiciorum ordinem: i-. 9, 10, 
11 C. 30 q. 6 nnd L 3 C. de sent. 7, 44, wonach der Kichter cogniti« causia sn urtheilen habe. 

N. 69 t Oma hea ei slia «ndta sh ofereque parte dioerentiir et allegarentnr, tsndein 
visia instromentis, laeieaihw vtcimqiMl partis in causa hostensis et habito super hüs quam 
planum sapientnm eondlio: iB B. 480 nooh Tim tcatihua. Die »pftteiea FonBolace und hier 
▼iel wortreiGher. 

■) N. 89. Li n. 482. einem SlataipioeeHe: aheolTo et pfonowdo ipeoa libefOB et gea* 
ülee homine«. 

>•) Ouil. Dur. u. a. 0. § 5 n. 14 wid^vr^ith es diieot dem Ritter, «ihlt aber AnwiahM» 
ftUe auf, in welchen dies exforderlich sein soll. 
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Nur eirtiual u'* < iiieht dies auch im Liber Oberti, indem in n. 574 die ftflittnng 
eines Haupteides als entscheidend angegeben ist'). 

4. Folgt daa Erkenutuis über die Processkosteu, die vom justinianischen 
Rechte dt-m unterliegend* !! Theile auferlegt werden, und über welche der Richter 
im Eudurtheile zu beätimmeu h<kt^). Iii Anlebuuug au 1. 13 § 6 C. de ludicüs 
3, 1 beginnt diese Formel : Et qma vietne Tietoii coudempuaudu» est in expeni»is, 
oondempuo ^j. In verwickelten nnd sweüelhaften Füllen«), and wenn der unter- 
liegende Theil initsm mtiaiiem litiguidi gehabt bat*), kann der Biefater die 
IMeu eompennren, jeder Theil hat dann die aeiaen im tragen^. Wenn ein 
Theil contumaz ifit, bat er jedenfalls die Kosten bu bezahlen 

Der Richter verurtheilt in die Kostensumme, die ihm durch liquiden Be- 
weis als solche glaubhaft gemacht word»-u ist *^). Ist dies nicht der Fall, so wird 
den Bestimmungen des römischen und cauonischeu Rechtes eut»precht'iid üV>er 
die Höhe der Kosten dem Si^er ein ächätzuugseid auferlegt und die öuouue 
vom Richter überprült 

5. Im EsehatokoU tritt wieder der Molar als eraihlender Zeoge «n sowohl 
in der Datirnng, die hier M immer am Rnde der üikonde an stehen 

als in der üntersdurift des Notars, in welcher der riehterlidM Anflnig hervor- 
gehoben wird*"). 

Wie Urtheile über breves lites abgefasst wurden, zeigt n. 470. Aoeh hier 
wird das Urtheil verkündet, ist aber nicht schriftlich aufgesetzt gewesen. Die 
Urkunde beginnt, vielleicht in Folge eines Missverständnisses des Notars in sub- 
jectiver Fassung, um bald in die objective überzugehen. 

Auch hier werden die Reden der Parteien augeführt Die Urtheilsclaosel 
entspricht, abgesehen von ihrer objeetiven Fränrng, den feieriiohen UrfbeOeiL 
Ebenso wird Uber die Kosten entsehieden, ohne dass hier sin SchfttBiuigsdd anf- 
eilegt worden wSie. 

48. Die Beehtsmittel, Im Liber Oberti kommen gegen richterliche Yer- 
f&gungen die Michtigkeitebeschwerde, die Appellation und die WiedenansetanDg 

') Quia dato sacramento diclo N. et ab eo preatito . . . (folgt das Kideatheiaa^ 
•) Wetsell 562, Reoaud 734. 

•) N. 92, 490. 48S, 488* 674. Ein iataKeatsiitM Yeneiclmis tob ProceMkosken ia Moaiun. 

Chart. 1, n. ftlfK) Apr. 13) in einem vor kaiierlichen n<l.>p:iten pntf-chiedenen Protease 
zwiachen dea Städten Novarra und VercelU, die hier 311 Ftund, 11 SoUdi, ö D«nare, aUo 
flia« sehr Tsspedabl« Sttntme betragen. 
♦) Nov. 82, c. la 

») L. 78 § 2 D. de et M. m. i. 

«) N. 6i) und 138: De expeuaia hinc iade tactiH oumpenaavionem amittimaa, ebtnso in 
n. 296: Quia quelibet pars intteni caniaiD habnit litigandi . . . n. t. w. 
») N. 92, 430. 

•) N. 4:vj: Kt quia liquidam mihi est^ quod «ipeDdidenuit ia hao causa*. . . ^ per 
Bsntencdam roudempnamo«. 

•) N. 490 : Dato didai N. et N. «Mnuaentom, qaod expenderant in hae wasa ZZ libia^ 
et -ab eis prestito, primnin facta tautioae« per seateiidani in scriptis oeadempao. Aehalieh 

n, 92, 433, 567, 574. 

!•) Ego 0. interiui et haue seuteuciuui prccepto dictorum iadicum ita »chpsi u. s. w. 
n. 89, 92. 
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b den Torigen Staad sor Anwwidimg. Di« Niehtigkeitsbesehwenie besweekt die 
Anfliebtiiig and Üiigilti^dit8«rld«niiig eines Ürtiidles wegen wesentlicher fbr* 
meWer oder materieller Mängel. Als solche werden erwähnt die Incompetenz 
des Richters in n. 431, indem eine vor dem geistlichen Gerichte zuständige 
Sache (Wncher) vor dem weltlichen verhandelt worden sei, und in n. 574 Er- 
löschaug der Vollmacht der delegirten Vicare'j durch die inzwischen erfolgte 
Äbherufung des Fodestas durch deii Kaiser. In u. 43H macht die Partei geltend, 
dass sie zur ürtheilsverkündiguug nicht gciaden worden sei, also einen weaeut- 
lichen Formfehler ebenso wie in n. 523, wo das Unterbleiben der Lüascon- 
iestalio nnd der nOtbigeii Ladnngen behaaptet wird*). 

SeboB naeh rSmisehem Beebte ksinn die Niditigkeit des Ürtheiles thdis 
durch eine Einiede gegen die Aetio iadieati und Bxceptio rei iadicatae, iheils 
aiQch verbunden mit der Appellation, geltend gemacht werden*). Obwohl das 
canonische Recht und die mittelalterliche Doctrin eiue eigene Querela nuUitatis 
anerkannten, durch welche im Klagwege die Aufhebung des Urtheils angesucht 
werden konnte erscheint doch in Wirklichkeit die Nichtigkeit am häufigsten 
in Verbindung mit der Appellation geltend gemacht worden zu sein «). Ohghnch 
man an der Verbindung beider insofern Anstoss nahm, als gegen ein nichtiges 
Urtheil nicht appellirt werden könne, beide Rechtsmittel sich daher auszu- 
sdifieBScak schieneni liess man doeh die Gommnlalion an, wenn die Nichtigkeits- 
beadiwarda Tosanging, die Appdiation also gewissermassen bedingt ersdiien fQr 
den lall, dass das ürthsil dien misht nichtig sei Dkse Fassung findet sich 
ameh in den genannten Fällen bei Obert: Sentenciam nullam esse dico et si 
qua est appello. Der Wortlaut ist vermuthlich ans dar laugobardischen Urtheils- 
schelte herübergenommen; wie die^e unmittelbar an die ürtheilsfiudung ange- 
schlossen werden mnsat^'. crtolgte auch die Erhebung der Nichtigkeitsbeschwerde 
und der Appellation in der Praxis zumeist unmittelbar nach d* r Verkündigung 
des ürtheils. Wenn die Nichtigkeit zugleich mit der Appellation eingebracht 
wurde, entsprach das weitere Verfiahren dem des Appellatiousprocesses, die Rechte- 
sadie defolnrte an den Appellationsrichtar, nnd es traten die Fristen dn, welche 
hiflibei galten. 

Die AppeUation, das iit die Bitte dner Fartd um AbSndening dner nnge* 

rechten richterlichen Verfügung, wird im Liber Oberti bei Processen nur gegen 
das Endurtheil erhoben 7). Ob sie berdts sur Zdi des Lil>cr Oberti in geringen 
Stre it sa ch en aoigeeehlossai war, wie dies schon nach den alten Statuten von 



Dieser Einwurf war nicht stichhältig, da in solchem Falle die Vollmacbi nur er- 
lisclii wenn der Delsget ia die Vechsadlung der Ssöhe nidit eiBgetcetea ist «. 19, SO, 80 X. 
de officio et poi. iad. del. i, 20, vgl. Tknered 1, 9 f 0 bd Bergmum 98 f. 
») Vgl. obea S. CLXIX. 

*) [n N. 067 ist der Nichtigkeitagrand nicht angegeben. 

4) Wefaell 785 f. nhamt andi eiiie sdbsttndige Qoeiela nnUitatis an, dagegM Beth« 
«ann.HoUweg 2, 726. 

•) Tancred 4. 3 bei BttgUMim 281; Qnil. Diur. 2, 3 de Mntw { 8 n. 27; c. 1 Gtem. de 
■eni et re iur. 2, 11. 

i) Oqü. Our. S, 8 de eeal f 8 a. 25. 

t) Das Spilan sMatasfashe Reeht Usit sie aneb gegen laftnrloottfee sofisin sie in 
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Trient gleioh Tietea anilertta Stadtrechten *) der Fall war, mnss daliiagettellt 

bleiben. 

Die Appelliitioii t iinli^ft»' regelmäsjjig nach dem Urtheile, wie dies auch die 
Proceäsuiiliäten foriierteu ^j, indem die vom canouiächea Hechte anerkannte Äp- 
pellatio a futuro gravamine aaf die Extraiadicial-AppeUation beschränkt blieb. 
Im Liber Oboti irird sie swar manehiual vor den Urlbeile angekündigt, aber 
dann naeb demselben wiederfaott*). 

HBufig iat die Appellation, wie bereits erwShnt, mit der Niebtigbeitab^ 
BCbwerde verbunden. Von den Formen, welche das römische Recht für die 
Appellation vorsuhrieb, war besonders die mOndliche, die sofort nach dem Ur- 
theilf' zn erbeben war, beliebt, vielleicht eine Nachwirkung der ürtheilsschelte, 
die ebenfalls üt^'hcudeu Fusses angebracht werden mu»sle. Diese Form iat die 
einzig*', die im Liber Oberti zur Verwendung kommt. Die Statuten kennen 
allerdiugs fast auauahuiülos ^) auch die ächrifiUche Appellation. 

Die Hlindlicbkeit wird im Liber Oberti noch besonders dmoh den Zosati: 
tiva Tooe hervorgehoben. Es genQgt, wenn der Appdiant aneh nor das Woii 
appello aosgesprocben bat In den ürfcnndai wird regdmlssig aneh der Indei 
ad quem besonders angeführt: ad d"* Wiboftnm poleetatem et ad d'" episeopum 
et ad d°> imperatorem Tel nbi de iuri> prooedeie potest*^). Die Appellatio per 
saltnui i.st verboten, es nrnss der gerichtsordnungsmässige Instanzenziig beobachtet 
werden. Doch jicbadet nur die Anrufung eines untergeordrif^t-^^u Kicht^rs, nicht 
die eines zu hoch gestellten, vielmehr tritt in solchem Falle der gericlit^ord- 
uuugsmüsaig berufene ein '). Nur an den Papst kann im cuuunischeu Proceaae 
mit Ueber^pringung der Zwiicheninstanzen i^pellirt werden 

An die Appdlation reiht sich die Bitte nm die Apoetel oder litterae dimi^ 
•oriales, dorch welche der Indes a qno (von dem appelUrt wurde) dem Indes 



Rechtakraft erwai-bsen: nisi esaet talis, quae non pOSMt npszsci per diHinitivam t«l qoM 
haberet vim diffiuitivae. (Iph'bi he Staf. 1, ( h'2 dem canonUchen Rechte folgend, 

*) Trieat und Kovereto alt c. ü4 in bachen unter 20 Pfund vom Urtheile det biachöt- 
lidistt Viflsi« und natsr 100 Pfinid wm ürtheile des Bisoholk 

') Pertile 6, 795 n. 183, Wefzell 711, RenHud 528 VieUsiehi bUdetaa rieh diese Giensen 
durch Kinwirkimg jener KGKtimtiiMn<r des CoMtaassr Fliedens ans, welchs die AppellatiOB 
unter 25 Pfund an den Kai8«r unter»agte. 

S| Taooxed 4, ( | 14 Bsignuuin aoi, Onil. Dnr, S, 6 de appaU. | 6 a. 1 naoh c. M Z, 
de appeP. 2, 28. 

♦) N. 43!. 52:?. 574. 

Fertile (i, 77ti; ao die jQogeren Statuten von Riva 2 c 30, die Clea'echen 1, c. 55. 
•) N. MI7: in geistlichen Piroesiien ad d* patriaiduun st ad d» papam uU de 
in» proosders debet a. 446. EigentHmUch ist die Fonnel in n. 446, 523 : et se et penona« 

et bona ipsomm et nua unb protwtione dotnini impfratori« roisit (domini pape miaiUi eine 
Formel, die sich vielleicht aus der alten Berufung aiu Königagericht erhalten bat. 
') L. 1 I S» L 21 pr. u. § 1 a 4 de appell. 49. 1. 

•) C. 8 r. 2 qu. 6.; c, 7 X. de appell. 2, 28, ja wenn der Papat nur genannt ww, wie 
in n. 445, devolvirte die Appellation an ihn, Giiil. Dur. a. a. 0. S 4 n, 16, nicht bo wenig- 
•tena nach der älteren Ansicht unter derselben Vorauaaetzung an den Kaiser, liuil. Dur. 2, 
de appsU. f 4 B. 1. 
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iA quem über die geschehene Appellation Mittheilung za machen hat'). Sie 
•oUten nach dem römischeu Rechte binnen 30 Tagen von der Urtheilsfallung 
gerechnet erbeten werden *). Wenn die Partei „instanter et saepius" vergeblich 
um sie angesucht hat, darf sie sich auch ohne solche au den oberu Richter 
wenden >)f daher die Formel apostoloe cum instantia petere*). Nach einer 
apikna BMÜmmiuig dM eanontielien Bachtel miunte swar wiederholt geb^u 
veKdeo, et kooiite dies aber auf einmal nno eontezta*^) geeohehen. Die ür- 
knndea tagen dann «poMU» inetaater, lutantiiie, ineta a tifime peiere*). 

Schon das römische^ nodi mehr das canouieche Recht kennen die Extiigudidal* 
Appellation« die nicht gegen gerichtliche, souderu gegen Verwaltungsakte, welche 
erst in Folge der Appellation der gerichtlicheu Beurtheilung unterworfen werden'), 
gerichtet ist. In diesem Raiinien liea.s das canouisclie Kecht auch eine Appel- 
lation gegen zukünftige Beschwerden zu, sogenannte blinde Appellation, die beson- 
ders bei I'früüdenverleihungeu, geistlichen W ahlsachen, im Gebiete der kirchlichen 
Diaciplin u. b. w. beliebt war^}. Ciu dahin gehöriger Fall liegt in n. 43ü und 
446 vor. Der StaUfertreter der Gonfiratre» von Arco appellirt, nachdem der 
Biaehof die Confitalnt: pro statnendo melioiameDto diete plebia de Arco Torge- 
Imktt hatte, an den Bapat und wiederholt dicM Appellation, noch bem der 
Bitdiof eine YeiillgQng getroffen hat. 

Wenn der untere Richter die Appellation zagelasfien und dem Appellanten 
die Apostel und die Procossnkten ausgefolgt hat, oder auch weun er die Appel- 
Uitioo verworfen und der Appellaut dagegeu Beschwerde «geführt hat, jedenfalls 
ist die Appellation noch beim Appellationsrichter einzuführen, zu iatroduciren '•'). 
Dies geschieht durch Ueberreichuug der Apostel, oder wenn solche nicht ver- 
wendet weiden, durch mündliches oder achriftliches Anbringen des Appellatious- 
h^gehiana dnroh den Appellanten Et erfulgt non die Ladung des Öegen- 
iheilet, hierauf die latiaoontettatio, hei der nach dem läber Oberti dar Appellant 
gaas aUgemaia m Form einer Poeition, data achleeht gearthcilt und mit Recht 
appellirt worden sei, der Gegner das Gegentheil behaaptet^'^). Daran sdilieaat 
Bich die VmrkdiiDg an beide Theile, am ihre Behaaptangmi wa rechtfertigen wd 

() L. m. pr. o. f 1 D. de libeJL dimiu. 49, 6. 
n WetMll 7S6. 

') Lu an. S 2 D. a. a. 0. 
*) N, 431, 433, 523, 667. 
') C. S aem. de appell. 2, 12. 

•) Z. B. ia dar Formel M RaiaciiiM de Per. BibL iar. 2, M n. 79. Ein frabar fUl 

von Apoatoli Qlona Ood. Päd. 3, n. 1208 (o. 1 176). Eine Formel Ar Apostoli gibt Rainerias 
de Per. Bibl. iur. 2, 46 n. »0, Tancred 4, 5 S n >iei Bergmann 298, Rolandin 3. c. 9 III 
Formel 6 (t 384'); Obrigens scheinen sie gejjeu Ende dea 13. JabrbooderU ausser (iobraacb 
gekonflMa an mid. Gratia 8, S bei Baigiuan SM: ApoitoU liodi« laro daatw, aec ai non 
patantar, ridetur obesse. 
') Wetzen 768 f. 

•) Taocred 4, 6 % 14 bei Bergnuutn 300 f. 
•} WalaelTMf. 

••) N. 240, 247. 

>>) Ponit qnod male iuit iudicatum et baue ^ipdlatiiiB n. 87, .248^ 287; dar Qcgnat: 
qaod hm» iodicatam et male appeUatam. 
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za beweisen. Das weitere Verfahren kann fibergangen werden, da sich ira Liber 
Oberti kein Beispiel einer durch '^t'fiihrteu Appellatiouaverhandlnnt; findet. Das 
Trientuer Statutarrecht hat gleich sehr vielen anderen Statuten die Fxisteu de« 
Appi llationsverfahrens wosputlich gekUr/t'). 

Die Äppellatiou wirkt immer suspensiv ; ea kann daher die i-^xecutiuu nickt 
gtattfiudeiif wenn appelliii woidai isi*). 

Dift Wiederansetsnog in den Mfaeren Stand wird im Liber Oberti nnr ein- 
mal angemchA; ein Onrator Torlangb sie gegen ein anf Grund seine« Oeetind* 
nissea in iure eingeleitetes Execntionsrerfahrent weil fein Geständnis auf Irrtum 
beraht habe, die Schuld vielmehr schon früher getilgt worden sei'). Aller- 
dings kann der Curator auch wegen seiner Handlungen Kestitution verlangen *), 
bestritten aber ist es. ob ein irrif?es Ge>t;iiidnis als Restitutiousgrund hinreiche 
Jedenfalls niusr^te das Kxecijtir>ii.-,\crtuhreu unterbrochen werden, bis Ober die an- 
gesuchte Kestitution entschieden war, wenn sich nicht das Gesuch sofort als ein 
uöenbar grundloses darstellte*'). Anders ist freilich unser Richter vorgegaugeu« 
«r ftbrt in dem BzecntiontTerfiilnen weiter und bdiilt dem Besütotinnswerbw 
nur die wmtere Verfolgung der Wiederrnnsetanng vor. Wie diese erfolgte, ist 
ans unserem Codex nieht mdur an «ntnehmen. 

49. Bcschlennigtcs Verfahreii. Neben dem ordentlichen Processe bil- 
deten sich in Italien verkürzte Verfahren aus, die man, obwohl sie keineswegs 
auf einheitlichem Principe beruhten, als summarische Processe zusammenfasste. 
Zunächst wurde eine lkschleunigung dadurch erzielt, dass luau auf die solennen 
Formen des ordentlichen Verfahrens, soweit es angin«?. Verzicht leistete, die 
Termine kür/.te und die l'urteieu uöthigte bei Vortrag und Beweis ihrer Be- 
hauptungen sich knn zu iasien. Das hiess de piano et sine strepitu et fignrm 
indicü eognosoere Wie dieses Verfshren ans Instructionen für die p&pet- 
Uchen Del^aien in die geistliehen Gerichte eindrang, bis es spiter in den Gle- 
mentinen Saepe und Dispendioiam *) seine endgiltige Regelung &nd, so ist es 
in die weltliehen Gerichte unzweifelhaft aus den Änweisnngeu gedrungen, welche 
in den Gompiomissen den Sehiedttiditem ertbeilt wurden *). Dasselbe Yeifabren 

') 'lYient alt c. 134 gleich Kovereto c. 12ä; darnach soll das ganze Verfahren nur swei 
Monate dauern, ihnlioh C1es*idis Stet. 1, & M. Die too RiTa 2, o. Sl gewihven Hagere 
IVitten. Vgl. Perlile e. 7M. 

») Vgl. n. 68. 

•) N. 187. 

«) Reamid 908. 

Reasnd 615. Nach Guil. Dor. S, 3 de nst in iotegr. f S n. I wird Avi Waäm» 

jlbrige resiituirt: si presente ouratore eonfeesas est in iure. 

") Renaud 621; ebenso schon Tancred 4, c. 6 S 7: nec senteiitia exsecutioni mandari 
(dsbet) ..... donee flniatar qasattio mütotioiui, bei Bergmann 818, QvSL Dor. 9, 8 De 
mtii. § 6 n. 1. 

') Briegleb Einleitung in die Tlieorie der summariRclit n Proi püsp 2^. .lohnnnes Faxiolus 
Tractutua de cognitione causarum estraordiuariHrum ^tou 1283 — 128ti) berausgeg. von Steifen, 
faagea Jahrbneb de« gem. deatiob. Reditei 8, 1859, 883 u. 388, der besonders das FeUen 

der feierlichen UrtheilsverkOndigung hervorLd t . 

•) C. 2 Clein. 5. 11 n f. "J ' Vin 2, I; vgl. Urieglel) 27 f. 

») Z, b. Muratori Antiquit 4, 421 (12ü7j, Fantuizi Moi.. Uavenu. 2, 201 11226). Die 
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kam dann in den ständigen Schiedsgerichten zur Verwendung, die zur Schlich- 
tung von Rechtühäudelii zwischen den Bnri;;ern verschiedener Stadtgemeiuden 
nelfach vertragsmässig eingesetzt wurden Endlicli wurde es allgemein f&r 
das Bagiiteilvcrtahrcu in den atädtiäclieu Stututeu vorgeachriebeu 

Sik der Avsbüdiuig, dk diew Fkootnwii eftw» in der CUmmHa» SMpe Migk, 
weieht sie in folgendem you dem gewghnlichen Yeifthren ab^ dee Li- 

bellee wiid die B3age nur mitndlioh sa Protokoll erklftrt, es bedarf keiner fömi- 
lidwft latiMonMatio aar Bröffining des Frooeases, die Termine sind möglichii 
fddbzt, anch au Ferialtogen kann Terhandelt werden, alle UberSUssigeu Bxeeptio> 
nen und Beweisführungen, Appellationen von Interlocuten sind zu unterlassen und 
die Ausführungen der Advocaten zu kürz^'n, ein furmlicher Akteuschlius findet 
nicht statt, das ürtheil wird ohne Feii-rlichkeit stehend oder sitzend verkündigt. 
Der Wegfall der ftirmlicheu LitisconteHtatio bewirkt, dass der (ieklugie alle 
procesähiuderndeu Einreden zugleich mit seinen Übrigen Vertheidiguugsmitteln 
Tonabringen nnd an beweisen hat (ETentualmaxinie), und daas anderersedts deor 
Sata: «Ute noo omtestala non proeedafeor ad testiam prodoetionem* seinen Halt 
veiliert, niifbin im GontnmasialTerlabxen das Bremodiciiim angelassen wird*). 

Yeri^eiebt man damit das gekttnte Teifishren, wie es im laber Oberti er> 
sehelnt, so ergibt sich, dass in Trient zwar schon damals in manchen I^Uen 
ein sumniarisches Verfahren in Verwendung kam, dass dieses aber noch wenig 
eutwiekelt war und weit hinter den Bestimmungen der Clementine Saepe zu- 
rückbheb '"). Im wesentlichen bestand die Beschleunigung des Verfahrens im 
Liber Oberti in der möglichsten Kürzung dvr Fristen, die ohnehin dem Richter 
in die Hand gegeben war. So finden wir häutig, dads die Entgegnung der 
S1^{e oder der Baweb noeb tßn dem Tage üor Ladong od«r am folgeudm an 
erstatten sei*}. Bestimmte Segeln freilkU baben sieh angenseheinlieh noch uieht 
sasgabildei Becttglich der ürtheilsTeftoindignng aber gehen diese Fille aber 
die genannte Clementine hinaus. Das Urtheil ist hier kein fnerliches, sondern 
hai die Fonn eines loterlocuts; ohne Zweifel wird es nicht ans einer Schrift ver- 
lesen, sond«m ist nur mOndlich Tericttndet wordea Sonst findet im über Oberti 



Sdüsdiffiohier soNea daroacb «atsob^ea: aadendo «teado, la die finiato et nea ftriata, et 

altera parte absente et oitata cf nnn vprienff-, 206 (1235): iuris ordiiie aervato vel non ii. 8. w., 
eo tarnen Balvo, quod si potuerit questionem ipaam amicabiliter terBÜnare, faoere dobeat, 
slioqoin de ea summatim oc^ooacere, vgl. unten § 50. 

*) Wadk ArwtprocM» isi a. 4 v. 180. Aach in Trisnl hsksea die na«di dem Recbis- 
hüfeTertrag mit Feltre eingesetzten Richter in n. 292 arbitri iater Fdtcenses et l^ndeatiaos. 

»j Vgl. Wach 179 f., 184 t., Briegleb 29 f., Pertüe 8, BOT t 

*} Vgl. Pertüe 6, 696 Briegieb 35 f. 

«) Siehe I SS. 

>) In den neoea StstatsB des 14. Itkeh. seigfc sieh aocli dieses weitaq^eheade VeriUirea 

in Trient recipirt. 

') An demt. Tage d. 146, 264 (Beweis), 401 (ebenso); an dem nftcbiten a. S6, 156, 
»7» SM. 

^ Wie dies das römischo Recht fär die brevee Utes gestattet hatte (Authent. De man- 
datis principum zu 1. 3 U. de aentenc. ex pertc. recit. 7, 44), vgl. oben ä. üLXXll, n. 188, 446, 
167. Ebeaio ein Urtheil dei Bertolameu«, Vicars des Podeatk Sodegher, Qber den fienta 

ida tiniMwia. U. . n 
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auch bei diesen Processen LitiscoutestHiio statt uuil kommt es im Falle der 
ContuQia/. nicht zum Verfiiliroii iu eremodicio, sond»'ni wie sonst zur Pfändung 

Die siiätfrt'ii Stutnteu laitoen summarisches Vertahrt-u eintreten bei Klagen 
um Arl>i !t4'ihu, Klagen deä Grundherrn gegen den Pachter um rückatäudigeu 
Zins, Klagen um Alimente, aus Käufen von Marktwraareu und Thiereu, in Sachen 
der Witwen uii4 Waisen and dw Fremden, endlich in allen Pioceeaen, in deiM» 
das Streüobjeet den Werl von sehn Pfund nicht fibeareteigt *). Damit stimmen 
wenigstens inm Theile sehen die Falle im Uber Obertt üboiein. Um TsrfeUenen 
Orandzins handelt es sich in zwei dieser Processe n. 344t 360, StV*. HU, 402 
und in n. 467. Eine Bagatellsache liegt in n. 446 vor, in welefaem das Ur- 
theil nur auf s»*cli/,i<jf Solidi geht. In n. I J?. 143, 177, 188 wird eine Klage um 
Exscindiruutr Kepfäudeter Oegeustiiiide diirchgetührt, bei der schon das römische 
Hecht Hes< liieuniguiig des Verfahrens empfahl. Hudlich siud es eine Anzahl you 
Beditzstreitigkeiteu, die in dieser Form behandelt werden, wie in n. 237 und 244 
die Klage aöf Raekerstattnng des BesitBes eines Orundrt&dcee, iii n. 26» 146 und 
530 beweglicher Saeheu, wibrend der Be«itaatreit in n. 286 f. die Focmea des 
gewShnitehen Verfohrens anfweist. Das Urtheil in eiuem voriiergehenden im Liber 
Oberti fehlenden Desitzstreit stellt wohl auch n. $77 dar, iu welchem der unter- 
liegenden Partei die Negatorieuklege oibugehalten wird, die sie sofort in n. 39B 
autritt Dieselben Formen weisen uuch <lie Uestitutionsmaudate in n. 375 
und 422 auf. womit Käuher iiufgel'ordert wenii ii, spolirte Sachen sofort zun'lck- 
zustellen. Hier ist (^ar keiu zweiseitiges Vertahren voraugeg.ingeii. sondern 
wird in höchst sunimaii>eher Weise sofort nach einseitigem Beweise des Raubes 
ohne Anhörung der Gegenpartei') das richterliche Mandat gegeben. Um ein 
Arrestrerfiihrai endlieh handelt ee sich wahrscheinlich in n. 484 und 486l Der 
KlSger fordert die Herausgabe yon arrestirten GegenstSnden, xweifebohne um sidi 
aus denselben sn befriedigen. Da also der Arrestecfalag schon vorangegangen 
ist, erfahren wir nichts über die Yerhänguog des Arrestes, dessen Causa u. s. w. 
Der Arrest war hier höchst wahrscheinlich nicht gegen den Geklagten verhangt 
worden, der vielmehr nur Detentor der arrestirten oder gepfändeten Gegt ustände 
gewesen sein dürfte'). Dem Kläger wird sofort der Beweis des Arrestes aufer- 
legt, worauf dem Geklagten eine kurze Frist zur Klagbeantwortung ertheilt wird. 

<»iner Maut in einem ProcesBP den Doincnpitpl« \m<\ des Otto de Gaiido mit den Bre^cianern von 
12-10 Juli 17. Ein Urtheil den Büchofä Egno von 1260 Juli 29 in derselben Sache, wie es scheint 
gegen die Gemeinde Ttieoi, ist au« einer Schrift vorleseo und io feierlicher Form abgefaMt, 
Wien fit A. 

') N. 26, 401, 530. 

*) 237. EremodicialTerfahren aber «cbou oach dem Urtheile von 1260 Juli 29, daa 
gettlU wild: cilati« tUSmok lyadias oommumteüs Tkidmtnie» ri sliquid contra boe propoaere 
Tolebsat wA.in aliqno conixadicere, et non veaieiilibnt. 

') Trient nen o. XX gleich Rovereto nen «. 18. 

♦) Vgl. Wach 184 f. 

•) BSn BeaÜMtreit lag auch dem erwikalen Urtbeil voa 1S40 Jali 17 la drniide. nsebdem 

der Kläger durch Zeugen, deren Aussagten von deraselben Tage datiren, den Bssits erwiSMD hat. 

n Wie die» aii-< ii. "^75 <iiMt'i:ifi frhellt. In beiden fUlco wird fibngeas nooh mit der 
Anstellung der ordentlichen Klage gedroht. 

<) Etwa oaoh Trisat nsn c. UXIV gleich Roieieto am a SQ^ 
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In wieweit in den obgenaunten Fälieu auch eine Beweiserleiclitenmg ein- 
(;>'treteu ist ^v'ie sie die spiltereu Statateu^) mit dem summari&chen Verfahren 
verbindeu, inuaa dahingestelU bleiben. 

50. Compromiss und Schiedsgericht. Neben den ordentlichen geist- 
lichen und weltiiubeu Gehcbteu erscheinen im Liber Oberti und Jacubi noch 
Sekisdnrüdiler tihÜ^p, die dtueh Verträge zwisefaen den Parteien (Compromi^se) 
sn riehteilklier EntMheidnng ?on StreitMehen berufen rind. Goanpromias und 
•dÜBdariehterliclies Yeriahren sind im über Oberti nach jenen Qrondsfttsen ge- 
ordnet, welche die italienische Doctrin und Pnuda f&r dieses buiitut autgestellt 
bitien, die doreh deutsehreohtlidien Einschlag wesentlich Tom römischen Aechto 
abweichen. 

[►an römische Hecht kannte neben dem Arbit<'r, der auf Gruud eines Com- 
promisses zur Kutscheiduug eines Rechtsstreites ht iufeD ist. noch einen anderen 
Arbiter, der von den neueren Arhitrator genannt wird, und durcli seineu Spruch 
einen Wert oder Preis festzustellen berufen war, welchen die Parteien in einem 
Tertiage offai gehuseu haben Sein Sprndi soll der aeqnitas entsprechen und 
kann, wenn dies nicht der FhII ist: ad boni viri arbitrinm redigi^). Der Ar- 
bitte dag^tti iftUte den Schiedsspmch nach seinem Ermessen; wie er dam kommt, 
i&t seine Sache, und niemanden ist er hiefÜr verantwortlich. Die Parteien nnd 
bei Strafe des Verfiilles der im Gompiomiise stipulirten Poena beipflichtet, bich 
seinem Spruche in allen Fallen zu unterwerfen, si\ e ait aequa sive iniqua ^\ jede 
Appellation ist uusgeachlosgcn Es kanu nur wegen dolus einer Partei oder 
d»'-. Arbiter selber die Uugiltigkeit der^ öchied3.s|)ruohe.s durch Exceptio doli gel- 
tend gemacht werden; wenn in der (Stipulation eine Clausula doli aufgenommen 
Verden war, entsprang daraus für den Beschädigten auch eine Actio ex stipulatu 

Eine dem rtaiieehen Arbiter awar ansohmnend ahnliche, in WirkUchkeit aber 
sdv Tcnohiedeme Stellong nimmt der deutsehe Mittokmaun, Schiedsmann ein, 
der Ton den Plarteien «ikonsi ist, nicht in einem Strntfiüle an entsdimden, was 
rechtens sei, sondern um eine SOhne zu Stande zu bringen Die Sühne hat 
er an&nnohten, indem er entweder die Parteien in Gate vezgleicht *), oder den 

') Vgl. Jofaaunea Faxiolus a. s. 0. 382. 

>| TntnH B6U e. ZX ^eieh Borereto neo «. 18, dumaeh üt der Calamnieoeid und ebmiso 

Ein tauglicher Zeuge zum Beweise hinreichend. 

*) AUo z. B. den Gewinn der Gesellschafter einer Sozietät, den Kaufpreis des Kauf- 
otgectes oder den Wert geleisteter Arbeit, Goldacbmid iVojei de reglement pour tribunauz 
sriritnux ialeaiatiOBaiix in RenM de droit international 6, 4M. Andri Gemeinreohttkdie 
GrnndzQge der Scbiedagericbte 38 f.; Windscheid 2. § 415 n. I. 

*) L. 76 u. 77 D. pro socio 17, 2; 1. 9. D. Qni aatitdaxe cog. 2, S. 

*) L. 27 f 2 1>. de recept 4, 8. 

•) L 1 a ])e leoepi arbii 3. M. 

') Aoi dem ■ogeasantea Tondnm honologatDni gtwihit »ehoa das jmsHnianisrJie Bedht 

fiiecotion. 

•) i' rauenstlldt Fehde und TotschlagssQhne 1S6. Wilda tieschichte des deutschen Strat* 
vadilM 197 it vgl. fwonda TazeD.n. 8S, Ifarcuia 2, 18 MM. Form. 164« 88. Als Schilnr ernei 

Sdtadeni fuugiren boni viri bei Rothari <■. 128, HG. 

^) Daher hieasen die Schiedsmänner auch M innerer, LeoabaHÜ, Da« Austrfigalverfahren 
(ies deutschen Bandes. 19, Grimm Rechtsaltertamer 838. 
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Inhalt derselbtiu durch sfiiu-n Sjir a< h. welchen die Parteien zu befolgen geloben, 
festatelit. Es kauii, wie wir gt-seheu hal>en auch die verleUte Partei selber 
Schiedamami sein, wenn der liegner sich ihrem Spruche unterwirft Duss dies 
trie im nordiacheii ficclite ^) auch in Italien nicht aMaa. TorkuDi bewdsem die 
ErSrtemngen, welche in der Literatur dieaem Keehtefiille gewidmet wotden*). . 

Seit dem 12- Jahrhundert begegnen Schiedsgerichte in Italien ungemein Uhlfigi 
doch dQrfen wir anuehuieu, dass dieses Institut ein von altera überkommenes 
war, da es Anfangs noch rein gerni;iiiisch«> 7Ahre aufweist. Die Schiedsmänner 
werden bestellt: pro bono pacis et <|ui* tis a i r nnscrvandam autiquam araicitiam*), 
häuüg zu dem Zwecke, ein geriuhtliche:» S crtahreu oder ein etwa schon durch 
BecfatMpmch angeordnetes Gottesurthdl an Termetden*). Das Compromiaa wild 
in der Wdae abgeadiloaaen, daae die Parteien aich durch Eid, der hier wohl an 
Stelle der Wadia getreten iat, dem Spruche der Schiedsmänner nnterwerfen *). 
Die techniaehe BcMichnung der Schiedagericbt iate compoeitorea, amiei, auch achim 
«rtuferl 

Mit diesen Schiedämänuern wurde nun das Institut der römischen Arbitri 
derart verkuüpfi, indem man dem Arbiter die Befuguisae des Schiedsmannes bel- 
lte ') und ihn zugleich, sofern er in QQte Tergleicht, mit dem römischen Ar- 
hitrator in Yerhindung brachte, Man nannte ihn ann in dieaer leteteren Eigen- 
aehaft arbitrator et amicahilis oompcaitof . Die Doctrin beatimmte den Untanehied 
zwischm Arbiter nnd dem neuen Arbitrator dahin, daaa jener, wie man aus 1. 1 
D. de receptis 4, 8 schloss, secunduni iuris nrdiuem TOrzugehen habe, also mit 
Beobachtung der fiir den ordentlicheu Frocess bestimmten Förmlichkeiten und 
Anwenduug der muteriellon GcsetzcBVorscbritten wiihreud der Arbitratur uicbt 
au die^e Bestimmungen gebunden, die Sache vielmehr nach Billigkeit zu eut- 
aoheiden und die Parteien an vergleichen habe *}. Zugleich wandte man nunmehr 
den Sati dea xOmiadien Beehtaa,. daaa d» Irnich des Arhitn^ ad atbifainm bom 



■) TgL oben 8. GXXVI. 

^ Vgl. Wilda 199. 

■) YgL oben & CXXVL 

*) Ffdrar Foneh. 4, a. 99; in Trient 1216 Mni 26: pro bono paeii et bone oonooidie 
Wien St. A. 

'j Z. U. Ilomtori Antiqoit. 3, 1137 (1121 aus Fisn), Fioker Fondi. 4,.n. 1S5 (1164 

^ Fioker Fonoh. 4, n. 1S6, 157 (wo auf den Kaiser eorniMromittirt wird, der entsdieiden 

BoH Bive secundum ius sive por tvansiictioaem), n. ]>*."»; Mon. hist. Chart. 1, n. 651,719; Cod* 
Asieiu. 4, u. 9üb u. a. w. Die Wadia erscheint noch bei iMoutebello Motisie storiche della 
yafamgaaa n. 6 (1 192 Jnni 18), Gloria Cod. Päd. 3, n. I0B3 (1 172). Erat naoh geAlItem Spruch« 

anterwerfen sich die Parteien doniBelben Cod. Aetens. i>, 82, ein VorgHng, den lüiuei Fried- 
riob II. gemüsB den Ueatinimnngen des römischen Rechtes fUr unverbindlich ockl&rt. 
'J Mon. List. Chart. 1, u. 822 (1215J, Cod. Asteua. 3, n. 985. 

*i YgL Glowe CotnpromiMom s. a. 0^ Glosse Arbitrorant so L 76 D. pn» sooio 17, 1» 

während die Glosse 7.11 L 9 D. qui »atis. cog. 2, 8 den Arbiter dieaer lox als iudex do l e g at n i 
fawt; Tancied 1, 3, Gratia 3, 2 S 3 bei Bergmann 103 u. 382, vgl. Ajuixh 43, 52. 

•) 80 MihoB die GIomo za Tancred 1, 9 1 5 bei Bergmann 107, Rolan^n 1, c. 6 Formel 1 
(£ 1560 und dam Petrus de Unwk (f. 1Ö2); Qm.1 S>ar. 1, l de arbitr. i 1 a. 2 o. 3. Gkaae 
Ibto m kq I. 9 f 2 D. de recepL 4, 8, Pervenire in 1. 16 C de conti eaq^ 4^ 88» 
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viri Teducatnr, anf den Schiedsmann ai!« wobei mau auf Gruud von 1. 137 § 3 D. 
de verb. oblig. 45, 1 unt^r dem V»onns vir deu Ricbter verstand, so dass man 
Ton dem Spruche des Arbitrator die AppeUatiüU immer, selbst in dem Falle zu- 
Ueas, weun die Parteien sich eidlich zur Beobachtung seines Spruclies verpfliclitet 
Witten üm nun die Appellation nicht gegen jeden Schiedsspruch gestatten zn 
oAbmu^, MihrSmlcte nuin die Thftti^Mit des Arbiter als Arbitntois dadii]«h ein, 
dm nun xwu dem Arbiter die Wabl lieee, ob er nach Becht oder Billigkeit 
entedieiden wolle, nuch getroflinier uusdrQcklieher Wahl oder auch nur, wenn 
er in der einen oder andern Weise thatig sa werden begonnen hatte, einen 
Wechsel nicht mehr gestattete 

In dieser Form hat das lustitnt des Schiedsgerichtes in Italien überaus 
grosse Verbreitung gefunden *). Die nieisten der städtischen Statuten begünstigten 
es, uameDtUch soUte dasselbe vielfach bei Rechtsstreiten antor nahen Verwandten 
oder yenehwSgmrten, sei es nnbedingt, oder anf Verlangen eines Theiles stall 
des oidaitlidien gerichtlieheu Ver&hrsns rar Verwendung kommen b); man 
floehte nur, Gompromlsse und schisdsrtchterliches Verfithren unter eine gewisse 
öffentliche Controle zu bringen 

Für das Compromiss kam seit dem 1.'. Jahrh. der Abschluss durch Pönal- 
ätipulatioü. fnit der sich die Parteien verptiiclik'teu, den Schiedsspruch zu halten, 
in fast ausschliessliche Verwendung, seitdem die ältere eidliche Verpdichtung 
wohl dnxtth den fünflnss der gegentheiligen Bestimmungen der Not. 82, c. 11 
wenigstens ifir dss weltliehe Beeht ansssr Brauch kam, oder dw' Eid lediglidi 
sor BekriM%nng der Stipulation in Verwendung blieb ^. Die Form des soge- 
nannten Laudam homologatum b), die lustiuian neben der Pönalstipulation hatte 
bestehen lassen, und die darin bestand, dass die Parteien den Schiedsspruch 
unterzeichneten oder wenigstens durch zelin Tage nach der Fäliunp; demselben 
nicht widersprachen, scheint sich keiner ifriisseren Verbrettung erfreut zu hubeu. 
Von den verschiedenen, in deu römischen Kechtsquellen erwähnten und ihnen 
nadigebildeten Gansein fehlt in den mittelalterliehen Compromissen merkwttr« 
diger Weise die (Sansala doli, die doch, wie in 1. 31 D. de reeept 4, 8 besini- 
ders berfOi^gelMben wird, das Oomptomiss sn einem plenum madien mid die 



0 Otdl. Dar. a. s. 0. a. 4; sbeoio das csBOniidw Rsehti 

*] Dagegen (!ie OlfliM Viddor in L 19 0. b. t. sbeoM die GlsiW ApfeDare sa 1. 9 D. 
qoi Mtüdare 2, S. 

1 Qat Dax. s. a. 0. f 7 u. 6, 7, 9, 10 naob Dbertos de Bonseano, der fb disM Lehre 
vialAwh massgebend gewoidea ist, Pstnt» de Uniola m RolsBdin a. a. 0. 

«) Pertile 6. 177. 

*) Pertile a. a. 0.; ho auch in Trient neue Stat. c IX gleich Rovereto neu c 8; 
ClMVfas Bist. 1, e. 6 : mva e. 64; Rovereto aea 1, o. 83. 

*) Daraui geben auch die Be«timiDttngen der alten Trientner und Boveretaner Stat. 
c. b'^ hinaaa, wonach nur im bifchöflichen Paläste in Trient Conipromisee gCBchloMcn und 
ekshieduprUcbe gefällt werden durften. Die Bestimmung beruft sich auf alte Uewohnbeit, 
aad in der That tel aocai der 8Aiadi>praeh a. 211 im FSlasto der Btadt Tkisat geBlIt 
«Orden. 

*) Wie in D. 804. 
L. 4 o. 9 C. b. i 
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Actio ex stipalata bei dolosem Voi^geben dct Schiedsiiohtent oder GegesthalM 
erzeugte. Di»« Formulare «1fr Corapromisjie zertallfn i» vier Formeln, wovon 
zwei wesentlich siud, fine dritt»* zwar dispositivt-r Natur ist, aber fast nie fehlt, 
die vierte sich nur verein/,elt findet: die Ernennung der Schiedsrichter, die In- 
struction ftr ihr Verfahren, die PönaUtipttlation und der Ausschluss der Appel- 
ktiom ^ Diese Faaang haben die GompronuMe ebenfiüb in Liber Oberti and 
Jaoobi wenn auch in gelrilrster Fasanug, indem die erste und dritte Glaosel in 
einen Satz zusammen^refasst werden*)« die rierte mit dem AnsaeUnss der Apd-» 
lation aber durchaus fehlt 

a. Die Eriieniiuuf; d<T Scli i e.l s r i ch ter. Sie enthält die Namen der coiu- 
proiuittirendpii Parteien, die Namen der Schiedsrichter, die nach rr>nii.scheni R-echtr 
nicht unbeälimmt bleiben dürfen *), endlich die Ernennung der Schiedsrichter zxi 
Arbltri oder Aibitratoras et amieabilea compositorea, oder anch nadi ihrer Wahl 
m einem von beiden^). Der Liber Oberti bcgnflgt sich in dieser Hinaicht mit 
einer Fcmnel, wonach die Parteien Tersprechen sich allem zn unterwerfen, was die 
Schiedsrichter ^per racionem Tel transactionein " . da» ist nach Kectit oder im Wege 
dea Verirleirhes feststellen, worin ja die wesentliche Thätigkeit derÄrbitri und Arhi- 
tratores besteht*). In Bozen, wn du- Schiedsiniiuner nach deutscher Anschauung 
ohnehin zugleich mit Minne oder mit liccht ihren Spruch zu fallen hatten, wird 
nicht nur einmal zwischen arbitri und mediatores geschieden, sondern ein an> 
dar Mal bestimmt) dass die Sehiedarichter den Sprach in inre vel in eonoordio 
finden sollen'). 

Auch der Umfang der A<renden, denen sich die Schiedsrichter zu unter- 
ziehen haben, wird in dieser Formel bestimmt. Das römit*che Recht unter- 
scheidet ein Comproniissum pleiium e( nou pb nnra deren Bedeutung nicht 
ganz unzweitelhatl ist. Das Mittelaltej- aber hat dem Compromissnni plenura 
im Anschlüsse au germanischen Kechtsbrauch die weiteste Ausdehnung gegeben 
nad Sobiedsgerichte sor Sehliehtnng aSinmtlUber awisdien «weiea Futsien adiwe- 



') Formulare bei Raineriua de Per. n. 116 in Bibl. iiir. 2, 54; (Jmtia 2 S 2 bei Bfrsr. 
maaa 381 f., Rolaodia 1, o. 6 Formel 1 (f. I55i, Ouil. Dur. 1, 1 de arb. $ 6, Johaoacs Bon. 
bei Booldoger 2, 979 f. 

*) Am nAehtten könnt den 8p&teren Fot unjl^iT- n n. 795. 

•) Sie findet nicb zwar gchon fröl» in I. rkimden z. B. Fickei Forsch. 4, n. 9'J (H-ö), 
ist aber erst ziemlich epät häufiger verwendet wurden, sie fehlt z. B. noch bei Rolandia, 
ifaidet «ieb aber M Quil. Dnr.t «in BedStlbis naeli ilir naebte sieh geltsad« indesi «■ in 
einzelnen Falle bflnfig zweifelhaft .^cin nn; -i.-', n1i ' in inapji«llabler 8|Mniieh ^nSt Arbiter 
(arbitrium) oder ein appellabler eines Arbitrators (laudumj Torlie^ge. 

*) L. 16 I 8 D. h. t. Weiivftoker Das rtiiniache 8chied«Tiebt«iaiDt unier Vergleielranir 
mit dem ofGtium iudicis 7. 

>) Z. B. Cod. ABteos. 2, 60.1 (1275), wo der SdiieditiGhter avr lom Arbitmator «t omi» 
cabilia oompotitor bestellt wird. 

•) Dstt Termimis Arbitiaior TerweBilet Ghni aodi nidit. n. 155. 189, (per raek»DetB, 
traasactionem vel per couvenienf iain^ ) "7, 48f>, 4!t5. :,0(). 

*) N. 768, 772, 795, 804. In n. 4U5 werden neben vier Arbitri noch swei „Mittler*' 
ns^leies bsMfe. 

•) L. Sl 1 6 D. h. t., Andr» W, Weinfteker 46, Demborg 1, f 165. 
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Hender oder in Zukunfk mOglicher Streitigkeiteu zugelasseu >). Danuudi find in 
Italiea nicht weiiio;er als in Dcutscbland zahlreiche Au.strüj^aliustanzeQ erwachsen. 
l>er Liher Oherti eutlmlt iu u. 437 eiu pleuuiu coniproniisvinn, das jedoch uicht 
weiter ausgeführt i^i : die übrigen beziehen sich entweder nur auf einen eiu/^luen 
Ötrt-it£aU oder auf eine Gruppe von Streitigiceiteu, die aus einer und derselben 
TlialiMlw erwMhMn^, oder es wird swar nur Ar einen Beehii«treit compro- 
nifckiri, damit aber doch die Formel dee plennm oompromiaanm verbanden: de 
omnibiHi qnestiomboB et caniit« quam vel quaa doroinnt abbea et eins fintree eie 
dioere vuluerint et specialiter de feudo 

'? Instruction der Schiedsrichter für da« Verfahren. Einer solchen 
bedari nur der Arbiter, da der Arhitnitor ohnehin freie Hau<l hat^). Die In- 
struction entspringt der Di.sposition dt-r Parteit-u. die gemeiiiniiiu den Schieds- 
licbteru Vorschriften geben können, wie ea zu halten bei, wenn von mehreren 
bestellten Sduedniehimi ateh niebt alle auf einen Sprooh vereinigen können, 
ÜNcner aber den Ort der Terbandlong, die Zeit, binnen wddber der Spnidi an 
ftUen iit, endlich Uber das Verftbimi, das die ScdiiedBrichter eiuzuhalteD haben. 

Wenn mehrere Schiedsrichter in ungerader Zahl ernannt worden sind, ent- 
echeidet in der Regel die Majorität ''). Sind zwei oder mehrere in gerader Zahl 
bi-8t<'llt. 80 können die Parteien gleich im ('ompromi>se hcstinimcn, (ia.s9 fiir den 
Fall eines Dissenses ein dritter ab Superarbiter den Spruch tiillen solle. Um- 
gekehrt aber wird es in manchen Compromisaeu den Schiedäriehteru verboten, 
dnen dritten eieh beizngeeeUea, n. 189« 495 und 600: qood tereive non debeat 
addi, oder werden andere Beatimmnngen getroffen ^ 

üeber den Ort der Verhandlung werden nur selten Anordnungen getrofin; 
die Parteien begnQgeu sidi in der Regel mit den geeetslicben Beätimmongen, 
wonach Verhandlungsort jener »ein soll, wo das Corapromiss geschlossen wurde. 
Dagegen ist öfter der Zeitpunkt bestimmt, bis zu welchem der Streit entschieden 
werden soU»). 

lotereesant aind die Inatmetioneu für die Form des Ver&hrens. Das r5<- 
■uaebe Bedit bat darOber nur wenigea beatimmt, der Spmeh aoU, wenn niebt 
daa Qegentbeü beattmmt worden ist, in Gegenwart du Parteien und aller Sohieda- 
mhter, wenn aie getimltar Ifeinnng aind, verkflndet wwden*). Im flbrigen 



*) Petnu de ünsola la Rolsndio 1, c 6 pr. (f. 148 ). 
*) N. 341. 

•) Z. Bb eiaar Theilnng von Outen n. 16«^ 489; BriMdwftsIlMiliuig in a. 496, 778, 
TOS, 804: Ent«c1iftdigiu( Ar fmaa TotMhlag a. 500. 
*) S. 188. 4«1. 

•) Doch wird «ach ünn gelegentlieh «fae ImtmelioD K«>gobea Oed. Asteiia. 8, a. 908. 

•) Ander« in n. 489. 

') So wird in n. 4W hei Krnennung TOn 5 Schiedsrichtern beotinunt, dSM in Falle 
An NicbtUbereiaiitimiueDii our drei aus ihuea deo Sprach f&llen eoUen. 

•) Diese Bsitagsis gewllift dea FtoteieB 1. 91 1 6 v. 10 B. b. t 8o in a. 188, 489. MO. 
In n. 189 int dt>n PaxleiMi TOrbehalteo, daa Tenain des Bpraclie« hinenswiaehiebeD (naok 

1. 21 « 5 D. h. t.). 

L. 17 I 2 0. 17 I 4 D. h. t. Die Uloaee üed aut omne« cur ertten Stelle. 
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hatte der Schiedsrichtt^r freie Hand, wie » r bei seiuem Verjähren vorgehen wolle i). 
Im Mittelalter aber verlaugte mau, dass der Schiedsrichter die Regeln des ordent- 
licheu Yerfabrentf befolgen solle, wodurch man freilich Gefahr lief, die Vorzüge 
des Bdii«damlit«rliclieii Yorliriireiis, Fonnlosigkeit, SehneUigkeit, Billigkeit sa 
opfern. D»liier kam man, indem ja andi da* rOmiache Bedtt die Befolgung dar 
f&r dieses Verfuhreu aufgestellten dürftigen Begeln dar Di^waition der Far^ 
teien anheim stellte, dahin, den Coiupromittirenden zu gestatten, im CoSlflO* 
misse ein einfacheres und schnelleres Vt-rfuhren festzustellen. Den AuBgangs» 
puukt bildeten die Hestimraungen der 1. 27 § 4 D. h. t. ^) über die Anwesen- 
heit der Parteien bei der Fällung des ^^pruches Indem hier das römi&che lieclit 
den Parteien gestattete von ihr a]»aieheo, fuste man dies im Mittelalter, ala 
solle damit ein Terfidiren in eremodicio ermSglteht werden, daher die CSanael 
in den Compromiiaen : altera parte dtata et non veniente nnd der Bilass der 
Litiscontestatio, der damit nothwendig wurde. So heisst es auch regelmässig im 
Liber Oberti : qnod possiut finire lite coutestata et non contestata, presentibos 
et abseutibus partibus, citatis et non ritatis Am 1. 3*5 P b t ') wurde ferner 
der Satz Hbcrtdeitet. dass die Schiedsrichter nicht an die ordentlichen Gerichts- 
ferien gebunden seien; nur die kirchlichen Feiertage nahmen die Cauonisteu für 
den Arbiter, nioht aber den Arlntrator ans. Aneb im Wm Oberti wird den 
Sebiedamannem freigestellt, die foriata fei non feriata so eilEennea*). Andere 
ürkandem gdien noeh weiter, besonders wird die fderliehe SehiedsifniebsTor- 
kfindignng eriaseen'), und geben fibwhanpt den Sehiedsrichtem Gewalt, snm- 
matim z« verfahren; iuris ordine servato vel non senrato Bestimmungen, die, 
wie im vorher^j^eheuden ParHijfraph«' schon bemerkt worden ist, von grosser Be- 
deutung für die Entwickelung des Smumarverfalireuä geworden sind. Fehlen 
auch 80 weitgehende Glanaeln im Liber Oberti, so zeigen doch die hier enthal- 
tenen Scliiedsqvllehe eine freiere F<»m, die vidUeidit anf derartige Yersbrednngeii 
aiirQekgebi Aneh von der Yomfanft, wonaeli bei der lUInng des Spmdiea 
alle Schiedsrichter zugegen sein ni rissen, kann es nach dem römischen Rechte 
durch Willkür der Parteien sein Abkommen finden. Daher im Liber Oberti die 
Clansei: ambo concorditer vel nnus sine alio 'M. Häufig ist die Clausel, dass die 
Schiedsrichter ihren Spruch nac h Einholung ded Consiliums theils genannter 
theils unbestimmter iiechtskuudiger talleu sollen^*'). Die Doctriu legte di^e 
dansel, da naeh xOmisehem Bedite ein Oompfromiss ungiltig sein wollle, wenn 

') Andr^ 67, Weizb-Icker 82. 

*) Dazu die Glosse Promatur : Vel die, quod erat aetuin, at stiam non ätata {larte o, s. w. 
•) Moratori Antiqu. 4, 421 (1207), Fantuzzi 2, 201. 
«) K. 189^ 451, 495, 600. 

•) So schon die Glowen Si ieriaUa nnd Alia lege sor In eik 

•) N. 189, 461, 496. 

*) Der Spnidi kann gef&Ut weidMi stsado «t ledeado, laatani S» MI. 

•) Fantuzzi 8, 106; Oed. Asteae. >, a. 906 TgL Patw de IJiwila »ar Formel des Bolsndia. 

•) N. 437. 

8o in a. 156 hier avgas : couhHio et ordinamento, uur oontilio in n. 188. Einholung 
eiaee OoaiUiDine wM eehoa erwUtat m de» Selnedaepnnfae Keker Feneh. 4, a. 99 (1115), 
im Spraehe E. Friedxiebs L a. a. 0. n. 157 (1186) n. «. w. 
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den SchiedsriGhtam m%ebnigeil wird, nach der Meinung eines anderen zu ent- 
scheiden*), dahin ans, dass sie wohl zur Einlioluut; eiiips ('onsiliuni-s verpflichte, 
dieses jedoch für die Schiedsrichter nicht bindend seiu diaif -). Andere l'lanselu, 
die besouders die Anzahl der zu fällenden Sprüche testsetzten, tehltu im Liber 
Oberti. 

8. XNe PSnaUtipulatioB. Diese Formel iefc im Idber Jaeobi mü der Br- 
Mnnmig der Sebiediriehter tm einem Satie verbiinden. Sie entiiilb dae gegeiutttig 
gdeieteto Yerapreoben der Parteien, den Schiedsspruch zu beobachten unt^r Fest- 
setzung einer P5na, die bei Verletzung des Spruches verfallen sein soll "*). Wo 
eine Pöna nicht ausgemacht ist. c^fht die Klage gegen den Verl<"t/er auf da.s luter- 
esse. Die Pöna ersetzt nach rötuisehem Ki'ohtf di»' deu Scliiedssprilcheu fehlende 
Execution *); die Parteien sind aber dabei in der Lage, nach der Zahlung derselben 
doB Sfcreiteaebe tot den ordentlichen Bicfater «n bringen, da der Sebiedaqnrach 
niemals Bee indicala maehU Um die obsiegende Partei vor oachfolgendem ge- 
liekUiehem Yerfthxen m iidiem, nahm man die Znflncht an CStaaeebi, wie: ratis 
Omnibus existentibne pena soluta '^), deren Bedeutung und Wert in der Doctrin 
vielfach bestritten waren. Diese Clausein, welche dem römischen Rechte schnnr» 
stracks widersprachen, suchen den älteren Rechtsliestand festzuhalten, wonach es 
den Parteien, wenn sie sich durch W^ulia oder Kid zur Beobaclitnug des Spruches 
verbunden hatten, allerdings nicht mehr möglich war, denselben auf gerichtlichem 
Wege uaamlosMn. Zu wdeben Kflnsten man die Kuflndit nahm, um.die Glaasel 
rsto manente mit dem rSmisehen Beehte in Kinklang an bringen, aeigfc die 
Doetrin^ 3lan leloie, es seien hier awei CompromMse Torhanden, ein unter 
Pönalstipulatiou geschlossenes mid ein zweites als nndom pactum. Bei der ersten 
Verletzung des Spruches könne ex stipulatu die Poena eingeklagt werden, hei 
einer weiteren Verletzung aber könne allerdings die Actio respective die Ex- 
ceptio indicati zur Anwendung kommen, denn das zweite durch iiuilum pactum 
geschlossene Compromiss sei durch die Anerkennung des Spruches zu einem 
homologatum geworden; freilidi in Wirklichkeit nur ein Tenwmfelter Yeisncb, 
das 'Widnstrebende an vereinea^ Es war dann nnr ein Ueiner Sdiritt, wenn 
spit» ans dem Sdiieds^mche auch die Bneution gewBhrt wurde. 

Die FOnalstipnlation wird nidit selten doreh BOlgsohaft genehert fiidUohe 



•) L. 17 § 3 D. h. l. 

*l Petnu de Unsola tu Koiandiu 1, c. 6 proem. (f. 150 ), Uuil. Dur. a. a. 0. § 7 n. 16. 

■) Im Uber Oberti: promisenint attendere et obserrare omne preceptum vel precepta 
ia pena, n. 155, 189, 341, 431, 489, 495, 500: im Liber Jaoobi: oontaai Miat, quod ledinii- 
■istent .... (folf^t Bc'-toüiint; 'tor S liii-il-richter) snb penn .... stare precepta eornm, n. 772: 
o. 804 promixeroiit sab peua atieudere ei ob«ervare precepta: iu 768 und 796 eelbfitändige 
StipnlalknMfoniiel in der bei Jakob gehrftadtKebea Wendang. 

*) Weizsiicker 91. 

•) N. 451; 155, 341, 4R!>, 495, '00 ppkfir/.t ; in u. 768 and 7}Ci: Si quis hör noii ittton- 
derit, qnod dabit C marcaa et quod tarnen ÜriDum permaneat preot»ptum ipaorum, ähnlich 
■odt n. 772. 

*) Gloue Exceptionem zu I. 2 D. h. t. ChdL DwT. a. o. 0. I 7, n. SB. 

Biehe auch Saijrceiai zu 1. & C. h. L 
•) N. 4«B, 772, 79S. 
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Bestärkimg wurde von der Theom nur ZQgelasMn, wmn «ine Pönaktipnlatioii 

vorhergegangen war ' i. 

4. Die vierte Furmel der späteren Comprumiase, der Verzicht aul die Appel- 
lation fsblt in mtmen Imbiemtnnn. 

Damit du Ter&bren Tor den Sehiednrichtern bfgionen konnte, beduifte es 
der Uebemehme dee Amtee« de« Beceptnni urbitrü des im freien Belieboi dtt 
EruuDuten stand. So lehnt u. 547 der eine der Schiedsrichter, die offenbar als 
arbitri et arbitratores bestellt j^ind, dieses Amt ab, nachdem die Parteien sich 
nicht im (Jut«Mi verständigen wollteü -i In n. 489 beschwören die Schieds- 
richter das lü :C( {»tiuü, was bei den KömiTu schon in classischer Zeit vorgekommen 
ist^), während die mittelalterliche Theorie über die Zulässigkeit dieses Eidea ge- 
theüt&r Meinung«) wen 

Das Vttrfikhren telber sollte nach mittelalterlteber Anidiannng, eoftrn din 
Parteien nicht, wie wir gesehen habenf anders disponirten, dem ordentlichen 
Procesigaiige entsprechon Daher findeu wir auch hier die gewöhn li< heu Ladun- 
gen wovon die erste ad procedendura in causa") zur Kroftnuiifj des Verfahrens 
gegeben wird. E« folgt eine Tagsatzung ad respoudeudum ' ) iür den Geklagten 
zur Beantwortuug der Klage. Auch hier finden sich wiederholte, zuletst perem- 
torische Ladungen. Es kommt dann zur Litiscontestatio nod aar Au&teUuiig 
uhd Beantwortung der Positionen Hierauf folgt das Beweiereffthren*) mit 
seinen aoe dem ordentlichen Ver&bren her bdcennten Terminen. Hieran edilieeet 
sieh die Vorladung snm Spruche i<*). Wenn im Compromisse nicht die Frist 
festgesetzt ist, binnen welcher der Spruch gefällt werdr n soll, kann der Richter 
den SchiedariclUern eine ;uiireme-seue Zeit dazu bestimmen "V Der Schiedsspruch 
sollte, sofern du- Piuteu-n dies nicht: ausfieschlosseu hiitteu, nach der Doctrin in 
die Form der feierlichen Urtheile gekleidet sein. Dem entspricht u. 211 des 
Libw Oberti>*), es hat eubjeetive Fusnng und wurde am einer Schrift verleMB. 
Nicht feierlicb dagegen ist der Spruch in n. SSTd**). Nach rSmisehem Beafata 



>) (iloBse Sacramsoti «um Authent. Decernit zu I. 4 C. h. t. (Juil. Dur. a, a. 0. g 7 
II. 48, eidliches Compromim galt aber aach caaonUcbem Rechte, ihm «teilt Guü. Dur. gleich 
<laa unter Treuwort eingegangene. Eid findet üoh in n. 469, 804; in n. 4AS mU d«r£iddie 
Restttnlion einer UindeijÜnngen nawchliesien. 

*1 Wirl ;i1'er, da er wobl das Srhied«rimt oclion fthernommen hatte, in n 566 TSOS 
Richter aufgefordert, sich weiterbin aU Hchiedsrichter am Verfahren so betbeiligen. 

•) So im Scbiedatimieli Histoninn Bruns Fontes 860; vgl. Wetsdbkar 8S. 

*) Glosse Sacratnenti SD Aotlisni Deoemit m 1. 4 C. h. t. Petras de t7nsok sn Bolsa- 
dio 1, f. pr. (f. 151). 

*) N. 165. 189, 277. 

•) N. M7, 664. 

^) N. 555. 

•) N. »8. 

•) N. 9e, 114. m 

W) N. 180. 

L. 14 D. h. f.. so in n. 150. 
■*) Das freilich nur auf dem Rückdeckel des Codex in verkünter Form vorliegt. 
^ Ob flmUeh nicht hier die Sehisdsricbler als Arbitrstotes fbagiiea, troMen sie in 
der Uffc. sls Aibitri bsssiehnet sind, ranis dahingestdlt bleiben. 
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konnea die Schiedsrichter dem Spruche einen Termin für die Krfüllung beifügen») 
und über die Knieten des Yerffthieiia, Früobte aod Acoe^sioneu erkennen; beides 
ist in n. 211 gescheheu. 

Da« Vertahreu der Ärbitratore.s war nicht nu die Form des öifeutlicben Pro- 
eenes gebunden; ein Beispiel bietet d. 495, in dem die Sditedariehter xunftehitt 
4ni AbadiliiM «inet Pactam de non petendo Ton den Fftrteieu Terhagwi und 
dmn anl Grandlage des also besehworenoi Pactoma: ,nomine conoordie et trans- 
actionis pw aenteuciam in scriptis' den Sprach fallen. <hr in schlicht^ Form ge» 
bfiUt ist, ganz entsprechend jenen SprQehettt welche die älteren SehiedamänDer 
•of Grund eiupr Sühne gefallt haben. 

In Bozen, wo ohnehin die Formeln des italienischen Processes nicht hekaunt 
ämtl, erfolgen die SchiedsaprQcbe immer in unfeierlicher Weise, indem zunächst 
die gegenseitige Anflaaiiing der Anaprfiche verfllgt wird, wonnf dann in der 
Fonn eniM Anftragea die Sprflldie Mf(rigen *). 

Sl. ürtliellflerflUtallgsgeWbilts. Nach dem Urfeheile hat im germanischen 
Processe der unterliegende Theil. der zu eitior Leistung verurtheilt wird, entweder 
das ürtheil sofort zu erfüllen oder durch Wette (wadiatio) die Erfüllung zu ge- 
loben 3). Mit diesem Gelöbnis ist da-,- ürtheil erfüllt, es tritt au St«'lle der aus dem 
Urtheile stammenden die au^ der i^egebenen Wiidia entspriiiifende Vt-rpflichtnng. 

Dieses i:^rfülluagsgelöbuis ist seit der Keception nur langem gewicheu ; in 
IVient wird es ah Yonedit der Man bei FrdhMsang inittekk Beleimung mit 
den Serrida«) erwahni Bbenao treffen wir ea noch toII in Uehnsg im Lihcr 
Oberti Es ist hier nieht mehr nnmitlelbBr mit dem ürtheile varicoflplt, viel- 
mehr wird dem saehfalligen Thcilo meist schon im ürtheile ein Termin bestimmt^ 
bis zu welchem er das ürtheil aus freit-n Stücken erfüllen kann was eben 
durch die Leistung eines gerichtl.ciieu UrtheilserrüUuugsgelöbnisaes geschieht, 
welches die obsiegende Partei zu fordern burecrhtigt ist "). 

Das Gelöbnis wird unter Eid geleistet, der auch hier au die Stelle der 



') Glosse Cautuni est zu I. 32 $ 15 D. h. t 

*) (Preoepeiunt) 772. 795. Auch sonst beisseti die .Sprflche der SohiedHritbler prercpta. 

^ Bronner Kechtag. 2, 305 f., Bethmana-Uullweg ü, 175, 384, Schröder Racbteg. 79, 83 f., 
9M, SVaaksn Dm fkansOtbebe PfiMditoht SSOf^ t89, LOning Vertiagshnieh 44 f, 121 
Wacb Arrestproesss 181 B. tt. Val de U6m Laoacgild und Wadia 135, 140 f., »1 1, IM. 
Psciile 6, 81d. 

*) '^gl* 1 19i Urk. 1147 Mai 5: Booelli i, 3M: et ri de bsno cadiderini, com uns mann 
debant dare wadiain et in alia sua manu dehent habere fineiu, t xcepto de inr«ndio et homi- 
ddio et tmdimento. die offonViar an den Hals gehen. Bei Kiok F. 6, a. 137 wird eia PfilAd 
gegeben für dia Zahlung des Bannes wegen Tödtoog. 

«) Aas Fadna hsbpielswetoe Glefia Oed. Päd. «, n. 748 (1160). 

•) N. 92 u, 259, 7f; u. 226. 

^) N. 46 Ladung ad observundain sentencinm, quam (der KUIs?>t) pt^tit niandari exe- 
cntiom, anter der Drohung si non veniuut, quod dabit tenutam n. 162, 164, ltj7, 17ti, 
fSSi UrUMBlsarfbUtUHpgelObnisss: maadaDdo seatoalwin eseeotiODt (der nnterliegene) irnavit 
dsre et HolTeire (den Opgetisfand), in quo oondempnatui fuerat, prout continetur in sentencia, 
ia a. 46, 48, 208, 410, 414, 418, 488; ia n. 410. wo e« «ich um dingliche Rechte bandelt: 
•elf«« el T«stft«Mn. 
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Wadiatio getrek>u ist'). Iliiuiig wird im Üelobnis ein Zalilun^lemiiu f«0tjge8etBt| 
wenn ein solcher uicht schon im Lrtheile enthalt^'n war. 

Das Qelobuis kuuu natürlich nur begehrt werden, wenn einr echt^kräftiges 
Urtheil vorliegt, daher bildet die erbubene Appellation eine wirksame Einrede*). 

Mit dem GelSbnisee ist das UrtfaeO ao^spftllui Was im Falle d«a Bnielia 
des Geldboisses giJt, lisat sieh nach dem Liber Oberti nidit besfeimmeD, docih 
wird angenommea werden mQsseQ, dass daui parata eiscatio gefordert werden 
konnte. 

52. Da^ Kxccutioiisverfnhroii. Wenn das Gelöbnis nicht geleistet wird '), 
kommt es zum Kxfcutionsverfalireii. Seitdem für Kxecntion jeder Schuld richterliche 
Pfändung und bei Immobilien gerichtlicher Verkauf die Kegel geworden waren^), 
bestand praktisch kein Unteraehied twiachen dem Verfifthren ans dem Bmebe dea 
ürtheibgelöbiiiaeee und demjenigen, das sieb im Folge einer Wetgemng, das Ur- 
iheil an erflülen, eigab. Des Gelöbnis war flberfldsrig geworden omd £ol nuo* 
mehr weg. Zahlreiche Spuren freilich erinnern noch in den spUeren italienisobeil 
Statuten daran, dass die Exeeution ursprünglich ein üngehorsamsverfahreu war. 
Vielfacli trifft den verurtheilten "iiinni^en Schuldner die Fried ioaigkeit in ihrer 
vollen Schwere oder in einer ihrer Abspaltungen, um mit Brunner zu reden, 
gleich demjenigen, der sich dem gerichtlichen Verfahren Uberhaupt entzieht^), 
er wird verbannt, oder in seiner F^iheit besohrftukt, oder es wird sogar sma 
Hans Terwflstet Gin üeberreit solcher Bestimmongen hat rieh ftst bis auf die 
neueste Zeit erhalten, die Schuldhaft'). 

Da» Executionsverfafam des Liber Oberti '), das in vielem an sflddeutaehes 
Beobt erinnert, zeriälit in awm Hauptabschnitte, die Pf&ndong und die Beali- 



>) Ad St«lle diese» Kidea ist ia den sp&teren i>tatut«!o wohl der ManifeataUonaeid g«- 
teatan, velebeii in SdraManr den BiecDtiOBiwerber ni leiatMi bat, Wach, Der Haaifeitatioiia- 
eid, Ztflcb. f. Eechtflf^'ei^cTt 7, 4f»!> f m !73 f Im Liber Oberti ist davon MCh keiBe SpOT 
lU findeD, wohl aber ia den Bozner Lrk. des Liber Jacobi; vgl. f 56. 

•) N. t59, 978, KOb wo aber die Etorada hinfilttig iat, da die Appallation nach dem 
QnindBatie contumai nou a|>pel1ai nicht anllsaig war. 

») N. 109, 226. 

*) Wie dies im träukiscbea tkciite lui Gegeusatxe zum langobaidiscbeu bekauutiich 
in den Uteraa Zeüen der Fall war. GerichtÜdie Eneation kennt auch acbon daa langobar- 

dische Recht. TJutprand i . 5". vpl. Wach 17, n. 2, doch war sie nur eine MohiliaTCxecution, 
Die Kxecuiion to» Immobilien bat »ich aus der Misiio in bannum der Mukiscben Capi* 
talarien entwickelt, Bnmner Bechtsg. 2, 467, Forsch. 466; vgl. auch den folg. Paragraph. 
•} VgL Pertile 6. 826 1. n. 35 f. Kicker Forsch. 1, 98 f. 

•) Die Stfit. von Sfidtirol sind .-o rudicaicin Vorgehen abgeneigt, Die neuen von Trient 
c. XXIW gleich Uovereto neu c. 24 verbieten die Verhängung des Bannes wegen Schulden ausser 
wenn die gariditUfliie Pflladnng varhindart (tenata vetata) od«r der Ffimdberit» gealOrt wiid, 
ebenso schon Trient alt c. 138 gleich Rovereto alt c 123. Dass cur Zeit des Liber Oberti 
Schuld haft noch vorkam, ergibt n. 69, wonaoh einer, der wobl Btege daa SciuUdneiB war, 
solche über sieb ergehen lassen mosst«. 

*) Udler das Esaealioaavetfiüiten beaonders die Gloaae Prina an L 15 f 15 D. de dattne 
infect. 39, 2; Rolandin 3, c. ü de exeinplif. (f. 39! c CuU. Dur. -J. :i de execut aent. und 2, 
1 de aeo. decr. S 3. Das von dieüen geschilderte Vcrlahren stimmt völlig mit dem des Liber 
Oberti, nur fthlt bei ihnen daa UithailaaifBllungBgelübnis, wakiMa die ti a teriaabe btwigke- 
leag der Baaention exak feraliadlieh madit 
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Binmg des Ffaudrechtes^ Zwiscbeu beide schiebt sich die Sohätzoiig und der 
Ausruf der Pfänder. 

Sobald es festsieht, dan das XJrtheilserf&Uungsgelöbuis nicht geleistet wiid, 
gUvl der Biditer Pbndreeht am Yeonnögtta des lachf&llignn Theiles (teontam 
dam) in ^tor Hfilw da« Wertes der Ldstnng, an welcher dieser vanrÜieiit woacdea 
war<), die miasio per primuin dccretura der Glossatoren und Praktiker*). Daran 
ochliesst sich sofort der Aufkag an den Gerichtsbuten, die Tfandung that^hlich 
ins Werk zu setzen, was die Urkunden wieder mit dare teuutam oder raittere 
in teuatam bezeichuen. Der Gerichtsbote führt dos Gebot aus. indem er dem 
Executions Werber den BesiU (die Gewere) der Ffauder verschatit Dasa die 
Begel, wonach ent aa bew^Uohen, dann an unbeweglichen Sachen und zuletxt 
an Beeilten Ffimdreehl tn erÜieUen sei, die T<m den Glossatoren nach 1. 15 § 2 
D. de re indie. 421 etngesdi&rft wird, aber schon dem Aedite der Gaiittiilaiien 
geliufig war und auch in die Statuten Übergegangen ist*), sdion zur Zeit des 
Über Oberti beobachtet wurde, ist, wenn auch nidlit sa erwejsen, doch nicht an 
besweifeln. 

Diese krirperlichf Einweisung liisst darauf hthlieasen, dass die Pfänder in 
der älteren Zeit wirklich in die Gewere des Uläubigerä gekommen sind, wie dies 
nadi kagobosdiaeheni Bediie thalsaeblioh geaehehen ist^, vrilhiend naeh Üem 
Yer&hven der Oi^tahinen die ge&onten .Sachen im Besitae dee Genchtee 
bkiben. IVaoh den Trientaer Statuten des 14 Jabrhunderbi ist dies nicht mehr 
der Fall, die Ff&nder befinden sich vielmehr in einer Bhnlichen Lage, wie bei 
der wgenannteu neueren Satzung, der Schuldner bleibt zunächst im Besitze der- 
selKeu. kann aber in keiner Weise darüber verfügen, ja darf bewegliche nicht 
von ihrem Platze entfernen unter Strafe des baunum heris"); der Glaubiger ist 
vielmehr berechtigt, nach Abluuf der zur Einlösung beätimmteu Frist von joder- 
mann die Hensugabe des Fluides binnen drei Tagen an vwlangen^). 

Nach der Fffindung wird der Sehnldnor wiederholt vom Biditer angefordert^ 
die Pfibider einzulösen. Die eritte Fristerstrecknug, welche in der Regel 14 Tage 
betragt, enthält die Androhnilg, nach ihrem Ablaufe die Pfander schätzen m 
husen "). Mit der Schfttaung war schon der Weg betreten, der anr Bealiairong 



') N. 109 n. 112 im, ^JS, -239, 284. 294 u. 8. w. 

*) Welche in der DantteUuog dieser Materie weniger inatructiv und, da «le zum 
Theile voa dem abwriehenden rttaisehett Bedite f>c3ieinelit werden. 

■) Im Liber Oberti einig« FlUe von miuio in tenutam von unbeweglichen GQiern 
n. 242: Bertoidus misit . . . Matheam de domo et brolo et orto in tenutam et potseseionpm 
pto dicta qoantitate, n. 284 b, wo der Gläubiger ipsam tenutam aocepit et hoatium ipeius 
dontoa craee aigaavit, also dwreh sjubolisehe Invesütar, vgl. Fertile 6, 880, Meibom lOS. 

«) Vgl. Pertile 6, 830; auch in die neuen Trientner c. XXVIII gleich Rovereto neu 
c. 2*), eine Regel, die aber auch dem deutschen Rechte bekannt war, Meibom 56 ; vgl. Capi- 
tularc üaiser Ludwig des Frommen von 816 c. ö, MM. (Jap. 1, 268, von 818 oder 819, c II 
a. a. a MB im liberFkp. sli tndoriens Pin e. 17. 

») Rothari c. '->5-', Liutprand c. 108, 110 a. b. w. 

*) IVient neu c £XVli gleich Rovereto c 25. 

*) Tiiaal aea e^ HUT ißmA Bovetsk» e» SO. 
N. lia, 28<, 248b S»i in B. 189 varili^ neb. die Irirt in Folge der CMerfMan. 
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l'fiindes tiilirte. Schon die lex Salica') lässt die Pfänder dnrch die Hachin- 
burgeu, welche den ürateu hai der Piauduug begleiten, abschätzuu. Schäbituig 
der Pföoder ergibt sieh för 6m langobsrdiadie Recht anaweifelhaft au» Liut- 
praud c. 67 n. 108; ne ist wieder Torgescfaiieben in dem wiehiigea o. 6 des 
Oqntulsre Olonoeiise Lothars I. von 825*). Sie war nothweudlg, sobdd dem 
Glaubiger nicht ein bestimmtes Pfand zugi'sprodien, sondern im allgemeinen die 
Befriedigung aus dem Vcrrar)ij;t'ii do.s Schuldners gewährt wurde. Später gab es 
Uberall eigene Schät/leute, denen die Scliüt/.uuLf der gepfändeten Gegenstände 
oblag, HO auch iu 1 rieut, wo au; als exsliiuatorcji < ummunitiitis im I^iber Oberti 
oft erwähnt werdeu Nur vereinzelut und wohl nur dann, wenn besondere 
QrOnde Yorhanden sind, wird der Schuldner snr Entattnng seiner Anreden tot«- 
gekden«). Die SchBtsang wird vom Bichter durch ein eigenes 0eciei aoge- 
ordnet'). Aufgabe der Schätdente war es, ein Inventar der gepföndeten Sachen 
antufertigen und dereu Wert zu schätzeD Der Richter lässt die Schätzung 
in authentische, das ist in uotarielle Form bringen "), wobei der Hx» rut Kinwen- 
duugeu g' fteii Inventur und Schätzung vorbringen kann. In diesem V-.ilk' kommt 
es zu einem Incidenzvertabren, bei dem die iiichtigkeit der Schätzung durch 
deu Executionswerber zu erweisen ist^). 

Gleichzeitig mit der Anoidnong der Schitsang oder dem Decrete, wonach 
diesdbe in anthentische Form gebradit werden soll, ertheüt der Bichter den 
Befehl, das^ die Pföuder durch einen Gericbtsboten öffentlich iu der Stadt znin 
Verkaufe ausgeboten werden sollten Dieser Ausruf hatte eine verschiedene 
Bedeutun«; /iir Zeit des Libcr Oberti und der neuen Statuten von Trient. Dort 
bezweckte » r Itdifrlich. iliejcnigeu zu verständigten, welche diiii^lu lie licchte aa 
den i'tUuderu beuusprucheu konnten, um sie in die Lage /.u vcräetiujn,dieselben 
geltend zn machen fir stammte wohl aus dem CominmanalTetfiihien der 

•) bO, 3 ed. behreiid 105. 

>) Boietitu n. 165, c. 5 UM. Cap. 1, 330 hW Lotliar c. 26 im Uber Papientia MM. 14. 
4, 5M. 8d aneh «shon im Cupitulare Iiml«i>;s des FromiiMii von 816 Doretiiu o. 1S4 o. 5 
und von 818 oder Sil«) Borr>tiuH n. I3ß, c. 11 MM. Cap. 1, 168 u. S88 im Über PapiaanB ala 
Ludwig der Fromme c, m MM. LI. ^ 531. 

•) Beaonden «n Gberoldua de Rnda und AxnoldaB de Dono a. 190, 153, 110, 16K, 
169, 188, 241 u ~ Trieai neoe Stot c. XXXV gteich Bovereto e. 31, wo das TerfidaeB 
eingehend fj;eBchil<lert iht. 

*i N. 115, 129, wo der Vertreter de« Exeiuteu in Beinern eigenen >iauien eine Kxücin- 
• düroimUaee einbiaohte. 

«) N. 131», 257, 238, 299, 428. 

*) Bolaudin 3, c. 9, II Inventariam u. aestimaiio (f. 392), GuiL Dur. 2^ 1 de aecund. 
deoiet. f 2 n,'7 handeln allerdings Tom OontanailalTerMiTeo, doeh deckt sich dieses Asn 

mit der fSncntion, Guil. Dur. 2, 3 de execut. Heut. § 3 n. 3 : Qualitei- aniem fiai vsaditio 
xeram ex caaea indicuti asBif^natamm, vide supra de ynimo »ecundo decreto. 

') Judex precepit autenticari exittiuiationom n. 153, K>.^, 323; in a. 159 iat die Öcbfttauog 
iaserirl 

") Dnrcli S'.K hversflliidige wird Rio bewieeen in n. .385. 

f) N. 153, 15Ü (zugleich Bericht Ub«r den erfolgten Auarufj, 171 (exfolgter Auaruf ), 257, 
299, 323 (preconare ad Tendendum). 

■•I IMet iat aneh aoeh die Anrieht dsi Kolandinoa 3, c 9, U Bwelamatio (f. 391'), der 
-die Fornel <llr dan Aniraf Obendnailit: ftooiamatio, ut eompaieaat alii acditMM in xe ina 
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fränkischeu (Japitularien, die eiu couvoiare uu^(lr^h•klicll erwiihueu, tlarait die mit 
Bauu belegten Güter, di6 im gemeiusaiueu Eigtntuine mehrerer sLaudeu, ubge- 
whiehtet werden konnteu^). Als später die Slfonlliebe Terafceigerung an die 
Sballe des gericbüiäien oder aassergerichilielieii ZiiachU^ee trat, sollten dareh 
dan kvmnt die EanflostigeD aof die künftige Sabliaetation aufmerkaam gemaeht 
weiden *). 

Nach dem Liber Oberti wird ea ald das uormale betraclitet, dass der Schuldner 
selber unter Assistenz des RichU-rs dern Gläubiger dir l'fiindpr verkaufe. Erst 
wenn er der wiederholten Aulforderimg, zu solchem Vi i kinite zu erscheineu 
nicht entspricht, tindet der Eigentumszusclilag durch das Gericht statt. Wenn 
der Seholdner selber den PfandTerkauf Tumimmt, trägt dieser den CharaktMr 
einer gewShnlieliai Datio in solntum, namenttieh ist aneh hier dem QlSubiger 
der Bflekgriff anf seine frfilmen Forderungen fttr den Fall der fintwenu^; des 
«ngeschlageuen Pfandes gewahrt^). Singular ist es, wenn einmal dem Pfand- 
schnlduer noch durch fünf Monate der Verkauf an einen besseren Verkäufer 
vorbehalten wird, in welchem Falle dem l'fandgliiubijT;er nur der Betrat? der 
Schnldsumrae vun dem Kaufpreise zuges^uliert wird ■). Dieser Zu^clllH;_' durch 
den Schuldner selber, den noch die neuen Statuten des 14. Jahrhuuilerts kennen''), 
geht anf die iltere amsergenditliolie Pfinduug zurOd^. 8du>n linipnmd 57 
kennt ihn neben der inlvomissio a pnblioo 

In der Begel aber Hess sieh der Seholdner zu solchem Verkaufe nicht 
herbei, da weder er, noch der Gläubiger*) ein Interesse daran hatten, ob der 
Schuldner oder das Gericht verkaufe. Dann trat du-s Gerieht an seine Stelle. 
Auch dabei entfernt»' sieli dtr Gebrauch des IH. JahrlmnderJs sehr von den Vor- 
schriften de.s röiiiiM hen Kechtcti. Die Subhiistation. welche dieses vorschrieb, ist 
erst später in Uatieu prakti.sch geworden ■'). Die Glosse Suldia.'»tat.U8 zu 1. 3 0. 

habentes, ebenen a. h. O. I (f. 37.V' u. lijil. Dur. 2, 1 de secund. dflcr. | 2 n. 6, vgl. FertUe 
6, 834 f. Da«Beibc uacb Hflchsiachem Kecbtc Meibom 83. 107. 

•) Ludwig der Framtne Boretiiu a. 136, e. 11, HM. LI. Cap. 1, 283. 

') Rovereto neu c 3J gleich Trent neu c. XXX^'. Die neuen Statuten ?on Riva 2, 
c. 38 u. 40 fordern neben <ler iucantatio noch den Auaruf um die etwa vorhandenen Be» 
nchtigtea aufmerkaoiu zu maclieo. 

N. Sil. SM» 228 (drai und eine paremtorbch« Yorladaaig durch den Ricbter und eine 
rir.nh den Bischof); n --'l'i, 220; 271, '-'07: 317. 326, 354, 359. 371, 381 (wo aber Jie 
vielen Vorladungen nur durch den Eintritt des neueu Fode«tä Wiboto und der in Folge 
detaen «tngetrelenMi Terwinungen hervorgerufen sind): n. 350, 363. 

') N. 195 , 281 d (in dieaem Falle verkauft der Schuldner dem Gllabiger adion vor dem 
bsatimmten Termuw und daher aosaeigeriobtlicb). 

■) N. 281 d. 

*) TVient c. XXXV gleidi Rovereto c. 31, die freilieb nebenbei schon die Yenteigeraug 

keanen. Ebenso die Stet, von lüva 2, i-. 37. 

'I Auch knin es vor. dass der Schuldner, der ein l'fund in der Form oines Verkaufes 
mit Vorbehalt des Rückkaufrechtes gegeben Imtte, ua<:h Abiaul' der tür dcu V eriall fest- 
gweUlea IMet noobomla eine dieamal unbedingte Ycikanfturlrande auntellie. Siea wird t. B. 
amgemacht im Cod. Lang. n. 85 . ein sob bcr Fall scheint vorzuliegen bei Fantuzzi 4, '25P (1137). 

Nur erhöhten sich fdr den Schuldner hei gerichtlichem Verkaufe die Kotten; solche 
angeführt ia n. Ml und 268. Vgl. neue Stat von Riva 2, c. 37. 

^ Ygl. Perlile 6» 882. 
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de exec. rei iml 7. 53 erklärt diesen Ausdruck: id est preconizatus, also zum Ver- 
kaufe au-^^crutt'U ; di»- <ilos.se Addicantur zu 1. 15 § 8 D. de re iudic. 42. 1 4?ibt 
eiueu viertucbeu Weg uii, uut' dem der ülüubiger zu »einem Gelde kouimeu kauiif 
die Sabbashitio wird aber dabei nicht erirfthnt>). Anob die Praktiker Bi^aiidiii 
und Qtulielmiie Darnntia berOekeichtigen die Verateigerang nickt, eondem anr 
die Yenditb an den Olinbiger. Mit Oer Addictio* welche das romische Recht in 
dem Falle eintreten liU>t. dnss sieb kein Käufer dee P&ndes iiudet, dedct aich 
die Veuditio di .-^ i:*.. Jahrhunderts nicht. Jene war eine echte Datio in soliitnm ; 
durch sie wird die Schuld getilgt, luiig dt r Wert des Pfandes auch kleiner 
als die Schuld sein. Di-m Gläubiger bleibt duiiu kerne Nachforderuug, er hat 
ab«r auch, weuu d&4 Qegeutheil der Fall ist, keine Hjperocba herauszugeben 
Die Tenditio aber erfolgt nm den Scbatswert; der IbüifinpeiB wird durch den 
Betrag der Schnld, der Prooesi- nnd Geriebbikoeten compeneirt; ist daa Pfimd 
unterwertig, ao steht dem Gläubiger eine Machforderuug zu, wenn überwertig, 
hat er die K^ perocha dem Schuldner zu entrichten Gau/, so geschieht die 
Venditio auch im Librr Oberti; in n. ?>\H} wird der Podeatii ersucht, ut ipse 
Wibotus pro dicto dehito Mdvendo faceret veiidii ionem, worauf derselbe pro dietis 
(der Schuld) et pro espeuttis fecit dutam et veudiciuuem lu äolutum; iu u. 26ö 
werden dem Gliubiger eine Nachfbrdemng anf 7 Pfund von Hanpteehald nnd 
die Kotten nnd ESaecutioostaacai vorbehalten*); in n. 241 andreneita wird eine 
Hyperoeha ?oii 13 Pfund nach Abiiig d«r Schuld und aller Koeten ftlr den 
Schuldner reservirt, die bei einem Banqaier hinterlegt wei'den soll'). 

Diese Venditio Ii itft iliicu Ursprung vom fränkischen Contumaziulvertühren 
ab. Wie dort bei der Frouunir dt-s Veriiiögens der Kläger nur bis zur Höhe 
seiner Schuld befriedigt wurde, der Ueberrest aber au den Fiscos fiel hielt 

<) Wenn auch ein Verkauf an Dritte all mOglich in Betracht (jr^zogen wird : tertio, 
<|nia poteet (der Gläuhitjer) licitari et emere &\> «"xpeutore, ut (juilil>Ht aüns mit Hinwei« 
anl 1. 2 C. si in causn iud. 8, 22. In der Praxis wird allerdings Verkaul an den meiatbie- 
teoden ab ptindbre Teriiawrangaart in den schon von Pnrtile angofMurlM Vertag iwiibben 
Trieiit uiifl Verona von 1204 Bonelli 2. 510 för die Schtililiit>r .Ut Trientaer in VeiOlia an* 
geordnet, jedenfallt einer der ü1tf>8ten Fälle, in dem er erwähnt wird. 

s) Er erwähnt dte Verst« igLiiiii<; weder im ersten daratellenden Theile der 8<äirift de 
iudiciis, noch gibt er im zweiten Theii cino Formel dafllr, sondern behandelt nur die dstio 
in Boliitiim durch das Gericht, (niil. I*ur. Kpri-ht zwar von finer venditio bonorum, nber 
nur iu uubcitimmter Weise, nicht Versteigerung, die lü;gel int ihm der Zaachlag an den 
GHabiger, fibr den er aacfa altem Formeln gibt. 

') L. 15 § 3 D. df re iudia. 42, 1. 

*) Dieseu UnterHchied bt-merkt schon die Glosse Coiitentaa zur 1. 15 § 3 D. de re iudic. 
42, 1 : Secu8 ei iudex pro certa quautitate det, ut ridimus quotidie. £itt ergo tutius victori 
•mere nt qnOibet, qoam ne in aotatum aetiiwire. Daher wird die Venditio in den Uikanden 
■war nh datio in Holultim bezeichnet, aber durch den Zusati nomine venditiOHii alher be> 
itimmt., n. 168, 395, 39b', oder auch vendidit in solutum n. S08. 

•) Piro SSO libria de locte, lalTa imtione de Mptem Kbm de «orte, que adbae fenaaeat 
ad eolyendum. et salva tatione de pratiotit expeaaie et de oeto libm aooepii ab eo pto hao 
veadiÜone firir-inla. 

•) Aehnlich n. 169 o. 395. 
Lodwig der FnmxM Boretiue n. 1B4, e. 5 v. n. 186,.«. II, Lothar Boieliu n. IM, 
a B Hlf. Gap. 1, WS, 28S, 830. 
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man an dem Qrundsatze, da»s Ffaudrecht und Hpfricdignni; nur pro modo debiti 
decUrati zu erfulgeu habe, feat, nachdem Bunmmg und Verfall des ges&mmten 
Vermögeas bei Klageu um Schuld weggefallen waren 

Die Fomwl Ar den Zuehlag ist smn Thoilo dein Urt h wlei snni Theile dev 
Daäo in eoliikuin niehgcbUdfli Wie das ürtheil das Klagb^hren enthält, so 
tei^buit lotf die üebereignuug mit dem Execotionagewche. Die;ie8 wird auf die 
Thatsachea der Verurtheilung, Pfändung, Schätzung, des geschehenen Ausrufes, 
der Ladungen des Executen zur Vornahnie des Vorkaufes und des Ausbleibens 
desselben gestutzt. Daran scliliesr^t sich die Üebereignuug, die mit Ausuahme 

der dem Urtheile uachgebildeteu Einleitung: ,Qui (der Richter) visis con- 

dempuationibuit et tenutiä et eztimatione et terminis super huc datis' der Datio 
in eotatant entq^iicbi Anoh bier wird dem Ezeentwiiawarber im Falle der Ent» 
«erong der BQe^^riff auf seine Foidemngen vorbehslteD. Das Gericht fiber- 
nimmt natOrlioli keine Haftung fOr Brietionf es begnQgt sidi, dem Ezecntions- 
werber a violentia, also gegeu gewaltsame Entwerung Schutz zu versprechen. 

Der Eigeutumszuschlag erfoli^t im Libor Obcrti durch den Bischof oder 
Pudesta, oflFenbar unter dem EiiiHusse der Lehre der Glossatoren, wouach das 
Urtheil nicht von ludices delegati, sondern nur vom Iudex Ordinarius exequirt 
werden könne was die Praxis auf den Pfand verkauf eingeschränkt hat. Statu- 
tsriseh war fieOich spUer die Eieention fielfiMh and so aooli naeh den nenen 
Sfaihiteii in IVient besondmn Bichtem abertragoi*). 

Die neuen Statuten ron Trient seigen das ExecntionsTerfahren in der Mitte 
des 14- Jahrhonderts schon in wesentlich anderer Gestalt Durch Kürzung 
der Fristen hat man das Verfahren, das nacli dem Liber Oberti etwas langathraig 
erscheint, zu beschleunigen gesucht. Dem Schuldner wird zur Auslösuu«,' ge- 
pföndeter Fahrbabe eine Frist von zehn, liegender Güter eine solche von vier- 
zehn Tagen gewährt. Die Schätzleute werden nicht mehr vom Richter, sondern 
vom Bieeationtwerber snr ScbStsong beauftragt^ die tde bei Fslirbabe noch an 
dsmaelben Tage, bei liegenden Gutem bmneu Irorser Zeit ▼omDinelmie& haben. 
Es folgt der Aufruf an zwei, beziehungsweise drei Tagen. Die Bealiairung' dst 
Pfändes geschieht durch Verkauf an den Meistbietenden, also Vetsteigening, «obei 
aUeidings dem Schuldner noch rorbebaLten ist, selber dem Gläubiger suTeifcanfen*). 



•) Vgl. den folj;enden Para^apben. 

*) ülojue A se £u 1. 15 pr. D. de re iudic 42, 1 mit Auauabme der Delegaten de« Prin* 
ee|M, w o n te tsr vor der Kaiier und Papst Tenfauiden worden. Vielleicht hat aaoh die im 

rOmiachen Rechte dem Pfandglftubiger beim Fehlen eines Käufern gestattete Impef ratio iuris 
dominii n:ub C. de iare dorn, impetr. 8, 93 dazu beigetragen. Im übrigen haben sich diese Qe- 
•etze gegenüber dem eiolieimiMlien Gewohnheit«- und Statutarrechte nicht durchgeaeut, wie 
die Olosse Reeopenie sa L S | 8 C. h. t. sest: Sed liaee qnae beo lege dkmator, ditsr 
consuetudine et aliter civitatnni statutis observantur. mit Hcmf-uifr unf die Lorabardn, und 
worden nach der Uiosae Integra de« Accursias nicht auf das Executioniverfabren bezogen. 

•) ladieei venditioiraiD, Trienl neu XXXV gleich Rovereto nea 81. 
Trient c XXXIU. XXXIV, XXXV gleich Rovereto c. 29, 30, Sl. 

") Aehnlich die nenen Statuten von Riva 2, c :^9. 4<\ die fthnlirh n.unchen dfutarhen 
Beeilten (Meibom S/7) dem ächoldner auch nach erfolgtem Verkaufe durch kurze Zeit ein 
KnUtwngwedit» die Setielitttaqg gewUuea. 

Act» «ntaüäs, IL B 
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Der Fortgaug Uur Executiuu kann guhemint werdeu, weuu em Dritter Ligea- 
tam oder «in be^erM Pfimdreeht «n deo PSudent geltend machte). In eolehem 
iUle kommt ee za dnem aDmimeriflclieii Verfehlen tfber dm crbobenen Au> 
sprach 8). Im Liber Oberti wizd der SSni^raohaerliaher beauftragt, seine Rechte 
zvi beweisen während das CxecutiomiTer&hren fortgesetzt wird *). Es folgira 
Positionen '•>) und mit möglichst^^r Kürzung der Termine (zweimalige Vorladung 
an demsflbt'ii Tuge) der richterliche Bescheid in der Form viuc^ luterlocutes, der 
hier zu «Juasteu de-> Executioui Werbers ausfällt, wobei dem Kläger die Verfol- 
gung seiner Ansprüche auf dem Wege des ordentlichen Proceaeea freigelassen 
wild Zum Sehntie dei Execotionswerbeni eriiest der Biehier gegen den Ein» 
spmeherhebenden ein Verbot, das Pfimdredit an itoreo, dnich ein poeseesofiadieB 
Interdictiim nicht zwar unter Androhung des bannnm heris, welches nur d^ 
Gepfändeten ^selber droht, wohl aber der Strafe aus der lex Aqnilia bei ii^orioaer 
Sachbeschädigung 

53. üii!i?ehorHam>v«'rfahreii in bllri?erllehen Klai^cn. Soweit ein 
aolchcj» im Liber Oberti vorliegt, zeigt e« we»eutliche V^erschiedeuheiten, je nach- 
dem der proeeasoale Ungehorsam vmr oder naeh der litiaeoDteatatio «ialatt 
bimer handelt ee sieh im über Oberti nm üngdioraam in penOnliclien Klagen *), 
nnd wenn ein solcher Tor der Litiecontestatio in Frage kommt, nur nm Un- 
gehorsam des Beklagten. 

Das Ungehorsamsverfahren, das grsfpn den Geklagten, der vor der Litis- 
contestatio in persönlichen Khigen nicht vor Gericht erscheint, zur Anwendung 
kumiut, trügt im Liber Oberti noch ganz das Gepräge jenes Vorgehens, daä sich 
im Anschlüsse an die Ton der karolingischen Gesetzgebung eingeführte Fronong 
auigehildet bat Dieae, das ist die Beschlagnahme dea VermÖgena dea Gonta- 
masen dnrch die Obrigfcmt, die aieh naeh Jahr nnd Tag in den endgUtigea 
Verlust zu Gun:>ten deä Fiscuä umwandelt, hat anch in Italien Eingang ge- 
funden'). Aus dem mit Beschlag belegten Gute sollen vom Fiscus die Gläubiger 
• befriedigt werden Schon im 9. Jahrhundert ist dieses Verfahren wohl unter 
dem Kinflusiie romischrechtlicher Bestimmungen für dingliche Klagen derart 
geändert worden, da«s nur mehr das «Streitobject in Beschlag genommen und 



'j N. 120. 

•) NBob 1. Ift • 4 B. de re indie. 42, t, vgL Briegleb Smanansehe Fhwasss SMt. 

Wa^'h Arretiiproo .-^8 211 WO aocli dit Aiuiehten d«r italieniiebtn Joristea. 

») N. 127. 143. 

*) a. lüi. 

■) H. 177. 

«) N. IS?«. 

1) L. 27 i 25 1>. Ad legem Aquil. d, 2 und L 30 { 1 D. b. U Dasu die GloMe Pignori. 

•) Dass ha duglMiben Klagen in Slldthol das Oontanssialver&bieB den «UgeBMiB 
italienisoheo eataprach, lehrt die Urk. von 1171 Dez. 7 Bonelli 2, 452. 

*) Bninncr 2. 458, Schröcler Hechtag. .S71. Ficker Furech. 1. ,13, Bf-thnianii HoUwetr n, 
178, Aleiboin Ü8 f., Pertile (i, 617 namentlich durch die CapituUre KarU de« Urotaen Boretiut 
a. 41 e. 6, Ludwig des Frommen n. 134 e. &, a. 136 c. Ii. LoOian a. 16( e. 3 UI. Chfp. 1 
118, £68, 28.3, 380 im Uber PapiSMis ils Karl der UzoMe e. S7, Ludwig der Fnma» e. 16b 
Loihmr c. 25. 
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der Klager sofort iu den Besitz gesetzt wurde; ducb konnte der Abwesende, 
wenn er binnen Jahr und Ta<; sich verpflichtete, dpn Prooess auf/.unehinen, den 
lU'riitz wieder erlangen M (mvestitura salva querelai. Der Klüger war durch 
Kunigsbttuii Tor gewaltsamer Entsetzung gesichert. Hei Klagen uoi Schuld findet 
äeb sowohl ÜHMittug (Arrest) de^i ganzen Yermögeus, als ■ueh ,die Ffitei- 
dong einzelner Yarmfigensolgeebe des Uttgehonamen in der H5he der Sehuld*). 
IKe Baaniing hat eidi in maocheu Stvliuten «ihalten« andere BeeHte, wie dae 
Trieniner schon zur Zeit de^ Liber Oberti und in den späteren Statuten, ge- 
wahren Pfändung in der Höhe der Schuld: ,pro modo debiti declaratL" Dadurch 
aber gab sich der Zusammenhang dieser Pfändung mit der alten Frouuug noch 
zu erkennen, als jede gewaltsame Hinderung der Einweisung in die riauilge- 
were und die Verletzung des Ffandbe»it/e.> Hauuum heris, das ist liescblagnahme 
des ganzen YenDfigens mit sich bringt, wie dies sehen das Oapitulare Kaiser 
Lothars (Bovetfais n. 165 e. 5*) bestimmt hatte«). 

Wie so hftndg, faillpllen anct hier die Obssatoren an das bestehende Ver- 
fiüiren au und suchten es mit dem römischen Rechte in KinUaug zu bringen, 
urasoraehr, als das justinianische Contumazialverfahren, welches die Missio in 
bona des noii defensns, der wegen lietrügerischen Verborgenseins oder Abwesen- 
heit oder Haudhiiigsunfahigkeit nicht belangt werden kann, und das eigentliche 
der extraordinaria cognitio entstarau>ende Contumazialverfahren iu wenig orga- 
nisdier Wdse vwUndrti sieh nieiht sdir zur Anwendung empfahl Die CHoesa- 
toien lehnten daa ContamazialTer&hi-en ihrer Zeit an daigenige Verfiihren an, 
welebea das rSmisdie BecM gegen den gestattet, dtt sieh weigert eine Cautio 
wegen Damnum infi»ctnm ZU leisten. Hier fanden sie ein zweimaliges obrig- 
keitliches Decret, wovon das erste dem Cautionswerber eine Missio in possessio- 
nern (missio ex prirao decreto), das zweite uVter die Uebereignung des immittirten 
Objectes gewährte (missio ex secundo deeretoj. Diese ganz singulPiren Bestim- 
mungen wurden von ihnen auf das Contumazialverfahren, das ja aucii zwei 
obrigkeitliehe Yerfagungen, die Missio in bannam oder Pffindung and die Be- 
fifiedigang des GISnbigen enthielt, nnd die daraus hervorgewaehseoe Ezeeation 



•) Kcker 1, 32, Pertile Ö, 522, Bethmann-Hollweg 5, 391. 

*) Erwähnt in der Ulosse des Liber Pnp. zu LiKlovii ii» Pi^is <• !•> MM. LI. 4. 530: 
ActiODum alie «unt ut criminalia, pro quibus res iniituutur iu bauuum, alie ut debiti, pro 
qoibiu pigmu eomnuttiliir, alio nt in re, pro qnitrai datnr investiiara quexela «Ura. Et 
ita e«t secondum quosdani, sed alii miiiunt pro omni accione res in banmuii ; :m<kr'< die 
Expo><ino zn IjTidovicus Pius r. 17; (ilosse zu l<,othar r. "Jö, I.ouiVmrdarommentar des Ariprand 
bei AnäcbilU 174: Et qui iustitiam facere uoluerit, bona eiua in banno iiiittiintur et bene- 
feiom «tiam iateRlioMhir, vgl KdMr 1, 84, BeUiiiuura*BoUweg 5, 883« Psräla 6, 6SS. 

•) De liberis vero li"ir.itiilnis. qui in aliena potestate mobilem suuui transferunt, ut cau- 
•ator eorum eos pignerare non po8eit, placet uobi«, ut res eorum infiacentor. Weoa sie sich 
nicht tur Verantwortimg stellen, wird der Klllger befriedigt, der tTeberffl«!! verftUt dem 
Rmoi; vgl. Wach Arrestprocess 28. 

*) Stat. von Trient neu c. XIV (sehr fehlerhiift übersetzt) pleicb Rovereto c. 12 ; Trient 
neu c XV gleich Rovereto c Ii*, c XXVII gleich c. 25, Ficker Foracb. 4, n 474 u. 49<>. Im 
Uber Obsrti wird baaonn hsris (trau avsn gleieh TonnOgen) verhftngi in a. 5. gdSitin n. 17. 
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gedeutet und damit die eiiihcimischt' Procfdur jjf'wia>prinas8en gerechtfertigt*). 
Man btv i< Iniik' tum die Pfaudrechtsvertheiluug aU priuiuiUf die Uebereigaaug 
als secuudum dt'iretuni. 

Lu Liber Oberti vollzieht »ich das Cuutumaziulverfahreu iuaerhalb der ao- 
gedeateften Qrandaatxe in folgender Weise. Die Pfändung wird häutig schon in 
der Ladung angedroht*). Bradieint der Gdtlagte am peramtonachen Termine 
trotzdem nicht, dann wird sofort vom Richter au seinem Vermögen in der HOha 
der eingeklagten Schuld und der Kosten Piundrecht ertheilf'f. Es kommt zn 
keinem Beweise, nicht einmal einer Bescheinigung der Schuld, violinelir {filt auch 
hier der Satz: Cuiitutnax pro cdiitVsso liabrtnr Die l'rocrssualisteu, <iie jiach 
romischem Rechte wenigstens vorgängige ( ansäe cognitio und Bescheinigung ver- 
langten, konnten mit ihrer Forderung gegeu den deutechrechtlichen Satz nicht 
dnrdidringen Bbenaowenig findet hier die TOm canoniacben Bechte ') vorge- 
•duriebene anadrUckliefae BrkUmng der Contnmas statt 

Das weitere Vorgdien f^cht ganz dem im vorhergehenden Para<(raphe ge- 
eohilderten Executionsverfahreu, das ja vom rngehorsamsverfahren abstammt. 

Die Pfändung kann bis zum Kigentiiinfzuschlage rückgängig gemacht wer- 
den, wenn der Ungehorsame nachträglich sich verpflichtet, dem Kläger zu Hechte 
zu stehen 

DaaBaannm horis, welches denjenigen trifiFt, der die FAndang Teriundertodar 
gepfibkdeie Sachen bei Seite schafft, besteht in der Fronong des YermSgens. Die 
Person des mit dem Banne Belegten wird nicht rechtlost doch sollte er angdialten 

werden und gefangen blfibeu, hin er bezahlt hat oder das Pfand herausgibt*). 
£e stimmt darnach dieser Bann völlig mit dem meziban des fränkischen Rechtes*). 

') Die Glosse Prius zu 1. 15 $ lö 1>. de damno infect. 5!^, 2, weiche das Contuoiaual- 
▼erMueii «isolieiilMid dantent^ «rkttrt aosdrSoklich, dan die MiiiioBSn ta ertheOcn leiea 
in OmaibuB re^Milmittr iteivoiialibuH actionibuH l,il!enHn<,'H nicht gaos nabetitritten) ; bei ding- 
liohen Kiagen bleibt beim rümisoben Rechte, welches ohnehin dem geltenden VeiCkhrea 
■aliekaiii ; Tgl. auch Wetieli 617. 

s) N. 67: .et Temat peremtoiie et si non vennit dalrit tsaataio* n. il, 128 e, 17t b, 
M4c, 409. 496. 

') N. 312: -D. lienricas dedit tenutam Jocobo de bouie Cavurcu valeutibus nOTem 
libris Ter. ei ezpefiianim: n. 173, 369. 

*) Ebenso auch nach nnderen italienischen Statuten Pfiitilc (!, 530 n. III. 

*) l'illius 3 S IB bei Bergmann 85 führt au«, dass nach römischem Rechte die Fordemng 
betcheinigt werden mOtie: Sed hodie ex longissima et generali consuetudiue in hoc caeu, 
non obeerrata iam dietotttia MlSBBilate, ex quo m» foetit kgitivM cHalm et eoafamiBz «• 
«titorit, stnfim iudex mittit nctorem in po^eeM«ionem renim abfentis mobiliam et immobilium, 
pro meusura debiti petiti causa servivadae rei et pro expensis ibi factis nmiliter. üuil. Dor. 
B, 1 de primo dacr. f S n. 1, a. a. 0. de oontnmada 1 8 n. 4. Beielieinigang doieh Eid oder 
instrumentum publicum verlangen aber die neueren Trientner Statuten «. XIV gleioll RoTS» 
reto c. 12. W)ensü andere Statuten Pertile ß, 530, Wptzell 617. 

«) C. 24 X. de ort. iud. del. 1, 29, vgl. Wetzell 621. 

f) Daa war der Fall in e. 969, wo tennta gegeben wird, weil der BeUsgte nicht er- 
scbif :i< II ist, tmd n. 401| wo es dann ip&ter swiadiea deasdbea Psiteien aar Litiiceoil^ 

Station kam. 

•) Trieai neue Btai UVII gleich RoTereto c. 24. 

•) Vgl. Ober den meriban, der im Qtpitntsze Bor. n. 62 c U fisi Uber fwfk. Kail der 
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Anf einem vorgeachrittenereu Standpunkte stolien die trieutner Stiitnteu 
dt'd 14. Jahrhunderts, die* in ITebcreinstiramunfj; mit vieieu auderen italienischen 
Statuteu^) and dem späteren canonischeu Ueclibe-) ein Verlubreu iu ereuodicio 
ftooh dann sulassen, wenn dioGontamacia schon vor der LitiMontostotio eingetreten 
ist, indem m flnguren, bitte der Beklagte bei der Litiseontestatio gelaagnet >). 

Wenn der Ungelionain erat nach der Litiaconteetatio eintrai, lieas man ein 
weiteres Verfuhren nad eine Verurtheilung des Abwesenden zu *). Die Parteien, 
welche die ihnen am perem torischen Termine aufgetragene Handlung nicht voll- 
itiehen, trifft die Strafe der Praclusion; so wird iu n. 404 der Hischof prilcludirt 
von dem Rechte, gegen die Zeugen seiner (iegenpartei Einwendungen zu t ilit In n. 
Aach das Ürtheil konnte in Abwesenheit der Parteien gefüllt werden, wenn sie 
nur anr TeriAndiguug geladen waren Diese Folge ihres Ungehofwina wild 
in der Iiadoog snm Vrtheile, wenn Oontomaoa beAlKchtet wird, vom Biehter 
•ehmi angedroht: et ri tina pars veuerit et altera non, qood niehiloininMB 
fiuiet*), and wenn die Drohung frnehtloa gehlieben iat, auch aar ürtiieilem- 
k&ndigung geschritten ">). 

Gegen das iu oremodicio erflossene Urtheil iat nach dem bekannten Salze : 
,Contuaiax nun appellat- Aftpellation nusgescliloasen , insofern sieh der Uontumax 
durch seinen Ungehursam von der Verlheidigung ausgeächloasen hat In n. 2ö9 
wird in der That die Einwendung der AppelUition gegen die Exeeatioii eines 
•in «nmodieio gefällten Urtbdlea mit drän Hmweiae auf die Contnmada des 
Appellaiiten vom Gegner imrQekgewieeeD, und es war liimr hberfiOiaig, wenn der 
Biehter dem Einspnieh erhebenden Theile noch einige allerdings wieder unbe- 
untsEte Termine gab, um seine Einwendungen gegen das Urtheil vorzubringen. 

Eine gewisse Aufmerksamkeit verdient zum Schlüsse wegen seiner Unregel- 
mässigkeiten das im Liber Jacobi enthaltene Uugehorsauisverfalireii . welches 
mit u. ^50 seinen Abschluas liadet. Es mag als claäsisches Beispiel gelten, 



Grosse c. 47 ersetst mit forbaoiiitiM) enrihni vuA in den QloMsa als medhw hanmiB eifclltt 
wixdt Branner Rechtser, 2, 465. 

t) Wach Ärtestproceas 182, 189 t 

1 Nanaenflioh die dementine Saepe in c. S Ctem. 6. 11. Die Qksse hatte noeb ea 

dem deutschrecbtlichen ürandaatze, diiaa gegen den Ungehorsamen kein Urtheil grfnllt werden 
könne, festhaltend, das Gegentheil gelehrt, weil uach Nov. 53 ohne Litiseontestatio kein 
Proceasvertahren mdgUuh schien; vgl. Wetzell 617 n. 45. 

Trient naa e. Vm p^eish Rovereto c 7, Riva nene 8tat. 2 e. 11 ttelleD das yep> 
filhr^n in erpmodicio oder Pfandeinweisung in da» Beliehen des Elfigers. 

*) Fillins 8 | 18, Tancred 2, 4 | 1 u. 2 bei üorgnann 82 u. 138, Guil. Dur. 2, 1 de 
eotttoiB. f t n. 3 a. I 3 a. 2: vgl. Wetiell 622 £ Benand 46ft. Ein solober Fall liegt scboa 
▼mr in Urk. 1173 Mon. Chart. 1, n. 557. 

•) N. 56, 68, 70, 

•) N. 423. 

*) N. Ms coadein]»iamas dieiam T. absutem et oontmnacem et legithne eitatoai 
fiiuiet ad audiendam aententiam, et venire nollentem et qood snn abacntia dei repleatur 
ahsentia; ähnlich nur vcrBtilniroelt u. 430, wo der Kläger contumaz ist. Bei unfeierlichen 
interlocuten n. 72: et hanc eentenciam protuUt iu absentia dicti Gislerii et non obetante eius 
eoatoiaaeia kgitiaie dtati. 



Digitized by Google 



cxcvm 



BENLEITUNO, M. 



wie wenig die gci.'stlicben (ierichte zum Theile im Ötaude waren, sich nach deu 
yoncbriften dea caaonisclien Hechtes zu richteu, die ihnen TöUig uubekanat 
geblieben sein mflscen. Dft d«r UngehorMiu b einem ProeeiM om ein GranditSdc 
Yorkg, hatte der Klüger, wenn der Geklagte «ehon von Anüuig an oontumaa war, 

iu den Ht sitz des streitigen QrundstOckea -ulva querela gesetzt werden mflsara. 
In n. 777 wird aber iu Gegenwart des Beklagten zur Beweisaufnahme geschritten 
und auf <{rund derselben nicht etwa » in Frtl eil in ercmodicio, sondern die 
ßannung den Beklagten aa>ge$pro('lu'n, wobei allerdiugg gleichzeitig die Früchte 
des Grundstückes dem Kläger zugesprochen werden. 

M. CrlmlnnlprocMS. Der Lib«r Oborti iai ann an Akten, wekbe Omni- 
nalpxoeewen entetammen, da Obert, wie schon erw&hnti hOehet wahrarhrinli«^ 
nicht mit Au&eicfannngen cUeaer Art betraut war. 0aa wen^e, waa aieh hier 
findet, bezieht eich lediglich auf die Einleitung des Verfahrens Dahin gehöroi 
einige Ladungen, die auf die erfolgte Anklage ergehen uud lieh in nichts T<ni 
den entsprechenden Akten de* rivilverfabrens miterbcheideu. 

Interesäuuter sind zwei ( ikuuJeii über die Catitiousleistung. welche der An- 
geklagte zu leisten hatte, um der Untersuchungshaft zu entgehen Im Liber 
Oberti werden hier sw«i Caationen, eine jnratoriaehe nnd eine dweb Blbgen- 
etellnng sngleieh gefordert Wahrend die awMto dem rOmiachen Bechte ent> 
stemmt» wird die eidliche dort nur aoBnahmswdae erwähnt *) nnd achlinaet dann 
die Bfilgenstellung aus *). 

'Die eidliclif Caution des italienisclien Verfabreus f?ebt auf das frankisch- 
laugobardische Hecht zurück und ist au Stelle der Wadiatio getreten. Ihr 
Inhalt ist: stare precepüä iudicis. Das iriiukiscbe Capitularienrecht kennt eine 
Freilassung dee w^n Diebstahls angeklagten Freien, der, wenn er Yermögen 
hat, in mallo ad preientiam comitis ae adramiat, nnd wctnn er TomSgemdoB 
ist, nooh daan Bürgen an itelten hat*). Adnunive aber iat daa Yaapveehen, 
sich dem Gerichte zu stellen und wird durch wadiatiu geleistet *). Ebenso aolten 
nach dem Capitulare Mautnannra Räuber, die sich den Missi nicht stellen, vom 
Qrafen aber später eingebracht werden, unter Gewahrsam oder frei gegen BUrgen- 



<) N. 20, 365. 37«. 988» 4M, 488, 468. 
») N. 27, 380. 

*) FDr viri iUnntras and unter Uoiflc&nden tür Fraoen 1. 17 C. d« dignit. II, 1 o. Nov. 184, 
0. 9, worAiw das Authrat Ut nulli indiean n L 8 C. de enst. leor. 9, 4; Boaatig Die Eaii- 

lasning pepen <'anfion 2>'. 

*) wahrend in Italien £iU uud Bürgen immer vereint sind; vgl. auch Kolandin 3, 8, 
L De ordiae aoeaiai. (f. 885) «. II. Secoritu daia ab aoensalo (f. aiMD, Onil. Dar. 8. 1 de 
aeeoni. n. 9 f. Die OlostatoNO knüpfen den Eid an 1. 1 D. de onst. et exhib. reor. 48, 9^ 
Glo»8en KHi iyiit nda Fiileiugsoril)«» zur lex cit., und sprechen von einem Calumnieneid, sadeiB 
er emt na<^h einigen späteren ätatut«n z. B. denen von I'i«toia 3, o. 2 geworden ist. 

•) Ludwig der Fiomme Boretans n. 186, e. 16]llL0s|>. 1, 884« imliberPsp. alsLndo- 
vicuB Pill» c. 21 MM. LI. 4, 53^. N u h der Glosse zum Lib. Pap. ist dieses Gesetz allerdinps 
durch Utto I. c. 6 MM. LI. 4, 57»> Hufg«bobeu, die« besieht eich jedoch nur auf deu Un- 
■cbnldtbeweit and f&r geringfngige Diebitttile; vgl. aooh Bnaa« Bechtig. 2, S41, Hoiaie 
ZtMdL Ar fiecktsg. 1% 466, Sonntag a. a. 0. 48. 

*i Bzeaner a. a. 0. 310 n. 366. 
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steWung bis zur Rückkehr der Mnsi bleibeu*). Ebeuso solleu tlio vioarii, welchen 
die Gerichtsbarkeit üht r dit- caubae maiores niaugelt, schwere Verbrecher per 
fidem (nach der Lesung de« Liber Papiensis per fideiussores) dem Eöuige zu- 
senden'). Ferner wird liei Bedmnuilionen sn das Geriebi des Königs Borgen- 
«telhmg TtrUngfe>). Darnach mag lieb aDganein die Uabong gebildet haben, 
das« die einea Yarbrecliens Beaehn1d%ten gegen Wadiatio nach dem SmuBsen 
des Bicbterä auf freiem Fasse belassen werden konnten *). Kadi dem "Va^ 
lebwindeu der Wadia ist auch hier an ihre Stelle der Eid getreten. 

Die Frage, wann die FreilMstmg gegen Caution ein^r« tfn -.oUte, suchten 
die Glossatoren nach den Bestinitiiiiugen des röniii^chen liechten /u lösen, welches 
äe im allgemeiueD dem Ermessen des Bichters anheimstellt, bei grave scelus^) 
aber anaacUieait Dieses schwere Verbrechen bestimmte die mitteUtlterliche 
Doctrin als aoldiea, deesen Strafe an Leib oder Leben gehe *). Die italieniecheii 
Statuten stimmen damit snm Tlieile ttberein, thdlweise aber Hessen sie die Fkei- 
lassnng anter allen Umständen au Wie ea zur Zeit des Liber Oberti gehalten 
Worde, Itsst sich nicht sagen. In n. 27 ist das Verbrechen nicht näher be- 
zeichnet, in n. 380 handelt es sich um Urkuudenf^ilschnnt;, ein Delict. welches 
die Statuten von Trient '*) mit einer (ieldstrafe und im Falle der Nichtzublung 
mit Gefängnis bestrafen. Nur wenn mehrere Urkimdeu gefälscht sind, kann au 
Stelle der Geldstrafe Verlust der Hand eiutreten, and auch das canouische Recht, 
wekte der Bladiof; nachdem der Beadiuldigte ein Priester war, snr Anwandnng 
bringen konnte, bedroht nnr den Filaeher eines Eönigssieigels mit Degradation, 
Brandmarkung und Yeri)aiinung, den einer |Ni])stlichen Bulle mit Excommnni- 
cation, Verlust von OfQciam und Benefidnm und Uebergahe an den wdtUohen 
Richter zur Bestrafung nach dem weltlichen Gesetze 

Der Richter, in dessen Belieben es stand, Bürgeu überhaupt anzunehmen, 
war umsomehr berechtigt, zu beurtheileu, welche Bürgen genügend seien, und 
konnte aientn^ die weitere Stellung anderer Terlangen^o). 

Im Qegensalae com rSmiscben Rechte, welches die Borgen nur dafllr haften 



*) Aat per fideituMres aat lob cu«todia serventur MM. (Jap. 1, lÖO. 
*) BorsHi» B. 100, ft. 14 a. a. 0. SlO» im Idber Vtup* KmA der Orwm c 68, Uuiliah 
BoretioB n. 10, o. 4 gl^ Ltb. Vup, Xari der Otowe c 91. Ein Bespiel MsxeaUl Fonatilae I, 

B. 87 MM. Form. «7. 

*) Bnuner 341 u. ft^ 

«) Die WsdiaUo als OhntioiMlristniig flndet ueb noeh in ürk. Ii21 Aug. S2 DoMines, 
n. 215: BoasTCntnra clerici» de Breutonico gibt dem Bieohofe Wadia: stnndi ad su&m volua- 
tatem de eo qnod utitur cum raalefactoribus in pena L libranun V«r. pro forto soclene de 
Brentonioo. Für die Wadia werden Bürgen gestellt. 

•) Ifc S D. de «ort. sl esUb. reor. dB, 8s Senatsg 88. 

*) Gvd]. Dnr. S, 1 de aoeoisi § I n. 8, Rolsadia 3. o. 9, 1 De ocdiae aoeni. ^ 8«»)» 
TgL äonntag 56 f. 

f Pertile 8» 07 n. 88 v. 86. Die SOdtiioler iMnen auf dem Staodponkle der Glesse, 
ClssVhe 3, c. 84, Stat. Ton RoTSreto tob 1810 o. 164, Moe Stet, tob Ri«a 8, e. 38. 

■) C. 23 der alten Trientner nad Kometaasr SiSik. 
0) C. 8 u. 7 X. de crimin. fiüii 5, 80. 
»•) Z. a ia a. 880. 
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liess, dass sich der Heschtildigte dem < Jerichte «teile bezog man im Mittelalter 
ihre Haltung auch auf die Erfnllung Ae» Urtheiles"), was »ich schon aus der 
Furmel des QelSbiiisaes stare preceptis ergab Dies ist auch der Standpunkt 
d«r •ndtirokr Statutsn dm 16b und 17. JalurhiiiidirtB, die nch SMot aut dittar 
AngelegemlMit tMiehiHigeii «). 

Wie hoch die BQrgen httfteten, blieh, wenn die^« in der Caationsleistimg 
nicht ausdrücklich bestimmt war, dem p>me8Ben des Kichter.-^ auheimgeiteUt 

55. Das rriKehorsamsviTfahren In polnllchon Sachen (Bannvor- 
fuhren). Nach dem Hechte des Treutiuo triflFt den pciulich Hekiii-rU'n, der sich 
seinem Uichter entzieht, der Bann. Die Friedlo^igkeit, mit welcher das all^r» 
msniaehe Beeht den fltt^tigen Veilyreeher bdegt^), isfc andi dem leagobardi- 
•ehen Bechte bekamit gewesen^ Dee Oipitakriearaelit betont sw«r toho^ 
weiee die Fnmang eis Gontamasiftletnfe, also den Verimt dee VermBgene an 
den Fiecas an Stelle der früheren Wüstung*), doch wird auch nebenher der 
Bannuug gedacht Eine sehr grosse Rolle spielt der Bann aber im italieni- 
schen Statutarrechte't') und zeijft hier zum Tlieile ein so altertümliches Gepräge, 
daa nur an einen unmittt lhareii Ztisammeuliaug mit der Friedlosigkeit der ältesten 
Zeit gedacht werden kauu^^j. Auch als Strafe, ja selbst gegen den Schuldner, 
der mAt leiaten kann oder will« findet er eiob da in mannigfaltiger Anwundung. 

Die tiientaer Stataten Verheugen gegen den nngelionameo Yerbiecber das 
Baannm beris et personae im Gegenaatze zum Bannum heris, der Fronung des 
Vermögens, die, wie wir gesehen haben, den Gepfändeten triflfl, der sich der ge- 
richtlichen Pfändung widersetzt oder die Pfänder >>ei Seite schafft. Das Ban- 
num heris et personae. die mit der Friedloslegung der Person verbundene Fro- 
nung des Vermögens aber tritt nur ein, wenn die Strafe des Verbrechens, dessen 



') Sonntup 35, Geih Gesrhichto des rOmiHcben OriminalproceMes 568. 
*) GuiL Dar. 3, 1 de accusat. $6 n. 15 ; vgl. Sonntag &5 f. 

■) Die Formel lautete bei Rolandin und Guil. Dvr. : Die Bargen Terpftiditm lich, dasi 

der Angeklagte precepta iudicis, quecumque aibi feeerit in peraona et rebus, acceptabit et 
ebserrabit, alioquin ipsi de suo observabunt, Rolanilin 1^. c. 9, II semritas tiata ab accnsato 
(f. 80S), Gtiil. Dur. 3, 1 de accusat. { 1 n. 19. E« entBphcht dies deuttcher Hecht«anBcbauung. 
Flanek Oeriehtsferftibieii f, 80 £ 

*) Cles'scbe 3, c. 25; darnach geht die BQrgocbaft auf: de te presentando et aolvendo 
OmBem condemnationem in pum fercndnin, Shnlicb Rovereto von 1610, c. 164, Riva 3. c. 33. 

*) Sonntag 3ö ; über ähnliche Entwickeluog im deutschen Mittelalter Ileinte Zt«ch. fllr 
Beelilig. 10, 468. 

•*) lirunner BechUg. 1, im {. '2 tGI f.; Schräder Raelit^r* ^^ii Wilda, Stnfieolit 
278 f., Uugo Majer Strafverfahren gegen Abweeende 50. 
Bmnner Beditag. 1, 17S n. FoiMh. 456 a. 474. 

•) Vgl. § 53. 

•) Dp latroiie forbannito im IMm l'ap Karl der GrOBSe c, 47 ii. 48 MM. LI 4, 497 
aus boretius u. 62 MM. Cap. 1, 150; das Me^jbao dos Capitulares ersetzt der Lib. Pap. mit 
ünbemiiiiH, UMh der Glone warn Ub. Pup. in medio Imbuo; Fipin o. 41 aeant den latio 
eiaea infidelis regis. 

<''i Fieker Fonch. 1, 92 f.; Hugo Mejrer 101 f., Pertile 5, 311 f. 

' ') l. Ii. in den Beetimmungen Ober die Wttatmig, im Verbefe das üeiiMiis nad Hollnw 
des Oebaaatea (Kictkec 184 a. ISQ. 
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sich der Contumax schuldig gemacht hi\t, an Fun l oder Hals geht, also in 
Fällen von üngericht*), nicht aber weuii nur ••ine Geldbusse gp/ahlt werden 
soll (Frevel) oder die Klage auf Bezahlung einer Schuld geht Dm meisten im 
Bumbdche OlMrta eingetragenen Banne befarefien Banb'), Kirchearaub ge> 
valinme Qe&ngennabme nnd Banb»), Iiqime und V«rwnndong*), lajurie 
•UeinV), worunter des trientuer Bechi die Bealinjnrie Tenteki*). Die Urkunden 
kennen noab Baonung bei Eni]iürang<*), Mord uud Aolbabme Gebwinter'*'). 

Das zweite Erfordernis der Bannverhüngnng ist dann die Contiunes dee Be- 
klagten auf geschelK'ut' ordeiitlicli«' Ladung» M. Die Stsituti n lassen es hei einer 
einmaligen peremtorischeu Ladung mit einem Termin von acht Tagen bewenden'*). 
Im Liber Oberti findet sich mehrmalige Ladung ^^), die auch hier durch das 
Zengnie dee Geriehteboten erwiesen wird^«), 

findMiiift der Gebdme nidii, so wird der Bann ausgesprodien : pronondaTit 
in bayminn oder in bannnm in arere efc penonä^*). Begetanasii^ wird aneb der Un- 
gehorsam hervoi^hüben : quiu citatus, ut fuceret raciouem, venire noluit, und das 
Yerbrechen, dessen der Gebannte beschuldigt wird, angeführt 'fi). Die Baunung 
geschieht in unfeierlichcr Form, während sie später die Form des Eudurtheilea 
trägt mit Verhiingunj^ der Strafen, die bei der Verurtheiluug wpfTpn des Delicts 
zur Anwendung gekommen wären- Der Bichter trasyt dem Gericht. •< boten zugleich 
tfdt den Bann su vo^üideni^ Der Ansmf eriulgt sowohl im Gerichti>gebäudc, 
ib in der Stadt^*). Kaeh den Siatatm wird der Bann erst dnrdi die läntragung 

>) AI» Strafe keauea die älteren trientaer Stat. 4gu Banu nicht, wohl aber die von 
^▼a, v^. Fieker Foreeb. 1, 97 n. I ; nad in am^ebstem Mawe die CSti^liea Btal c. U« 
68, 98; auch eine zeitweisige Verbnunung, fQnfjährige in o. 80, dre^lhnge e. 46, «dir inb> 
ädi&r, wenn die Busue nicht gezahlt wird, c. 4t>, 67. 

«) Trieni c. 138 gleich Kovereto c. 123, Trient neu c XXIV, XXVI gleich Hovereto 22 
o. ti, Fiöker a. a. 0. 1, 96 n. 8; dae Toa Fiöknr enrllute a 148 bandelt aieht vom 
Banne, wie die Yergleichung mit Roveieto c 198 aeigt, Modem ist nur todi Uebenetssr 
frOndltLli missTerstanden worden. 

•) 7, 11, 12, 13, 14. 

*)K. 7. 

») N. l a. 

*) M. 10. Das Statutarrecht lüsst bei Verwundung mit Ausnahme des fUles in Trient 
Stak 9. 182 gleich Rorereto c. 140 nur Oeldbasie su. 
*) ir. 2, 3, 6. 

*) Statut Trient o. Rovereto c. 5, 7, 8: für den Berrriff der Injuria ist interCMaat Qloria 
Cod. Päd. 3, n. 1889, wo üe diurcbaus als Realii^urie aufgefaast wird. 
•) Kiafc Fentea S, n. 84. 

N) Kink a. n. 0., n. 168. 
»•) Vgl. Hugo .Meyer 105. 

'*) Trient c. 92 gleich Kovereto c. 82. Die (Jles'achen fordern Eine persönliche Ladung 
oder tweiflialige ea die HMutgeaetsen. 

<*) N. 378, 383 a. 890^ 884 u. 408i »it Fkiitea von vier, adit vad nena Tagen a. 408; 
«gL Fioker Forsch. 1, 118« 

M) N. 10. 

U) N. 1. 2, 8k «, 7» 10^ U. IS, 18, 14^ 16. 

>*) Nur in n. 15 wird unbestimmt maleflciom eogcgoben. 

In bannam oridare, claraare. 
ti) Erwlliat ia n. 10. 
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in die ßanuhüchrr r. Llitskriiftigi) uud bleibt so lange in Geltung, bis die Ban- 
nuug im liiber baimitunmi getilgt ist*), Bt'stiiiiniuugen. die sich nicht nur vieU 
fach in Italien, »underu auch in Deutschland huden 

Bine üntefsuehimg gegen den Beklagten^ wi« me tpifcer di« CSln*ieliai StM 
tatn den Anlbrdenuigni der Doetrin eutefirediend fordern«), kennt der Über 
Oberti uud du^ filtere trientuer Statutarrecbt nicht 

Dem Friedlosen irt mich alter Bechtssitte eine Frist gegönnt^), nnverletst 
da8 Laud zu verlassen, und ao lassen auch die tricjitncr .'^tatutt-n die Wirkung 
des Baunes er.^t uach zehn Tageu von seiner \ erhäu^uug gerechuet eintreten. 

Folge des IJauuum personae et avenij ist Friedlosigkeit der IVrson uud Fro- 
nong des Yenndgens. In u. 10 heisst es: diceiis, quod quicunique ipsum uffen- 
derit, qood nnlbmi inde habebifc retionem; jederman kann den Gebannten «trafloe 
▼erletaes, oflbndere, worunter die Boetrin aaeh die Tödtnng veriUnd*); Wie 
der Friedlose von allen V(dk8genos.ien terfitlgt werden mms, sind hier die biscliöf- 
licben Beamten und die Gemeinden bei dem Treueide, welchen sie dem Bischöfe 
geleistet haben, verpflichtet, den Gebannten, der als extra gratiam principis ^) 
stehend be/.eiohuet wird, zu verfolgen Es ist verboten, ihn aufzunehmen 
jederman ist vielmehr bei Strafe des Bannes gehalten, den Gebannten auf die 
Anflbiderung des Gedehtet hin aiiaatliefem. 

Daa VemUigett dee Gebaunien wird gefront. verflUlt der Obrifl^iti die ea 
wttet legen kann. Dem Podeitik von Bit» gewShren die Mteeken Siatnten der 
Stadt die Wfistuug des Wohnhauses deieen, der sich hartnäckig weigert zu be- 
schwören, seiueu Befehlen nachzukommen'*). Ebenso ordnet Bischof AUlrich 12B4 
die Zerstörung des Schlosses Casteliniovn. das »leni gebiinuteu Jacob von Lizzaua 
gehörte, an: quod lapis supra iapidem uuliateuus reliuquatur und bietet die 

') Trient v. 126 gleic h Huvcrefo c. 12t). Tri«ni oen 0. LXJJL 
') Trient c. 127 gleich Hovtreto c. 121. 

^ FertUe S, 33« B. 67: FraindorffDa« VerftatnngsbiMb der filadt fitnbuBd BinL XX7III, 
LIII; Uppenberg Hambargitche ReehtsaltertQmer »38, vgl «ooh die BostiiBmnqgBa dee 
Ifaimer Landfriedeus von 1235 MM. LI. 2, 318. 

*) ÜM'Khe Stat. 3, c. 16 mit Aiunahme der Rlober, bwOglich deren in c 83 ein« 
fhdi die lltoraa Betkimmoiigen wiederiiolt werdui, vgl. Hege Mejcr 104 o. lOT i. 

»1 PcTTüc 5, .'^ßs II. i'U: Fi>'k-T i 113. Trient alte Statuten c. M ^eicb Boverelo 0. 8B. 

*) Uugo Mejer IIb, ebenso Clet'acbe tstAt. 3, c. lt>. 

f) Kink Fontes 5. n. 64, iSt. 

•) Trient c. 92 ^rleith Rovereto c. 8J, wiederholt in CleB'scben Stat. a, c. 83. Die 
Clee'wohpn Statuten set/i'u l*r"mji«n niiF Erfjfieifunp ii^'^ninntir 3. c 43. 1237 .Mai 1 ver- 
ptlicbten «ich zwei Genannte ge)(eu den knii. Kicbter lk>laudin de capiendis robatoribus et 
beaiti». 

•) Trient alt c. 93 uleieh Hoveroto c. H$. Riva 3, •2&, a. a. O. ; Kink Fontes 5. n. 168. 
Noch im IC. Jahrb. wird anerkannt, dans der Bischof da« Uhub oder SchloM deMen, der 
eiueo Uebannten aofgenonimeu bat, zerstören darf, Bonelli Manorie intOffiio al beeto Adel- 
piete 2, 120, was Ars 13. Jahrb. durch einen Spruch dv Lehenictirie von 1221 Aug. )4 
Dtirig Mittheü. des Inst. fTir -Vsterr, GeüchiehtBf. Krgb. 4, 439, n. 12 festgesetzt wird (statt 
abere nach der Lesong Durigs wird wohl abolere zu verbeuera sein, dns Originaltnuwuntt 
liert ftboero). 

») Biva alt«« Stet. I 89 Gar KU. Tnaik, 18-18. tO. 
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Leate von Castellano und Besaguo auf, noch zwei andere Burgen des Jacob zu 
brechen 1). In der Regel aber wird das Gut des Gebauuten eingezogen*). So 
wird schon in einer Urkunde vou 1210 das Verfiiögt'U der Gebannten dem 
Biächut'e zugesprochen, die Lclicu aber als hc-imgetalleu erklärt -'). Daher ver- 
flgt der Bisdiof flbw diaae OQtor naeh Beliebai und gibt die Lehen an andeie. 
Die FamUieiireclile aber dfirften dem Gebannten, wie naeh den meisten italieoi- 
adwn Stataien auch in Trient geblieben sein. 

Darin zeigt aich eine Annäherung des trieutner Bannes an den deutscheu 
Vorbann, dasa er gleich diesem durch das kaiserliche Hofgericht zur Reichs- 
acht erhoben werden kann*), wenn er auch schon selber die Rechtsfolgen der 
Reichsacht mit sich bringt Wenu dtr Gehau ute in die Hände der Behörden 
fällt, bat er jene Strafe zu erdulden, welche das Gesetz auf das vollbrachte Yer- 
bnehen aetet nach dem Orondiatae: Contamaz pro eonftaeo habeainr^). 

Der Bann wird gel&it, wma der Gebannte «ich dem Biöhter stetti und 
deamn Befehlen eidlioh unterwirft üm nngefihrdet Tor Gerieht eraoheimai an 
kSooen, bedarf er vorerst eines freien Geleites % Die Uuterwerfnng erfolgt 
noch immer in derselben Weise, wie uav.h dt-r Formel 2 des Liber Papieiisis zu 
Ladovicus Pins c. 16, nur dass auch hier an die .Stelle der Wadia Eid getreten 
ist^). Das Gelöbnis geht dahin: attendere et stare maudatis der Obrigkeit") 
oder einfach iuravit maudatum^), es ist eidlich und wird durch Bärgen ver- 
ittbfct; an kommt ea dem in dem Torhaigehenden Paragraphen beaprodieiMn 
OdBfainae aelir nahe. Unter den Befahlen dea Bichteia kimn nichta anderes 
Ter^nden werden, ala die Unterwerfung unter die Strafen >o), denn auch hier 
gÜi der Satz: contnmax pro confesso hubeatur'^), es sei denn, dass der Gebannte 
Sühne fiudet, und der Richter Gnade für Hecht ergehen lässt"*) 

Nach geleistetem Unterwerfungagelöbnis wird die Lösung vom Banne aus- 
gesprochen. In Kink Fontes 5, n. 84 und 85 wird durch ürtheil der Ijehens- 
curie dreimaliger Ausspruch der Lösung durch den Bischof und Ausruf in der 



t) Kiak FootM 5, n. les. 

>) Trient alte Stat. c. 92 gleich Rovereto c. 82, wo der Uebenetzer bei Toma«chek da« 
pablicetar miBBTerstanden hat md mit : so) gemain «ein einem jeglichen ttbersetit 

*) Kink Fontes 6, n. 85. Der Verfall der Lehen int »chon angeordnet in den Capit* 
Ivb des GroMen and PippiM von 78B— 786 Botetim 41 «. $ o. n. 91 & 7 lOL Ckp. 1. 118 
n. 192 iui Liber Pap, ala Karl der GtoeM c. 27 nvd Pippin c. 7. 

*) Kink Fontes ö, n. 77 1200 Jla. 18 durch K. Otto IV., 1233 Aug. 11 durch K. Hein- 
ndi TIL, BOhmer-Ficker n. 254. 

*) Hugo Mejer lOOL Die (les'achen Stat. kennen Modificationen diese« Sattes ent- 
»precLend den Forderungen der späteren Doctiin 3, c IG, vpl. Htiijo Meyer 121 f., I"25 f., 
Qftmentlich sind dem Gebannten gewisse Einreden gegen den vou diuiion Statuten geforderten 
Bnnii der Miseethat gestattet 

•) Wie in n. 64. 

Die Wadia ernrheint noch bei Kink Ponte« 5, n. 84. 
•) Kink Fontes 6, n. 84, 86; ebenso Liber Oberti n. 8, 9, li>. 

Wie eH nt n. IC heisst: sfnndi in ituBcio et lolTeadi indioatan. 
") VgL Brunner Rechtsg. 2, 468. 
it) Hak Fontei 8, n. 84, 86. 
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Stadt durch den < itrichtsboteu augeorduet ' |. Die Sttituten Terlaogeu, dasa die 
L<")sijng in A iiwcst-uheit dt^s Anklägt.Ts vor sich gehi'ü solle, und dasä gleich- 
zeitig die Eiutra^uDg des liauues im liuaubuche getilgt werde Im Liber 
Obcnü ui die Lösung iheils durcli einen eigenen Akt bearknndet *), tiiflile neben 
der Bnunurlmnde «ngemerkt*), theib wird der Name des Gebumteii dnreh- 
•tndien*). Aach wird der GraoeUatom des Aktei dieeelbe Bedeatang sqsa- 
sclireibnii -^nju. 

5H. IMe Boznor Oci'ichtsurkiiiHh'n. Wenn im Folgenden die deutsch- 
rechtliclien Ooi icht>urknuden fies Notars Jakob aus Bozen zur Erörterimg ge- 
langen solieu, ist e» ^uoi Verstäutlnis gebot' n, zuerst mit kurzen Worten die 
OerichtsTeriasaujig Bozens um iie Mitte des IH. Jahrhunderts darzustellen. Ent- 
gegen den AnafUhmagen der vinigen Par<igraphe, in welehen nur gelegenttieli 
auf die Imbremtar Jakobs von 1242 venrieaen wurdet wird aie bier im Tollen 
Umfange herangezogen werden, da erst mit Hilfe der in ihr enthaltenen aelir 
sahlreicheu Gerichtsurkuuden sich ein abgerundete« Bild des fiecbtsgaogee, wie 
er aich in Bozen abspielte, gegeben werdi u kauu. 

1. Die G er i 0 Ii t H V e r f asau u g. Indem die iolgenden, keineswegs er- 
schöpfenden Ausführungen nur dazu dienen sollen., das Verständnis des Gerichts- 
lerbbren« an erleichtern, bleibt es ausgeschlossen, den Zusununeuhang der Ge- 
ridiiarerfiMsang Boiena mit der firinkiiehen oder ihre Bntwiefcelnng in der 
epiteren Zeit an verfblgen; ebensowen^ hat mta hier der Zerfall derGra&duft 
Boxen in eine Anzahl von Landgerichten zu beschützt ij^'eii, ler um die Zeit an- 
serer Urkunden bereits vollzogen war^). Im 13. Jahrhundert ist das Gericht 
oder die Grafschaft Bozen zu»ammeuges(b rümpft auf das enge (lebiet der Ge- 
meinden Buzen und Keller '). Nur die Kdlen von Wanga und die Trientuer 
Ministerialen von Firmiau sind noch ausserhalb dieses Gebietes dem Buzner Ge- 
riiihte nnterworfen. Bitloi*) und Neobaue*) sind aohon aellMtlndtge Hooh- 
geriehfte gewtnden. Deutadmoven aber dürfte noch dem Bozoer Loid^^endite 
wmigatena besQ^iofa der hohen GerichtBbarkeit nntwsfcanden aein, da 1242 



1) Die Uitoag whnd awgorafen in n. 4, 8, 9, 16 («xfara bannnm dämm). 

*) Trient c. 127 u. 128 fl^ieh KoTSieto & 121 n. 122. 
•) N. 1 b, 4, 8, 9, 16. 
*) N. 10. 

•) N. 1 1, ahulioh autüi in dsn deutsdim BumliOehflKn I^ensdorff «. ^ 0. Einl. ZXXVIII 
«ad XCVI. 

*) Im allgcmt'iueu «ei auf Kgger Die Eutstehuiig d«r üericbtsbezirke DeutsohthtolB in 
Hitttu d. iDsi Ar 8«terr. Oesehf. Urti^ 4, 41$ i » erwi esen. 

') Eine zu Anfang des 15. Juhrh. untergegangene Oriachaf» an der Stelle des Einfluaaes 
der Talfer in den Kieack, deren Gemarkung sich bis sur Mündung des Eisacks in die Etaeh 
erstreckte. 

*) JSu Rittaer am Anteil and Leutold von OberbOMii werden «1« Gerichtafrende be- 
handelt. Ein Cuncius de Wenle iudex domini eomitia Alberti sei dem Ritten endMint 
1242 Febr. 4 als Zeuge. 

*) 124S Fahr. tO wird vor dem Gtaftn tob Tirol in Neubau Aber Choadaigea Ter- 
handelt. 
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Nov. 17 eiue Vorladung aa das Uozner Landgericht auf eine Klage am ein 
dortaelbst gelegents GruiidstQck ergeht'). 

In den ürkumleu Jakobs begegueu iu Bozeu versciiiedeue (jenchte, das 
Ehafttaidang, das Niedeigertcht, Lehen^erichte, das Ho^gwidit des b»oh6flicIien 
PNfprtM und endlich die gdsüiehen Gerichte. Alle mit Ausnahme der lelrt- 
goumnten tragen in Znsammensetsuiig nnd dem vor ihnen geltenden Terfohren 
iciu deutscbrechtlichen Cktrakter. In den geistlichen kommt sam Theil eben- 
falls reiu deat^ches Recht, theilweise ein luissv erstandenes cauonisehes, das viel> 
fach mit deutschem gemeiert erscheint, zur Auweudimti;. 

Ausser den von Jakob üherlieferteu und eiuijfeu wenif^en anderweitig er- 
haltenen Urkunden geben insbesondere drei über die Hechte der tiroler Grafen 
angenommene Weiatilmei des 13. Jahriinnderts *) genügende Kunde von im 
Yerfasamig des Bomer LfuidgenditeSi die im wesmitliehffia mit dem flbereitt- 
stimmt, was aas unseren TJrIcanden herrorg^i Die Qralkchaft Bosen war 
nach dem Absterben der Grafen von* Bocen-Oreifenstein von den trientuer 
Biscbr.feu den Grafen von Tirol als Lehen gegeben worden, doch beliielten sich 
die Bischöfe den Mitbesitz vor, indem nur zwei Drittel der Grafschaft, wie es 
scheint, den Grafen von Tind als Lehen y.ustaudeu. ein Drittel dem liiscliofe 
res^virt blieb. Die Biutgeriuhtsbatkeit war den tiroler Graten als Vögten des 
Gotteshaoses gans fiberlassen worden, welche sie doreh ihren Schnltheissen aas- 
fiblen'). Im Landgerichte pfl^ten sich Bischof nnd Graf durch ständige Be- 
amte vertreten an lassen, die als JustixiaTe oder zu deutsch ida Schnltheissen ^) 
oder Richter .rihtar' bezeichnet worden. Nach dem Wcistume von 1208 soll 
der bischöfliche Öastalde von Firmian zugleicl. Schulthei^s des Grafen von Tirol 
sein, eine Aemterverbindtmg, die bald tiuchlu r gelöst worden ist. Die JasÜziare 
sind Beamte, die auf Belieben ernannt werden und häutig wechseln»). 



') Ebtioao muas daa Bozner Landgericht deu Burgfrieden von Firmian mituufa«at und 
iBm«» mBNite bis gegsn Scbloas Wart gecdeht haben, wenn die DsntODg von Platemttsl in 

D. 7f52 richtig ist. Nicli* cinclitlich ist ps. was es mit der Gericbtsbarktit dr? Otto von 
Firmiaa in n. 864 Ar eane Bewaudtni« halt«. Klaas, aua welchem Orte der Beklagte und 
die von ihm dottaelÜMt gefUirten Zeugen atamnen, gehörte bia 137t »om Qeridite MBHsa, 
^gg» in Urolcr Weistamer 4, 175. Vielleicht, das» Otto dortselbst tirolischer Amtmaim 
war. Unbestimmbar, vielleicht hofrechtlich ist ;iu' h die Grrichtsbarkeit des Heinrich Mariottug 
fM Völs, der 1242 Jän. eine Vorladung : ad huspitale ex alia parte Ysarci ad viam publicam 
«tgehtn liMt. 

•) Urk. von 1208 Aug. 7 bei Kink Föntet ft, a. 72, l ik. 1J34 Juli 24 bei Hommyr 
Beitrfi^e. n. 93 und 1*293 Mai 4 a. a. 0., n. IM ; vgl. Jiger Landstfiodiache Verbaauog 1, ii62 f. 
*) Kink Fontes 5, n. 72. 

«) Wie snoh sooet in Baien« Riesler GSiobielite Baieraa 1, 75t, Boeeothal GeeehSelite 

des Gerichtj'wesena und der Verwallungforgani^ation Bniorns 1,54. Bei Kink Fontes 5, n. 72 
werden allerdings Scbultheisa nnd Juatiziar des Grafen von Tirol geschieden, 1242 Oct. 14 
Ladeog tot den Grafen von Urol : ant coram sola achnHhajien nach Boms ad slbarioi. 

') 1887 und 1242 erscheinen verachiedene binchüfliche und tirolisohe Jnatinare. Ekncn« 
nnng zweier bischöflicher Jusfiziare 123« Ht-m riM- Gesch. Tirol« 1, 2 331. 1242 Nov. 12: 
Albertus coraea de Tjrrol investivit Njrcolaum tilium d^ Alberti t'omitiase de suo iodido, quod 
dicttor scbnltbaisampt, in Bosaao iMqo« sd TOlantetsm dicti dt eomitis; vgL Boaentiial 1, 57. 
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Im Jahre 1237 fungirt eiu kaiaerlichtr .Tustiziar. der aicherliph von Kaiser 
Friedrich II. bei seinen Verfügungen über die tiruier Hochatiftt^ emgeset/( worden 
war; 1242 erscheint dieser kaiserliche Juetiziar noch bisweilen neben dem bischöf- 
lidwii, der damals vom trientna PodesUi eingesetai wofden ist. 

LaadgeriehtUohe Yemniiilniigeii eneheinen ia Bozen swrit daa Ehafttaidnng 
und das Niedergericbt. Beide laaeen sich unschwer als das edite und gebotene 
Ding der älteren Gerichtsrerfaüsnng erkennen i). Dos Ehafttaidung: «ealicbtaidaug" 
wird an echter Diugstatt abgehalten, als w»^lche n icb ilein Woigtame Ton 1208 und 
den Urkunden Jakobs der Baum vor der Pfarrkirche, später 121)3 der Platz vor 
dem neuen Spitale erscheint, isach dem Weistume von 1234 soll es einmal am st. 
Gallentage, nach dem von 1293 zweimal daa Jahres, zwischen st. Martin und 
Wfljhnaehten und im Mai abgehalten werden. Die Daner beträgt drei Tage. Im 
über Jalrobe von 1237 begegnet nna das legale pladtnm am 19. Oetobcr^. 
Die drei Tage seiner Dauer, wekiie daa Weiitura von 1234 anordnel, dnd 
aber nicht coutinuirliche gewesen, soi.dern waren durch den Zeitraum von mei- 
stens je 14 Tagen getrennt-'). In u. 7t)t; triolyrt eine Vorladung auf 15 Tage 
ad albarum coram eos, in n. 840 und H41 wieder Vorladungen ad albarura auf 
den 20- November. In der Iiiibn;viatur von 1242 begegnet uns eine Gerichte- 
Temmmlang, welche den Charakter dea Ehafttndnnga trägt, am 27. Jänner; die 
Torladnngen gehen aueh hier ad albsirom auf fllnisdin Tage. In der That findet 
iidi am 10. Februar wieder eine gleiche Vwammlnng. Daa Herbattaidnng wird 
dort augesagt auf den 13. October *), und doch finden wir am 17. November 
noch eine Versammlung, die ausdrücklich ul^ placitum legale bezeichnet wird, 
somit sich als der dritte Tafz; de? leg.ile placitum darstellt Zum P'hafttaulnng 
haben alle liewuhuer der Gemeinden Bozen und Keller Edle, Ritter (^miiites), 
Bürger und Bauern, die innerhalb der Gemeinden Bozen und Keller wohnen, 
und anaievdem die Herren von Wanga und die biadiöftidien lliaiaterialen vom 
lürmian bei beetimmteu BannatnIlMi m ersebeinen. & haben aomik die rittar- 
liehan Unfreien bereits den Gerichtsstand im Landgerichte erlangti die BQiger 
und Baoem aber noch nicht Terloren. Nach dem Weistume TOn 129S haben 
Bürger und Bauern zwar noch zu erscheinen, können aber wegen Eigen und 
Schulden dort nicht mehr geklagt werden; es verwandelt sich somit das Land- 
gericht in ein Adelsgericht, als welches es dann das oberste Gericht Tirols ge- 
worden ist. Das EhafUaidung soll auf der Kanzel der Pfarrkirche augesagt werden, 
nnd eine aolohe Yerkllndigung finden wir 1242 Sepi 28. 

Die CompetMis des Landgerichtsa nrnfimt Ungaridit*), liegmaehatten nnd in 
CSonennent mit dem Kiedergerichte auch Klagen am Fahrbabe, FreTel nnd Sehnld*). 

*) EMe Beluio|»laii|t Rosmlbals 1, M, daas der Dntenebied swiadiea cohten nad gobo* 

tencni Dinj?, welcher Her I,fx nuivnriornin nlleidiriKB fmiiid war. in Baiern nicht recipirt, 
worden sei, int ftlr Tirol icaum, für Bozen ücber nicht richtig; vgl. auch Riesler 1, 268, 752. 
») N. 762, 763, 764, 766. 

■) Bi erianert dies an das Aftez^ oder Nachding, Schröder Rechttg. 546. 
*] Am 14. Oct. '•rfnliri eine Vorladang ad albuios anf den 24. Ort. 
*) Nach dem Weiatum von 1293. 

•) Zehheidie ScbaldMcIieB aaaMatlieh 1142 Jia. S7; i. B. aneh n. 841. Grundbeiita 
B. ra, 764, 706, 840. ' 
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Den Vorsitz führen (ausser bei Ungericht) in ViTtretuiig des Bischofs und Grafen 

die beideräeitigeu Justitiare mit einander, indem sich in dieser Weise das Con- 

doDiiuium beider mauifestirt. 

KelMii don fihafttftidiing bettehi das Niedergericht, das aodi in euner Dr* 

knndB fon 1277 erwihiil'. «rird^X IMeaes Niedeigaxicht nrnftaate die Stadt Boxen, 
soweit sie nieht in der aogeoannten Wangei^jaaae der OeriohtelNurkeit der Herren 
ton WangA üntershiud, and deren Umgebung. Dieses Ding war offenbar ein 
gebotenes; es fand nach einer Urkunde von 1242 Febr. 14: omni die et ante 
quilibet domum statt, zu beliebiger Zeit und au beliebigem Urte. Ihm gehört die 
gpro.-se Mehrzahl der vou Jakob überiiefert^u Urkunden an - 1. Den Vorsitz führt 
der bischöfliche Judtiziar, 1237 der kaiserliche, in meiner Vertretung der von 
QiBi emanute Aaseaaor. Die Competeua des Gerichtes am&ast iVerel and Sehnl- 
den, Miluibe and in Forlaetsiing eines vor dem Ehafttaidung begonnene Redite- 
streites noeli Kgen*). Aach hier erscheinen «Is Futeien und UiiiheQer dis 
Bitter und BQrger, milites et burgeuscs von BoSMI. 

Das trientuer Ijehensgericht findet zu B(»zen in Vertretung des Bisrhofs oder 
Podestaa ') miieT dem V orsitze des bi^chöBichen Justiziars statt -'•), der Propst 
des Bistums hat darin als Vertreter des Bischofs zu fuugiren. Das tiroler Lelieus- 
gericht hält als Stellvertreter des Grafen der tirolische Justiziar und zwar in 
n. 756 an MarStsdi sb. ürtheil finden nnd den Uaistand bilden aaoh hier die 
milites ei hoigeussi, wohl nor insoweit, als sie sagleidi trieutner oder färoler 
LehensmannsD waren. 

Als Grund- und Leiheherr übt der Bi&chof eiue Jurisdiction über seine Eigeu- 
leute durch den trieutner Propst aus. Don Un stand bilden die Hörigen, die 
verpflichtet sind, über die Rechte der Herrschalt Kundschaft zu geben*') Die 
Competenz des Propstes erstreckt sich bis auf den Kitteu ■) uud scheint auch 
Ungericht zu umfassen Das Gericht des Propstes ist au keine Dingstätte ge- 
honden und findet am häafigsten ini bischöflichen Palaste statt Mandnoal iritet 
neboi dem Firopste der Jostidar Tor, womit der Recbtestmt vor daa Landgeridit 
geugen eraeheint*); den Umstand bilden dann die milites ei burgensesi 



>) Uormayr Beitrlge n. 154, v^l. 3&ger a. a. 0.. 664. 

»; Z. B. n. 39.1. 594, ofH?. fT40, 012, «44, (>4:>, ii-iU. n:,2. f;5r>, '",7, HSg. 6(u, 70ti. 707, 
713. 714, 737, 738, 742, 74«, 749, 750, 7öi u. a. w. Ueber daa bairiHche Nietlergericht Kiesler 
S, 178 £ Wahmbeinlieh i«t da« in d«r Urk. T«n 1277 Mai S7 Honnajr Beitiige a. 154 er< 
wfthnt« Dorfgericht aus einer inzwiischen atattgsfoiideiien SpaltoDg uinntM Niedeitgerieliitse , 
in ein Stadt- und Dorfgericht entstanden. 

^) Bei mebrerea UecbtMtreiten um Hftuser, die vor dem Miedergerichte erwftbnt werden, 
haiidelt e* sich ofienbar not am Beehte, die aus Leihen entqpongeii. 

*) Der Podcstik liM vorn. 7S3; 1M2 Oefc. 18. 

•) H. TOS. 

4 Ein IUI lUi Fsbr. 1. 

>) 1S42 Febr. 4 Gerichtstag an Unterriun. 

») 1242 Febr. 4 Vorladang wegen BraDdlegoag qoed ipä ibi «fibunnti com ipae 
wmboatu« iiiit. 

I) 1242 Juli 4. 
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Als niederer Gerichhbeamter t^rsoheint der b ronbute Scurio ') oder Viator, 
dessen Aufgabe es ist, Autträ«^"' di-s Ricbters aiiszuführeu, Liidimgen vorzunehmen, 
Pfänder einzuhändigen, Jfrouuugeu vorzunehmen. Obwohl ein. Ü«amter des 
Justiziar, fungirt er aber Midi im biachSflichea Hofgerichte. 

FlBmer finden ndi wagi^ Qericbtaakie fremder Biditer in Boien; ao ladei 
in n, 621 der laüaerliche Bichter Hawnrd von Briien einen Börner, der wm 
ihm Recht Terlangt, nuch Brixen vor. Noch merkwürdiger ist tm in der Im* 
bremtur von 1242 enthaltener Fall. Graf Ub'ich von Ülten-Ej^ail ladet offen- 
bar luit Einwilligung fies Klägers den Beklagten zu Bozen vor sein Gericht 
nach Altenburg in Eppan. Als Crtheiler fungiren dabei die Bozuer railites et 
borgens««, ein Beweis, danä der Richter für das gebotene Ding nicht einmal an 
eeinen Lendgeridits.HprLugel and «a den UrtheUtTimehlag und des Volliroel 
•einnr Oericbtiinaaeeen gebunden wer. 

Dne Yesfnbien gebt wie naeh dem Sacheensinegel: ,mit ordelen' vor lieh. 
Dan Urtheil findet der Richter nicht selber, sondern er muss darum fragen« 
Von Schöffen, die s^onst in Baiem sich noch bis in die Mitte des 13. Jahrhun- 
derts finfleu /eigl sich in Bozen keine t>pur. Vielmehr wird der Richter hier 
wie iu der Regel in Baiern von Fall zu Fall die (lerit htübauk mit erfahrenen 
und angesehenen Rittern und BUrgern beset/.t haben, au deren einen die Auf- 
forderuug zur Findung des UrUieitos ergehl »). Dieser Torsohlag *■) erhilt dum 
des VoUwoil des Umstandee<^). Hiebt immer, wie nnroenttieli b^ Ladangeo, 
wird die UrtheiUfrage, häufiger auch die Ertheilnng des Voltwortes niebt eae- 
drQcklich erwähnt. Mendimal wieder ist nur auf das Vollwort verwiesen: m 
laudo militum et l>urf^en»ium, ohne dass jedoch auf diese Verschiedenheit, die 
vielfach gewiss nur stjli>tischer üngenauigkeit eut>priugt. grösserem Gewicht zu 
legen wäre. Denkbar ist es allerdings, dasa bei ganz klaren Rechtsfragen, wie 
dem Anordnen der Termine, der Biebter nidit immer um ein Urtbeil zu fragen 
hatte, sondern ans eigenem entsebeiden konnte, oder dass dann ein ToUwort 
niebt eiusnbolen war, sidi somit ein Biebten, wie es * das beirisebe Lendveeht 



>) RoMBtfasl 1, 79 t; Jäger Landittode 1, hftit ihn gar fBr den Riebter! Soirio 
itt die Sltere Form für Sclierge. 

») Vgl. Kiezler 1, 75'2. Hopenthal I. »)7 t.. z. Acta tiiolenHia 1, 11.57 leabini de 
Puktrisea; über die späteren Verhält uisse iu baiern Ruseatbal 1, 70 t. 

•) fan Lebenigerichte erfolgt dieser Aufbra^ per gratiaia «t fidelitatfm; im Hoi j g er i fl hte 
p«i iuranientiim. qmd feeenint. dm ist beim Inquisitionwide. Ueber die einzelnen Pha«eii 
de» IMheile vgl. Planck 1, f. Die l'rtheilabitte wird entweder von der Partei an den 
Richter n. oder vom Richter au den UrtheiUfindor gerichtet. Auch im entten Falle folgt 
der Bitia der Anfing dei Kehlen an den Urtlieiliflnder. N. AM IntcKragafit (der Ansiioi) 
Hainricum Jovde«. nt fnciat lainliim. 

*} Z. B. n. bäü : Qui dittuB U. J. laudavit 

1 Dm Vollwort wird entweder Iran ebne Andetttang des Ur(lieil8ToncbIago!> ange- 
deutet mit: a laudo militum et burgensian), oder wenn das Hndcii erwähnt wird, mit: et 
hoc laiidum confirmntum fuit, n. 596, H44, oder n. 748: et milite» et burgenbes hoc laudum 
continnaveruut, ebenso u. 905, &48; seltener wird das Abfragen des VoUwortes TOn den ein- 
lelaen Umstehenden erwihnt a. D62i hoc buidam per mitiies et burgeuses de ore sd es 
eoBflrumtaui itaii. 
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nadi des BqcIimi Sige einfftbrie*), bereili rorbereitot Imb«, doeh räid die Wü» 
n anbetiimmfc imd u WMbadnd, aU dau nah «in uimrailidhaftet Ergetm» 
dannt gewinnen liegse. 

Da «B Aufgabe des Urtheiles uicht so aehr war, eineu Streitfall zu'erledigen, 
sondern z« bestimmen, was in einem speciellen Falle Rechtens sei. HrkUiren sich 
die zahlreichen Crtheilsfragen, durch welche Parteien ausserhalb eme« Rechts- 
streites lediglich eine Richtschnur ttlr ein dem Rechte gemäsHes Vorgehen zu 
erlangen suchten, wie es besonders bezflgUch dar Anfbewilinii^ imd BcftKsinuig 
von Pfibidem der IUI wer. 

2. D»e Geriebteverfebren. Des Yeiftliieii, welches tau ia den Börner 
Urkunden der beiden Imbremtanm mtgegentritt, bietet vielfach eoM intefeeseiite 
lUostration zu den AnsfDhriingen der sQddeatschen Rechtaquelleu namentlich zu 
dem um etwa dreissig Jahre jiin^'eren Schwabenspiegel und den um hundert Jahre 
jüngeren Stadt- und Landrechtsbiicheru Kni-er Ludwigs. Dabei zeigt es sich, dass 
die bäurischen Rechtsbttcher zwar in manchem bereits eine jüngere Entwickelung 
daibieleii, in vielem aber ank «aaeren Utkamdeii «Mhlteh, ja ab und zu aoger 
wOfUieli flbereinafeiiiiiMii. In dieeen flllen kenn auf wirklieb altee beirieehee 
Beebt geeehloeaen werden, dee noch nnbeeinflosek von dem SebwebenepiBgd, 
dar wie anf die meisten süddeutschen Rechte, so auch auf die bairischen Rechte- 
bQcher grossen Einflnss geQbt hat; ja für die Kritik des Schwabenspiegels selber 
sind unsere Urkunden nicht ohne Bedeutung. Allerdings sind es nur einfache 
Fälle, z. umeist Schuld«iachen. die uns hier entgegentreten, doch gestatten sie bei 
ihrer ]bieuge, die au Zalii alles übertnlft, was ans ihrer Zeit au Gerichtsurkunden 
voibenden iet, eine iut eiedtSpfende Ueberriebt Uber dee deuteebe QeriebtBver^ 
fehlen in SeboMieehem. Klagen am li^^oieehaflai eind nor epirlieb, um ün* 
geriebt ger niidiA rerlrelen*). 

Die Grundsatze, welche den alteren deutschen Process beherrschen, die 
strenge Durchführung des Verhandlangsprincipes, wonach der Richter in den 
Gang dee Processes nie aus eigener Inilifitive. sondern nur auf IJegehren der 
Parteien eingreift, und der Formalismus, tk-r das ganze Verfahren an strenge, 
starre Hegeln knilptt, treten uns auch hier entgegen. Ebenso gilt der Grundsatz 
des Sadieen^piegeis, daee mil oiMn vorgegangen wird'), der Biebtar trifll 
ariae Yerfttguagen nur naeb deoa UrUieile dee Ometandee. Dne VeriUuen ist 
in Bosen durchaaB mOndlicb, es gibt keinen OerieUaeehreibar*), die Benr* 
kundong ist led^lich Sache der Parteien, welche sie durch Notare besorgen 
liaaen und wie iu Trieut unter diaeen fiei wäblen können. Daher finden eieb 



>) Vgl. Riezler 2, 545; ftoMnthai 1, 7it 

•) t&n9 Verhandluiig um Frewl in n. 748, die in mohto von dem sooai QbUchea Vei* 
&hren abweicht. Häufiger sind AnefangsUageo, die in peinlidheii wecdeo kSoaan. 

*) Schröder Rechteg. 750 f., Planck Das deatsohe Gerirbt^-vcrfahren de« Mitlelallan 1« 
I&6 Homeyer SachMoipicgel 2 Ii, 581 uod X>er Richtateig Laudi-echU «ao f. 

^ Wie im iaiidreditibaohe Kaiser Ladwigs M IVejberg Sanmlmig UstoiisdievSduülaa 
aal Urkunden 4, 306, I c. 3 (citirt als K. Lnd^-igs Ldrb.). Stadtrecht von MQnehsn hSMD^ 
TOD Auer nrf. 209, 270 (ätiit als K. Ludwigt fitdr.); TgL Bossntbal 1» 68. 

A«U tiroleaaia. lU 0 
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auch bei Jakob die Akten eines Proce^äes keineswegs immer volUtftndig, eben 
verschiedene Noüire die einzelatu Akte Hufgenonwiicn h;ilieu 

Ueber die C<»inpet+'U7, der Boziier flerichte gegenüber solciien l'ei -»oiien, ihe 
eiuei^ änderet) Kechtskreise augehöreu, den Geistlichen und Gerichtatreuideu, 
sind hier folgende OnuidaStae m entaehmea. Fflr Klagoi um OnuMfataeln» die 
im jSericlitibesdrke geleijeu sindf erklirte sich dM Bbafttaidiiig dtmluaa als sn- 
sfcSndigv indem ]242 Kov. 17 in einem BieehtMtraite awiabhen .dem Vertreter 
der ^isakbrUcke, die uls juriatifielM! Persönlichkeit cit. « igenes, ihrer Erhaltung 
t^fwidinetes Verni<"igeii besas;;, und dem Deutschurdensritter Hermann um ein 
< iriiu istiUk und ein iluriiut' i^cbaut^'s Haus, wobei dnr Kitter erklärt hatt<' : ,quod 
re;s|)uniiere uulebiit iiic euram ludiciunia pru ipsa causa nec debebat, uisi ubi de 
iure facfre debebat,' geurtheilt wird, dass der Ritter allerdings auf die Klage 
vor dem Ehafttaiding Aniw«»rt geben mflsBe: ,ez quo diote tona iaeet in oomi- 
tatu iate^>). So wenig wurde de» Ptoteetee des Bittors geaohtet, dass «r an- 
mitUdbar darnach neuerdiugs vorgeladen wurde, um wege^ eines zu Deiitech* 
uofeu gelegenen HoÜM an Rechte zu stehen '). Diese Entscheidung ist um »o 
bezeichnender, als in einem Spruche vom "27. .iSoner 1i'4*J. der uns gleich be- 
schäftigen wird, demselben liittrr nicbt /.ugeniuthet wirii, lass er seinen onlent- 
liuheu Gerichtsätaud in ^ifchuldk lagen vor dem Boxner l>audgerichte zu uelnneu 

Bei Klagen um Sebald nnd Frevel gilt irooh bier.der Qraftdsate des Saebseii- 
spisgds: Svaer die man recht vorderet, dar s»l he rechtes Tp^m unde h^lpeii«). 

Wer als Kläger auftritt, moss anch seiuerüeits als Bekliit^t' r Recht gebvk 8o' 
wird in eiuer Klage des erwähnten Deutsclninlensritteis Hermann gegen einen 
Bozuer Lotoliu auf die Frage des T.otoün: ,Si ipse ei eciam debcret respondere 
et racioueiu facere hic coram iusticiiirus*/ geurtheilt: ,Si . . . Hermanans vult racio- 
neni et iu»ticiam accipere ab ipsu Lotolino hic coram iusticiario, quod tunc Her- 
mannns bene 4« iure debet reepondere et radonem fteere ipsi L. de eo, quod 

') Kxemtioii von den weltlirluMi < l<'i ii hteii und * M iichtsstand vor dem tiriüen von Tirol 
erlangte der deutsche Orden erat I'i72 Juni 14 durch Privileg MeinhuriU 11. (Liulurner Ztseh. 
d. Ferd. 3, 10, :^7), womit die langjährigen Reibereien des Orden» uait dem Bozuer Land* 
gcikhie ihr finde fanden. 

') Ebenso wird n. 766 u. 840 Baitttng von Brisen nach Boacn voi^lsdeit wsgea ^mi 
io Campill gelegenen Weingutes. ■ _ ... ..« ; - 

■) Verwandt dem im Botner Urtbeil aaige8]iroohenen GrandtaiM K. Imdwiga Ldrb. XVl. 
189: £k aoU auch nieman sein ai^rn noch sein leben verantworten, diinn in der gradchaft 
da n irtnc pplejjpn ist; XVIII 245. Sfdr. a'rt. 52. 271 Schwaben!<jii<'tj»'l (Lassberg) I. f»2 : 
bwa daz eigen lit, da sol man ouch darüber ribten. H&ch bacb^entpiegel III 25 § 'J. hat der 
Qeriditifremd« im frenden Spteagel, wenn er dort gelegenes Ont besiteli, Redii sageben. 
Anders im Stadtrechte, wonach er nor wegen des Gutst dein fremden Ciericht unterworfen 
ist« vgl. Planck 1, 43, 71 f., 80 f. Tgl. auch Sohm trink. Reichs- und tierichtsverl. 301 f., 
Wetnn 601 n. 47. 

*j Ldr. I 60 § 3. Ebenso Hl 7i> § 3, Scbwabenepiegel üb. .'»5. Planck 72, 80. K. Lud- 
wigs Ldr. I IH und ■.',■> 4 : pbeiiso St<lr. art. 10. wonach der Kicliti'r des einen Thfiki< durch 
den Kichter dett anderen aut den anderen Tbeil einwirken »oll, das« er dem einen He<'ht zu 
gÜbSB SDiags^ l!ig«DtlhnUeh n. MB, wo -ein Btiioer, der wohl in Bosen /Rsdit muDai, nnr-, 
lyridit einen ia Bi«ieD gegen einen Börner erwirkten Anestuddeg rttck^gig ni maelMni. 
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etiara ipse ei dicere velit' (lilJ Jäa. 27)'). Ebenso wird an ^lorascUx'ii Tage 
in einer Klage des Lentold von Oberbozen, also eines Gcrichtäfrenideu (Land- 
gericht Ritten), gegen den Notar Berthold aut die Frage des Berthold, ob er 
Recht geben mQsBe, geurtheilt: ,Si ipse B. notarius vult ruciouem facere ipsi de 
eo, qnod ipse ei dioere Telit, qood tanc In bene ribi iastitumi fiiceie debefc, et 
n non, qnod et ipie L. ei tone nnllMn jnetidam fmoer» debet,* wonaoli also aaeb 
der Bomer dem Genöbtefremdeu nur Becht zn geben hut, wenn dieser sich be- 
raü erklärt, auch seineTseifcB Recht nehmen zu wollen. Wegen Verbindlichkeiten, 
die in Bozen eingegangen wurden, kann der Fremde sowohl vom ßozner als von 
einem Fremden belangt werden -), wenn er dort auwest-nd oder pfändbar ist 3| 
Endlich konnte ein Fremder im Gerichte des Klägers geklagt werden, wenn 
dessen Gmcbt Beeht verweigert >). Daher fordert n. 1*45 ein Bozner Becht 
g^{en einen Bzimer Tor dem Bosner JmttsiAre, nachdem er eidlich betheuert 
hat, in Brisen kMn Beoht erlangen au können. Freilich we^^ der Boiner 
Jutinar in diesem Falle die Annahme der Klage und fordert den Kläger vid- 
mehr aaf, nochmals in Brixen sein Becht ni meheni widrigenfalls die Khige 
eines andern Brixners gegen den Bozner zugelassen werde. 

Im übrigen muss sich der Fremde, der iu Bozen sein Recht sucht, dem 
Bosner Bechtsbrauche uuterwerteu. Wenn aber der Gast rechtlich bevorzugt 
ist^ wio diea namentlich iu Betreff der Kttrzang maDcher Fristen der Füll war, 
gsniasst dieselben Vortbeile aneh der Boiner, der gegen den Fremden das Ge» 
rieht anruft; so wird geurtheilt 1242 Ajw. 7 : ,Totttm illnd ins, qnod boqjMS 
hübet versii<4 burgenses, iale ins habent eciam burgensea versus hospites' '•>). Der 
Gast allein scheint verpflichtet gewesen zu sein, Sicherheit zn bestellen, diiss er 
sich dem 0»-rirht^ unterwerfen wolle, doch nin>)s es dem Ermessen des Hichtera 
iiberlitssen geV)lif]>eii seiu, ob uinl welche Sicherheit er begehreu werde. In 
der oben besprochenen Urkunde von 1242 Jan. 27 unterwirft sich Leutold so- 
finrt der Goriehtsbavlnü des Börner Oeriehtes*). Bbe Gantion wiid nicht tei^ 
langt Heinrieh Schenk' von GOnsburg erklärt 1242 Kot. 27 vor dem Grafen 
Ulrich von Ulten, auf eine Klage des Bsrlhold Beoht geben an wollen ^. Der 
Graf, der hier als Richter der GrafiMshaft Kppan iu Betracht kommt^ eridlrt, 
keine weitere Sioherhmt an rerlangen: qnod de hoc aatis Mcnms esset*). 

■) Der Schwabenapiegel Hcin inkr [,.ir itj ftir GeiüUiche die Pflicht, vor weltlichen Qe« 
richieD zu antworten, ein: unibe ^alt, also um ^rchnlJen (vorauggeaetzt daas die Le8ut>(< vieler 
Codices wertlichem gehellt statt geistlichem richtig iot, wie ea wohl der äion fordert;. Andern 
die €Hen« sn SadiMwpiefel Ldr. II 12 $ 8 bei Flaaek 78 1 

») Ein Angatz dazu schon Sachsenapie^'el l.dr. IU 25 § 2, auBgeuprochen in Richtateig 
Laadrechts 46 § 4, vgl. Planck 1, 76- Inwieweit und ob anch wie im a&cbs. Weichbildrecht 
wegaa andenwo eingegangener Verbindlichkeiten (Flauck l, 83) der anwesende Schuldner 
gaUagt «erdaa konnte, lliib neh meht entsebäden. 

») Z. H, n. f)62. . " 

*) Planck 1, 43. 
b haadell'ueb «u die Arist sam Veikaafe ein«« FAmd««. 

«] Leutoldn« dizit, quod ipae «««et- ibi panlos «iU (««inem flegn««) plenuriter teipoti. 
ink et ad racionem Tai iendam. 

*) Promisit .... de atare et i-aciouem facere coram eo et reapondere Bertolde. 

^ &mao mOiaaa allein GBate auch d«n Beweü -nttiBagmi. 
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Eiu StreitgtHliu}^«'. womit «lic I riiit-ii Piirt^-it-n sicli zur Durchfnbrung eiues 
Rechtsstreite» verptiicbt«u, Hu«lt;u wir aur gauz ausuahmiiweiik.*, so wird in u. t>48 
ein solches angeboten, vielleicht am die ^Uirang, dees kdn Ansprach «Aoben 
werde, sn provoctren. Ein anderer FhU von 1248 Febr. i befarifit einen Qertebl»- 
fremden, indem der Torerwibnie Leatold von Oberboien nnd sein Gegner sidi 
verpflichten, gei^etiseitij^ < jianiier SU Hechte stellen zu wollen. In der Hegel 
wird der Keoht-islrL'it durch eine vor Gericht') aDgehrachtc niünrlliche Khijjfp 
eröffnet*). Weun die Klage im Kluiftt^iidim: im^ebracht wird, oder der Gegner 
honst '/.njjegeii i^t. kann er sofort zur Heaiitworluug der Klage verhalten werden, 
sofern er e.s nicht vorzieht, um einen Aufschub zu bitten der ihm auch ver- 
weigert werden kann wie 1242 Not. 17 dem Dentsdiofdensrikter Hennmin 
auf die Klage des Tertroten der Eisakbrflcke, indßm anf denen Ansnehen genr- 
theilt wird: «qnod sibi non d^rent dare tenninnnif nisi quod hic delieteaae et 
respondere de ipsa causa.' roögeu hier allerdings schon andere Ladungen vor- 
hergegangen sein IVr abwesende Beklagte wird vom Richter zur Benntwortuug 
il. i Kiau'«- vorgeladen. Die Lu^lung erfolgt, wi ■ in vielen Fällen ausdrQcklicli 
bezeugt ist, mii ein Crtheil Slauchiual wird sogar das VoUwort, daa dici»eni 
Urtbeile erlheilt wurde (1242 Apr. 2 a lando bnigensiHm), erwfibni Doch iai 
diee so selten, daas wobl angenommen werden muss, es sei bei diesen Ladungen 
nur KQsnahnsweise das Vullwort gesucht worden. Dagegen dibfle wobl nnxtt- 
nehmen sein, dass die Ladung immer nach gefragtem Ui-theile ergehe*!), die 
Nichterwähnniig in einigen Fällen daher mir dem Notare zur La.st falle. In der 
Kegel wird, wie dies aurli der Sa<'li<<ii und SchwabeuspiegeP i nicht alwir das Land - 
und Ötadirtchtsbuch Kaiser Ludwigs uiKirdueii, dreimal geladen, bevor die Folgen 
des üngehorsanu eintreten, wovon die letzte Ladung hier im Anklänge au das 
rdmisdi-GaBonndM VeHahren als peremtoriscbe beaeidinet wird. Hur liegen hier 
nodi «diener als bei Obert simmtliehe Ladungen rmr*^). Der Beklagte wird in 
Bosen in der Regel auf jenen Gerichtstag vorgeladen, weh-lier der erste nach einer 
▼ienelintigigeu (nach benachbartem italienisobein Sprachgebraucbe fRn&ehu- 

*) K. Ludwigs Ldrb. l 2. 

*) K. Lndwig* Ldrb» 1 1 der Rilger: get mit dem vonpieclieD fttr geriebt eod pit 

gerichts iitnb wrlcherhij ascbe and antpr. 1 ' >' w lor. A. a. 0. 2: Lulf ain arm man ^na 
aiiiem riebter oder zno sinem schergen un-l ciila^tf im etwa?., (lax ruI dhain chrait haben, 
<I)uiB <la der rihter an dem lebtea »itst Andera nach sücb«. iUcbte l'lanck 1, 307. 
>) Planck I, 3.39 f. Hoaii7er SeekMaspiegel 2 II 683. 

*j Nacb S;ichtteuflpie7>>i [,iir II $ l kann der tim Eigen beklagte, wenn er es in 
nehier Qetrere bat, immer einen weiteren Termin verlaugen. 
•) V. 707, 788, 8U, 8M, »18, 9Ma o. «i w. 

') Planck I, 342. Dsgegen erfolgt in tL 960 die YerUbugeniBg d« I^nng «im ttewüse 

durcb den Jnstiziar; eua auctoritate. 

') Planck 1, 341, Kicbt«teig l..andrecbt8 450; ii^chwHhengpiegel 314 | 1; Ueb^etet ein 
man dem andern fbr dristant. Rbenao die meiften Üterea Redite Bmnacr ,2, 837. K. Lod- 
wif^R L<!i ^ I 8 ti. Stdr. art. 4 ordnen nur zwei Ladung«! an, ja Ldtbw 1 10 aniser is IQngen 
um iiiigeu und Lehen aar eine, ebenso m XXIll 299. 

0 Z. B. a. 707, 714, 738; 7^7. 851, 907 (die letzte pereBtetiich)} 1S42 Juli 4. &. 18. 
Sia pcremtoriMber Termin wird gleich ala enter gegätea 1S42 Not. 27, wo.es äeb om daen 
getiebtaftemden (iebbigten bandalt. 
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tägigeu) Frist ist*). Nur aeltcu wird dieser Zeitraum nberschritteu, wie iu u. 030 
oder 1242 Dez. 15, wo iu Folge der Weibnachtefeiertu^e ein längerer Gerichte- 
ätillstiiud berück8ic)!ti<jt wird. Nicht so selten sind kürzere Fristen, besonders in 
Kechtsstreiten. in welchen Güste theihudiraen i^). Kürzere Fristen werden auch 
in n. U18 uud 1*33 ungeordnet, vielleicht damit die Sache noch ?or den Weih« 
uaehirfinartageii eriedig«t werde. Haiwbiual wud anf don iiiehsteii Gerichtstag 
Torgebdan: M pHuriiniim diem cum iudioea aedeaak in iudicio* (1249 Ock 3 und 
12« in beiden VSIkA ist der EHger ein Oaet^ oder auf den sweiton Teg, an 
dem Gericht gehalten werde (1242 Nov. 27, der Geklagte ist ein Gast). Im 
Ehaftt-aiding wird auch mn Eiigeu nur die vierzehntägige Frist gegeben, wie im 
gebotenen Diuge um Schuldsucheu. Im Hofgerichte des bischöflichen Propgtes 
sind die Fristen offenbar willkllrlich In Urkunde 1242 Juli 4 wird im Hof- 
gerichte ein Terra. n auf deu uächstea Tag verlängert .cum omni et toto iure, 
nonb difllne teminnt ent pvoibi» die inwrli» traneaoloB ipai If Dieser Bechts- 
4reü, dor im Ho%eriefate begoiraeii hatte, wird damit ror dae Landgmrielit ge* 
Imeht, wie in der That im folgenden nelmi dem Propete anoh der Jutisiar den 
Vorsitz fakrt, dar nodmials die LadoDgen mit den hmdreehtliehen Fdeten er- 
gehen lässt. 

Die Ladung wird dem Abwe-seuden durch den Fronboten. Scarius oder Viator 
genannt, kundt^etnaelit 'l Im Huigerichtr. da;* keinen eigenen Frouboteu hnt, 
wird die Ladung einem GenchUigenosseu auigetrageu ^). Wie die Vorladung auä- 
geriditet worde, itt in dn Begel nieht su eraehen*), nur in n. 766 and 840 
wird ein Genehtefrenderv der um ein Landgot geUagt worden iat» durch An- 
kündigang an aeinen Colonen geladen'). In der Yorladnng wird, wie dies 
gpater das Landrechtsbiich K. Ludwigs ungeordnet hat, auiiser dem Gerlchtatage 
auch der Kli^er und der GegeuHtaud der Klage namhaft gemat ht Es maas 
daher üchon die Klage, die in der Regel nur danu beurkundet wird, wenn der 
G^ner .-»ofort antwtirtet, diese Momente entliulten haben. 

Die Ladung wird durch das Zeugnis de^ Gerichtaboteu erwieaeu ^j, das frei- 
lieh in Begd nur in UngehonanoafiQleu gefordert wird und immer vor dem 

•) N. 7fi8, 7«7 7S«. 798. S40, 841, 861, 852, 854 u. b. w. 
So in n. 5i>4 der nticbvte Tag («ummo mane), n. 7o7 u. IM Vorladaug auf dan 
«bittea, 71S u. 714 snf den Tierten: vgl. fUm dleM BevoRugung der tilitoi der noli uieh 

die wegfertigea Uürger erfreuten, nat h «ät-haischeni Reeht« Pltnoik S, 411 f. 
») 1242 Apr. 2 drei Wo'beii. .\n^'. IR acht Tafre. 

*) Nach dem bacbtenapiegel ist üa<i „bebodea" de» üekliigteu nicht gei-aU« tiotbweudig 
llaaek 1, 843» fWgeielwiäbeB irt m in Ldrb. HL Lndwigt 1 8: Wh ain naa mit dem andern 

WB schaffen uwd xe cliliig«^n bat, dorn «ol man furp^^V.ipten reit fronboten ; rb' nso Stdr. art. 4. 

') 1242 Febr. 4 einem üencbtmgeaoaMn und dem gewAbulichen if^roabotan, ebeiuo 
1242 Juli 4. 

") AoMer den Tovladangfln Tor im tieriobt des PodMUke nneli T^nt, u. 921 ». 

Tifldnr^' (Ips Henn im Recbt^treit nm einp Liegenschaft, wenn der Herr; anf dem- 
selben gout nicht geieatea wanr, an den Uuumaua K. Ludwigs Ldrb. XV 215. 

*) K. Lndw^ Ldrb. I 8 dem Vorgeladenen: wl . . . fionbot ngen, ver in MUmt 
uud omb weu. E% iat aoch recht» dM im frOttlMi «iumt sol toon w luuM md se hot anf 

wdcben tag er antworten huII 

■) Das Zeugnis des ironboten kennt z. Tbeil Bchon da« ■itehaieche Weicbbildreebt Planck 
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Gerichte abgelegt wird (1242 Febr. 10, Oct. 12, Dec. 1). Auch über VoUmh- 
rang aildenr richterlicher Auftrüge wird das Zeugnis des Froiiboten geführt, 
wie in n. 742 b Ober Einweisuug iu die Gewen- eines Pfandes, n. 807 Auarich- 
tuug eines Zubiiiugaauf trage«. Auch hier wird das Zeuguis des Frouboten mit 
lierufung aaf aeinw Amtieid abgelegt worden Min. 

Die Beden der Parteien wnsen denselben Gliarakier auf, der aus ander- 
weitigen Quellen bekannt iat^). Sie nnd knrs nnd beedirftuken neb daiaof, die 
jnrietiflohen Thatsacbeu, welche jede Partei Tür sich geltend machen will, naui- 
haft zn machen, ohne dass ausführlichere Darst^dlungeu der oinzeluen Umstände 
des Falles «'rforderlich wären. In der Klage wird iu der Regel der Gegenstand 
der Klage üugetlilnt, wobei düs unrechtmässige Verhalten des Gegentheiles be- 
tont wird. So heisst es bei einer Klage um Frevel (Meai>erzUckeu) n. 748: ,quud 
S. eum ooeidere Tolebat com una mannaria initwie et Tioknter et eine iuraS nm 
einen Zebeilt n. 756: daaa der Beklagte dem Ellger denselben «iniaate et vio- 
lenter antetenebat et Tim fedebat* *\ u. 7*)3: 4^ quadam tenuta, quam ribi Teta- 
verat et vim faciebat', n. 764 nm eine Scheune: ,quam sibt iniuate antetenebat 
et violeuter', nm Schulden n. 005: M sihi daret denarios . . ., qnos ipse flibi 
dare t^nebatnr', u. \HV2: ,peciit ins et racionein de daiupno.' Häufig knüpft sich 
daran die Bitte au den liichter, dem Kläger Hecht zu verschuffeu In der 
Begel begnügt sich der Kläger nicht damit, sondere führt andfai die Thatsacheu 
an, «debe sein Beebt begrOnden sollen*), wie in n. 756 eine ihm dm«h dem 
Grafen ron Tirol am Stnitobjeote «rlhdlte Gewere, n. 906 ein vor dem Podesta 
g^benes Zahlungsrersprechen, 1242 Jan. 27 eine bestimmte Bürgschaftsachuld, 
Febr. 29 einen bestimmten Kaufvertrag, -Juli l.^") den bestimmt^'u Inhalt eines 
Leihevertrapes. wonacli der Beklagte gelobt habe, die Leistung des schuldigen 
Zeheuts sellier /.u überiiehuien (quüd sibi jden Klflgeruj dicta casalia et domus ita 
locasaet et dimisisset, quod ipsi non deberent dare decimam, nisi locatur), Aug. 4 
ein bettimmtea Testament, aus welchem der Klager seine Anspiüdie anl ein Ver- 
miehtnis ableitet, Sepi 5 eine bestimmte Erwerbsarknnde Damit war nicht 
nar die Klage snbstaneürt, sondern auch einem etwa iblgenden Begehzeii des 
Qeklagten um nähere Bestimmung vorgebeugt 

Die Autwort des Klägers kann bejahend sein. Dann ist bei Jakob nur das Ge- 
ständnis beuxkundet, so dass es ott sweitelhatt bleibt, ob ein solches wirklieb einen 



1, d60, 354, ebeiuo K. Ludwig;« lAxh. I 8: und 8ol der i'i'OiiWt dem richtet sa^a auf den 
ayt, das er fan fUrgSbolen liah se bans und a» boC «beaM» SIdrK.trt. 4, 

«) Vgl. beg. Planck 1, 222 f. v. Rhi Das npwriMirfheil 45 f., Hanel Das Bswt i ly a tBm 
des iSttcbaeospiegels .10 f , Labaad VermögenarecbtUche Klagen 17 1., 25 
*) Vgl Aber di« tAchiiteben Formela Flmek I, 8M f. 

») Vgl. Planck 1, 363. 

*i N. 766, 1242 Kuv 10: vt peciit sibi iuAtitiam fieri de eodem. 
•) Vgl. Planck 1, 3ti5, Laband 25 f. 

■) Di6MV VKoetm wird, «eil aber Zabent, tmt dan Pfaner, aber gam ia das hndieobi- 

lidieu Formen trcfT^hri. 

'j Diceudo (der Klfiger) quod siia esget dicta decima ad 7 aonos a Njoola , • . »»f^w»^»"' 
pro 3 libris, proot continetur in instnimento mana Monteaarii noteni. 

•) Flaoek 1, 2t4. 974 f. Labaad'i rabstandirts im G«gen«a(«e snr »ddieUsB Klag«. 
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liwlitsiätreit b^cudet, oder ob v'ni gewiUkürtet» gcricbÜichcü üekeuutnis vorliegt^). 
Häufig iüt damit ein Oelfibnia, du Zugeätaudene erf&Uen zn wollen, verbanden. 
An ihr Wort ist die Partei {gebunden nnd fauin daber aoch da» Geatlndnis niefat 
mehr widerrafen *), ebensowenig als andrerseits die Klage irgendwie geändert, w- 
gänzt oder gemindert werden kann Ein Geständnis kann aiioh no«b im 0pi> 
teren Verlaufe mit gleicher Wirkung erfulj^ou *\ 

Wenn nicht gestanden wird, wehrt sich der Geklagte der Antwort, iiidtin 
er behauptet, hier zur Autwort uicht verpflichtet zu »ein z. 13. wegen lucom- 
peleni des Gerichtes In »olchem Falle fragt er oder der Kläger um ein ür*> 
theü, ob er Beidii an geben habe; so in den schon erwihnten FSUcin von 1242 
JSn. 27, in denen ein GtfisÜieher nnd ein Ortefremder klagm, nud in 1242 
No?. 17, wo ein GeistUcher beklagt wird. Ebenso erklärt der anf Herausgabe 
eines Zehntens Beklagte 1242 Sept. 5, dass dieser seiu Lehen nnd er nur vor dem 
Lehensherrn gehalten sei, darüber Recht zu geben «). 

Der Antwort wehrt sich der Beklagte anch durch die Eutgegnuug, diiss 
die Klage bereite durch ürtheil eutschiedeu, also Uber einen unrichtigen Gegen- 
stand geklagt worden sei 7). Das Uriheil entscheidet eine Bechtefragis bindend 
für immer swiaeben den Betheiligten «), daher kann die durch Urtheil beendete 
Klage nicht wieder vorgebracht «rerden«); 1242 Aug. 4 wendet der KUiger ein: 
li^nöd hoc ita non esset . . . dioendo et opponendo ({uod diffinitum esset coram 
d* Ernesto condam preposito et coram condam Morhardo iunticiario ..... ad 
sanctuai Marcum, tibi termiuus probandi erat statutus pro ipsa causa' . . . ., nud 
SS erfolgt ein ürtheil: ,Si dictus Simon cum tribu« bonis et ydoueis virts teati- 
bus osteudere et probare possit, da»8 ao geurthetlt worden sei, quod tuuc beue 
de iin» diete lonxres .... bene de iure debent eese abeoluti a diet» W. (der 
Kligerin) de ipia qoerimonia*. Aehnlich aoch 1242 Nov. 21, wo der Ge- 
klagte sich anf ein in Folge Contumas des Klägers erhaltenes freisiireehendeB 
ürtheil bernft und ebenfalls geartheilt wird: ,Ex quo hoc laadatnm et iudtl^tum 
ibit ooram iudicio, quod tunc bene de iure siut sdluti "'}. 

Ferner f^ehört liieher die Einrede der Verjiihrimcr nnd Verschweitmug ") 
Denn auch derjenige, welcher eine solche geltend macht, wehrt sich damit der 

t) Siehe oben 8. OUI, «. B. n. 646. 65S (in «ioem RechtHtieite), 91t, 616. 968. (in 
Öneiu Rechtsatreite). 

Planck 1, 242. 
*) A. a. 0. 1, m 
■ *) Wie in u. 989. 

VgL Planok 1. 387. 

*) Diese Efnrsde wird aber nieht sngslaisen, vislmehr die tiewers dsi Kllgocs, dsiea 

landrechtliche Ent«tehung erwiesen ist, aosrltaant, und der Beklagte angswieiea, SSinLshcii- 
recht gerichtlich geltend wa sftaeben (quo vsqne sibi aoquintam ftwrit casa rneiOBS). . 

^ Planck 1, 412. 

•) Flaaek I, 821. 

•) Ldrb. XIX 256: Enbriut aber der anfwurt«r dem iuichlager mit dem reditsn, iO sol 
er (urbnz ledig sein der ansprach, von dein dez chlag tSrer dirre gewesen' iat. 

>") Diese Einrede wird auch Toraaegesetzt in 1242 Oot. 14. ^ • . 

*') VgL Flaaek« 1, 411. > In nneerem FsUo wird anfBesitB durch svanzig Jahre noA Ver- 
idnieigiing (et oeudam pater du* ivii cum eondaa patrs soo et cum eo ad e o c l s iiai saneie 
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Amtworfc, wie diät ganx aiigdrtoUidi in n. 764 geMgi wird, wo der CMdagl» 

um ein UHlieil bittet, ob, naohdem er und sein Vater das augeeiNnoeliMM Objeet 
daroh iwanzig Jahre in ruhiger Gewere gehabt haheu : .ai ipse et super hoc re- 
spoudere deberet ant nou.' imd ^'efuuden wird, dass der Geklagte, wenn er die 
Verjährung erweise: ,ei uoa ampitiu super hoc reepondere deberet' oud in rukiger 
Gewere bleiben solle. 

Der Geklagte läuguet, wenn er Antwort gibt, entweder soUeehtweg das * 
Beeht dee KUgen, 1342 Jftn, 27: «reepondit, quod mm fidmuMor iio« eaetS 
Jnli 13: ifiiod ipae non locavent nee dimieerei ite dioto feiilin, nin innm ins 
efc non deeinuyn'*), das ,Ter»aken' des Sachsenspiegels^ oder er gibt die Elagtbat- 
sache zu, behauptet aber andere Thataacheu, die ihn in die Lage setzen, das Recht 
des Klägers zu verneinen, das ,bekinne!i mit wederrede'*) nach den sächsischen 
Kechtsquelleu, Von »<jlchen Widerreden finden sich die Einrede der Nothwehr 
in u. 74ä; lu u. 763 macht der Geklagte an den Gegenständen, um deren Heraus- 
gebe geklagt wird, ein Ffiindraebt gdtnid; ferner in n. 906 gmobtikdies Yeibai 
gegen eine Kkge um Sohnld« Nii^ligkmt einer BOigadinft wegen Mangal der 
HudlnngefiOiigkeit 1242 Aog. beesere« Pfandrecht 1242 Sept 22, SchnUI- 
erlass Aug. 29 und beeondere haußg Zahlung z. R. Febr. 14. Aach der Beklagte 
stellt seine Behauptungen bündig hin, begnil>:ft sich mit der Augalx; der rechts- 
anfhebendeu Thatüache z. Ii. der Zahlung, des Schulderlasses gans im allgemeinen, 
ohne eine eingehendere Geschichtserzählung zu bieten 

Das luatitut der Klageugewere ^) des säoheiacben Bediiee erscheint bei Jnkob 
nidttk ftetUeh und die Anwendnngafille den Snobeeuspiegels Klagen nm Unge- 
riebt und Qnt «ne einer ErbeebnA bier ntdit vertraten, beiiebnhgBweiM nieht 
soweit ausgeföhri 

Zuweilen finden auf die Entgegnung des Geklagten noch eine weitere Rede 
und Gegenrede statt, in welchen der Ansprach naher bestimmt oder die Abwehr 
praeiairt wird, wie in u. ^2. 



Marie pleUs aimal plus quam XX anno« absqae queutione) mgleicb hingewiesen. Eine 
Kwaaaigjibrigs VerjUrangsfrist fOr liegende QMer Ibidet sich raehzfiMsb in Tirol WeisthOmer 
4, ßiP iTTmrn iin der Oader), 696 (BiichpnMein). 719 (Enneberg). HäuBg sind auch zehii- 
jibrige Fristen 4, 306 (Latsfons fOr Ueldschuid). 5&9 (Ueuofols fOx sptflcb and «rbsobatt ffir 
Bewoluisr desselbsB Gertehtes), aber aodi ftr liegende Guter 4, 252 (VilaeiVi< csee Frist, 
die bekanntKrb auch in die Tiroler Liindesordnungen %-on 1532 u. 1573 U c. 51 übergegangen 
ist. Diego Frist int die aUbairisrhe, Hookinger Obprl(airiM< bf'rt Archiv 23,28! f. Die recht*' Gewei-e 
findet eicb nur im schwäbischen, dem Kloster i ussen gehörigen Atchao l'ir. Weistii. 2, 103. 

•) Juni 80 der Sllger behanptei «inen Kenf, die DAb^ as«a\M*k diesndo ^eed siU 
am dare debebat nec qnod sibi nicbil vendidisset. 

t) Uomejer iüchtiteig Landrechts 462, Flaaok I, iäO. üia. Mutter x. Ü. in n. 00«: 
Qni W. stem eontentos et dioebat, quod ipte siU bene debebst dsre et dsie fsenrissint dieCos 
denurioü, excej^to quod d. plebanns et nnadas d>epiaeopi ex psxte me dietoe ds— ries iatep» 
disisaet, ut ei non daret 

') Qai dictiu Uirardu« reapondit et dixit opponendo et dicendo, quod ip«e tempore 
lUo can Udeiinsw sdvsoerst (geworden ist) aoa petuit de im «se tdeivMSMr ek ^prioqtud 
tone proiniBerai, quod boc iacere non potuit. 

«) Vgl. Planck 1, 22( f. £ise solche wird getbidert im Ldrb. £. Ludwigs XXIU 28L 

•} Ptaock i,d80t 
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Die Kedeu der Parteieu siud utlenbur auch hier mit Hille von Vorspreclieru 
in die Form gebracht worden, in der aie vor Qerichi vorgebracht und rom Nobure 
beufciB^ winden. Ana btsfantnantni nfc die Betheiliguug der V<»ipirecher 
wAt «mditliah; aar in 184S Mov. 30*) biiAen die von dem P&rier Gebftniiteii, 
weil sie sich geweigert hatten, im geheitueu auszuHagen, um einen Prolocnior. 

Dee Beweisverfahren wird, sofern l in solches uothweudig ist, was z. B. 
nicht der Fall ist, wenu dua Recht der Parteien wio 1242 Aug, 8 von der Zu- 
läasigkeit eines Rechtssatzes, hier der liesihränkteu Handlnnp;fiföhigkeit eine-: 
Minderjährigen abhäugt, in der Kegel durcii ein Beweiäurtbeil eröffnet^), durch 
welches entschieden wird, wen die Beweisrolle treffe, and wie der Bewda su 
flilirai seL Der Beweia dteoft im dentaeben Proeeaae bekaantiieh keinesw^ 
daiD, dem Qaviehte die üebenengu&g von der Wahrbttt der ParteibebanptnngeD 
beizubrinj^u ; er bt ein formeller, es müssen gewisse Formen ernilt werden, 
üü welchen das Gesetz das Obsiegen in einem Uechtsatreite verknQpit Je 
jQager die Quellen, dest^) mt-hr dieuen diese Formen allerdings jiuch zur Er- 
kenntnis der materiellen Wahrheit. Hei Jakob finden wir bereits Gottesur- 
artbeil und Eidesheifer, die formalsten Beweismittel des deutscheu Procesaes, 
nidit mehr, und den gleich formellen Reinigungseid durch den Zengembeweia 
•Aon atsA in den Hintergrund gedrängt. Wie wa beweiaen aei, aetat das Beebt 
Ar die wnaeliien mie typiach fisai; daa Beweiaiurtheü beecbilnkt ateb hiemit 
eigentlich darauf, zu constatireu, welcher Beweis im einzeluen Falle zutreffe *). 
Noibwend^ ist es nicht; es kanu auch der Kläger einen Beweis anbieten und 
ihn sofort ftihren, ohue das Gerieht zu befragen, wie er zu beweisen habe ■•). 
Doch ist dies gewiss nur verein/eint TOi^ekommeu wegen der Gefuhr, dass der 
Beweis hernach als nicht genügend beurtheilt und damit der Klüger für sach- 
filUg erUirt werde. In der Regel provocirt eine der Parteien daa Bewuanr- 
Ibeil mifc dw IVage: ,Qiii»iiodo ipae boe monatrare poaaü'*}, dieae Furage kann 
aber «ndi Tom Biebler geatellt werden'). Daa ürlheil beaagt, von wem and 

*) ZlMli. d. IM. ni SS, IM; Uber «e TnrspieciMr vgL K. Imiwi^ Ldrb. t It, IS, 

19, 20: Stdr. art. 5, 7. 

*) Planck 2, 13 f., 21 1 f., v. Bar Da« Beweiäurtbeil 41 f.. UAnel Beweissystem 23 f. 
FfMdteB JMe BewMsfUmmg nach K. Lndwiga oberburiicibMi Landrechtsbaolie Ztscb. f. 
Bablef. 12, 407 mimt dem B^-weiBurthflil aa gßdagß fiedeateag bei. 

>) V. Zallinger FormalioBUi 28; Brenner 1, 181, S; PleiMk S, Sf.; SobiOdcr Recktig. SSOf. 

«) PUnck 2, 14. 

•) Dm BeweiMntlMil fehlt i. a in a. 7«B, wo d« Ktteer stkUrt: ffi 8. (der Gekbete) 

hoL- negare volabali» Quod ipte enm oooideie volniaset cum mannaria, antequam ipse tra* 
xmet cnltellum smim acutum, quod hoo pr«jharp volrhat lum ylonei« tcNtibuR \' vel IV. «i 
opua euet. Der Kläger, nia lUlieuer, atellt da« BuweiKuubot, wie er ei» uacU dem heitui«cheu 
yerfkbren gewohnt war, ohne Ahaang «rae der gerai« des deutMben Rechtes. 

") N. 7ü4, 902. EljeriPO tiath K. J udwii^'s ^ith. art. 2r.4. 

I) Vgl. Plsnck 1, 166: s. B. n. 764: vod dem Kläger n. 062 : 1242 Jün. ITT, Juli V.\: 
Dar Geklagte peciit intenregari «I brndom fieri, quomodo ipte hoc oaiendete deb«bat, quod 
■U dktua decimam noa dhaiaaiat nee locaverat; Aug. 4, quomodo hoc probaie debecet 
cum quot horaines II, 29 u. s. w. Nor 9 Ztseh. d. Ferd. 3, 33, 180 fragt der Pfarrer als 
geiitücber ELichter in deatacber Weiae um ein Urtheil, nachdem der Geklagte gebeten 
hatte: Jatenrogari el bndini teri, qaomodo ipee boe oatandere deibelMt, qood non cidpabiKa 
•wi de ipio fholo, qeod ei ftett dielv« d. A, plebamH. 
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wie der Bew«n crbnidit werden solle'). In der Begel fawfc es »ber »och actum 
dae EiigelmiB des Beweises ins Aoge^ und ist dann ein bedingtes Sndartlieil, 
wie iu II. 7B5: ,et si ippe hoc iU non probaTerit, qood ipsi sink soluti ab Üb quari- 

nioniii : 1242 Aug. t: weun die Dekli^^ten beweisen: .qaodtnncbenedeiare sorores 
(die (lekla^rten) debent esse absolut! a diita W. de ipsa querimonia' ; Aug. 20: 
.8i dictiis A. (der Geklagte) hoo (die Emrede der Zahlung) suo iuramento ostendere 
posjjit, quod ipse eum absolutus diuiisisj»et de ipso debito, quod tunc beue de 
iure debel esse abmlutos.* Nur selten ist es aber zweixüngig, düs hei&st fas&i tts 
aoch den Flull ins Ange, daas der Beweis misslingt, wie in n. 786. Das Beweiathema 
wird den Beden der ParMen «atoomnwn, hXnflg iat es auch in der Frage nach 
dem Bewei?urtbeile entiialten. Es wird wohl regelmSsaig im Beweisurtbeile wieder- 
holt worden sein, wenn auch Jakob ntir ausuahmaweibe es hier erwähnt"). 

Das Heweisurtb^^il wird nur beurkundet, wenn nnrh Klage und Entgegnung 
vi-rlit'geu ; vieltach ist es tlureli Anbcrautiiuug eines Bewewtermiups ersetzt, der das 
ikweisurtheil iu Form einer Auflage an die Partei, welche den Beweis zu führea 
hat^ wiederholi Die beweispfliehtige Partei konnte um einen Beweisteriiiin an- 
suchen, WMiu ihr ein Zwisehenianm snr Herbeisefaaflbng ihres Beweiamalsrial««, 
namentlieh der Zeugen, n5thig war; 1842 Aug. 89 wenigstens wird der Partei 
sofortiger Bewei» anferl^: ,qQia non petivit terminum testibos probandi* "i). Bin 
Terrain wird nicht anberatirat. wenn die Partei nicht ra'htzeitig darum gebeten 
hat oder sich ben-it erklärt, sofort zu beweisf-n. oder wonu sie durch ßineid zu be- 
weisen hat-'). Der lit-iveistermin i>t in der Regel auf dieselbe Frist gestellt, wie die 
Beantwortung der Klage, uiufaüst also weuigstenä 14 Tage ") ; er wird verlängert 
dureb das Daswischentreien von Qerichtsferien, wie in n. 941 nnd 948, verkOrat, 
weun QSste am Beditsstnite betheiligt abd ^ ronuisgesetst, daas Boanei^ oder in 

'1 Niclit iiiinifT wird im l'rfhiM!* auKdrUcklicli (Iber die Bpwei«roIle onf HLhiedeii. die oft 
ückon gewohuheitsrechtlich t'ei*t«tuiui, wenn z. B. der Kläger den Bewew Hogctrageu hat, und 
der Ddclsgte einfiush Iftugnet. IKe Frage ftber das Wie dea Bsmiast wird hier andscs als 
uaaib den tfichsii^clien Quellen, v^fl. Plaack 2, SI2, mit deuwslbm XJrtheilev das Obsr die 
Beweiorolle entHcheidet, beantwortet. 

*) Planck 2, 212 f. : 

■) ISi2 Aug. 18: Hi dicftua Abrnbam hoe rao iuntinento ottaadara poMitt qood ipae 

euiH ahsoluttiH dimiBi«8'»t de ipso debito. quod iimc beuo il« iure debet esse ubitolutus de 
ipso debito; >iov. 17, bei einer Kla^ uoi Uut : ^^i ipse Poazaaus boc «e tercio vel cum tribos 
7dOD«iB teatibna ant enm ploribiu n babere pot^i^it probate et oatendere' potait, quod dida 
terra . . . c^^^et pontis Yiarci et plebezanomm tuqne ad illam diem in tSUttta et pnasSMIoae, 
asque dum hoepitaleiise« et con&Htre» et domoa Teotonioocam in Bombo eoa prohibttsraat 
de ipsa terra. . . 

«) Von einer Kiuwilligang des Gtgeniheit« (die Planck 2, «4 Ar nOtfaig UUt) iat nir- 
•^endg die Rede. Aach ist hier gerade der KlAger, dein die MOglicbkeit einen Tenafn BOnt 
UeberfUhruogsbeweiae zu erbitten, zugestanden wird. Anders Planck 2, 214. 

•) 124S.NOT. 17: Qui dictua Poazanaii dixit. quod ipse hoc bodie bene et finaiter sioat 
ei biudatiim «itet ptobare et ottander» poiei hie ineontiaenti. 

") N. 640. 750, 751. s^<ö, ^lo«: n. s. w. An ders <h,- Krinten des aiohaiadian Rechtea 
Planck 2. 215. Vierseha Tage ald Begel in K. Ludwig« Stdr. art 252. 

*) Auf dm niebalea Tag n. 785; 1242 Aug. 11 : et qaod hodie probahit vel ocaa ita 
inane, quod ipie Couadns (dar geacholtene Zeuge ata Bahlagter) poarit iie- pott hee auaa 
dietam. 
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Bojten Anwcbendi' ul» Zeugeu geführt werdt-ii sMlb n Siutl die Ztugeu aus iler 
Ftviiide herbeizuschaffeu, danu wird in der liegel eiue Frist von tl Wochen ge- 
geben >). Auf Ausachen der beweispBichtigen Partei kann der Beweiateruiiu auch 
noch verläugwi werden, wie in d. 9G0, cum toto illo inre tieat hodie ftdti wo aller- 
diiigB ein Gnmd dieier Bitte nidii eiunieheik ist, da der beweufOhrend» Kllger 
den am Bewditermine w^kitwnden BAlagten auch in Contomacia Terartbeilen 
faneen konnte, Tocan^feietek, dam diem nicht echte Notb erwies. Ebenso findet 
1242 Mftrz 24 eine Verlängerung zu Qansten der Klägerin um acht Tage ituti: 
,pro eo quüd testes sui uolebant aute venire do metu dicti Hainrici Laiaui- (des 
Geklagten) *). Andrerseits ist es der bt■wel^pf^i(:lltlgeu Parle; gestatt«dt, ihre Zeugen 
auch vor dem Termine zu tühren, wenn f^ic echte Noth darihut; 124? ^cD. 27 
wird dem Walchuan, der zwei fremde Zeugeu zu fDhren hat, auf seine Bitte: 
,dieend(s quod ipse (ein Zeuge) volebat dornt ad patrem et ad matrem et qnia 
etiam infirmabatur et qaod ad ipsnm tmainum esse non fNHuet,* gestattet: ,quod 
bene (hodie) recipere deberet et recipiendus esset, ex quo ipse vnlt ire domi et 
infirmatur'. während der Beweistermin itlr ihn auf den 7. Nov. ungesetzt war. 
Der nämliche Walchuau föhrte seinen zweiten Zeugen am 3. Nov., da derselbe 
nach Trieut reisen wolle, und auch dieser wird suforfc itugelasson. 

Ein Beweisgelöbnis, welches der Sachsenspiegel dem BeweisfUhrer aufer- 
legt, wird hei Jakob nicht erwähnt, dürfte daher in Bozen in der Begel nicht 
ttblieh gaweeen sein. Yon Oericfatsfkemden wird aUardings b« Anberanmnng 
des Beweistvndnes BQigsdiaft Teriangt; 134S Jnni 27 muss ucb ein MQndmer 
sls Säger und Beklagter verbürgen, sich am Beweistermine la stellen : ,qaod 
ita veniet ad ipsum termiuum et pro bauno iusticiarii'. ebeu«in am 25 Aug. ein 
Mann hu'J Autlas am Ritten, der als Beklagter ■/.um Beweise einer Widerrede 
verhiiUeij wird: .pro granno (das .Streitol)ject) et (>ro l auuo iusticiarii, si ipse 
non probftverit cum suis testibus.- Wie der erste Fall lehrt, ist in Bozen andi 
der nidil beweisfDhrende Theil unter Umstinden OeUbnis pfliehtig, denn das 
Qelöbuift, das hier dem Richter geleistet wird, hat den Zw«>ek, einarseits dem 
Biditer die im IMIe des Ansblmbens an lahlende Bannbiisse (dus Oewette), an- 
drerseits dem Klüger die in demselben Falle schuldige Leistung an siehem, ist 
also kein ßeweisgelöbni.s im Sinne des Sachsenspiegels'). 

Al>^ Bi'\vei3niitt+'l tiiiflft sich bei .Tukob der Eineid der Partei, als eidliche Be- 
theuerung der Wuhihtit der /um IJeweise verstellteu Behauptung*). Der Eid ist 
kein promissorischer, souderu ein assertorischer, es findet keine eidliche Vernehmung 
der Partei als Zeuge im modernen Sinne statt, sondern tau die Bo ec h w8rung des Be- 
«aiitbenias*). Denfimeid leisten sowohl der Beklagte als der Kliger. Im enten 

*) \UA Febr. 14, Joui 27 für eineu Maucbuw uud far einen Bosner: ex quoraitsstw 
mnt extnuiei, Juli 7 Ar einen Börner: «c qno diosVai nii tsifte« extianei homuies eiM. 

SbeoBO K Ludwip« .Stdr. ar+ •IbO 

*) Dieser Termin muu wiederholt verlftogert worden sein, xuerät wird er auf den 
S. IOr ugeeetct, nnd erst am tt. indek dsan die erwähnte writsie YerUagernng statt 

■) Vgl. Planck 2, 3e0t ' 
*) Planck 2. 27 f. 

*) Dm ist die von der beweisfQhrendea Partei au^estellttj Behauptung, die beim Heim- 
gnngwide einlboh dshin gsM» sie iei nicht lohnUUig. Nneh K. Ludwigs Ldvl». I « wU des Eid 
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weitaus liäufi'^t'reii Fall' eiit^prirht «lieber Kid deui Hltgerniauisdieu Heiniguugseide, 
mit dem »icli der Beklagu* treischwürfc'). Nur guuz vereinzelt geuügt der Einei«! 
xum üeweia*! einer Widerrede') uud filr den Kläger zum ßevreiäe seioea Au- 
Sfuniclies*). Im GegennlBe tum Beinigunguide habm dieie Bide poritive RMMiog. 

EidetheUnr er^dietnen bei Jakob nicht,' weil Fälle von UngwichtdElageii 
fehlen, bei wdcfaea ne uch am längsten eriialten haben *). In 1242 Nor. dO 
ist von coniiiratorea wohl in dem Sinne von Eideshelf(>ru als Staudesgenoeeen die 
Rede; oh liier eine ErinQeniiij? danm vorlipjjt. Anns die Eideshelfer in Ult^erer 
Zeit uns der Sip|ie. npüter aus deu StandesgeuoMen de« Beklagten entnoninien 
wurden, mus« dahiugestellt bleiben 

Die bei Jakob erwähnten Zeugen haben nicht die Wahrheit des Eides des 
ZeogenflUiren, aoBdern die dee Bewaiiriiimmaa in beediwSran, ue ebd nidit Bidet- 
heller, aondem wahx» Zeugen'). Daher aehwöroa aie vor dam BeweieMiver. 
AI» Zeugen fungireu uicht nur, wie nach deu Rechten der fränkischen Zeit Ge- 
schäfts- und Gemeiudezeugen *♦), sondern auch andere, die Kenntnis von dem 
^'or^!ll^v^e erhalten Inthen. wie in u 7öH ein Ci lone ühtT die Hrdie des Ein- 
koniiii» ii.> ^eme8 Herrn aus dem von ihm bebauN-n ünnidstiicke. ein Bote (certUvS 
nuuciuä), durch welchen der Kläger gewinite Waureu Uberüendet hat. über den 
Umatand, da« dieae an Zahluugsstatt gegeben aalan (1242 März 24), ein Sucins 
gegen aaiae Mitganoasen Ober naehherig» Anflteung einea von dem Kliger adk 
dem Betdagtai gaediloaeenen Eanfee (1242 Nov. 3), ein Yormnnd Uber ein anr 
Zeit adner Vormundschaft ergangene« [Jrtheil (1242 An^. 4). Immer raHsseu 
es Z»'ngen sein: ,qui hoc scinnt in veritate et viderunt et audierunt et inter- 
iucrontS wie es so oft heiast**). Ausgeschlossen sind diejenigen, welche: ,tail 

vom Vorsprechfr so voriri'a.t^'t w^-rdt^n : ab. dir mit worteu bettchaiden ist, dai diS war MJ, 
liez pit dir got ze lielt'eu und alle hailigeii gleich, btdr. art.. 7. 

*) Z» B. 1943 Jani 30 wird er in dem ihn anotdiModaa Beweiaurtbeile dahia defiairt: 
»i iptw dotnina Diamut ^ i.i c twgaret cam mo iarameato (nfanliidi die Behau ptang das KU- 
ge»): Juli 13, Aug. 11, 2H. 29. 

*) Z. B. einer Zahlung; 1242 Nov. 3 wird im Beweisorthetl featgestellt: ai dietu R. 
Iioc itn tue ionmento estendeie poimt (nftmlieb die ZahlDng)f qoed taue beoe de hue tit 
abaolotui ah eo, vgl. nnt«n. 

*) N. 962 sum Beweise eine« erlittooen bchaden« in Folge ubligatioaswidrigea Verlial- 
teas des KlBiren. 

*) Im K. Ludwigi< iStdr. enn.heiaen Kideuhclfer nur not h bei : aia ^vou, diok. daz auf dem 
tot sencht, art. 247. 24^,; vgl. die Kidetformel bei Auer 271 : Uoiue>or Ricbtsteig Laadiecht« 468. 
•) Zttch. d. Ferd. 3, 33, IM. 
•) Bnmner Reehtag. S, 498. 

■) Ze.i'.'on und iiirht EidOhheHer sind mm H die in I'rk. 1J42 N^v, Ztsch. <]. F>r<^. :V SS, 
181 vom Beklagten zu führenden Unscbaldsseogea : si pusHit r>Ht«udere et probare ae septimo 
beni« et jdoneit testilras, qm nonqnam itetiMent in aliquo preiudicio . . . . qui boe sdunt 
in verilate, qaod ipse Albertus H. nullam culpam baberet de dicta d* Alhaida. lieber die 
Zeugen nach Bflcba. Recht Sivhsup. III, 88 § 5; vgl. Planck 2, 7 f., Han'l 44 f.. 55 f. 

Namentlich auch der Lex baivar. MM LI. 3, 326, XVII c 3, welche gegvn deu 
Zengea den Einwand tottaat: Non tibi tnuri testen de iata eauaa neqne eoaaentio, vgl. 
Bninner 2. 3{)-.' f. 

*) N. <i40, 7»0. 751, 785, 8tJ5, im, in diesen Urk. in der Kegel nur : <ini hoc sciuut iu Ten* 
täte; die weitere Formel in n. 687 u. in der ImbreTiator von 1242 J&u. 27, Febr. 14, Joai27 
u. ai w. Aebalieh som Tbeil nach aicha. Beehi, Planek 2, 68. 
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oder geniiiiu au der chlag habent, tluruiub 8i zeugen stillen neijrM, die Vm-i 
Jakob alä äocü bezeichuet werdtiu. iSo wird 1242 Febr. 14 IkweU augeurdnet 
nü Zeagem: ^ni nom habeut meUtom com (det KlSgerin) uud Aug. U an 
Zeuge als Soeios des BewnsAhien gescholten. Qegen den GMOMfln kann mn 
Oenoew nat&rlich geführt werden (1342 Nor. 8). Im üebrigen wird nnbestimmk 
aogeofrdiieti, dass die Zeugen boni et ydoni oder solche, qui nnnqnam sietissent 
in aliquo preiudicio-) (unbeaclioltene) Msnner ^ein sollen. Frauen erscheinen ida 
Zeu«ren 1242 Juli 21, um ein auf dem Totliette abgelegtes Bekenntnis zu be- 
/.eug»'u. und ,totgtsohüft, die au dem todpet geschehen' sind in der Thut einer 
der weuigeu Fälle, iu welcheu K. Ludwigs Stadtrech tob uch ^) das Zeugnis vou 
IVaoen snlfiaei Oeneondezeugeu ertdidDen wie voralten«) dann, wenn es sieh 
am allgeniflin bekannte Thatoaehen handelt, wie in 1242 Not. 10 fHbet die E9bB 
der Cotta, die jenand au sahlen hat 

Die Zeogen hat der Beweisftihrer vor Qericht zu nennen, er kann sich aber 
wohl auch hier, wie nach dem Stadt rechtabnehe K. Ludwigs und anderen Rechten, 
duroh deu V'orl>ehalt weiterer Zeugen sicliern für den Fall, dass einer «einer 
Zeugeu um Beweistermine versi^t, noch andere tühren zu können"). 

Es ist Sache des ßeweisfülirers, die Zeugen vor Gericht zu bringen In 
n. 748 lehnt et der Biehter ab, die bonannteii Zmigw doowb den Qeriditeboten 
horbeiiehaffiui an laven*). Nur ansnahmaweise werden die Zeugen gebannt; 
1242 Febr. 14 wird gonrtheilt; ,qiiod invtieiaTinB aibi dittringat enoi teatea.' Sin 
Grund der Bannuug ist nicht /.w enehen, doch wird am 24. März von der Be- 
weisfÜhreriii erklärt, da«s die Zeugen aus Furcht vor dem Gegeutheile nicht er- 
acbieneu seien, worauf die ÜHHiiung wi< <l< rliolt wird. In einem anderen F.ille 
1242 Juni 27 werden vorgeladene fremde Zeugeu gleicherweise gebannt. 

Da^iGericlitszeugnis, das im fränkischen und sächsischen liechte eine bedeutende 
IfioUe «pielt, begegnet in den Oeriehtaurknnden Jakobe nnr ab Zengnis des Fron- 
boten ttber VerkOndignng Ton Vorladungen nnd Ansfahrui^ anderer riehterUeher 
Auftrage^ niefat aber als Zeugnis des Biehters und llmetandes fiber vor ihnen Tor- 
gefallene Handlungen. Solche sind vielmehr durch die gewöhnlichen Beweismittel, 
Urkunden und Zeugen zu erweiseu. Wenn in n. 750 die Krtheilung einer Pfand- 
gewere durch deu Podeste durch Instraniente nnd Zeugen bewiesen werden 

M K. LudwigH Ldrb. XXV 32Ö. Stdr. art. 85. lieber »Rchfl. Rei hr Plnm k 2, 62. 
') Ztseb. d. ferd. 3, 33, 181. Uebei die flir die Zeugen erfordei-ton EigraBchattea Piaock 
2, ttf., Sdiwabeaspiegel i, 13, K. Ludwigs Stdr. nt S5. hirb. XXV, 325, vgl. Pftnrdtea 412. 
•) Ebenso Ldrb. XXV 325. 

*} Brunner Hecbtag. 2, v. ZtJlingtT LandHcbfullich»- Leute 124. 

Beweis cum bonis et ^doneis homiuibus te«übu», dio ea wissen, ex quo ipai reoor* 
dare ineqwnmt. Deber die Gemeradeteagen nadi beatischem Ldrb. PfccdteD a. a. 0. 40S t 

•) Stdr. tirt. 254; vgl. Homeytt Biebtiieig Leadnebta 47S. N. 748: nee piios dioent, 
ego plares testea condncere volo. 

*) LaduDg durch den Frooboten K. Ladwig» Ldrb. 3Ii^ titdr. 8B. AllerdiugB ist in a. 748 
nidit fOtt einer Ladung sn «iaem Beweiitermine, sondern einent Herbmbolaa tu sOfiMrttgem 
Beweise die Ret^c. 

So auch nach dem Bftchaiscben Bechte, Plsuek 2. 217. 

>) Kingesdulakt ist das OeriehtMtagnis eneb im lidrK vgl. Pfordten n. a. 0. 388. 
Hier wird ea dorab den Geriefatsbrief o tse tst 
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niU88, hitudt'lt fs sich allerdin<»;s utn <li<' Veittigung einer uur ausser« »rdeutlicher 
"Weise ia die ordentliche Gerichtsbarkeit emgreifendeu Behörde. Doch ist 1242 
Aug. 4 nad Oct. 14 «in UrllMii dM Landgerichtes, wie m im «reiten Falle 
heiatt; ,cnm inetramenta publica vel cam ydoneie teetibni' in erweieeii; ebeüso 
erfolgt Beweis enm pnblieo iustrumento am 10^ Nor. Ober «in kon voriier am 
7. erlangtes Ürtheil, am 21. Nov. über eiu Urtheil vom 10. Nov.*). Nirgnuda 
zeigt sich daHt i eine Spur vf)n einem (lerichtszengnisse, daa hier doch nahe ge- 
legen wäre. Freilich bot deu Fairieieu die MogUcbkeit notarieller Beglaubigung 
vollkommenen Ersatz. 

iäiu Uottesurtheil (iudet sich itei Jakob uicht, wo freilich Ungerichtsklageu, 
bei denen ein solches hauptiacfalieh noch in deu BeohtsbfldNnii ') vorkommt, 
nicht enthslten siud^. 

Ab Viknnden kommen im Bozner Geriebtsverfahreu durehweg Notariats- 
instniräente in Brtiacht, die hier schon vollweiügeu Beweis macheu. In n. 76'^ 
wird bewiesen per eartatn manu notarii factani, 1242 April 7 beruft sich der 
eine Theil aut eine Sclmldurkiinde Weniarini notarii facta, Aug. 8 der Kläger 
auf eine curt.i Hdeiussiouis manu mei Jacobt notarii, Aug. 25 auf ein publicum 
iustrumentum debiti, Nov. 10 wird der Beweis eines Uriheils erbracht com in- 
stmmeutia pnblieis ostensis et perlectis, Nor. 21 dnreb inatrniuento faeto mtti 
Jaeobi notarii des Inhalts: «qnod sibi laudatnm foerit, qnod abeolntns esset* • In 
n. 7f)0 und 7.51 endlich ordnet das (Tericht Beweis durch Notartatsinstrumente an*). 
lUer ist das Instrument Hberall volles Beweisnüttel, welelie» Zeugen gleichgestellt 
winl und .sie ersetzt. Wie die Urkunde angefochten und der Beweis ihrer Echt- 
heit erbraeht wurde, ist bei Jakob nicht zu ersehen, da kein Fall vorliegt^). 

Auü deu Urkunden Jakobs lassen sich, wenn auch nicht erschöpfende, so 
dijck vinige sidiere Begdn Uber die Yerilieihtttg der &wsialaai enteehmenf die 
mit dem, was sonst über diesen Ponki bekannt ist, in vollem Einklänge stehen. 
Die' BeweislaBt trift nach dentsdiem Beehte immer nnr eine Partei, die näher 
der Were steht als die andere. Ein Gegenbeweis ist dem deutsolMll Rechte völlig 
fremd *'"). Das primäre Heweisinittel ist Wi Jakob in Klagen um Schuld noch 
iuuuer der Eineid de» BekUgten <) ; iu der Praxis allerdings wird er von anderen 

>) Ebenso nach K. Ludwigs I^drb. I 23 : Wt r ilen andern bechlagt unib ain schuld, wie 
die genant i«t die vormalen verriebt oder ver*cbaiden ist, oder ainer dem andern mit dem 
rechten darumb onbrosteu ist, mag das der antwui-ter war gemachen mit swajen, alz recht 
ist» das «r .... mit den rechten «rabrotteu «ei. so ist der KUtgtt boMlUliff, gleidi 8ldr. 
nt. 8. Aehnlich Ldrb. 2-25, 2.iM. «ericbt«eu>,Mii* lArh. XVilI 252 u ^Mr. art. 27. 

*) Der Sachsenspiegel kennt es auch noch bei Grensätreitigkeiteu I<dr. III 21 | 2. K. 
Ludwigs Ldrb. IV 56, 58 u. Stdr. art. 18S nnr mehr in dem einen Falle der Kotnonfl. 

•) Ebensowenig findet sich ein Beispiel des sogenannten teibUchen Beweises. 

*) Cum ingtriiment;! vfl fr^lv.i<i tcbtibuB; 124"_' Mftrr '14: i'um cartas manu notarii fnota-j. 
Lieber das Verlabreu nach dem baiviscben Ldrb. l'lordteu Die Beweisf&hrung in Kaiser 
Ludwigs obertNurisdiem Landredite tob 1346, Ztseh. t Beehtig. IS, 414 1 

•) Planck 2, 12 f.: Pfordten 3 54. 

') Vgl- '^^"'i' 'Im aU das Recht des unbescholtenen Mnimi'? F!nn< k 2, 20 f.. Pfordten 
a. a. O. Ldrb. XAiU 277: Wirt ainer angesprochen umb gflt .... und laugent er des, der 
da sageipiroehea wirl^ er stU im sein »ielil, des hmgea sei nsn nemett nil winem aide; 
gimeb fitdr. 11. 
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Beweisuiittelu schou ^tark in deu Hint*-r^'ruiid gedrängt. Nur wcihi der He- 
* klagte längnet und iler Klüger keinen J3e\\eis anbietet, hleibt ea beim Keini- 
gung^eide. Anders wenn der Kläger schon von vuruhereiu einen Beweis ango- 
Vot«u hat; dana schliesrt er den Btinigougseid ana and ist isiiuaneite kotu Beweiw 
berufen so in n. 748* wo der KlSger, eich abenttraend, sofort nach Antwort dee 
Geklagten tagt: j&l 8L hoo negare Tolebat, quod ipee euin oecidere Tolnunet . . ^ 
qood hoc probaze volebat cum ydoneis tvstibns V \e! IV-; ebenso erklärt sich in 
n. 962 der Kläger sofort nach der Antwort des Beklagten bereit, zu Ijeweiseu tiud 
fnigt tim ein ürtht-il. wie er zu bu-weisen habe; ebenso \-J.['J Nnv. 17 der Ver- 
treter der Eisakl)rütke in seinflii Hechtsstreite mit deni Deutschordeusspitale um 
ein Haus"). Doch wird noch im Ueweisurtheile dem Kläger der Antritt des 
BewmiBB f^n gplaeiai, auch wenn er vwber offimW kdn BMveisanbot gemacht 
hai Daher wird anf den Bew^ durch Beinigung«eid meisteue nnr bedingt er- 
kannt, wenn der BSIger nicht aeiueraeits beweisen wolle; so i2ii Juni 30 in 
einer Khige um Lieferang von gekaartem Weine: ,Si ipsa D. (die Bdclagte) 
hoc negaret cum suo irirameuto. qnod tuuc bene sit soluta ab eo, exoepto si 
dintiis N. (der Kiilger) hoc so tercio }'doneia testibus probare possit. qtii hoc 
sciQut in veritate et viderunt ft audierunt^ [quod ipsa sibi reiididisset.' Eljenso 
soll 1242 Aug. 29 die beklagte bevveiäen, dn^i, sie gewisse (jegeu.iliiude nicht 
weggenommen habe: isao laramento excepto si diotus Wemarinns (der 
Kliger) hoc se tercb jdoneis testibus probare peesii* Bei Sdieltong eines Zev^n« 
134^ Ang. 11, dem voigeworfea wird, dass er Soeius des Geklagten sei, au- 
desaeu Gtuuten er Zeugnis geben will, und dem nnu folgenden Yerfiihren gegen 
den Zeugen wird diesem ein Beweis auferlegt : ,9no iuramento . . . <)Uod non esset 
eius sociuH . . ., excepto si dicttis H. (der Klarer) possit se tercio ydoneia testi- 
bus prdl'iiK ,■ dass der Zeuge in der That Socius gewesen sei, welchen Beweis 
der Kläger aucli sofort antritt und erbringt. In einem Beweiatermine vuu L242 
Aug. 29 wird dem El2gar noch immer d«r Zeogenbeweis olhin gefaxten, nach- 
dem der B!ekkgte sich bereits sum Eide bereit crklfirt hatte*). Nur selten and 
Ti«Ueicht dann, wenn der Kläger erklart, keinen Beweis fahren -n wollen, wird 
eiu&ch auf den Eineid des Beklagten erkannt, wie 1242 Joli 18* wo der Elig^r 
im weiterm sogar die Ableistaug des Eides erlässt. 

') Pfordten a. n. 0, ;?5T f. Nur in wpnig I1lll«D iat nach dem Wrb. 'litnes Ueberzeugen 
»usgeschloM^cn Pfordfen 362 f. In tleni in der voripen Nott- .inf.'fiihiti'ii Art. 277 fährt (lux 
L4rb. weiter: e» uuig ciaan der chlager war gcinacheu loit «uineai aide und mit zwain crbern 
maakK, die nn dta belfen 'kwtn^ das er im des gelt» sdialdig winde; wer das also «nsogi; 
d»T bat die ansprach bebaut, l ober das All!^prepllPll mit iJezeupen Planck 1,481 f., Laband 
46 f. Durch da« Fehlen der Klageogewere ist es dem Beklagten jedoch in Bozen aus der 
Hand gegeben, den Kl&ger -Stt -tttUndeni, sdri Beweiiaabot spiter Toruibringen. 

*) Poasanin pcoemator (pontis) dixit, qnod volebat prooedere in dicta «rasa et iaumti* 
nsnti 9U03 teftt«"* i«rodiicerc und fragt, wii« er beweisen tniissf, 

*) Statuit terminnm H . . . ., ut «it illa i\\v. coram eo probando se tercio jrdoneiB tetti- 
Vos, qiii hoo Boinnt in verttate • . . ., qnod ipne perioWi»8et pro ulrieom ChSeehdariam oob* 

dam Kudolfo quia idem U. buo iuramento negare volebat, quod idem U. nicbil pro eo 

lOlvis^et. Auch nach dem älteren Münchner Stdtr. bat die Gegenpartei des Schwörenden 
noefa am Beweist onuine das Recht, ibreraetts mit /beugen tm beweisen und «*oll darnach |fe- 
Asgi werden, PEmcdka 408^ der diesoi Ssts fteiUdi nicht gsna xidiüg dentei 
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Nicht immer genügt tler eiufiiclie li«-iniguug8eid. Mituuter wirrl vom Be- 
klii^^t* !! Piu Eirl mit Zeugen verlangt. So soll 1242 Nov. der liesciiuldigte 
,$<e septimu buui» et ydouei.-- tiMtibiLs . . . qoi hoc sciunt iu veritaie' aeine Ua- 
schuld I)ewei8eu: ,quod non carnaliter cogooTisirt AUiaidaiii.' Hier sind wohl 
Eidethelfer m Zeugen gewoiden *). In anderen RUlen bedarf et eioM Beweieee 
mittelst QemeindeaeiigeDf »o bei Stetneklanpm und Klagen am öffonttidie Ab- 
gahcu. So bc-weist t24? Nov. tO der Beklagte die Freiheit vou der Coltaeelbei- 
sechs, ulso mit seinem Eide und filnf Zeugen, welche nach ihrer Erinnerung 
aussagen. 1242 He/, '.t ciu Colone s«' tertio j'doiit'i.s te>tibus '), dass er nur dem 
Gotteahause Trieut gehöre (vor<iusge8«ty.t, daöä, vrie es wohl sehr wahrscheinlich 
ist, der Colone Beklagter warj. 

Ein Beireinui^bot des Kligers ist aiiswcsfelbaft aninnelinieB, wenn ihn 
der Beweis aoferlegt er«dieiiit, wie in n. 786 aber die Bestdlung eines Pftndes, 
n. 865 fTermathUch dahin gehend, dass der QeUagte mdir Einkünfte aus den 
Früchten eines ihm zu Pfaude gesetzten Weingutes gezogen habe, ala ihm nach 
dem Pfttudvertrage gebührten), n 941 ülier den Hestaml einer Schuld, n. •.»62 die 
Zsililu?ig einer Geldsumme au eineu Maudatar. die derselbe zu einem bestimmten 
Geschäfte hätte verwenden sollen, 1242 Febr. 14, die Verwendung, welche die 
Klägerin ait einem dem Beklagten gehörenden Hautie gemacht hat and den Be- 
stand einer Sebald n. s. w. Der Kläger hnt in der Begel dareh Zengen nnd seinen 
naebfolgenden Eid oder dorch Urkunden so beweisen. Nur selten«) findet sieh 
bei Jakob der alleinige Eid des lieweisführeuden Klägers wie iu n. 962, wo ea mA 
um den lieweis eines durch vertragswidriges Verhalten des Beklagten erlittenen 
Schadens haudelt ''! und in 1242 Jan. 27, wo der Kläi^er eine vom Beklagten 
abgeleugnete Bürg.schatt durch Eineid beweist. An Stelle der swei Zengen mit 
dem Eide des Klägers treten auch drei Zeugen 

Diesen Bewei» des Klägers Termsg der Beklagte anssosohliessen >), wenn 

«) Ztscb. (l. Ferd. 3, 33, 181. Wenn aicb auch Uie*er Frocesa vor dem Plarrer, der auch 
KMgw ist, aUapieH, beaeagt dodi der das Beweiaurtheil Indeade Melw voa aaiwi Afra am« 
«hrOdtlicb. <lii«a er nach OswobnheiUrecht urthoile. 

•) Offenbar liept hier eine Art von lüigcv. i t;»hiv'n vor oder iet ein «olche« wenigstens 
vuu den Finderu des Beweiaurfheiles ins Auge gcti«»i«t, daher die Forderung des Reiuigunga- 
eidea mit Zengen, die hier offenbar aua Eidedielftarti bertorgegaageii aiad Cv|l' Bruoner 
Ke' htH^^ 2. 4<)2|. Bewds adlMlaiebend kennt bei Uagerieht enek efai Tbeü dm aldisiBoban 
goellen, Hftnel 100 f. 

•j Uswefa mft: ir mtmling« mit swain, im Nothlidle mit einem, ftr d«n Herm, der 

nm die Ei^enleuh' iuige«<prOclien wird, nach Ldrb. XVI 218. Ebenao wenn «ich die LeuU? 
selber gegen t\pn .\n''}>ri]< Ii eine« anderen Herrn wehren; Tgl. Pfeidten a. ft. 0. SM. Bei Jakob 
wild die Verwaudtüchaft der Zeugen uiebt betont. 

<) Termefart ■mddieilUeinlLLadwigaLdib.n.Stdr.nrLFfiwdtStts.a.amf.m 
Alt ist Wn den dort angefahrten FMllen nametitlii h der Beweis der Morgengabe dnrcli Eineid. 

^) So^nannte Würdeningseid Ffor<lten a. a. O, 381 f. VorauwetEong üt, daaa daa Ver» 
schulden der anderen Partei schon feststehe. Im Ldrb. und Stdr. wird dieasr Eid awr bia 
ans HUie des Sebadens von einem halben Pfunde sngdaaaen; n. 9es asigt, daaa eine sokbe 
Besohrlnknng damals In Bosen noch nicht zu Krchtp bestand. 

*) N. 96i, 1242 Juli 4, com tribiu testibus aut pluribtta ai habere poaaii üor. 17 in 
dinglicber Etage. Daaaob an berichtigen Pfbvdten a. a. 0. 404 f. • 

I) Ldrb. XXitl 28t Stdr a. 12): Spfidik aber aaaer, ich ki^en aid4 ieb aoltim 
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er nicht eiiiiach, sondern mit Widerrede lüugnet. In diesem FhUh kann zwar 
der Klarer läu^nen und das (jegentheil he-schwören, der Beklagte aber den 
Schwur aiisacblieaaeu, indem er es uuteruimuit, die Widerr^e durch seiueu Eid 
mit swei Zeugen oder mit dni Zeugen') oder Urkundeii sn erweiaen. Dwrarl soll 
itt n. 640 der Beklagte bewdaem, geaebaldelM Getraide geliefoit so liaben oder 
ndi mit dem KlSger abgelmideii m haben; die BeMedigung des Eligete soll 
in n. 864, die I^eistung oder Zahlung in n. 942, 1242 Jan. 27, Juiii 27, Juli 7, 
18, Sept. 1, 5, Aiifli">simg eine» Vertrages 1242 Oct 27, Schulderlaas in n. 906i 
1242 Febr. 17, ein Pfendrecht vertuuthlich in n. 750, ein Leiherecht iu u. 751, 
1242 März 24 Schuld und L'ebergabe gewisser Gegenstände iiu Zahluugsütatt in 
solcher Weise erwiesen werden. Auäiuihtuaweise wird auch zum Beweise gewit>aer 
WidefMden Inoeid oder ffin Zeuge zugelassen, lo aoll in dnn ktKtgeuuinten 
FaUe die üebeigabe am Zahlangaatatt bewieMo werden: com illo oerto nvneio, 
per quem Otto U aibi miait illa bona, wibrend die Sdiold ee tereio ydoneia 
teatitma vel «am cartaa mann not'irii factas zu erweisen ist; 1242 Sept, 5 hat 
der auf Herausgabe einer arrestirten Geldsumme Beklagte suo iuramento dar- 
zuthuu, das« er die Geldsumme, bevor ihra der Arre.stsrlila«,' b*<kaiint geworden 
sei, einem Dritteu versprochen und ge/^hlt habe Vei i uuelut wird nach 1242 
Aug. 2Ü auch Schuideriass durch Eiueid erwiesen, wobei allerdings der Kläger 
anadrfleUidi erklirt, sieh mit diesem Schwüre begnügen an wollen. Zahlung 
wird dnrdi Eineid erwieaen in n. 1242 Nov. d, wo der um die Zaihlnng von 
Srziehungakosten eines Kiiappen (de eo qaod dioebat sibi obserraaae eins pneram 
ad bailo) Beklagte, der die Zahlung behauptet >), angewiesen wird, den Beweis 
ano iuramento zu erbringen indem hier vermutblich der Kläger keiu Beweis- 
aobot für aeine Kluge vnr|i;ebracht hatte, wie er sogar noch vor geleistetem Eide 
durch den Beklagten das Gericht verlässt. 

In gleicher Weise durch Eid mit zwei Zeugen oder drei Zeugen oder mit Ur- 
kanden bat der Beklagte, der ueh der Klage wehrt, den Grand, weswegen er die 
Antwort we^jert^ su erweiaen, eo die yerjihnmg in n. 764 oder firledigong der 
Streitsache durch Torhergehendes ürtheil 1242 Aug. 4, Oct. 14« Not. lO und 21^). 

Bei Klage um Fahrhabe gilt da-ssellte Priucip, der Geklagte schwört sifdi 
rein, dar Kläger beecfawört den Akt der Eingab« an den Beklagten mit swel 

dis gelt pebeu. i' b aber in wgin geweci nad ims wrgolten, als ieh ae leobi soU . . ., laugent 

dann Her anklager <1er «jewerschaft, bo sol man ssm bm^^n dnrntn>i nPm<^ii mit seinem aide, 
ez mug dann dirt^ erzeugen und war gemacbsa Olit seiuem aide und mit zwai erbera 
■amiea soo im, die weder teil noeb ipeaiain dsran habent, die in heUba swem, das in das 

wnr- wi/zi nt sei und dapei gewesen lioin. duz er im .laz ^elt oler seinem ^'fwisHcn poten 
geben uod vergolteu bab, alz er ze recbt lolt; dann aolle er der Klage ledig aeiu; vgl 
Pfordten a. a. 0. 357. Ueb«r B&chs. R«cht Hioel 125 f., Planck 1, 839 f. 
•) N. 750, 1242 Juli 7, Aug. 4. 

*) Den B"WfiH de» NiclitwiagenB des Arrestes I&sst auch K. Ludwigs Ldrb. durch Kineid 
zu, XVU 292; ein litjweu dv» {iagaen durch Zeugen wird nicht gestatteL 
■) Qaod ipia enm totaliler psnolniaeL 

«) 8i dictafl Rl hoe ita suo inranento oatendere ponii, q«od tnno bena da iure sit aV 

lolntas ab eo. 

•) biehe b. CCXXL 

«) Ldrb. XT 106; vgl. FToidtflii a. a. 0. 386. 1142 Ai«. 29 in ahMr Klage dasNotBa 
Acte CIrolMHia. IL p 
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Ztiugeu^). Abweichcud vum bairischen Land rech te ^; ist der Bewei», eine gv- 
«tohleaa Sacheauf oAnem Harkte gekauft la habeB« bier dank d«n Autor 'mid 
swet Zeugen su erbringen, 1242 Aug. S'X 

fiei Klagen um Gnindeijjittntnm maokt aidi das Fbblen dar rechten Oe- 

wwe insofern bemerkbar, als der Beklagt« aus seiner Qewere allein nur hei 
zwauzigjährigem ruhifjm luut-habeu eiue Eiurede gewinnt, mit der er sich gegen 
die K!:igp ühcrhaupt wehrt 't Kanu er dies nicht, mns-i » r durch seineu 
Autor, L'rkiiudt'u oder Zeugen die Kutäteiiuug »einer <iew<-re beweisen wie in 
u. im sein Ffaudrecht. Zu dem Zwecke soll er dem Autor den Streit Yerküudeu 
u. 7tÖ und 933 In 1242 Not. 17, wo der Gekkgte keine soldie Widerrede 
vorbringen kann, erbietet sich der Klago* sofort snm Beweise der unMcht- 
mSasigen £ntwemng*) and dringt damit dareh. Ebenso dringt der dnnA eine 
Trkunde seine Gewere beweisende Kläger 1242 Sept. b gegen den Beklagten 
diireh. welcher ein Lehenrechi befaaupiet und die Antwort vor dem Landgerichte 
weigern will. 

An dem t'e^jtgesctzteu Bewfiaitermiue, oder wenn ein solcher tehlt, gleich nach 
dem Buweiflurtheile wird der Beweis erbracht Eine Ausnahme macht das Yer- 
&hren mit Urkunden, das sich noch keineswegs ocganiseh mit dem Fjroeesse 
verwadisen aeigt und deshalb eine Son^kxstellnng einnimmt, denn was das Yolb^ 

recht und die Capitularieu Aber den Urkuudenbeweis angeordnet hatten, war mit 
der Carta seit dem Ausgange des Jahrhunderts verschollen. Die Instrumente 
werden nunmehr, wenn der Klüger oder Beklagte sich auf solche V)eraft. von ihm 
sofort bei Klage und Antwort vorgelegt und oft gleich verlesen, bilden somit 



Wernarin ge^fn OotsUiida um eine'qaarta meDMU» »aliM et alia nia bona, qaae dioebat 
ribi per eam iaiuste socepiMe et violenter detioere, wibrend G. l&ugnut: qood m\n aiöhil 

acopperat ner de suis lionis nihil haberet. und um Beweisiirtheil bittet, wip «ip bowpisen 
loUc, lautet dieses dahin: äi ipsa (J. hoc buo iuramento ita ut «uperiui legitur oatendere 
poMil, qnod tone de iure dt absolatot ab eo, exoepto «i W. boc m tereio ydoaeit teatlbua 
probare posait, qui hoc Bciuut in veritate et videruDt ot sudiemnt et ibi interfut rnnt, quod 
ipsa sibi hoc ita ac<-iipiMet et de huIb boni« ita haberet . . . ., qtiod tuni- f\h': rcddat. Den 
beweu) erbringt W. nicht, worauf die 0. freigesprochen wird, bei gestohlenem Uute kuiumt 
M um Anefiuig «od Ziehen auf den Autor Deber das Recht des Saehssaip. Uiband 
6S, 187 f. 

>) Ldrb. II 43. 

*) Erklart der Beklagte, es sei ihm liente Termin gesetzt, den er ftr «inen SeUaund 

um den Gerlocb klagt, haberot »uum datorem scilioet A . . quem diceb it nibi veadidiiM, 
et n eum ille iuatiiiariuti in quo iiidirio dictits dator maneret, eibi non dintringere posmat. 
quod ipse tunc ae tetcio bonis et jdoneis testibus bodie ad ipsum terminum oatendere et 
pcobare debebat, quod ipee dictum eqnum emisaei iutte et TadoBabiUter a dicto A. Die 
Zeugen benchwören dann, dus.^ fi den Schimmel gekauft hübe: in foro de Stegen. Oer 
Si'hwabenspiegel Ldr. 317 gestattet den Kiiieid. wenn <lor Hokhtgte seinen üeweren nicht 
kennt: Öprichot aber Jeuer ei- habe ez gekouifet uf dem gemeinen markte, ern wiaM von wem. 

*) Vgl. n. 7Mw Ueber die reehte Oewere im bstriMdiea Ldrb. n. Stdr. Pftwrdten a. a. 
0. 383 f. 

«J Ldrb. XVI 192. ;Stdr. art, U: vgl. Pfordten 385. 
•) Hier bandelt ea meh um Leiheherien. 

Oewaltaaiuo Kutwemng kann der Beklngte nach Ldrb. XVi 205, 206 doreh seiaSB 
Kid ableqgnea. Dar Kllgar kaaua dagegen mit Zeugen den Bewaia der fiatweruag Jfthren. 
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fiiueii Theil der Klage und Alltworti), womit /ugleich der Hewcin Hr])ra<;hi ist, 
und Wobei sowenig als ein Beweisurtheil. lit-weis des Gigentheiles tlurch Eid 
oder Zeugen möglich isf*); es erfolgt vielmehr aot'ort auf den Inhalt der Ur- 
kundeu hin ein deciaraturiscnL-s Eudurtiieil, so iu n. 763, 1242 Aug. 8- 25 
^prout iu publicum inatrumentum debiti ostendit et ibi perlectum fuit), Sept. 5. 
Hov. 10. 21, De& 5*). 

Die heu^nft des Beinigangaeides wird bei Jakob niinends naher beaehriebeo. 
Geschworen wurde vonnutlilich auch hier wie nach vielen deutschen QueUm auf 
die Heiligen, das i»t das Hetiquieokaitehen oder auf die Fjvangelieu. 

Die Zeugen geben ihre Aus-age nnter Eid, der auch hier kein promissori- 
scher, 8<^^)iideni ein assertorischer ist^), da die Zeugen nicht vernommen werden, 
sondern nur die Wahrheit der zum Beweisthema erhui>eneu Behauptung der 
beweisfQhrenden Parta beaeogen. Der Bid kann den Zeugen nntor ünwliauden 
nachgelaaaeD werden, wenn ee sieh um Personen bandelt, denen von beiden 
Tlidlen onbeaehrSnktes Vtrtranen in Beang anf ihre Qlanbwttidigkeit entgegen- 
gebracht wird. In n. 748 sagen einige der Zeugen ohne Eid ans: credito ei 
ab utraque parte, 1242 Aug. 4 sagt ein Zeuge ans: ei credito »ine inramento, 
qoia dixit per Bdelitatem. 

Du kein Zeugenverliör in unserem Sinne stattfiudet, gibt es keine Zwiscben- 
fingen, überhaupt keine Fragen des Richters au die Zeugen. Die Zeugen müssen 
genan das sum Beweiae versteUte BiMlienia besehwOren, adbst jedes mehr 
könnte geiafarUch werden. In 1242 JnU 21, wo es sieh am den Beweis eines 
anf dem Totibelte gekwMMi SehnldbekenutniaBes handelt^ be«durlnkt neh eine 
Zeugin allerdings nicht darauf, diese Thatsacbe zu beschwören, sondern: ,adhuc 
plus dixit Le icarda una testis tantum plus, quod ^ciret in veritate et vidiaset 
et ibi iuterluisset, quod V. dedisset dictos denarios ad observandum', bezeugt, da- 
mit also die Entst^dnmg der Schuld, ohne dass iu diesem Falle der Heweis ge- 
fährdet wurde. Anders in n. 748, wo die Zeugen nicht das Beweisthenia, son- 
dern ihre abweiohenden Wahrnehmungen hesohwSren*, hier ist der Beweia miaa- 
liuigein. 

Wenn zu den Zeageneiden der Bid des Beweisftthrers hintatreten mnsate, 
fol^ dieser den Eiden der Zeugen <). Walehnan, deesen beide Zeugen am 

•> BbenM» sptter in Baien die benagelten Briefe fftoidlen a. a. 0. 41S. 

') So auch nncli Ldrb, vgl. Fforrlten SRH f. 

*) Beweis des Auttpruchs auf den verdoppelteo Zins und Verluitt de« Leihegut«« wegen 
mebi geteblten ZIdms. 

♦) K. Ludwig« Ldrb. I 19 wie der Eid geleiatet werden boll, vgl. Pfordten411: die Ge- 
fahr, die in Verletzung einer Förmlichkeit lag, war darnach «chon <jeniild«rt, trlpidi Stdtr. 
Art. G. Darnach ist die £ide«fonnei : das dos war sey, des bit dir got helfen und tili iiaihgeu. 
Anf die Evangelien wiid in n. 687 geechworen, wobei freiliok dieee Zengenaoaeagen k«^ee> 
ThIIb vor dem Landgerichte und zweifelhaft zu welchem Zwecke, möglicherweise in einen) 
caooniMhen Verfuhren gegeben wozden. Zeuge «ohwört auf di« ßvangelien in u. 706. 

■) Branner Fonch. 96. 

^ Meist wild der ESd der VwdA nach den Zeageneiden uioht «MdraeUioih erwihnt, viel- 

]f\chf f^chworen alle drei hSufig zuglcicli. l'!rwähnt in dem zweifelhaften n. b'f?, 8^4. Ainh 
oaoh Sachwp. lU 88 S 5 folgt der Kid der Partei nach. Andere «ftchs. liechte achwankeu 
Ubaad 40, Flaaek 2, 81 f. 
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21. Oct. lind ;>. Nov. /.ur Ausaiige zni^elasseu worden waren, schweift erst um 
7. Nov. au ilem ibiu gesetzten Beweistemiine. Dieser Eid geht dahin: ita verum 
ewet nt sai teetes dizerant efe iimT«nmt>). Wie oben beniii erwBliiit, üt 
maaehinal Eid selbstdritt, dae ist mit zwei Zeagm, manehmal Eid drei» Zeagm 
ftugeordnet. Ja 1242 Nov. 17 wird beim Eigentumsbeweise sogar beid«e in die 
Wabl des beweistiihrers «resteUt: Si ipse Püazauus hoc se tercio vel cum triboB 
ydoneiä testibus vel pluribus .... probare et ostendere possit. In n. 962 er- 
klärt der Kläger, e.s sei ihm Termin gegeben zu beweisen cum III idonei.s testi- 
bu9 ^ K bi-weist aber in der That selbstdritt. Während i>ich auch in einigen an- 
deren Fällen, wie in n. 750 und 1242 Sept. 1 ein Grund für die abweichende 
Bewdifdhrung nicht angeben Vkat^ kommen bei einer anderen Gruppe n. 865 
und 1242 Juli 4 Becfategeach&fte Verstorbener, auf welche sieh der BewetefUirer 
berufen hat| in Frage. Dien lässt die Vermuthimg entstehen, dasa ee sich hier 
überall, sofern nielit eine Ungenauigkeit im Ausdrucke vorliegt'), um That- 
8achen '^f^li.iiidt lt habe, von welchen ih-r IJeweisfilhreude fiiis ei<^euer Krfahrun^ 
keine Kt iiiitms haben könnt«, und bei welchen es gestattet sein mochte, einen 
üeweiü mit drei Zeugen anzubieten *). 

Das Schelten der Zeugen erfolgt in 1242 Aug. 11 in aMer Weise«), beror 
der Zeuge geschworen hat. und wie im Verfiibren der Volksreehte kehrt sieb 
nun der Beehtssfareit g^en den Gescholtenen. Nur wird derselbe nicht mehr dnieh 
Zweikampf), sondern mittelst der gewöhnlichen Beweismittel entschieden. Ln 
angeführten Kalle erfolgt ein Urthei!, die Schelte könne abgewendet werde«, 
wenn der Gescholtene: .siio imutnento ustendere possit, quod non esset eins 
socius dii (1 (jonradi, quod bene mde deberet gandere et bene testimonium per- 
hibere, excepto si dictus ü. possit se tercio ydoueis testibus probare, quod ipse 
C. sit eiuB socins* ^. Der EJSger ffihrt den Beweis wirklich selbstdritt mit swei 
Zeugen und beschwört angleich die Höhe seiner Forderung. Damit hat er die 
Klage gewonnen; der Beklagte wird sachfallig"). 

Die Zeugen sind vor Gericht zu fähren. Hievun finden sich bei Jakob 
swei Ausnahmen. Die Beweisau&ahme in n. 687 ist zu vereiuzielt, als dass 

«) N. 687, 1242 Nov. 7. 

*) in 960, wo ihm der Üeweistermin verlängert wird, ist freilich uur die Rede von 
Bewei* m terdo. 

*) Wie dies etwa in n. 962 der Fall sein mag. 

*) Dhh6 der Eid des ZeugeuiilhrerH mit dem Eide, den Volksrecbt« u. z. B. die lex 
Bai war. XVI l c. 5 MM. 3. 327 'kenneu, zusammenhäogt, Hcheini unsweifelhaft zu Kein. Ueber 
den Eid dei ZsogsofUireni Bnraasr R«ebt«g. 2, 4SS f. 

^) Coiiratl Anmean«,'' r vo>i Mihiohen ersclieint mit zwfi Zoüs^en vor (rpricht. um Zaliltiny 
fttx gekauften Wein gegen Ueiuhch Diam su beweiien : et cum ipse unum de suis testibus pro« 
duoere velebat, adlioek ftlxicam Leinboie de Hutaeilien, et dicto« H . . . . allegavit et disit, 
ipsum U. L. esse socium dicti C. et cum eo vinum accepisse supnusctiptoiB st petSM fteri 
laudum pt iiitcrtMi^iri. si ipse hoc n»^^iir© volebnt, quod ita eius sociu« non f*s9^i. quomoilo 
ipae boc probare deberet, quod eins aocius esset et quod cum eo dictum vinum accepisaet. 

*) Wi« «. B. oaeli lex Baiww. XVll e. 3 Mll. 3. 896: vgl. BnuiiMr Bgieb. 2, 439. 
Du« Viairinctie Ldrb. XXV .331 nennt d'-n Keinif^niiir^eid de» Zeugen nUht OMihr, lOU« 
dem spricht nur vom Beweise de« Scheltenden durch Eid mit Zeugen. 



•l Ueber die Strafe des AberfÜhrteu Zeugen noch dem bairiichen Ldrb. XXV 829 und 
381 Fftwdteo 412. 
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sich mit Sicherheit ihre proiiessuaV' Bedeutung bestimmen liesse. Tu u. siU wird 
der Beweis der Äbschichtung mit eiuer aussergewöhnlich hohen Zahl von Zeugen 
erbracht, zudem ist die Klägerin im Bewcisterraine ausgebUeben, wonach der Be- 
klagte ohne wciters der Klage ledig wäre^i. Die ganze Aufnahme der Zeugen 
scheint also nur gewis^ermasdeu zum ewigen Gedächtnisse, um sich iür später 
du BemiKiiittel zn ncheru, ge^ohehoi sn adii. 

Wenn dm BewoB miaalingfc, die Zengeo anders aussagen ab das Beweia» 
thema laniet» wie in n. 737 nnd 748i oder gescholteii werden, wie in dem oben 
angeführten Falle von 1242 Aug. 11, ist keine Ergänsimg des Beweises mSg- 
licb, was in n. 748 ausdrücklich anerkannt wird ^). 

Natürlich kann der Beweis z. B. ein Eid vom Gegner erlassen werden, wie 
dies 1242 Jan. 27 nud Juli 13 der Fall ist Daun gilt der Beweis als er- 
bracht 

Nach dm gef&hrten Beweise wird in der Begel ▼ran Bewttflibhrer um Ur> 
thetl gefragt^ ob der Bewds gelangen nnd das Bechfc gewonnen sei*). Wenn 
er misilingt, liiefc der Gegner diee oonstatiren, so in n. 748 d«r Beklagte, der 
dann weiter fragt, ob er der Klage nunmehr ledig sein aolle. 

Eine eigentüniliclie Veränderung erleidet das Verfahren um Falirlialie durch 
den Anefaug und das Ziehen auf den Geweren. Kin Fall von Anetang, der 
dann stattfand, wenn der Eigentümer den gestohlenen Gegenstand bei einem 
Dritten fand, liegt in n. 749 vor, ein Beweis, dass dieses Verfahren, welches 
wie dem Siteren germaniadien Beehte, so auch dem batrischen Volkareohte be- 
kaimt war*), nnd in den ritohsisehen Rechteqnellm des 18. nnd 14. Jahrhnn- 
doie erwähnt und )>e8chrieben wird noch iu seiner alten Gestalt in der ersten 
Hälfte des 1;V Julirbunderla in der stidlichsteu deutschen Ghrafschaft üblich war. 
Der Auefang bestand in einem förmlichen Er</reifen i]er gestohlenen SKchen (in 
u. T41< Schwerter, que ei de nocte furate fut!rant) unter eidliclieni Betheueru, 
dass die Sache dem Anefangenden gehöre Gegen den Anefaug, der die Be- 

<} Weua näuiiicb ipae ia Zeile 36 in ipta zu emeudirea ist. äomt würde ein aatser- 
gericfatliöh erbnohl« Beweis ds« oenteinaBea fisklactsn ToriiegeD, der leehilieh imlevaait wbe. 
*) Vk'I. s OCXZI. Ueber das spUere baaiiiehe Becht, in dam dicuer Sats allmlhlig ia> 

ritektritt, Pfordten a. a. 408 f. 

*) Ueber Schwierigkeiten im »ächsischea Rechte wegeu dea dem Richter zu zahien- 
deii Qevettw bei Ptanek t, 384 f. 

*) N. 763, 777 (iwar in einem Procesae vor geistlichf'm Richter und nach canonischem 
Rechte, von dem wir aber schon viel&ch couitatireu konnten, daas er sich dem ortsüblichen 
deatflchrechtlichen Verfahren n&hece, and der auch ansere Urtheilsbitte enth&lt), 962; 1242 
Jeu 21, Aug. 8, 11, Nov. 7 u. t. w. 

Allerdings findet es »ich nicht in rl*'r I.«»x l^aiwar., wohl aber in der Syuo<le von 
Neuchiog c IJ MM. LI. 3, 467: Qai manum inmiattione resistent, quod hantalod dicunt; 
wohl aber kennt die Las die Spätfolge nnd das Ziehen anf den Antor. 

") SachienipiieB«! I«dr. II 3« {2; ygl. Planck 1, 824 f. Ebenso Schwabenspiegel Ldr. 
317: Viudet man oz in siner (dessen, der das «gestohlene Out f-nvorUen hat) pewalt, fr tnuz 
dem man darum uutwurten, dez ez da ist, der sol sin gut wol auvaugeu mit de/, nhten ur- 
lobe, mag er den rihter gehaben oder ■inen hotten, das ist glt, mag er des nAt, er Teilet 
«t aue daz an und füret «■ ib den ribtev. Ueber SaUdnuger Baoht vgl. t. ZalBager I«nd- 
■ehidlicbe Leute 184. 

*) Der Sehwor and das ftrndidie Anhunwi nnd spater abbaaden gekommen. Vgl* Planck 
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schuldigiin^ les Du'listahls oiitI);iU, wehrt ^icli der Op^ner, indem er seinen (if- 
wcn'u ufniit. was mich dem iiltereu Kochte 'i, nicht mehr aher bei Jakob ei>en- 
falls eidlich gedchieht "*). Das weiter«: Vertalireu spielt vor Gericht Hier wer- 
den iiach den aachiudien Qaellen Anel'uug und Abwdir wiederholt ^ und wird 
dem Beklagten ein Termin gegeben, den Autor tot das Gerieht za stellen, denn 
diesem braucht der Kliger naeh Boiner Beeht nicht naohmneliMi^). 80 wird in 
n. 596 den wegen Heran^be von Vieh Geklagten ein Terniiu von sechs Wochen 
gfgeben. ut siut illa die corani eo dem Bozner Kichter) et habennt snum dato- 
rem; 1242 Aug. H erscheint aiil Kluge de.s lierlixli von Merau um einen gestoh- 
lenen Öchimmel ein Albert und erklärt, es ati ihm heute der Termin angesetzt: 
,ut haberet sonm dutorem, sciltcet Albertuin Aapriaunm de St^eu, quem dicebat 
sibi TcmdidiiseS am 10. Nov. emheittt dar Geklagte mit seinem Antor Conrad 
von Oreifenstein. Den gerichtsfremden Qewflirsinann hat nach dem ürtheile 
n. 596 sein ordentlicher Landrichter vor das Ho/u r «ii richt zu bannen; thut 
er dies nicht, dann mus^ er sellier loeo auctoris dem »iekliigten vor Gericht sich 
stellen. Nach 1242 Aug. S kann der Beklagte, wenn dem Landrichter d»'s 
AutvTs nicht möglich i.-.t, den Autor zur Stellunj.r in Bozen zu bewegen, sich 
v«>u der Anschuldigung des Diebstahls mit zwei Zeugen, welche den recbt- 
Uohen Erwerb beschworen, frn machen^), wie dies schon die Lex Baiwariomm 
angeordnet hatte*). Der Beklagte kann seine Aufforderung um Gewahischafta- 
leistong an den Autor gerichtlich anbringen und wird dies allenuil dann than, 
wenn er die Mithilfe des Landrichters seines Antor :j iu Ansprach nimmt'); 
so gewährt der Bichter von Brixeu dem Knau von Kunlunn in u. »?2l « in^Mi 
Termin im Brixui-r Gerichte und erklärt sicli bereit, iltiii Kecht zu verschaüeu. 
Dagegen ist tiem Gebote eines fremden Bichterh uuter Umgehung des eigenen 
nicht Folge zu leisten. Daher weigern 1242 Aug. 3ü mehrere vom Podesta nach 
Trient snr Währschaftsleistung vorgeladene Bosner>) ihr Erscheinen, indem sie 
sich bereit erkllren, vor dem Bosner Gerichte m Rechte zu stehen, und der 

I. «tS. Avoh im Sehwabsaspieigel wsiden sie viofai nielir «rwUint, ebenMvrsiiig in K. Lud- 
w ig^ lArh. II 3:}, Stdr. art. 65: disae fordsra, weoa mllglieh Mitwirkttog dei IVonboten; 
vgl. l'fordten a. a. 0. 36f>. 

>) Brutmer Rechttig. 2, 501. 

«) N. 749: anoh die lAefasisohea QoeUen «rwihnen keiiiea Eid, Planck 2, 827. 

<) riuQck 2, 828 f. Nin- dis Antwort der Beklagten ia d. 69«. Aaoli in d. 749 andet der 

Auefaug vor Gericht sUitt. 

*) Daher Ar Bozen unrichtig die Bemerkung iicbrOder Rechteg. 756 n. 19. Vereohieden 
naeh den iftchsiBchen Rechten, vgl. Planck 831 f. Der Schwabenepiegel Ld. 317 schildert daa 

Verfuhren, wit^ es in Bozen wur: üprichet aber er, im habe ez einer pef^eben, der in einem 
audern gericbte littet, dar uiuz er varn und dax gut d« uf in «chiebeu; d» var jener nJit 
mit im hin, er wartet vor dem gerihte, da er ob fluiden haL 

') .^iehe ( CXXVI Anmerk. 2. 

') IX r. 7 ,M.M. LI. quia de fiiro neHciena compnntvit, reqairet accepto »piitio 

vcnditorem: quem ai non potueriiiiiveuire, probet de cum «acmmento et te»tibua innocentem. 

*) In dieaem Knoe mnaa der BdElagie dem tieweren nachaiehea nach Ldrb. XXIT 810, 
vreuii der Gewere „in gcsatiint" hat. >^ »nst ist nach :irt. (lewtlhrcchaft zu leisten : In 
welhem gericht ainer in ain gewerschaft «tot, in dem geriebt doiselben aol er die gewerschaft 
ToaAn»; daa iat wohl, wo er die (jewUmchalt fferaproehen hat. 

*) Quod defendaat illod beaUeitini, quod ipsi veadidenuit ViTiano de Lafinnkino. 
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.lustiziar vuu IJo/,eii vcrbit^tfl ihiieii unter hoiier Strafe (100 riuud) lutch Theut 
£0 gebtfu uud dem Gebutc des rü<ie.sttis zu lolgeu. 

£iu eigeutümliches, dem Aiiefaug verwandtes Verfahreu bei Grandstückeu 
wild eiliigeluale bei Jakob erwKbni, das Yorgehen mit: läaaiehep. In n. 762 
wird dem Kläger aofgetragen, daae er morgen: ,fiaoiat pixaidien Meinhalmo de 
Viutele de quoddara viiieto, (jiiod iacet ud Plateutai, cum scurio d' coniitts supra 
qua ipse causabut.' In Urkuude 1242 Febr. 13 wird eraählt, dass ein Kum mit 
'lern Froaboteu Jakob: ^t^cil^ f>i/nii lieii .^upra ortum illum Abrahe Valisii', um 
den er Klatje fiilirt. und an ilemselhcn Tiij^e wird der Geklajjte vorgeladen, Aut- 
wort zu geben: ,de quodaoi urto, aupra quo pizaicbeu fecerat/ Der letztcitirteu 
Uiknnde folgt in demselben Reebteeteeite «ioe weitere, die sieh gewiasermassen 
als Interrogafcio in imre darsteUi Kuna, ein Sobn des Harqoaid Heraog von 
MOnehen« wird Tom Beklagten vor Gerieht gefragt, ob er Erbe seines Vaters 
sein uud ihm als solcher zu R«cht« stehen wollt-, Febr. 17 Alles dieses legt 
nahe, dass unter piz;itc!irii hier nicht ein blosses Weisen des Grundstückes, wie 
wir es auch lu Trieul «^efundeu habeu, gemeint ist, sondern dass es in s,einer 
gewrdsn liehen Bedeutung als Substantiv in dem Sinne von Zeichen, Symbol -) zu 
ut'hmeu s«i, dasä also hier vou dem Anstecken eiues Zeichens die Hede sei. Ob 
damit eine Wiffa gemeint ist, die das laugobardisdie ISdiet und die Lex Bai- 
warionim kennen oder das Bezeichnen mit einem Krense muss dahin ge- 
stellt bleiben. Dureh das Anstecken der Wifh zog der KlÜgw das Grondstack 
in ÜBierlicher Weise in seine Gewalt; es diente daher diese Form dazu, nm ein 
dem Auetang entsprechendes Verfahren an Grundstücken zn eröffnen, iui^iofern als 
jemand der WifFutio widersprach •■). Was es mit dem pizaicheu in u. 762 für 
eine Bewandtnis Imbe, lässt sich nicht erkennen, da die l'rkunde vidlig ver- 
einzelt dasteht. Das Verfahreu vou 1242 abet zeigt die grösste Verwaudtscbaft 
mit jenen raen, für welche Bohrend ') ein Ane&ngSTerfihkren b« Gmndstacken 

>) ipee Abiaham pecüt interrogari et UadiUD fitti« n ipM volebat esM hecet nn patm 

et fi rcBpondere de eo, quo'l et ipse ei dieero velit aut non. Qni iliitun C respondit et 
dixit, quod bene volebat ttt^t here« 8ui patria et ip«i Abraham V. i'<^'!)pundere et racionem 
(kcere d« «o, quod ipae ei dioere velit. 

*) Vgl. Lexer Mittelhochdeutaebe« WOrlerlNteh unter: piiaiehen, Scbmeltor Baierisobw 
Wörterbuch 2, 1075 unter: Zaii ben. 

*) Liatptaad c. 134; Lex Uaiw. X c. Iti MM. LI. 3, 30i): (^ui auteui sigauin, <^uem 
fgoip/tK defisanoiieai pOBnatur, aai iiriiietaDi iter eiolndendi vel pasoendi campum dHlaadi 
TSl applicandi secundum niorem antiquuiu. qtiem ngnum wiSam vocamus, aljstxilerit vel 
iniiiste reciderit, cum uno solido coinponat. Bei den Laniarobarden dient die Wiffiitio £u Er- 
ütiimug eineb RechtMtreites. Uewalttb&tige und eigenmftcbtige WifM^o tinA mitemigt und 
■bafbar, wenn nicht da* Eigentum an dem GrundBtQcke erwieson wird, gestattet ist aber 
Wiflatio cum publif'O (I.intprand c. 148) also unter Mitwirkimg des (Jerii h^rs .Mb Wiftii wer- 
den ätrohwiBch und Uaudsuhuh verwendet (Brunoer l(«cbt8g. 2, 469, ächiueller 2, 863 unter : 
Wiffen). tn SSdtirol dienen noeb gegenwärtig dieselben Symbole Skobecbanb vmi Holihaod 
(an Stelle des HandBchuhes) als Bantizeichen. 

*) Wie I24'i iS'ov. 17 bei gerichtliiber Einweisung iu die ••eweta. 

•) Brunner Hecht^. 2, 514, Uübner linmobiliarprocess 22 f. 

*) Behrend Anevaag und firbflogeweie, Festeebrül flbr G. Beeetor im NaaMa and Anf- 
finge der Bretiauer Jarikten>Faenlilt. 
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für das Mittelalttr aus dem liäukischeu und .sätbsiischeu Itechttsgeljiete, deueii 
hier eiu Fall au^ dem südlichäteu deutücheu (jericbte zur Seite tritt, oachge- 
n'mok Iwi Der E^be beansprudit daa von einem andern in Beeils genommeiie 
Grandataek und nimmt es feierUeh als das seine in Beatta ala anr Brbadialt 
aeiues Yatexa gehfirig, daher dann hemaeh die Frage an ihn, ob er Brhe 
sein wolle. 

Die Urtheilsschelte bat iu Bozeu siIkiu viel vou ihrem urHjirihiglichpii Cha- 
rakt'T verloren und ist zu einer ßerutuuj^ gewordeu. Der Kechtszug geht uach 
Trient au den Bischof oder den Podeätt^ von da au deu Eaiiier. So erklärt 
1243 Not. 27 der Graf Ulrich von Ulten als Landrichter der Ora&chaft Eppan 
einem Genditafremden: ^Ego toIo Tobia plenariter raeionom fiuseire, et ai non 
faoio Tobia plenam iustieiam de eo, tnnc appelUtis voa ad d"* potestatem aeiUeet 
ad nittiorem indieem et taue hubebiti^ ; I* luim i iHticiam de Teatro prioci iures 
(indem es sich um die Priorität eines Plaudrecbtes handelt i. So wird auch in 
I rkniide 11*42 Kel>r iu der ^iih xwei Parteien der Gerichtsbarkeit des Bozuer 
Gerichtes unterwerten, lier iull auMgeuomnieu : ,8i iiuu3 euniiu t nniit sibi iniuste 
laudatuiu ec>üe et ludicatuiu, quod tuuc poMii appellare.' Die Schelte wird 
hier naeh altem finmefae yor Ertheilong dea VoHwortea sofort nach dem ür- 
theiisTOrsohhige TorgebrachtO. In der ürlrande 1242 Ang. 8 wird die sonst Ar 
das Vollwort gebräuchliche Formel: JBt hoc laudum ibi confirmatam est^ dondi- 
stridiexi und durch die Worte ersetzt: ,Et de illo laudo, anteqaani nlterins iu- 
terrogatus esset aliquis, Girardiis se ad d'" S. potestjitem viva voce de hoc laude 
iippellavit.' Das« aber die Schelte im Kiubriugeu eiues entgegeugeset/^ten ür- 
tbeilsvortichbigeä durch den Schelteudeu bestund -j, tritt bei Jakob nicht mehr 
hervor, wo ft>)erall nur von einem ei nfadw n Appellare die Bede ist. iNach Ur- 
kunde von 1242 Sepi 5 ««heint es allerdinga, dass der Seheltende einen Be> 
üchwerdegrond namhaft machen musste; hier wird anf die FVsga, ob eine Schelte 
zugelassen werden aolle, geurtheilt: .quod se uppellaie non possit, quia non 
poterat ostendere gravaraen aliquod slbi ii;de factum', und ebensowenig, als in 
Urkunde 1242 Nov. 17 auf die Schelte Kückaicht <^cDüiu!nei! Die Schelte unter- 
bricht auch hier den tiaug des Verfahrens, das erst wiciier autgenommen wird, 
weuu die Entscheidung vou dem Berufungsgerichte eiutriift. Das Anbringen der 
Schelte vor dem höheren Bichter obliegt dem Soheltraiden So wird in 1242 
Ang. 8 demselben eine ftlnibehntfigige Frist gegebmi: «nt ipse hinc ad 15 diea 
eonducat uieliorem laudum a d<> potestate.' Nach der Entscheidung geht das 
Verfahren im untern Gerichte seinen Gang weitar*). Schelte ist gegen jedes 
Hrtheil zulässitr. Im let/icitirten Falle wird j*ie eiiijrebrücht gegen ein ürtheil'*), 
welches übtr tlie Zuliissigkeit einer Widerrede, wodurch auch die Hauptsache 
euttichieden wird, gelallt wird, 1242 Sept 5 Xf'gen ein Urtheil, Nov. 17 wegen 
Tmreigerung einer Frist zur Klagbeantwortuug. 

•) Hrunnfi Rechts^ .i&7 f., l'lanck 1. 274. 
*) Wie nocli nach den säch»i!iuhen Qq^II^"» Flauck I, 277 i. 
•) Planok 1, 287. 
«) Planck 1, 29«. 
i'lanck 1. 273. 
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Mauchmal schliefst sich au das Urtheil. ilas aut eiue Leistuug geht, noch 
ein weiteres über die Frage, wann 211 leisten sei, wie in u. V)62^), oder es t'ulgt 
ein vkAitnrIkliMr Auftrag ni erftükn unter Androlmiig dnar BumbiMaft. So 
fiehlt 1242 Min 31 der Biditer dem sMihfiUligea Conrad Hammelin dreimal 
«ab pena 5 übnrvB sa lehlen der Tolnoata: «Ulod qnod ipea ooram imtiaiftTio 
obÜmierat, et li hoc non t'eoerit, qnod tnnc det dictas V libras." 

In Klagen um Grnudstücke oder Uealrechte wird der obsiegende Kläger in 
den Besit?. den erstrittenen Grnudstßokea oder Bechtes gesetzt, so in iL St49 und 
1242 Sept. 5-) und Kov. 17. 

Strafe de» proces^ualeu Ungehorsaniä, der immer urdentliche Ladung vur- 
vmM, ist in iieinlicben Klagen andi hier die YerfBetang ond Acht, wie eich 
ene 1242 Not. 90 ergibt^ w«in cieh auch wie fiberbanpt kein Fiill peinliehm 
Verfthxeitt, aneh l^ne Aeehtong bei Jakob fiudei Daae der Meeibann^) hier 
ebenfalls bekannt war, ergibt eine Notis auf dem Deckblatte der ImlnreTiatar 
von 1237 *). Erscheint der Kläger am peremtorischeu Termine nicht, so wird 
der Beklagte, welcher sich zur Antwort erbietet, der Klage ledig ohne Unter- 
schied, in welchem St^idium de^ l'rLXjesijes der Klil'^'i.t wegbleibt'*'). So wird 1242 
. Not. tOi uacbdem der Beklagte vorgetragen hat : ,äe hudie per totuiu diem hic 
exspectaaie eam datnre euo .... et ae ad terminam enum {weeentaiae^ et peeüt 
interrogari et landnm fieri, ex qno ipsi hodie hie eam ano datora ad terminmn 
aibi petemptorie aiahitam eiaet ooram iuatioiariia et Bberlinna aartor non venit 
uec apparait, qai ei aapra dieebati nee aafIficieDtem re^pousalem non misitS ge- 
urtheilt dasa er und sein Genosse: ,bene de iure debeut esse absolnti a diclo 
Kberliuo de ipsa questione.' Ebenso erfolgt Freispruch Au^!: 1^ weil der Kläger 
zum Beweistermine nicht erschienen ist. und wie ihm autgetrageu w.tr, bewiesen 
hat ^). Damit ist die Sache abgethan, und darf der Kläger keineswegs etwa 
BpSkar den Beehtaafareit Ton nenem 1>eginneu. Der Sehneider fiberiin wül 1242 
am 21. Mov. nechmal Klage erheben gegen den Sehneider Otto, der am 10, Not. 
wegen Contnmaa dee Eberiin der S^age ledig geapvochen worden iai Otto, der 

') Die Leistung; wird dann sofort duich Wodia gelobt, da der IHeklagte als ein G^t 
noch an demselbeo Tage die Schuld: cum argento vel cum deoariis vel cum piguore be- 
riehten mllMe. 

*) Hier wird p^urtheilt : quod dictns instiriariiis aibi dot tenntHin, usque dum ^ibi t iitii 
ndone acquisitum fuerit. Unde iHcttiK iusticiarim» u laude lailitum et burgensium dedit ipsi 
Jaeobo tennfaun diete dedme et picci i>it Vltieo viatori, qui ei dek tenatam. b n. 787 wird 
dia Klage vom sacfafälligeu Klfiger aii%«lUMii. 

') ZtHcli. d. 1-er.l. 3, 33, 188. 

*) Der Metebuii des aächsischen H<>i:htet> beätebt in dci- VerurtÜMiliiiig aar Scbuldkuecht- 
aehaft» wdehar der lahlmicaDaflaüge fiehaldner TerttUi» Plaack 2, 850, 281. 

•) Siebe S. XXX VI [ n. ft. 

«) Vgl. Planck 2, 320 f. 
Qoia ita non probavit oec eoa (seine Zeugen) produzit aecoon oatendit, quod eo« im- 
pedimentum non dimitteret. Ebenso 1242 Aug. 18, Nov. 3i nach dem Bewei8iirtbeile, womit 
dem Bekln^ten der Beweis ihnrh Eid auferlegt wird, entfernt siHi At-v Klfiger. Ka wird 
geurtlwilt : Edc quo non recepit (der Klftger) eius (des Ueklagteuj iurumeutum nec reprobavit, 
quod taao idam B. alt ab «o abaoletoa. SenaOe Omadaata im bairiachen LaadnobUb. 1 4, 
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auf deu früheruu Sprucli verweist, erhült uiclit um eiuuu wiederhoUeu Ledig- 
aprach, flondern winan Gegner «rud noch «uedrOoklidi von dea Bichtero Still- 
sehwMgen anferUgtO. 

Wenn der Beklagte ungehonam ist, wird bei Klagen am Gut oaeh n. 756 
auch hier dem Kläger Gewere au der Li^uschuft oder dem Bealrechte ertheilt: 
salva rarinn»' oronium liominum Tritt der Ungehorsam im Beweis verfuhren 
ein, so wird uach ürkuude 1242 Nov. 17 der l^t^wt-is, deu der Kläger zu führeu 
hat, fortgesetzt. Sollte der ßewoi.^ dem Bek lugten obliegen, duua muss un- 
genommeu werdea, daa« derselbe ia Folge des Ungehorsams alu jmistiluugeu 
angeeeben wird. 

Im Verfahren nm Sebald und Fahrhabe *) sind die Folgen dea Üngehoraams 

formell vcrM^lieden, je nachdem dieser von ullem Anfiuige au oder erst im Laufe 
des Verfahren» vorhandeu ist. Im ersteu Falle, wenn also der Beklagte eich 

weigert, '/.u RtKihte zu stoben, wir*] dem Klüger Pfundrecht aui Vermögen des 
Beklu>ft#'n in der Höht' der FoidtM-iing »MihtMlt. So in ii. 742 und 1242 Febr. 
wo die BeklugCeu aiit dreimalige Ladung uueutscliuldigt uusgebliebeu stud uud 

dem KlSger tenota (Flandgewt-re) gegeben wird am V«rm9gen; aalta raeione 
onmiom hominnm, abienmque ipee (der Kliger) aibi (dem Ridit«r) de eaia bonia 
ostenderit *). 

Das Pfandrecht wird in der Höhe des Wirt».- der eingeklagten Forderang 
oder Fahrhabe ertheilt. Der Beklagte kann den Pfaudschlag nur durch Zahlung 
der Fordernuf^ oder Hingabe des eingekli^^en Gcgenstundes iibwehreu, wie es 
in Urkunde von 1242 Sept. 2'6 heisst, bis die Beklagten: ,eis äati.sfecerint de 
L libris Ver/ (das eingeklagte Vermächtnis). Die Pfaudgewere kann von einem 
Dritten widersprochen werden, der mn üterea Pfandrecht geltend maeht, wie in 
n. 742 durch die Ehefrau dea Gepfilndeten, welche ihr P£andrei^t f&r daa Heirats- 
gttt einwandet uud durch Urkunden iu n. 703 erweist Somit ergibt sich aus 
dieaen Urkandem, daas ia Bosen noch iu der Mitte des 18. Jahrhonderia an der 

') Das Urtbeil lautet: Kx quo hoc laudatiim et iudicatuin fuit curain iudice, quod taue 
bene de iure aiat soluti et quod iosticiarü eidem £berliDO precipiaat, nt ipü «iot ab eo 
seottri in omnibua loci«. Et ita precepe t oat ei dieti untieiarii, at ipse eo« aoa impediat pco 
ipso facto in aliqno loco. 

*) Vgl. Flauck 2, 282 f. fi>o namentlich ijachaeiuipiegel Ld. l 70 § 1. Duruach ist die 
Einweinng erat «ine lolohe aalva qoetela und wird nach Ablauf von Jahr and 1^ sur 
dsAnitiven. 

*) Für KahrhiiW i:\hf «irr SachHouitpiegel LU ft S 1 aU Folge de« Uagehofsanu liiiiiaat« 
wortuttg der iiache au; vgl. l'lanck 2, 2^2. 

*} In eiaan sveltea Fslle von deoHSlbsa Tage handelt rieh am UngehoiMua Hf di« 

Klage um ein Pferd; 1242 Au«;. H in KHg" um Schuld wir«! .'t'urtlioilt: Kx quo dictus Abrahe V. 
(der Beklagte) ad ipHum terminum non veuit, uec alia die ad aliuui terminum «ibi noa satitfecit 
avt Mlncionem probavit, quod tnnc bene de iure dich» imttmHiae tibi dsbet dar« teautam 
siipru booib» dicti A. V. et aalva nicione oninium. ubii umque ipse de Huis boois ostenderit: 
fe'opt. 22. la der Kla^f vom 10. Kehr um ein Pferd jfolit die Irtlieiis^itt« dahin: .Si ei equmn 
8UUU1 et soUam dure d>fbt;bat aut non, da« Lrtheil aber: quod tunc (a&uiiicb beim Autbleibea, 
bis der Bicbter aafttelii) dieti iasttciarü dent tenotain anyer hsaie dieti Albaai valeas evMua. 

(a der That erfolpt dann PtHndung. 
Vgl. Ldrb. X\U 24, 2. 



uiyki^uü üy Google 



KINLEITONa. M. 



OCXXXV 



Missio iu bona <les Un^ehorsanieii festf^elialten wurtlr. iln in 'h'ii h*i'clitsl>iii.'lit'rii 
Kaiser Ludwigs schou autgegebeii ist. in<lfiu hier der Klag» !", der die Höhe der 
Scliuld uüch dazu luit seinem Eide beschwöreu muss, iu uUeu Fälleu die Kluge 
gewinnt^); praktiicii allexdmgt ist der Vnten^ed nicht gross, da die PfiuidU 
Bosen doch nur in der Höhe der Forderung eriheilt wird« und die 
gewonnoM Sehnid snletst auch nur durch PfSodang hereingebracht werden kann. 

Tritt der üiigehorham erst im weitereu ein, dauu gilt der Beklagte durch- 
weg als Hä( hfiiliig ht ihm also der Heweis auferlegt, so wird dieser als miss- 
luugen betrachtet; hat der Kläger zu l>weiseu. ao bedarf es des Beweises nicht 
mehr. In Urkunde 1242 Apr. 7 fragt der Kläger, ob die Geklagten, weü sie 
zum Beweise nicht er&cliieuen »lud: ,äi ipsi ei ita udtemleie del)ebaut, prout iu 
iuBtouiBettto «HO (der SchuldDrlniiide) continetar*; es erfolgt ein bejahettdee Dr- 
tbeil : «et qnod H. {dax KUtger) {^««iRriter snnm ins obtiunieaet* *). Ist der Ter- 
nna verrihiint, sind die Richter vom Gerichte an^gestanden, »o kenn der B^agte, 
den Fall der echten Noth natürlich auägenomment nicht mehr den Beweift nach* 
holen. In Urkunde 1242 Juli 18 wird um ein Urthcil gefragt, wenn jein ind 
beweisen und Zeugen füiiren müsse und dies nicht tliue, so lauge die Hielilei /ji 
(lerk'htc sitzen, ob er liernach noch beweisen könne und sein ver>päteter Beweis 
dem G^ner schade, und wird geurtheilt: ,Ex quo idem liuubu» Auser (der Ue- 
weisfllhrar) non probavit» antequam instieiarins et aaaBsaor se aeparasient a iudido, 
qnod qnieqnid ipse poit hec probavit, qnod üla probacio nidiil raleat et ipsi 
Sjrmoni et Henrico Franko (den Qegnem) nichil noceaV Die Folgen des üu- 
gehorsams treten erat ein, wenn die Säumnis so lange gewfthrt hat, bis der 
Richter vom Gerichte aufsteht, daher muas der Kläger warten : ,usque dum insti- 
ciariuä sedet in iudicio, antequam iusticiarius se dividerif (1242 Febr. lO'*). 

Wer zum Termine, /u dem er geladen ist, nicht erscheint, zahlt dem Richter 
Frevelbauu, der in der Regel fUuf Pt'uud beträgt. So wird 1242 Jüu. 27 in drei 
Fällen dem Beklagten, der zum sweitMimale voigeladen wird, an£n'legt: ,quod 
det y libns pco eo, qnod non venit, exeepto si ipee eins nomnus oetendere 
poseit impedbnentam.* Ebenso wird 1242 Febr. 14 gearttMilf^), das» einige 
Bflrger: «qm non veuernnt ante et sibi a iusticiariia et a nuucio ano sepe et sepiu^^ 
peremptttrie preceptum fuit, quod ipsi meudeut «[iiilibet eorum V libras' ; 1242 
Aug. 2a wird ein Börge gegeben für die Erfüllung des Urtheiles et pro banno 
iusticiarii Die Imbre?iatur von 1242 enthält auf der Innenseite des Deck- 
blattes ein Veneichnis von verhängten und gelobten Bannen und FrcTelbannen, 



1» Ldrb. ( g, 8tdr. 4. 

») Vgl. rianck 2, 3!4 f. .S17 f. 
•) Ebenso 1242 Juli 1, Oct. 24. 

«) Also nicUt mehr, wie aach deia älteren Reckte bis Sonnenuntergang, Brunne* Kechtag. 
>. SM n. 28. 

*) Khf!!-"'. I •_•}■_• F"br, lö. 

*) Dieser oder ein anderer Bann, der d«ia Kicbter zahlen üt, wird aucb erwähnt 
in B. 607; danaeb bat der Bi^ier FlSuidieelil um des Banaas wegen un VemBgen dM- 
jnigea, der den Bnbd vcrwirki bat. 
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wouiich diese leUU-reu verfallen siiul. wt^il Geladene nicht erschienen waifu 
Da«ä dieser Baun Guuatvu der Ju^tuiare verßel, ergibt sich schon nun der 
Bttlirica ist betrdRmden ürkanden: Jnttidariorum *). 

Die UngeborsamastnifeD faUea weg, wenn d» Ausbleiben doioli eebte Notb 
entschuldigt wird Die Motii man im Tamiine ? or Qericht dnreh einen Boten 
gekündigt werden*). 

Die Pfiiudang erl\>l<i;t durch den Froiil)ot*^ii. den; .1er »Schuldner die Pfand- 
olijecte 7.1] weisen liut: ,ul>icumque »ibi ostendeiit', wie es wörtlich gleichlautend 
uoch im bairischeu Laudrechte heisst: .wo er sein geweist wird' Ldrb. XXIII 
293. Ueber den weitereu Gaog des ExecaÜonsTerfiihrens läest sich nur soviel 
sagen*), daes die Pfänder Ton Pereonen, die wie es seheint in jedem dniebien 
Fklle von dem Richter bestimmt werden, geschitet wurden, und dais du F&nd 
wie ein gegebeuee vom P&ndglSnbiger ohne gerichtliche Intervention verkauft 
werden konnte, dem es anheimfiel, wenn ein Verkauf nicht möglich war^). 

K:u Arrejjtschlag auf bewegliche Sachen findet siel» lit i Jakob in mehreren 
fallen. Mitunter sind bei liechtiwtreiten um Fahrhab« das iStreitobject, bei 

■) Z. Ii, Item wadiavit bt^arridus cainitex I IreTelpan pro eo, quod ivit violenter . . 
enm ulricus vietor siU aemel bis ter quat«r prcreperat, ut veoiret aale d* Grutaoaai iiutis* 
rittm re«poDninis et racionem &etnnM Jacobo eiu» oepoti. Item Undavit Abnhe Vatirim 

tV' DiarnSte, quod Iliiinrifa? Ht^K'-'nnis <\pf 1 frevelpiin. pro eo, qtiod non venit ante, cum 

viutor Bibi semel bia ter «^uater ot ^hu iprei-eperat) et uou veait Item taudatum tuit 

a nülitibna et a Imigeanlnie, qued Seavridua ... et Rebe«itolK deat I viwra], fvo eo quod 
non venerunt ante iudiceiu responflun ot racionem tactari Lantemiinno falico, eom viator eis 
denunciaverat. Aber auch wf^un Niclittt f llhitig aiKiorrr ffcrichtlicber AuftrSgf : Item debet 
idem SeavriduB I frevtilpau, ex quo sibi d. tulocuu)< lusliciahu« preceperai, ut ip^e persul- 
verat ante sero d» OoteMbaleoni de Wineooo ... et hoe aon Ibeit. 

*) Der Krevelliann nitspiichf der silch(!is'-1i''n Wette, v^]. Bbcr diese Flanok 2. :V21 f. 
Um bainacbe Ldrb. und ätdr. »precheu in diesem Falle von BusHe i 8 u. 9. Ueber das ältere 
Recht Brnmier Keehtcf;. 2, SS5. 

•) Vgl. l'laiiek 2, 32b"; bairisdi. Ldrb. l 7 u. IK. Stdr. art. 4. 



1.42 Febr. 10: wird Plandre t t L't-^'eben: balvo iure ai ipse (ivr rngehorsame) vel 



eiuB nuncius osteudere poaait impedinientum u. b. w. Wallfahi-t gilt wie in Sachsen als 
eebte Notk 

\1 V.H geben darüber nur die Urkuudeii vou 124*2 Febr. 10 n. Juli 7 einige AniklUlft. 
Ueber die Execution nach aftobBiscbem Keclit«' Planck 2, 244 f. 

*) 1242 Jtdi 7: Kt eom ezstimata erit, quod tunc vendat ipsam domum dimidiam, et 
si tunc vendere non peterit, qood inde accipiat parietes et columpnas et tuos et lata* et 
inde faciat quicquid voluerit. I>:isi über den Grund hier nicht, wohl aber über das Bau« 
materiai verlttgt werden kann, erklfiit sich daraus, dass es sieb um ein auf fremdem 
Grand vom Leihemann errichtetes Gebftade geiiandelt haben wird. VeitoMernng der Fhhr- 
babe durch den Pfandgläubj^er auch nach dem itehvsdMn Weich bildrechte, Planck, 2, 252. 
Ldrb. XVII 23(; «. f^t lr. art. 102. 10? bestimmen nu««ergerichtlichen Verkauf auch fBr lie- 
gende» (jiut. In einem zweiten Falle 1242 Febr. 10, in dem an Mobilien (Wein) Ifaudrecht 
gegeben iet, wird Bber die Realisirang beatimmt: Qood ipee obiervet viavm ... de ctaaltna 
die :id XV ilie-i et h.iLeat clavem lio.^tii cauipe in suo dominio, et »*i tuin dictus A. (der 
ungeuor«ätue beklagte) se non couuordaveht vel non dederit, quid valet equum suum et 
•eUam, quod tanc n\A denoneiet, qood aolvat, et «i tnoe non eolveriti qood vendat bona 
fide Bine frande; et qnod plos aocepeiit, quod hoe ei reddat, et qnod minni noeeperit| qood 
hoc ei refictat atatiin. 
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äolcheu um liegt'udc ütiter die j^fzogcuen Früchte in die Verwahnuig ilea Rich- 
ters oder eines vom Eichter zu bestelleudea Dritteu m übergeben, wahrscheiu- 
lieh dann, wmm G«fidir vwliaiideii war, daas die Gegeagtftade roin Bddagfeen 
▼eriuaaert oder vcraehrt wUrdea. So wird 124S MBn 24 angeordnet, daiss die 
Streitgegenstiiide, deren Haraa^gibe der Kläger rerlangt und von deaai der Ge- 
klagte behauptet, dass sie ihm an Zahluogsstafet llbei;gel)en worden seien : ,mia8ii 
sint in potestate iusticiariorura, usque dum hoc se copuoscut ad ipsum terniiuum*'). 
Ebenso werden 1242 Aug. Hl Waaren mit Verbot Keletrt, wflclie von triauli- 
jicheu Kanfleuteu vor dem Pudestä in Trient beanspruciii werdeu, bis der Podestii 
Ober ein aus dieser Masse herrührendes Stück, welchea Boiuier Kauileute dem 
Bermaitn de Abbete von Trimi verlnuift hatten, in dem Bechtastreite «wiachen 
den Frianleni niid Hermann entschieden hat<). 

Arrestschlag kann fiurner Terlangfe werdon gegen den Gerichtsfremden, den 
Gast, der sieb weigert, für eine Schuld Sicherheit zn leisten oder Hecht /u gehen 3) 
dann gegen jeden Schuldner, der ohne zu zahlen flüchtig wird So verlaugt 
Egen«! Klein Arrestschlag an dem Vi-rmögeu des Conrad Hauunelin liM2 Nov 24 
für eine Schuld um gekuut't«' Waaren und Wein, von der er: ,8ilii nuliani seccu- 
riiateiu inde fecisaet et ita lüde reces^isset cum suis bonis umnibus et cum suis 
pueris, ita qood hic ampliiu manere neo remanere veUei, et suis bonia omnibus 
et hie noUeb et aibi aeecuritatem nnUam inde feciaeet, ai dietna inafcio 

ciariua ei aaper hoc tenntani dare debebat aupra suis bonia omnibna, naque dum 
aatisfeoerit de suo debito aut non/ wird geurtheilt, dass Pfandgewere ertbeilt 
werden sollf •^). Im weiteren wird xVrrest verhängt, wenn der Schuldner ver- 
storben ist, und nicht bekannt ist, ob jemand und wer di.' Schuld gelten werde 
So klagt 1242 Febr. 14 l'ilegriu Rubens super houis cumiain VViUialrai specialis 
and erlangt Arrestschlag auf dieselben^). Der Arrestschlag wird vor dem Ge- 



') Ea erfolgt dies wühl über Antrag de« Klägers. 
Um die aa restituirendeii FrOchte eines «treitigeD Gmiidstflekea kanddi ea «idi wohl 

1242 J"in 27 gugenäber eioem ♦»erichtrtfreinden in der Kla>?e um ei neu Weinberg: luudntum 
fuit ... de 60 quod S. conqueutus fuit de 69 U. de qaodatn viiieto, qiiod dicti iusticiarii 
ae intromittant dfl 1110 vioo, welcher im Keller des Eberhard liegt. Die Urlrande iat nicht 
follaündig and daher sieht gaas Uar. 

Vgl. PUaak 8, 972f 98S. Ldrh. XXIU 297. Ein solcher Fall mag aoch ia n. 044 for- 
geiegen haben. 

*) Im FaUe der .neehtsal' Ldrb. XXIU 2S2; 8tdr. evt. 14. Damaoh kane der Flllchtige 

und sein Gut vom ül&ubiger ergriffen weiden aucli ohne Erlnnbnis de» Kichter« und Mit- 
hilfe dt'^ Kronboten und wirH ihm dann vom tJerichte eingeantwortet. In 124'J F>l<r. 14 
wird bezüglich l;'lQcbtiger (fugitivt; geurtheilt, quod iusticiarii illo crediton itiHticmm taciaut 
de ipsi«, qni tost fogitiTi, omni die et ante qtiÜibet domom. 

Ebenso 1242 Oet. 31 belegt der Justiziar auf Begehren des T Ii ich Loselin mit Be- 
schlag (interdixit) 5 Karren Wein, welche L'to und Heiuri<-h vou Stei/ing bei Walfing lagern 
haben, quod hoc oheerret et inde « onducere eoa non dimiltat, ui»que dmn eidem U. L. 
iwtieiam factoni fhaiit de ipsts fiatribo« de omni tote eo, quod ipae eis ad dioendam habet. 
•) Planck 2, .m 

*) Febr. 17 wird dieser durch den Uerichtaboteu dem Notare Bertold mitgetheilt: der 
BJehiar ielMdiiit BartaldD notario praaenti, quatenos ipsi obierfet boom ilht ornnia eondam 
Wlliahni . . . ai qaod inde noa dimitlat, donec uhi (dem Pilegria) satialhotvm foerit. 
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richte angeandit and lukch einem Urtheile ertheili Bin Uewcis oder dne 6e- 
«cheiuigong der Sebald ist nicht erforderlich. 

Der ArreifeeehlAg, das ,beaetzeii' der säcIiDischen Qaelten, erfolgt theih, in- 
dem dem Arrestwerber au etw» vorhaudeuem Venrjr))i^eu des Hchuldnerä ein 
I'fandn'cht ertlieilt wird, theils wenn d«'s Scliuldnors Such« n sich iu der Haud 
»•iut'8 Diitk'ii befinden, was ja bei GeriehtstV' iutl. ti. Flüchtigen und Veratorbenen 
der Fall sein niusste, oder l>ei Forderungen iu t-ineni iuterdieere womit die 
YeräusseruQg der Sacbea oder Bezahlung der Forderung unteritagt wird >). Dritte, 
weldie Bolche Sacheii besitKen, können nro Herausgabe beklagt werden Im 
weiteren kommt es dann auch hier so «ner Bealinirung analog jener Ton anderen 
genommenen Pfändern. 

Eine weitere Anwendung findet die Pfändung noch gegen den anwesenden, 
zahlungauutähigen Schuldner, ein Verfahren, tuis deni sieh der moderne Coucurs 
entwickelt hat. Der Srhiilduer. welcher tiir t-ine Sciiuld keine Hattiui^ bestellen 
kann, wird dem Gläubiger mit »einer Person vergeiselt, verlaUt der Schuld- 
knechtedisft. So erklart der Schneider Eb^lin 1242 Äug. 18 ton Conrad ron 
Oreifenetein um SchadkMhaltattg fllr eine übenionunene und henhlte Bürg- 
schafkuehnld beklagt: ,^(o volo Ubenter attendere. prout Tohis pvomin et iurari, 
et bene venim est, quod Toe fidanbetie pro me, et ex quo nun possum facere nec 
adtendere. tunc volo ire vobiscura, quo vobis placuerit/ L)o( Ii kommt ea in 
dieser Sache schon am 23. August zur Bestellung' von Pfändern, mit welcher 
dem Gläubiger sieher mehr gedient war. Nicht mehr i.st aut Senuldktiechtschalt 
des Zahlungsunfabigeu dann erkaunt worden, wenn der Schuldner aeiue Zah- 
lungranfthigkeit eidlich erhirtet hatte«); ee wird hier dem Gläubiger die Wahl 
gelaaaen, rieh aoe dem kOnftigen Brwerbe dee Sohnldnen, sofern dieser seinen 
nothdUrfti^ru Ui teilj itt Ober^teigt, zu befriedigen oder sich PfiMidreeht an dem 
etwa yorhandeuen Vermögen desselben ertheilen sn lassen*). 



«) Vgrl. Planck 2, 381, 383. 

') Klaffe wegen Verschleppung amstirter ÜMsr 1242 Bspt^ ft; geortlieilt wM: Qood 

• j'iir.iuiil B. interdisi'^sef fip btiuis di<'ti E. in bmo doiiiiuio (des Beklaffteii quod de hoc si1>i 
deberet tieri iusticia et quod hüc debebat observare, uaque dum «bi iiuticia facta faerit de 
ipub bonia 

') 1242 Aug. 25, Sept. 5. 

*) N. 934 V. iurftvit, qnoil noii b,il>er<'t |)intjniis iiec dentirioB ne< fidemssores, quod 
perHolveret Herborto 34 libiins. Die Pfändung erfolgt iu n. Ö3i. 1242 Febr. 17, Sept. 22. 

•) 1242 Sept 22 wird geortbeili, quod qnioqoid ipM altn toom neeeeBB habasrit, qnod 
♦nnc ei p^rsolviit, f xcepto ai dictu« Fridericiu (der GlRubiger) ei de suis bonig oatendere possit, 
quod nibi iusticiarius det tenutom, ubicumque ipte ei Huper hoc de suis boiuB osteiiderit, 
nlva ncnone onrnram boiDionm. In n. 034 wird der Schuldner augewieaen, quod ipse nibi 
davsfc dteto* denarios. quandocunque uHra sua neceesaria libi aliquid aqoiieret, VBdiaB.940 
wird Pfandrecht erlheilt. \->4'2 Vehr. IT wir.i (,'leioh tcnuta gegeben. In Den»-, bland wird 
sonst iu der U«g«l nur iu iralle der l'luchtsai, also gegen den abwesenden oder unsicbern 
fisbttldiMr Pfiuidreoht eribeUt: Kobler Lebrbaeb des OonoaTST«cbtes 3f f., H&mlerZtMh. (Ür 
BchweizerischcH Recht 7, 140 f., 145, 149, Stobbe Zur G. m Hk litt des-iiltt-ren deutschen « on- 
cursverläbreas 24 t, Schröder Hc.htnj?. "67. Dum- In.su!voi.z«'rkl;u und Pmudiin^ aul .las 
eidliehe OeU>bni« weder Pfiuid noch Geld zu haben eatapncht gaiu den aus ^der fechwei» 
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Nur uusuahius weise wird iliis Verfabreu durch eiu ricliteriioin--, Mandat (Zah- 
luiij^ultrag) eröffnet, wie m u. 645, 7i)9 und 8o7 gegen eiueu UUrgeu, eiu 
V«r&lureii, das »ttch das bairiBchA Landreehisbueh dem gestandigen BOigeu 
gegenOber xulSsat'). Doeb bleibt es dem Bfligen ?orbebaltmi, aeüiegi Einsprodi 
▼or Geridit geltmd au madien. 

bekannten analogen urkundlichen PJrklärunptMi der ZahluiigfinnfUliiffkeit, HfiuHler a. ii. <). \AU. 
Möglich, daas in Bozen italienischer Ktuäuüs aicb in diesem Tunkte geltend machte (t'eseio 
bononim). Die Ordmag, in «deher die Qllabiger beftiedigt verden, bMtiinmt noh auch in 
H<>z*Mi, anderwärts in dem 'ftHereo dsutiolien R«cbt« nach der Prioiritftt der Geltend- 
luachuog der Forderong. 
I) Ldib. XXtV 306. 
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d. — ilominas. 
== domini. 

dB s dMBiaum. 
jonuk dominorom. 
d>* =- domiaia. 
d« e domiiMM. 
d' — doDiiua. 
d** = doniafte. 
dp* doniiHun. 
dMm s domii 
dp* B dominM. 



dMU =• <leuari»nini. 
Vm. as VeroQeiMiuiQ. 



StMtMUNihiT. 



InoabriM^ 8t. A. 

nrchiy. 
üetD. = Getneindo. 
<}erichtab«s. » G«rio|iteb«iiik. 

LL. — Legt'S 

MM. — Mooumeot« U«mA;uite biatorica. 
Or. = Chigin«!. 
tt. — Schptores. 



VERZEICHNIS 

d«r h iii TMtm imt Angab« »bgaklfnt aagtnhrtni Mdier. 



Acta tirolensia l h. Redlich. 

Alber ti ¥t. F. degli, Annali del principato ecclesia«Uco di Treato dal 1022 al 1540. Rein* 

tegiati e aonolaiti da TovniM Qsr* 1^»nta iMa 
Arabrosi Francesco, Commentari della Storia Trentina Rovereto 1"»?. 
Archiv ftr Ge«ubicbte und Altertumikunde Tirols, herauag. ¥0b Dung, Uuber, Ladurner, 

8c^0nherr, SSi^gerle. Iniuliraek 186t ff. (dt Arch. f. Oexh. n. Alt). 

— — . fi\t Kunde Q^terr. GeKehiubtsquaHMI (Mit 1885 Archiv für österr. Geschichte), heraiug. 

T. d. kait». Akademie WiMeaM^Bil«;! ii| Wien. Wien |848 ff. (dt Arcb. f. 
övUxf. G»cb.). 

ArehiTberifllite au Tirol von Bnil Ottentiuil and Oswald Redlich. Wien mid Lwpdg 

1896 ff. (von den Mittheilungen der dritte» Archiv-Section iler k. k. Ceiitral-ConiiniBMioo 
sor £«f(>fiic)iung und Erlialtung der Kunst* ußd hittohscben Denkmale Band l u. Ul). 

Ar Chi vi 0 ttorieo I^^ia^o. Firepse 1842 ff. 

IVentino. Tl«||0 188» ff. 

— — per Trieste, Istria ed il Trentino. Roma 1881 ff. 

Aay ra.j Lm S«gi8tc«p de Gr^oire IX, Üi^^Uotb^uc den eitles francaisi» d' Atheuea 

•I da Itol» 9. avü. M 1688. 
Beitrig« nr OMehiehta tbola. InnabiDok 1860 ff. 

AelB tinlsMte. 0. q 
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Rian> (. lini, Notizie «torithe <ielle chicse di Verona. V^miia 1748. 

Böhmer J. i., Regeata Imperii V. Neu heraoag. uud ergänzt von Jnliu Ficker. Lan«- 

Vrack 1881 tS, (dt. BOhmnwFiekw). 
Boneil i. Notizie ■■torioo«critiche della cbiera di Trento. TMnto I760i> (D« vicirte Bknd Miafa 

als Monument« ecclesiae Tndentinn*. Trento 1765). 
Burgkle ebner Mattuati. Des tiroliachen Adler« erster bii Tierter Tbeil. Cod. MM. des 

Hnn»> Hof- and StanlmeliiTM Nr. 464. 
Chmol Joftef. IVkunden zur OttchirVif vv n oesteneich. Steiermark, K'Srnten n. 8. w. una 

den Jahren 1246 — 130Ü. Fönte» reruui austriacariuu 1. Wien 1849. (cit. Chmel h\ I.). 
DiOB itiodrich. Etymolofnacliw WOrtorlmeb der romanieahen Spiaehon. Bonn 1809. 
Dominos Guido, Rejjesto cronolou'i l< i flo> nnirnti. delle carte, delle acritture del princi* 

pato ve^coTile di Trento eeiaienti uell' 1. U. Aichirio di Corte e di Stnto di Vionnn. 

Cividale 1897. 

Eggor Joeaf, Geeehidile Tirols von den ftiteeten Zoiton bis in die Nenaeit. (nnslmaok I8f2 ft. 
Fioker Julins v., For,a(hun^<;n zur Hri Ii-- und Recbt^seschif liff lf;ilipn>. Inn^bruclt 1888ff* 

Untersucbungen zur Erbenfolge der o»tgeriiiRniscbeu liechte. Innttbruck 1881 fi. 

(4nr TonniMO, »tntntj deUa Ciitt di Trento. Trento 1868. 
üitterttnan John M., Kz7,eliu von Romano. Stuttgart 1890. 

Ooswill, riironik d^H Stifif- Mnrienberg hfians^'. von V. Bii»iliu8 J^chwitzer. ImmLnuk 1888. 
Urotefeud 11., Zeitxecbnung dea deutschen MitteUlteri» und der ^Neuieit. Hannover 18äl. 
Hormayr Joeef Freihevr von« Kritiaeh-diplomatiaeke B^irtge snr Gesohieihte Ttaols in 

Mittdaltei , Wien 180:1. 
- tieacbicbte der geföreteten Urafachaft Tirol. TQbiagou 1806 11. (at Ueecb. Tir.). 
Hnillard-Brdholles A., Historia diplomatiea FViderid secondL Pkris 1882 1f. 
Kink Rudolf Iudex Waiii^M.inua. Font«-8 renim auHtriacarum V. Wien 1852 (c-it. Kink F.8). 
Mair b o f < r Theodor. L'rkuudcnbuch des Au^'ustinei Chorherrenetüles NonsÜft. Footas remm 

auab-iiicarum XXXIV. Wien 1871 (cit. Mairhofer K. 34J^ 
M ittbeilnngen dos Institaiti ftr fieterreichiaeke GesebIdMsfinnMdraiig. Innsbmok 1880 

(<-it. Mittheil.). 

Monte hello, Noti/ie storit he aulla VaUugana. Koveredo 1793. 

Ifonumenia Boica, edidit Academia acientiarum eloctoratui Boica. Monachü iTQSft. 
Mokr Tb. v., Codex diplinnatioos. Sammlang der Orbnnden snr GeschioUe Gox>-Bitiena ond 

der Rt^puMik Uraubfluden. Cur IS48fl'. 
Meeb Philipp und Azt Karl, Der deutsch« Antheil de« Bistum» Thent, Boxen 187i). 
Oefele Andreas Felix von, Rennn Boicamm acrrptovss nosqonm antn baeeediti. Augnatae 

Viiuleiitoiniii 17ti3. 
Periui A., I UaBttlli di Trento. .Milano 1837. 
— — Statiaticii di Irento. Trento 1852. 
Pertile Antonio, Storia del diritto itadinno. Padov* IflTl ff. 

Redlich Oswald. I>ie TraditionrinOcbor dfls Bocbstüles Brismi. Acta iiioloasia I. laasbrook 

188l> (cit. Acta tir. l), 

Baiob Deaiderio, Dooomenti e notisie intomo al oonTSnto dell« elarisse di aan MidMle nel 

sobborf^o di santa ürooe pre^so Trento. Trento 1884 (Gjmua«ialpiogfamm). 
Sammler tör Geschichte und Statistik TOn Tirol. Innsbruck 180« ff. 

Sautoui bou Francesco, t'odice autentico e cronologico di documenti spettanti iiila col- 
legiata d*Azoo. Tkonto 1780. 

Schmelli r J Andren-^, T.nypriHi heu WurterUiifh. fl. Aufl.). Mflnch»>Ti 1872. 
Schneller thnstian, Beitrfige zu- Ortansmenkonde llrols. Innabruck 1888 £ 

TiroUscbe Namenibrscbnngen. Innsbraek 1890. (dt Tir. Nmb£). 

Tridentiuiache Urbare aus dem 13. Jahrhundert. ImuteoiOk I8OB1. 

Schwind Ernst Freiherr v. und D 0 p s c h Alphons, AuspewRlilte Urkunden «ur Verfassunga« 

geachichte der deutacb-<i<terreichiiicheo Erblande im Mi^elalter. Innsbruck ISüö. 
Sehwittor BasiUas, Urbrn» der Stifte Uarieabsig mid HOaster. TiroIiMhe Gssdiisbls- 

qneUeo HL Innstiniek 1881. 
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Simeonor A., Die Stadt Bozen. Bozen 1R90. 

Sionaoher Fraoz Aotou, Beitr&g« zur 0«schicbte der bitehöflicben Kirche S&bea and 

Braam in Tbrol. Innabmiek 18S1 & 
Bperget Jowf v. aot Palenz, Tirolische Bergwerksge«chichte. Wim 178ft. 

Sporn berper AI., Geschieht*' <ier l^farrkirche toq Bozen. Bozen 1894. 

Staffier Joh. Jak., 'llrol und Vorarlberg statiatiach and topographiacb mit geschichtlioheo 

BmiMtlniagen. bmibiraek 1841 If. 
8tampf«»r P. Cölegtin. ScWöBser und Bnrgen iu Meran und rmgebung. Innsbrnck 1894. 
Tarneller Die Hoftumen dee Burggiafenamte« in Tirol. Menuier üjnuuwialprognunme 

1882—18»«. 

Di« tarolisohen Weisthümer berauag. von Ignaz t. Zingerle und K. Theodor t. Uuum* 

Sterne^!? nni Ignaz t. Zingerle und Jot«ef i^gger. Win 187& £ (Ott. Tir. Wtilftll.), 
Verci Uiarubatiata, Storia dagli Eoelini. Oaaaano 1778. 

Zftbn JoMf. Oodtt diploiMtiflin Amtdaco^FrUingeBdi. FoniM nram anetriaoinnii UJi, 

XXXV u. XXXVI. Wien 1870 fif. (cit. Zahn F. 31. 35 u. 36). 
Z«itsc b r i f t de» F e r d i n u n d en mt für Tilol und Tonurlbeig. Innabrook 1835£ lU. Folg« 

18ö3 tf. icit, Ztach. d. Ferd.). 
Ziag«rle 0. v., IfBiiiliMd» IU UvImi« der 0nhcluft TnoL Fcatee fttmn MMlriMara» ZLV. 

Wien 18B0 (dt Zingnl« F. 48). 



L BANN- UND IMBIUSVUTÜKBÜCH DES NOTARS OBERT 

VON PUCENZA, 1235-1236. 



A. Bannbuch 1235—1236. 

Iii Christi nomine.' Auno domini millesimo duceutesimo trigesimo quiuto, 
indictioDe odava. isti sunt illi, qui sunt positi iu bannum ia potesiaria et 
r^mme Alpreii comitis Tyrolis potestatis Trideuti et epiacopatus. 



1. Pellegrin de Rtjmhuhlo und Aichebon, Vlnttr des Grafen AUnaM von 
Tirol und I'udesiäs ron Tri'iif. It^-hujen den Zidinn lon Corredo mit dem 
Hanne weifen Co/dutnuz auf eine Klaff' ;/')iiinnt<'r iertreter (/»'.v Trientner 
Domcapitels tceyen Beruuhnny und üefani/tnndhtne einen Eujenmannes (a). 
Der Podestä WU)oto löst den Ztdian vom Banne {bj. 

TrkM, 1235 OO, J9^1S36, 

Cod. A £ 1 n. 1, caoeeUato. Ram'baldo vom Znnaracn ^''^vordenea Patronimioam einer 

lmr?orrair<-iiilcri Trientner F;iiiii'ie, deren Stiimmviiter im Jahih. Kelelit Imt. Vgl. 
Sporge* Tüol. Herg. 53. Pellpgrin ist Enkel tlfs Kiiiiihaldu-. D.is palaciuDl CpifOO- 
patua dev heutign palaz/.o pwtorio, vgl, Woo/,1 An n Tn.'ut. 4. IM f. 

51. Bannnm 7Ailiaiiui tlt ("Mrroo. Anuo düuuui milU-simo duceutesimo tri- 
gesimü quinto, iudictioue «tcLava, diu veutTis XllI exeuut« octubre iu Tri- 
dento iu palacio epi^copatus, in presencia d®""" E^elioi, Johaimis, Jaoobi iudicum, 
Saloeterre notarii et aliornm. Ibique d. PeUegrinus [de Ba]mbaldo') et d. 
Aycheboniu fiusieiites neioiieni per d"* Adelpietnm oomitem Tyrolis pote- 
statein Tridenti prouuuciiivenmt iu banuum Zuiiaauin ") dt ( '< rrrdo, quia citatttB 
venire uoUuit ^) racionem facturus Vai^sallo et d*) Ajcardo syudico canonicurum 
de iniiiria facta Martinpro, quia ipsuui ceperat et res snas cl abstulerat. Et 
Aiucius viator debet ipsum cluniure in bauuuiu. Qui Aincius ipsum iu dictum 
palacium ^) iu predictum bau u um ciamavit. 

h, AbaolatoB«) fiiit Znliaaua per d<" Wibotunif ut in carta per Tonumnum 
notariom continetiir. 



') A. - ') Schrift abgebrochen und kloinca Looli im iV-rLrainent in Länire von 0 5 cen. 

*) Znlianum de Conedo mit der Tinte der Cancellatura, altio bei Losung vom üanne 
getilgt. - *) Abtoloittt — Sehlnn mit der Unta der CaneellAtura beigelegt. 

Aeta tlrotoMii. It. 1 
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*2. Jfif \ tat ff l*eUf(]rin de Uumhnliio und Aichebun ItcIr^/'-n den Vitus, 
^f>h)i (/'■■.■ /'f'v, wif dem litnnir ire(/fii Contitma: auf die KUtge der 
I'ndauuia in-jen (•^finh/^'H'iahme und luiurie. Trient, lÜSö Oct. 19. 

Cofl. A f. 1. 11^ -J. c.uio-lLita, \^\. u. 4. 

lliiuuum Viti iilii Fayu. Iteiu ibidem ') dicti d' rell^rious et A^che- 
bonus prnnniiGiareraiit in bannoin Vitum filiam qiumdftoi Pa^i, qui» dtafais 
venire noluit ncionem fiiebaruB Fadauiue pro ioiniia eidem futa, qnia ipaam 
cepit et iuiuriam ei fecii Et Calaus debet ipsum clamare in dicttun banuum 
vel Aincius viator. Qui Aindua ipsniii in diciiun bannam clamaTit io dicto 
palado. 

i). Jordun, Judex und l'icar des Grafen Albncht von Tirol, i'odeatäs von 
Jrientf Megt den Dommtts mm Vervb mit dem Böhm toegen Ctmtumag 
auf die Klage dea Graciatmus mtd deuen Bruder» wegen zugefügter 
luiurie, Trieut, 1235 Oet. 2(K 

Cod. A f. 1 n. A. nicht eanoelkts. 

UiiQuum Domyoi. Die sabbati XII eseuuk- octubre iu Tridento in 
palacio episcopatiis. in presencin d"'""" H<^<^eliui, Jstcobi iudictim. Salueterre no- 
t;jrii t t aliovum. lln(|ne d. Jordauus iudex facicns nicionem per d"' x\del- 
pn tuui coraiU'Di Tyrulis pdkstiitt'iii Tridenti et episcopatuts prouuneiaTit iu ban- 
uum Douiyuum de Uuruo, qmu ciutus venire noluit raciunem facturus Graciaauo 
et diu fratri de iniuiia eis focta. fit Aincina viator vel Oalatta viator debet 
ipaum clanave in dictom bannnm. Qoi Ainciaa ipanm in dictum bannom cla- 
maTit in dicto palacio. 

4. Airht'honus, Vimr, löst dm ]'ifui^. .So/*/; df:< l'ace, vom Banne, na^dem 
er eidlich Gehorsam versprochen und einen Bürgen fifst'ilt hat. 

Trunt, 12:ir> Nov. W. 

( od. A f. 1 n. 4, iiiclit cancellata. Vgl. n. 2. 

Ab;>oIucio Vit! Pazi. Die luue XII ezeunte noveiubre, ia palacio epieeo- 
patus, iu preaenda d* Jaoobi iadtda, Menddi, Boniamid notarii et aUoram. Ibi- 
qne oonon d« Aiebebono Titus Paaus iuravit mandatum dm*) de eo, qnod podtas 
erat in bannuin pro iniuria facta Pudavine. Fideittstor pro eo d. Amoldue do 
Mezo, fit Aynzus viator eius precepto illum de banao damavit 

5« Jordan, Judex und \ u<ir den (trafen Albrerht von Tirol ^ Foilestos von 
Trient, beUyi den Dionis, Sohn des I'riesiers i'alapin^ mit dem Banne auf 
Klage de» DurentuB ron Hiva w^iem verwehrter Einweisung in die Pfand' 
gewere. Trieut, 123» Dm. J. 

Cod. A f. 1' n. 6, nioht esjiceJlata. 

[Sannum *) Dionisii filii quoudam preabiteri Galapini]. HOCXXXY, ia- 
dictione Till, die sabbati priino intrante deeeinbre, in palacio^ in prcao ada 

*) lifllw n. 1. *) A. — •) Zn etirlazen attendeie. — 8ebnft bdoahe uBaiUdi ■!>• 
gerielien. 
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Jücobi iudiciü, Zaccaraui, Trcutmi uotarionuu et aliuruiu. ibique d. Jurduuaä 
iudex faciena racionem per d» Adelpretum comiliem Tirolis potestatem Tridenti 
posuit iB iNunitttti Dionittnm filiam quondam pmbiteri Calapioi pro tenata vetaia 
Dnrento de Btpa. Bfc Aynzus Ulam crtdavit ibidem >}. 

6. Oraf Albrecht von Tirol und l'odtsUt ton Trtent Iteleyt den Adelpret und 
Ulrich von Madruzz und Genossen mU dem Banne toegen CotUumaz auf 
die Klage des Priester» JHprand und der Domherrn ton THenf wegen 
Beraubung der Kirdie zu Cavedine und dem PHexter lUprand zugefS^er 
Iniurten. Trient, 1236 Jän, 8, 

Cod. A f. i n. 8, cancelliit.t. Vpl. n. 20 Z>>urrnii< ilt'j t I.'richf^hrit.'i) iUinr die erfolgte 
lüdaog: Ulrich ist bereits am 31. Juli hu» dem ilaiiae, ätehe ii. 430. Die Form 
Ifuraeinm fihr Bbcbroanni «aeh in Urk. voa 1240 Fehr. 15 Wieo Bt. A.: Uber iurium 
in Tüll« Lagiri f. 3'. 

Bannam illoram de Hadrufo. Aqdo domini millesimo duceuterimo iin- 

genmo sexto, iudictioae nono, die iuvi.s tercio iutniiite iunuario, in Tridento in 
palacio episcopatus, in presencia d"™"* Jordani iudicis, Olderici dt* liesetmo, Aldri- 
^heti de Castrobarcho, A(,-ouis eius fmtri'^, Olunulitii Di^tüiii 01/|«'rici uotarii et 
alioiuni. Ibique d. Adelprotus couih-* TviMlis potedt;i:^ Iridt'uti et epiäOopatus 
prouuuciavit d<>^ Adelpretum et Viricum de Mantcio -) et Bertoldum ämaacatum 
dL Beaolduiiuni firatrea et Ottoliuuia Maeheti d «na filium Qenudinnm, Im- 
lanom, Pazium seatiferos d* Ylrici et Biprandnm filiora Peyri et filinm Dan 
de Archo et fiUum fionamntare de Areho et Altemannaitt fratrem d^ Gotefredi 
et ofune.s socios illorum, qui fbevaut cum eis ad depredaudani ecdesiam de Oaue- 
dano et ud faciendam iniuriam presbitero Riprando, et ipaos ])Osuit et pronun- 
oiavit in bannuin, <juia cituti legittimc et pereniptorie per d"' episrojiiüu Trideuti 
et ip^iim d'" coiujtcni et eius viearios. iit venireut raciniiem fiictuii du tn pres- 
bitero liipraudu et d'* Ysio et Aiuciu eauuniciä Tniieutinis de miuna tacta dicto 
presbitero Bipraudo et de depredatione facta in dieta eodeeia, et ^) ▼(mixe nol- 
Ineroiit Et Aindiu viator debet eos «hunan: in dictum bannnm. Qiti Ainciiu 
ibidem 'in dicto palado et per eiTitatem Tridifiiti ipaos elamavit in dictum bannum. 

.7. Jordan, PdUgrin de Rambaldo und Aiehebon, Vikare des Grafen AU 
brei^ von Tind, Pod^tä» vms Trient, belegen den Otto, Sohn des Gumpo 
DO» Qarduno, mU dm Banne der Person und des VermSgens wegen Weu 
gerung, geraviKde Sadun der Primera zurüeknutdlen» l^rient, 1236 Jän. 26. 

Cod. A f. 2 n. ft, «anoellata. 

Sannum Otkonia de Garduoo. Die sabbati'*) aezto ezeunte iannario, in 
THdnito in palado epieeopatuB, io presencia d^*"" Jobanniai B^elmi indicnm. 



•) Daranf folgt n. Die uinrtis XUII exeunte tlrx^embre. in pnincio cpiscopntu», in pre- 
WDciü Jacobi iudici«, d' Ezelmi iu iicia, Oberti, Üouiaiuici notanoiuiu et aliorum; bricht 
luMait ab nnd folgt fraigdaaiener Raum ßr 8% Zeilen. ^ •) A. — •) folgt getilgt 
Aiaeii» TiaUir elamet in. — ^ folgt getilgt ezeunte. 

1" 
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iSuliu'terre, Treutiui, ZuchcUi uotariinuiu et alioruiu. Ibique d. Jordauus ludtx 
et d. Pellegrinus de Bambaldo et d. Aychebonus facienteg rationem per Aide- 
pretam comitem Tyrolia poteetatem Tridenti ^ episcopatas pro ae et d« Bertolde 
Taranto pronunciaTenuit in bamumi in arere et persona d" Ofcfconem filiqm d^ 

Oompouiä de Garduno, ideo qnia Repe ammouitus, ut redderet et re^titaeiet Plci- 
mere blavani et res suas omnes, quas ei iib.stnl.'riit, et restituere ac facere oon- 
t<'ni].sit. Et preceperimt Caluo vel Aincio viatori, qni ipsum endet in dictum 
liuniiiuii. Qiii >) Caluus ibidem in diclo palacio tpauni Ottouem clamavit iu 
dictum buuuuoi. 

8. Bertitill Tat aitt und PMeyrtn dt ItambuldUf Vicare des (irajen AlbreclU 
von Tiralf Podtdh» von Trieni, Utsen Andreas, Bruder des vwlaMd Oude- 
sessus, roiN BannSf n€uMem er eidUdt Gdtorsam vert^oeke» und «titm 
Bnryen gestOt hat, Trient, 1236 Febr. 26, 

Cod. A f. r n. 7. nicht caiio^llata. Bertold an» dem Gcnchlecht»' der Tarant fv>jl. 
über ilicse StHnipfur Schlösser 45 f. fiinu'irt i\h Vicar il»'« Omfen Albrecht it> Trient, 
wie später 1236 .Sept. 7 aU ktuit. Üi^legut zu Hozen. iiormayr Oeaohichte Tir. 1, II 
n. 152, 834. 

Absolneio banfnij >) An[dree]'). Milleainio OCXXXVI, indtetioae nona, die 

martis IUI »'Xeunte februario, in Tridcnto in pallacio episcopatus, prescutibus d* 
Odolrico de Beseuo. d** OJolrico l\aiiibaldi, d» Otoae Ganidi. d " Poldo. d" ('ucheo 
et uiiis testibu« Ibique-*) coram d" Jlntoldo Taratito et d" Pellegrino Knmbaldi 
facieutiiiu--* racionem per d^" Adelpretuui coniitetii 'ürolis pütt?iitattini Tridenti et 
epidcopatus Andrea frater eoudaiu (j^'udeseüsi satisdedit et*) iuravit in manibus 
dicti dl Bertold! et d' Pellegrini atend^') pi« ( Lpta nia de eo, quod positas 
fhit in banno pro ininria, quod *) fecit Gonrado luunini d^ Amoldi de Arao 
FiddossDr pro eo d. Gotefredoa. Qul d' Bci toMus et Pellegrinos pronanctavit 
eum extra bannnm et preceperunt Aincio, qui claroet ipsum extra bannam. 
Qui Aindtie ibi ad preaens [ipsomj ') extra bannum clamavit in here et personaw 

9. Joiihtti, Jmiex und MVar iletf Grafen Alhrwlit von Tirol, Podestas von 
'irii'nt , l<ht (Jen Hontempu von Jirenta rom lianne, n-tchdcin er f^idHrh 
(jehormin lemprocfien und einen Hiiriff n 'jextdlt hat. Trwnt, l'^iUi März 1 1. 

Cod. A f. 2 u. lü, nicht « anccllala. Un nta bei Ten na am Caldouaxzersee. 

Abaolntio bcun Boutenpi de Breata Milksimo OCXXXVI, indietione YUII, 
die martia XI intrante mardo, in Tridento in pallacio epiacopatoa, preaentibna 
d» Tiao de GaUoua^ d* Gereniie^) de Oaltonafo, Nigxo uotario« Benedicto no- 

tario et aliis testibns. Ibique coram d" Jurdauo iudice faciente rucionein per 
d"' Adelprt'tiiiQ comitem Tindii^ pot^-stat- in Tridenti et episoopatus Bontenpus 
de Brenta satisdedit iu inauihus d' Jordaiti jtredicti et a '') .saücta dei ewa- 
gellia'^j iuravit ateudere ') precepta dicti d' Jordaui de eo, quod positua fuerat 

0 Qai — 8chlu»a mit anderer Unte beigeflIgL — >| Bchtift theilweiM abgeriebea. — 

^ folf^ ;.reti1gt Andrea. «t imrATit fiber der Zeile aaobgetngen. — •) A. — *)• oonr. 
am d. — ') ipsum fehlt A. 
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in bauuo 1) pro iuiuria Martiui hominid (l> Bertoldi de Galtonacio. Fideitissor 

pro eo d. Leo de Caltooacin Qai d. Cordanng pronunciavit ipsum extni ban- 
aum in here et persona et pi-fi^i-pit Ciilu»». ([ui cridet euui extra baniium. Qui 
Calaas eum alta voce extra bauuiuu cluuiavit. 



In Christii nomine. Isti sinit Uli, qui sunt positi iu buuuuui in potestarift 
Wiboti poiesiatis Tzidenti per d^" Fr(idericiun) imp^torem. 

10. WOato, haiterUdur Bitdeää, belegt dm WOkelm, Sohn de$ Vkian, mU 

dem Banne der Person und des Vermn<jen$ utegen Confumaz amf die 
Klag« des Trentin^ So/m de» Otto de GaudOf wegen Verwumlunfj. 

Trienf. I-2:}il Juni '^J. 

Cod. A f. 3 a. 12, cascellata. Tbeilweige Sieker l'urseh. z. Ii. U.-Gescb. 3, 3ä4 aus A. 
Der Oattalde Ambroaiai, deasen Hau« dar PodestH Wiboto bswohnt«. wird «rwttmt 

in Orkande 1220 Apr. 2r> Orig. Wiea. St. A. und 1234 Aug. 17 Libor iurium vallU 
Lagari f. 3'. De Gaiudo. ni)(j;eachene, sieh ihmn Stammvater benannte TrientaAr 

Bürger- vind Gewerkenfumilie. 

Auuo doiuiui miilesimo duceutesiuiu trigeäituo ^xtu, iudictioim uouu, die 
lone octovo ezenntei onio, m Tridento ante domum d* Ambroeii qoendam gastaldi, 
tu preaeneia d"**™ JohAuris, Jaeobi indicam, Ayobeboni, Gaboldi de Doaso, Poldi 
de d« Gnndnifino qocmdam, Zachei de Dosao, Bosuamici, Salueterre, Mathei no- 
tariorum et alioriim. Ibique d. Widobottia potestas Tridenti et episoopatns per 
d"' Fr(idericura^ dei gratia Romauornm imporatoreiii et aeroper unfjfushim t't 
regem Scicilie pronutioifivit Guilelmum tilium d' Vuii,iimi et IVatreiu d' Hi.-reliui 
iadiciü iu baunuiu m uvere et persona^), diceua quod quic-umque ipäuni oti'enderit, 
qood nnllam inde habebit racionem, ideo quia legittime citatus, ut veniret racio- 
nem faotnma Trentino filio d^ Ottonia de Qamdo pro eo, qnod ipsnm vnlnera- 
venit ut dicebai, et >) trenne contempsti Et pxecepit Aincio viatori, quod ipaom 
in dictum bannnin clamet. Qui Aincin» ibidem et per cintatem ipanm in dictum 
bannum alta voce clamafit^). 

11. Johantiee Judex und Heinrieh de tortu, Vicure des hütiedichen Podedäe 
Wiboto, belei/p.)t den Cafuiio von Romalo, Heinrich, Sohn des (Htolin von 
Rotnaluj Bcinlko. Sohn dr-^ Sturno. und OitoUn von Romeno mit dfm 
Banne der Person und l ermüi/ens ueijen Contuma: auf die Klage 
der Talia und ihres Sohnes Johannes um geraubtes Vieh. 

Trieitt, 1230 Juli 8. 

Cod. A f. 3 n. 18, nicibt caaoellata. 

Die martia octaTO intrante inlio, in Tridento in palado epiäcopatua, in pre- 
MBcia d«^ Hefdini, Jacobi tudicum, Bodnlfi, Zacanmni notariorum et aliomm. 



') A. — ^) folgt getilgt et. — Am Haudu mit der Tinte der cauccUatuia beuieikt extra 
tannnnu 



tj OBEKT. fUNNMI OH 143« JULI 10. 

Ibiqur <r .lohauiies iudex « t Ueuiicus de PiJrtu tacieutes racioueiu per d'" Wibo- 
tum potestatem TridtMiti et fpisC(>patu3 per d"' Fr (idericum) llom(uiioriiin^ im- 
peratorem laMiiiiuciavcruut <'aturiuiu de Koiiialo et. Henricura fiüiim uttuliui de 
Komalo, Beuiilcum tilium titurui et Uitoliuuai de liomeuuo iu buuuuiii lu uvere 
et penonis, quia legittime dtaü et i) venire nokernnt rftcionem lacturi Talie et 
eias filio Joltanni pro bestiu et rebos eis depreduti». £t Ainoins clamet ipeot*). 
Qni Ainciiu in dicto palatio dietos omtiee iu dictum bennum alt» voce damaTit. 

12. Wiboto, Icaiü* rlir/ier l'o'h sfii tun Trirtit^ hdcyl <if)i Alhanetu tun Custel' 
fondo und den Aman, Sohn des Johamm von l*er<fine, mit dem Banne 
der Pereon und des Vermi^Me w^a* Cantumoz auf di» Klage genanMer 
Vertreter des Domeapitds und dessen Eiffenmannes Lango von Tiramin 
Westen Beraubung. JVient, 1236 M 10. 

Cod. A f. A n. 14. < aiKellata. VgL n. 16 die LOsnpg vom B«nne voA n. 378. 933 

die vorherpehtnden I.adniipen. 

Die iovis X intrante iulio, in Trideuto in palatio epist opatus. in presencia 
^ortiin Henrici de Porta, .Fohannis iudi< is, Zacurauni, Matht-i. Stcpliuui notari<»runi 
et uliorum. Ibique d. Wibotus put. >tivs Tridenti jier d"' l'r (iderii um ) iiupt ia- 
torem prouimciavit iu bauuum Albauetiini ile Cai^trotumdo et Amuuuiu liliuiu 
d^ Johannis de Perlene in avere et penonis, quia legittime citattt nt fcnirent 
fMturi xacionem ooram eo d« Olderico decano Tridentino et mugiatro Olderioo 
soollaftioo ^) Tridentino et aoo homini Lan^o de Tremenno de rebus abtatia ^ 
et venire nolnenini Gt Aincins viator debet damare in bannmn. Qai Atncina 
ibidem in dicto palacio ipsos in dictum bannnm alta vooe clamaTit 

IS. Wiholo, kaiserlkher Fodeslä von Trient, Megt den Federieo von Sejo 
mU dem Banne der Person und des Vermögens wegen OoHtumaz auf die 
Klage des Vivian um weggenommene Sadten, IHeni, 1236 Juli 17. 

(Jod. A r. 3 D. 13, nicht caiiLflluta. Wi; ouinrius der tVm Pfttronimicuni gewor lone 
Name eines Tri>>iitii"r Bnr-"r>, S.dm .i.-s luiniLald. der seit 1192 Jiin. "25 Oriif. Wien 
Öt. A. öfter iu iiicutiicr trkundcu erwähnt wird. Pellegrin int wahrHcheinlicb ein 
Solln oder Enkel det Wicouiar Urk. 12SI Jin. ft Wien 8t. A. Peiegrinnt Wiebo- 
inarii, l'rk. 1231 Nov. 23 Oii^. Wien St. A. ' »folin de Ho«co ontlfisst den PelleKrinuin 
de Wikemario et filios coudum d> Wikemarü eilicet d°> yuconetu et d>" Ueniicum et 
d» Odoricam de d* aus dem Leheneverbaode, oaclidem er das liehensverbUtiiit 
(TunMicam) dem Qnfea E^ao von £ppan verkauft hat. 

Die iovia XV exennte iulio, in Tridento') in palatio episcopatus, in pre- 
sencia d**'"" Johauuis iiidicist Heurici de Porta, Pellegrini de Wioomario et 
aliomm. Ibique d. Wibotna potestaa Tridenti et episcopatns pronuaciavit di" 
Federiciim de Segio in bannum in avere et persona, quia legittime citatus, ut 
veniret racionem ütcturus Yiuiauuo special i de equo et rebus ei ablatio et ^) venire 

*) A. — *) m ergSiuen in bsanom. — ■) folgt getilgt et Aimios viator debei — 
*) Iblgt getilgt aate demum. 
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uoluit. Et Aiiiciuä viatur debet ipsutu ciuiiiure. Qui Auciuä ibidem iu dicto 
palatio ipsam d" Fedeneum in dictam iMunnm claniATit. 

14. Wiboto, hautrlieher l^estä von IVient, bOegt den Ftderie» von 8ejo 
mit dem Bann« dar Ftrson und des VermSff&na wegen Contunutz auf die 

Klage genannter Vertreter des DomeapiM» und dessen Eiijenmannes Lamo 
von Tramin um geraubte Sachen. Trient^ 12Hii Jtdi 17, 

L'od. A f. 3 u. Itj, nicht camellnt». n. \'.\. '■'>&. 

Item iliidfm dictus d. potestas Wiliotus pronuuciavit eaiidfin M Federicura 
de Segio iu baununi in avere et persoiui luopteiY-a, quia citutiis ut veuirel racio- 
uem facturus d° Olderico decano et magistro Olderico bcoUautico et suo homini 
Lan^o de Tremenno de irebas ablatb et>) venire noluii Et Aincina debet 
elamare. Qu Äindnfl iptam in dictum baonum iu dicto palado a]ta voce 
elamaTit, 

15. Wiboto, kaiserlicher Poilestä rutt '/rirnt, lo'leijt dt-n l'ohnsnna >i>it '/ein 
Banne der IWson und »ies Vermikfen^ wegen CofUumaz auf <iie Klage 
fle.<< (Mo Je Uando. Trient, l^Sti Od. fi. 

Lud. A f. :V n. 17, nicht CiincLllutu. 

Bannum Robasoue. Die mercurii octavu 3) iutraule octubre*), in Tcidento 
in pnkcio episcopatos, ia preaeneia d«"'» Jobaunis, Alberti iodicanit Zacaranni, 
Kodnlfi, RambaUtt notarionun et aliornm. Ibique d. Wibotas potestas Tridenti 
et episeopatna p«r d*" Fr(idericum) dei gratia Bomnuonim imperatorem pronawna- 
vit Bobaaonam in bannum in nvere et persona, quia l^ittime citatus et ^) non 
venit racioucm factoriis d« Ottoiii de Gaudo. Et prcceplt Aincio viatori, f\>\\ 
ipsum clumet iu dictum baunum. Qni Aini'iux ipsum in dicto palacio in dictum 
banuum alta voce clamavit et pro nialetiuio, qiiod dicebat ipsum commisisse. 

16. Vor dem kaieerU^ten Btdestä ^^ler von Montalban g4(M Alhando 
ton Cael^fondo, der wegen OoHtumaz auf die Klage genannter VertrOer 
de» Bomea^^Ms und dee Lamo von Tramin wegen Raub mU dem Banne 
bdegt worden war, elJUch Ge^oraam und eteUt genannte Jinrgen, worauf 
er vom Banne gelöst wird. 'l'rient, V*:{<1 Dez. 2!K 

Cod. Ä f. t»3 n. 631, nicht cjincellat«. Vgl. u. 12, H7i^. l-'icker Forsdi. z. R. 

K.-Ueiich. 4, 384 n. 359 aus A. Sicher kein Mitglied der tirol. Familie von Monte! - 
bon im Yintachga«, «mdera atemmt ans dem KOmgraiche SkiUen. 

Anno donuni millesitno doeenteumo tr^^mo aeptimo, indietione deetma, 

die lune tercio exeunte deoembre, in Tridento in palatio episcopatos, in presentia 
d^n Olderici de Besenno, Jacobi, Jordaoi iudicum, Mathey ootarii, Oluradini, 

Heurici de Mono et alioram. Thiqne eorain d'^' Sycherio de Moutealbanno 
poteatate Tridenti et episcopatus per d'" Fr (idericum) imperatorem d. Albauetus 
de Castrolumdo iuravit »tare preceptis dicti d' Sycberii de bauno et pro banno, 
iu quo positus fuerat per d^" Wibotum tunc potestatem Trideuti per dictum d*" 

•) Siebe a. t3. — ^ A. — •) folgt getilgt «c. 
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inipemtorem pro eo, quod legitiime ddi^ fnerali vi Teairet conm eo neioiu»m 
factoros Olderico deeano Tridentino efc magistro Old^rico Bcollastico etlAn^ 
de TiemMioo homini sno de rebus ablatis eidem ^ staadi in indicio et sol* 

Tendi iiulitat'ini et vt nin- ud termioiitti et termiuo.^. Fidf iussores inde extiterant 
d* Ärpo de Clesio, l'oicartlus I.ongns de Cagn«, Jacubus de Forniigario et Aldri- 
Cjhetus 1 de CuHtrobarcu et (jiiililH't iu totuni, reuuuciaud»' etc. Quo facto dictus 
d. Sycheriiis ipgnni Alhaiu ttiui al> ipso bauuo absolvit vt precepit Aincio viatori, 
qui cridet ipsuni extru dictum buuuum. 

17. U'i'i)ier, Sohn des Vavurcino, gtioht r'i.JUHt dem Podeslä Gehorgam in 
iHrrß' der ron ihm verhinderten Gewereinweismig, 1236. 
Cod. A f. ()■ II. -Ji. nicht ca&cellBta. 

\Varuerius fiiius Caunreiiii inravik stare preoeptia potestatia de tenata pro- 

liibita Zunuclo. 



B. Imbreviatur des Notars Ober! vom Jahre 1236. 

18. Maximian, Domherr von Trietil, in qtricht dem Domherrn Bonifadus 
den Kaufprm einer gekauften QuantüiU Weines zu zahlen. 

Trient, 1236 Mn, 3. 

Cod. A f. 7 n. 23, cancoU.it.j. Do AUle^herio ein zum ZuDamen gewordene« Patro- 
oimi( uiu. Tgl. Kink F. 5, d. 230, Jobaxtne« Aldigerii: in n. 214 Oonradus de 

AldcplK'fio- 

D' Jjüuifudi cuuouiui Trideutiui. Auuo douiuii luillesimo duceutesimo tri- 
gesimo seztOt indictione nona, die ioTin tercio intraate iannario, in Tridento ante 
domum d' JobaimtB de Aldegherio, in presencia Ajmerici sta^nerii, prealnteri 
Riprandi, Henrici de Castello. Belleti acolarLs et alinnimiestiumrogatonmi. Ibi- 
(jtte d. Maximiaiius presbiter et cationieuä Trideutiuu^ piomisit cft oonvenit dare 
et solveiv d" H(»iiifailo eanonieo 'I rideiit iiio nsque ad t'estum pasce *) resurrectionis 
proxinium vigiuti et ^ex libras et !ii x suli lo-, Ter., qnos fuit confessns ei dare 
debere uomiuaimi pro preciu viui, quod ab eo einerat et receperat, reuimciauia 
ezceptioni non liabiti et non gustati vini, alioquim ') daiupniun et e^ienaas. 
Fignne sna bona, in qnibue etc., et rennneians eto. 

19. Matheiis, Sotar idh I'iucnKd, rrrnpru-ht unter Verpfändunfj seitm Ver- 
m'ifjrns de»! Johann, Sohn drs Wddrlf/iuf. nn erhidfencs Ihirlehrn ziirnck- 
ztiztihh'it. dhtjiir (tr/'iiri/cn sich iff/ntiiuff lHuiftn. trient , iJ-Hf Jiin. '{. 

Cod. A f. 7 u. 24. cancelliita. Wiwlrifjio eiu zum l'a^rouituicuni goworduner Kigfu- 
name, vjfL n. 512 und 575 JolunmM Wadrigü, der Name fladek tieb ancb ab Wa« 

dreins, Wadrilin;« -, ein Wudniii:^ / i Morl in Urkunde VMt IIBO Aog. 1 Wien 81b A. 

VLfl. i'hrixthin Sdinfllor Tir. Namt. ;}n2. 

Joiiauui-s de V\ adrigio. Die eodetii, ante domum Venture de Pao, in pre- 
sencia eiusdem Venture, Salueterre uoturii, Kipraudi et aliorum ttistium ruga- 

') A; folu't pctilijt ifi o -uis hominibiis. — ») zu erpän^on ei jion vonerat. — • ghetua de 
C'a(>trob:u-cü um Kunde nucb{,^etragen ausintt getilgtem Arpoiiaub de Clesio. - *) März ^30. — ^) A. 
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ioniru. IbiqiiP Matheus uotarius ([ui tuit de l'laceutiii modo hal»itatnr TrüleiiU 
promisit solvero Johiiuni de Wadrigio recipieuti nomine ac vice uepotiim suo- 
rura usque ad ep^phnniam domini proximam ad uuum annum quadraginta et 
qnatoor libiw den. Uer.« quos *) fbit confessas ab eo mutno aooepisse, renmiciwiclo 
exoepdoni non nmnflrate p«cciuiie<), alioquim *) damptuun et e^uaas. Pigniu eaa 
bona; et pro eo se aiinistrur. ot possiderc coustituit. Et ibidem d. Otto de 
Gamdo et ego Obortus uotarius iufrascriptua quilibet iu totuiu renunciaudo epi- 
stole *) divi Adriani et legi '1 di« eiiti, qiiod priucipalis debitm- prins del)et cou- 
veuiri quam tideiuBSor, pro ipao Mutbeo fideiuäaoreti et debitores mde se -) cou- 
atituerunt 

90, Ihr 0«ridU9tote Mamzttgula erklärt, data tr dm Ade^rd und C/ZrüA 
von Madruzz auf den gestrigen Tag namens des Grtrfen MbredU wn 
Tinl, Fodedäa von Triwt, poriperemlorii^ vorgdaden habe, um «idk a«(f 

die Klaffe du Jhrietters Riprand wm Cavtdme wid der Domherren ( Wx.« 
und Aincitis zu Vf^rantirnrUn. Trient, l'J'id Jan. ri. 

tJod. A f. 7 n. 25, iiiclit caiirfllat«. Da« Zeugnis iles 'ierichtsboteu bnt <!i" 'iriiiiJ- 
lage tur den noch an demBelbea Tuge iu n. ü ausges^rocbcueu Bauu der coutuiuazeu 
BeUagteo. 

Presbiteri Siprandi de Oanedano. Die eodenif in Tridoito ante demum 

Johannis de Aldeglierio, iu presentia Mathei uotarii, Ämoldi eins filü, Tren- 
tini et dlioram. Ibique Mamt^ugiila viator dixit mihi notario infraflCriptOt quod 
denuneiaverat ex parte d^ coraitis Tyrolis potestiitis Trideuti termiiiiim post- 
ppremptorium d*' Ädelpreto de Manicio et doniiii d' Vlriri de Manicio et aliia. dt; 
quibiu couqueritur presbiter Ilipraadus, ut lieri iu diem -) mercurii ') debereut 
68^6 coram eodem d° comite reaponauri dicto preabit««o Riprando et d^ Vsio et 
Ainoio caxunuds l^idenüma, alioquim *) qnod d. otnnes procederet contra eos ae- 
cnudniD inrii ordixkem. 

81. JfertiJtl Tarani, llcar des PoduUtS Grafen Albrecht von Tirol, set::/ 
dem Hartwich von lianco eine Frut von 15 Tagettf um 'in dem Wilhelm 
von Tuenno rerpfundefes Ifenl zu hhen. Trient, I23>i Jön. 4. 

Cod. A f. 7 u. 26, uicht cauoflUata. BetreA Tui«u gleich Tueono Tgl. lU it82 iu Ver- 

biudunp mit 287. 

Guilieltni de Tuien, Die TOneria quarto iutrante lauuario, iu Trideuto 
in palatio epiacopatus, in preaentia d<>"™ Gerardi de Teluo, Jaoobi de Romcegno, 
Iltipnuidi et aliornm. Ibiqne d. Bertoldna Tanuitus fmms radonon per d*" 
Addpretnm comitem l^^roUa potestatem Tridenti statnit terminnm d« Artdebo 
de Bamco abeenti, ut a crastiua ad quindecim dies') debeat luere unura .suam 
dextrariam, quem inpignavit-) d" (juilielrao de Tuieu, alioquim") habeat licen- 
tiain veudeudi salva racioüf pluris et minus^); et Caluus vel Tynacius viator debet 
denuuciare. Qui Caluus eodem die michi dixit, qaod ei deuunciaverat. 



() 1S87 Jte. 6. — «^A. — *!!«. Ii»! De Maiiua. 3, 2a — ^ Nov. 4. c 1. — •) Jlo. 3. 
— /) Kacbgetragen Aber getilgtom JacoU. — *) An. 19. 



I 



10 OBKRT. IMBKKViATUR I2»> 3JBft. ß. 

'i'i. ( tu (OH J/t/c hevoUtniichtiyt giuncu lirudcr Arnold, den Johann, Su/m 
der Lucarda von Homeno, d$H er vom Grafen Mtreeht von Tirol zu Leiten 
half »«M seiner Habe dem Grafen von Tirol avfimlaiem (a). Amtdd 
von Metz für ätk und als St^rertreUr des Via tmd »Sieher von Mets für 

.<icfi und .>'pinfn linidir .Uldpret labten ihre Htcfife an Johann und seiner 
Haöt dem (irnftn A/hneht von Tirol ttuf (h), dieser n ieder dem Bischöfe 
Al<hri'd> iftn Tripni, der J,Jiinin mit seinen I)ifin.-'!'*ri'tl>''lif>in'/rn hefehnf iei. 
Adt ljird von Metz und st ine Mutter und ]'orniii>i'lerin Ihairict: stimmen 
der Aufiaminij hei (d). l'rienf. VJ-'C! Jan. H — .Vor. '^2. 

Cod. A f. 7 7' u. 27, caucelhita. CiiHttiliuiu das ^chiod» iVcruca) von Trieut vgl- 
Cmarim-Sfona Areb. TrttA. 13, l()7. Rnnranam Ramllt im Eogadin. Der in e unter 
ilen Zoiigfii ^'eiiitimlo Adelper von Tirnl goliJirt tier Fainilie der Ritter von Auer (in 
Tirol), die sich auch von Tirol nuaoten, an (SturaptVr ächlöeder 38 f.). Milium ist 
Mai« bei Meran, l'rk. 1231 Jfta. 5 Wien St. A. werden Albero et t'ruter eius de 
Mai« alt Vamllen des Unifen Ulrieb von Dltea genannt. Ueber die Lage von 
Sdannnni Cbriatian Scbneller Urbare 171. 

si. Die ilominico wito iutrant<> iamiario, in Triilento in domo GardelU et 
Ottouelli fratrum, in ])re9encia*) Syt lierii ilf C;i4i'l!o, Federici fius servientis, 
Nicolay de Tridento, Monahechi, Treiitini. Wunniberti et aliorum. Ibiqiie 
d. Vtus de Mero l'ecit et coDstituit d"' Anutldiini tratrem suum siium certura mm- 
ciuiu et procuratorem ^) uoiuiuatim ad rcfutaudum peräouam Johaunia filii ^) 
quoncbm Luearde de Romenno cnm omnibas suis heredibns ntriusque^) sexos 
pxeeentiVas efc faturis et omnilms bouts ac poeeessio&ibiu et rebus mobilibos et 
immobilibus et omne in-? et orauem racionem et actionein iu d"^ cumitcm Adel- 
pretam Tyrulis, (|iiiim ■') habebat in personam ip^ius .Tohaunis vul in eiiiä 
heredibus prcdictis«) et boni? ac pnssesrfinnibus oniuibus raobilibus et immobi- 
Hbn« vel aliqiio M modo habere pos-set aliipio ) luodo vel aliqua occasione vel 
aiiqua coudictiuue, et »ticuudum quod ipsc d. Aruolduü faccie voluerit et statuere 
ad TolanftateiB ipeius d' Amoldi, ^ io promitleiido de defeoaioiie in pena CC 
librarnm Vor. eum obligacione bonornm ipflins d' Yttonis et «feum in eadem fefn- 
tadone fiMiiends in Warimbertom de Romenno piocnratorem dicti Jofaaanis de 
predictis omnibas^) et pro ipso Johanue recipieutem n neoesae fuerit, peräonam 
cuius Johannis cum oninibuf« predictis teuebaf") cum''') snis nepotibin in feodmu 
a dicto d" romite, qui ipsum ti nebut ab epi^scopatu in feodum ut dicebat pro 
hoinine de l'aiuilia i"), ut dicebant ipae Vtus et Arnüldu.s, ita ut dictus d. comes 
debeat^i) refutaciouem consimilem de predictis oranibutt facere in d™ Al(drictun) 
episcopum IVideutinnm quod ipse d. epiäcopas debeat ipsum Jobannem **) 
Yd d" Warimbeitam de Bomenno proearatoram ipsins et berede« ipsina Johannis 
ntriusqa« sexus inveetixe ad rectum feodnm de predictis omnibas. Et qde- 

•) iblgt getilgt Federici de ORatello. — *) p eorr. »na b. — •) filii — Romenno mit 
anderer Tinte in frei>.'elap8enfm Riiunie niichgetrii(,'*>n. — *) utviusque sexus über der Zeile 
nnc1iL''^trn£j«'n. ^) A. — ') iiliev der Zeile n,i< hj;eti-agen. — ') folpt petilgt pro. — *) f. T. 
— ' J cum Arnüldus itii am Runde oben und auf der beite linka aucbgetrageu. — "') folgt 
getilgt ita. — <■) folgt getilgt dietam. — i«) folgt getilgt et — naebgetiages Ober ge> 
tilgtem dictna. — **) folgt getilgt et eiun berede« ntrinaque aexoa. —■ *^ über der Zeile 
naobgetzagau. 
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(päd ip>e (l. Anioliltis iu jlreili< ti< oiiiiiibu.-i {V-i t-rit et dixorit et statuerit, tirmuiu 
habere promisit iniperpetuimi :^n\) Obligation»- bouoium suorum. 

b, Postea eodem die suprascripto iu Uumo d"'"'" Bertuldi et Mercüdeutis, 
in preioicia d""»" Bertold! et MereadeDtis, Bertoldi Taranti, Guilielmi de Kama> 
sio, Olderici de Beeenno, Ozalehi de Bolvauno, Adelperii de Uaio plnrimiique 
alionun testinin xogatoram. Ibiqae diotos d. Amoldat pro se et procuratorio 
noraine pro dicto d" Vtouc fmtre >uü et Sjcherius filiin quondani d' Sycherii 
de Meoo pro ge et fratre suo Adclpreto feceruut fiiiem «. t ret utationem et data in 
et pactum fle non petendo iniper])ctuum d" Adelpictu comiti T\rolis de persona 
dicti Johauuis et de omni eo toto iiiti'ijn», qiKMl ipsi eiileiu .Inhauni vtd eius 
heredibus ') utriusque beKUä vel lu curuiii buuiä luubilibuä et immobilibus petere 
vel dioere poeaent aliqao modo vel aliqua occasione vel aliqao iare, qno dkeore 
possent ipBam Johannem ad ae pertinere, ti aliquod iiu in ipsam habebani 
Quam refotationera feoenmt in ipeunif ut ipae d. Adelpretiu comes dobeat ipsum 
Johannem cum predictis omnibus refutare in d™ episcopuni Trideutiuum, qni 
debeut ipsani et eius heredes predictos investire ad i»ctiun ioodum dr itrcdictis 
omnibus. Item dicti Amoldns pro se et dicto d" Vtoue et dictum Syclieriii-J pro 
se et dicto Adelpretu fratre suo eamdeni m refutiitiouem iu dictuni Wanmbertum 
recipientem nomine ac rice dicti Johauniä de omnibus predictis feceruut^) et 
promisemnt dictam finem ei refiitationem et omuia predicta imperpetaum ftmtam 
et zata >) habere et tenere nee con^Tenire in pena dnoentamm Ubrarom Yer., 
scilicet d. ^) Amoldus pro ee et dicto Vtoue in pena oentnm libraram et dictum 
Sycherius pro se et fratre eno Addpreto in pena C Ubrarom, ratis omnibus 
existeutibns ip-;!i soluta. Pro qua peua solveuda obligavernnt eis pij;ni>ri ') omnia 
sua bona preseutia et Ventura. Kt inravit dictus tfycberins ditta oinuia firma 
habere et teuere nec coutruveuue et quod faciet d^'" Uiatricem matrem auam 
tatrieem dieti Adelpreti et ipcnim Adelpretum dicta omnia confirmaie' et laudare 
in lando aapientia iufra qnindecem diea, ex qno ab eo reqniaitnm foerit Pro 
qua vero refatatione et omnibas predictis fnerant confeaai dictna d. Amoldna 
pro ae et dicto Vtone et dictns Sycherius pro « t dicto Adelpreto XLY libraa 
Ver. a") dicto Warimberto solvente pro dicto Johanne accepisse'), reuuu- 
ciaudo exceptioni non numerate peocunie^); et sie pro eo se possidere constitue- 
ront et'J eins interdicto etc. 

e. Postea eodem die, in palutio episcopatus, iu preseucia d'""'" Olderici de 
Campo, Olderici de Seianno, Bertoldi Taranti, Adel^«ti de Maio, Adelperii de 
TyroU, Boniamid notarü, Nieolay, Trentini, Aincii et alioram testinm roga- 
tonim. Ibiqne dictos d. comea Adelpretoa T^rolia refntaTit in dictum d» 
Al(drioam) epiaeopum Tridentinnm dictum Johannem cum omnibu» suis heredi- 
bus utriusqne sexus ac bonis po^aessiouibus mobilibus et immobilibu.s et cum 
omidbus predictis, secundum quod dicti superius in ipsum refutaveraut. (^ua 



') -(iijH iiscripto über dci Zeile üaLhgftnqHreii. — ■') lolgt getilgt vel in >•. »1 A. — 
*) üb«!' der Zeile nacfageirugeiL — fulgt getilgt Vtiu. ") n — Johanne am Kande lioks 
aaebgetragea. — ^ ftiUt A. — ■) ^ — interdicto etc. in freigelAMenein Räume naobge- 
tnSML 
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ret'iitaciouf facta ihidi ai incouliuenli dictus d. Alfdriciis) episcopus pro se suis- 
que öuccessoribuä dictum Warimbertiiiii prucurciloreui dicti JobuuuU pro ipso 
Johftuuc recipieutem per rectum feodiun invesÜTit de onmibas predictis, de 
omni buino ete., ita etc., et pro eo se poBndere constitaii Qao fiuito dictoa 
Warimbertns pro ipso Johanne ipsi d« episcopo fideUtaiem iurant. Bt eiatini 
ibidem dictus d. Vtus omnia predicta oonfinuani et laaduvit. 

d. Püstea-) die »ubbati uouo exetinte uovembre^), iu domo hubitaciouis 
d' Hoatricis do Cjistello, in preseucia Concii. Aimü, Ottojiis, Wariraberti ') de Ro- 
meuuo tfstium ') rogatorniu lbi(|ue AdLdpntus frater dicti Syoherii pre- 
seiitt; d* Deatrice eiua tutnce et ems auctoritate coufirmavit et laudavit omma 
predicta et iaxaTit etc. *), 

2S. i*tßsgrin de Jtfmbaldo, Vtear, ladet den Fuga^m, ffemnnt Martm^ 

von CastdUano und die Flmdthdla von Vezzano tor, auf die KUtge de^ 
Itomdiinmua ::n Rechte zu stehen. Trieutj l;i36 Jan. 9. 

r,.ii. A f. 8 11- "iH. niclst rn,,c..ll;it.!. Vpl. Ii. :5f;. :>s. 

Unindiaiini Die nienurii iiouo mtrauty iauuario, in Tridento in palacio 
episcupatus. iu pitiätutia d"""" Jacobi iudieis, Johannis iudicis. Zacaranni uotarii 
et aliorum. Ibique d. Pellegrinus de Bambaldu statuit t«rminum Fugaciue 
qni dieitor Martinas de Cagtellano absentif ut ad diem lune ') prozinram debeat 
esse conun eo radonem factams Bomdiaono; et Sadebonns debet deonndare. 
Item statuit turminum Flordebt lle de Ye(;anno absenti, ut veniat ad eundera 
terminum racionem factura dicto Bomdianno; et Sadebonns debet denoneiare. 

24. AirlipfiDH. l'icar^ ladet dtn i'>')U''UHlo Uraiiidompiia und den (irujio 
lieremptorisch tor, auf die Klayt des Gtimhu ton liita zu Iteehte zu steiifn. 

Trient, 1286 Jän. 9. 

Cod. A. £ 8 n. 29, niclii caneellata. Tgl. n. 37. 

Qambe de Bipa. Item ibidem *) d. Aychebonns statuit terminnm peremp- 
torium Beneuennto Brafadompna') et Grapo absenlabas ad diem Inne ^% nt Teniant 
racionem footori Qambe; et Sadebonns debet denunciare. 

25. l'elUgrln de Ramhaldo^ Vicar, hrmtffnvjt die Leute ron Rinif welche 

der Oshetn Im vergangenen Jahre einen Oehlzins geliefert haben, diesen 

Zins noch weder an sie zu leisten. TrktU, 1236 Jän. 9. 

Cod. A f . 8 o. 80, nicht caaceUnia. TermutUch handelte aifib Uuilioh wie in 
n. S8 nm einen Zin«, weldiar für Oibeta gepfHndet «ordsn var. 

D* Osbete. Die eodem > ) et loco et presentibus ^'). D. Pell^prinns de 

Bambaldo precepit Sadebono viatori**) presenti, ut debeat precipeie omnibus 

— • » 

*) de — banno am Raade liaka nachgetmgea. — *) Portea — ScMiim ■pKter mit anderer 

Tinte bcigef&gt. — 'O nm Bande links Btatt getilgtem proximo (?) niiehgeiragen : folgt getilgt 
in Tridento. — «) am RiinJe nachgetragen. — *) corr. aus Ibi. — •) am Kande unten Vte- 
merki: In MC'CXXX de menee decembre inveniee imbreviutiuHm Ueorici et fratiii. — ^) i&u. 14. 

— *) liehe n. 23. — •) dompoa Ober getilgtem leono nsehge t ragen. — '<>) Jln. 14. — ") fehlt A. 

— '*) debe n. 23. ~ **) t corr. ans p. 
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iUis persouis de Kipa, que d^deruat lu pret^ntü auuo oleum d*^ Üsbete, quud 
debeant similiter modo illad eamdem ^) oleum fictum eidem d* Otfbete efc *) 
qnod ilnd *) alii non debeant dave; et ei aliqnte vult racLouem de ipaa pro dicto 
oleo, veniat coram oomtte Tyrolis potostate Tridenti Tel eana nancüa et plenam*) 
inde fiet ei raeio. 

26w Vor dem Fimr Pdl^rin de Ramhcddo wntesUrM Addpnt, Schi^ 
macher, und UegheM Lia m ihrem Beehtsstreitef wormf der Richter ihne» 
einm Termin fswr Bew^»f9hrung anheremnd, Trimt, 1236 Jän. 9, 

Cod. A f. 8 n. 31. nicht cancellat». linbastire oder imbaBtiue italienitiche Wort- 
bildung vom Stamme bastii (Naht) vgl. Diez Etym. Wörth, unter haato, Du Canpf 
ü1qh8. unter boctare; bedeutet im heutigen Italieniech: heften, mit weiten Stichen 
nftbcD, fVittcm. 

Addpreti cdliazii. Item ibidem*) Adelpietm oalliarins in iure petit ab 
Hcgheno doae peUee, qnas ei dedit ad imbastire i). Ad quod respondet H^heniu, 
qnod bene dedit ei illas pelks, sed didt, qood ei reeUtait. ünde statatt'*) ei 
tennmvm m craetiDa') ad probandmm. 

Vi, Muga gdehf «t«ttt«A den Vkar»t Pdlegrw md Aiekebon Othünam in 
BMr^ff der Klage de» AlberUn wegen hRneUuU und iUiU dafür nne» 
Bürgen. IMent, 1236 Jfin. 9, 

Cbd. A £ 8 II. 32, nicht canrellat*!. Pnincio Patroiiimicnin; ein Notar Johanne« 
Poncin-^ Kink F. rer. A. '>. 02. 107. III; eine filia l'enci mit di-ei Kindern sind 
Milites des Grafen Ulrich von Ulten Urk. 1231 J&n. 5 Orig. Wien Öt. A.; in Urk. 1242 
Jnai 18 Wien 8t. A. Peregrinns Penei, der mit dem hier genannten identiaeh eeia wird. 

Potoatatam Item ibidem ^) Ma^a iuravit stare preceptis d«™" Pelle^ 
grini et Aycheboni de cauea malvficii, quam habet cum Albertiuo, et pvo ea 
Pellegrinns de Pemeio eztitit fideiuMor. 

88. Aieh^on, Vtear des Grafen Mireehi von Tk^ Podeeläe ton Trient, 
heamftra^ den Bodutfin de Bromdeone aue Riea, dem JlberUn Groin von 

Riva dm Zins zu leisten, unMen er der JUiryhesia sihutdeie, nachdem 
AiberUn geriehüieh in die Oeufere dieses Zinses gesetzt ivorden sei. 

Trient. iJHd Jüu. 9. 

Cod A f. H n. 33, cancellatu. Ein Fall gerichtlicher Pftlndung eines Zinnes, de Bra- 
9uieoue ist wabracheiulich Patronimicum; ein iim9aleo ist Zeuge in Urk. 11Ü4 
Not. S9—Dei. 13 Orig. Wien 8t. A. 
Albertini Grole de Bipa. Item ibidem d. Ayehebonus &cienB raeionem 
per d*" Adelpretam ccmiitem TyroHs potestatem Trideuti per hanc presentem 
cartem mandat ^ preciqpiendo ") Bodaifino de Bra9aleone de Bipa, ut debeafc_daie 



') A. — •) folgt getilgt si. - *) siehe n. 23. - ♦) zu ergänzen ist nach n. 25 Pelle- 
gnane de Bamtaldo. — *} Jla. lO. — <) eieh« n. 28. — A mmdaL — •} piedpiendo — 
Ripa mit aadeter Tünte in freigdapeeiiem Raum« naciligetragen. 
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14 OBERT. IMBRKVIATUR 1296 JJSN. in. 

Albertiuo Graulu tictuni lUud, tjuuJ dare Icuetur d' liurghesie, suivu raciuut; 
cttiiulibefc permne pru tennta data eidem Albertino contra «amdem d*<* Bnr- 
gbesiam per cnriam Tridentuianif quod fictum dizit ipse AlbertinuB esse III libras 
miniM sei doiarüs Ver. 

20, Aichehon, Vicar des Orafe» All/recht ton Tirol, rodestas von Trient, 
verurlheilt den Otto Huvo Hadk »einem (iestättdiusee zur SSahlung einer 
Gtidaumme an den Abtor Puffaninf i^dkertrOer der Bemvegmta, 

TrUnt, 1236 Jän. lo. 

Übd. A £ 8 n. 34. iiielit ci»iceU«4n. 

D* Bemaegnute. Die iovia X intrante ianvario, in Tridanto in palatio 
epuoopatos, in preaentta d?'**"* Jacobi, Johannis iudieam, Salaeterre notarii et 

uliorum. Ibiqoe d. Aychebonus faciens racionem per d^" Adelpretuni comitem 
Tyrolis potestatem Tritlt'iiti et epiwopatus per seutenciam condepuüvit Ottonem 
Kic-yuim presentem et contitcntHiii et voleutvm iu XIII libris Ver. daiidis •) Paga- 
iiino iiotario actori et prnouraton d'' ßemueguute i>ro tu recipionti hiuc ad 
Ifätuiu saucti Joliauuis ]>ri>xniiuiu : alio<|uim ') (juud Aiauzugula vel Veiulus 
viaimr det ei tenutatu, quia »ic placuit partibus, et spedaliter de s^ala clauture 
ipsias Ottonis RicSii. 

I{0. Aich) 1)011^ l'i'l'f d'>i Johann ran (iiiggio, Vertreter des liijtriind 

l oit Area, j/frt:mj/lorisch ::iir \ erlcnndigung des l rlheila in .mnpm Rechts- 
slreite mit dem Barbier Itonaridu vor. Trimt, L^-fO Jän. 10. 

(Jod. A f. 8 n. 35, nicht canci-tlHtai. liiiviii von dem Cui.ile, der die ötadt Tiieut 
dnrchflieMt; vgl. du Cange uat«r dem Worte rugia. Dies Etyu. Wörtb. unter dem 
Worte ru, «Iii von diMitj-clitiroIiHch Hitfclic Wie die lontrata l{«^ggia niaiulo mit der 
oooirala luacello vecchio identisch ist, L. Co:>ariiii iät'oizu Arcb. Treut. 13, 48 u. 
betrieb die Familie de Ru^ia das Fl«8chhaut^rgewerl>e ; 1 224 Nov. 25 «erden Arnold 
iiiiua condaiu V^^oi <^<> Rucia und (it'hold h(>cnriu!i von deo Slodici der tieneinde 
TiT'-tit nii* fint-r l'OCfMii i in liibpacht bel'^liHt 0\\^. Wien Ff. A.: Aufzeichiiunf; «ler 
Gemeimle tntfiemdctev lirundbtücke 1240 oder 124(» Wien A.: Uiroldus de Ray ia 
et Thomannua «t Amoldru beooarii Gaio ist tiaggio woU in der (ieu. Oxena; 1211 
Febr. 2 erscheint Joli.niaes condam d> Warimberli de Gaio ia BegM^biDg der Hex» 
von Canipo. Oriff. Wien. St, A. 

Bou.luifle barberii. Die podein '), in diclo p.^lacio, iu preseucia d"'"™ 
.7'diHunis i.uücis, Gheioldi dt> Uin;ia. Honiamici, Uodulti, Salueterre uotariorum 
ft alioruni. Ibique d. Ayclu'bouus iterura .statuit termiuum peremptorium d" 
Jobauui de Gaio absenti prucuratori d' Uipraudi de Archo, ut a die luue ad 
octo diea*) Teniat ooiam eo*) Tel eine aoeiis ad aodiendem aentendam de 
causa, quam habet cnm Bonanida baiberio; et Delajdus Tiator dehet de- 
nnneiare. 

•) A. -1 Juni 24. — »I t»8 - .Sohlns« mit pcdränKterer SdixiA, aber glsiebsr ÜSole 
beigefligt. — «) üiehe n. 29. — ») Jft». 2U — ") folgt getilgt ao. 
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31. Sicher, SoJni den ^Idfl/irrt rnn Mff:, rfi\<j>i 'n!ii für f'u'li und seinen 
Meff'efi Adelpret, dem Federico, Sohn de.< L'odr(/lier von Metz, binntn 
Jahresfrint ein Darlehen zurildczuzahlea, wofiU' er alle seine Güter und 
qtecidU »eüie hinkänfte md BeeUzungen zu Vakuia verpfändet (a). Sicher 
very^riekt «ießieft «2» Darlehen von ^idter Höhe dem Rodegher von Metz 
ztuHdezuzahlen (b). Trient, I23*t Jün, 11, 

CoiI. A f. 8' n. 'M] 11. 37. caiicelliitiie. Hor«eriuü niif dem Name» Hursa zu- 
»iimmenhäiigeiid. Name einer Tricntnev Familie, Handelsleute, wovon aiMSCr Mar- 
tiuuM, 'rrentinellui« und Jucobus nocb ein Hipmnd 1248 Juni 2() Orig. Wien St. A. 
encheint. Machdem in Urkunde von 124*2 Juni 13 unter jenen, welche dem Dom* 
I ipiti'l Xiti=p zahlen, wiedcrbolt. ein filius Hursorii genannt wivH. kann an ein Patro- 
nimicum gcdiicht werdeu. Conciua oder Conradus de i'latiB ein üewerke, 120^ Juui \^ 
und »18 Mai 1» Eink F. Mr. Aort. o, n. 237 n. 24A, 443 n. 44d vidleiefat l)enaniit 
nach einem Platze (platea) vgl. Christian J^tlineller Tir. Nanif. 2HH. Valusia viel- 
leicht Valiizza, beiitf ein liru hmime zwischen 8tnnnen<i/,z>> und Viilflorian;i in Fleiins, 
Perini Stat 2, ü4'i; ein Valäctacb wiid 1288 auch im Amte £>alurn genannt, CbnBtiau 
Sehneller BeiMg« 2, M. 

t. I>ie TeaMris XI iotrante iaonario, in Tridento ante domam Martini 
Bnnaii, in preseutia d'""»' Mai-tiui BurserU, Walle de Me^o, Kipraudi, Donati 
8ta9onerii, Coucii de Plaiist Treutiai et aUoram. Ibitiue Sycheriiis filius qiion- 
dam d' Adelprcti de Meoo pro se et nomine nc vice Adelprtti ') uepotis sui filii 
quoudam Adeipn ti trat vis ipsiu.s Sycherii et d'' Sophii* {»roniisit dar»- et solverc 
d» Federicü filio quoudam d* llodeglierii de Me^o Uiuc ad unuui uununi - 1 LXXV 
libras Uer., quas mutuo etc., nomiaatim pro sohenda dote dicte d« Sophie, alio- 
quim >) dampnum et expeneae. Piguus aaa b(ma; \ik qaod debet » dare XV libras 
a festo aaiu^ Georii nsqne ad naom annum % de quibiu debet redimi *) medietas 
deetme et omaium poi^sessionum {tositanun in Ualasla, (juam ibi habent, reti- 
nendo ipse Federicus XV libras predictas*') pro aolvendo illi.s, qui tenent dictam 
deciraani. Uiide pro ita adtendeudo et observaudo ol)liga\it ei pigiiori oninia 
sna bona et s]n cialiter totaiu deeiuiam et (•iiiued red litii.s et fruaa '), quam et 
quas habet iu l alasia, habendu pro douu Uüu computaudo iu aliquain sortem; 
et '•) priucipaliter pro se proiiii«it enp«r bonia anit apedalitor obligando, quod 
non poaeet dicere ge pro alüs obligatnm. Et sie ioravit ete. Et hee omnia 
facta aunt piresente Walla ein euntore ut dixit et eius auetoril^te. 

I). Item ibidem dictus Syclieriu^ eodoiu uiodo prumisit et iuravit dare 
et solvere '*) Kodegherio de Me(,'o LXXV libra>« ad «oedem teriniaos. Fignas 
ümiliter medietatem tocias decime et bonorum. 

o'2. Aic/iehon, l'irut dis (Irafen Alhrrchl von Tirol, l'odf.^täs von J'rim/. 
ladet den Allun^ Sohn der Gisla von Uiva, den Arnold, Sohn der Cara- 
doNo, den Liazamu von Mazta und den Smmu de Boeeta jperempto- 
i'iieA uid^ Androhung des Bannes vor, um auf die Kk^ des Atme- 
rieo von Orez wegen verwehrter Gewere xh Redde zu zUken, 

3H«a, im Jän, 15, 

«) folgt, getilgt fiUaraiB. -) unnam ftblt A. ») A. - *) I2a7 Apr. 24. ~ *) folgt getilgt 
de. — "I A pxedieta. — «) Ibigt getilgt promitit et s. — «) A fehlt KOnongntrich Aber miIt. 
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Ood. A f. 8' n. 88; cancellBbi. Hii«i>a ist «obl Mmza oder Haaaone, G«m, Oltreaarca« 

Gericht^bea. Arco. Boseta v)> lleiiht l'utrouimicuni, vgl. Obristian iScIuieller Tir. Nftnif. 
S82: Bozzetta. liarzetum wohl das heiitiKR Grez in laii Tommato Sobbozgo voo Riva. 

Die raartü XV inirante ianuario, in 'I ridentü ante domam Riprandi 
Ottoni« iiichi, iu presencia d^runi Meraldi, Juliauuis. Treutini notan<*nira et alio- 
rara. Ibiqur d Aycheboniis far iens rui iotiem per d"" AI i }»retaiii) comitem 
Tirolia potcstalcui Tndeuti statuit U;riniuiitii ptreiiiptorium et ad supleudam 
maUenm Albaaiio de d* Gisla de Bipa, Anioldo de d* Caradoua et L^afarro de 
Maus ei Socino de Boseta*) abaentibna, ut Teniank IVidentam«) ooram dh> eomiie 
Tel eitw iadidbus iacionem &eturi Ajmerioo de Gar^eio pro tennta « vetata, 
atioquim*) ponet ipios in baDuam; et Martinas vel Caiellina viator debet 
denunciare. 

33. AichehoHj Vicar, huiff dm DelavoucUts, Sohn dt9 Marem, den Schneider 
Tehaht und die L'icurda. U V/z/v dex JielafaramOf 90r, um auf die Klage 
des Delaido Sayheio zu Hechte zu atdten. Drient, i23Ü Jan. 15, 

Cod. A t, 8' n. 39, cancellnta. 

Item ibidem ^) dictus d.<<) Aycheboast ttatnit terminura Delauancio quou- 

dam Marc! et Tebaldo sartori et Ricarde iixnri quondani Belaf'aratni abicntibus, 
ut 11 ciastina ad octo dies ■ i debeaut esse coram dicto d" cumite vel eius iudici- 
buä ruciouem lacturi Delaj du Nugluto ; et Martinas viator vel Catelina debet eis 
denunciare. 

34. Aichebon, \'iatr, ladet den (hrfatuiux, Sfjliti dr.'^ und den Fru- 
cet'ius ton Lacke vor, um auf die Klage der (Jttabonn liec/ä zu stehen. 

Trienty l'iöti Jän. 15. 

Cod. A f. 8' 11. 40. i-iuicellata. 

Itpiii «itutuit teniiiuum Ordanno filio quondam Manooli et Frurerio qai 
init ili- Lui;e.'^in ab.seiitibus, ut a crastioa ad oct<> dies '-'j siut coram eo racionem 
iactiin <i' Uttebuue; et Catelliua vel Martinas viator debet denunciare. 

35. Aichehim, yiear, ladet den IkUetns und die Zoa vor^ um auf die Klage, 
des Aimerieu» von Gm zu hechte zu etehen. Trient, Jän, X5, 

Ood. A 11 8' lt. 41, eauoellata. Vgl. a. 52. 

Item eodem die iu dicto palacio, in presentia dictorum >*) teatium. Ibi- 
qne (i. Aychebouus statuit terminum iu crastina ad octo dies*') Belleto et Coe 
ab^e!>tibu3, ut voniant raciiruem fticturi Ajmerico de Oar^to; et Martinas Tel 
(Jateiiua de üipa debet denunciare. 

•) folgt getilgt be. — *| A. — •) folgt geUlgt nt t. — *) folgt getilgt a erait — 
•) siehe n. 32. - " folgt getil><t ZordanoB. — ») Jfta. 23. — •) liehe n. S& ~ •) JBb, 28. 
— >«) riehe n. 32. — >>) Jän. 23. 
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$6> Aichdiun^ Vicar, ladet '/*// Martin Fuffncimt :um zweittn Male vor^ 
um auf die Klage des homdianno zu UedUe zu stehen. 

TrietU, X23G Jän. 15. 

Cod. A f. 9 n. 42, caucellat«. Vul. n. '^3, 51. 

Item ibidem d. Ayehebonns statuit ttjriniiium Martiuo Fiig;i( ine ubseuti, 
ut a crastina ad octu dies -) veuiat racionem lucturua liouidiuuuo; et &(artiuui:i 
Tiator debet dswuMtara. 

87. iiidbedon, VteaTf ladet dm Grupo und BenvegnuiOf Sohn des Braza- 
donna, poäperemptori»^ tw, auf du Klag« deB Qamba ton Riva zu 
lUdd« sm sMuH, 1Ment, 1336 Ja». 15. 

Cod. A f. 9 n. 48, nudit canceliaia. Vgl n. 24. 

Item*) staioit tenniniim poäti>ertmptoriniii a cruti&a ad octo dies*), ut 
veuiat*) Ghcepm et Bemn^ntiu filitu Bra9ed<»iiiie lacionem fiieturt*) Qamlie 
de Bipa; et Ifortiniie <kbet dentineittre Tel Catelina. 

88. Aichebon, Vicar, ladet dit FtordA^ zum zweiten Male vor, um auf 
die Klage des BomdiauHUs zu Rechte zu eUhen, TrieHtf 1236 Jüh, 15. 

Cod. A £ 9 n. 44. canoeNata. VgL n. 28, 51. 

Itvm ') skainit teimiiiiim d* Flovdebelle in erastina ad octo dies*), ut Touat 
ndonem &ctara dicto Bomdianno; et Delauanoius debet denunciare. 

89. Aichehoiij Vicar, ladet ef«n Bdl^in vott Ge^yio vor, auf die Klagt' 
des JDelavaneius w Hechte zu ettheu. Tnent, 1236 Jätu 15. 

Cod. A f. 0 n. 4öf inoht eaiioellata. 

Oelauancii. Die eodem >) et loco ^) et pieeentibus ^). D. Aychebonns 
statuit terminum Pell^prino de Gaio a erastina ad octo dies^), ut Teniat raeio- 
umii fSactorus Delauancao; et Sadebonns debet ^) denunciare^). 

40. PiUeffriii de Uambnldo und Aichebon, X^icure des Grafen Albrecht von 
Tirol, I'odesfäs von Trinit, erfheilen den VeroHWern, uelche Lebensmittel 
nach Trient bringen, freies (ideite. Trii nt, 1236 JäM. 15. 

Cod. A f . 9 n 46, nicht cancellatii. Vgl. Einleitung 2 § 34. 

Fidauciu iluta Ueronen (sibus). Die eodem t) in palaeio episcopatus, in 
presencia d'""" Johannis iudicis, Meruldi, Boniamici, Zacaranni, Rodulfi notu- 
riormii et aliorum. Ibique d. Pelk'frrinns de Kambaldo et d. Aychebonns gereu- 
tes vicein et facieutea racionem per d'" Adelpretum comitem 'lyrolis potestatem 
Tridenti*^) pro d* ecnmte predieto et pro ae dederunt et prestaverunt plenam 



*)'uda0 n. 82. — *) Jin. 23. — •) A. — «) fohlt A. — >) folgt getilgt Itom ttatmt 
tflsminiiDi Martin um Cur. — *) folgt getilgt de. 

Acte «folaiMia. Ü. 2 
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tidanciam omnibuä personia Verone et cpiscupatus cuuduceutibus mercatum Tri- 
dentum, BeiUcet pisoes oleam fieus i) et Tietnalia alut in Tridfloto et eins dietrietu, 
eumdo reddeamdo *) stamdo 

41. JJemrkh de Porta g'M auf Befragen de» Ourator* der VeruuUa gegen 

Erhalt »Um Pfundes Pfeffer und einer Geldsumme neiue Zustimmung »im 
Verkaufe eines Erbpaehtredites durch Vermäia, Trient, 1236 Jän, 16. 

Cod. A f ') n 47, caiicellata. Diu Pfund Pfefler nnd die Geldsumme weiten darauf 
hin. ilit,-ß es sich um liest Jitiyiiiifif des Verkmifeü eines Erbpaehtredites durch den 
Obereigeotiimer Heinrich dt* Purt» handle. De l'ulmerio ist ein Patrouioiicum. Ein 
Pfttmerint Kiok F. 5, 82d von 1220 und öfter. 

Yoniilie. Die morcnrii XVI. intrante iunuurio, in TMeato ante domnin 
d* Henrici>) de Porta, in pteaencia Pa^mini, Nioolay noterionim, TveDÜnif 

Schacheti et «tliorum testiimi rogatorum. Ibique d. Ileurieus ]iredictu8 de 
Porta ad postulacioiiem Alberti de Palmerii curatoris dicte d'- Vermilie con- 
st'usit vt'udicioni et date siiprascripte ^) et ips.im dutam et vendicioncra laudavit 
et confirraavit. Pro quo <-oii.-eu8u et Ciuitirmatioiip ipse d. Heuricus fuit con- 
feasvw acctfpisse a dicto Paimerio solveuti pro dicta Venuilia XX solidoä Ver. et 
nnam libvam piperia, rennnciando exoepcbni non nnmerate peccuoio et non 
habiti piperie. 

42. Hemridt de Porta hestat^ den £knpfang des Ileirat^futes van seiner 
Gemahlht Diadaxia und erneuert die BesteUung der Wiederlage, nadidem 
die Urkunde ihres Heiratsgedinges iterhren gegangen u ar. 

Trient, l^.'iO Jon. 17. 

Cod. A f. f» -r> n. 48. oam ellat;!. Dr rn iflV, wohl raf ronimicum nach dnem Per- 
BOnenaamen Ciritiu». Luuego verachneben tür Leuegu, L«vico, Urk. 1 195 Jän. l(i Wien 
8t. A. Coutaatini» d« liWiego. Die de Porta, eia bekaaatet PfttririetgeacUeelitt 
Mud nach der Portella. Kink F. 6, 449, 505, Fuma naeb der Porta Aariola beauunt» 

Urk. 1217 Apr. 2»; Wien St. A. 

D" Diadasie. Die iovi^ quintodecinio exeuute iannario, in Tridento in 
doTuo d' Henrici de Porta, iii jirt-senoia d i"' "> (iisloldi de d-' IJeatrice. Johannis 
de Gritfü, Nicolay iiotarii, Ärnoldi uotara, i iui de Porta pluriumque aliorum 
teatiam rogatoraiiL Ibiqve dictiis d. Henrieae de Ftota fuit conleeaiia et maai- 
fieetos et eoutentos, qaod ipae habnit in dotem a d* Diadaxia nxore saa ibi 
preeente tempore quo dmit eam in nxorem qoadringiDias *) libraa den. Ver. inter 
denarins et mobilia extiniatani et quatnor famegiOB, unu» quoruin VOcator 
Baruffaldus, qui dicitur IJertoldiH. ot Abrianus de Silua quondani ') et Amiengarda 
de Louego et Auundiua de Vataro. et qnod fer erat ei cartaui dotis et contrafae- 
tum super suis boui.s ud pactum iiiedietatLs et quud curla illa erat auiid-sa et non 
poterat inveuiri. Unde ipse d. Heuricus uoleiis ip^aiu d^^" Diudaxiam de dicta 
aoa dote defraudare^) ibidem in preaeneta dictomm testium foit oonfeama et 



') A. ) i n.icbgftra^en Über getilgtem gulini diwB ürkunde ftUt in Codex. 

— *) quondam Uber der Zeile nachgetragen. — t. 8'. 
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inriiiit'cstua aecepiase et hubniase in dotein a dictu Di idasia nxorc tempore, 
quu uam accc'pit in uxorein, qnadringintas ') lil)r;is iiitcr df'uario:^ l cronen^^es et 
uubilitt exumaiam ui dictum qualuor iaiuü>>°iuä, reuuuciuudo exceptioui uuu uunie- 
nto pflecnaie efe non nwp\» dotia. Quapropter inTesÜTit ipaam d**^ Diadadam 
de tamto Buonun bononun mobiliam «t inmobilium, qae nimo habet et habi- 
ton» est, et pro ea*) ae poaridere manifestavit, nbicnmque se teuere Tolaerit, 
nomine contrafacti, (|ue bene vuleaut quadriiigintas libras Uer., et taututndem 
pro dictii dote ad pactum inedietatis seciiudum morem et consuetndiiiem civi- 
tatis Tridt'uti, ita quoil inedietas dict« dotis, si ipsa^i d« ante ipsam decederet, 
debeat rtiverti in suis ^) proximia rel ubicuuique ipsa dispoiiuret. 

48. Heinrich von Natums gdoht eidlich unter Verpföinhnig srims Vermö' 
gens und Verpflichtung zum Einktger, den} Gambarin, Schtteider von IVient, 
auf dem TinAer Ffingstmarkte «»» UarUlutn »wückzuzfthlen. 

Trient, f^Hi Jan, Jil. 

Cod. Ii. f. U' n. 49, cancellata. Desuculum Zuclo in Judi'-.irieu, Gerichtsbez. Tione, 
betonden oft geounnt ein Alonteuur und üoosehu vou DcHuculum, Trieutiier Bärger 
' «nd Gcadiflit^eate, Kiok f. S, 212, 472, 474, 401, 2S8, 288 u. w. 

Die Inne XI. ezeante ianuario, in Tridento ante domnm Qialoldi filü d* 
Bealanois, in preeentia preabiteii Federid de figna, Segatoris eius aervientis, CSgoa- 

done sartoris, Nicolay de Deaucnlo et aliorum testium rogatomm. ]bique 
Henricus de Natumo pvomisit et iuravit dare et iolvere (iaml)ariuo sarfcorio de 
Tridt utü hinc ad octavam pasce df madio *) in mercato de •'') TjtoI, si mercatum 
ibi fuerit, aliotjuini *) in Tridento coiitum et octuagiuta et octo libras Ver., quas 
mutuu etc., alioquim ') dampuum et expeusaä. Fignus sua bona, et quod ter- 
mino innaacto inaaper infra odio diea ae repreaentabit in. Tridento nee inde 
eiibit, niai integre «olTerit dictnm debitnm cum dampno et expenaisi nin faerit 
de lioenda dicÜ creditoiis. 

44. (iamhurittj Schneider ton Trittit^ geloht diin Gidold, Knimer, ein Var- 
lehen auf dem Pfingsl markte zu Tirol oder in Trient nach Wahl des 
Gläubigers zurüehsmoMen und hUßr eine seUdarisehe Ver^dUung des 
Gumsdm von Zudo häzuhringen, Tri^f 1236 Jän. 21. 

Ood. A. f. 9' B. SO, caac^ta. GunaMlintifl, Bmder des Otobellu» and Montenar, 

Öfter erwnbntca Mitglied einer um Zucio, Gericht^bc/. Tione, entätumnienden, reichen 
und niur'-'^rhenen Trientnor Hürgeifainilie. siehe Hemerkung snc vorherfjeh. Nummer. 

• iislüldi st:i<;oi)prii. Item ibidem ''') dictiis Gambariuus promisit et couvi Tiit 
daro et si>lverc dicto UisKddo liiuc in nicrcato <li' niaio ile Tynd proxinu» veiiifiite 
aut in Trideuto iu electione dicti Gisloidi eeiitiiiti et octuugiuta et oelu Ubras 
Uer., quaä uiubuo etc., reuuuciaudo etc., aliuquim ^) dampnum et expeusas. 



i| A. *) Ä eo. — *} a oorr. am e; iblgt getilgt dominna. — *) Mai 25. — *} folgt 
getilgt Trideni — «) eiahe n. 48. 

2» 
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Fignna sua bona. B( promint, quod &oiet d" QamBdmiun de Besucolo facen 
eaadflm promisrionan et ae obligare, ita quod ipse el dictna Gombarmiia efc 4111- 
libet in toiam «olTere teneaator dicktin debitam, et leaunoiaTit epiitole din 
Adriani^) et onmi nove ae veteri ooastitocioiii. 

45. Der Zugdbnnner JUicAmI fftiobt twr im Flearm ÄidiAon mmI 

(Irin eidlich, dem GHder von san BetiedeUo in Ausführung eines vom 
liiehter llezeJin gefäüUn Urlheilea eine genttutUe Geldsumme bis Mitte- 
fasten zu zahlen. TrietUf 1236 Jätu 22. 

Cod. A f. ff n ,'1, can' pUata. Ucber Jie fornaxerii (fornasmi) als Ziegel- und Kalk- 
breauer »iebe Gar (J«li'iclie Stat 2, c. 79. San Benedetto nach der alten gleich* 
namigfKn Kirche, wovon eine Gaste den Namen trag, Oeearini'SfbrBa Areh. Trent. 13, 59. 

(ji.^leni dt' suuetü Blenecliito). Die martis X. exeunte lanuano, in Trideuto 
in puluciu episeopatus, iu preseuciu d > Jühaiiuis iudicis, Poldi, Kodulfi, Treu- 
tini notarioram et aliorom. Ibiqoe ooram di* Aychebono et Pellegrino Bam- 
baldi faoientibiui raeioiiem per d"> Al(pratain) oomitem Tjrrolia poteatatem Tndtmti 
Micbaelos fumaxerius mandaudo sentenciam executioni precepto dictorum Pelle- 
grilki et Aycheboui iuravit dure et solvere Gislerio de sanck) ikuedicto Tiginti 
et Septem libras Ver. salva racione de XIII libria et VIII solidis, et in qmbas 
coudempnatus fuerat, prout contiuetur 111 .sentencia scripta per Trentinum nota- 
hum et lata per d"> Hec^cliuum iudicem; quus deuanos iuravit solvere usque ad 
mediam quadragesimam 

4:t>. Aichtbonj Vicar, set^t dem Johannes Meyula und Genossen unter An- 
drohung der Pfändung eine Frist, die Ausführung «ifMS Gunsten des 
DiacoM Trmtinf Verbeten der Pfartldrtke wn SofromoMUf gefäUfen 
ürtkettes, vor ihm eidliek z* gehben. IMent, 123$ Jän. 22, 

Cod. A f. 9' n. BS, nieht oaneenata. 

Treutiui disiconi de Supramoute. Die eodem et loco ^) et presenti- 
bus '). Ibique d. Ajcliebouua predictus statuit terminum Juiiuuui Megole et 
Boniwno et Seluagno filio qnondam Johannie de Uno et Bodnlfb filio qaondam 
Tjm et Jobanni qaondam Petri et Lytoldo et Snfflamonte et Amdree de Oadane 
abflentibuB, ut nsqne in diem lune*) proximuni debeant esie coram eo Tel eiai 
eocös ad obaer?andam Rentenciani, quam d. Treutinus diaconus syndi<»i8 et pro- 
curator plebis aancte Marie de }:?uprainonte petit maudari executioni; et Bertol- 
dus viator debet ei« deuunciare, et si non veninnt, qaod dabitur teuuta. 

47. Walter, Sattirr, hr^t''iti;/f dm Emjtfdn;/ df's Ifeiraf.<<jutt:s der Clirisfina 
und bestellt ihr \\ iedei'lage, worauf die beiden von dnn Notar Ohert ge- 
traut werden (a). Concius, Sohn des Walter, bestätigt den Empfang des 



«) I 4 I. de tideiush. 6, 20. — ») März Ü. - *) «iebe n. 45. — ♦) J&n. 28. 
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Briratasfuies der Uanlmaria, Tochter der C^rieHna, und betlelU ihr Wie- 
de/Aage, teeromf die Mrf«» ton dem Nciare j^hraui werden (b). 

nient, im Jan, 23. 

Co<l. A f. 10—10' n. 53, nicht cancellata. Walter eellarins ("Sattler) erwähnt in Ur- 
kunde von 1237 Febr. 16 Orig. Wien St. A. Die contrata de Mercuto ist die Via 
Lang», 0BMxim-8fiMm Areh. Trent. 13, 48 £ RonMzios Kupferschmied, it^L xBinaio, 
TgL Da Gkag« nntar lame. 

a. Die mercaiii nouo exounte iauuario, iu Trideuto in domo hahitacionis 
Christine, in preseucia do™" Johannis iudicis. Martini Bursem, Zenarii eiua 
filii, Poldi, Alberti de Palmerio, Kodulfi, Trentini notarioruui et aliuruni testium 
rogutorum. Ibique Walterius sellarius fnit confe^sus et nianifeatus accepisse 
ei habuiäse ia dotem a -) d*» Christiaa ceiitum iibras iuter deuarios et res exti- 
matas» videliort niedMtftteni pro indiTiuo de tribiw pavtibtui nniw domiii poaüe 
ia dvitttto Tridenti in contraü de Mercato *), cai ooheret ab uiut parte d. Gtim- 
lalmm d« Deenenlo, ab alia qnondam Hentiona de antea sferata publica, 

de retro^) , que qoidem mediekaa fiut ezlimafca^) LXXXV libris üer., efc 

XV libras iu redo et aliis re^ns, rpunnoiaiido exceptioni uon recepte et non 
habite et non tradite dotis, Qiiapropter ipse Walterius investivit ip'^am d^'" 
Chriatmam de tanto suurum bonorum mübilium et inmobiliuui, que nunc habet 
et habiturus est, ubicumque se teuere voluerit, et pro ea se pussidere mauifesta> 
Tit, qae bane valeaat centnm übraa Uer. nomine domtionia pro eoatrafaeto et 
alias eeatnin Ubraa pro iamdieta dote, ad paetnm medietatta aeenndnm oonsueta- 
dinem cintaiia Tridenti Que rero d" Chriatina pro ians)dicti8 LXXXV libris 
tJer. fecdt datam et ceaaionein dicto Walterio ") in solatam ') nominatiu) de dicta 
medietate dictamm triam parcium dicte domus et de omni iure et racione et actione 
reali et personali, quod vel quam habeiiat vel habere posset iu dictatu luedie- 
tatem dictaruni trium parcium dicte domus vel aliquo modo habere posset occa- 
aione ipsius, ita ^) etc., solreudo inde fictum quod inde Bolyitur. Et omnia iura 
et aetionea tarn reaka quam perwmalea aibi propt«r hoc oompetentea eidem 
Walterio dedit oenait «tqae mandavit emnqne tamqiiam in rem anam proearatorem 
constitnit, ut possit ita agere etc. Et promiait defendere sub dupla^) super »uis 
bouis specialiter obligando in racione. Quibus ita factis dicta d'' Christina inti r- 
rogata per me uoturium infrascriptum, si volebat dictum Walferinm insunm virnm, 
que respondit et dixit: Sif volo. Eodem modo int. iroL^ntiis dirtns Waltt rius, 
ai Tolebat dictam d'^'^ Ohriätinaoi in suam uxorem, qui respondit et disit : äii- 
Tok». Et BIO eam annullo desponaavit et eam maritali affisctu fiiit obacnktos 

b« Eodem die et loeo et pieaentsbaa. Jbique Ooneiaa filioa Walterü ael- 
larii preaente' ipeo Walterio patre mut et eina iiuaa efc precepto et panbola ac 
voluntate et dictufl Walterius nomine ac vice ipsius Concii ßlii sui füemnt oon* 
fesai et manifeati accepisse iu dotem a Montenaria filia d« Thristine quam ibi- 
dem dictus Conciaa accepit iu uxorem, medieiatem pro indiviao de tribus parti- 

*) in THdeulo swtimal geschrieben. — ^ a Chrietina am Rande nachgetragen. — 
•) folgt getilgt de longo domum. — ♦) folgt freigelassener Raum yon 7 cen. *) A. — 
*) <o1^ getilgt de omni i'.ire. — folgt getilgt de omni. — *) ita — aolvitnr am Rande 
aachgetragen. *) folgt getilgt mcdietatem. 
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bus tiniufj doiuus ') et XV libras iiitor leiliim et alias res. rouuuciando excep- 
tioiii iion mcepte et non traditc <1(nnn^'. quo nuidetn flomus posita est in civitate 
'1 ritlciiti in (;i>ntrata de Mercat*», i;iu Liilifitt ab uua parte d. Guru'?elmus, ab 

alia (|i)oiidam Reuricuä rumurius, de uatea strata publica, de relro -j 

Quuprupter ip^^e Concius iiustt ac Tolimtate nc prei epto dieti Walterii pairw sui 
et ipsd Walteriiu iaTestiverunt ipsam Montenaxiam de tanto snorom bonorum 
niubilium et iumobilium qoe nunc habest vel acqoirere debent ubicarnque se teuere 
voluerit'), et pro ea se poandere muDife^;taveruDt, que beiie valeant centam 
libras Uer., nomine donationis pro contrafaeto et alias ceutura libras pro iau- 
dicta 'i ilote ad pactum medietatis seouuduin eonsuetudineiu civitatis Tridenti. 
Fro quibu» etiaiu dictiä LXXXV libris ip^ia Mout^uaria dedit ac tradidit^j 
eidem Oondo in solatum medietatem dictarum triam partiam dicte domus, ita 
nt ipae Gondns eiuiqne heredes ipsam cam omni iure et raeionef cum introitu 
et eritn et cum omni melioramento Uli pertinenti babeat^) et teneat et quioquid 
velit faciat integre, siout ipsa fiicere poterat, solveitd < -ndo fictum quod iude sol- 
vitur doniino cni debetur, seeuudum quod ip^<a solvere teuebalur. Et omuia sua 
iura etc. Et ip^uin tannjiiam in rem suam proi uratoretu coustiiuit. ut possit ita 
agere etc. Et promisit deteudere ') ab omni i»erjuua in racioue defendere*). 
Et sie i>ru eo se poasidere coiiütituit, daudu ei liceutiam .>ua auctoritate iutraudi 
tenntam. Qaibna ita fiustis dieta') Momtenaria intenogata, si Tolebat dictum 
Concium in snum legittimum*) virum, que respondit et dixit: Sie toIo. Eodem 
modo intnn^atus dietna Walterius. si volebat ip^am Momtenariam tu suam legitti- 
mam *) uzorem, qui respondit et dixit : Sic volo. fit sie eam annuUo^) desponsavit 
et ipsam maritali affectu foit obscolatus 

48, MeUter l'usqual gelobt eidlich ihm Heinrich die Zu/ilung einer Geld- 
mmme, zu der er rerurthmlt worden war. Trieni, 1236 JQn. 24, 

Ood. A 1 IC a. M, nicht eaneellata. Der Ktoonniag, dominica 4« OMolorio, ein in 
Tirol btofiger Zahltemiin, ut der ente Fskt^nsoiintag, Orofadnnd 1, lOS. 

Henrici. Die iovis VIII. exeunte iauuario, in Tridento in palacio episco- 

patus, in presencia d»"^""' Poldi. Olderici de KambaMo, Zacaranni, Sti'])hani nota- 

riornm et aliorum. Ibiquc rnagijfter **) Pasqmdis maudaiido seuteneiam execu- 

cioui iuravit solvere Heunn) usque ad domiuicam de caxalaria XXVI aolidos, 

in quibus erat coudempnatus per senteneiam, prout coutinetur in carta scripta 

mann Boniamid notariL 

49. Junlati^ Judex und Vicar, reniriheilt den (asltr tun MU BeneätüO ab 

Tufor H)id Cundtir .i-r T<''l,(i'r des U'ioldud tarn lion^oHUWO Her- 

ausgäbe des Ifeira/Jisi/utea der Hadwig^ GemaiUi» den yofnrs Mafhi'ua ron 

Piacenyo, an die.-^en. Trient, I J'l'i Jiin. '^4. 

Cod. A i. 10 u. 55. eaneellata. Vgl. d. 76, 1U9, IIU, 2»8, ilA, 35U. a(>3, 396. 
Bie Hadwig war in enier Ehe mit Wioland ▼eraKhli geweaen und Mutter der ge> 

') folgt getilgt in T. — ^) folgt Iroigelo^sOD^ir iiaum von 12 ceu. — ^) curr. aus volueriut. 
«) A. — •) 1 10'— ') folgt getilgt oinne im et omnem. — ') folgt getilgt domintu. ~ 
m eorr. aas d. ~- *) Febr. 17. 
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uannten Papillen vgl. q. 109. Ueber den Borgoauovo Ceaariui-äl'ona Arcb. Treat. 
18, 13 f. 

Mathei uotarii. Die eodem ^) et loco *) et presentibus D. Jordanus 

index per senientiam eondempnaTit*) GKslerium de eancto Benediefeo pTeaentem 
tarnqnaiii tatorem et eiiratorem flliarum q^nondam Wialandi de Buj^noao pro 
iUit yolentem et confitentem in oentum et qainqnagiota libris ') Ver. dandia ') 

et solvendia^ Matlieo uotario qui fuit de Plact utiii hinc ad octavam sancte Marie 
in cereis pro dote et occasione dotia d« Adliui<^liL' uxoris dicti Mathei, et salva 
racione coutra heredes dicti Wiolaudi ot quuudam Äymerici de ßurgonouo de 
dicta doto t't dt' residtio dicte dotis, quam dedit dicto Wiolaudo vel eius patri 
quoudam Aymenco pro eo. 

50. Jordan, Judex und Vicar, setzt dem Trnilin Sfriiffh und dem l'ace, 
Vormund des Otto Bella, einen Termin zur Führumj des Beweises (aj. 
Beide stellen und beantworten vor dem genannten Bidttet ihre PoeUioneH 
in ikrmn BecMesfreUe um ein flatw «#m{ Zinse g» 8aU (h), 

IVient, 1236 Jän, 24, 

Cod. A f. lO'—U n. b9 und S7, niebt cancellatae. VgL n. 58, 81. 97, 117, 132, 188, 

148. lieber den Inhalt siehe Einleitung 2 § 44. .Saleum SaU- bei Trient, Gem. Povo, Perini 
Stat. 2, 4Ü5, Bonelli 2. ö6b in Bulle Innocenz IV. von 1245 Jvili 20 cainpua de Saleo. 

a. Puvii Die eDfleni ' ) et loco i) et preseutibus Dictus d. .Tordanus *) 

statuit türmiuiim pereiiiptorinm Trentiuo preseuti ^) a crastinu ud octo dies et 
Paxio tatori Ottouis Belli preseutibus ad probandum de causa, quam iuaimul 
habent 

h, TremÜni et Faxü Die eodem et loeo et preBentibns. In iura 
eoram d> Jordano indioe pouit Trentinna, qnod Annengarda axor qaondam dieti 

Trentljii !uit fiüa quoudam Ottonis Belli, quod conßtetur Paxius •) tutor Otto 
Belli. Item ponit, quod qaondam Jacobiaus pater dicti Ottouis Belli qui est in 
causa, quando accepit dictum Ilermeugardam in uxorem, quod ipse venit ad 
standuin super bonis ipsiuä Ilermengarde et Utto Belli quondaoi et ibidem de- 
cessit, quod inliciatur PaxiuB, nisi aliud videret. 

Itnn ponit, quod quondaiii Otto Belloa iam deceaserat, quando Jaoobus 
accepit Armengardam in oxocem, qaod oonfitetnr Faiina. 

Ponit Panog, qood domue poeita pw mediam domna*) arefaidiaoonatna et 
agros ^) de Saleo et iicta sunt feodnm et tmentor por canonioos ad fiwdum, quod 
eonfitetur Treutiuus i"). 

Ponit Paxius. quod Jacobiuus pater dicti Ottouis Belli qrii eft in causa fuit 
per cauonicos investitu« de dicto feodo, nd (|aod respoudet Trenfinus, quod sie 
fuit recipieiite -) pro dicta Hermengarda, quod luüciatur dictua Paxius, quod non 
fnit inveetitas pro Hennengarda ^^). 

«) «iehe n. 48. — ') A. — ») Febr. 9. - ♦) nachgetragen Aber getilgtem AycbeliOlllM. — 
folgt getilgt bic. — •) folgt getilgt nd i; Febr. 1. — folgt getilgt tr. — "l corr. aus 
quod. — *) A; folgt getilgt quoudam. — f. 11. — ''•) folgt treigelanaener llaum von 
4 eoi. nad flbr tedis weitere Ztileo. 
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51. Au'hfhon, Virar, Jud^t dfii Mur/in, (jr/iaHui h'uyucina rnii Cin^teUano, 
und die Flurdehella von JVccfjyio zum dritten Male ptrem^toriscii unter 
Andnkung d$r Pfätubrng vor, auf die Khifie dt» Bomdiamm m BedU« 
9U ttaen. THeiUf 1S36 Jän. 24. 

Cod. A f. 11 n. 58, nieht canealkta. Vgl. n. 28, 86, 88. 

Bomdianni. Die iovia snpraacripto in dicto palacto, in presencia 
Bertold!, Trentioi, Hoiriei et aliorom. Ibique <L kjehebonn» etatoit twminam 
peremptorinm Martino qni duntur Fugacina de CasfeeUano abaenti et d" Floide- 
belle de Ue^auuo ubsenti, ut usque iu cnu«tinii ad octo dies debeant esse coram 
eo vel eius sociis ia Tridento racionem facturi Itomdianno, alioqiiim dabitur teuuta 
contra ipso«, et öadebouus debet eis deounciure. Qui *) dixit quod denanciavit. 

52. liclletus von Riva besteUt den Mera!d zu ieinem Stellvertreter in seinen 
liei htsstreitigkaUii mit Aimericus von Grtz. TrUHtf 1236 Jän. 24. 

Cod. A f. 11 n. 59. nicht caacellata. VgL n. 36. 

Belleti. Die eodem <), aute domum d> Ottonis Belli de Desuculo, in pre* 
senciii Honensigne, mngistri Oberti de Creinonu, Trciititii ot aiiomm. Ibique 
}5cllt'tus d<' Kipa ficit et consütuit Meralduui >uiim certum uuucium et procu- 
rutoreiu ia cau»a vel cuuais, quam vel quaa habet vel habere iutendit contra 
Aymerieam de Qar^elo vel ipee Gar^etu»*) ocmtra ipsum, et quicquid etc. 

53. Vor Jordan, Judex und Mcar, coiUestiren Jolianne», Stellvertreter der 
Hetiyhenesia, und Omund Lis in ihrem RechtaäreUe um Zahlung einer 
Gtideumme. TVient, vor 1236 Jä». 26. 

Cod. A in veno des AnflogideekbUttm, niebt canoellaia. Vgl. b. M, 87, lOS, 184. 
147, 151. Diese Urkunde f&llt jedeofalU vor n. 59. vermuthlich aach an einen fHt- 
heren Tag. da ttonat hier, wie gewöhnlich, sofort auf die LitiKoateetatio die Poeitionea 

Ibique in iure coram d<> Jordano petit .loiiauut a prornrator d*^ Henghenesie, 
quüd d. Jordaiuis precipiat Osmunde, quod det aibi XXX iibras Uer. de XXX Vll 
Bbris üer., quas ipse Oemmidus habet de bereditate filiorom qnondam CSannadi 
et de qmbna ipee Jobaanee tnoit radonem cum i|»ao Oamimdo, qnod*) ille Oa- 
muudus in se habebai, et qua« petit pro tenuta data d« Hengbeneeie de triginta 
libris. Ad quod respondet Osmundua, quutl non mit quod ei precqiiator et qnod *) 
XXIII I libre de**-) illLs XXXVII fuerunt de raeioiie £eodi, qne eiaiit •*p*w* 
[pro tt]') limeutis dictorum minorum. 

54. Aichehon, Vicar des Grafen Alhrer.ht von Tirol, l'mieidüs von Trient, 
ladet den Leo von (Jcddonazzo und seine Genoetten und den Fer^rin de 

*) aiehe a. 48. — >) gui ^ SeUnea mit aaderar Tinte beigefügt. — •) Febr. I. — A. 
- I folgt getUgt aon baberet nin. — «) de iltie XXXVU Ober der Zeile naehgelzagea. — 
0 Perg. eingariMea ia Liage von 0-7 oent. 
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Hamhaldo als Vertr^frr f/^$ Hnitpimnnm l'H' r und drn iii rfnld von Co/» 

donazzo zur Heendujumj ihrM lit rlitsstrcites rur. Trirnt , l'J^S6 Jän. 2f> 

Cod. A f. 11 n. CO, nicht cancellata. Vgl. n. llti. Cupitaiieus hier nicht ia der 
BedMhtng, di« «i in den Ulm feodoram betitst, «mdern «nfiidi BnrglwQpitnMnn, wie 

in Urkunde von rj54.Iuli 8; der PodesfJl Sodegcr verbietet, qnod aliqui« otTicialis sen 
capitaneuH das Domcapitel in seiner Jun»diction i^töre. Orig. InuKbruck Öt. A.; findet 
ridi Oibrigens aacb als Eigeiuiuiue itonelli 2, 438: Odelricui Capitaneo« «anomeua. 

De Oildonacio. Die sabbttla sezto flsennte iaiidario, in Tridoiio in pola- 
cio episcopatufl, in preaemtia d*™ Johannis, fifelini indienm, Zncanumi, Soloeterre 
notarioram et alionim. IMque d. Aydiebonus fedens raciouem per d" Adelpre* 
tum oomitem Tyrolis potestatem Tridenti et episcopatiia stntuit ierminum 69 >) 
Leouo de Caldonucio et eius consortibus iibst-ntibus et d" Pengrino de Kam- 
baldo presenti pro Petro t-apituueo et d*' Hertoldo de Caldouacio ubseuti ;i die 
Inue ad octo dies -) ad liuaudani ( ausam, quam insimul babeut; et Caluufi viator 
debet deuunciare d'^ Leouo et eius consortibus. 

55. Jordan, Judex tmd Vkar, ladet den Johannis de Wadruiio und dm 
Tomnso <h' yfereato peremptorisch gur Verkünd^ng dt-s Uiiheils in ihrem 
RechtsstreiU- vor. Trient, 1Q:sr, J,in. '^(>. 

Cod. A f. 11 D. nii ht cuucellatu. \ '^\. n. b^. Ue1)er die contrada del Her- 
cato jetzt Via Luaga Ccsariiü-bforza Arcli. Trent. 13, 43 f. 

Tomaeii de Mwcato. Die eodem*) et loco et preseutibua. Ibiqne d. 
Jordanne indv stniuit terminnm d** Johanni de Wadrigio et Tomario de Mercato 

prcsentibus et pereinptorinm ad diem Itme proximum ut sint coram eo ad 
audiendam seuteuciani de cansa, qnam insimul habent; et ei venerint vel non, 
qnod mchilominus finiet. 

66k Jwda»j Judsx %md Vtear, lädst den Tmaso de Msreato tmd den Netar 
TrsPÜn, Adar der Dkmota, peremptorisdi zur Verkändiffwtg des Urtheäs 
in ihrem Meehtsstreite vor. Trient, 1236 Jän. 26. 

Cod. A f II !i. R2. üieht canccilata. Vgl. m. 'J-2. '2.5f», 273. 2>*0, 284. 

Treutiui actoris. Die eodem et loco f") et preaentibus Ibiqae d, 

Jordauus iudex »tiituit teriuiuum peremptorium dicto Toma.siu de Mercato et 
Trentino actori d* Diamote, nt usque in diem veueris proxiiuom veuiaut curam 
eo ad andMndam «entwidam de eanaa, qnam inaimnl habent: et st renerint vel 
non, qnod niehilominns finiet 

67. yor dem Domscolasticus f'h-irh ileh •tifi-fi-n Appeflntionsrichtfr di'n 
(irnfin Alhrccht von Tirol, l'odcstus tun Tnent, cuntestiren Sascimhcnus 
Werra und iiertoUl von Uro Lis in dem AppelUitionsierfahren gegen das 
Urihsa de» Nstars OfesesnUm. Trient, 1236 Jän. 26. 

Cod. A f 11 tt. 8S, niobt eanedlata. 

Bertold! de Dro et Wen«, Die eodem et loco *) et pxeaentibns *). Ibi- 
que eonnn d« magistro Ylrico «collastaoo Tvidemtino ^egato d* comitis Tyrolis 

1) A inadfliboH. — ■) Febr. 4. — •) nebe n. 54; A eaden. — «) Jia. SS. - >) siehe n. M, 
- «) Febr. 1. 
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ut dicebut potostatis Trideuti et episcupatus \>omt Nasciuil>euu3 Werra, quod male 
ioit iudicaiuQi per d"> CreBcentiam uotarium de causa aedecim libtanim efc es- 
penais, qne vertebatur iutor ipsum ex una parte et Bertoldum ex aliera *), et 

beii> ;i|<p)'llatum per ipsum Xascimbenum. Ad quod respondet dictos Bertoldiu, 
quotl hene indiciitnin t t mal«' up|>L'lI;itum. Uode d. OMenCOS ^tdit teriui- 
iiinii. nt ;) rli* liiü*- iid octu dted^) veniant coram eo enm aaii racionibua ad 

prucedcudum lu causa. 

68. Der Geriehtttbofe V^ürm erkhM^ die Zewgen des TretUin Strufo in dessen 
Set^tsdreite mä litee, VormuHd des Otto Btüo, rorijelailen zu hahfn. 

Trient, mn Jän, 26, 

Cod. A f. ir II <M. -liilit riiiinell.ita. Vjrl. II. 5u. Kl. <47, 117. i:V>. V.\». UM. De 
BonMolo eiii im 13. Jahrb. erloscbeiies Adelsgcschtecbt de« Lagertbulea, vgl. (Jbh&tiau 
Schneller Tir. Nainf. 263. Oer Xnnie wohl uacli «nein Tencbollenra Sebloate. Urk. 

Ajir. .\ lÜM iiol Fl). Ine h liolrliut <K'n d. Wulfardus und Aiidvea.s do Bunicolo 
mit (ieii Leben de» Tii»oUmu de Cuntrobarco, qui dicebotur eue da Uomsolo. Orig. 
Wien .«t. A. 

Trentini Sniitti. Die ootl.m^i. in dicto m in preseucia d'*''"'" Am- 

dree de Buuoolo, üuilehui liadcclie, liouiaiuici uuUirii et aliurum. Ibique 
coram d° Jordanno iadice veiiit Caluns yiator et dixit, qaod deouuciayerat teati« 
bu» Trentini Sfcnifß, ut in diem ^) veneria proximum <) debwnt Tenire ad diceu- 
dam eius testimoniam de causa, quam habet cum Paxio tutore'Ottonis Belli, 
videlicet Fayte et eiu8 uepti«) et nxori Mugardi et') Johanni Fraiioenebe et 
Preto barberio. 

59. Osmund, Curatm- und Tutor der Kinder des (hritutdo, und Jehmnes^ 

Sti Vt riirrtri- ih r Kengen^mt, stillen und heanlicorten vor dem Jttdex und 
\ 'h ure Jordan Positionen in ihrem Jiechtsstreite. Dfr lüchter ladet beide 
Parteien zur Beweisführung vor, Trieni, 12 JO Jän. 2H. 

Cod. A f. 11' n. 65, nicht caucellatii. Vgl. 33, »7, 103, 134, 147, 

!)• Hengheuesie. Item ibidem ') eorani d^* Jordauo iudice ponit Osmundus. 
quod ipsf t«Minit et iiiitrivit \\x'^ fiMns (Jarinuili per deeem octo menses. Ad quod 
rei^pnndet .loliannrs jtroeiiiütor d' Aini^litMiesie, <|uod non credit uisi de decein 
meiisibu.s. l'oiiil U.snuiudns, quod liabtiit {»ro dietis jdieris XXllll libnw Uer. de 
feodiä dictorum puerunim. Ad <|uod re.spoudei dictus Johauueä, quud uon credit, 
qood haberet illas de feoditi. Unde statuit eb terminum ad diem lune ^) ad pro- 
bandom utrique partim et quod Osmandus babeat auum adTOcatam. 

(iO. Kunz, Bnult r Uta Jleoo'Uh dt Lt;Uj und nein i>o/iii ülderich bekeHmn 
von Vermilia, Tochter des weiland Arztes Dehido, ein HeirathsgtU er- 

*) fülitft getilgt ad. — *> Febr. 4. - rj .^Idic n. 54. *) folgt getilgt Buc. - ») A. — 
*) Febr. 1. — et — Franoeiit in treigelaMeoem Baume nacbgettagen. — •) Jfta. 28. 
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halten zu huhmi un.l Imtt'Ufn iiw Winhrl'vi', a-"f'iiif Vennilia und oi- 
derich vor dem Nolur Elte sclilicssen (o), VermiUa ilbefi/ibt als eiiu-n 
Hu^ ihres Bgirathsffutes den ytitannitH «inen Weinbei-g bei ean McuÜmo 
und ihr BrbpaehtreiM an dem driften Thetle einer IVteae im Cktmpo 
TrenÜHO (b). IVienl, 1236 Jan 27. 

Cod. A L ll'^12 n. 66, canceUsta. V^l. n. 9', 104. HsnricTu d« Leo »t vohl ein 
Bruder des oondam Ottoliuud, vgl. u. ir>3. :^axMm de Bamto Martino die Harntor» 

felsen, an deren Fasse dio gleichnamige \' ii-ti»'lt Trit.'iit« liegt. 

a. Die dommico qainto exeuute ianuurio, in Trideuto aute doiiium Albert i 
de Palinerio, iu presencia (Kr^'"» Ji)hanuis iiidicis, Heurici de Porta. Ottonis de 
Giimdo, Miirtiui linr-erii, Zouarii eiu?; Ulii. OUinulini notarii, Menildi, HouaconSi^ 
de üeroua, Aycbeboni, Sulueterre, Treutiui uoturiorum et aliurum plurium. Ibi- 
qne Ooncius >) fralba Henrici de Leo nomine ac Yice filü soi Olderici et ipse 
OldericnB de consensn inssn precepio Tolumtate ^ ac parabola dioti Condi patris 
sai fnernnt eonfeari ao maniferti aeoepisse et habitisse a d* Vermilia 61ta qnon- 
dam magistri Delaydi raedici qui fuit de Brixia et ab AUcrto de Pulmerio CUra- 
tore ipsius Verrailie pro ip^a Vermilia in dotem et pro dote ipsius Vennilie, quain 
ipsc Oldericus ibidem accepit iu uxorem. intcr deaurios et res extiniata-» bcue 
valentes duoentas liliras Ver.. vi<lfli(et clausuiam uuam de viueis pij^itaiii subtus 
saxum de saueto Martiuu exUmauui octuagiuta libriis Ver. et teroiam partum pro 
indiviso nnius prati poaiti in Cumpo Trentinot de longo Trentinum*) de Morro 
et de longo comnrane eartimatam quinquaginta libris Ver. et septaa^nta libros 
inter denarios et redam extimatnm, soWendo d« Henrico de Porta predicto fic- 
tum omni auiio duas ur l^ tiis olei, secundom quod ipsa Termilia aolTere teneba- 
tur de dicta clausiira de viueis, et renuuciavit exceptioui non nnmerat* peccimie 
et uou tradite dotis. Quapropter idem Concius et dictus Uldcricus presente ipso 
Concii» et eins iu».su et precepto parabola et vohintate^) nouiiue douatiouis pro 
coutrafucto investiverunt ipsam d*"» Vermiliam tle tuuto suorum bouorum mobi- 
Unm et immobiUum, que nunc habent et aoquirere debent, ubiomnqae se tmere 
Tolnorit, et pro ea se poeridere et ministrare coBstitoerant, qoe bene valeaitt 
dnceuttts libnia Ter. et alias dacentas libms pro iandicta *) dote, tali pacio inter 
ee adbibito, qtiod n contingeiret qnod dietos Oldericus ;int> ipsam Vermiliam 
constaute matrimoiiio int^-r ipso«* sine comtniini berede decederet, quod dicta 
Vormilia debeut luci'ari medietateiii ) diele douatiouis et dictani dotem integre 
rehabere, ecoutra si dicta Vermilia ante ipaum ') Oldericum eoustaute matri- 
monio inter ip8os sine communi berede deoesaerit, quod dictus Oldericum debeut 
Incrari medietatem dicte doto et dietam donationem integre in se retinera, alia 
Tecomedietaa dicte dotis debeat reddire*) ubicumqne debet eecnndnm inris ordinem.' 
Quibus itu factis dieta d* Vermilia tnterr<^ta, si volebat dictum Oldericam in 
sanm legittimum ^) virum, que respondit et dixit: Sic volo. Eodem modo inter- 
rogatus dictus Oldericus, si Yulebat dictam Vermiliam in saam legittimam ') uxo- 

■) folgt getilgt Axekepus pro tilio auo. — Ä. — *j et — pro ipsa Vermilia aui Baude 
oachgetxagen. — «) folgt getilgt im. — •) folgt getilgt doa. — •) folgt getilgt dicti. — 
t 12. 
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rem, qjai respoudit et dixit: Sic voiu. £i sie eam auulio 'j despouaavit et ipüam 
muitali aiecta fiiit obiealatus 

b. Item ibidem Yennilia filia qnondain magistri Delajdi medid qni fbit 
de Brixia preaente Alberto de Falmerio eiae curatore efc eine auetoritate et eon- 

^enm pro octuaginta libris Ver. in una parte et pro qaiuquagiuta libris Uer. in 
alia partf, (juas ilare flclx'bat et dare promivcraf Olderico filio Concii fratris 
ileunci de Leo ytro dott- et occasione dotis i]i>Mis X'i rmilio, dodit cidom Olderifo 
et dicto Coutio tius patri pn. ipso Oidem o lo ijni iili nomiiKitim unam clausu- 
raiu de viueis posituui de subtua saxuiii aaucu Murtiui lu soluLum pro dictis 
octuaginta libris et terdam partem pro indiviso nniiu pecie prati positi in campo 
Treutino, de longo commane et Trentinum de Moro pro dietu qainqnaginta 
libris, ita ut ipee ConeiaB et eins berede» et eai dederit dictam tertiam ') partem 
dicte pccie dicti') prati pro allodio et dictam clausuraiu de vineis per Hetum 
et iure ficti cum omni iure et melinranieato et utilitute cum iiigressu et exitu 
illis pertineutil)us integre babeaut et teueaiit et ipiicquid veliut tuciant sine omui 
predicte Vermilie et eius bereduiu contradictiuue, solvendo ipse Cuncius pro ^) 
dicto 8U0 filio Olderico et ip^e Oidericue de cetero omni anno duas galletas oltt 
fictum dicto d» Henrioo de Porta, eeeundum qnod dicta Yermilia soWere teneba> 
tnr. £t promitit dicta Vermilia dictam clanemram et ornne meUoramentam, qnod 
in ipaa bahebot) et dictam tereiam partem dicti praii snper*) saie bonis onmi- 
bos ab omni per.soua iu racioüc def'eudere et expedire ant dampnum iu duplum 
eis ri'stituere. F.t «Mniiia mn iura et actioücs tarn n-iiles quam personales sibi 
pnipter hoc foni pt'ti'utea taiii iu rem (juam iu persouam eidem Olderico dedit 
cessit atque maudavit et ip.suia tamquum in rem siuim procuraturem cuustitait, 
ut poeait ita agere petere replicare ee toeri et omnia facere, licut ipsa poterat. 
Et de pro eo ae poseidere oonstitoit, dando ei lioentiam sna aaetoxitate intraadi 
tenntam. Freterea dicta Yermilia inrarit dietam datam et omnia predicta 
imperpetnom firma et rata babere et tenere nec contraTeniie aliquo modo vel 
iure ') neqne occasione minoiis etati« et quod super boc non implorabit resti- 
tutiouem in integrum. 

61* Otto äe Gamdo und ÄieheboH verleihen dem lAMd, Äddtep und der 
Herburg eine BauliehheU in IVient zu Erhpaekt. TrieiU, 1236 Jdn, 27. 

Cod. A f. 12' 11. ';7. c-ancfllata. ijehev die conbrata de CapeUuüi, heata via dfll 

Suffmgio. siehe Ce»tkrini-Sf'<ir/ 1 An li. Trent. 13, 85. 

Yy>vm Aycheboni et Ottonis de Gaiudo. Die eodem**), in Tridento in 
domo Ottouis de Gamdo, in preseutia dTi")" Bouacosse de Uerona, Meneghi, 
Caua(;e, Kubei. Tri utini, Adelpreti, Herranti. Henrifi et aliorum t«atium rogato- 
rum. Ibique d. Otto de Gamdo et d. Aychebouus nomine locatiouiä imperpe- 
tunm secondum consuetudinem domorum mercati Tridentini investiTerunt Lytol- 



*) A. — •) folgt getilgt prati predicU. — •) «weites i oorr. «es a — *) fidgfc getilgt 
~ ^ pro Oldericus über der Zeile nachgetragen. *| euper — ommlnM Ober der ZeQe 
nachgetragen. — '| folgt getilgt neque qnod. — ■) läebe n. 60. 
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Aonn, Adeltepnm et Hertraigam eins azorem equaliier in eis et eonim lieredibiu 
et cai dederint nominatim de «no caaale terre vacno cum nuiris ibidem superim- 
positiä iar-entp in ( ivitate Tridenti in Contrata de Capellariis, cui coheret ab una 

parte Ottouellr.s notarius. ab Henmrdns. df rctro Mn-a iiotarins, de autea 
strata publica, ita ut ipsi et eurum lieredo.s i'i cui flcderiut dictuiu ca-ialc cum 
omui iure et raciune iu integrum ilii pertiueuti tum iutroitu et exicu habeaut 
et temeant et qoioquid veUnt faciaat, soilieet rendere äaam pto anima iadieare 
piguori ^) obligare sine') omui predictoriun locatorum et eoram heredom 
oonbadietione, solTrado didä Ljtoldus et IGDirbuxga et qnilibet in totam fictnm 
omni auno sempor iu festo sancti Martini vel eins oetava dictis locatorib is 
uindecim ») libras Uer., et si ita uon solveriut, debeut tii tum iuduplare •'). Et 
promiaeruTit dicti '') locatores dictum cai^ale ab omut p"rso!!a in racicnu' didcn- 
dere et (.'xpedirc aut darapnum iu duplura <-is rt-.-titiuTr, ^^-(.ulldunl <piud res Ibret 
uieliorata aut valeret sub extimatiuue ') bouurum hcauiuum et in cüuäimili luco. 
£t si dieti condnetores sunm ins randere Tolnerini, d>' requirere debent et eis 
pro Tigintt Bolidis minns dare quam alti persone, et st infia quindecim dies 
emere nolnerint, Tendant postea eni reUnt salvo inre d**")», confinuantibns d** 
iuTestitumn tantum pro uua libra piperis^ tarnen non liceat eis Tendere potenti 
homini aervo nec ecclesie. Et renunciaverunt ^uper hoc. omni legum auxilio dicti 
condnctort's et omni nnv*^ ac vctm-i coustitutioui et ipsa umliere renuuoiavit 
aenatuscousulto Uelleiauo 'j et lun ypotecarum et autentico: .Sive a nie sive ab 
alio*)' primom de omui suo iure cerciorata. Et sie pro eis se possidere cousti- 
toenmi, damdo «la lioentiam sna anctoritate intrandi tenntam. 

02. Jordan, Judex und Vicar, verkündet die Zeurjeii des Wilhelm voti Mazzn- 
nifjo und den Notars l'aganin und seist beiden Vurteien einen Tennin 
zur Erhebung lon Einwendungen gegen diese. Trieni, 13'.Ui Jä». 'J9. 

Cod. A. i. 12' u. 68, nicht caucellata. Maceuiga ist Mazzaaigo, Gem. (Jivezxano, in 
AnfiMiolmaiig Wien Sfc. A. von nngeftbr 12S0 MR9enego. 

Oiulslmi de Maceuiga. Die martia terdo ezennte ianuariu, iu Tfidento 
in palado episcopatos, in presemcia JacoH Johannis indionoi, Trentim 
notarü et alioram. Ibiqne d. Jordanus indez prounneiaTit testes Qunlielmi^) de 
MaoenigR et Paganini notarü appertoB de eansa« quam insimul hubeut, et statoit 
terminum ad decem dies partibus presentibas ad repvobandttnii saWo eo quod 
te»tes Paganini quibua preceptum est ante peremptorinm redpiantur et scri- 
bautur. 

63, Jordan, Judex und Vicar, weist dait Ansuchen des Clerikers Trentin, 
SieUveiiretera der i^farre lUisdga, ab, ein zu seinen Gunsten gegen Boniso 



I) A. — *) 8 corr. aus et. — ') Nov. 11. — *) iinchgctrMgen über *,'i tilgtem conducto* 
ribw. — *) folgt getilgt infra quindeciai dies. — ") folgt u'efütjt condiicL - "'i 1, 2 § 1 
Dig. Ad «c Vell. 16, 1. — ») zu 21 Cod. Ad ac. Vell. 4, 2« nach ^ov. 61 c. 1. — *J Febr. 7. 
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utiil Joliaih'i.'f^ l'rrfr'frr roti ('tidini, i'if{>is.-^rms J'rlh.il :ii e.ciquh'ettf 
nachdem AjfpeilatioM an den iiischof von Trient eiu;j'h;/t n orden irur. 

i'rient, r^:SH Jdn. ^V. 

Cutl. A f. l'J' n. »)!•. nicht ciuitelliita. 

Bonixoui de Ciidane. üie eodem *) et Joco •) et presentibus D. Jor- 

dautts iadex dizit ti prouunciaTit, quud noii debebat nee volebat se iutromittere 
de causa, quam fiiciebat d. Trenttnus dericns et sjmdiciu*) plebiv de Baselega 
contra Bouixunuin et Johuuut in s\ udicuin de Cudaue de eo, qaod petebat, quod 
sententia mandaretur execm ioui, ideo quiu incepta t'uerat cauia appellaciouis de 
ipsa oauüii coram d'- Al(drico) episcopo Tridentiuo; et precepit dictis partibns 
pre^i'utibus, ut vadaut coram dicto d<'Ai(drico) epücopu ad faciendam ipsam. 

64. Joräan und Bertold TaratU, Vieare det Grafen Alhndkl tau Urd, 
Podestäs von Trient, ertheiUn dem Co^teHa» von Pergine freies deJeite, 
um sirh roni Hutme. ^M limtl. DrieHtf 1230 Jän. 

Cod. A f. 13 !i. 7(1. iiirht ciiiitelliita. 

Castelbiimi lU- I'eroeue. Die inurtis tertio exeunte iatmario, in Tridouto 
in palaci" episcoputu!!. in preseucia d"f""' Jiic«ibi iudicis, magi^tri IVsijuaU.s, Olu- 
radiui iiuturii, et alioruu. Ibique d> -) Jordanus iudex ei d. Itertoldus Tarautus 
fadlentes radouem per d" Adelpretani oomitem Tyrolia poteBlalem Tridenti et 
epiacopatas dederunt fidandam Castellaiuio absenti, nt usqoe in diem Inne *) prozi- 
mum veniat ooram eo^) sccure pro ezeamdo') de iNiniK*. iu (luo pnsitas est, et 
fucere et inrare pxecepta poteatatis, secandttm quod iuris ordo postnlai 

05* Ai<'lit'h">i . f 'ii itr, ford' i t hei .Inih alitoii/ des ]'erhiufes den Ii ndaird 

ron Lamhcr auf, binnen fünfzehn Tuyvn ein l'fand vom Meister Hunhorn 

zu lösen. Trient, 1236 Jän. 29, 

Cod. A. f. 13 a, 71, nielit Gancellata. Lamliram iifc wohl Lomber Gem. Oenta, 
Gerichtibei. Levieo. 

Magistri Bonhomi. Die eo leiu et loco ') et presentibus *), D. Ayche- 

bouiJS stfituit termiuum ßeruardo de Laiubro ab^euti. ut usrjue ad fjuimlecim 
tlies'^) d«'beat Itiere u miiu'istin Huiihoino smiiu piguus, alioquim *) illud vendat 
salva ruciuue pluris et minus-); et A^cardua debet deuuuciare. 

66. Vor dem Viear Jordan klas^ BtHebonus für seinen Sohn Naeeimbenua 
gegen Johanne» dei Bovi afa VeHrefer de» Fleindter» Zanudu» auf Zahlung 
einer Oddsmnme wegen BUrgschaß, irekAe Zanuclus für Blcmzt^w «her' 
nommen hat. Tritni, 1236 Jän. 29. 

Coil. A f. 13 II. 72. ni- lit can- dl^ti. Vgl. i,. 83. I'S. II I. 1-25, l.'.O, 170. 18», 211. 

liiiLiis wolil von *li"r \i\.\r:\ il«.- Ijiilius in «Icr ' 'oiitr.it;i do Lasti« vgl. u. 327 h 

Belleboui. Die eodem ») et locu •) et preseatibuö *). In iure c«ram d'* 
Jordano petit Bellebouus sjcut legittimns ammintstrator filii sui Kascimbeuni in 

>) «ehe n. 6S. — ■) A. — *) Febr. 4. — *) nahe n. M. - >} Ftebr. 12. 
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una parte C libras Ver. a Johauue de üuhus sicut a procnraioio Ziiuucli bocca- 
rii pro ipso Zanaclo et ab ipso Zauucln, itcin in alia parte C 1ibra--, item in 
alia parte <' libras pro fideiussoria et debituria. quam ip.se /aiiiu ln* lecit pro 
d'^ Bliiuiyallure peues ipsum liellebouum pro äuu (iliu JNuücimbeuuo et ipaum 
Nanümliesiiim pro dote et oecaäone dolas «uicudam filie Nign Domine axoria 
dieti Nasdnaibeni, qaun ipsa Blam^aflor solrere promisit. Uude d. Jordauus 
atatait tennumm, qnod denimeiet ano defensori nsque in diem liine et ait con- 
nliataa anper ezemplo carte debiü 

67. Jord'tHj Judf^x Hiitl Vicar, ht'/i-t il>')t Ohhriro nni Mn/osro peremptoriselt 
hfii Amlrohumj der rftniduncj rofj auf die Klaya de^i BofKsolo von ( '<idi>tf 
zu Ii'ecide CM stellen. Tfietd, I'-^.'Ui Jan. 20. 

Cod. A f. 13 II. 7;?, nicht ■ ain'cll.it.i. 

BonexoUi de Cadaue. Item iliiileiu-i d, Jordauus itidt-x .-tatuit teriuinuin 
peremptorium Olderico de Malusco ubäciiu iu crustiuam ut veuiat coram eo 
responsurus Bonezolo et peremptorie ei ai hob venerii, quod dabit teuutani ; et 
Tetlna viator debet ei denundare. 

68. Jordan, Judex und J'icur, ladet pereMptori-^rh den Johunnes de If'ti- 
drif/io und Tomuso de Mereato zur Anhörung des l'rthedes in ihmn 
JiechtastreUe vor. Trient, 1236 Jäu. 29. 

Cod. A f. 13 n. 74. nicht caacellata. Vgl. u. 55, 69. Manne hier gleich ital. di* 

mani, TgL Diez, 2»;i. 

Toniasii. Item ibidem -j dictum« d. Jurdauus ätatuit iermiuum perempto- 
rium Jobanoi de Wadrigio et ToinaBio de Ifereato pxeaentibus, nt in niauue *) 
ante tertiam debeant eese coram eo anditori sentenciam de causa, qnam ium- 
mul habent, et ai una para venerit et altera non, quod niebilomiuua finiet. 

69. Judex Jordan, ßerfoJJ Taranl, PeUegrin de Ilamhtiblo und Aichebon, 
Vicare des Grafen Alhreclä von Tirol, füllen das Kndurlheil in dem lieehts- 

f^ireif.e des Toma.<o d-' }f'-rr'dn »loien Juhanu's de ]V>tdrlgui um Iferaus- 
ffabe der halhen Mitijtft der utiinnd Uertrud, Oeinu/ilhi des .foliannes und 
Schuciter '/es Toinam. 'J't irnt, JJ'lfl J<iii. HIK 

Cod. A f. 13'— 16 11. 75, nicht canoellata. Vgl. ii, 55, 68. Kopvetus Garrus wohl 
nur Vemehen dm Notars för Remprettu, der n. 679 and wnst, io Acta tir. 1, n. 544, 
548, Mairhofer F. 34, n. Uift, -ini. 21!» n. s. w. <reuanDt wird und der Familie der 

Ministerialen von (lornatein hei Kl:ni.<en !in^''liört. 

Toraasii de Mereato, In ( 'hristi Dnmino. No^ Zordanus iudex et Ber- 
toldua Tarautiij:, Pellegrinus de Kauibaltlo et Aycbelioun.s con.stituti ad ratiouem 
facieudam per d"- Adelpretum comitvui Tyrolis pote.statem Tvideuti et episcopa- 
tua eognoacoitea causam, que vertebatur inter Tomasium de Mereato ez una 
parte agentem et Johannem de Wadrilio ex altm se defendentem, que talis 

») Febr. 4. — ') siebe n. 64. — ») Jän. 3t). — A; Jän. 30. — ») Et — Tarantus über 
der Zrile naohgetragen. 
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erat, quin liictus loiiiasius petabat ab ipso Johanne centum libras Uer. in uua 
ji irt»' « t quim|Tiagiuta libras iu alin partt' pro tlot« i t occasione dotis Gertrute 
-ur.ai.^ i|iK)udatu uxoris (iu ti Juhaunia 'i dlrfiis, qiiod ijjse Johaiiues tempore 
quo acceperut dictam Gertrutaiu in uxorem, habuit in ilctem ab ipsa Geriruu 
efc ifwo Tomwno OCC Ubru Ver., tali pacto quod si dieU GcitnitA decedevet 
ante ipsam Johanneiii «ine communi berede, qaod medietaa dictaram treeentaram 
libnrom deberet reddire et venire et esse dicti Tomasii et eius herednm; unde 
com dicta Qertrata decesserit aiue eomnmui berede*), dieebat dictum Johanneni 
in dictis centum libris Uer. dcbere sibi condernpnari in una parte » t in quiu- 
quuginta lil)ris in alia parte occasione dicte dotis. A<1 (|uod reapondit dictus 
Johannes, quod illas ei dare uoUebat liuc racioue, quia d icebat quod d. Ropre- 
tus^) Garrus dedit dicto Tomasio quiuquaginta et YIII libras auuus octo solidis 
Üern nt üUm dare deberet cuidam homini de Bol^aano creditori ipsius Ropreti*) 
Oani pro ipso Garro et illas ei non dederat, pro qoibns quinqnaginta et YIII 
libriä minus octo solidis Ver. quoudam d.^) bone memorie Gerardus episcopus 
Tridentinus dedit tenutam dicto d« Kojtreto Garro super bouis dicti Toraaaii 
valentibus LX libras Ver. pro capitali et de XVI II iirnis vini et de expensis et 
Tiüniiuiitim supra dictis ceutuni et quiuquugiuta libris, quas ab ipso Jobanne 
peiebut dictuä TonuiHiuä, et quod ipse Johuuues') occaäioue dicti debiti captuä 
fvlit per dictam Bopretam Oanrum et maximam dampuum inde saetinait, dioena 
insa]^ ipie Jobannea, qaod de precepto dicti d^ 0(«rwrdi} efuseqn Tridentini 
fioondam dederat et solverat dicto Ropreto Garro dictas ceutam et quiuqoaginta 
Hbraa Uer., et etiam quod dicta.s d. quoudam G i t>rur<1us) episcopns dederat eidem 
Johanni ""i tenntani qiiantum pro quautitate de ceutuni et quinquagiuta libris 
de Omnibus liiLiDiinnM. quas dictus Uopretns Garrus habebat in Tridento et spe- 
cialiter contra loiuusium predictum ; quare predictis raciouibus et alüs dieebat 
a peticione dicti Tomasii debeie abBolTi*<>), com ipse Johaunes etiam haberet 
a dicto d* Ropreto omnia iura et actiones, que babebat Tema Tomannm ooea^ 
sione dicti debiti dieens ingnp^r, qnod dictus Tomaaina plnres habebat sororea, 
unde etiam non posset petere, nisi pro sua parte. Cnm hec et alia multa ab 
ntraque parte diLcrt-utur et allegarentur, tandem visis instrumentis, racionibus 
utriu>«(iue partis iu cauäa hostensis, habito super liii.-- quam plurium sapieutura 
consilio talcm iu scriptis proferiuius .seutentiam, quia ubsolvimus dictum Johan- 
uem a peticione dicti Tumstöii de scxagiutu libri» denariorum Uer. et de triginta 
et dnabns libris pro extimatione decem et octo urnamm vini, de qnibiis») 
aexaginta libria et dicto vino data fuit tenuta dicto d« Ropreto Garro contra 
dictam Tomasium et de octo libris Ver. pro expensis factis per dictum Bopietam 
Garrum occasione dicte teunte, qne sunt nobis liquide, item condempnamus dic- 
tum Johannem presentem in qotnqoaginta libris Ver. dandis dicto Tomaaio 

■) über der Zeile war uacbgetrageu et eororü tue quündani dicto, jedoch die Tinte 
■wieder venritdit — *) folgt getilgt petebat. ^ •) nm Raade nacbgetngen. — *) ta. Rande 
beifrero^t. — *) folfft getilpt libris. — ') d. nV>er Acr Zrilp nachgetragen. — ^) folgt getilfjt 
de precepto eciam. — *J A. — *j nachgetragen über getilgtem Janino. — >*'} folgt getilgt 
masSnM. — >■) Aber der Zeile lUMsfagetragen. — ") folgt getilgt et ei iolT«tat dietas een* 
tum et L Hbias cum h. — *•) folgt getilgt denariia, — '«) f. 14^ 
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hinc ad unnm mensem, que fieiiuift«iit a dicta peticionet quam ci feeiebat dictus 
Tomasiiu, laho omni iure dieto Johamii, quod poasit petere et hostende» suaa 
lattones oontra ipsnm Tomaaium et ipn Tomamo de dampno et «qpeneis ^ito 
eidem Johanni per dictum Ropretom^) et &otu per ipiinin Johannem vel eins 

datorem Bopretum pro dieto Tomusio et ein« oi f Msione et orcasione prese de ipso 
Johanne fsicte per dictum Kopretnm-) ihnrum 'i. De oxpensis hiiic inde lactis 
compemsacionem amittimus. Data est hec stjuttMiim in anno domiui nulle.^imo 
duuentebimo trigesimo sextu, indietit)ue uoua, die mercurü sec-uudu exeuut^;; ianua- 
rio, in Tridento in palacio episcopatoe, in preaentia d^» E^lini, Johannis iudi- 
cmn, Olnnidini, Saloeten«, I^anini, Jaeobi, Zacaranni notariomm et aliorum. 
Et^) plurea sententie nno tenore inde Scripte sunt. 

Ego 0(beriu8) de Placentia uotarins aacii palaÜi huic interfui et haue*) 
aententiam ita scriii-ji et antentit iivi in pnhlicnmtju»' formam reduxi '\ 

Item ibidem magister Jordimns index dixit, (piod tac iet, (juod Tomaätus faciet 
securitabem *j Juiiauni de Wadri^io quaudo solvet ei dictag L lil)ras Ver., 
qood conaerfabit ipsum Juhannem indunpnem ab am*) aororibus dicti <) Tomüsii. 

70, Vor dem Jiuiex Jordan erklärt der (iericidsbote 'J'inaciun den (rister 
wm aau Ben'edetio vor den VodesUi in seinem Rechtsstreite mit Trentin, 
CmtOor aetuer TSehter, geladm zu halwu IVtent, 123G Jän. 30, 

CW. A f. 14 n. 76, nicb* can««1lnta. Vgl. n. 72, 218. 

Item ibidem coram d" Jordano veuii Tyuacius viator et dixit, quod de- 
nunciaTit Giderio de sancta Benedicto ex parte potestatis, quod deberet venire 
in presenciA ooram n»*) potestaie, alioqnim *) fiuiret ^i) causimif quam liabet cum 
Trentimo coratore filiamm dicti GiflleriL 



71« ^ CUrieiu rmi mm J^renzo bri Trient oiäMt dm Rihald und Oot- 
frUdf SBhtten dt» Bontuutto von Areo, eine» Zin» ton GUUm in den 

I'l'arrricu Ilira und Arco und Uba^sst ihnen dkee »u freiem MSgen (a). 
Die Mönche dee Kloeterß Himmen dieser Verämserung zu (h). 

Srhhss von Trient, 1236 Jän. SO. 

Co<I. A f. 14 11. 77. cnncellata. Ueber die Stelhinj^ des Memld als Cur.itor des Klo» 
sters vgl. Ztsch. des Ferd. 3 ¥.. 33, 6U. üeber regula gleich Nachbanchaffc vgl. 
Pertile Storia del Dir. IM. 4, SS4f. Ueber die wela Aterii de Molmaria vuh Bo- 

nein 2, 441 n. 1. Scuria eiiTspi icht einem >rftierhofe, acarius dem Maier, vjrl. Cbi istian 
Schneller, Urbare 156, Pertile a. n. 0. 1, 97 n. 93. Cologna, ia ürk. T. 1211 Oct. 27 

Wien St. A. Colopiiola. Gem. im Geri<'htBbez. Riva. 

a. Bibttldi et Gotetredi tiliorum quondam Bonacurai de Aren. Die eodem'^), 
iiuta Castrum Trideuti, in domo satrie d^ abbatis auucti Luureutii Trideuti, in 



>j A fehlt AbkUrzungsstrich über p. — ') über der Zeile aachgetragoa. — ■) folgt ge- 
tilgt data «tt hee wnteBoia in anno domini mi. — A. — •) et ~ Miat mit kleinerer Behrift 
h«igefn|?t. — ") folgt getilgt car. — ') d corr. aus 1. - *) folgt getilgt Tomasio de conaer. 
— folgt getilgt quod. — ><>) siehe n. 69; folgt getilgt dn. — A finüiet, — ■*)«iehe n. 69. 

Acte tirokiitia. II. 9 
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preBenci» d«*"*" Johattnia indicis, lf«nldi stafouerii, prahiteri Jaoobi, Finelli de 

Banallo, Gotef'redi de Cauediintt et aliotnni. 11>i(|iie d. Clericus abbaa mona- 
sterii sancti Laureut ii <h- Tridento pn) se snisque frittriims et eiug successorTbos 
presente etiam fl" MemUlo et eius consilio pro preci«» liuit*> de vigiuti et quinque 
lihris Uer., quas luit ciufessiis et manifestus acoej)iHst' et halmisse a Rivaldo filio 
quuudam JLiouaciirsi de Archo sitlveuti pro se et uoiuiae ac vice Gutefredi iratris 
sni nominatiiii pro rdhedificacione ^) mooMterü sancÜ Lanrantii fadenda in isola 
AiesU in oontrata de Molioario, raiunciando exc^tioni non nam^ate peccaDiAi 
veudidit «dem Ribaldo recipienti *) pro se et dicto «uo fratre rceipieotii ^) et ad 
proprinm tradidit uuniinatim triginta solidog Yer., qnoa dictus puter ipsorum et 
i|tsi j»»st »ins rnorU-m -1 et aatiquitus !,i>Weruut et solvere teueltautur fictum 
nraui auuo, Lt I 1 Mjirietatt;iu et possessioiiem totiini, Hüde sulvebaut dictmii fictum 
iil)iciimque sit vel iDYt niri j)<»ssit»), et M de «»mni iure et nicioue rcgule de Col- 
Uigua, quam soliti äuut habere, in plebatu Archi et Kipe et in umai alio luco; 
et ü plae valeret de iaodicto >) precio, de eo qu(»d plus Taleret eis donationem 
inter vivot fiaeit^ qae nlterins propter aliqnam causam reroeaii non poent» ita nt 
ipei et eorum hevedes et cai dederint dicto^ XXX »oUdos fictum omni anno et 
dictam ierram et posseasionem unde solvebautur cum umni iure et racione et 
melioranipnto iu inteijjriini Uli j»ertinenti lialtoaiif et teneant et quiequid velint 
faciant iure pruprii »iue Miuni predicti d' abbata^ i.i eius duceeasorum Cdutradietitme. 
Et promiflit d. abbus dKtuiu tii tum et dictam t<.'rram et possessiouem ab oouii 
persona in xaeioae defendere et ezpedice ant dampnam in dui^am et nstituere 
MCimdnni mdiorainentum dicte rei vendite. fit omnia «na iu» etCw fit pro eo 
86 poeudere oonstitnii, dando eidem lieentiam intraodi tenutam. fit insnper dedit 
eidem d'" Qntefredum, qui ipsos inde ponat in tenutam. 

h. Item eodeni die. iu domo posita super isdam dieti mouasterii, in presen- 
cia d'"""" Treutiui itubey, Trentini notarii, Federici, Jobauiiis de Malet«» et alio- 
rura. Ibique frater Margaritus, liater Ventura et frater Wido fratres et rao- 
nacbi dicti munasterii c<jnßrmaveruut et laudaveruut dietam datam et vendi- 
cionem. 

78. Jwdan, Judex und VteoTf erldärt durch Interiocui den Nctw TniUin 
tÜ8 Curator der Töchter des (iisler von »an Benedefiu für l^Himirt zur 
FBhrung eines ßeddMtreUee mU Gider. TrietU, 12HG Jün. HL 

Cod. A £ 14' n. 78, eaneellata. Vgl. n. 70. 313. 

Trentini^) cnratoris fiUaram Gislerü. Die iovis ultimo exeuate ianuario, 
in Tridento in palatio epiMOpatiia, iu presNicia d**"" E^elini iudids, Jaoobi iudi» 

eis, Trentiui, Johannis notariorum et ttlionim. Ibique d. .lordanus iudex iuter- 
loqueudo prominciavit, quod (üsleiius delieat re.-poudere 'ireuuun uotaiio curatori 
filiaram dicti Gislerü, et quod omnia acta, tam cura, quam alie raciones faete 
in dicta causa debeant valere, omni alio iure et legittima ^) defensioDe dictu Gis- 



>) A. — *) folgt getilgt Be. - 't folgt getilgt et noniinutim. — *) et ^ habere am 
Bande links nacbgetragen. — folgt getilgt «ctor. — *) folgt getilgt andSo. 
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kiio rMerrata, et haue aeutentiam protulit ia absentia dicti Gislerii et uou 
obstamte eins oontamaci» l^ttime ciiati 

73. Jordan, Judex u$id Vteetr, ladet den Biprand von Arco zur VerkSndi' 
gunff des UrtheUes m seinem Rechtsstreite mit dem Barhier Bonavida vor, 

Trivü, 1236 Jän, 3h 

Cod. AtWn.79, nidit eaacellaia. ■ Tgl. n. 30. 

Bonamde borberii. Die eodem*) efc looo*) «t preseDiibns D. Jor- 
danus iadex ataluit iernunam peremptoriam Kij^rando de Arcbo abeenti ad 
diem lone^ proxinram post doiuinicam de caxolaria ad audiendam eentenoiuni 
de causa, quam insimul haheut; et Berroklus viator deliet denuncifire, aeilioet de 
causa Bonauide. Qui^) Bertoldus dixit, quod bene ei deuuuciavit. 

74. Vermüia, Tochter des Ardes Ddavlo, <juitlirt dem Alherl de l'<dmerio 
die Auszahlung ihres Vermögens und ertlieüt ihm das Ahsohitoriiim für 

. die von ihm geführte Curatel. . Trient^ 123t} Febr. 1 

Cod. A f. 14' n. 8(), caacellata. Vgl n, 60. 

Albcrti de Paliuerio. Die veneris primo iutrante febrnurio, ia Tridento 
antt; domum Concii fratris Heurici de Leo, in preseneia Mattiui Pari, d' Juhan- 
uis iudicia, Trentiui, Olderici tt aliorum. Ibi^ue d» Venuilia filiü quundatu 
magistri Delajdi medici^) pre^eute Olderioo Tiro sao et Concio eins aoceru et 
eomm oonaeiini fmk oonteü efe manifteta se int^am soliidaneiii habniaae ab^ 
Alberto de Falmerio de dneentiB libris Uer. inter deoarios et poMesnouem, 
quam dederat in loliitiiiD dicto Olderico viro boo pro suu dote, et iutegnun 
racionem de omni eo, quod ipse gesiserat pro ea sicut eins curator ad causas. 
Item fuit confeasa ab eo uccepisse omnia iustrninenta et cartas. i))ias et qne ipse 
habebut et liabuerat de suis raciouibus usqne nd haue ditm, et reuuutiavit cx- 
i:e])eioiii uou uumerute peccunie et nun trudite rei 'j et nun traditurum reruui 
et poeaeflaionnm. Qoapropter ipsa Vemiilia focit finem efe TenuflnoneiB de omni 
eo toto imt^re, qaod ab eo petere |)ossefc nomine oecarione dicbvnm dnoen- 
ternm Ubnuram vel dicte poflsesnoniB et dicto amnmuafradonie vel alio modo 
nsqae nd hodieruam dicm, et promisit dictam finem et remissiouem et omnia 
jiredicta iin{)erpetiuim firmn habere et teuere nec contravenire -■*) aliquo modo 
vel iure iu peua dupli requisiciouis, ratia omnibug existentibus ipsa soluta. Et 
sie inravit adteudere et qiiod uou contraveuiet occasione minuris etatis et quod 
super hoc uun ioiplorabit reaiitutiouem in luiegrum. 

75. Bonaviäa und seine iiöhiie Friedrich uiul Martin von Costa eitler- und 
/oft«!» «fid Hrinridi, Säkne dü Jbrian Cotta, andmnt^ aMiessen 



•) folgt getilgt le. — •) tielie a. 7f. — •) Febr. 18. — «) Qoi - SehloH iptt« beige- 
fOgt. — *) folgt getilgt fuit confeeea. — *) ab — Pabnerio am Baade linkt naebgetcagea. 
~ *) A le. — •> folgt getilgt vi. * 

3» 
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SiUtne in ihnr Fthde wegen Verwundimg des BomtUa dwrdt Ventura 
wm Costa. J<Aann und Heinrich verspredkenf den Beitritt Uwes Bruder* 
Ventura xu ennrhn (a) wttiif wUencerfen sirh wegen Ersatzes der l£fi- 
lungäcMten dem Spruche genannter Sehieflsrichter (h). 

Vela Im Trient, 123(1 Febr. 3. 

Cod. A f. 14 15 n. S| niul SJ, nicht cftmellata. Kirker Fontcb. ?.. K, Hirescli. 4, 
378 n. 34(1 UU8 A. Vgl. n. 270. Von den zalilreicheu Costa dürfte hier jeitM 
bei Trient am rechten Etadiofinr gwneint aein. Federicna de Albtimo aa« Albiano, 

• iericbtsbcz. Civezzano,«t amnieuder. anffcechener TrieiitDi r Hrn .rer. erwühnt Kink F. 5, 
443 (12<>f<|. H»5 (1210\ Diiri-j. Mitthi-il. Er^. 4, »37il220), 43Ü (1222). 441 (1223} aU 
Mituliol «k-r LehenBcnric. Honelli 2. äti'i {1U2!») ii. s. w, 

a. Boiiiiuide et Vt'uture de (Josta et fratrum de Costa. Die domiuico 
tercio iutraute febraario, in domo d> Federici de Albiauno pusita in Uüla de 
insta Castrum Tridentl, in presencia eidem ^) d* Fedwici, presbiteri Henrid, 
Ottonia de Gamdo, Albanni, Ajmoiui, flomobelli de Padna, Albanni de üilla, 

JoliiiuiüSf Bonnuenihire. Qnilelmi Badeche. Ibique Bonauida de Cotta et eins 
lilii Federirns et Martinu3 pro se et omniHns de sna parte, qui de hoc Stadium-) 
liabent et quos possunt mittere et trahere sioe sno avere dando (x una parte et 
JobuDnes et Heuricus fratres filii qiioudam Abriauui de Costa pro se et Ventura 
frutre suu et pro otnnibus de »ua parte, qui de boc studium habeut, quos p<i8- 
snnt mittere et trahere aiae eno avere daodo, et altera parte inter ae vicinim 
feoerant finem et paeem et remienonem de omni iniuria et de omni dampno et 
tnalefic-io, quam et quod inter se feoerant usque ad hodmuam diem et nominatim 
de vnlneracione, quam dictus Yeattira frater ipsomm ietcrat dicto Bonauide cum 
una 3) laucen, et de omni eo totn itifpcrre, quod iuter se petere et dicere posseut 
nomitie vel occasione ipsms 'i vulucruLiouis et itercussionis, et prouii'^eraut inter 
se vieisäim dietam iiuem paueui et remiiisiuuem iu peua quinquagiutn iibrarum 
Uer^ ratis omnibus oraatoitibiifl ipsa aoluta, imperpetuum firmam et ratam habnre 
et teuere nee oontravenire. Pro qua pena aolvenda et omnibus supraseriptis et 
infirsaeriptis obserrandis obligavenint aibi ad iuTieem omnia sua bona presentia 
et Tentura. Et promiserunt dicti Henricus e< Johannes in ^'^ pena L libarnm üer, 
promissa dirto Bnnonide et eius filiis, qu'xl l-u tr-ut dictum Veuturam fVatrem 
suum dictam ])u( em et üuem et omnia >»upr;isi ripta firmaui M et rata ') habere 
et teuere imperpetuum uec euntraveuire et quod t'ai-icnt ipsnm Veuturam dictaMi 
pacem et omnia predicta coutirmare et biudare et facere eodem juodu, äicut ipsi 
feoerant. Freterea iuraverunt dieti Bonauida, Federicus et Martinus eins filii et 
dioti Hrarieus et Johannes dietam pacem finem remissionem et omuia predicta 
imperpetuum iirmam >) et rata habere et teuere nee contrarenire aliquo 
modo vel iure et qnod fad* :it dictum fratrem snum') Veuturam ita per omnia 
confirmarc rt laudare et eamdem pacem et finem facere, si deus eos adiuTet 

eiusque sauela euvaugclia, 

b. Eodem die et loeo, in preaeutia presbiteri Henriei, Johannis, Bhinchi- 
nelli et aliorum. Ibique dictus Heuricus et Johannes quilibet eoram in tutura 

») A. — ») d corr. au« 1. — ^) oorr. au naata. — *) t 15. — *) i corr. sna p, — 
*) A aaam. — ') folgt getilgt ita. 
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reuuuciandu etc. pioiniseruut dare et solvere d'^ Federict) de Albiauuu et Ottnui 
de Gamdo reeqpientibaB nomme ae Tke dicti Bonauide dare ei totum illud, quod 
eis precipient et dioent pro medicatnra et ezpenais, qaas dictiu Bonaaida ftoent 
in Ttüneneionet qnam dietos Yentura feoerat ipsi Bonenide, dicti d> FederioDs 
et Otto de Gamdo eoncorditer ad eorutii arbitrium et eorum voluutate Et 
pro itii adteudendo ') obligaTerant eis piguori oinaia aua bona xecipientibaa pro 
dicto Bonavida. 

76. JordcMf Judgx und Viear, veruriheUt den Oider von »an Benedäto, 
Cwrator TüdOer des WioUuid vom Bofyonuovo, mdi semm Gettänd- 
nisM zw Zahlung des rierte» 2%«ä«s der MUgiß a» Okta, GeimMin de» 
Sicker (a). Notar .Vatlu us [ii'otf-xtliij dass diese Verurtheiluny den Rechten 
.seiner Gemahlin keinen Abfjrurh titun solle (h). Trient, J'^Sd Febr. i. 

Coil. A t. 15 n. 83 und 84, das erste carn-eltata. Kicker Forsch. •/.. K. n. Rgcsch. 
4, 11. ibi), 379 aus A. Vgl. n. 49, 225, 42«; wie auH n. 78, tbl, 3ä(i her- 
vorgeht, war Qikler la einem höheren Betrage, alt dem hinr eingeataiideaeiit einge- 
klagt, und icrin^ der Prozess wegen dicnes Uebendiiuie> MiBen Gang fnrti. Oida 

war 7erniut]ili<h eine Hchwestor ilfi. Wiolaml. 

H. Die lullt' quarto iutruuto telunario, in Trideuto in palatio epLscupatuB. 
in presentia d'^"iiu Jacobi, Eyeliui iudicum, Joliamiis iudicis, Carli de Burgonouo, 
Jobannia notarii et alionun. Ibiqne d. Jordaniia index per aanteneiam oon- 
danpnant Oialeriam de aancto Bmedicto enratorem filiaram qnondam Wiolandi 
de Boigonoao aient earam caratoron pro eis preaentein et confitentem et voIen> 
tem in LXVII libris et media Uer. dsndia*) et aolvendis ^) Sycherio procnratori 
uxoris 8ue d" üisle vel ipsi d" Gi.sle pro co hinc ad qnindesimani ^es^lr»v•i:ionis2^ 
proxinit' pro quarta parte dotis ipsius d^' (iisle que fuit CCLXX libraruiu Uer., 
salva racioue reaidui dicte dotis. 

b. Item ibidem Matheiu notarius fuit protestatm, quud uou vult, quod dic- 
tna *) terminua aibi fteiat preindicimn in aolncione dotia nzoria soe aolvende, cain 
podor fnerit tempore pro ana nunone, qnam dieta d* Oiala. 

77. Jordan, Judex und Viear, htauftragt den Otto ff'rnusn^ am folfjenden 
l'aye dem Vito von Cadine ein weggenommenes Iferd zurückzmtelkn. 

Trient, 123(i Febr. f. 

Ctod. A i. 15' n. 85, uicht caocellata. Vgl. n. 80. Die Grassi eine alte Trientner 
BBiger&milie, denn Stammvater Otto tohon 1159 Kink F. S, 26 enrUrnt frixd, 

Yitl Die eodem') et loco^} et preaentibna*). D. Jordaana index per 

aentenciam prccepit d" Ottoni Grasao preflemti, quod restituat Yito de Cadane 
in cvustina') })er totam diem eqnam*), quem ipae Otto Graaaua foit oonieaana 
eidem Yito absiolisse. 

78. Jordan, Judex und Viear, setzt dem Si^er vom Borgonimo, VertrHer 
seiner GmahUn Gida, und dem GUkr, Curator und Tutor der TSehter 

•) A. — ») Apr. 18. — •) foJgt getilgt salva. — *) ns corr. aus am. — ») siehe n. 76. 
— •) quod icatitiiai nachgetragen fther getilgtem quod abstnlit — *) Febr. 6. — •) ftber der 
Zeile »acbgetngeB. 
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Wioland vom liwgonnoio, einen TermtHf um tkrtn Itti^tsdreU wetfen 
der Dm der QiOa m beendigen. TrieiU, 1236 FAr. 4, 

God. A & Ift' n. omodlata. TgL n. 76. 79, ttS, 856. 

Syoherii et Gislerii. Die eodem et loco *) et presentibus i\ Diebu 
(1. Jordanas index de voluutiite parciuni statuit tenninain Sycherio de Burgououo 
proruratori sne uxori> Gisle et Gislerio ciiratori et tut<»ri filianim qnondaTn 
Wiolandi de Burgonoiio presentibus ad diem veiieris -) ad fiuiendam causam, (j^uam 
ei facit dictas S^cberius occasione dicte sue uxohs. 

79. Gider, Cnrator und Tuiar der Tochter det teeihnd WiOand, SeetelU 

den Notar Malheus zu seinem StMrertrder im ReehttietreiU mit Sicher und 
dem Sohn des i'hirchemann. TrierU, 1236 FAr. 4, 

Cod. A f. 16' n. 87, nicht canci lliitii. Vgl. n. 7«, 78, 252, 356. 
Gislerii. Die eodem ') et loeo ' i et presentibus Dictus Gislerius 

curat(jr et tutor filiarnm qnonilum dicli Wioiaudi fecit et constituit Matbeum 
iiotarium prebeuteiu suuin certuiu uuucium et procuraUirem lu dicta eauäu, quam 
fli hnA dietes Sydieriiia et filias (SiirclMnMniii. Et quiequid etc., inromiut dicto 
Syeherio finniim habere et indicatnm soWi ^. 

80. VUus von Cadine besMU dm Judex JamA zu seinem Stelhertrehr in 
seinem Rechtsstreite mit Otto d'rasso. TriefU, 12äii Febr. 4. 

Cod. \ r. 15' n. W*. iiiclit cancellaU. Vgl. d. 77. 

Viti de Cadaui. Die endem '] et loco i) et jires^'iitiljns Vitus de 

Cadaui fecit et constituit d'" Jacolmm iudicem ]>reseuteiu guuiii cci tuii] uimcium 
et procuratorem in causa, quam babet cumi Utti>De GrasöC et bui)ebit, et ia 
Teeipiendo dicto eqiio; et quiequid etc. 

81. Jordan^ Judex und Viear, t erkihidet die ron Trentin Striiffo in seinem 
Rechtsstreite mit l'acr, ]'orniu)i'l <{<.•< "Ho Itdlo, (jt führten Zeugen und setzt 
eine Frist zu Erhebung ton Einwendungen gegen dieselben. 

Trient, 1230 Febr. 4. 
Cod. A t. 15' B. 88, Hiebt «aneeltata. Tgl. o. 60. 68, 97, 117, ISS, 188. 148. 

PaiEÜ et Xrentini. lim. ibidem ^) d. Jordaiuu index *) pronimciant teetee 
Trentini Strnffi appeitoe de causa, qnam habet com Paxio tatore OttoiUB Belli, 
et statuit terminum ad decem dies ^) ad reprobandum, salvo eo qnod tili quibus 
pieoeptnin est ante peiemptorium debeaut recipi. 

8'i. i'eUegrin de Uambaldu, Vicar des i'odeslas Grafen Albrecht von Tirulf 
verurtheUt die Gida utid ihren Sohn Fiutfwd nadi U»rem Oeständniese zur 
Zahiung mner genannten Gddeumme an den Sdiuh$H€uAar Ventura. 

Trient, 1236 Febr. 5. 

Cod. A f. 16* n. 90, canwUata. Kick r Forsch, zur R. Rt;.-«' h. 4, n. 351, 380 aus A. 
Henrich de Wicomai-io ist Sohn des Wicomar und Enkel dea Hambald (vgL Bemerk. 

') siehe n. 76. - ') Fe^r. 8 - \.. wohl nach Act Acn\ Notar geMnSgM Bedswen« 
dang cauiio iudicatum soIt». — *) folgt getilgt st. — ■•) Febr. 13. 
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zu n. ! mul ii. l'rk. von l'J.'il Nov. "j;? (Orip. Wien J?t. A.); iliin von Busco 

entläiwt filio« coadam Wikemarii scilicei d<" ^iucuaem et d»* Uenhcum aos dem 
YassaHtfttsTerbande. 

Ytiniure calliarii. Die martih qiuuto iutroute februario, in Indeuto aute 
domnm di Pell^prim d& BamiMtdo, in preaentia d«w Olderici, EisaaM de Wioo- 
mario et aUonim. Ibiqii« d. Pellegriaus de Bambaldo per sentenciftm cou- 
dempnavit d*» Gistam et eiiu filimn Pasqualem pieaoiteB et eoofitentes et 
Toleuii's iu XI libris et XIII solidie dandis et Bolrendis *) Venture ") ealliario a 
erastiiia ad octo dies*). 

89. Vw dem Vieare J't'lle;/nn eoniestirt Mannes dei Bovi Lis als Ver- 
treter fies Fleischers Zanudus mit liellebonus. Beide Parteien steUetJ und 

heantirorfen ihre I'ositiunen in ihrem Ueclitsdreite um Zahlung einer Geld- 
summe durch Zanurtus als Hihtjen der lilaiKuflor für die von derselben 
dem Sascimben, Suhn des ßellebonus terspruihene Mitgift ihrer Tocht^ 
Nigra. Der Richter setzt einen Termin zum Antritte des Beweise 

TVknt, 1236 Feir, ß. 

Cod. A £ W—IB n. 91, nii&i cmMüIUiIb. Vgl n. 66, 98, 1 14, 125, 150, 179, 180, 211. 
Uebnr deD'IiilMlt' siebe Eial. 2 f 44. 

Belleboni et Zanneli. Die nugrcurii anio iutrante fsbroario, in Tridento 
in palatio epieoopatna, in praeentia A""*^ Johamue, E^elini iudicnm, Sycherü, 
Salueterre notarii ei alioruw. Ibique**) coram d<> Pellegrino respondet Johatmee 
de Bnbus procuratr)r Cuuik Ii, quod nou vult ei illas •'•) dare et iice designare iiec 
dare ei t<>t bonorum, que valeant taiituin, et ita respoudet cuilibet peticioui. 
Ponit Bellebüiiub, quod d" Blauriiflor fuit in coucordio mm ipso Bellebono et 
ei promiäit dare filio suo ^ascimbenno Nigram liliam suam iu uxurem cum dute 
COC lüxramm extimatume in rebus mobilibns vel imraobiiibiis illamm CCG 
libramm. Ad quod respondet Johannes de Bubns, quod bene promisit iUam ei 
dare, qoando esset maior ipsa Nigra ad cei-tuin terminum et si placerat diete 
Nigre, et quod 1 1 ue promisit ei dictas CCC libras vel extimutionem si res 
emei dedncta ad etfectum ad terminum statntnm et si placnisset dicte Nip^c ^\ 
quod inficiatur Hellfbonus, quod nou fuit terruiuus uec fuit dictum: si placeret 
put^ilc. Ponit Bellebouus, quod Zannclns indf se coustituit tideiussorem et debi- 
torem pro dicta d^ Blain9aflore de solveudis dictis CCC libris, quod coniitetur 
Johannes, si les esset dedueta ad efibetnm ad tennintini statntnm inter ipsos 
Ponit diotns Jobaanes de Bubus piocnrator dieti Zanndi, quod Zanudos tegm- 
»entant dictam Nigram dicto Bellebono pro sao filio ad terminum iuter ipeos 
statatnm') vel de retro ipsum terminum, volens ipsam dare dicto Nascimbeno, 
sccundnm quod factum erat concordium, et quod puella scilicet ipsa Nigra rcf- 
futavit ipsum Nascimbennum, dicendo quod ipaum uollebat et ipsum refutondo. 

folgt freigelwaener Bsnin von 2 oen. vom Notar dmeh eiaeii wagrechten 
Strieh angeflUlt. — *) Febr. 13. — *) folgt getilgt dominus Pelle^n-i. — ') nämlieh 600 Pfund; 
siehe n. (i(t. — ") folgt getilgt 8. — T) f«igt getilgt Ponit diotu« BeUebom», q«iod Za- 
auclna. — *) L 16. — *) A statam. 
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Ai! i|u<)d i'esiMtiulet «iu tiis Uellebouus, quod ipse Zuuuclus beue represeutavit ei 
dictam Ni^raiii et rpmi! ipse Bellebonus pro «no filio et ipäe eius filiu» parati 
fuerunt ') oam reciperr. sot i-arn sibi nou dt-tlii - i, imiii«i reduxit ipsam secum. 
X'unit (lictua Jobanacs, i^uod dicta Kigru ipsum relutavit, quud uuu credit Belle- 
bonna, et «i inveniretur, didt quod illad fecit ad indnefami ipniu Zairadi. 
Ponit dietiu Bellebonas, quod did» "Sign est uzor dtcti Naacimbeiuiif qood 
non credit Johaimea. Ternünnm a erMtina ad oeto diei*) ad pzobandmn otri- 
qae parü 

84. tdkffHn, Vtear des Grafen Albreeht ton TtrU Funkttäs von THenf, 
rerwiheUt den S^ukmeu^ Gtdtiei» nach Geständmue zur Zahf 
Img dner genaiMlen Summe an Bonensiffna von Verona. 

IVient, 1236 mr, 0. 

Cod. A f. 16 n. 92, nicht oaooeUato. 

Boneiuigne de Uerona. Die eodeiu •<) et loco ^) et presentibus D. 

Pellegrinus per sentenciam condempnaTit Gallicinura calliarium präsentem et cou- 
fitt'ntem et volentem in qiiatuor Hbri« et*) nn-dia et IUI deuariis Yer. dandis 
liouenaigue de Ueroua ad doiumicaai de ramis paimurum '). 

85. Jonlaii, Jiulix und Vicui^ luiit <tcii Uudolf Scutuo tof, auf die Aiayc 
tleä i^'icoUtuSf 6ulin dei liodulf Hiibtus, zu Rechte zu atehvii. 

Trieni, 1236 Febr. Ü. 

Cod. A f. 16 n. m. nicbt caacellata. Vgl. u. na, 174, 207, 2io. 222. 2i»i, 310, 31». 
340, 370, 425. 433. Die Sconzi, eio TricniiiRr Gcftchleckt. rcnutitlich bischöfliche Mini» 
Hterialen. Ein FetlericuH \\W Horn-Iii 2, 438 \»i 1 ISH Kink F. 5, 73 bischöflicher 
Uofbeamter, Bodulf Scanzo filius cundam d' Fedehci de la CJurte wird 121ti a. a. O.. 
902 mit emoDi Schlone in Segontano beldint. 

Nivolay. Die eodeui ^) et loco -■), iu preaencia Oluradioi, Mathei nota- 
rioram et alionun. Ibiqoe d. Jordanos index etatait terminum d* Bodolfo 
Scando absenti ad diem martis *} poit cuolariam, nt Teniat reepoiisania Nioolao 
filio qaondam di Hodulfi Rubei; et Yetlna riator debet deuunetare. 

Aht ('iericus von san l^orenzo Trhnl ii'h'i*st dem (rumsflm und 

l y/ie~o von Arri) eintii Jüh/itchfui Xiit.s, den si> ron (iiUt rn in diu l'f an tifn 
Tmm, Arco und Sayo iu/Utcn, und vtrkuuß ihnen da:> Ltgentum dieser 
Güter und den Antheil an der Regola van Cologna (a). Die MSndu de$ 
Kloeler» eHmmen ,dieeer Veräueeerung zu (6). Tnent, 1236 Febr, r^-lG. 

Cod. A t 19—19\ n. 94, eaneellata. 

«. Ottnudmi de Arobo et yghe90iii8. Die iovis aeptimo iutraute tebraa- 
xiOi in Tridentino epi-scopato, in domo aearie d^ abbatis sanoti I«nientii IMdoiti, 
in praMUtia d* Johannii indicie, Stepbanl de Canedano, KneUi de Banallo, 

') fehlt A. — »> lolgt getilgt »et. — ^) folgt getilgt duxit. - *) Febr. 13. - ^) Biehe 
n. 83. — *) «t ~ deneriio Ober der Zeile nscbgetregeo. — *) MBib S8. — •) Febr. ]9l 
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Albeiüni de st .iriu, Jordsui de Padua et alionnn te^^tiuln rogaioruiu. Ibique 
li. Clericus abbas monasterii saucti Lamentii de Trideuto pro precio fiuito de 
XXV Ubris Uer.. quas fait confessus uccepisse ab Vphei.oiif filii) quoudatn l»n- 
baldi de Archo solveute pro i) se et uomiuc ac vit e Guiuselini tnitris »iii uomi- 
natim pro hedificatiuue mouaaterii aaucti Luureutii tacienda iu iscla Atexi» de 
contrata Molioarii, renuncians oacoeptioni non nomerate pecoimie, de oonailb 
Ueraldi ibi pnsentia TWididit eidem Vghe9om recipienti pro ae et dicto Qnin- 
selmo nonünatitii de triginta aolidia Uer. fietum omni anno et Proprietäten integre 
linde solvebatar dictum fietum ubicumque *) git vel mveniri possit in plebatu 
Tenni et Archi et Naci vel iu alio loco cum omni iure et racione regule de 
('oUogna, quod fietum dictus Rubaldus quuudam pater ipsoruni et ipsi post eins 
mortem antiquitus solveruut et solvere teuebaiitur dicto mouast« rin saucti Lau- 
rentii. Et si plua valeret de iamdicto precio, de eo quod plus vuleret eis 
donationem inter viros fecit, qne ulterios propter aliqaam causam rerocari non 
possit, ita oft ipsi et eoram lievedes et cui dederint dictnm fictnm et proprie> 
tatem et posaessionem piedietam imde eoWebatür«) com omni iure et racbne 
regule dict« regule, quam ipae Rubaldus et eius filü prcdiefei babebant in racione 
dicie locationis, ut ibidem dicebant d. abbas et ipsi, et cum omni utilitate et 
melioramento, cum introitu et exitu 1 1 cnm omni alia raciojie dicto fi< to t-t 
dicte propriotati iiude solvebatur pertiueuti habeant et teneant et qnic(iuid 
veliat iure proprii faciaut sine omni predicti d' al)batis et eius successorum contra- 
dictione. Et promiait defendere sab dapla super bonis dicti monasterii specia- 
lüer obligeodo. £t omnia soa iura et actionee tarn reales quam personales*) 
tibi ptopter hac') competeates tarn in rem quam in penonam eidem*) Ygbe^no 
dedit cessit atque mandavit et ipsum ut in rem suam procaratoreni pro se et 
dicto SUD fratre constitoit, ut possint ita agere petere et omuia faoere, sicnt 
ipse poterat. Et sie pro eis se possidere constituit, daudo eis licentiam sna 
auctoritate iatraudi teuutam; et iüsuper dedit ei dictum Stephanum, qui ipsos 
inde pouat iu teuutam '). 

b. Poetea ^<>) die sabbati XIIII exennte februario, iu Tridentiuo episcopatn, 
in stupa ponta snper ieclam de Holinario, que est d^ abbatis sanoti Lanrentü, 
in preaentia magiebri Albrighefci, magistri Itexalohi, Viuiani, Yti, Diatemarii et 
aliorum tesliam rogatorum. Ibiqne d. Margaritus tt frater Wido et finter 
Bonaoentora monachi dicti monasterii saucti Laurentü Tridenti confirmaverunt 
dictam datam et vendicionem et omnia predicta. 

87. JordoHf JiuU» und Viear, aelMt dtm Ommd, Curatnr imd 2\ttor der 
SSnder des Carinado, einen Termin zwr Fühwng des Beweises in seinem 
Bedassbreite mit Heiigh^eeia, Trient, 1236 Feh: 7. 

Cod. A f. W n. 95, nicht ranc lluta. Vu'l n. 5f>. 103. J;i4, 147. 1.!. Die Orts- 
angabe beruht jedenfalls aiit emein Versehen: wie si' h auü n. erj-ncbt. und schon 

') pro se et Ober der Zeile aach>.'etrav^eii. — '-') A fehlt Kürzuiigsstrieh Aber dem zweiten 
tt; abicmiqne -> looo am Bande nacb^eLra^ea. — ') A prcbatn. — *) A solveliantar, u ge« 
tilgt — •) firUt A. — •) Ä fehlt KQmingiilrich dorcb p. ^ ^ A •) d com ans s. — •) £ 16': 

um unteren Rande von f. Kl Ljetil^ft cum omni inre et raoiotn'' rPLrulf ('ol'n,_'nrt Pofltca 
— i^cbluäa mit auderer l'iatc iu ursprünglich freigelässeDem Räume iiacbgetTagen. 
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an sich wahrwheinlicb ist. fuiKleti diese uod die u. 86 beurkundete geriohtlicbc Uaad- 
lon^ in palacio epit»cc>patu8 statt. 

Heiigheuesie. Die eodeiii et locu , iu [preseucia '■^) d' Johaunis, 
Efelmi, Jacobi iudicum et aliorum. Ibique d. Jordanus iudex statait teruii- 
nnm Osmnndo euntori et tatori filioram C^nadi quomdmn afaoenti a crwfcina 
ad octo (lies*) ad probandnin contn d*"> Henghenesiam, qnod danarü, quo» 
petit siln duri pro teuuta ei data, äint de i'eodo Carinadi quoudam; efe Maoi- 
fogula debet «i denunciare. Qui*) dixit, qood bene ei deaunciaTerat 

88, Ümton, Sohn des SimeoHf ergebt vor dm Judex Jordan Em^radie 
gegen die Bestdimg des Trentiu zu mnem Curedor, 

ÜWml, 1236 Febr, 7, 

Cod. A f. 16' n 96, esaeeUata. Ueber den Ort der Handlung vgl. n. 87. 

Symeonia. Die eodem ^) et loco et preeentiboe *). Goiam Jur- 

(laiio dicit et petit >) SjmeoDiis filiua quoudam Symeoniti qnod non vult, quod 
Trentiuaa debeat • ssc lAu-^ cirator, quia ipae Trentiaus uescit videre do suia 
proprüs nptr'icüs et etiaiu liabet causatu cum ipso Trentino, et petit. quod remo* 
veatur ab eiua curacione, et hoc dixit et proposuit preaeute dicto Trentino. 

89* Aivhelioii, Vicar i/cs (!rafpn Alhrecht ron Thal, J'o<lrstäs ton Trienf, 
vrrtirtlicUt de)i l'tllfifrin de UamhnUIu nach tieinem (h^täniln'me zur Zuh- 
luug einer gmunnten (leldsumme an iiacheus tom I>n>t>t l'rento. 

TrietU, DdJii Febr. 7. 

Cod. A f. 1() n. U7, nicht cancellata. 

Xuchei df I'-'sn. Die eodem '\ in dicto palatio, iu preseucia d""»«» Jor- 
dani iudicis, Ottuius üras.si, Johaunis uotarii, Jucobi iudicis et aliorum. Ibi- 
que d. Äychebouus per senteutiam coudempuavit ^) d"' Pellegrtuuni de Kambaido 
presentem confitentem et volentem in XX Ebris ") üer. dandii *) et aolTendie **) 
d* Zacbeo hine ad mediam qaadragesimam *). 

iMI. Jacob, Sohn ( 'oHcim^ und sein ( ut ator f Udi-rich tun Seiaiiu ycnch- 
migen die von Ädelpret, Sohn des J'etarin und Tatar des Jacob, gelegte 
Reekmng Uber die Führung der Vormundtehaft und die ton ihm vor- 
genommene Ver^uBserung liegender 08ter. Die Vieare Jordm und PeUe- 
grin eriheile» dazu ihre AutoritSt. 'PrieHt, 1236 Febr, 7. 

Cod. A i IC— 16 n. 88, canoellaia. Petarinus ein von 1168 bis !S16oft ^'onanuter 
herrorragenrlpr Trientner Bürger z. 15. Kink F. rer. A, 5. n. .30. 51. .'•5, Durig. Mitth. 
Etg. 4, 43:}, 434, zuletzt 12 lü Mai 19 Wien St. A., Todestag im Calendarium Udal- 



') Siehe 11. Sti. — ') lorr. aun et. — ^) folgt gctili,'! t1. Jordanus. — *) Febr. 15. - 
(jui — bcbluss später, doch noch mit derselben Tinte hiitzugefllgt. — siehe u. 87. 
— «) folgt getUgt Trantiniii. — •) A. — •) lUn 9. 
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i'iciiUiuui üoatlli 2, 214. AdelpretuH ist wobl eiu 6o\m dub fetaria uiiU UWim des 
Jtkob. Mada.Haaih, nach Urk. liii Febr. 17 Wiea 8i. A. •ammelt Adfllprofan de 
Pctarino »n drr porhi aanett Martini eine nnta Teotonica» das irt von den ana 

Deutscbliind konmioiKlen Wiiaieii. 

Die eodem '1. iii dicto palatio ia presencia d ""»' OUlerici de Heseuno, 
E^elini iudici:ä, Miithei notarii. Boni:imici iiotarii, Rodulfi uotarii, Coucii -). Mar- 
cheliiii. Atudree. Stephani pt aliunim tfstiutu roffatonuii. Ihiipie ( orani d'"^ 
Jordauü iudice et Pellegriuo de Rainbaldo coustitutis ud raliüucm iaciemiaiu [)er 
dl" Adelpretum comitem Tyrolis potestatera Tridenti «i epiäcopatns et eoram 
■netoritBlie atqne deowto d. OUIerieus d« Seianao cnrator Jacobi fiüi d^ CSoneii 
qoondain de d® Petarino ad hoc oonstitutas^ nomine ac vice ipaiiu Jaeobi et 
pro ipso Jaeobo et ipsc JacüVtns cum ipso d<* Olderieo et eius anctoriiat' atque 
eomensu faerunt coufessi et maniff^ti m' intcgram raciouom accepisse et lialtuisse*) 
a d" Adel])rpto de Petariuo tutorc dicti Jacobi de tota ammiuistratioue bouo- 
ruin omnium ') mobilium et imnujKilium et reddituum tocius litTcditatis ipsius 
Jacobi, quam ipse gesserat et aiumiuistraverat et ia Sf habueiat pro tutella et 
amministracioue bonorum ip^ias Jaeobi Tel occasioae ipsius tutelle^), et umnia 
bona ') dieti Jaeobi, que lemana^rant ultra dietam xacionem in se habere ooii- 
ÜBsri foerant et xeniratiaTeirant exoeptiom non reoepte radonis et non reoeptoram 
bouorum. Quapropter idem d. Oldericus sicnt curator ipsius Jacobi et ipae 
Jacobna') auctoritate et consenäu ipsius ^'*) sui ^) cnratoris fecenint fineni et re- 
missionem et datum et pactum de non petendo imperpetuum *il dicto d** Adel- 
prt'to de omni co toto integre, quod ei dicere vel pett vp possiMit nomine vel 
occasioue dicte amministracionls vel dicte tutelle uaque ad Imdieruam diem et 

specialiter de vendicione clausure ipsins Jacobi posite et unius stabuU 

poiiti quam ^ *) et quod ipse vendiderat oecaaione sohrendi dotem d* 

Zennondie matru dieti Jacobi et alias expensaa i^), et dictas TendieioneB et 
omnem locationem, quam dictus d. Adelpretos feoerat de bonia dicti Jacobi 
in sna tutella'^), landaTeraot et confirmaverunt et ßrmas imperpetuum liabere 
promisernnt. Quam raoioneni dictus d. Adelpretua ibidem eis roddidit salva ra- 
cioue de octuaginta et sex libri8 l er., qnus dictus d. Adolpretus expendidnat d»^ 
suis propriia denariis-') in ntilitatem dicti Jacubi, et salva racioue de alimeutis, 
que ipse d. Adelpretus prestiterat dicto Jucobo per sex auuos-^), sicut '^^) dicius 
d. Oldeiicoa et dictna Jaeobus ibidem contemti*^) et confeasi faerunt, dequibuB 



*) siehe n. 86 und 89. — •) Mg^ getil^ notaiii. — •> folgt gelilgt et ipw. — *) ge- 

tilgt amminiBtrationis bonorum. — ') Ober der Zeile nftcli;.'ctrntren. — ") lbl<;t ;;etilgt et ammini- 
atratiouis predicte. — •) folgt getilgt, que reraauserant. — fo|i,'t '„" til;,'* dic-tu» d. üldericns pm 
dicto Jacobo et ipse Jaeobus. — •) f. 17. — folgt getilgt d' Uldcrici. - ' ') Jolgt getilgt 
nominatini. — folgt fteigelaiaener Raum von 10 oeo. — ") folgt freigelasaener Ranaa von 
7 o ccn. — '*} folL't i^f til^-t et quod. - '*) folgt getilgt pro utilitat«' didi Jarnbi. — nach- 
getragen über getilgtem omnem. — ") 8. corr. aua m. — über der Zeile nachgetragen. 
— '») folgt getilgt vel quas. — folgt getilgt et »pecialiier Tendicionem dicte elanniTe 
et itabuli dictas d. Oldeiicus pro Jictu Jaoobo sicul: eins onrator et ipae Jaeobus per se et 
auctoritate et consensu dicti sui curatoris. — ") fnl.^'t sptilgt et salva racione de alimeutis 
pre«titi8 dicto. — »») folgt getilgt de quibus LXXXVl libri« et ulimentig. — »») über der 
Zeile oacbgetragen. a. 
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uctiiagiutii i-i sex libris dictiis «i. Adelpretiu ibidem dicto Jiiculio reiuisit iu 6«>lu- 
tuQi voocorditer XXXVI librua Ver. nomiiuitiiii pro oleo et iniid» *) dioti Jacobi, 
quod et quam*) in se halraerat, de quo oleo et muda non erat iiieta nuuo, et 
quam remiasionem ei fecit d. Addpretus salvu racioai* de qninqaagiiita libris et 
dictonim aUmentornm. Et proiniiit dictns d. Oldericm pvo dieto Jacoho et 
ipse .liU'oKiia auctoritate et i:;oiiseu>»ii ip«i'H di( Uui! fuit'm rotnissiouera datiim et 
pHctiuu de 11011 petendo et dictas veudicmru'.s 'i i-t liu atl lueiu vi oiniiia ])redit.ta 
imperpetuum (irmam et ratas et firma habere et tenere nec comraveuire aliquo 
modo Tel iure in pena diipli requisicionis, ratis omnibus eziäteutibus ipsa soluta 
tmper bonis ipsius Jacobi specialiter obligamdo^). Et ita dictas Jaoobiu corpora- 
liter ad sancta dei ewangelia inraTit per omni» integre, prout aapexiaa legitor 
et promiserat et feoerat* firma et ratas^) iiii|H 41« timm habere et teuere ei non 
contiavenire et »|tu»d super hoc non implorabit restitutiouem in iategmni*) et 
ita Vera «»se. l^MiibiH ita t'actis dicti d' Jordanus et Pi-lk-i^rinns, iu quorum 
presentia hec oinuia acta sunt, predictis omnibus soam iuterposueront auctuh- 
tatem atque decrctum. 

91. Arzt Delaidu», Sohn des Arztes Delaidu» wn Brewia, gilt eine Er- 
klärung über die auf einem Weinberge bei «an Marfino und eittem iSadd 
doriedbd lastende Zinepflieht. DrinU, 123ß Fe5r. H, 

t\id. A C 17 n. 99, niebi cancflltato. Vgl. n. 60, 194. 

Die veneria octavo intrante febriiario, in Tndento ante donram Zenarü de 
Mercato, in presencia Johannis indiois, Oheroldi de Ruf ia extimatorb com- 
munitatis Tridenü, Forney, Bodnlfi et altorum testiam rogaturuni. Ibique 
Delajdas medions filius «[uoudan) magistri Delaydi medid qai fuit de Brim fuit 

confe^sus et conteutus, «juod de '') clausura de vineis posita subtiia saxum de 
>;mcto Alartiuo, quam Vermilia soror ipsius iJelaydi di dit viro suo Olderico in 
sulutmu pro LXXX libriä Ver., solvitur') tantuiuniodo duas'l galletas ') olei 
tictum d" lleuricu de Porta et uuUum aliud fiutuui iude solvitur et de atabolo 
eiiudem Delaydi ibidem posiio solruntmr decem solidi Üer. fiotnm d^ canonicis 
Tridentinia. 

93. Jordan und PeUegrin de Hambaldo, Vicare den Grafen AlhrecM von 
IHrolf I'Ofle<t(is ron Trieiit, föllen in Ahiv^» )ilu if '/es Ihi-fm/fd} das Haupt- 
urf/iei! in drin liechtasfrvif' 'h'S .\otar.i 'JW.ntin de l'^sn, .{<ii>r.-- th-r Ifiamata, 

\'ornuiriili rill drr Kindt^r di ." I'nfqu<d di' ('ai>*'Ui'iu. ift iji'n i'uuinyo, Sohn 
di'<i<it,tsrli'ii<-l'; Hin ein Ihuiiliin, 11 ivlidein der .hiur der liUigerin zuvor einen 
'Iheil der 1 iii-ifLlaifli-n Summe nachgelassen hatte. Trient, 1236 J^Wr. 9. 

Cod. A f. 17- n. 100, nicht cancellaUi. Vgl. 11. 5ti, 273, 2«ü. 2S4. Capöl- 

leto ein Pntroninicnm; in Aufaeiehnaog der alidMiehn, eigenmAebtig oceapiriM 

llütpr 1240 — 1246 werden frenannt Tridenlinu« et (iorardtis fratrcs filii condam Ca- 
peletti und »pftter nochioaLi Thdeatiaos Capeleti, ia Urkunde voo 1248 Juai 28 



■) folgt getilgt (luanou — *) folgt getilgt dictm d. Adelpratiu. — folgt getilgt fi. — 
«) A. — ») folgt getilgt flt ita tctuid ewe. - •) Ober dor Zeile naofagefcragen. 
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Geiardtis Capeletti und um I'J'if) Vnv.i'ii'l.uin l-i-i-li''iflii'1i''v /.insc, Wim St. A. Giranliis 
de Capeldto, die vielleicbt mit dea hier «rwiUintea Müudeln ideatisuh aiod. Zweifel- 
lieft di« Badentmig Ton d« FiMo« auch d« Penn, wie in Urk. 1240 Febr. 16 Liber 
iiiriam in velle IiSgari Wien Bt. A. f. 8'. 

Sententia Sliorum Pasqualis qaondain. In Chiisti nomine. Noa Jorda- 
nus iudex ei Fell^prinoa de Kambaldo ^) conatitnti ad racionem fadendam per 

d<" Adelpretuui comitein Tyrolis potestatein Tridenti ei episcopatoa pro nobin et 
Bertolde Taranto et - 1 Ayclifbono sociis nostria co^o^icerite!? causam que verte- 
batur inter Trentiuuin uotarium de P.'^a uuctorem «!' Dianiate qaoudam^) 
tutricis M tiliorum (juüiidain Pasqualis de Cupelleto ex unn parte aefentem et 
Tuuiasiiiiu tiliuui quuudam ■•) GotexukUi ex altera se dett-udeutetu, iu qua (|ui- 
dem canaa dietos Trentinas aient aaetor diete d* Diamate tatrie» dietomm filio- 
nun*) dieli Fasqnalis qnondam petebat a dicto Tomario in ona parte centum 
libraa Yer., item iu alia parte quinquaginta et sex libras Ver., qncn dauaios die- 
tos Trentinas dioebat dictutn Tmna^ium mutao accepisse a dicto Pasquale quon- 
dam, sicut coutineri dicebat in quodam iustnnnento imitni inde seripto miiuu 
Concii üotiirii, quare dicebat dictum Totnasium iu di'.tis ccntuni liliris Der. *•) in 
uua parte et in dittis (quinquaginta ") et sex libris in**) alia debere condempnari. 
Ad quod respumlehat dictus Tomasiua, diceuä uou esse verum, (j^uod dictaiu pec- 
euniam a dieto Pasqoale qaondam mutuo aocepisset, qaare dioebat ab eins peti- 
cione debere absolvi. Cum hee et alia mnlta ab atraque parte dioexentor et 
allegarentur, tandem tism*) rocionibos ios^ramentia atriosqae partis in causa 
bostensis, i*>) habito super hoc sapieutuin consilio ttdera in scriptis proferimus 
sententiam, <jnia rondenipnamn.s dictum Toraasium ab.seutoni et") rontumacem 
et legittiine I ( itattiui, ut veuiret ad aiidieudaiu seuteutiaiu, et vruire uolli titeni ''*) 
et f|U(id 8ua abseutia dci repleutur presi iitia. iu ceutuin libiis Ver. iu uua parte 
et iu quiuquagiuta et sex libriä iu ulia daudis et äolveudiä dicto Trcutiuu pro 
fUüs dieti Paeqoalis quondam et >') sicot aetori dicte d* Diamate hinc ad 
kallendas madii^«) proximas. Et qoia netus victori oondempnandas est in expensis, 
dato saivamento dicto Trentino et ab eo prestito, quod expendit^") ia hac causa 
sn libras Ver., facta taxatione condempuamus dictum Totnasium absentem et 
contumacem in dictis sex libris daudis et ^olvcudis dicto Treutiuo pro dictis 
filii.s quoudam Pastjuali.s hinc ad dictum termiuum. Data est hee sententia 
in auu" doniini raillesimn du<entesimo trigesimu sexto. ludictiuue uona, die 
sabball uttu(» mUaute lebruario, iu Tridento in palatio episcupatus, in preseutia 
ifmok He^üni, Jaeobi, Johannis iudicam, Salaeterre notarü, Hathet notuü, Mar- 
tini Barserü, Biprandi, Jaoobi, Paganini notariorum et alioram. 

IBgo ObertoB de Plac(entia) notarias saart palatü bnic interfoi et hanc sen- 
tentiam preoepto dietoram indieum ita scripei pnblican et auteaticaii in 
pablicamqoe fonnam redoxi. 



'l folfft getilf^t Ay<'bcbonu8. — *) et Ay liebono am Rande nach'jetrafren. ^) über der 
Zeile Dacbgetcageii. — A tatricem. ^} iolgt getilgt et filiaram. — ") folgt getilgt et 
in qninq. — *) Mgl gelügk librii. — •) in alia Aber getilgtem n\A pro dieta Diamatn nach» 
getagen. — *) toljrt getilfrt teati. — •*) A. — ") et i-oatumuceiu über der Zeile iiachj^e. 
tragen. — **) et — Diamate am Rande nachgetrageu. — >3j folgt getilgt et, — - ■*) Mai 1. 
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Jbidem 'i ante (hi t im ^l ui» ufiaiti lutiiiu du tus Tnntiuus romisit deccm soli- 
dns de en, (jund petierat di< to Tomasiu, dieeud«» qund l»eue iie<ieral C libnis in 
uuu purtti et quiuquugiuta et sex libras et luediam iu alia, et ideo nua luit luta 
sentencia predicta, nisi de dieta qnantitate. 

(iht'bizin ton Mttz lerv^jruht tuUicU unter Verpfätulung lUler seifler 
Habe dem Sieher von Castfllo eine (Jeldeumme^ ufäche Si^iet dem Grafen 
Albreehi ron Tirol für FreilasBiMff dee (ikebiein am der Oefangenediaß 
ver»proehen hatte, an genannten Terminen zu zuhlenf wofür wh Waila 
und Arnold l'izoh von Met: r^rbürgen (A), wdche Ghebizin daßr »ehad- 
f'is :ti Ihiltf U I rraprorlifii Inittr 'ti K Xtiraristn.f verspricht dem Sichfr 
für ( tlif-li'u'iit fiu' ( < ' l'i-<inirin' :ii :iihliii. irufiir sirh l\ iil/it rerhUrrft f- 
/(tiiiiisius viid itnlKru {fen> inimj-n Sii/me ^ welche iiliebuni mit 

dein Grafeu von Tirol geftehUmen hatte (d). 

Sate ean Rocco, 1236 Febr, 13, 

Cod. A f. 18 n. 101, CHnoellnta bis tarn letzten Abmtse. Dan Nave d« Salexotnm 

am rechten Et^dtufcr /.u mu lifn l-^ er^ii't uieh un« Urkunde von 118& MaiftKink 

1". h. n. ^l^ nVx't > ini'ii 'l air 'i' r Li li- nst urie am vadum Salcxeti ab ea parte, quff 
est Mez Teräus. Lbcnao ut Urkunde vun 1231 Juli 2i> (Or. W. St. A.), einer Oeä- 
nnnir Ober die Rechte nnd Betitmoji^ des BiKtoms Trient in Mets weiden Orand- 
»•iKke in der coiitrada .S-ilscdi aulVo/äblt. l'cber die fcltsclibröcke dortselbtit Itouelli 
2. I2:i5). Bei ZHiuliaiia hiicbt iSah-xefuni Ifeich. Arcb. Trent. 10, 77 n. '1. Ghe 

biziu, eiu Kigenmuun de«« (italeii l IricL von Liteu und von ihm der Kirche von 
Trient verkauft (läSl Jtta. 5 Or. W. &t. A.), iit offenbar vom (hafen von Tirol ge- 
fiuQgen genommen worden. 

a. Syeherii de Cüstello. Die mercurii XIII iutruuU' febru.irio, in 
Tridentino epiecopatu iu ripa Atexis iu contrata ubi dicitur iul Nanem de Sale- 
xet-o. in preseiH ia d"""" Conradi dicitur Ciherlandus de Suluru«) Aru»ddi 
Flameuj^lii. 1!(«<U irh, rii, Federici de Me^o, Ilciirici de Ciistelli», Federici de Me(;i» 
]>luriutuque alt* »nun U-ütiiim mgutorum. Ibique Ghebi^inus de Ale^'u pruniiait 
et couveuilt ') atque iurant d* Walk de Me^> et d<* Amoldo Fi;^lo de Mefo oua- 
servate ipaos indeinpnes a fideiassione, quam pro eo ibidem leoennit, ui inferins 
oontiuetur, penea Sycberimn filinm qnondaio d* äycherii de Me^, et in pena 
dnpti dampni et dispeudii. in quo oecasionc ip.^ius fideiassionia venirent aliquo 
tempor e nuper suis bouia eisdem Bpeeialiter obligando. fit pro eis le possideie 
constitiiit, tali pacto et/-. 

b. llem il)idem iuo<nitinenti dn tu> ' iliL'liiciniis promi.sit et inravit dare et 
aoWere dicto iSycherio trecenta.-» et Xi^il libras et mediam Uer., videlicet uäque 
ad mediam qtiadragesimam *) dictas XLII Ubxaa et mediam et poetea ad octavam 
paaoe resunectioiiis ^) proxiniam treoenta« libras. qnas foit confesstis « dare 
debere uominatim pro solrendia «) trecentis XLII libris et media, de qmbns idem 
Syeherim lecerat^) Becuritatem et promisaionem pro eodttn Ghebi^iiio d« oomiü 



I) Ibidem — ächiuu mit anderer l'iutc und weiterer £>chriil hiuzogelügt iu uruprüikg» 
Uek freigelaaaeaem Bamne. — *) fbl}^ getilfift in p. — A. — *) Wkn 9. — '} Apr. 8. 
— •) folgt geAOgt ilfie. - *) A fece. 
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Tyrolis vel eins uuucio de maiidiit<> dicti d' loiiiili.s pro n'deiiiptioue persone 
ipäiu3 Ghebiyiui tucieudu. &icut ibidem ipst* Ghebi^iuud dixit et couftättua iuit, 
idioquim ^) dampnom efe o^peuMM, Pigntw soa bona, in quibna «tc., efe pro eo 
86 poondere manifeatavü Et ibidem d. WalU de Me9o et d. Arnoldas Fifoliu 
de Me^o quiUbeli in totom reuuutiMido nove eonafcHntioiii^ et epittole divi 
Adriaimi ^ et legi *) dicenti, quod principalis debitor prius debei conveniri, quam 
fideiussor, pro dictx» Ghebiriuo fideius-sores et principalt'.-« debitore^ inde se oon- 
stituenmt et sua bnua pidem codem modo pignnri obliganiut. 

1*. li^m jbulein »1. Zauuriiis ') pro se priui ipa1iti(?r j)roiuisit sidvere dicto 
Sjcherio uscjue ad •') octavain resurrectiouit. jiroximc ceuiuui libras Uer. iiüiui- 
nattm pro solTendis centnm libris, de qnibus") ipt^e Sycherius feoerat secuiiiftp 
tem oomiti vel eins auucio de mandato ipsiiu pro redimenda persona diett 
Gbebifinit alioqnim 0 dampnam et expensaa. Pigniu ana bona, in qnUms etc.'). 
Gt ibidem dictus d Walla remmeians 1^ *) dicenti^ quod priaci|iali8 debitor prius 
debet couveniri, quam fideiussor, pro i]iso Suuarisid fideiussorem et principalem 
debitorem sc constituit et endem modo j)igniiri sua bona obligavit. 

d. Iteiu ibidem dictus ftauansius el Ventura eontirmaveniut et laudaverunt 
pro se et omuibus dt» suu parte pacem et fiuem, quam dictus Ghebi^iuus tecerut 
dicto d<> oomiti de TyroU. 

94. Vor Jordan^ Iudex und Viear, mUedhwt Poldm, Tutor und Cumlor 
des Jidhr«re und &«Uvertnt«r der JSfieAMa, und Much von Raeazzone 
Li» in ihrem BedttsdreUe um den dreißhrigm RS^and dee Zintet ton 
einem Hause in sem MarUno. Die Paiieien stylen und hmntimrten ihre 
l^osUionen. IVient, 1236, Febr. 14, 

Cotl. A f. IS' n. 102. nicht cancellata. Vpl. n. 113, 263. 301. Bcll.ni. rus in einem 
Vei-zeichniH bisch^fl. Zinse in 'rrient um 1225 über aci. Viinlü [riiisi iiick St. A. 

Poldi. Die iovis "XllTI intraute februario, in Trideutu in pulucio episco- 
patus, iu [)rcsencia d"""" .lacobi ludicis. ,Iuhaiiiii> de Wadrigio "^j, Oluradiui uoUi- 
rii et alit»run). Ibique coram ^) d^' Jordanno ludicö iu iure petit d. Poldus 
sicat tutor et carator filiorum quODdam Bellauerii pro ipsiä i*') quautum pro tertiu 
parte et pro ae pro tertta parte et procuratorio nomine pro d» Elidiina pro 
alia tertia parte a Hoeio de Bana^ono tres libraB fictum ]nro sjmplo de tribns 
annis, seilicet pro qu(dibet anno ti'es libraa, et cum ])ena dupli salva racioue 
ptnris et quod debeat d. Jordanus pronuneiare, quod ipse Mucius de cetero omni 
anno ') solvat eis > ') tres libras Uer. fictum omni anno '} de domo et casale uno 
iafieute iu hora sancti Martiui, <iuod ei locavernnt. Ad quod respondet dictu.s 
Mucius, quod nou vult ei dare nee vult, quod pruuuucietur. Ponit dictus Pol- 
dus pro ee et predictis, quod locaveront ei unnm casale positum in contrata 
aaacAi Uartini de l<mgo Atioem et Wa^afiEkbam pro tribua libris omni aono sol- 

'1 A. - ') CouBtit. ft7 nftch Nov. 99. - ') I, [nst. de fi leinss. 3, 20. — «) Nov. 4 c. 1. 
— "ij ad fehlt A. — ") folgt getilgt centum libris. — ') folgt radirt. doch noch erkeautlich 
et pro poandere. — ") A Wadrgio. - «) c corr. aus d. — iolgt getilgt a Hucio de 
Ranaeooo tm libma flotam cum pena diq>li. — ■>) folgt getflgt diet. 



Digitized by Google 



48 



OBEBT. IMBR£VIATUR 1236 F£B& 14. 



▼endifl fictom imperpetuum, quod iuficiatur dietos Mucins, nisi aliad videxet; et 
postea dizit ipte Mncins, quod rehttavit dicfaim locationem iu dictam d" Pol- 
dttm et qaod ipsam refdtationcm recepit, quod iuficiatur d. Poldm, dioens ai eam 

Tnlt refutare, quod paratiis eät rrc i|M r*\ ita quod aolvat ficiuin qod solutum 
et quod ijise Mucius teiifutur de evictinn»- pro suo facto. Termiuura ad 
dif rn lune quod ait ouusiiiatus sup«r exeraplu carte lucatiouis et reapon- 

iK). I'eiiijjnn, l'tcar, ladet den Schtuird i'illanuii vor, um auf die Kltlffe 
des Notars Mfxiheu» zu Nechte zu stehau. Trient, l ^HiH, Fefnr. 14, 

Cu.l. A f. 18' n. in:?, ni.-ht canccllata. n Mi. Hl. |'2S. 178. 

Miitliei uuturii. Ileiu ibidcin d. rcllfgriiju.s sUtuit teruiinum Viilaiiiio 
lerrerio absenti, ut in orastiua * » vcuiat curaui uu raciouem facturas Matheo uuta- 
ri»; et Mamyugula viator debet denanciare. 

Vor dem Vieare Petlegrln sUUen und beatUwortm B^wtre und IVisard 
PoaiUoneu in üirem Becht$8treUe um eiw Kuh. Trientf 1236 Ftbr. 14. 

Cod. A r. 18' n. 104, nicht canoellatiL Societas hier der togeniBiite contnctni eoddae. 
Vgl. Einl. 2 I 19. 

Bellauerii. Item ibidem -i pouit Bellauere, quod ipse restitnit v.icani litis 
homini, cui Wirardn? illaiu dedi-rut in sncietutem, quod coufitctur Wirardus, set 
dicit. ijurid illud wn dehebiit. ideo «inia pr^ceptum erat ei pt^r potestatem. 

(jut»d ui"u ik'ljertt restitUfie. Dieit Witjurdu». (piod nou credit, quod dicta vuca 
tuceret viiulum, ex quo cam dedit ia socictutem. 

99. Jordan, Mose und Vtear, uUi dem SSaearan, Vertreter des TVmfm, 
eine Fria, um den BeehtestreU mit Paee, Vormund des Otto Bdtu» zu 
Jsinde zu brinffen, und ordnet au, daea inzwieehen die Autmigen der von 
Trenlin geführten Zeugen niederg^htieben toOrden. Trient, liiitd Fehr. 14, 

Cod. A f. 18' n. lOS, nicht oaneellaia. Vgl. a 50, U. 61, 117. 182, 138, 148. 

Faxii. Item ibidem d. Jotdanus etatait termliuiia Zacaiamno proeom- 

tori Treutiui preseuti a crastina adoctoilies^) ad fiuieudam causam, quam habet 
cum Paxio tutore Ottobelli; et interim seribantor testee Trentini. 

Uh. Vor J'f'hu^ und Matheus, Notar^ als Schiedsrichtern .^fdieii und bmiif- 
trorhn Jo/ninHes dti Jiovi, Verfrefer den FUischers /.anurlus, und liclle- 
bonus für seinen 6ohn Sascimbenm eiite Position in ihrem lücJtisat reife 
um Zahlung einer Gddeumme dun^ Zanudns edt Bärgen der Mancaflor 
für die MUgiß ihrer Tochter Higra, Die Sdtiedtriehter eetew ewen 
Termin zur Beweisführung. DrieiU, 1236 :Fehr. 15. 

Cod. A f. 18' n. 106, nicht eeooellata. VgL n. «6, 83, 114, 125, 160, 179, 180, 211. 
«) Febr. 18. — ») siehe n. 94. — Febr. 16. — * Febr. 22. 
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Bettebonl Die veneria XV. iutrante febroario, ante donmm quondam 
Ambrooi, in preeentU ä/>^ Efelini, Johannis iudicnm, d* MenUdi et aUo- 
ruui. Ilnqne coram Petro et Matheo notario arbitris electis pouit .Tolmunes 
de Bubus prociirator Zanucli, quod Nigra < lat t t est minor de XII aiuiis, quod 
iuticiatur') Hellobonns sicut lej^ittiniu*! aniiuiiii$tratur tilii sni Niisciiubenui"), iinrao 
credit, quod habeat plus XV aunis. Umlf dicti arbitri statiierunt termiunm 
dictis partibus prescntibus ad prubauduui usque in diem lune proximum et 
alias erit peremptorius. 

99. Clurlcus, Abt von sau Ijon nzo, und Tiiiiiin, Sohn des Rudolf BubeuSf 
tauschen beim Klodtr und zu Suie gelegene Grundstücke. 

Trient, 1236 FOr. 16. 

Cod. A £, 19 n. 107, aieht eanceHata. Siimeift i*t PAtronimicum, vgl. n. 427 und 
Urk. 1246 Juni 28 Eorietu Sua^ Or. Wien 8t. A., ebenso wiederholt im Yerxeiciuiü 

bischöflicher ZiiiKe liber ffi Vi^ilii Iiisbrntk St. A. Enricus Suncie. Die Rubei her- 
vorragende Trientoer Faiuiiie, nlü deren btamiuvat«r Ad«lpret Bonelli 2, 406, 463 
(1160, 11801 erscheint Rodnif itt biBcbOflicher eamparii» Kink F. 6, n. S7S (1218) 
und Mit^rlied der Lehenscnrie Durig Mittlieil. Erj». 4, 434, 438 u. 8. w. Kach Urk. 
1231 Juli Oefrfui!i>r der biHcböfl. Hccbtc und llcsit/ui)(.'fn in M«>tz, besass condnm 
Rodaifua Kubeua ein Grundstück ad alberum subtus ^iivem. Ceber die EtechbrUcke 
bei Kave bringt Bonetti 2, 803 Notiien am dem PtOfMteiardiiT am einer Urkonda 
▼on 1238, in der enrlhnt wird: pone de Nave inper flnmen Athen*. 

Abbfttis et Trentini Ünbey. Anno domini millesimo duoentestmo trigedmo 

sexto, indictione uona, die subbuti XI III. exeunte febroario, in stupa domus yscle 
de Moliuario d' abbatis saucti Laureutii, in prestncia raagistri Itexalcbi, Viuiaiii. 
Vti tibi nia;i;istri Itexalchi, niajjistri Albritreti, Diatfiiiarii alioriim tcstium 
riigatoruui. Il)ique d. a^iVias Ckricus uiouasterii saiioti Ijaurt'utii Trideutini 
de cuuseuäu fratris Marganu^ iratris Widouis, fratris Buuaueuture luouacliurum 
frafernm Bnomm ibi preientiam pro melioramento et utilitate diota monaeicrrii ex 
una parte et TraitinaB filins quondam d^ Bodulfi Rubei ex alia talem iuter ae 
feeemut cambimn et commutacionem, quia dichis d. ahbae dedit eidem Tren* 
tino et ad proprium tradldit nominaüm duoe plodios^) tcrre^) et quartam 
unius plodii aratorii po-iiti in campanea de retro monasteriura, cui coheret, ab 
uua parte habet ') d. abbas, ab alio Heuricus de Sunicia, ab wno capite via, 
ab alio capite similittM- via. Ecoutni dictus Treiitinus d- ciit eiilera d» abbati pro 
cuntracambio et ad proprium tradidit unaui peciam terre prative, que est circa 
norem decem plodia, poeitam in contratu poiutis^) de Nauae, cni coharet 
ab nna parte habet Oldericna de Maua, ab alia habet monasterium, ab alio d* 
WaQa et sni homines et Otto Grasans et forte alie^) coherentes, ika nt dictua 
d. abbas et t&VM successorea et dictus Treutiuu^i et eius heredes et cui dederint 
dictam terram et dictum earabium cuilibet datum habeaut et teueant et quic- 
quid velint iure proprii faeiaut siue omni contradictioue unius et alterius. Et 
pronmeront sibi ad iuvicem detendere sub dupla super buuia cuiuslibet ape- 

«) folgt getilgt dictu. — *) folgt getilgt quod non credit. — •) Febr. 18. — «) A. — 
•) folgt getilgt ar. 

Acte ttrolenoft. II. 4 
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daliter obligando. Bfc iintu pro altoco se powidere oottstitait, dando niraa alten 
Eoentiaiii inde aoa anotoritate mtmiidi teiiiitam. 

100. Die Mönche <h.» Kotten von $an Loremo festatten dem Abte Clerkus, 
Land und M'd/iberffe zu Byiinn dem Hnmobeüns, und einen Maierhof dem 
Paganin, AJbertin und Hlamchindlo zu verpachten. Trient, liiSG Febr. 10. 

Co<L A £. 19 u. 106, nicht canceUata. Vgl d. lOä, 106. Byuna gonannt im Ver- 
Mieliint dn Ottte dar G«m. Tauk von tS8B Gar KU. Treat Statato di Trvnto 816, 
daraaoli gelegai ober «m Niodft ffegan Sardagna, vgl. OBtaiini-Btona Anh. tna. 

13, 105. 

Die podem et loco ^) et preseutibus Ditti >) fratres dedernnt licen- 

tiain et paraholatu diclo ') d" ubbati locandi terniru et vinoas de Hyuna Homo- 
bello et Pagauino et Alberüao et BlamcLiuello scariam et terram pofiitam*) 

Et qaicquid etc., ita quud dicta terra et scaria debeat reverti in 

dietum monaatariam, qnandoeamqae ipeam tollere Telleni ad enoa propnos nsiu. 

101« Jordan, Jude» nud Viear, vorurtheiU den Notar Matheut, StMoeHrettr 
des Ktotiere oan Lonwto 6«i TSrient, nach mnem Qeiäändnieee zur ZaKlw^f 
einer Gekbummo an Jokannee de Griffo. l^rient, 1236 Febr, 16. 

Cod. A f. 19 n. 109, cancellata. 

Jobanuis de Griffo. Die eodem in p ilacio episcopatus, in presencia 
^ornm Kpolini, Jobaouis iudicum, Zacarauni notitrii et aliurnin. Ibique d. Jor- 
danuä iudex per seuteuciam condeinpuavit ^) Matbeum iiotarium preseutem et 
couüteuteiu et vulentem taniquam symdicum ^) raonasterü ^) saucti Laureutü 
Tridenta in XL soltdis^ Yer. dandie et soIt^Is^ Johanni de QriA> lime ad 
dominieain de ramia palmamm 

108* FdlegriHf Viear^ ladet den Sehmied VUlanui zum eweUenmoio tor, um 
auf die Klage dee Notare Maiheus zu Beehte zu et^en. 

Trient, 1236 Febr. 16. 

Cod. A f. 19 n. 110, nicht cancellata. Vgl. n. !)5, III. 128, 17«. 

Matbei notarii. Die eodem ') et loco ♦>) et preseutibus'"') D. Pellegrinus 
statuit termiuum Villaniio ferrario absenti ad diem ') lune ut veuiat radonem 
facturus Matbeo uutario; et Caluus dcbet deuunciare. 

.106. PeUegrin, Vicar, dem Oemund, Cturatm' und ZWor der Kutder 
des Carinado^ einen peremj^iedien Termin zur Erbringmig dee Beieeiaee 
gegen Johann, Vertreter der Hengkenesia. Orient, 1836 Febr. 16. 

Cod. A £ 18 B. III, nicht eaneellaia. Tgt n. SS. »9. 87, 134, 147, Ul. 

D" Heugliene.sie. Item ibidem *) d. Pellegriuns statuit ierraiuum peremp- 
torinm Oamundo absenti ad diem iovia^) ad probaudum contra Johannem pio- 
coratorem d* Henghenerie; et Maa^ogola debet deuoaciare. 

<) aiehe a. 90. — *) folgt fiteigelaMeasr Baum von ll cen. ^ A. -~ A nouMterioia. 
— •) lUnt 13. f) nehe n. 101. ~ *) folgt getilgt iovia. ~ •) Febr. lA. ~ •) Mr. Sl. 
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lOftk jMvfan und Pdltgrin de Sambaldo, Vtear« df Orafe» Al^r$eM ton 

Tirol, PodeM» von Trient, bemifh'affen den Notar Obert, die Instrumente 
fii«r Sehätzung und Verkauf eive<^ Weinguiee des Arztes Delaidus gete- 
gen unfer dem Felsen von san Martine wegen eines bei der Schützung 
unterlaufenen Fehlers neu atinzufurtigen. Trient^ 1236 Febr» 17, 

Cod. A f. 19' n. 11*2, nicht eaaoellata. V^l. n. nn, 91. 

Carta sicuti potestas procopit, qnod carta vendicionis Vermilie deberet 
corrigi. Amio domini millesimo ducentosimo trigesimo sexto, iudictione nona, 
die aabbiito XIIII. exeuntc fobruario, in Tridcuto iu palatin episcopatu.s. in pre- 
seatia d*^"*™ Johauuis ludici», Henrici de Pox'ta, Bouiainici noLarii, GlierokU de 
^ «Itoram. Ibiqne d. Jordaans ei d. PeUegrim» de Bambaldo fiusmites 
ladonem per d^ Addpretam comitem Tyrolis potestatan Tridenti et epiioopttbw 
pareoepemai mtU Obeito notorio iaihuscripto, ui deberem removexe deoem aolidos 
Uer., qnos dictus Gheroldns de T^u<,ia ezüinator communitatis Tridenti pro 86 
et socio suo dixerat debere solvi fictum Canon iris Tridenti de clausnra una de 
vineia que fuit Delaydi mcdici, posita de subtus saxum sancti Martiini, quam 
ip.^e Gberoldus pro se et socio suo extiinavt-rat LX libris pro solvendo debito, 
quod dictus Delajdus dare debebat d'* Veriuiiie sorori sue, et ponere Vll libras 
el mediam ultra dictu LX libras propter dietos deoem solidos, qai Bon debent 
lüde eoln, qaae aeptem libras et mediam dietin Gheroldits pro ae et eocio «uo 
eitimaTit plus valere dieta*) damora*), et qnod ego notariua debeam hiant in- 
itmmeuta extimationie et veudicionis a priucipio de novo, in quibus non fiat 
mencio de dictis decem solidia. Quod preceptum mihi uoturio fecerunt ideo, quia 
dictus Delaydus steterat contentus, qn^d non solvebantur in<le dicti deceni solidi*), 
immo tantura due gallete olei .-olvehantur d" Heurico de Porta, et i[uia dictus 
Gberoldus dixit se erraase in ipsa extimatioue, poueudo intu;i dictos dec«m soli- 
doB, et quod ego notaiini penitas debeam detere dictos deoem soUdos imbve- 
Tiatnris inde &etis et ^) qnod dieta instrumenta debeam ledueere ad equalitatem 
pro rata dieti debiti et expensamm. 

105, Abt Ciericus ro» san Loremo terpachlet dein Albertin, Bruder des 
Pagtaün, mmn Baugrund im Hefe des Mmarhaf» wn aan Lorenzo und 
die Hä^U der zum Maerhcfe gärigen Aeeker und Weinberge, 

IVient, 1236 F^. 17, 

Cod. A £ IS* B. 118, nieU eaBecillafta. TrI. b. 100. D« Mm^a wohl MatKoniinicDm 

Tgl. Cliristinn Sobnfller Tir. Namf. 204. darnach KoKeform von Muthilde. Aira ronia- 
DÜche Form von area (franzOsiscb aire) sieht* Du Caoge unter area. Aaiainentuni 
Ton sgio oder mlo, Werkzengr. «iehe Do Cange unter adnuentinn, IMes ttnter agio. 

Äbbatia ei Albertiui de scaria. Die domiuico XIII. exeuute iebruanu, in 
seatia d^ abbat» saaeti Lanreatii Tridenti, in ineoencia presbiteri Grimaldi, 
Wamerü, AehiUis de UiUafanno, Benefinelli, Johannis de Ha^a, Homobelli, 
magistri Itexaldii et alioirum . testinm rogatomni. Ibiqne d. Cleiicns abbas 



•) folgt getilgt po. *) A. — Tgl. n. 91. — *} et — Schlase ap&ier hinzugei&gt. 

*♦ 

Digitized by Google 



52 



OBEUT. IMBRbVlATLK 1236 EEBU. 17. 



nunusterii saucti LatirenÜi Tridenti pro ae et futs fratribut et suis nuccessori- 

bu9 nomine locationis investivit Albertinum fratrem Paganini nominatira de nno 
caaale posito in curia dicto scarie et de medit'tate tocius terre et viuearnni per- 
tinentiuni ') ad dictaui scariam <»t de diioluis plodiis terre positia de retru airurn-) 
saucti Luurcutii in cuupagua lueliuruudo rem et uou peioraado, hediticaudu ^) 
dietn« AlboirtinaB dictam caaale, dando ei d. abbas asiamentiiin ad illad naoeMa» 
rittin et habendo ipae Albertinoa tantam commoditatem de curia et oito iaetendoi 
si ülad habere potent, et tantiim de stahnlo dicte ecarie, qoe ei anCBeiat com- 
petenter^), non alienando inde aliquid alicui jtorsMne, ita ut dictam terram et 
omnia predicta et eins lieredes habeat-) et tcneat-) ad laboraudum et teueudiiin ad 
suani utilitatem et conimodum et snorum heredum, solvendo omni anno in testo 
saucti Micliaelis^) vel eins uctava fictum tres libras de diclo casale et medi>.ta- 
tem vini dicte vinee et medietatem tocius grossumi, quod habuerit in dicta terra, 
et terdam partem de minutts, toUeodo ip«i semiiia ibidem poaita ante partem, 
dictaa conduotor oonaignando hec omaia ibidem ad aeariam d^ abbati Tel doa 
nnndo, aUoqaim*) debet fictum induplare. Et promiait defendere sab dupla. 
Faetnm iuter coa etetit, quod quandocumque d. abba«} vcllet ei illam tollere, 
qnod possit. et ipse possit illani dimittere si voKierit, certificaudo unus alium 
de hoc per XV dies aiit'- süjictuiii Mirbaelein vel XV post. Et sie pro eo so ])033i- 
dere constituit, dauJo ei Jonlauum, qui ip^um pouat in tcuutam. Et prumisit 
defendere d. abbas aub dupla. 

108. Abt Clerieut von »an honmo verpaehttt dm HonuMlo und Bona 
von Vda wtd dm FintUo ton Batkde zwei Auen am Etschufcr. 

Trietit, 1236 Febr. 17 

Coil. A f. 2f> n. 114. nicht cnncpllata. V^H. n. loo. rtLn ilie Vernuclio der Mönche 
von wiß LoreuKO ihr altea Kloster, da^i »ie den Uomluicuiiern hatten überlassen 
mOiaea, wkdfT zu erlangen, ?gl. Ztaohr. d. Ferd. HI, 83, 69 and Fkadelli Arcli. per 
THeste S, SS. 

Abbatia et Hoiuobelli. Honi et Pinelli. Die eodem ^) et loco 7) et presen- 
tibus ^). Ibique d. Clerieus abbas monasterii äaucti Laureatii Tridenti se et 
suis fratribus ab>eutibu.s uoniiue locat-ouis imperpetuuni investivit Honiohel'.Hru 
et Boniiiii de Uilla^) reeipieutes pro se el Fiuello, qui fuit de Hauale, iu äe suis- 
que heredibus uumiuatim de duabuä iäcliä {>ositLä iu ri])a Alexia per medium ter- 
ram*) dieti monaeterii et de retro eecleaiam dicti monaaterii, . aecnndam quod 
dietnm monaaterinm illaa ibi ▼isnm eat habere et tenere, ita nt ipai et eorom 
beredea illas iaelaa cum omni ioie et utilitate in integrom illia pertinentibuahabeant 
et teneant ad eanm commodnm et suam utilitatem, non alienando lude aliquid 
alicui persnne set in ae et eorum heredibu.s retineudo, solvendo omni anno dieto 
d" abbati vel eins suci-e.sscjnbu» vel suo nuncio in festo saucti Miebaelis vel iu 
octava tictura tres Ui»ras Ver., .scilicct pro nnotpioque viginti .solidos, alio(juim ^) 
debeut fictum induplare. £t d. abbas promisit defendere sub dupla. Et sie pro 

M A pertinent. — ») A. — >) A: folgt getilgt ita. - «) folgt getilgt solve. — ») Sept. 29. 
*) coiT. aua Ä powint. — ') aiehe n. 105. — ■) folgt getilgt ex. — >) folgt getilgt de iuxta 
«aatnim 'Mdaatl. 
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eis se pos>i(U're ruustituit, dnutlu vitj, lut iitiara siia iiuetoritate intruudi teiiutam, et 
insnper dedit eis Jordauum äuum ^ i .scutitferum, qui ipsos iude jx}iiat iu teuutam. 
Quaui^) locatioBem in ipw» &cit ipse d. abbas tali pocto et condictione «t ipn 
l|HHum taliter xeceperunt *), quod n contiugeret quod dieUim monasteriimi raddini 
in dietom d» abbatem Tel eim sncceasores tcI in fratres ipdosi secandnm quod 
iUod soliti erant habere, et dictas d. abbas vel ^ns snooessores dictas isciaa eis 
tollere Tellent, quod illud facere possint libexe aine aliqua contradietione 

107. Jlixiay OmtMin des Conam von Piazza^ besidU dm Hatar MathßU» 
zu tAivm SteUoertrtUr in allen ihren ßecktssbreiten und insbesonders gegen 
die Erben und Kinder des Martmellm de Luxono. Irient, 1236 Febr. 17. 

Cod. A f. 20 n. IIS, Dicht canoellata. Vgl. lüH. Laxonum nach dem biai-höfl. Ziu«- 
vcrzeit biiis Vihcr sri. Vigilii Inusbniök St, A. Patronimicum : MartineUos Lnzoni 

lurl l!prtol,hi(< Luxotii. 

. üxorii Colli ii. Die eodcm aute domum Coiicii de PlatLs, iu presencia 
eiusdeni Coucu, Gi:>lerii de aaueto Deuedicto, Adelpreti de Muriu et aliorum. 
Ibique d* Aüzia nzor Goncii de Flatis fecit et oonstitiiili*) MaUienm notarinm 
lonm certom nnucnnm et pirocnxatoiem nominaiim in omnibus cansie et qoestio- 
nibna, quam vel qnae habet Tel habere intendit contra qnamlibet peraonam et 
nonunatim contra heredee et fiUos Martinelli de Luzono, et qoioqaid et«. 

106. Jiwdan, Judex und Vkar, ladet den Aineius, Sohn de» Martindlus 
de Luxono vor, um auf die Klage de» Notar» Mathem, Vertreter der 
AUxia, zu Beda» zu ttOen. JVient, 1236 Febr. 17. 

Cod. A f. 20 n. 116, nicbi canoellata. Tgl. n. 107. 

EinadenL*). Die eodm*), in dieto palatio, in pseeentia d«^ He^eUai, 
JaooM indieimit ^entini et aliorum. Ibique d. Jordanns index sUtait termi- 
nnm Aindo filio Martineiii de Lux<mo abeenti, ut in crastina*) debeat esse coram 
eo xespooBurus Matheo predicto. 

UMI. Vor JkMbM, Vkar de» Grafen JlbretM von Turd, FMeetä» von latent, 
erklärt Gislar von* »an Benedetio, Tutor und Curator der Töchter des wei- 
kmd Wioland vom lU,r<jomioro, »eine Zuslimmung zur Einweisung des 
Notar» Maikem in die Ffandgewer» am Vermögen seiner Mündel, nach' 

') (uum •cutifcruin über der Zeile QHcbgetragen. — ') quam — receperunt mit gedräog» 
terer Sebrift nachgetragen. — >) Jblgt getilgt Item ibidem, io preienda presbiteri Orimaldi, 

Romanui de Maleto, Arnmini ei aliorum tcHtium roRatorum. Ibique tale pactum fecit d. 
abbaw ante dictaui locatiooem factam cum dictis Uomobello et Bono pro se et dicto Finello« 
— *) folgt getilgt et ipai «idem d» abbati pro b« et dicto flnello dietai iidat rettitoert 
tuM, ai ea« vellent, promiaerunt et convenerunt, proroittentes per »e principaliter, quod fkment 

dictum Finclhim hoc iuH tnm firnium hiibcre in pcna dupli diftf lei locate. — siehe 
n. KtS. — *) conntituit zweimal geachriebeu: darauf folgt getilgt fecit et constituit. — 
*) siebe a. 107. — •) F^br. 18. 
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dem er die Zahlung einer Geldsumme an denselben, zu der er cerurthedt 
worden mtr, nicht eidtu^ gehben wotU. IVieiU, 1236 Febr, 18, 

Ood. A f. 20' n. 118, caocelltto. Fieker Fonnli. s. B. Rgeaeh. 4, 380 m 352 «im A. 
Vgl. n. 40, 76, 112. 11». 298, 823, 850, 863, 386. 

Haihei notarii. Anno domini millerimö daeentesimo trigedno Mzto, in- 
dictbne non», dio Inno XII. exeunte febraario, in Tridfinto in palatio epiMXH 
patoA, in presenti» d'*"^'" Jucobif Johaunis iudicum, Salueterre, Boiiiamici nota» 

rionim et aliorum. Ibique coram d" Aychebono coiHtituto ad racionem facien- 
dani per d^" Adolpritnm comitem TyrolLs ))Otestatem 'Iridenti et episcopatus 
Gislerius d«^ saiictt» B»'npdicto tutor et ciirator tiliariim qiioadum Wioluudi de 
Burgunoiiu dixit, quo«] tlo sua vuluutute erat, quud daretur tt'uuta Mutheu uuU- 
rio de centtun et quiuiiuagiuta Ubris anper bonis dtctaram filianun qaondnm 
dicti Wiolandi, mandando sententiam ezecutioni pro dote ei oeeaaione dotia d« 
Adnigbe mafaci» ipeanam, et quod noQebat iuraie, et qaod daretur ei tennta, 
licet eaaet abaens. Et hoc diziii eum dicfeiia Hatbeus peteret, quod dietam sen- 
tenUam mandaret execntionl 

110. ÄkkAtm^ Viear, ladtt den Tomtuo de 3f€reatc wr, auf dk Siag» des 
Jokaim de Waärigio, Sldltertretere d*r AdeleHa, zu Hechte tt^n. 

TrietU, 12$6 Febr, 18. 

Ood. A C. 20' n. 119, mcht caacellatk. Vgl. n. 161. 

Johannia de Wadrigio. Die eodem *) et looo *) et preaentibuB *). Ibique 

d. Aychebouna statuit terminum Tnniasio de Mercato absenti, tit in crastiua*) 
yeniat racioiiem facturus .Tobauni de Wadrigio pioeuratori ^) d* Adeleete; et Som- 
cinus viator debet denunciare. 

111. Jmrdan, Judex und Viear, setzt dem IMar Ifafheus eine Frist, um da» 
Weingut zu bezeichnen, um welches er gegen den Schmied Villa mw geklagt 
hat, und ladet den Geklagten neuerdings por. Trient, 1236 F^, 19, 

Cod. A f. 20 n. 117, nicht cancellata. VgL n. 95, 102. 128, 178. 

Eiusdem Mutbci. Die tnartii XI. exeunte februariOf in dicto palatio, in 

presetitia Oluradini, Tri'utiui iiotafiorum, Joliannis et alionim. Ibique d. Jorda- 
danus iiuieT statuit teruiiuura Matheo rmtario. qudd u.sque in diem dominicum^) 
debeat designare Villauuo ferrario viueale, <juod ei petit, et quod dictus Villa- 
nas in diem ^) lune proximuni debeat esse coram eo respouaurus dicto 
Uaftfaeo. 



112. Jordan, Ju<hx, n-fh' ilt dem Sot ir M<ttit> H.< l'f amirecht am VermiU/en " 
der Töclder des H iola/id vom Buryonuovo in der JIüJw ton lüO I^'und 



') iolgt getilgt noo. — *) qaod fehlt A. - •) liehe n. 109. — «) Febc. 19. — *) A 
fSehlt der AbkOraongaalneh Ober at. — ') Febr. 24. - A. — *) Febr. 25- 
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BemWf da deren (htrator Gisler von san Benedetto die Zahlung jener 
Summe, zu «kr er vmuikeUi worden war, eidlich 211 geloben sich gewei- 
gert haiic. Trient, 1236 Febr. 19, 

Cod. A i. 20' n. 120, cancellata. Ficker Forsch, z. H. RgMoh. ^ 380 n. 352 atu A. 

Vgl. n. 49. 76, 109, 119. 298, 323. ß.'iO, 3«3, 396. 

HaÜhei notarii. Die martis XI. exeuute febraario, in Tridento in palatio 
episcopatiu, in preientia He^dini, Jolunmis, Jaeobi iudicnzn, Olnzadini 
ttfitatü, Trttitini, Jduumis notarioniiDf Zaearanni, Boniamid notariornm efe alio- 

mm. Ibiqne d. Joidanns index, quia vidit, qnod QisleriuB de sancto Benedicto 
enrator et tutor filiaruiu quoiidam Wiolandi de Bnrgonoin) nolluit') iurare de soi- 
Teudo Matheo notario C et L lilira^, in quibna erat condempuatus ]tro dictis 
minoribus, et quod de sna voluutate ei;it, qnod daretur eidem Matheo tenuta, 
mandaudo seuteutiam executioni dedit teuutaui eidem Matheo de bools dictarum 
filiarom quondam dicti Wiolaudi valeutibus CL libras Ver.; et dedit ei Caluom 
mtorern, qui defe ei dietam tNtntam, et *) de ezpensia. 

US. Vor dm Jude» Jordan eonteetiaren Paidus und Mudo von Savazgone 
Im in Vtrem Bei^isttreUe wegen des rüdleetändigen Zi$wn ton weiteren 
■ lim' Jakren von «mew Hause in oan Marüno. IHent^ 1836 ^«6r. 19. 
iSoL k t W n. m, Bidii eaiiMUate. Vgl a. H 253, 901. 

D* Foldt Sie eodem^ et loco^) et presentibu»*). Ibidem dictus d. 
Feldas eodem modo petit OOirain d° Jordano in iure a Mucio fictum de tribus 
aliia *) annis preteritis cum jiena. Ad qnod respondet Mucius. qnod non vult 
ei dare; set coufitetur, qnod dicta locatin facta ei fuit, set dicit quod fictum bene 
solutum est, quod inticiatur d. i'oldua, quod non est aolutuui. Terminum ad 
diem sabbati^) ad probandum. 

114, Die SMederiehter Peirue de Mieeragno und Notar [Maäieus eetzen 
dm FMa^er Zanuehte und eeinm^ Vertreter Ji^annee dei Bovi mi dm 
BdlAon von Mmri einen fm-emf^orUdien Twmin zur Bitweitfiikrung. 

lYimU, 1236 FAr. SO. 

Cod. A. f. 20' n. 722. cancellata Vgl. n. 6«, Srs, 9^, 125, 150, 179, IPO. ;^!!. In 
Urkunde von 1242 Juoi 13 Ut. Wien St. A. erschcinon heredes l'etri de Maseragno. 

Belleboni de Morio. Die mercurii X, cxeunte febniario, in Tridento aut« 
ecclesiam sancti Vigilii, in preseutia d' Bouifacii de CastroV)archo, Ottouis de 
Biixia, £9eliui, Johannis iudicum et uliurum. Ibique*^) Petrus de Museraguo 
et MailKnia netarius arbitri eleeti statnenint terminiim peremptorinm Zannelo 
beecario el ein» proemratori Johanni de Bnbne ^ et Bellebono pieeenti ad oeto 
dies*) ad ^bandnm; et Hwuftigiila debet dennncian. Qni*) Uam^^i^la dizft 
mihi notario, qnod ei^) denundaTÜ 



•JA. — «) et — expenßis mit der Tiate der Caacellatura beigetOgt. — ') siehe u. U2. 
1 BW der Zeile nacbgetragen. — ■■) Febr. S8; «abbati nichgetragen filier getilgtem iovi». 
— *) folgt getilgt doioiDUH. - ^) folfft getilgt et Toioauiio atwenti usqne. — *) Febr. 27. — 
•) Qui — ■ Scbliue apMei- beigefügt. 
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115. Jordan^ Judex totd Virnr, hid' t dt ii Fh'lsrJhr Zanudut wr, seinn Eni- 

8cJi'id>ni// liht'f diiH AnmcheH drs (Cntvadin) Olderich Gracula, das ihm 

fivthriltf Ifund «cfi>it:'f;n zu laxsen, zu r^nit Iimpti. Tn'ent^ l'J.'}'! Fi hr, 

Cod. A f. -UV u. 123. Vgl. 120, 127, 143, lti5, 170, 177, 182, 184, 187, 188, 212, 
224. 228, 24^i, 256, 268. B» KoUr bat hier vergenea. den Namen Conradinua Cra> 
enia in Oldericm C. richtig ta «kellen. COnnuUnu* C ist der Vater dee OldeikaM C. 
siehe n. 566. 

Cracnle % Die iovis uono exennte februario, iu dicto piilai io -\ in pre- 
seucia d' .Johunnis ivuUcis. Hoiiiainici uotarii, Treutiui uotani tt alioruui. Ibi- 
que d. Jordanus iudex statuit termiuum 'l Zuuuclo abseuti, ut in cr.tstiuu*) 
debtiui e»se coruiu eo ad audieuduiu, qiiicquid dicere vuluerit d« causa, quau ei 
ÜM»t Conradinus CtbcoIh de «o, qnod petit, qnod tonuta debeat «xtihiuuri; ei Boca 
▼iator debefc « denimciare. 

116. AUkA(m, Viear des Grafen Alhreeht ton TinA, ladet den Bertold vm 

Culdünn:zo, den Nicolaus von Leriro^ Leu, dii }]riid,>>- lUrald und lyso 
und den l'elirfjvin de. RaDihaldo, ]'t>rtret^r des ilaujifuuums l'eter, zur 
Verkündi'jHH'f dex I rtfu if-; in ilirt'ii li>'i lifsstreittn vor und weint sie Ort, 
Pfänder für die Kosten eines cinzuhuUmien ConttUiunm zu fjestelhn. 

Trient, mo Febr. 21. 

Cod. A f. 21 n. 134. nicht cancellata. Tgl. n. M. Die Taxen der Jodieee für ein Oon*. 

Biliiim .»ithf \w\ liar Stut. von Roveredo c. ö5 u'-'--'^^^ Totunsthek tStjif. <ltr Stadt 
Trit'ut Anh. f. östcrr. Gc'icVi. "ib". o. <!7, da* jrdocli sehr verstOmmeU ist. Nicohuw 
voa i.evico ut auch Montebello ein >ict)e des Leo, der du i^obn des Conrad 
▼on Caldonaeso war. Von Galdonaizo etfunmen nach dem«. 369 andi Beiald und 
Tyso, die aber in Levico wohnen. 

De Caldonacio. Die ccKlein ante donins*) polatii episcopatne, in pre- 
sencia d^"'"' Ixnanli. .luliainiis (K' ^ :ani • d' Jonlaui iudicis. Ibique d. Ayche- 
bonn3 statuit ttrniiiiuin jK'rcmptüriura et postperenijitorium et ad siiplendam oui- 
nem nialiciam d" iierttjltlo de Caldonacio et d" Nicoiao de Lenego pro et d* 
Leoue et Btraldo et Tyso fratribua presentibus et d" Pellegrino de Kauibaldo 
ptocniatori Petri capitanei abaentt, at a die Inoe ad qiiuidecim dies') debeant 
esse coram eo ad andiendatn aententiam de caiisb et queatioiiiboa, quaa io atmid 
babenk, et ai una pars venerit ei altera non yenerit, qnod nichilominns finieL 
Et precepit, qnod qoelibet pars debeat dare onum pigmia de X libria pro oon- 
silio babendo. 

117. Jorfinn. Judex und Vicar, ladft den Zucantnn, Vertreter des Trentin^ 
und den i'uce, Vormuml des Otto J{eU.o^ peremptorLich zur \ erkiindiguHg 
dt» Ürtheilea in ihrem Rechtsstreite vor. Trient, 1230 Febr. 23. 

Cod. A f. 21 n. 126, nicht caneellata. Vgl. n. «0, 58, 81, 97, 132, 138, 148. 
ü^ntini et Pazü. Die sabbati aeptimo exeanto febrnario, ia Tridento 
in palatio epiacopataa, ia pxeeencia d«"™" Jacobi, B^elioi, Jobaaaia iadieom et 

n Vor Cracule petilift Conratliiii. -i wuth» n. 112. — •} folgt getOgt d. — '•) Fehv. S8. 
— j »leJie u. Iii. - I A. — •) .\lUiz U>. 



Dlgitized by Google 



OB£RT. IMBREVIATUR 1236 FKBR. 23. 57 

alioram. Ibiqne d. Jordaniu index stahiit terminmu pcaremptormm Zaea- 
Tsnno proeaniori Treatini et Pazio tutori Ottonia Belli preaentibns, ut in 
diem ') Teneris'') Teniant coram eo audifeuri aententiam de causa, quam insimul 
habenfc. 

118. Jordan, Judex und Vicar, weist ihn MotHh Caftdlada an, binnen 
fünfzehn Tagtn ein Ffand von Bomdiimnw van Bim zu losen. 

Trieut, 1230 Febr. 23. 

Ood. A f. 21 n. IS0, nicht eancellatn. 

Bomdianni de Ripa. Item ibidem 3) dictus d. .lordanus iudex atatuitter- 

mimtm Martino Castellade absenti, ut ad qnindwim dies, ex rpio t'i deunnciatuin 
fuerit, debeat luere pigiius snnni a Bonifliuimn 'i. alioquiiu ') habeut liceiitiam 
Teudendi salva racioue yluvia et minus et Cateliuu vel Martinas viator debet 
deuuuciare. 

liy. Jordan, Judex und i'icur^ setzt dem Gisler^ Tutor und Curalor der 
TöfiUer des Wtotand, eine um die dem Notar Maiheue ertheilien 

Pfänder zu läeen, widrigenfaÜe zur Schätzung geschritten werden eoUe. 

IVient, 1236 Febr, 23. 

Cod. A f. 21 n. 127, caneeHata. Vgl. n. 49, 76, 109, 112, 296. 323, 390, S6S, 396. 

Mathei uotani. Ileiu ibidem ^) d. Jordauuä iudex i>tatait termiuum Gis- 
lerio tatori. et eozatori filiaram quondam Wiolandi abaenti, ut luqae ad qnin- 
decim diea^) debeat luere a Mutheo notario tentttam ei datam, alioquim foeiet 
eam extimari; ei^ Bertoldus debet denundare^ Qui Bertoldna dixit, qnod 
demmmfit: 

120. Vor Jordan, Judex und Vicar, begehrt Olderieh Oraeola die Schätzung 
der ihm wm Vermnqt u dir Töchter des Bertoldin von san Martino ertheilten 

Pfänder, woffef/t u der Fleis'Iifr Zanuclus afn ihr Tutor und Curator Ein- 
sprache erhebt. Der liichter setzt dem Zanudus einen Tf-rmin cum lie- 
weii^e. Tririd, l'^'Ui Febr. 

Cod. A f. 21 u. 128. nicht cancellata. Vgl. n. 115, 127, 143, 1Ü5, 170, 177, 182, 
ISi, 187. 188, 212. 224, 228, 248, 286, 268. 

Zanucli et Olderici^). Ibique ^) coram d*' Jordano petit Oldericus Gracola, 
qnod bona, da qnibna data est n tenuta contra Zannelam aicut contra cnxatorem 
et tatorem filiaram qnondam Bertoldini, debeant extimari pro solTcndo Ulo debito. 
Ad quod reapondoi diotns Zauuclne pro se tarnquam ]>rivuta persona et uon sicat 
tutor, quod non mit quod debeaut extimari, dicendo qood bene vult coutradicere 
et quod res iUas et bona iUa emiL Ponit Zannclus pro ae, quod de dictis bonis ^) 



') A. — *) Febr. 2Ö. — ') siebe ii. 117. — folgt Ireigeliusener Raum vou 2 5 cen. — 
*) Mto 7. — *) et — fieUun nii aaderer Tinte mcbgetragen. *) oorr. am COntadini. — 
*) nacfagettagen über getUytein Ocuuadiaui. 
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pnsente dicto Olderico*) et ipso Olderico intromefjante facta fuit sibi Zauuclo 
veudicio de dictis boiiis; quod inficiatur dictns Conradiuus uisi aliud videret, 
et äi facta cät, dicit ({uod ei uou nocet. Terminum ad diemluue*) proximaiUi 
qaod Zanuclus debeat hosteudere suas racioues. 

181. Henrieo von Soceabruna erüärt für tenun Mann Slegio mm Ohettmto 
durtA Otto do Oamdo gu^iddri« CtMer erhalten sm haben. 

Trima, 1236 Febr, 23, 

Cod. AI. 21 n. 129, nicLt t-ancellata. Roica iet wohl Roouibruna, vgl. Eink F. 5, 
270. bei Nng-ar^. D. Knhcaa, ebendort, Urk. 1229 Mov. 2 Wien SL Durig Mittbeil. 
Erg. 4. 442 (1230) Q. w. 

Ottouis de Gamdo ei suorum hominum. Die eodem^) in dicto palado, 
in preseneia d*""^ E9e1ini iodids, Yentore de Pao, Yaleo^ viatoris efc «Uo- 
mm, Ibiqae d. Heurkma de Boca fiiit oonfesaiit et mamÜBetas se integram 

solucionem nomine ac viro IMe .ii <!•' Siui^abno hommis sni habouae et recepi^ae 
a d* Ottone de Qando solventi nomine ac Yioe saoniin hominum omniun de^) 

de omni debito ac debitis orauibns, quod et qne dicti bomines ipsius d* 

Ottouis dare teiiebaiitiir dicto Bler;io u.squc ad hodiernara diem exceptia *') de decem 
libris Ver., renunciando exceptioni non nunierate peccunie Uude promisit ipsum 
et sao» bommet iodempnea conservare etc. 

ISS. (hb^f Wikee de» WUhdm von Beaeno^ läset de VtannSnderm ihrer 
Kinder Nieohue, Jacomln, Adehcta und Oisla zur Tilgung von Schulden 

ihres verstorbenen Gallen mit Zustimmung des Bischofs Aderich ron IHgnt 
und ihres Schwagers Oldrrich von Hcsetio dem Bischöfe zu Gunsten d^s 
Martin ßurserio alle Lehen M'ilhclms ;h Oraffiann, Muralta, Fndano 
und Co^nola auf, mU welchen der Bischof den Martin Borserio belehnt (a), 
imi Übeiiäaet dm Martin aUe» Eigen des WUhdm von Beseno, «i 78- 
Umno Mnd Oabbida. BisOu^ Mderi^ 'gibt sehte AiOoritM das» (h}. 

JVieni, 1236 F^, 24. 

Cod. A f. 21'— 22 n. 130, cflnccllat«* Die C rt i r hiren zumeist mit der Tinte der Can- 
cellattim. Ygl. n. 160. Auflus^ttng und Verkauf erfol>,'cn liier theili als datio in 
•olatam, »oweit da« Gutbaben daa Martin reicht, tbeiU tUr Uebemahme der anderen 
Sdralden des Wilbelnii von Bemno dnreh Mar^a. Der Itier ab verrtorben beieiob* 
netc Wilhelm von Heseno und sein IJruder Olderich sind Söhne des seit 1181 er- 
wähnten Pellegiin de Bescno. Während der andere Zweig des Hauses Beseno 1208 
Febr. 29 Kink F. 6, IGö seinen Antheil nm Schlösse Ueaeuo dem Bischöfe Friedrich 
verkauft hatte, behielten die Naehkommen lUtegriae den ihies. Olderich war in den 
Aiifrtnnrl t^'Oijen Bischof Friedrich verwickelt und von Kaiser Otto IV. pcbannt wer- 
den li^Oti Jilo. 13 (Böhmer-Ficker Keg. Nr. 2.54), wurde jedoch 1210 Mni 28 unter 
günstigen Bedingungen vom ^Mne trieder gelöst (Eink F. 5, 190). Chiilielmi» er« 
hält 1J24 Sept. U» die Bewachung von Garduno (Liber Jurium vallia Lagaii f. 1 
Wien St. A.), Olderich die Gastaldie Beseno 12-35 Juni ß Kink F. B, 36.3. in welcher 
ätcUung er noch 1242 Juni 27 erscheint (Liber Jurium f. 2) vgl. über sie Perini 



•) nachgetragen Uber getilgtem Conradino. — >) hier hat der Notar wie in u. 115 den 

Namen 711 »nflcrn v r^r^«»eo. — ') Febr. 25. — *) eiche a. 117. — ") felgi lrej|{eIaaMiier 
Kaum von 0 ceu. — ) A. 



Digitized by Googl 



OBERT. IMBRBYIATUR 1296 FEBR. 24. 



59 



Qistclli 2. !'7. Jacobns Mitifocun ist Sohn <^ci> Albt-rt Mitifocns; die Mitifoci sind 
ein nach Uunelli 2, 98 aiu der Vakamonica stamiu<-tidca iu Arco aoa&ssigea AdeU- 
gcwdileeht. federiciM imd Riprand IfitgHeder de« bekannten GeaoUeehtee der^teren 
Grafen von Arco. Fullannm und ürftffiiinum sind wohl in dern äcbslen Umgebung von 
Trient vernnithlich in Povo zn siicEen ; nn Volnno und Croviana ist wegen der durchaua 
verscbiedenen Namensformen (Avolanum vgl. Christian Schneller Tir. Namf. 224 und 
Rofilta Kink F. 5, 478, 487, Utk. 12S9 jBn. 27 Wien St. A.) nickt ta denken. Sink 
F. i, 187 (1210) ist «'in Otto df> Ftillun unter rit-n Vtrlrett-rn der Leute von Povo 
genannt; ein Johanneit de FuUano im Verzeichnii« bitichöQ. Zinte im liber sei Vigilii 
InmVrack St. A. genannt. ISd Alkertn« de Gxaffiano bei G^^ Biblioth. Tient. Sta- 
tttto di IVento von 13311, 833. Oer hier genannte pon* itt PonValto. 

a. Martini Bttraerii. Die domiuico aeiio exeonte februario, in Trideoto 
in palatio episcopafos, in pnmieia d«">"* Federiei de Gleitio canoniei^Tridentiui, 
J*edenci de Archo. Jacobi ^litifoci, Riprandi de Archo, Johannis indida, Jccdani 

iudicis, Ottoiiis de Guindo, Pellegrini Oliira<lirii, MaUiei uotariorum pluriumque 
aliorun) tt^stium rogatoriim. Il)ique curaiu d" Aldrico dei gratia Tridentino 
cpisrojitj tt eius Huctoritute atqne dccreto d* Oslieta uxor quondam d' Guilielmi 
de Beseuno tutrix Niculay et Jacüiumi et Ailtlecte atque Gisle filioruiu et filia- 
nun snaram efe qnondam dicti d^ GnUielmi propoäuit dicen», quod ipaa sieat tnirix 
diotmram minonim ei pro ipsiB miuoribuB *) efc ipä mioores sohere tenebantnr*) 
do Hartino Bonerio qningtotaa Ubraa Ter. et d« Amdree de Boneaolo dnoantai^) 
et Tiginti et duas libras et ^) eorum fideiussoribus, qui se obIigav<^raut pro dicto 
d" quondam Guilielmo patre ipsorum pro debito, (^uod quoudam dictus d. Gui- 
lielujus temi)ore quo vivebat ftcorat, ot quod i]isa pro dictüi miüoribus nec ipsi 
minores') bubibaut") uiobiliaui ntc res mobilt-. uiule posseut satisfacere dictia 
creditonljuä, uisi venderent podere et omuia bona ei poäsesaiones, quod et que^) 
bababant integre in tülia istis et eamm terattorio et pertinentiis, seiHcet in üilla- 
faoDO et in Gabiolo et in Mnra et ad Fallaunnm et ultra pomtem ^) ad Cagno- 
km et ad Sioif annnm et totum illnd integre, qnod dictus d. Guilielmns qnondam 
pater dictoram miuorum etiam dederat et obligarerat diclo Martine Bnr- 
8erio pro dicto debito quingentarum libraruni, prout conti netur in carta inde 
facta manu Pellegriui Cosse notarii. Uude dicta d» dicebat, quod dictam vendi- 
cionein facero volebat ^-'i auctorit.itc t t decreto dicti d' epincopi et eins con- 
sensu retutare illud, quod erat teudum in ipsum quod ei pertinebat, ut dictus 
Haztmna inde debeat inveettri pro dieto debito solrendo. . Unde ibidem dictus d. 
Al(dricfi8) episcopne diligenter inqukita veritale super hoc cum suis iudieibns 
et per d* Oldericom de Beseno fratrem quondam dicti d^ Guilielmi et per dio- 
tam d*'" Osbetam et per alioa amicos et prupimiuos dictorum minorum ibidem 
prescutes dedit licontiaui et anctoriUitem et decretum dicte d'^' Osbeto ÜMiieodi 
dictam veadicionem ct^^) refutationem predictam. Quapropter ibidem iuconti- 

1) folgt getilgt Coase. — *) folgt getilgt fili. — •) folgt getilgt Martin». — «) docentu 

— dua« libraa in freigelassenem Rnume nacbgetrngen. •'■) rorr. aun vel Cr, — ") foljrt ge- 
tilgt et iaiu aolverant. — ') lolgt getilgt non. — ") folgt getilgt nnde Bolvere. - "j A. — 
>*) oorr. ans Tendidwafc. — "} et obligaverat Ober der Zeile n«ch<;etragen. — >*) folgt ge- 
tilgt vendicionis. — •>) folgt getilgt mm. — '«) et — solvendo am Rande links nachge- 
tragen, ibidem preeentes Ober der Zeile nacbgetnigen. — ■*) et — predictam Qbrr 
der Zeile nachgetragen. 
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neuti (lictii d'' Osheta sicut tutrix diL'toruin fratnim ac sororum, scilicet Nicolay, 



Ulderici dt- licsfiiuo refutavit iu dictum d"" Aldricum episcopuu» Trideutiaum 
totum iUud podere et posMssioncm et feodum iDtegre, quod dicti mioom et pater 
ipeorum qnondam d. GnUtelmtts tenent ei tenait ia feodum ab ^isooptta in die- 
tu vUlif , «dücet in Graffiano et iu Htm et ad FaUanuum et nUara pomtem *) ad 

Cui^uolam et earum ierritoriu et pertiaentii^ tarn iu hominilniB possessionibi» 
redditibus tictis •■*) venacionihug piscatiouibus iurisdk-tionibua, qtiam aliis omnibas 
ad dictum feodum intej^re pertinentibus. Quam nfutacionera fecit in dictum d™ 
Al(driciim") epist-upuiu, ut debeat de ipso feodo integre iuvestire dictum Mar- 
tmum Burseriuiu et eius lieredes ad rectum feodum. üude ibidem dicLua d. 
Al(<lricn8) episcopu;« fiicta dicta refatatione inoontineuti^) pro ee et rao epi«eo- 
pata et aoie sucoeaaoribm ad reclum feodum^) de*) conienca dicti d* Olderici 
de Beeenno et eins voluntate et parabola iarestiTit d"> Uartimim Bnzaerium iu 
86 et eius heredes integre de tolo iaudicto ^) feodo, ita ^) ut \\^^e et eins heredes 
dictum feodum integre cum omui iure habeaat et teueant et quicqnid velint 
faciant 'l, sicut dioti filii dicti d' Gniliplnii et ip^o d. Ouilifdmus biibuerunt et 
teuuerunt ab episcopatu. Et promisit deftiiidere seiumdum murem et < (insuetu- 
diuem cousimilia feudi. Et sie pro eu ge possidere coostituit, dando ei licentiam 
ena auctoritate intrandi tenatam et ete pro eo etc^ dando eidem Hatfaenm 
notarianit qni ipaiim inde ponat iu tenutam. Et sie ei ioravit fidelitatem ^^). 

b. Item ibidem coram dicto d« Äl(drico) epieeopo et eius auctoritate atqne 
decreto dicta d^' Oäbeta sicut tutrix dietorum miuorum et pro ipsis preseute 
ctiam dicto d" de Beseuo et eius consen^^u vendidit d:< t*« ^lartiiio Burserio et ad 
proprium tradidit uomin.atim totum iUud podere et «uuuem pi sspssiouem integre, 
quod et quam dictus d. Guilielmiis pater ipsorum et ipsi liul)ucruut et teuuerunt 
et habeut ac tenent in TÜIa de Uillafanno et iu Tilla de Gabiolo et earuu per- 
tinentiie ac tenitorio tam in tenrii pOBseaeionibus redditibus fietis uiemem pts^ 
oationibus Tenacionibui capulis et pasculis et bominibns inrisdictiombtts, quam 
aliis omnibua int^rre Ulis ^'^) |>ertiaentibu9 et eecandom quod dictas d. GnOielmus 
qnondiim ]iaber ipsorum habuit ac tenuit tempore qao vivebat et secandum quod 
eius fiiii et eius filie Imbi-nt et tenent ubicuuque sint vel iuveniri possint in 
dictis villis et earum portmeutiis et territoriis. et " i iu quibus tictis eraut omni 
annu XXVI lihre miuiu IUI sülidiä Uer., ut ibidcui dixeruut d^ Osbeta et dictua 
Martiuua, et i^) etiam secundam quod pater eomm quondam sepedictos d. Guilei- 
mus eidem Ibrtino vendiderat alia vice, prout contineri dieebant in carta inde 
fiu^ mann PeUegrini Coeae notarii Et si plus valerot de precio infrascripto, 

■) iolgt getilgt pro precio tiuito do octiiigcntis libris deu. Uer., qaas fuit conteasa l'uit 
et nanifeetft acoepine et baboiiM a dicta Mavtino Bamrio renundando ezeqvtimii non nn- 

merate peccunie nominntiiu \tro solvendo dicto debito did» creditoiibus - -) A; folpt ^jotiljjt 
etc. — •) folgt getilgt quam. — *) folgt getilgt investit'it. — *) fulgt getilgt iure. — •*) de 
— parabola mit der ursprüugliclien Tinte am Rande links nnchg('tnig«>n. — ') A. - *j folgt 
^tilgt ut iUud. .— •) folgt getilgt aecandiiiD. — et — fidelitatciu nachgetragen niit der 
Tinto der CanccllnturB. — " f. 22. ' t folgt getilgt veii. - illis pertinentibus über der 
Zeile naihgetragen. -■ et - Murtinus am Rnndc nacligctnigtfu. — "'j folgt getilgt ei 
plufl. — (*) iolgt getilgt iuMÜcto. 



Jacomini, Adelecte et Gi>le de cuii-^eusu etiam iic 



parabola et V(duntat« dicti d' 
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didem d<* Marliuo de eo quod plus valeret douationem inter vivos fecit, quc iil- 
teriu8 propter aliquam causam revocari non possit, ita ut ijise Martinus et eiua 
heredes et cui dederit dicta omnia integre cum oinui iure et rucioi.e et utilitate 
cum introitu et exitu cum iuferiuribus et superiuribus et aliin otnnihus illis iu 
integram pertineiitibtt« Iiabeal et teneat ei quicqnid vdit iure pi^ prii et allodü 
ÜMavt aine omni pradieioniin irabram ac sororam et eorain heredum oontradic- 
tioDA, Et pronisit dieta d* Osbeta snper bonis dictoruoi minoram aicut tutriz 
•peeialiter obligau«Io dictam datam et reudicionem et omuia predieta ab omui 
persona in racioue defeudere et expedire aut dainpnum iu duplum ei ret^tituere, 
secuudum quod res foret nieliorata aut valeret sub extiinatioue bonorum homi- 
uum et in consimili h>ro Et omuia iura et actiones tarn reales quam persouales 
dictiä fralnbuä et suroribus competeutes vel competituras tarn iu rem quam in 
pereonam eidem Marliao dedit eesiit atqne roaDdavit et ipsam ut iu rem soam pro- 
eoratorem eonatitoltf ni poasit ita agere petere exeicere repUcare ae tneri et omnia 
facere, aicat ipai fratres et soiorea poteriini Pro qua Tero r^atamone dicti ieodi 
et pro qua vendicione piedicta similiter dicta d» Oäbeta tutorio nomine pro dictia 
fratribuä et aoronbus fuit confessa et inaiiifeata accepisse et babuisse a dicto 
Martino Buraerio pro precio dicte refutacionis et vendicionis octingcntaa libras 
den, Uer. nominatira pro solveudis dictis debiiiä, renunciando excoptioui uou 
numerate peccunie et uou liabiti precii. Et sie pro eo se possidere cunstituit et 
eiua interdicto desiit possidere, daudo eidem lioentiam sua auctoritate iatrandi 
ienntam ; et inanper dedit ei Uatheum notarium, qut ipsnm inde ponat in tenu- 
tum. Preterea ip«a d* Oabeta pro ae priucipaUter promisit et conTeuit dicto 
Hartino ^ quod ipsa per sc nee suos heredes uec per aliquum interposttam per- 
sonam non molestabit dictum Hartiuum uec eins heredes nec aliquam peraonam 
de iandicto feodo nec de suprascripto allodio nec de supruscrijitis rebus venditiö 
nec infcodatis aliquo modo vel aliqua occasioue et specialiter occusioiie jjuc dotis 
Tel douationis vel pro obligatione sue duti^i vel donacionis nec aliquo ') alio 
modot et omue ins et osmem racionem, quod et quam liabebat Tel habere poaaet 
in prediot» rebus omnibua pro obligatione dicte aue dotia et donationta Tel aliqno 
alio modo, penitoa remiait et snper predictia omnibua in manibua dicti Martini 
refutavit, reuuuciando super hoc omni legum auxilio omnique exceptioni et de- 
fensioni et senatusconsultu UeUeiauo*) et iori }pothecarum et autcutico: ,Siye 
a me sive ab alio'*) et ,.Si qua niulier*)' et antique iurisdictionis Recia**) 
et omni nove ac vett;ri eonstitut iDui. ])rirauni ipsa d^^ super hoc ante cerciorata 
de omni suo iure. Quibuä ita factis dictus d. Al(dncu8) episcopus, in presencia 
cuiua hec omnia acta sunt, predictis omnibua suaiu interpoauit auctoritatem atque 
decretum, promittena*) aicut tutriz quantnm pro Sacto minorum dictun feodam 
defiandere in ladone in pena dnpli etc. 



') folgt getilgt octingentdfl libro«. — *J folgt getilgt in pena. *) aliquo zweimul 

gMebriebeo. — <) I. 2 § I 1%. ad se. Vell. 16, 1. — •) A abUo; n I. 21 Cod. ad ao^ Teil. 4, 
29. ^ «) 1. 22 Cod. ad sc. Vell. 4. -lU nach Novelle 134 c. 8. — ») A. — ■) Le« Bom. Cu- 
riensit 24 Pauli Scuteauiae 2, 8 MM LL &, 423. — •) promitteni — Schluia mit Tinte der 

Canc«llatuta beigefügt. 
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12ä. />''• (iffichishott- Sadebonua erkli'irt vor dem Vicnr tfordan, dass er 
dem Albertin und Üluradin, dem Hermann von hera, dem Nicolaus, Bru- 
der du JMeduce, und dm Frkdriek Buna di$ Vorkubmg in ^rm 
RedUvOrmU mU (Hündin von CattAnmvo »ugettdU habe, Albertm und 
Oluradin aber ihr Erscheinen geweifftri hätten (a). Der I^ier Jordan 
ladet die genannten und den Otto II /Ins von Rnn rrto ein zweites (b) und 
em dritteamal penm^toriBch unter Androlmn'] </,:>■ PfritidKn;/ vor (c). 

Trtcnt, r^:Ui Fehr 24 — März 6, 

Cod. A f. '22' n. VM, nicht caricellata. Vtjl. n. 17_'. 17:?. VM. Albcrtitm» und 

Oluradinuä von Caat«lnuovo (Gem. >iogar«do, Periui bUt. li, 1 17| sind äöbne des Adelper 
TOS C, (Utk. 123» Joai 24 Kink F. B, 36&K Federieat «in Sohn dea Bona, Tbeänehmer 
an der Fclulo dos Jrtkol) von Lizzana j;e^en Bischof Alderich (Kink F. 5. '^'>*> f.i ; t r 
haftete aacU o. Itii dem Olurodia aU liilrge dod Albertin. LyMi» wt Uera, lürmaa- 
D1U de Ycerm iat Sindicoa der Oeuwuiide Lagaro nach Urk. von 1219 Aug. 19, Wien 
8t A. Ein d. Atedtts wird in ICori «rwlhot, Chrietiaa Schneller Tir. Nftmf. 288. 

a« Olnradmi d« Castronouo. Die dominioo lexto eiennte febroario, ia 
OMdBoto ante {Mktinm episoopatos, in presentta dfi"«^ Gamieliiii, Aydieboni ei 
aliorom. Ibi(iite corum d° Jorduuu iudioe Sadebomis viutor dixit, quod beoe 
denunciaverut Albertino '! et Olumdiuo fnitribus personalittr et domui Hermanni 
de Lysera et domui Niculiiy frutris d' Alleducis -) lA dnmui d' Fcdrrici l?urse, 
nt in diem merciirii proxiuuuii debuiUit esse C traiu eo ms in Olnradiuo de 

CastroQouu, qui babitat Trideuti, et quud AlbertiiiUü et üluradmus dixeruut et 
nfponderant, quod non Tenirent. 

b* PoBtea die iovis «ecnndo exennte febrnario^ in Tridento in palaftio epis- 
copatus, in preaeneia d'"^"^ Amdree de Boneaolo, Johannis iadi(»s, Salnetörre 
Dotarii et aliorum. Ibique d. Jurdanus iudex itatuit terniinom omnibus pre- 
dictis et Ottotii Ht^llo de Kouereto, ut in diem inercurii proximum veniant 
coram eo raciouem tucturi Olurailiiio du Castrunoiio, et si dictus AKicrtiuua et 
Oluradiuus neu veuermt, quod dubit tenutam contra eos; et Sadebuuus debet 
deaonciare. Qtii Sadebonua dixit, quod beue denuaciuvit. 

«• Iton') poatea die iovis VI intraute marciOf in preeencia dictonm 
testimn. Ibique d, Jordauns iudex statnit tenrnnam pereiiq>ioriani ommbns 
predictis ad diem mercurii ') alioquim*) dabit tenntam; et Mamfagnla Tel Vallen- 
tus debet deniinciare veLo) .l]ynaeiiiB>*). 

124. CXerieua, Abt des JÜoslers san Lorenzo bei Trient, verkauft dem CsUo- 
ptHf Er^priester ton IHra, ein Weingut in der Pfarre Mira (a). Otto 
de Gamdo erklärt^ den Kaufpreis in Verwahrung genommen ::u h'ihen (h). 

Tricnf, 12ü>j Fehr. 20. 

Cod. A. f. 22 —23 n. 132 und 133, das enie caocellata. Vgl. n. IdB. äamotag 
enteprksbt nieht dem quinto exennte feb., eoodem eeptimo. Doeh iat wol eebbali 



') AlUertino — vciiirent mit anderer Tinte und I-Vder pcHi I ri. I n n — fnlpt pctilprt quod 
deberent esse, — •) Febr. 27. — *) Dieser und der folgende Ab.-ütz mit anderer Tinte in frei- 
gelanenem Bamae »adigetragen. ^ •) Hin 5. — *) folgt getilgt dn. — "*) Mte 12. — 
•) A. — •) folgt getilgt de. ~ >•) ri>naciae mit anderer Tinte bdgefBgli. 
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nur Irrtum dea Notars, der am bcbalttage ctolperte, fär lune, deBsen Tilgung fibii- 
geu gweiftllmft kt Otto de Gatado war mit Vwwabraiig d« Fondw Ar den Kloeter* 
bWI betraat, vgl. n. 136. Ropict und OttoUn und der n. 3VB erwähnte condtun 
Jacobus von Denno (Denno Gtrichtshez. Mczzolombnrdo im Nonsbergl, vgl. Perini 
Stat. 2, 180, und (Jastelli 2, 4ti sind Söhne des Ulurudin von Denno; sie vraren be- 
tbeOigfc an dem Horde des-Giafini Friedrieli fon Eppan (Kink F. 6, 812, 819) nad dnd 

die Vorführen rirr sp;itt r*'n Herren von Maclruzzo. Nadi HonnuyrB Vorgang, Saniniler 
5, 62 wird Kunum mit Enn bei llontau, daa vielmehr ätaiutuaitz der Herren von 
Egna war, zasammengeworfen von Kink, a. a. 0., Staffier Topogr. 2, H, 1120. 

a. lüorum preslnttTornra de Kipa. Die sabbuti ^) quinto -) exenate t'ebrua- 
rio, in Tridento ante dumum d' iiiprandi Ottonia Richi quoudam, in presentia 
ßflnm Bopreti de Heono, Ottolini eius fratris, Boneusigue de Ueroua, Guilielmi 
Badeche^ Belteneaani elend de Ripa pluriumque aliormn teatiam. TOgatomm. 
Ibiqne d. derieoB abbas monasierii aancti Lanreutii de Tridento pro ae et nomiiw 
«C Tice dicti monasterii et saorum irutrum preseute d'^ Meruldo et eina oonsensu 
et parabola et^) conailio pro pretio fiuito de trigiuta libha den. Uer., qnas fuit 
confessus et manifestus accepisse et habuisse a d" Callapino archipresbitHro de 
Ripa nominatim pro hcdificattoue sui monusti rii facienda in iscla Ateais de cou- 
trata de Molinario, remiuciuudo exceptioui uou uumerate peccuuie et non habiti 
preciif rendidit eidem ^) ä9 Callapino archipresbitero recipienti nomine oc vice 
eeeledie et plebis «and» ICarie de Bipa nominatim onam pedam terre nneate 
poaite in iemtorio et plebatu Bipe in contrata abi dicitur ad Hangannnm«) et 
XXX deiiarios fictum omni anno, quod solrit Johannes de Funnentello de tribaa 
ordiuibuä {HMKÜs in ipso viueale et XXX denarioa fictum omui aono, qiloaeolTrit 
filius Olderici quondam A^'carde de tribus ordinibus iacoutibus in ipso vineale 
et VII denarios fictum omni auno, quoj ~) solvuut Vliuerius filin.s quondam Jo- 
hannis et Jobauues Funneutelli communiter de quadam terrumcula posita 8) . . 
. . . cum iure et omni racione, quod habet iu proprietate unde solvitur, cui pecie 
tem Ttneato ooliflvet*) a manne') via publica, a nulla hon eedena de Kipa 

9, meridie na, a eero Et d plna Talent de iandieto *) predo, de eo 

qnod plaa Talent d donatioaem inter tItob fedt, que ulterins propter aliquam 
causam revocari non possit, ita ut habeat etc. Et promidt defendere sub 
dupla. Et omnia aua iura eta £t praoepit d tenutam. Et pfomisit ddenden 
sub dupla ^-). 

b. Eiusdeiii 1. Die eDilern, in Trideuto ante domuui d' Ottouis de 
Gamdo, in presencia Meraldi, baiueterre nutarii, Bellen9anui de Ripa et alio- 
fom. Ibiqoe d. Otto de Gamdo fbit oonfesmu acoej^Me in depodtam dietaa 
XXX lilnaa minns XX aoUdia a dicto d^ OaUapino, vennndando ezoeptioni non 
nmnwate peociinie pro dandia in redificatione*) dictI monaaterii 



>) mit der Tinte der Cancellatura nachgetragen über getilgtem ('0 lune. — ^) uachge- 
tragen Ober getilgtem sexto. — <) A. — *) ei ooniilio Uber der Zdle aacbgetragen. — ^) A 
uMabolb. — <) folgt getOgl et qainqae solidos et Vit denarios UeNftenw» flotatm omni 
anno, quos solvit Johannes. — '') A qnod. - »l W<rt freii^elasBener Fnnm von 5 ccn. — 
*) folgt getilgt ab una. — '*>) folgt getilgt a aoro via. — >>j folgt freigelassener Kaum von 
8 een. — t>) t 28. 
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Vl'i. Jielleltonus ron Moti bMtelU den Ilegheno zum Sifüvertreter in seinem 
BeehtstareUe mü dem FUiaeher SSanudua vor «b» Notaren Feiru» und Jfo- 
M«ua ali &;hiedsri€ktem, Trkni, 1236 Febr, 25. 

Cod. A f. n. 23 n. 134, nvAA canMlUta. Wegen der Datieraag vgl. n. 122. Tgl. 
n. 6«, 63, 98, 114, 160, 17», 180, 211. 

Belleboni de Mono. Item eodem die »te domom d* Nicae, in pro- 

sencia Ärnoldi de Dosso, ^(athei notarii efe alionim. Ibiqae Belleboans de 

^lorio fecit et oon-titint Heglienuni siium certiim nuticinm et procuratorera in 
causa, quam habet cum Zauuclo btccario. £t quicquid etc., sab arbitris acilioet 
Petro et Matbeo uotario. 

12(i. iierlohl Tarantf Vicur, ladet den Rudolf Scanzu perein^turisch t otf wf 
die Klaffe des Nieohue, iSo/kn des Buddf Bnbeui, Rechte sm ttekM. 

TrUnt, 1236 Febr. 27. 

Cod. A f. 23 n. 135. niebt caocelUU. TgL n. 85, 174, 207, 210, 222, 291, 310^ 
310, 340, 370. 425, 4:\^. Die zweite Citation, di« am SO. Febr. mm 27. Febr. ge- 
geben worden war, fehlt im Codes. 

Nicolay. Dir mercurii tercio exeunt«' februario, in palatio episcopatas, 
iu pifsinciu (|"nim Ani'IiL't' <!<• Boiusol!, .lohanuis, Trcntini, Saluiiterre notario- 
rum {'t uliurutn. Ibiqiie d. I{ertuiiiiis Tarantiis statuit trriuiuum d" Rodnlfo 
Scaiicio abäenti et peremptorium ad dicm luuc pruximum raciunem tacturo 
üioolao filio quondam Bodalfi Bobey; et Baca viator debet denonciare;. 

187. Bertold Torant, Viear, setd dem Fleiedur SSanudu* einm Termin 
zvm Beweise seiner Einreden gegen da» An$«dun des Olderieh Graeola, 
das ihm ertheUU Pfand zu eehTttzen. Trieni, 1236 Febr. 27. 

Cüil. A f. 23 n. 130, nicbt rHnot-lUita. Vgl. 116, 120, 148, 166, 170, 177, 182, 184, 
187, 188, 212. 224, 228, 248, 25«>, 208. 

Olderici *) Gracole. Item ibidem •'•) d. Bertoldus predictus statuit terrai- 
ntini Ziinnclo beocarii) abst-uti ad') dioni veneria ut ^' ptnbi t ontitru Obleri- 
cuiu üracolum, quare uou debet extiiuari teuuta data dxctu Uouradxuu 

12s. I''ll'yfrin df Uawlaldo, l'tcar, UidH d'ti SchtnUd VdlmiHs und den 
Aiuriu!<, Jiruder des Barlolomeus vor, auf die Klay: des Sutars Matheus 
zu U>rhte zu ff^h^n. Trienf, 1236 Febr. 27. 

Cod. .\. 1. -J.i n. l;i7, uiiht cuncdlata. Vgl. n. H5, 102. III, 17S. 

Mathei notarii. Item ibidem d. i'eilegrinu'j stiituit terminum Villaniio 
ferrario et Aiucio fratri d' BertoUomei ^^), ut iu crastina debeant esse coraui 
eo Tesponsari Matheo notario; et Calnns viator et Bertoldns debenfc denonciare. 

'J siehe n. 124. - ») i'oh^t ;;t'til<;t ad di. — März 3. - ') nachpetrafi«n Ober ge- 
tilgtem Üouradim. — ») «ehe n. 12t). — ") ad — veneria nachgetrageu über getilgtem ul 
in crabtina. — Febr. 29. — •) tMt A. — •) nacbgetngen Ober Coaradiniuga, das su tilgen 
TergesMo wutde. - ») A. — A föblt AbkQmiagaatridi dordi B. — >^ Febr. 28. 
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lt9. Jordan, Jude» und Vkar, ladH den Catwcio ver, üm kernte Sbtr^idM 
gegen das Begehren de» QalMf vott Saktm um Schätzung eines ihm- et*- 

theilten tfamies vorzubringen. Trient, 1236 Febr, 27, 

Cod. f. 23 n. 138, nicht eaucellata. Vgl. n. 139, 153, 171, 219, 229, 241. 
D' Gabulfi. Item ibidem ') d. Jordauiis atatait terminum Cauurcio 
absenti, ut in crastina -) vel hodie veuiat coram eo pro tenuta, quam d. Jacobus 
procurator Gabuiä petit extimari, et si nuu venerit, quod laciet illam exti- 
-rnui; ot Sadeboutw debet demmdare. Qui ^) dixit, quod bene denimdvrit*) bi«. 

180. Manfredin von Cles fordert den Grafen Q^derich wm Flavon auf ihm 
für ein GntmL^tück Vetiräung zu leieten. IVient, 1236 Febr, 27. ■ 

Cod. A i. 23 n. 139, nicht cancellata. 

Manfrediui de Cb'sio Die codem ante domum d' Ottonis de Gamdo, 
in preäencia einsdem Oitunis, Mathei, Salueterrc. Trentiui notariurum et alio- 
rom. Ibique d. SJuufrediuas de Clesiu deuuuciuvit d° Olderico comiü de 
fliumo preMnti, ut debeat nU ^^edire pratam et teiram, aieol «i pnMuni 

131. Zackens vom Dosso fordert den Jeremias auf, ihm in der Klage des 
Grafen Olderich von Flavon Vertretung zu leisten. OMent, 1236 F^, 27, 

Cod. A f. 2.i n. 14(1, nicht cancellata. Vgl. a. 130. 

D' Zachei. Itera eodem die ante doraura Hembrardi calliarii, in pre- 
seiiciu BoneblaiH', Butbe viatdris, Treutini et uliornm. Ibique d. Zacheus de 
Dusso deuujQciavit d" Jeremie, ut debeat euoi deteudere a cau^a, quam ei facit 
d. OUancos wbom de Flaomo, el quod in die laue*) in temuno eaper boeslef* 
tnto debMt adeese. 

132. Jordan, Judex und Vlatr, ladet den I'aee, Vormund des Otto BeÜOf 
zur UrtheiUcerkündigung in seinem HedUsstreite mit Trentin ütruffo vor. 

Trient, 123b Febr. HS. 

Cod. A f. 23 n. 141. nicht cancellata. Vyl. 50, 58, 81, 97, 117, 138, 148. 

Paxii et Trentiiu. Die iovis becuudo exeuute iebruario, iu Tridento in 
palatb epieoopatus, iu presenda d»**^ JolMunia, Jaeobi indieiiiii el alioram. 
Ibiqae d. Jordanu» index statuit tormiunm Feado tutori Ottonis BelU abeenti, 
nl in «metinaai *) diem ^ debeali eBse eoxam eo ad andiendam «entenciam de eauaa, 
quam habet cam Trentiuo Strufib, et n venerit Tel non, quod nidiilominns 
finiet; ei Galans debet deuooeiate. 

133. Jordan, Judex und Vicar, ladet die Leucardn vor, auf die Klage des 
Faganin wegen venedaier Mnmimi^ in die Ifandgcicer« ekm Hamm 
zu Redde zu tUken, Trietd, 1236 F^. 28, 

■ Ood. A & 23 n. 142, niobt esncsllst». Vgl. n. 141. 

Faganini Item eodem *) die *) et looo *) ei pieaentibns *). D. Jotdanns 
statuit terminum Lacarde abeemti, ut in crntina ^ veniat eomm eo retponsura 

•) siehe n. 126. — *) Febr. 28. — *) qui — Schluss mit anderer Tinte beigefDgi'-^ 
«) folgt L'ctiip^ Fcriiel et. - •) MSn 3. — •) A. — ») febr. 2d. - ^ A ddem. — •) siebe n. 132. 
Acta iirolentia. IL $ 
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Faganino, alioqnim >) faciet expediri domum-) et tenutam*) litis; tlt YeHba*) 
«febfli denimaiare. Qiti*) postea dixit^ qaod deuanciaTÜ 

1^. Jordan^ Judex und l'icar, .^ftzt dein Onniund, Curalor und Tutor der 
Kinder de» CarUtado, einen ^nremfiorieehen Termin zur Führung de* 
Beweue» in dem BedittäreUe mit Uenghmesia. Tri«nt, 1236 Feir. 28, 
CSDd. A I. SS n. 143^ nidit eanoeUata. TgL n. 63, 5», 87, 103, 147« 151. 
D* Hengfaencoft. Item ibidem *) d. Jordanns stehiit teiminnm psrempto- 
rinrn Osmundo in diem lune ^ ad probandum contra d'" Hengheneaam, «t 
Munpngiila debet denunciare. Qui Mam^ ngala dizit, qaod demmciaTit 

läö. Jordan, Judex und V^icar, terurthtUi den Zacheus, Ülderiek de liatn 
baldo und IVeiUt» Rubeu» cd» Bürgen des Grafen ülri^ von VUm anf 
iAr Oniändni» iolidarietA zur Zahlung einer genannten Gddenmme an 
Bona, Toditer des weüand Biprand, oder «Auen Verir^r Otto Richua, 

J^ient, 1236 Febr, 28, 

Ood. A f. 2S' n. 144. cnucellata. Kin l^Msjn(>l ffjr Sii'ht'riin<r parater Execution pe<,'en 
BQlgan. Vgl. u. 414, ^Ic«. Der hier genauute Kiprund ist identiacb mit dem in 
ürk. öfter erwfifanten Riprandns Ottonn Rici, der ein Enket dei im 12. Jahrh. 

lebenden Stammvaters, von dem die Trientnev Familie Ottoni« Rici (Ottorici) ihrea 
Familiennamen herlcit»^»', wnr. (1 rk. 12(>}) Febr. 'IG <>r. Wien bt. A.). Der hier 
uti'l öfter genannte Otto Kirus int ein andere^ Glied clcrHt'Uiun Familie. 

D® Boue. Die cudem"), in dicto palatio, in preaeuaia d"'^'" Jacobi 

iodiev, OlunwUni, Salneten«, Rodnlft noiariorom, Johamua notarii elt aliorum. 
Ibiqne d. Jordaiuit iadeac per aententiam condempnaTit d<" Zadunm ei 01dm- 
ema de Rambaldo et Trwitixinm Bnbeam presentes Toleutes et oonfitentes in 

•excentis ^) libris Ver. et quetulibet in iutum, ita qaod tmo solvente alter libe> 

rekur, dandis et solveudis d<^ Bone filie d' Kipnmdi qnondam vel eins procura- 
tori Ottoni Bicho hinc ad kalleudas ^) iulii pro fideiiisaioue comitia de 
Ultimis Glrici. 

186* AH CS&rieus von »an Lorenz bei Trient erfdärt dem Jehann von Fiaü, 

genannt Stancarius, für r/ckauftes VUh iO Pfund Hemer zu schulden (a), 
und i'ihcrläaü ihm für 28 I*fund einen jährlichen Zins, den Martin de 
Caatellano aus Rim nm (riUern zu Temw, ftira und Arco dem Kloder 
leistet, an Zahlun(jn$tatt (hj. Der Al>t und Merald versprechen die 28 Ifund 
dem Otto de Uamdo für den zum Klosterbaue bestimmten Fond ahzu- 
Uefem (c). San Lorenzo bei JVient, 1236 F^. 28. 

Cod. A f. 28' D. 146, cancallata. FlaTSom irt FSavi, Oeriditebes. Steoioo. Dieie 

Form auch in Urk. von 12IH Oct. 24, 121 1 März HJ, 1212 Oet 3 Wien StA.; Fla» 

vednm bei Kink F. 5, .505 (1217). Fiavedum Uouelli 2, KM) (1205). 

a. Dominici fili i"^) Jolinimi^. Die oodeni *"■), ante ecclesiara nionasterii 
sancti Laureutii Thdenti, pre^eutibuä presbitero Grimaldo, Guilielmo Badeca, 

') A. — A domuH. — ') A tenuta. - *) nachgetrabten Über getilgtem Soncinua. — 
a qai — Schlaaa mit anderer Tinte hinzngcfögt. - ") siehe n. 132. — ') März 3. — ') Juli 1. 
— ■) piro — Schlon mit anderer Tinte beigelüi^ — A; folgt getilgt domijü. 
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Finello de Baoallo, Biprandiao de Ärcho et aliis iestibtis rogatis. Ibiqne d. 
Clericu't abbas^) monasterii sancti Laurentii fuit coufessud et conteutus, quod 
debebat dare et solvere Johaiini de Flaueo qui dicitur »Staucarius XL libras den. 
Uer. pro peccorilius quas-) ab eu emerat. reuuuoiaudo exceptioui uon habitarum 
bestiarum, et quas XL libras ipse d. abba» pro ae suisque fratribus et eius 
saccessoribus promisit et couTMiit dare et solTere Dominico filio dioti JobaimiB 
xedpieiiti pro dicto mo patre ad tenmnum quem Tolnarit dictna JohanneB et 
ad ipriu voluntatem, alioqaim*) dampnum et expensae. Figiuae bona dicti mo- 
nasterii, in quibus etc. 

1). Item ibidem dictus d. Clericus abbas pro precio de XXVIII libria den. 
Uer. de ianidicto dubito dictarum quadragiuta librurum Uer., qnas dictns d. 
Clericus abbas iuit cout'essus in se habere et recepisse a dicto Dominico solventi 
nomine ac vice dicti Joliannia patris sui, reuuuciaudo exceptioui uon numerate 
j>eccimie, et quas XXVIlI iibraa ipae*) d. abbas promisit et convenit dare dfi 
Mtraldo usque ad featom sancti Hidiaelifl *) proximnm reeipienti nomine ao noe 
dl Ottonis de Gamdo pro hedificatione *) monasterii sancti Laurentii fiuäenda in 
iscla Atexis in contrata de Mulinario, idem d. Clericus abbas de consensa diioti 
d^ Meraldi et eius ''j ordinamento vendidit eidem Dominico et in solntnm tra* 
didit nominatim trii^iuta quatuor solidos fictum omni anno cum omni iure et 
racione propru tiitis uude solvitur et cum domiuiu ipsius proprietatis unde 
solvitur, ubicumque sit ipsa proprietas sive in prebatu *) Teuui vel Ripe vel Archi 
Tel in quocumque alio looo vel umniri possit, quod Tero fictum sohitur et 
s(dTebatar dicto d« abbati pro dicto monasterio per Martinnm de Oastellanno 
de Bipa nt ibidem dizit d. abbas de terra et poseeesione, quam tenet a dicto 
monasterio in prebatu*) Tenui vel Hipe heu Archi vel eorum pertiueiitüs Tel in 
omni alio loeo in ipsa vendicioue persistat. Et ai p\ns valeret de iumdicto predo, 
ei douationem inter vivo?! fei it, ((ue ulterius propter ali(|uam causam revorari 
mm possit, ita nt ipse Joliauues et eius hereiles et eui dederit dictum fictmii 
cum omni iure et racioue proprietiitis uude solvitur habeat et teneat et quicquid 
Teilt faciat iure proprii sine omni predicti d^ abbatis et eius heredum contradictione. 
Et promisit d. abbas defendere sab dupla raper bonis dicti mouasterü speeiaKter 
obligando. Et omnia soa iura etc., et ipsnm tamquam in rem snam procora- 
torem constittiit, ut possit ita agere etc. Et pro eo se possidere constituitf 
dando eidem liceutiam sua aoctoritate iutraudi teuutam; et insuper ^) dedit ei 
dictum Riprandiiinm, qui ipsnm inde pouat in teuutam Et promisit, quod 
faciet confirmare suus fratres. Quam dafara ei fecit salva eidem Johanui in 
personali et ypotecaria actione, quod habeat regreasum ad omnia 8ua iura et 
pristinas actionee'), u aliqoid inde ei eTinceretur, nou obstante hac data in 
solntam et lege dieenti ^^). ,8olacione eins qood debetar omnis obligatio 
toDitar,* 

e. Item ibidem dictos d. Clericns abbas pro se suisqoe fratnbos et eins 

>) folgt getilgt dicti. — >) A. — *) ifwe — abbas Uber der Zeile nachgetragen. — 
*i Sept. 29. — ») folgt getilgt eius. — A cam, AbkQrzuagtstrich fehlt. — i corr. aus 
pro. — «) folgt getilgt quam — ") folgt getilgt ac. — folgt getilgt d, — Pr. IxuA. Qnibus 
mod. obL toU. 3, 2i). — folgt getilgt Amolpertu«. 

5» 
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faooessoribna et dictiis Meraldua sicut penoiw ad hoc con»tituta at dioebat pro- 
miserunt >) insuper dict«i Dominien recipienti pro suo patre Johanne, qnod ipsi 
dahunt et cousigiiabunt dictus XXV III libras dictt» tl" Ottoui de Gaiido pro 
pouendid ipsis deuuriis in hedificaeion'- -) dicti iiiouu^t-era lacienda in dieta iscla, 
alioquim ^) dampnum et expen^as, in quo propter hoc Tenirent, eidem restituere 
pnmitsenmt^ 

137. Biachof Alderich von Tr 'unt helehui dvn Michael, 6ohn des Mugardus, 
. dtm väl0rlid»€H L^n, wofür deridbe dm IVmMid ImtM, 

Tneni, 1236 FOr, 28. 

Cod. A f. 24 n. 146, nicht canoellata. Mugaidm ein 1221 Des. 18 Qr. Wien 8t A. 
und n. 58 erwilmter Trientner Borger. 

IGduMlu filii qnondain Mugardi. Die ioTis Meando ezeunto ftbnuuiis 

in Tridento in palatio episcopatiis. in |iresenci;i d"""" Olderici de Gampo, Alber- 
tini de Campe, Johannis Canoniä de itrixia, Pellegrini et aliorum. Ibique d. 
Aldriciis dei f^ratiu Tridfutimis ppiscnpns iuvestivit • 1 Michaelem filium quoudam 
Mugardi dp suo recto ü'od i inte^ro, st'cuudum qiiod putrr eins quoudam habuit 
et teuuit ab episcopatu. Quo facto dictum Michael eidem d<> episcopo tideiitutem 
inrant 

138. Jordan und Bertold Taranl, Vicare des Grafen Albrecht von Tirol, 
füllen das Ilaujpturiheä tft dem Ret^ttäraie de* Pacey Vormundes des 
Otto Betto, Sohn des Jacomi» 

WHfdterg stu MuraUa und Muridiiung, und auf die O^fenHage des 

Trentin wn Ermlz der Kosten des Be;p-ähniiisrs der Hermengarda, Mutter 
de» Otto BeUo, Face afpeUirt gegen das UrtheiL TrwU 1236, MSrs 1. 

Cod. A f. 24* n. Hf>, caii< ellata. Vi,'!, n. -.o, Hl, 97, 117. 132, 148. Massaria 
ist allenlin^'^s gewöhnlich di r ilt-ieihoi, siehe Du Cange untor die». Worte. In UDserem 
Codex wird es jedoch im Sinue von MasBaritia, Einrichtung, gebraucht^ uiehe n. 249 
und 263 nad diese Bedeotnng dOrfle es ohne Zweilbl anch luer haben. 

Id Christi nomine amen. Koe Jordanne index et Bertoldos Xarantns*) 
eonititaii ad radonem faeiendam per d" Adelpretum comitem Tyrolia potestatem 

Tridenti et episcopatus coguoscentes caus iin t qaeetioiiem, qne Tertebator inteiT 
Paxium tutorera Ottouis Belli filii quondaiii Jacomini de Terlacii ex nna parte 
et Treutimun Struffum ex altera parte, qiie talis erat, quia dictns Paxius tntorio 
nomine pro ipso Otto Hello petehiit a dieto Trentin«), ut deheret i .sibi dare et 
restituere et aesignare masAunani et res alias, qua» ipsc Treutiuus liabut in se 
et qnaa ipee Trentinna nunleitaTit in sna manifeatatione, Tidetioet tineale po- 
aiiiüi in Mnralta et totam maaeariam et rea alias int^p», qne oontinentor in 
manifestacione ipeiua Trentini et qoaa habet in ae, dioendo ipee Faxina, qaod 



') fol<^ petilgt dicto. — A. - D' r Beginn des folgenden f. mit Raum tHr 12 
Zeilen ist freigelamen. — folgt getilgt Mugardam. — folgt getilgt et Ajchebonoa. — 
A deben. 
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res predicte fueruiit Rermengarde ') (luonclam matris dicti Otto Belli Ad 
quod respoudt'bat dictus Treütinus, quod dirtas res ikui vult ei restituere, di- 
ceiulo quod dicta Hermengarda sihi Trfiitnio iudu avit dictum vif^nale et totam 
mussariam, sicut dicebut cuiitiueri iu t«^stauic'Utü iude »criptu oiuuu Zaca- 
naau nofcuü, dioendo^) quod non volt afiqiiid de dictia bonU nisi dietam 
vignale et maasariom qaod ei iadicavit^ petem ab ipso Pazio pro dieto Otto 
Belle expenaas omnea, quaa fecerat in funere dicte Hermengarde, acilioet in primia 
trea libras*) et VI aolidos üer. pro panue-^i et XXV solidon pro caaeo et XXV 
solides ia quinque libris de eera, it.em XXX»^) solidos iu alia parte, quo3 accepit 
mutuo a Martiuo Burserio, itfin X sididos, quoH d<'dit cuidani Galianue pro') 
XXX candelis ad treutescnuini ■) ipsius et X solidus cuidam inulieri, qne ipsam 
cuätodivit, et YLll suiidos m septiuio. Ad quod reapoudebat dictus l'aäiua dicens, 
quod iUaa expenaas ei dare noUebat, dicendo quod non credebat quod fedaaei 
Silas ezpraaaa. Com hec et alia nralta ab ntraque parte dioerentar et all^a- 
rentnr, demnm Tiaia radoniboa teatibua inatrmnentia ntrinaque partia in eaoaa 
hoatensis, habiio super hoc äapientom cousilio talem ^) proferimnä »eut^utian), 
qnia absolvimus dictum Trintinum a peticione dicti Paxii quam ei faciebat de 
dieto vigriali et niasaaria, item*') coudt-mpuamus dictum''*) Paxinm sicut tiito- 
rcm dicti Ottoiiis Helli et ipsum Otto IJelluiii pro eo in XXXVIII solidis üer. 
daudis et solvoudis dieto Trentiuo hinc ad'') mediam quadragesimam pro 
medietate expenaarum factaram in funere dicte Armengarde quondam et de 
raddoo*^) expenaanim ipaam^*) Paziiim pro dieto Ottone Bello abaolTimna ^*). 
In alüa xebna, aeiHcet in carlie et rebna aliis, qnaa in ae habet, condempoamna 
ipaum Trentinum daudis dieto Paxio ad decem diea Qui Trentiuna ibidem 
preamtaTit do Jordano quinqne eartaa. De expenab hine inde factia eompen- 
aadonem amittimus. 

Qui dictus Pasius viva voce appellavit, ubicumque etc. 

Data est hec seuteucia iii anuo domiui millesinio duceutesimo trigesimo 
aexto, indictione oona, die sabbati primo iutraute marcio, iu Tridento in palado 
episcopatoa, in preaeneia d«*^ Jacobi indien, Jobamiia iadioiai llatliei notani, 
Boniamiei notani, Oluadini notarii et aliomm. 

m. FiUegrin, fkar, beauftragt die SehäfsJeute, die dem Gaümtfwm 8alum 
aus dem Vermögen des Cavureio zugewieeenm Pfänder zu eehätzen. 

TrieiA, 1236 Mär» 1. 



') folfjt getilgt uxorom. — *) nach£fetra£rcn über getilgtem Trentini. — ') dicendo — indi- 
cavit am Rande rechts nachgetragen. — •) über der Zeile oacbgetrageo. — *) A. — •) Uber 
der ZeUe nachgetragen libraa, jedoch getilgt. — ^) corr. am etiam. — ") iolgt getilgt in 
Mriptia — *) folgt getilgt ab. — ») folgt getilgt Trentürom ia XXXVIII mlidia Der. - ") ad 

— qi):if1ra_'P^iTnani narhgetmgen Qbor a'l tinnm inpnseni. — ") Milrx 9. — ") folgt 

getilgt expeuuiü. — **) residuo expensarutn nachgetragen über getilgtem alia medietate. — 
folgt getilgt aheolviBoa. — **) folgt getilgt Item oondempnamiu dietom Tie a l iu i i i u in 
nriaiacionein omniom rcrum, que continentur in buu iiiaaifestacioue, excepto de dieto vi^nule 
et matisaria et qua» re§ in ae ha>iet, facienda dieto Fasio hinc ad X diea (nachgetragen über 
getilgtem unum menseui) pro dieto Ottone BeUo tarn eurtas quamre« aliait. — '^) MAi"^ 10- 
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CcmI. A f. -^."i n ir,(», «UR<llatii. V^-l. ii. PJ!», 153, 171, 21!', TliK 241. 

Gabulfi de Salurno. Die eodem M et loco ei prPsciitiVtns D. Pelle- 

griuus-) precepit exfiiiiiitdrilms i. nnttd deheant extiniarv de lionis Cauurtii pro 
fiolveudu debitu *) d' Gubulü vuleutibua ->) prout *>) cuutiiietur m suis cartis. 

14€U reüeyrin de iiambaldo^ l icar, ertheilt dem OtlUin von Susii Frist^ 
«Ht seinen Geweren zur Vertrdungslelstung in eeinem RechUebrmU mU 
August und Simeon aufzufordern. Trient, 1236 März 1. 

Cod. A f. 2S n. 151, nicht canceUatft. Sxmj ist Bvnk Gerichtübei. Pergine, aaoh 
Bnaatoitt nach Bon«Ui 2, 438 (1166). 

Angnati et Sjumoius. Die eodem t) et loeo i) et prese&tilntB Ibiqne 
d. Pellegrinus de Bambaldo statnit terminitm Ottolino de Snmy, «t demmoüt 
sno defenscNri, et ia diem') iovie") teniat reepoDsnnu Augiuto et SjmeoiiL 

141. Jbrihn, Judex und llcar, ladet die Lucurda unter Androhung de» 
Bannes wet/en rencehrter EinweieuHff des l*agaMinus in die i^'andgeirere 
eines Hauses vor. Trient, 1236 März 1. 

Cul. A f. 25 n. 152, iiiciit r;m«'llafa. n. \M. 

Pagaaini Item ibidem d. Jordaaus iudex dixit Vetulo viatori, ut pre- 
cipiat Lucardo. (luod hodie yeniat conun eo pro tenuta quam impedit, alioquim^ 
clamabit ipsam ia banuum. 

142. Jordan , Judex und Vicar, ladet die Srhiddner des Zatus vor, gegen 
Xeuausfertigunij iJirer Scliuldtirlu ine ihre lüttivendungm zu erheben [a), 
und ladet andere genannte vor, auf die Klage des Zatus zu Hechte zu 

(b). Trieni, 1236 März L 

Cod. A f. SB n. 153, nicht cancellata. Clnngiannnm ist Onnaao Gem. OiMuta, 

Gcrii htabez. Mal&, eomt ('u«llaniiin Kink F. ö, 4":.. 476, 495 (1211 and 1212), Clu- 
fi^'iima im I rViir doa Dotucnpitels (liristian Sclineller Urbare Maceni^a ist 

Muiueniga, üeiu. CiTezzano, ChriBiian bchiielier Urbare 93 Alazeuiga. Orteaacnnum 
«nswcifelhaft Ortia^ Geriohtab«i. Mali, Tgl. Cbxivtian BcbMilmr Uilwm 173. Scariiia, 
der Bebatier der Searia gleich Meier. Ueber die Soaiiae dea Domcaintela Chriftian 
Schneller Urbare 157. Die l>< aria von Traniin war eine bischöfliche. 

}». Zati. Die eock-ra \) et loeo et preseutibus '). D. Jordauus btatuit 
tormiuuiii omuibu> debitoribiis Zati al .«f iitibus iufra-icriptis, ut a die mercurii 
ad octo dies ") veuiaut (j<»rani eo, si voluut coutradicere debito quud debeut Zato, 
ei iu curtiu ipaurum debiturum reficicudis, ulioquim ') faciet dictas cartas reficere 
Meandmn inria ordinem, aeilieet Lamirammo scario de TraoMiOf Bomterapns ') 
de Glwigiaimo filiua *) Morelli ^% Herraanimio de Uulaana, filio Qhelnuiii et eius 

M siehe n. — ») folfft getilfft index statuit. — ') Aber getilgtem Vetuli^ vial jri 
aacbgetrsgoa. — *) A dcbiti. — *) folgt getilgt XXXil libras. — prout — Schluss mit 
aadeNT Tinte nachgetragen. — *) A. — >) HSn 6. — •) MSra 12. — (•) folgt getilgt Ro« 
pretua notarina de. 
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axori de Muceniga, Martino lieclato d« Flemo, ^ai atat ad Tesenum; et Buca 
et Delaydus precijuHnt. 

b. Item statuit teriuiixum Olderico de Mexiusio at Ottouello de Custello et ^) 
YHiierio de Orleiiseiiiio absentibiis, nt tunc veniant mtionem fiMsfairi Zaito pre- 
dieto, ot Buca efc Delaydus pncipiani 

143. Jordan, Judex und Vicar, setzt dem Fh'isdter ZunucLua einen per- 
emptorischen Termin zur FäUrutuj des Beweises seiner Einreden gegen das 
B^lieftrm des (Hderich Qraeulaf das ikm erthrilU Pfand m «dkdtwfi,. 

3VM, tm März 1, 

Cod. A f. 25 .11. 1M| Hiebt oanoellala. Vgl. n. 11», 120, m, 16S, 170, 177, 182^ 
184, 167, 188, 212, 224, 228. 248, 256, 268. 

OUerid*) Gmcnle. Item ibidem^ diotas d. Jordaiuis itatait irammiim 
peremptorimn ad diem Inne >) Zauaclo puremiiti ad probandom contra Olderieom*) 
Oraealam, qvara non debet eztimari. 

144. For dem Judex und Vkar Jordan eonMirm der Flekcher Zaaudm 
als Curator der TSehier des weUand Berü>liün wm «am Martino und 
Oiderich Gracula Lis in ihrem Rechtsstreite wegen gdeisteter AHmenie und 
eines Darlehens. OUierich wird zur Zahlung eines Thedes der einge- 
klagten Summe, bezüglich dessen er geständig ist, verurtheilt (n) und den 
Parteien ein Termin atigesetzt (h). Trient, März 1. 

Cod. A f. 25 n. 155, oicbt cancellaia. Vgl. n, 185. 

a. Item ibidem 3) coraro d« Jordano iudice in iure petit Zaimclus sicut cura- 
tor filiarum Bertoldini quoudiim de saiicto Martino a l ik o Gracula XX 
librad per anuum de alimeutis de XV aiiui», rjue aliineuta dictuä Bertoldiuus 
praatitit dicto Olderico per XV aimos'); item petit nomine sao ab eodani Olderiob 
XX Ubraa, qnaa ei maiuo dedit*). Ad quod respondet dictot Olderieua, qaod non 
Tolt ei dare et quod ei iOae non matiiafit*), sed de IIII libris et media confi- 
tetur. ünde condempnant qisiim presentan in dicüs IIII libris et media nsqne 
ad olivara ^^). 

b. Item statuit terminnm dicto Olderico preeenti, ut in diem Inne^) veniat 
responsuros dicto Zanuclo. 

14ft. ffeinri^, FnetHer von »an JppoUinar«, verieiht dem Baäardi» van 

Savina ein der IBrtks saneta Mitrina von Satina gehöriges Grundstück 
gn ErbpaekL Trient, 1236 März 2. 



1) «t — > OrleiMenno fllMir der Zeile naehgetragen. corr. aus Ooandim. — *) dche 

n. 138. — *) März 3. — ') nachgetrnpi n filxr j,'ctilf.'<em Conradinum. — •) nachfjetrapen 
Qber getilgtem Conradino. — '') folgt getilgt uode statuit terininum dicto. — *) folgt 
getilgt quod r. — ") folgt getilgt tennrnnm ad piobaadnm, — Mttn 23. 
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Cod. A f. 26' n. 15(>, nicht cancelkta. Lieber das Verhältais der Capelle in Ravina 
m dar dem Klorter wta Loraaso gebOrig«a OapeUe rt. ApoUinwe vgL Bomlli S, 4M 
B. 1 «od 2, 670 n. k. 

Bajlardini de Tfawiina, Die dominioo aecundo mtniiie maraio in domo 

scurie aV»batis nionast^rii saurti I,;iiiivi\tii. in prosentia d' Grimaldi, Albwl 
de iuxta ca^tnmi Tridenti, Aiiiihn ih' Moliuario, Trentiui t-t alioruin testium 
rogatorum. Ibiquo d. presbiter Hfiiricns de nancto Apoliiiario iiomiue ecclesie 
sancie Marine *) pro st- et d" preshittTo Anidrea de sancto Georgio noraine loca- 
tionis imperpeiuum secuudum cunsueiudinem domorum inercati Trideutiui iuvesti- 
Vit Bftylardiniim de BHuiiia in se ettiiqne heredibm et eui dederit nominatim de 

una peciola iene poäte*) , sdreodo omni anno in rando IGdiaele«) 

TcI in octaTa onom starittm de frnmento palcrnm sine aliqaa frande consignatum 
eia Tel eonim nuncio alioquim*) debet induplarc. et ad stnrium Tridentinum. 
Et promisit defenderc «ii>> diipla in racione. et quod faciet d"' abbatem et pre»bi- 
terum Aradream cnnfinnare omnia predicta in lau<lo sapientis. Et si suum ins etc.i 
nou alieuando servo uec poteuti homini. Et pro eo sc posaidere coustituit et ei 
precepit iutrare ^ teuutuui. 

146. Jordan, Judex und Vicar, Uidd den Akard ror, seine Einrede gegen 
das :ru Gunste/i ihs Pace erfiossene Mandat wegen Herausgabe von Ur- 
kunden vorzutragen. Trient, 1230 Miirz 3. 

Cod. A f. 25' n. 157, nicht canrollutn. H&ogt vielleiobt mit n. 138 laaammen. 

Pasii. Die lunc tercio intrante marcio, in palacio episcopatus, in preaen- 
cia d'"!"» Johannis, .Tacobi iudicum. ?ahn'h'rre untarii et aliurum, Ibiqtie 
d. Jordanua precipit Vallento viatori. ut debeat denunciare d" Axcardo. quod 
veniatf si aliqnid vult dioere Paxio de cartia quas int<:rdizit hodie per totam 
dinn, aliuquim quod ^) dabit cartaa dicto Pario. Qni Yallentiu dixit, qood bene 
« diwinneiaiTÜ 

147. Jordan, Judtx und Virar, üfellt dem Osmund, Curator und Tuior der 
Kinder des Carinado, eine Fruit zur Schliesmtig der VerhaiuUungen in 
9rinem Btd^tulrgiU mit Benghenefia. l)rUnt, 1236 JfAnv 4. 

Cod. A f. 2+ n. 147, nicht cancellata. V^l. n. 53. 59, «7. 103. 134, !51. 

Heixigheuesie. Die martis quarto intrante niarcio, in Tridento in pala- 
00 episcopatufi, in preaencia ^^^^ Johannis, Jacobi iudicum, Fellegrini notarii 
et aUmom. Ibiqne d. Jordanns index siatuit terminnm Oemnndo abeenti ad 
diem venepp *) prMdmmn ad finiendam caneam, quam habet com d^ Hengbenena; 
iA Bertüldna debet dennneiarB. 



<) folgt getilgt io Trid. — >) folgt getilgt de Rauina de eubtus. — ■) Der Rest der 
ZaOe 9>5 etil, aad die folgand« (16 csn.) iMgdMMn. — *) Sept. 29. •) A fehlt AUdlfr 
FQii^itikfa Aber - A. - AUt A. — •) folgt getUgt Ikoiet. — •) Ittis 7, 
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14h. Pftrc. Sohn tfr.^ Otfoliu von Ttdngo, v^r><pricht dem Vicare Jordan, dem 
Trentin Slruffo einige Crku/ulen zurüdizusteUmf die ihm derselbe in Sachen 
des üllo BeUo aherffrhn hatte. Tnent. 1230 Marz 4. 

Cod. A f. 24 u. 148, nicht cancellata. DQitfte mit dem Prozesse zusniumenhäii^n, 
irdcben Fl« sb Vormund de« Otto Bello mit TVentia f&hvle. Vgl. u. &0, 58, 81, 
97. 117, 182. 18S. 

Item ibidm i). Paziiu filitts quondam Ottolini de Terkcn im pena*) quin- 
gnaginta libfanim Ucar. iHroiiifnt Jordano iodici restitaere qnioque cartw 
tesiatas, quas ei clederafc Tr^BÜnuB Struffas de fuko Ottonie Belli filii qimnduD 
Jaoobini de Terlaca'). 

• - 149. Jordan, Judex ttnd Vicar, verurtheilt den Gum^ehn von Zucht nach 
seinem Geständnisse zur Zahlung einer genannten Geldsumme an Ai(hel>on. 

TrietU, 1230 März 5. 

Co<l. A f. 25 n. lös, nii'lit cancellata. 

Ajclieboui. Die mercvirii qtiiiito intraiitc niaitio, lu Tritleuto in palatio 
episcopatua, in pre.sentia d^^""» Rei^cliiu. J.MLobi iuÜKnua, Zucarunni, Stepliaui 
noiaxiorum et aliuruiu. Ibique cl. Jurdunuä iudex per seuteatiam coudempna- 
yit ^ Gnmeflimqin de Desaealo preeeutem efc oonfiteätem in dncentia^) librin*) 
Üer. dandie*) et solTendis«) d^Aydiebono hine ad duoe inensee*) salTa -nudone 
plnris et minus ^) de debito treoentanun librarnm. 

150. Jordan, Judex und Vicar, beauftragt den Petrus de Miseragno und 
den Notar Maiheus den ihnen als Schiedsrichtern anvertrauten B^chtsstreit 
zwischen dem P Irischer Zanuclus Und Bell^tt von Man bimun vierzehn 
Tagen cu beendigen. Triint, 1230 Mörz 5. 

Cod. A f. 25' Q. 159, nicht oancellata. Vieri, n. G6, 83, 98, 114, 125, 179, 180, 211. 

Belleboni. Item ^) dictus d. Jordanus ibidem precopit Petro He Muse- 
ragno et Matheo uotario presentibus arbitris, ut usque ad quiudecim dies ^) de- 
beaut liuire causam Zanacli et Belleboui de Morio'*) sub eis commiasa alio- 
qimn«^ fiuäet quod debebit 

151; Jbrdcm, Jitdm und Vkar, fordert dm Omund, Curator und Tutor 
der Küider d«$ Carinado, imd Jchann Zamda, Vertreter der Het^hene^f 
auf, sich bis zum nachten Tage iferdSttdigen, widrigeirfaUe er eie 
9im S^ktete der VeHtandlungen m ihrem Reditsstreile vorladet 

Triettt, 1236 Mär» o. 

Cod. A f. 'J5' n. 160. nicht oancellata. Vpl. n. Ö^, 59, 87. 103, i:U, 147. Dns^* 
(lie«er Froeeaa, deeaen weitere Akten hier fehlen, mit der Verurtheilung der Kinder 
dM OBiMdo endete nnd daianf im EMeatioaBWCge der Kllgerin ein Weiimni 



M siehe n. 1*7. ■'> folpt getilgt quinfjpntarum. — ») Der Rest der Zeile 8 cen. und 
der 8eite mit Raum für circa 22 Zeilen freigelaKsen. — *) A. — «| Uai 5. — *J liebe n. 148. 
- ') diM fsUt A, Hin 18. ~ -) folgt getilgt alio. 



Digitized by Google 



74 OBGBT. IMBRBVIATOR 1286 UiBRZ B. 

nebst dem Gnuulbtücke, vou dem er geleistet wurde, zu Eigentum zugescklujjea 
waide, etgibi dok aus n. 465. 

Hemglienesie. Itoit ibidem ^) d. Jordanaa precepit Osmondo ei Jobaani 
Zanate procuratori d* Hengbenene pfesentibiu, vi in CFastina debeant eaae- 
coDcordea, alioquim*) in diam') Teneris*) Teniaat corHin eo ei qua flniai 
inter ipaoa. 

l&ä. Alhert, Sohn Heu I'abnerius, terknuft dem üislold, Sohn der Beatrix, 
Arkn-Jand im Campo I'rentiHO. lienvegnutaf Gemahlin des Albert, stimmt 
dem Verkaufe zu. Trtentf 1236 März 5, 

Cod. A f. 25' n. Ifil, cancellata. 

Gisloldi Beatricia. Die eoderu ^j, iii domo Coucu ata^.onorii, in presau- 
da Güguadompne, Souerii, Trentini notarii ei aliornm iestium rugatonim. Tbi- 
qae Alberias de Palmerio pro preoio finiio de XXX librta Uer., qnaa fiiii eon- 
foMiia aeeepiue a Gisloldo filio d* Beairicifl, reniintiaodo exeeptioni non name* 

rate peccunie, vendidit eidem Gisloldo et ad jiroprium tradidit nominatim medie- 
tatem pro iudiviso de trihus plodiis terre aratorie positis in campo Treutiuo, qui- 

Inis colion-t •) , ita etc. Et promiait defendere sub dnpla super suis bonis 

speciulittr obligaiido. Kt omnia sua iura etc. Et precepit ei teuutaui. Et d» 
Bemueguuta eius uxor predictis omnibus sponte couseusit et couHrmavit et re- 
mmeiaTit ^ Bi ric ambo iuraTernni 

1&3. Jordan, Judex und Vicar, liisd die SchiitcKu^ der Schutzleute von 
Tri«iU «Ott einem Weinberge des Cavurcius zu Muralta, an wdchem dem 
Qtdnäf wm &dum Ifanthrdkt ertkdU worden war, in die Form einer 
tt»Uhenti8ehen Urkunde bringen (a) und den Weinbarg durch den Oeri^de- 
boten Cedvue »um Verkaufe auerufen (b). Trind, 1B36 Märat 7. 

Cod. A f. 26 n. Ifi2, cnnoellata. Vu'I- n. 1-29, 139, 171, 219, 229, 241. De Leo ist 
ein zum Zunamen (gewordenes Patrouimicum einer Thentner Berff^werkenfamilie 
vgl. Kink F. 5, 449 d. Otolinus Lei, der«, auch in Urk. von 1214 Joli 20 unter den 
werci electi ad fiictam montis et arceniaiie Wien Bit. A, nnd im biMbOfl. SUniven.' 
J.iber sei. Vipilii f. 49 — 52, Inntbruck St. A, 

a. D' (iabulfi de Salunio. Die veneris septimn iiitrante marcio, in Tri- 
dcnto in palutio cpiscopatus, in presentia d"™'" Aychcboni, Honiamici, Sahieterre 
uotariorum et aliorum. Ibique d. .Tordanu.s iudex precepit mihi uotuno iufra- 
scripto, ut iafraäcriptam extimatioueu auteuticarem et publicarem in publicamque 
formam Teddigerem, ienor cnias talis est: Nos Oberoldus de Biifia ei Ainaldoa 
eziiinatores eoramnniiaiis Tridenü oonsilio bonorum boniinmn eziamamna mram 
Tignale Cauurcü quinqnaginta librts Uer., solvendo fietom iude quinque con^ios 
viui üctutn ^) uepotibus d^ Johannis de Wadrigio, pro solvendo debito Oabulfi 
de Sabiruo, et iaeet dieiam Tignale in Muralta, de longo viam^) ei de longo fUiurn') 
OitoUui de Leo. 



>) nehe n. 149. ^ *) A. — •) Hbs 7. — *) der Best der Zetta (ft-K een.) «ad die 
beidaq^folgenden fteigelMaen. 
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1>. Item ibidem d. Jordanns precepit Calno viatori . ut debeat clamare 
ad veudeudum dictum vigoale, prout extimatum faerat pro aolvendo dicto 
debito >}. 

IMk Jordm, Judex mid "flrar, trthmU dem Aldrieh von MaUcmd Ffand^ 
retM an VemSgenegegeMtänden der Cura von di CarteUOf naeMem 
dietMe, auf die Klage de» JIdrieh mekrfa^ vorydaden, «idtt «vcAm-* 
nm war, ZVwn^, 1236 März 7.' 

Cbd. A £ 26 n. 163^ CMcellate. 

Aldrid. Die eodem>) et loco^ et preseatibus D. Jordann» iudex 
dedit') tenatara Aldrioo de llediolauuü de bouis Cure de Pedeco^tello valentibiu 
quatuoT urnas viui et expensas, quia citota plariee et Tenire noluit; et Bnea viator 
debet-^) dare^) tenatam. 

155. Beatric.e tun Castello als Tutrix 4km Seines Addpret und ihr Sohn 
Sicher einer- und die Bruder Uto und Arnold von }fetz anderei'seits be- 
stellen llfbirich und FriedrivJi oder Roderfhir von Mrf; zu SrhiedsriclUern 
in aif iliren SU'eiliykeUen und namentlich in jenen um ihre linsitzunt/en 
zu Metz. Metz, 1230 März 9. 

Cod. A f. 26 n. It.rj. nicht cmcellata. 

Die dominico uouo iutrante marcio. in viHa de Meoo in curia d® Beatricis 
de Caatello, iu preseutia") Heurici de Cjusk llo, Tyne, Fellegrini, Federici Ro- 
dulfiui et aliorum. Ibique Beatrix de Castello tutrix Adelpreti filii sui et 
Sjjdieriiu flios filins pro ae et dicto Adelpreto firatre suo ex viia parte ■) et d. 
Ytofl et Ainoldna de Me^ o firatre» ex altera parte in pena dvoentamm libranun üer., 
rato eto. promiseniat adteudere et observare omne preeeptutn et precepta nmua 
vel pluia, quod vd que d. Henricne de Mero et Federicus vel Rodeghei-ius fratres 
de Mer-o coucorditer dicti duo consilio et ordinainento d"""" Bertüldi Tarauti 
et Couradi Gberlaudi eis dicent et prccipient per racionera vel truusactionem 
vel quolibet alio modo ad suum arbitrium et suam volnntatem consilio, predic- 
tonim geueraliter de omuibus quetttionibos et caasis, quas inter se dicere et 
petere Toluerinti videlicet de bonie omnibus et queatioDiboa et terru et pouea- 
atonibna de lle9o et prebatoa i*) Me^L Qni d. Henrieiu pro ae et alüa de Tolua- 
täte partiam atatuit terminiiin ia diem mercnrii proximum 

Jordan, Judex und Ftcar, edsA dem Ventura ton Fo9o, TrenÜnd, 
Bruder die Modernus, und Bonifae, Sohn der Madema, einen peremplO' 



*i Der Rest der Zrile (9 cen.) und Raum fltar iwei fblgettde freigelaiaen. — *) Biehe 
a. IdS. — *) Erstes d ooir. aus st. — *) folgt getilgt denonciar«. — ») dare tenntam mit 

anderer Tinte beijjefiJpt. — ") fol^rt petil^ d«™". — ^) fnlcrt pt-tilfft et aliorum. Ib. - ") folj^ 
getilgt in pena. — •) folgt getilgt trea. — ">) folgt getilprt er. — A. — '»J folgt getilgt ar- 
bUri ilataffaiik temunom part — ■*) Hin 12.'— **) folgt freigelimeiKW Raum filraZdlea. 
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rlschen Termin zur Bi nntnortung ehr JÜage und Beii^iaführung in ihrem 
Rechtsstreite mit Ventura t on Verona. Trient^ 12^6 März 10, 

Cod. A f. 26 n. 164, nicht cancelluta. 

Yentiire de Ueroua. Die lune X. intrante marcio, in palatio episcopatus, 

in pre.«!Pnrin BrrtoMi. t'i' --iMti ri Rcnriri. Johannis notHrii, Ibique d. Jor- 
daiius iiitlt-x ^tatiiit («'naiiuim perenipti i mm \ fatiire de Pao et Trcntinello fratri 
quoudam Madenii et ßonit'ncio filio Madoruc ') io crastiua^) ad hoste ndeudurai) 
et probaudum suas racionea de causa, quam eis fiustt Veotura de Uerooa, alioquim^) 
dabit ei tenniam; et Yetnlus viator debet denmiciare. 

157. I'eüeyrin de Jiambaldo, i'^icar, ladet den Carlaxtir vor, dem Krumer 
Jidrkh auf mm Klage zu IteehU zu stehmt. T^lmt, 1236 März 10. 

Cod. A f. 26' n. 166, nicht caneellatH. 

Aldrici staconerü >). Die laue X. iutraute marcio, in palatio episcopatus, 
in presentia d^ Jaoobi, Johannis indicam, Zacaranni uotarü et alionim. Ilu.qiM 
d. PellegrinQS atntait tttrmmnm Ourlaxario abieiiti, nt in cnutina*) Teniat ooiam 
eo vadonem faicHmvm Aldrico staconerio >); et Galans Tiator debet deanndan. 

IW. Jordem, Judw und Vtcar, lada dm Notar MarUu vor, auf die Slage 
des Otto, Vormundes der Kinder de* Veniura, zu lUdde zu zUkm. 

TrieM, im März 10, 

Cod. A f. 26' n. 167, niebt canfellato. 

Ottonis. Item ibidem^ dictns d. Jordanns etatuit tennmom Martiiio 
notario piesenti, nt in crastma*) ait coram eo rnponenroB Ottoni tatori 
filiornm qnondam Yantme, et qnod dt consiliatas super mmplo tnteUe >) et 
in?entKrii 

159. Jordan, Judex und Vicar, läj^st die Schätzung der Schutzleute von 
einem Sliiche AcktTlaud im aJfen Etschhette hei Trieni in die Form einer 
yofanat.^urkunde bringen und das Grunds-HUk zum Verkäufe ausrufen (a). 
Der Uerichtsbote Aitwius nimmt den Ausruf cor (h). 

Trient, 1236 März 11. 

Cod. A f. 26' n. 168, nicht canc.'üat;.. \V!. n. 195, 196. 

a. D' Aycheboni. Die marti.s XI. iutraiito marcio, in palatio episcopa- 
tus, in presentia d""^""' Ottoni.s de Ganido, IVllegriiii iKitnrii, Olderici R-e.se, Tren- 
tiui et aliürum. Ibique d. Jordauua iudex precepit luiclii uutario iutrascripto, 
nt infrascriptam ezttmationem autentiearem et pnbUcafem in pubUcamqne fbr- 
mam iedi^|efem, et qnod Aineins riaior debeat preconare ad Tendendom aacnn* 
dum qnod est extimata pro soWendo debito d* Ajcbeboni, tenor euus taUs est: 



>) A. — «) HbB 11. — ') siehe a. 157. — <) Die Rubrioa ist swnmal gssebaiebeo. 
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Nos Gheroldns et Arnoldus de Dosso extiraatores communitatis Trideuti 
consilio bonorum homiuutn extimamus tres plodios terre aratorie, que fuit quon- 
dam Federici Zamchete, laceut^s in Atexi niortua, de luDgo viam ') et de longo 
d*» 1) MontoBamm efc inzta Atioem sexaginta libris üer. pro aolTeodo debito 
jiyelieboiii, «t eifc allodium. ^ 

b. Item ündam io dieto palatio, in pieaeiitia dietonun tMÜnin. Pictoi^ 
Aincios vialor*) dictun temm in. dioto paUitlo et per eivitatem d^mavit ad 
Toudondum. 

160. Johannes de Adelyherio quitiirt dem Martin Buraeno dm Empfang 
einer Geldsumme^ welche ihm die Kinder des Wüf^tn von Beseno für 
tkm ZMung^ die er ah ihr Bürge gdaatet iaUe, tckutdan, 

2W«tt<, me März 11, 

Öod. A f. 28' n. 169, nicht CBOcellftta. Vgl. n. 122. 

Martini BuraeriL Die eodem ante domum Martini Burserii, in preaen- 
e» d' Johannu iadieis, Zeuuriii BoUandi notarii et alunriim. Ibiqne d^. Jo« 
haimes de Aldeghwio foit conüsaans et manifestiu aec^iBse a dicto Martmo 
Bmerio integnun Boludonem de XXXI Itbria et noTem eolidis üer. sulventi 
ll4Mninff ae vice filiorum quondam d'^) Gtiilielmi de Beseuno nominatim de de> 
nariis emptionis feodi et allodii, quam dictus M;irtiuus Burserius emerat a dictia 
filiis quomlani dicti Wilielrai et a d" Osbeta tutrioe ipsorum de quibusdaui pos- 
.it'saioiubus positis in Villat.'aiiuo et Gabiolo et in Mura et ad Siuii'annura et 
earuui pertiuentiiä, »ecundum quod coutiuetur in curta iude scripta manu mei 
notarü infraBcripti ; et quoe denarioB, seOieet dietas XXXI lünas et novem 
aolidoSj dietuB d. Johannea eolverat pro dictis filiia dieti d^ Quiliefani qnondam 
d» Amdzee de fioneaolo redpienti pro se et Jaoobo nepote auo pro debito et 
occaaione cuinsdam debiti, qnod dictus d. Qnilidmiu qnondam dare debebat diotia 
d'* Amdree et eins nepoti Jacobo vel suo patri quondara d" Walfardo et pro qno 
debito dictus d. Johannes et d. Zacheu^ et quidam alii extiteraut fideiussoies pro 
dicto d'^ Guilielmo, renuntiando exceptioui nou numerate peccunie, Uude ipse 
d. Jobannes, quia boc actum erat iuter ipsos, pro defensione dicti feodi et allodii^ 
qnod dictoB Hartinna emerat a predietis filüe didii d^ Gnüielmi qnondam, feeit 
datam et ceerioiiMn dicto Martino de omni iure et radone reali et poraonali, 
qnod Tel qnam habebat vel habere posset contra dictos fiUoa dieti d' Gnilielml 
et bona ipaomm pro dictia XXXI libris et novem solidis et expensiä. et ipsum 
ut in rem suam procuratorem constitiiit ut possit ita agere etc. Quod datura 
ei fecit, quod uon teneator ei de aliqoa evictione neque ad aUquid, nisi pro 
auo facto. 

IGl. Jordan, Judex und Vicar, ladet den I'omaso de Afercato vor, um auf 
die Klage des Johann d§ Wodri^ z» S«d^ aw Mm, 

Trin^, 1SS6 Ultra 1», 

»J A. — ») folgt getilgt dominus. — ») folgt getilgt dwiit. — ♦) aiehe n. 158. — 
Leftlei i eoic am e; folgt getilgt Oibete. — •) a. 122. — 0 A ooutit. 
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Cod. A f. 27 n. 170, ni. ht can. . llata. Vpl. n. 110. 

Johauuia de Wadrigio. Auno dumini millesimo duceiitesituo tri^t^inio 
sexto, indictiuue uuuu, die mercurii XII. intraute inarcio, in pulaiio epiäcupatuu, 
iu presencia cl*>">"> Jacobi hidicis, Boutamici notarii, Oluradiui uotarii ei a]io> 
ram. Ibique d. Jordanu iudex flAatoit temunttm Tomasb de Mereato abaeati, 
at in enulua ?eiiiai ooram eo reaponattraa ifi Johanm de WadrJgio pioeiii»- 
twi*) . . . efeTakntna debet denimciare. 

162. Joriliui, Judex und Jlrar, Indd den Concim, Curator der Gisla ror, 
um seine Einreden ijuicit i uectUion eitles Lrtheil-s, die der Sohn des Hen- 
ghelpret hegehrt, rorzutraijen. TrietUf 1230 März 12, 

Cod. A f. *27 n. 171, nicht cancfllata. 

Filii Heiiiirhelpreti. It^-m ^) statuit terrainum Concio curatori d" Gi.sle ab- 
senti, ut honm seraper in j)reseucia veuiat coram eo cum suis raciunibu.s de causa, 
quam ei facit iilius d' Hemghelpreti ; et Caluus deuuuciet; alioquim ^) faciet ob- 
aerraie aententiani daado temntam. 

16S. Bertold TarwH, Viear, ertkeiU in Ausführung ^utes üräuiU dm Co», 
Vertreter des (Mendt von Terlago, Ffandreekt an dem Vermögen des 
Condus, Sohn de» Amo von st. Freier, nachdem derselbe wiederholt vor- 
gdaden es unierlassen hatte, das gegen ihn gefällte Vrtheil zu erfüllen. 

Trient, 1230 März 12. 

Cod. A f. 27 n. 172. canccllata; ein Coiut-pt iliox-r 1 ikimde auch auf der Innenseite 
de« Bflckdeckblattes (C). Vgl, IÜ4. 234, 2ÜV, 317, 324, 326, 354, 359, 37 1, 381, 
8ft&. Ainciw de sancto Petro nach d«r Ptotenkiiidie in Trient genaimter, eft er^ 
wiihnter Bürger und Gewerke von Trient z. B. 1214 Juli 20 Wien Üt. H. Concilll 
wird bereits 1240 Febr. 15 Wien St. A. im Ruthe der Stadt Trient erwähnt. 

Olderici de Terlacu. Dif codotn in dicto palacio, in presencia d«""" 
Jacobi iudicis, Virgilii, Trtiitiui, Buuiamici uotariornni et aliorum. Ibique d. 
üerfcrddus Tarautus maudaudo senteutiaui execucioui dedit teuutara C090 pro- 
curatori ') Olderici de '*) Terlacu et ipsi Olderico pi r ipsum de bonis Concii filii') 
qnondani d^ Aincii de aaneto Petro valentibiiB oentum efe XXI Ubraa Oer. et 
expenaaif ideo quia aepe amonitoa per cniiam Tridenti et citatna, iit T«ai- 
let**) et BoWeret adtenderet aententiam contra ipsum latam et seoundam 
qiiod inraYexaii^ BolTere et faewe recuaant; et Tynaeioa debet dare tenatain. 

164. Jordan, Juder und Vicar^ ludet unter Attdrohung d^r Ifändung den 
Damherrn Jakob von Trient^ Vurator des Bonaventurft, vor, um ein zu 
Günsen des Otto gefälltes Lrtheil auszuführen. Trient, 1230 März 12. 

<> Iflm 18. — ■) fol^ firdgelaneiier Rnum tob 2 c«n.i ni eiKfioMii d« Adeleete. — 

*) Biehe n. Ißl. — *') f »U.'t u'*'til<,'^t hodie veniiit, doch ist hodie offenbar nur aus Verseheo 
mitdurrhstrichen worden. — ^) A. — ") C fehlt die Bubrik and das ProtokolL — ') folgt ge- 
tilgt di. - ») C fehlt de — ipeom. - •! C ftidtfilii — AineiL — >•) ftUt C. - 1«) C.feUt w- 
niret et. — *^ C fUilt et — recinaTiti dalllr et non vnlt aolnre. . 
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Cod. A f. 127 n. 173, nicht oiincelhita. Von dieser Urkunde befindet aioh eia Coucept 

auf (-> r Inneuseit« du« liückdeckblattes (C). Vgl. n. 176. 

Üttoüis 1). Itetii ibidem cUctiis ^) d, Jordauus statuit termintun d"*) 
Juoobo cauouico ') Trideutiuo abäeuti cuiatori Bunuueuture, ut in preseucia ve- 
niiit ad obsexramdam aentendam latam *) contra ipaom pro Ottone, alioquim ^) 
daliit tenutam; et Yaleutna debet denunciare. Qui Yalentas dixit, qnod bene') 
el denimeia7it. 

165. Jordan, Judex und F/far, hmiif tragt die Schätzleute, das dem Olderich 
Gracola ertheilte Pfand zu schätzen. Trient, 1230 März 12. 

Cod. A f. 27 n. 174, cancellatn. Ein Concept dieser Urkunde auch auf der Innenseite 
des RQckdeckblattea (Q. Vgl. n. 115, 120, 127, 143, 170, 177, 182, 184, 187, 
188» 21S, 2S4, 228, 218. 2M. 268. 

Olderici^) Giacule. Item ibidem') d. Jordamu'). preaeute Zanndo beo- 
cario precepit et*^} ocdinavit, quod extimatores debeant estimare tenutam i*) 
datam Oldexico Graenle pro debito ipsina Olderici eolvMido, quod dare-debet 

sicut tutoff et cnrator filiaruni qnondam d< Hertol<1iui de sancto Murtino et 
ita dixit et pronunciavit aalvo eo, quod ai dictua Zanudna dedit aliqaoa teateai 
qaod valeant i*). 

16ft. Fbr dm Jud^x und Viear Jordan «MUri dar OerkMMt Cabn» den 
MaüUkigiir^ber Hmrieh witderhdi in seitur Wohnung vorgdadm z» 
haben^ um oin zu Gunsfm dos Atbertin von Vattaro (jefäüfea Urtheü auf- 
zußlm. Trient, 1236 Ultra IS, 

Cod. A f. 27 Nr. 175, nicht cancelUta: ein Concept derselben Urkunde auf der Innen- 
Hcitc deä KQckdcckblntte« iC). Mulüterios das iUL »alattiere, Maoleseltgeiber, siebe 

Du Cange zu diesem Worte. 

Albertiui i') de üataro. Item ibidem i") coram dicto d*^ Jordauo Caluus 
-vi.'itor '•") dixit, quod deuunciavi-rat dumui Heurici mulaterii pliirics. ut ipso 2°) 
Heuricus veuiret ad obs^TVaiidam seiitcutiain contra^') ipsuni latum pro Alber- 
tino * 2) de Uataro^-*), et quod Lodie eamdem 2 fuceret deuuiiciatiuuem, ut hodie 
Teniret ad obeer?andam dictam aententiam, alioquim quod daretur tennt». 



») fehlt C. — 1 siehe n. 161. — ») dictaa — Jordanus f liH C. *) canonico — ab- 
•eati fehlt C. — latam — Ottone fehlt C. — «) A. — ») beno ei fehlt C. — •) Ribrica 
fehlt C. - ») C folKt indes. — ■•) fehlt C. — <>) et ordinant fehlt a •>) teautam datam 
fehlt C, dafür bona, de qii i ilata est tenutn. — pro — pronunciat fehlt C. — '*) A 
anstatt Zanucli. — naibgt-tragcn tiber getilgtem Petm. ~ •«) C folgt Item ibidem d. 
Jordanus iudex. ^ 'fitelxubrik fehlt C. — '*) siehe lül: auf ibidem folgt getilgt die: 
C fehlt iUdem — Jordano. fehlt C — ipse Henrieos fehlt C. ^ >') contm — pro 
fehlt C. — »») C Albertini. — »») hier ist zu ergftasea Et Jordanus preoepit ei oder ähn- 
liches. — *<) eamdem — Sichluss fehlt C, dafUr nniliter illad idem precepit ex parte pote* 
statift. — «») A. 
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167. Jordan, Ixidex und Vi(<ir, ludet dm Friedrich Saderleff und Kunz 
Sarhprt (f) vor zur Ausf'iiliru)iij mn l'rlheUtn, die zu Gunsten des Bon- 
it'inpij und Ameltwrt gefiilli u(,rden traren. Trient, 1230 März 12. 

Cod. A auf der Innenseite des KOckdeckblaltes, folgt dort anmittelbar auf n. 165, da- 
her di« Dttti«inQg, aldit caoodlata. 

BoniteinpL Itan ibidem d. Jordanns siatoit tormmum IMerioo Sader^ 
leffi) absoiti ei Ccmcio Kaebeito^ «i in*) die aabbati veniaafe eoram ad ob- 
MrTandnm aentontiaa Bonitemiii ei Amelbeirti; et VebüiiB debet denmoare. Qoi 
dLd^ qvod demiuiciant 

168. Olderich ton Na99 tertauft dem Martin Burserius 220 Bündd Heu. 
Für die LUfenmg verbürgt «db WaUa von Jitfte. Drient, 1236 Uärg 12, 

Oo4. A f. '27 n. 176, nicht caiict llata. Ueber die Bedeulung von vadum — Lan- 
dunfi^'telle, v«,'!. Tomaschek Stat. der .Stiidt Trient Archiv f. österr. üesch. 26. 102 
c. 161; heute il Vo bei Torre Verde, vgl. Cesariui-bi'orza Arcb. Trent. 13, 89. San 
Hiutino üt Mtariicli die gtoicbaamige Vontadt von tVwnt. 

Ibrtini BuneriL Hein eodem die ^ ante dommn Hjurbini Bonerii, iü 
preeeniaa If athei notariif JoliaimtB de WadrigiOf Trentini et alicnim. Ibique 
Olderieos de Naui pro precio finito de X libris Uer., quaa faxt oonÜBaftiia aoce- 
piase a dicto Mariiiio Burserio, reuuuciatido exceptioni non numerate peccanlet 
promisit et convenit dare et äolvin- flii tu Murtiiio usque ad kalleudas augusti*) 
))roxiiuas CC et XX faxios de feuo de suis pratis, qnp habet prope doimmi suatn, 
bouuin feuum sine aliqua fraude, couductos ad vadum naui-ti Martiui expensia 
ipeiuB Olderici, deDonciaudo nnncio dicti Martiui, cum illud ligare Toluerit, alio- 
quim danipnam et ezpensas. Pignu» raa bona. Bt d, WaUa') de Mefo fideiua- 
Borrai et principalem debitorem inde ae conetitnlt^ raumciando legi dicenti"), 
quod principalis debitor debet prioa conToiin, quam fideiin«or. 

169. Biichaf Aldriek von IVietU scJdägt in Jutführung eines Vriheih dem 
Nofar Oluradin finni unter dem Fdam VO» »an (aor-jUi ijeleyenen Wein- 
berg des Litold, A'z/A des BurddUtf an tCwtcAeiM ilm Ifandrecht eriheiÜ 
worden war, zu Eiifenthum zu. Trient, l'i'id März 12. 

Cod. A f. 3U' n. 2fK), nicht cancellata. Da« hier erwähnte »anctua (lenr^riu« ist die 
Kircbe san Uiorgio hinter dem Cautell von Trient, vgl. Kink F. 5, n. 2ÜU, : eccle- 
na aanoti Georgii poal caitniin tridenfannin. Herenle du beutige Deroolo, GeridiiabM. 
HcBOlttmliaxdo, von de üercule (gebildet, sielio Paolo Or^i Arch. Trent. 3, 249. Lorebin- 
doi woU tin Teroiwtalteter deutscher Name. Derselbe als Uanoiiu Lorchiuder in 
Ulk. TOD 1243 Jnai 13 Orig. Wien 8t. A. nUt dem Domcapitel ZSat tob «inm 
BaoM imd Felde in THent. 

Olmadini notarii MOCXXXTI, indictione nona, die , tneteom XU in- 
trante martio, in palatio einaeopatoa, in preaentia d«^ Boni&cü*) de GaatvOr 



•) siehe n. 161. — -) I^esting fraglich, aicher Nac - ») »n — sabbati nachgetragen öl>er 
getilgtem crastina. — MÄnt 15. — August 1. — ") A, — ") folgt getilgt fid — *) Nov. 4 c 1. 
•) BonifiMiU de Ctabebeico Aber der Zefle nacbgefmgea. 
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barco, Jordani iiidicis, Olderici de Cumpo, Bonitempi de Hercnlc et alionim 
Ibique coram d'^ Aldrico dei griitiu Trideutino episcopo veuiens Olurttdinus uo- 
iarius proposuit dicens, quod Lytoldus nepoii quondam Burdelle aibi condem- 
pnatas faerat in XVIII Ubrts Tier, et quod idem Lytoldus nbi dare tenebatur 
XXX MÜdoa m aUa parte, qvas pro ipso Ljtoldo wlrerat dfi Aimengarda nzori 
Jordani de Gando pro ficto et extiuatioiie unina gallete olei, qnod idem Lytoldns 
•olvei% tenebatur dicte d<^ Amiengarde de imo viguale^) posito de subtas saxum 
de sancto Geor<?io, de longo Aincium Lorchimduin, et qnod dictum viguale de 
Toluntate dicti Lytoldi extiinatum fuerat per extiinatores commimitatis Tridenti, 
qui ülud pxtirnaverant XXIIII libris pro solvemio dicto debito et ^) pn-coDatum 
fuerat ad veudendnm ])ro dicto debito solveudo et quod exi)fudiderat X solidos 
extimatoiibus et quod statutus fuerat teriuinus dicto Lytoldo, ut veniret ad 
dendam Tendicioneiii dicto Olnradimo de dieto Tignale*), et non raiMat; nnde 
petebat, nt ipee d. epiflcopm de dieto Tignale*) aibi faeeret yendieionein. Unde 
diettts d. Al(dricii8) epiaeopna yisis ins-trnraeutis super hoc factis et iutrodactia, 
liabito saper hoc sapientum cousilio ]n o lictis XVIII libris Her. de sorte in 
una parte et pro dictis XXX sfolidis siniilitiT de soi-te in alia parte et pro X 
solidi.s pro expensis extiuiatiouis salva raeione aliarum expeusarum factarum 
notariis viatoribus et pro quatuor libris üer., quaa dictus Oluradiuua dicto 
Ljrtoldo adiumgere^) debet, fecit eidem Oluradino dutam in solutum nomine Ten- 
dieunda et assigaavit nominaiim dictam viguale et de ipeo vignale, ita nt ipee 
Olaradinne ipsam vignale et eins heredes et eoi dederit enm omni iore et ra- 
eione in integrum illi pertinenti habeat et teueat et qQieqnid telit faciat sine 
omni predicti Ljtoldi et eius herediim contradictionc, secundum qnod idem 
Lytoldus fiicere poterat, solvendo ipse Oluradinus dictum fictum unius gallete 
dicte d«^ Ärmeugardf» de ipso vi)i;uale -), sicut ipse Lytoldus solvere touebatur. 
Et promisit d. episcopus deieudere a violeucia secuudum murem et cousuetudiuem 
conaimilis veudiciouis. Et omuia iura etc.; et ipsum ut in rem suam procuxa- 
torem oonslatait, ut poseit ita agere petere et omnia £usere, sicnt ipse Lytoldm 
poterni St no pro eo se posridere conatitnit, dando eidem lioentiam ana ancto- 
ritate intrandi tenutam. Quam datam ei fecit aal?o eidem omui suo iure in 
penonali et ypoteearia actione, qnod babeat regressum ad onmia sua iura dt 
pristinas actione«, si aliquid iude ei evinceretur, non obstaute hac data in solu- 
tum et lege dicente : ,äolucione eius, quod debetur, otunis obligacio tollitur* 

17<k, Jwdan, Jude» und Vkar, ladti den (Xderidt Oraada und dmtn Ob- 
rnftr Jajkofifi Zawxia und den ftek^er Zanudue in ihrem BeMebreite 
wegen ExeeuUon eines (MkeiUe vor. . TVient, 1236 Mär» 15. 

Ood. A £ 27' n. 177, caneellatii. Vgl, m 116, ISOb 127. 143, 166, 177, 182. 184, 

187, 188, 212. 224. 228, 24.S 25(1, 2f;8. 

Olderici (Jracnle. Die sabbati XV. intrante marcio, in Tridento iu pa- 
latio episcoputus, iu preseucia d^ruui Jacobi, Eyelini iudicum, Salueterre notarii, 

') lolgt gelilpt in. - *) A. — ») folgt getilgt quod ipse Oluradinus expen. — folgt 
getilgt an. — *) A; folgt getilgt preccp. — pr. Inst. 3 Quib. mod. oblig. tolL 28. — 
im oben Tkeile Yon f. 81 Ureter Sanin flr dvca 10 Zeilen gelaneo. 

A«te timlttMl». IL 6 
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Boniamici uotarii et ulioruin. Ihujne <1. Jonl.iuns hulox stutuit terrainuni 
ülderico Gracule et eiua curatori Jubüuni ') Zuuute et Zauuclo pro^eutiimä, ut 
ia diam*) Inne^ ▼emaut eomn eo pro eama quam inaiiiiiil luibeiit, et quod Olde- 
rieas habeat Utas oonUatationeiii et raas ratioiies de eo, quod preceptom est, 
i|iiod tennta n data eztimebir. 

171, Der Gerichtsbote Ciävm ruft einen Weinberg des Cavurcius zu MuraUa, 
an widum dem Gabulf von Saturn Pfandr^t erthäU worden war, in 
der Stadt IVient »um Verkaufe aus. IHent, 1236 März 15, 

Cod. A f. S7' n. 178, eanoelUta. VgL n. 12», 139, 153^ 21ft, 22d, £41, 

Gabnlfi. Item eodem die*) et looo^) et preaentibm Galttita ckuaa- 
vit ad vendendom tenntam eztimatam Ganami dalam d" Qabnlfo, aeeaBdom 
quod atimata fberat, et civitatem Trid^ti. 

172. Jordan^ Judex und Vicar, ladd den Albertin und Oluradin von Caetd- 
nuovo noekmat vor, um auf die Klage des OUnradtn von Casteihmoeo zu 
Be<^ 9U steten (a). Derselbe ladet auf die lüoffe des (Huradm den 
Fedmeo Bursa vor (h), Trient, 1S36 Mär» IS. 

Ood. A t 27' n. 179, nicht cnii xllata. V^l. d. 123, 173. 183. 193. Friedrich Buna 

von Cash'lnuovo tcheint vom biinne ninl der Reicbfiicht no< h nii-ht pelfigt wordenem 
sein Vfrl. Kink F. 5, n. und liiS, daher viid ihm hier iM'loltt» j»cgeben. 

a. Oluradiui de Ciistronoiio. Ib-ni ibidem ^1 d. Jurdanua statiiit tcrmi- 
uuin d * Albertino et Oluradmu l'ratribua ad diem veueris '■>), ut veuiaut raeiouem 
iacturi Oluradiao de Castrououo habitatori Tridenti; et Buoa viator debet de- 
nimdan. 

b. Item atatuit traminam d« Federico Bnne aboenti ad diem veneria^), ut 

veniat ratiouem facturus dicto Oluradino, et • i Marc hi tiis promisit denuneiare, 
et d. Joidanus dedit licentiara do Federioo, quod bene debeat Teiiire pro fiMii- 
fliida ladoBei alioquim*) dabitur tenuta. 

178* Jordan, Judex und Vtatr, ertkeät dem duradin von Castetnuovo Pfand' 
redUom Vermögen d^ Iheolaust Bruder dos JMeduee, der Brüden 

und Alberdn von CasteJnmvo und des OUoheUus von Rorerdo, nachdem 
dieselben trotz wiedcrholti r Vorhitlung vr Gericht nicht erschienen waren^ 
UM auf die Klage des Oluradin zu Hechte zu stehen. 

Trient, 1230 März 15. 

Cod. A f. 27' n. 180 und 182, caucellata. Vgl. n. 12.'J. 172, 183, VM. Ueber dieseu 
Akt fiaden sich wohl mu tau Versehen nrai Biiitraguujjcn im Liber Jacobi, wovon 
die klliMN n. 180 hier links, die aosfahrlieheie a. 182 nclite abgedtuekt iet 



>) folgt getilgt de. — s) A. — •) lUn 17. — «) fliehe n. 170. — <} .lOn U. — 
•) folgt getilgt Buoa viator debeit den. 
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Olaradini de Cadtrououo. Die 
eodem et loco •) et presentibns 
Dictus d. Jordanus deilit tenutam dicto 
Oluradino*) contra dictos Oluradinam 
et alios omnea, qui citati fueraut, excepto 
eauln d*^ Fb«Uneiim<) Bumm. 



Item ibidem *) d. Jordanns iudex 
dedit teuutara diclo Oluradino de bonLs 
Nicolay fratris d' Alleducis valontibus 
XV libras minus IUI sniidis et de ex- 
pensis; item couira Oluradiuum de Ca- 
rtronono fratrem Albertiiii de XXY 
libris et de ezpemne; item contra AI- 
bertmnm fratrem dicti Olmadini de 
xxiii libne et de expeusis pro se; 
item contra eundem Albertiiiam de XL! 
libris et sex solidis et contra Olnradi- 
num L'ius fideiussorem el de expeusis, 
äuiva racione contra aliuiu üdeiussorem 
d"> Federicun Bwie; item wutim Otto- 
beUum de BowNreto de YQ Ubxis et 
de expends, qida emnee dtati et^) 
venire oontempeernnt; et Sadeboniie 
debet denoiician. 



174. Bertold Tarant, Vicnr, ladet den Rorhüf Scanzo superperemptorisch 
vor, auf die Klage des 2^tcoUius, Sohn de^ iiodidf ßubem, zu Hechte zu 
tMun. Triewt, 1236 März 15. 

Cod. A f. 27' n. 181, nicht cancellata. Vgl. n. 85, 126, 207, 210, 222, 2S1, 310 
$18, 349, 370, 4^5, 433. JKe poatpcremptotiMbe Ladang, die am 4» MEia ergaogeu 
Min miiM, ftbtt im Codes. 

Nioolay de Bodnllb Bnbeo. Item ibidem didne d. Bertoldoe Taxaaktne 
ekatnit teEminimi enperpexemptorinm Bodnllb Scameio abeenti ad diem merenxu *) 
pro caaaa, quam ei fiuit Nicdaiie flUiu d* Bodnlfi Babei, et Somemite debet 
dennneiare tel*) .... 

175. Bontempo von Dercolo bestellt den Concius, Sohn des ViUanus, zu sei' 
nem Stelhertreter in allen seinen Rechtsstreiten. Trient, 1236 Marz 17. 

Cod. A f. 28 Q. 184, nicht cancellata. De Villano wohl Patroniniicuin von dem 
Öfters vorkommenden, dem deatscben „Bauer" entsprechenden Namen Villanns. 

Bouitempi Die lune XV. exeuiite marcio, iu Tridento antti «cclesiam 
sancti Vigilii, in presencia d^ Bouifacii, Mathei notarii, Oldenci notarii et alio- 
rum. Ibique Bouustempus de Hercole fecit et constituit Concium de Uillauno 
ftoam. eeriam mmeiiuii et procuimtoiem in omnibne caneia. 



*) liehe n. 170. *) frigt getilgt ek — A Fedicom. — «) A. — i) Mlis IS. — 
*) bncht biemit ab. 
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176. Jfirii'Uif Judex und }'ic<tr, Imht dru I 'uinlicrrn .Ta'-ob von TricrU, Cu- 

rator des Ventura, unhr An'/rnhioh] der l^ätidunn vor, ein ;u Gunsieu 1 
des Otto gffrdltea VrUteil au.scufüJirin. Trhnt, IJ-UJ Mäi^ IS. 

Cod. A f. 28 n. 183, nicht casc«Uata. Vgl. n. l&l. Der hier genaante Ventura i 
{■t obne Zweifi»! mit dem BonaTentura TOn n. 164 ittentiidi. 

Ottonifl. Die luartu Xilll. exeuute raarcio, in Thdento in palacio epia- 
oopatns, in preaend« dt Jaeobi indida, Nieolay notarii, Tvaatini et alionmi. 
Ibiqne d. Jorduuu index statnit tenoinani d« Jacobo canonioo cnratori Ym- 
tnre, nt in |Heieiittt Teniat oonm eo ad obserrandaiii aententiam contra ipaom 
latam*), alioqnim*) dabtt tenotam, et*) debet denundare. 

177. Vor dem Vicare Jordan sfellen und beantworten Johannes Zamla, 
Ourator de» OldeHdt Oraeula, wid der tUiseher Zanudu» ihre BosUioneH 
läter dm wm Zanudu» »rkoluneH Eiwepruch gegen da» von (HderiA an- 
ffetueki» Aufgebe »niger OrundslScke^ an ufdiAem ihm Pfandrecht ertheiü 
worden tbar. JVtent, 1236 März 20. 

Cod. A f 28 n. 18.->, caDcellata. Tgl. 115. 120, 127, 143^ le^ 170, I8S, IH 187. 

18»», 212, 224, 228, 248, 256, 268. 

Olderici Graciile. Die iovia XII. eieaiitc marcio, iaTridento*) ante palatium 
episcopatus, in presentia <!' Hecelini, .Tohatinis iudiciim, Mathei notarii et alio- | 
rnm. Ibiqnp in iure coram Jordauo ludii e iu - i iure ') ponit Jubauuea 
curatur Olderici, quud viueale et terra, quam petit claniari ad veudcudiuu, pod- 

ndebator et tenebatnr per Bertoldinnm qaoadaäi tempore morüs, quod ^^anuclns 
oonfitetor, ideo *) qnia ipsas emerat de denarüs d« Blam^oris; et dictna Jo- 
hannea et Oldericos dicnnt, qnod non de denarüa Biamoefloria. 

Fonit dictu.s Zanuclus, qaod ipse in hoc auuo uuper transacto dictus Za- 
nnclus laboraii fecit dictam viueam et terram et iude babuit fructus, ad quod j 
respoudet Johauues curator dit ti OMeriei et ipae Oldericus, quod eara fecit la- | 
borari pro liliis -) BertoMmi cumlarn et nou pro so, et dictus Zauuclusi dicit, 
quüd nun pro tilÜA ^) dicti Bt-rtoldini. Uude d. Jurdauus statuit terminum, j 
qnod liodie veniat cmrau eo et finiet inter ipsoa. 

I 

178. Vor .Jordan, Judt'.r inid Vicar, stellen und fieantwnri< n der Notar MatkeUi 
für seine Liemahlin Advig und für Conciiis de tiazza und der Schmied 
VUian ihr» PonHonen in einem S»e/it»streit» um ein WeingtU a» C»nh | 
Chimi. TMeni, i236 März 20, 

Cod. A f 28 n. 189, niöht nancellota. Tgl. n. 95, 102, III, 12& | 

Mathei notarii. Die eodem *), iu palatio episcopatus, in presentia do""" | 
Johannis, E^elini, Jaoobi indicom et aliomm. Ibiqae ooram d* Jordaao in 

') A lata. — ») A. — ') folf(t fi< i).'.'l,isrff iiei R:iMrii von 3 cen. — *) folgt g'-tilßi: in pa- ' 
lacio — *) folgt getilgt pe. — '^j über aer Zeile nachgetragen. — ') corr. aus ipgaiu. — 
^ unde — BcbloM mit anderer Tinte naebgetngen. ■) ti«lie n. 177. . 
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iure ponit Matheus ^) pro Confone ") de Platis et *) pro Aduiga nzoro ipdiu 
Mathei^) coutra Vill^ininn f<-rrarium, quod Tifpiale, unde Iis eet, faii qnondam 
Ambrosii niolinarii, quod iuficiatur Villauus. 

Item pouit ]^Iat))eus, quod dictum vigiiale iacct ad Ceutumclaues, quod con- 
fitetur YiUannas. 

nO. BtUehonus von Movi bestellt den Ao/cir Johann Zuntin zu seinem ."Stell- 
vertreter in seinem liechtsstreiie mit dem Fleischhauer Zanuclus vor Feier 
und Notar Matheus als Sehiedsrichtem. Trient, 123ß März 20. 

Coi. A f. 28 n. 187, nicht cniicpllata. Vgl. u. ti6, 83. 98, 114, 125, l[iO, 180, 211- 

Belleboui de Morio. Die eodem ■'), iu palatio episcopatus, in prescncia^) 
Mathei notarii, Artuichi, Trentiui et uliorum. Ibiijue Bellebonus de Morio 
&eit et eonatitiiit Johannem ZanatHm notarium aaum oerinm nmicniiii ei pro* 
oantOTem in eaasa, quam habet eam Zaando beocario sab arbitris Petro et 
IfaAeo notario, et qnioqmd etc. 

IfiO. DU SAUdiridOer Pttrus de ütmyno und Notar MaÜUM laden den 
Fleischer Zanudua und den BdUbonus von Mm zur Verkändtgung dee 
ürtheO» vor, Trient, 1236 Märe 20, 

Ood A £ 28 B. 188, OMiodUta. Vgl. n. 66, 88, 98. 114, 128, 180, 178, 211. 

Eiosdem ^. liem die eodem *), ante domum Zaooeli beccarii, in preaen- 

cia Pasqualis, Johannis, Trentiiii, Tomasiui et aliorum. Ihiqoe dicti Petnu 
et Mathfua arbitri statuerimt terniinum dicto Zanuclo et Bellebono presentibus, 
ut in die sabbati **) ante prandium debeant esse coram eis ad audieiuhim sen- 
teutinm de causa quam inaimul babeut, et si nou Tenirent, dixit Matheus, quod 
nicbilominus finieut 

181. Jordan, Judex und Vicar, setzt dem liUald ton Cagnö und Artvich 
von Baneo ane fünf zehntägige Frist, um von Johann, Sohn des i'resbiter, 
zwei ihm verpfändete Pferde zu töeen, Trient, 1236 Män 22, 

CoA. A f. tS* n. 188, siebt ooncciData. 

Johannis de Presbitero. Die sabbati X. exeunle maruio, in Tridento ia 
palatio episcopatna, in preeentia Mathei, Ciaani notarionim, fionitempi et alio» 
mm. Ibiqne d. Joidanue index sbitait terminnm Ribaldo de ^o) Gagno et Ar* 
tdoo de Banoo absentibus, nt naqne ad qoindecim dies debeant Inen dnoa 

equos a Johanne de Presbitero, quoa habet in pignore, secundum quod sunt 
inpignati i-), alioquim^") vendat salra ladone pluria et miniis ^'); et Calana viator 

debet denunciare. 



•) folgt getilgt prot. — «) folgt getilgt et ei. ~ *) folgt getilgt eioB uxore — *) folgt 
getagt pro. — >) siebe n. 177. - ") folgt getilgt dn. — *) nebe n. 179. — ■) Mftn 22. 

— >) nachgetragen Ober getilgtem dominico. — de Oagno flber der Zeile naehgetnigea. 

- ") Apv. 5. - ««) A. 
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182. Jordan, Jwhx und llcar, ladet den Fleischer Zanuchtx vor, um seine 
Verfügung auf das Il ipli/ ' ti des Olderich Gracula. daa das ihm ange- 
wiesene und geschätzte jffuHd 2um Verkaufe ausgerufen wer<i^> zu ver 
nehmen. Trient, 1236 März 22. 

Cod. A f. 26' n. 190, concellAta. Vgl. n. 115, IM, 127, 143, 165. 170, 177. 184. 
187, 188. 212, 224, 228, 248, 258, 288. 

Ol^eriei Giaeale. Die eodem i) et looo efc pnsentibiu >). D. Jor- 
dan oa iudex {neoepit OiHwi vistori preeeoti, nt preeqimt Zanndo, qiiod in am*) 

presencia veuiat attditariw '), quod dictas d. Zordanos dioere Tolaerit de eo, qnod 
Oldericus Gr.KMila petit. quod dehcat teuuta extlmata preconari ad vendoidlllll. 
Qui Caluus dizit, qaod beue denimeiaTit domui aae et Ulis de domo an». 

18S. Jordan, Judex und Vicar, ertheilt dm Obtradin ton CatUbmMa Ffimi- 

recht am Vermöifcn des Frderico Bursa von Castelnuoro, nachdem der- 
stUir inederholl ron/t'laticn nicht erschienen war, um auf die Klage des 
Oluradin zu Hechte zu slthtn. Trient, 123G März 22. 

Cod. A f. 28' n. 191, niclit cancellata. Vgl. n. 123, 172. 

Die eodem i), in dicto palutiu, iu presencia d<*">°> Efeliui iudicis, Oluradini 
de Gaatronono, Booiainici notarii et alioram. Ibique d. JoidaDoa iodaz«) dedil 
tenntam Oloradiuo de Gaatronono habitatori Tridenti de bonia d^ Eaderiei Boraa 
de Oastrououo valentibiia XLI libraa et aex aoUdoe et expcoaaa foo fideinwoiie 
Albertini de Gaatronono; et Sadebonna det tenntiun. 

184. Jwda»^ Judex und Fteor, ladd den FUMur Zamtdn* smr FerfeffN- 

digung des Inferdirteti ror, welches er zum Schutze des dem Olderich Gra- 

cuia eriheilten Ifandrechtes erlassen werde (a). Der Gerichtshote mellet die 

gescheitem Verkündigung des hd^rdids (h). Trient, 1230 März 22. 

(üod. Ä i 28' D. Id2, caocellata. Vgl n. 115, 120. 127, 14S, 166, 170, 177. 182, 
187, 188, 212, 224, 228, 248, 266, 268. 

n. Olderici Graenle. Poaten eodem die % iu dicto palatio in preaeneia 
Federid, Jolumnia notarii, Bertoldi et aliomm. Ibiqne d. Zordamna index 
pveceiHt fiertoldo viatori, ut Tadat et pceci|iiat*) Zanndo beeeario aibaenti, nt in 

presenti veoiat si vult . ad audiendum dictum preceptomi aUoqnim *) nidulaminna 
illud finiet. Qui dixit, quod beue ei deuunciavit. 

b. Die eodem et loco et preseutibus. Dictus Bertoldus viator dixit, quod 
preceperat ex parte d' Jordani Zanuclo, quod nou deberet laborare nec impedire 
Oldericum Graculam de teuutu ei data 

185. Vor dem Judex und Vicar Jordan contesliren Johann Zavatu, Curator 
dee (Hderidi Oraada, und (Xderidt Oraada Im mü dem Fleieaher Zorne- 

*) siehe n. 181. — ») fehlt A. — *) folgt getilgt et. — ♦) folgt getilgt pro Boa. ~ 
*) A predpiant— *) A. — folgt getilgt mit der Tinte der OanoelUtaia donec divabit 

cau8H illa. 
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clu9, Curator der TüchUr des Uertoldin von mn Martino, und stellen und 
beantworten i^ositimen in iiirem liecktsdreite um dm Erstitz cp nossener 
Alimente. Trient, 1230 März 22, 

Cod. A f. 28'— 29, n. 193. nicht cancellata. Vgl. n. 144. 

Zanucli et Ulderici. Die eodeiu i) et loco iu preseutia d<»''^ Olderici, 
Bodulfi notariorum, Kiprandi «t alionun. Ibiqae coram Jordano indiae in 
inr» xe^ndfint Johannes Zanata earator Olderici et ipse Oldericiu, qnod*) non*) 
Tult*) dare>) Zannclo ouiafcori dictaram filiarnm qnoodam Beitoldini, qnod *) noii *) 
▼oU '') ei dare dictara pecLunium -) do dictis alimeniis. 

Ponit dictus Zauuchis, quod Hertoldiunü quoudam teuuit dictum Oldericum 
per XV nniios in vi( tu et Tcstitu et omnibas expensifl ipeius Bertoldini, quod 
ilificiaiuiir Juhinines et Oldericiis. 

Item pouit Zauuclus, quod ipsum teuuit dictu» Bertuldiuuü per decem aunos 
in '?iefai et veafeita et omnibns expenais et*) expensis ipaina Bertoldim, ad qnod 
reap<nident dictoa Joliannea corator et dictua Oldericus, qnod non cxednnt, »ed 
bene credit') qnod ipanm teuuit, aed aicut cmator eiua tbI^ totor, et qood 
laborabat ddcmBertoldino per aez annoa et pro aervicio, qnod*) ei fiwiiebat, lucra- 
bator expenaaa. 

Ponit dictus Johanues curator, qnod dictns Bertoldinns quondam fuit COrator 
Tel*) tutor dicti Olderici, (iikmI inticiatur tiictus Zauuclus '^). 

Item ponit dictus Juhauue» excipieudo 7), quod dictum Bennldiuiiä habuit 
aicnt onrator Tel'*) totor ipaina Olderici CCXXXVIt libraa üer. et^} quod mcHo- 
ramentam ipaomm potuit Talere expenaaa de denarüa ipaina Olderici, qood in- 
fidatar Zannchia. 

Item ponit dictus Johannes, quod ipse Oldericus tempore quo stabat cum 
Bertoldino faciebat negocia ipsius Bertoldiiii, eumdo ") pro herba suis bestüs et 
eumdo -) cum suis bestii.s et buhus, cpiod inficiatur dictus Zanuclus. Terminum 
ad probaudum usqae iu diem lune post octavam resorrectionis prozime. 

186. Jordan, Judex und Vtcur, netzt dem Concius und seiner Oemahlin 
Äddeäa «ine Frist, um von Bontempo ein ihm an ihrem VermSyen «r- 
OeiUes Ifundredtt zu Uken, JVieni, 1236 Mär» 22, 

Cbd. A £ 29 n. 194, niebt cancellata. 

Bonitempi. Item eodem die^) et loeo^} et jvesentibna >). Ibiqne d. 

Jordanus iudex atatait terminnm Concio absenti ei eius uxori Adelecte preaenti, 
nt in diem lune post octaTimi ^) re<^nrrectioui.s prozime debeaf!) Inere t^ntam 
datam iBonotempo; et Vetolna Tiator debet ei') demmdare ^^). 

187. Vor dem Jiulex und View Jordan 9wM der Fleischer Zanuclus als 
Vormund der Töchter des Bertoldin von »an Martino um WiedereinseUtmijf 

*) sieh« a. 191. — *) A. — •) folgt getUgt de. — «) Tel tutor Ober der Zeile nael^ 

tr.igcn. — qund — fuciebiit am Kande nacbgetragen. — *) f. 29. — ') Ubor der Zm\9 
nacbgeti-Hgen. — <■) et — expenMU Ober der Zeile nachgetragen. — *} A Bertoldino. » 
'*) Apr. 7. — ") folgt freigelaatener Raom fllr >wci Zeileii. 
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in ih-H V'iri'f'n SfiiH'! 'i 'f 'n sriiie Vt'ntrthvilunij zur Xahluii'/ fin*T (itH- 

summe an (Adtrtch (inwula an, U ft/en welcher Oldt:rich iifj- n \hn Extcu- 

iion nachgesucht hatte. Trient, I J.Ui März 22. 

Cod. A f. 29 I9S, nicht cancdUtA. Vgl. n. 115. uu, üT, 143, 165, 170. 177, 
182, 184, 188, 212, 224, 228, 248, 256. 268. 

Item ibidem dictos Zanacliu*) petit reatitotionem pro filiabos dicti 
Bertoldiui qnoudam de eo, quod pa8«iu fdit se oondonpiiari de CCXX *).... 
libris, diceudo qtiod dictu« Oldericos de ipsia denariis fnit solutus et d«ti fue- 
runt in eius utilitatem. 

188. Jordan, Jmifx und llcar des fiiufm AUntcht von Tirol, Fodfitäs 
von Trient, verordnet, du.is die Sdtütiutu/ der dem Ohlerich Gracola au3 
dm Vermogm der Töchter des B*rtddin von mm MarHmo «rAeUten Pfän- 
de, nemlieh eine» Orundetäckes im Campo TVentino tmd einee Wembeiyes 

eu Valmandola, in die Form einer authenUteheH Urkunde ^bradd werden 

und die Pfänder zum Verkaufe ausgerufen werden sollten, indem er den 
Fleischer Znnuclus iretjm seiner E-iscindinou/sUaife und seinem Verlangen 
nach H Vf '/»7Vi>i,<''^.-Mm/ auf deti ordentHrltt tt litehtsio ff renreisf und er- 
klärt, duss er gtyen Zanuclu.'( w-tjen ^Störung des Oldf/ ieh in dem liesitze 
der Pfänder ein Interdict erlassen habe. Trient, 1230 März 22. 

Cod. A f. 29—29' n. 196, auf f. 29', canoelUita Mi Item lUdem, im Best« nielit. Vgl. 

n. 115. UO. 1>7. 143, 166, 170. 177. 18-.». 184. 187, 212, 224, 228, 24^. 2Ö6, 268. 
Olderich ilf W; drallo ▼emuthlit h i.lt ntiM h mit dem sonst öfter erwähnten Ülderich 
de Waduüu, 1216 JuU 12: Kngelpi-et vou Beseno läsat dem Bischof Friedrich dea 
Odolrieli, Seniehi» und Romanna von Wadslo mi^ welche der Biaehot mit dem 
bannum, condictio und districtus iicrxounram tnarom belehnt, Or. Wien St. A. ; 
pbenso Odolri- b de W. ei wiibut in L rk. von 1242 Juni 13 Wien St. Ä. Wadallo 
eine Ciegead in Fovo, in Lrk. von 1216 Juli 12 in loco Padi, in contmta uhi dicitur 
Wadftlo. Der Vtn» fiwMtue im Ciuupo IVeatino «rwibnl in der Anikciclmang der 
Besitzungen der Gemeinde Trient von 1339, Gar Statuto di Trento 324. 

Die eodem *), in Tridento in palatio episcopatus, in prcsentia dor"» He<;e- 
lini iudici.-. Joliannis iudicis, Johaunis de lliihu.s. Trcutiui, Belleboni de Morio, 
Henrici et :iliorum. Ibiqne d. .Tordauu.>( iudex iucieii.s rucioneni per d"' Adei- 
pretum couutem Tjrolib potcstateni Tndcnti ••) et episcopatus bic dixit: Veuieas 
ante me Johannes Zaoata notarins cnralorio nomine pro Olderioo Qnenla ei 
ipse Olderifios petens*), ut debeam faoere anfenticari eztimatuHtem nnins 
fignaUi *) positi in Uahnandn]a et nnius *) clanaorae ^o) tene posite in Ounpo 
IVentimo in contrata de Po tute fossato« de longo Oldprieum*) de Wadrallo et de 
longo aquam^), et i'*) ad veudeudum preconarif secundiini qnod fnerant extimata, 
pro solvendo debito dicti Olderirl. qutul filie quondatn Bertoldini eidem Olderico 
dare teuebantor, ad quod respoudebut djctus Zauuclus pro se et nun sicut 

<) liehe n. 181. — *) folgi getilgt quod. — *) folgt getilgt de. — *) tolgt fratgetaaMUK 
Raum von 2 cen. — •) folgt getilprt nie. — ") A. — ') nutenticari — unina nachgetragen 
ftber getilgtem preconari ad vendendum. — ") corr. aus vignalc: folgt getilgt unum. — 
•) corr. aus aoam. — corr. aus tlaut>urara. - ") folgt getilgt ad. — •-) et — preconari 
über der Zelle naebgefaragen. 
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euraior dictarum uiiuornm, qood non mit quod debeant ai)t«uticari ^) nec pre- 
conari, diceus quod dictaiu terrum et dictum vignale ^) a Hlainraflore matte 
dictarum niinoruin emit prcseiite tlieto Oldorico et ip-" infrönu'i;ante ^) et *) non 
contradicente, j>et«U8 pro dictis miiioribuH in iutt-gnun nstituHonem de e<», quod 
peraüsit ae condempuari tamquam curatoreru pro dictis uiiuoribus in debito 
illo, pro quo data ftmmt eidem Olderioo tennta de**) bonis dictamm minonun, 
et qoe dictos Olderieas petit debere pmonari pro Bolvcndo dieto debito, com 
dieto mmofe» in hoc lese ftierint, qiiia dictoa Olderions iam eiat solotua de ipso 
debito, et boc dicebat se paratum esse probart\ diceus insnper pro") se, quod 
volebat denunciare sno defeu.sori. Cum hec et aliu multa ab titraqne parte dice- 
rentiir et allf rTjirpiitur. tandom visis instmiiKMitis raeionum utriusque partis super^) 
hosteiisis hahitu super hoc saj)it-iitum con.-ilio *) per-') seuteiitiain proiiuu- 
ciavit'), quod extimatio clau^urae terre predicte posite iu Campo Treiitiuu iu 
coatnAft de Pomte foeaata debeet antentieari 'f) et preoonari ad Yendeiidnm pro 
aoWaido dieto debito ealvo iure reetitiitioiiia, quam peiit Zanuclus, et quod de- 
nundet >*) sno defensori ri volt dteene quod non valt modo ^*) pronuncifBra 
snper clausura viuearum, nisi primum melius erit certificatus i*), in quo loco 
iaceat. Et i*^) statim ibidem, in presentia d' .Johannis iudicis, Johannis de ßubus, 
Belleboni de Morio, Riprandi uotarii et aliorum. Tliiquc corani d" Jordiino 
predicto veiiit d. Gheroldus de Ru^ia extimator comniuuitatis Tridenti et dixit, 
quod dictum viguale iacebat in Muralta. üude eodem modo pronuuciavit, 
quod diota extimaüo debeat autoiticari t*) . de dieto Tignale et*o) preooneri ad 
Tendendum**) pro eolTOiido debito dictt Olderid ealto eodem modo eno iure in 
integrum restitationis, quam petit dictoe Zanadus, et quod denondet sdo defen- 
sori et veniat coram eo ad diem lune predictum •*), si vult contradicere ven-* 
ditioni; et precepit Caluo viatori, quod debeat damare predicta ad vendendiim, 
aicut sunt extimata. Qui Caluus iltidem iu dieto palatio predicta omnia et per 
civitatem clamavit ad vendendura. ut*'') postea mihi dixit. 

Item ibidem dictus Johannes curator dicti Olderici et ipse Oldericus petieruut 
a d* Jordano, quod precipiat dieto Zunuclo, quod non debeat impedire ipanm 
de dicta terra et vineale nec ipenrn **) labonüe, Qui d. Jordanua iudex dixit, 
quod älud ei interdixerat et quod nollebat intordictom **) remorere, aet ei 
Zanuclus illam laboraverit, quod caveat sibi a lege Aqnilia: ,Si eerrua aervnm 0. 
Si olifam***) et qood fa/aet iUud, quod anper hoc debebit de iure. 

') auteuticari nec über iler Zeile nachgefragen. — *) tohrt Retilfrt n diet. — •"') A. — 
♦) et — contradicente über der Zeile niulifretragen. — *) b «orr. au8 p. — *) folgt getilgt 
dicti. — pro se Ober der Zeile nachgetnigi-n. — ») coi-r. uuh conBihum. — *) per senten- 
ciiim aber ^ Zeile nadigetiagsB. — **) Uber der ZeQe naebgetnigeB. — ■■) aaienticari et 
über der Zeile iinrhgetragen. — '-1 f. 'Jf — ") fo1<jt j^etilrrt et ni eoram eo iipqiic in dinni 
Itine proximum post octavam reaurrectiouiii, si vult resistere, quod dicta venditio fieri noa 
debeat de dicta clananra pro dieto debito lolTeado. — <*) modo Ober der Zeile nachgetragea. 

— folgt getilgt de vignalc predicto. — >•) Et — ibidem nacbgetragen Aber getilgtem 
Rem eodem die. — *'') folgt getilgt dirt — '») corr. ans dicf« — ") folgt getilgt et n. — 
**) folgt getilgt ud. — *') folgt getilgt eodem modo sicut fec saivo eidero. — **) Apr. 7. 

— M) «t — dixit mit anderer Tinte betgeAgt — m) ooxr. aae ipiam 9). ^ iidbe n. 

— »«) über iaterdictuiu stand PoBtta, apäter aber getilgt — folgt getilgt illa-de. 
>•) 1. 27 I 25 Dig. Ad leg. Aqoil. 9, 2. 
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180. Abf Clt-ricus und die Mönche Kfosferx von san Loremo und Wat' 
. twr und Achilles rnn Viltazzan» hrsttüi n den Leo von Caldonazzo und 
den Nolar Mttthttus zu Schiedxni-Ii(t>rn in allen ihren Iirchtssfr^itii/keiten 
und besonders über Diemth'i»lnngen, welche der Abi und das Kloster von 
Warner und Achmet verlange», TrUnt, 1236 MSrg 22, 

Cod. A f. 29'— 30 B. 197, nidit caacellfttaw 

Item eodem die *) in Isela posiU in Atesi in eontnla de Molinario, in pre- 
eentia d^ Eerechi, preabiteri Orimaldi« Jaoobi, Artuicihi efe alionim teatium roga^ 
tonun. Ibiqiie d. Clericus uhhus Diouu.storli sancti Lanrentii IMdenti preseu- 
tibiis (fompuo Margiirito, dompno Veutura, ilompno Widone fratribns suis efc 
eonim coiisensu et ]iiirnl)()]u ex uua parte et Waruerius et Acliilex de Uillai^aiino 
ex altera parte in peua duceularum libriinini Vrv. solletnpni -) stipularioue pro- 
miäsa prouiiseruut adteiidcre et observare unuie preceptum et precepta uuuiu ve\ 
plnra, qaod tel qne d. Leonus^) de >) Caldonafo et^)Mathent nofürius quifmt 
de Flaeentia eis dieent et preciplent per Taciooeni tnuisactioneni ooncoidinni 
Tel*) per convenientiam vel aliquo atio modo de ooneilio et pro ooneilio d""' 
Jordani indicis et Federici de Albiauno geueralitcr de omnibus questionibus ei 
cansis, quam vel qiiaa d. ablias et eiin fratre« eis dicere voluerint, et spccialiter 
de ft'odo de ienendo equo uuo et quod equitare debeut cum ipso d"* abbate per 
epi^ct»p!ltum Tridentinnra ut dicebat d. abbas et de fidelitate, quam dictus d. 
abbas efc fratres ab eis petebaiit ') de») püsse88ioue, quam teuebaiit in feodom 
a dicto monaeterio yd alio modo; qaod terdos erbiter non debeataddi, et qaod 
possmt finiie Ute oontesiata et non oonteetatar preeentibiu et absentibiie partibae, 
citatia et non citatis, die feriata et non feriata, finiendo dicii arbitri naqne ad 
kallendas madii proximas*), nisi partes dilatarent, et ai partee düatarent, qaod 
valeat et t*neat, rcnnnciaiido i]. abbas snper hoc oiuui legrun anxilio et decre- 
torum suflVagio et auti iitico ; ,Iloc ins porrectunr i") et «jund nnu possent 
dicere, quod eccletsia uou cadit in penara etc."). Qui d.'-) Leouns de voluutate 
parcium statuit termiuam dictiä partibus, ut iu die martis ^^) veuiaut coram eis^^). 

190. Graf AlbredU von Tirol belehnt den Brian ton Castdharco als Lrsatz 
für eine ihm geeektüdete fährUdiie Leistung mU den Lehen, welehe Bi- 
prandf Sohn des Otto Sieeo, in der Pfarrei Mori eom örafen «mthalU. 

Trient, 1286 MSm 23, 

Cod. A f. 30 n. 198, nieht «Uicellata. Die Urkunde aeigt, wie sehr Graf Albrecht 
TOn Tirol bestrebt wnr. soiiio Mürlit-pliSrc aiiKzinlelniHn und die <^dlen Uescb! echter 
des Landes iu Abhängigkeit von sieb zu versetzen, Üaldo ScbloM am Montt« Baldo 
Kink F. 6, 814 f. 

Dt Brianni de Outrobarco. Die dominico nono «rannte maido, in Trir 
dentp ante eodesiam sanoti Yigilü, in presenda d«^ Oldoiei de Beaenno, Yto- 

^ aidi« n. 181. — *) A. — •) Laonot — (MdonaaM auf Baanr nachgetragen. — A 
de wiederholt. — ») ooir. aiitr — ^ t" wvc. uhb m. — ») f. 30. — ») fehlt A. — •) Mai 1. — 

zu c. 14 C. De saorosM f de«. 1. 2 iiacb Nov. 7 c I. - 'm violicicht in Erinnei-unp an- 
c. aX, De arbitris 1, 4iJ. ' folgt getilgt Zwidanus de, — »») }&&n 25. — ««) folgt ge- 
tilgt in, darauf freigelaeaencr Ranio f&r 6 Zeilen. 
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nis de Me^o, Leouis de Caldoiiacio, Monienarii, Federici de Paldo, Bertold! 
Taranid et aliorum testium rogatoruui. Ibique d. comes Adelpretus de Tjrol 
pro XXXV lihris Ver., quas adhuc darc tcnebatur d" Brianuo de Castrobarcho 
annuatim in redditibus, pront in cartis ip»ius d' Briauni coutiuetar et aicut ibi- 
dem dietoB d. comes confessus fuit et dizit, ad rectum feodum investiTit dictum 
d*^ Biiairam de OMtrobiircbo recqnentNa pro se et anie filiis atqne sius heredi- 
boB integre de toto illo feodo, qaod d. Bipraadns qnondam (Ktonis Biehi Jialraifc 
et tenait a dicto d» coroite in toto prebatn *) Worii, ubiciimque sit vtl iuVrairi 
posüt in dieto plebatn Moril et e&xu pertinenciis. tani in deciniis tcrri» posses- 
»ionibns mausis et horaiuibus, qnam aliis omnibiis integre ad illiid ft'oduiu per- 
tineutibuf, ita ut ipse d. Brianus et siii fiüi et') sni hpredf? rlictuin feudura 
cum omni iiire et utilitate et ratioue in integrum iili pertiueuti liabeaut et teneant 
et quicquid velint faciant ^) secnndum morem et consuetudinem feodi sine omni 
psradicti d^ eomiÜB et eins heredam coniradietione. Et promiaifc dietos d. comes 
dietom feodum ab «nnni persona in racione del!nid»e et expedire eeeondam eon^ 
saetudiuem et morem Teodi. Et sie pro eo ') ae possidere constituit, dundo eidem 
licentiam sna anetontiite iutrondi teuutam; et intuper dedit ei Federicam 
de Paldo, qui ipsum inde ponat in ttuutam. 

Item ibidem dictus d. Bnauus pro dicta iuvestitura •''), quam in ipsnin 
fecerat, absolvit et liberavit dictum d"' comitem a reditu dictarum XXXV libra- 
rum Uer. 

191. Viama, TctMer des Mcuearin, und ihr Ohmt TrenUtuMiu lamn dem 
Jiie (^ericua von ttm Lorenzo hei 2VM dae Lehen auf, ledche» Mae- 
earin wun KUater erworben halte, Trieni, 1236 Mär» 23, 

Cod. A f n. 199, fniMWitHBia oder wahncbsiiilidi ganz getilgt, wieanöb naoli il'192 

■L\i veriiiuthen ist. 

Yacat. Die eodem in Tridento in ecclesia sancti Vigilii, in presentia 
Mathei notarii de Placeutia, Zucbi de Cauedano, Gumpi eius fratris, Jordaui de 
Padua, Bonitemid de Hereale plnzmmqiie aUanan teatiom r<^tonmi. Ibique 
Dianna fliia qoondam HaBcarini et Trentinellna patram ipdiu Dianne pro ipaa 
Dianna refutaTemnt in di» Cleriemn abbatem monaaterü eaneti Lammitü Triden- 
ttni nominatim feodum illnd totum, quod ipsa Dianna tenebat a dicto monaste- 
rio cum omni cotidictionc • i, quod ipsa pro ipso feodo facere tenebatnr. et qnod 
feodum dictus Mascariuus quoudam pater dicte Dianne ucquisivit a dicto mooa- 
sterio et eius fratribus ^) in se et eiuü heredibus utriusque sexuä. 

IM. JUt QerieM vm ean Loremo eriäeet der IHmta, Tb^ter dM Matearm 
de LnoBonOf pendiiedene für ein LAe» geteitteU Dienete imd heUknt ek 
nenerdingt mU diesem L^. IVient, 1236 März 23, 

Cod. A au! «ler Inaenseibi dsi Deckblattes, cancellata. Das Lehen dQrfl« wahr* 
•dMinlicIi mit dem in Torbexgeheader Urkunde erwähnten identiacb Min. Ueber die 

') — *) folgt getilgt berede« ip. — ») nt auf Rasur. — *) corr. aus eis. — '■1 fehlt 
ein Strich des n. siebe n \'M\. - -) folrrf getilgt ppr. — folgt getilgt et qnod feodnm 

tale est, ut ibidem dictus doiuiuu« abba« dixit et conleeBus fuit. 
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Weguabme der Kircbe von aBU Loretizo durch die Dominikaner vgl. BonelU 2, 571 
und 574. 

[Aano MCCXXXVL] >), indictioue uoüsl^ die douiiiiico nono exeunte marcio, iu 
Xridento in eeeleaia «ancü Yigilii, in presentift d«"«" liUthei noUhi [du ^) Placmtia, 
Zodii de Ganed] ane, Jordaoi de Padua, Gnmpi fratria ZQchi, Bonitempi de 
Hereale et uliornm testiom rogatoram. [Cum d* Diauua] ßlia qacndam 
Haacwisi de Lux(^uo teueret et Iniberet a monasterio suncti Lauxentii Tridenti 
quoddam ["fliol iura qnod fuit quoudani Albauui ile iiixta Castrum Tridenti et 
quod tcodiim (|unndatii MaHoaritius ]ii\tor ip^iud ac<|nisiverut a d[ict)o^) mona- 
sterio in se «uisque lieredibus utriusque sexus et pro quo feodo dictus Masca- 
rinDii ^) debebat ^) accipere operarios et super ipsiü »t^ire expensis dicti mouaste> 
ni in rizidaTio posito de x«tro *) dictum monasterinm et quedam alia eervida hean 
pro ipio feodo, d. Clericus abbas dicti monasterü eaneti Lanrentü ideo, qnia 
diotam monasterinm cnm «licto viridario dahun et coacessum fnerat fratribns 
predicatoribQ« et ipaum viridarium amplius non habebat, et poeito qaod heberet 
inconvenien.s erat, qnod feraina deberet officium illud exercere iiec servicia. qne 
debebantur pro ipso feodo, prestare et quia ojiortebat ipsum vendere et alieiiiire 
de rebus nion«ujterii pro rehediticando alio monasterio iu iscla Atexis ui coutrata 
de MoUnario et qnod hoc eidem oomoessam faerat per di" Aldricum dei gratia 
Tridenttaam e[HflCopam, dietaa d. derieoa abbas pro melioramento dieti mona- 
aterii et pro ipso rehedificaado ia dicta tecia*) et pro dieta conoeisioiie «ibi fiMto 
eiim[oonai]lio ^) Meraldi in tali concordio fait ^niu dicia Dianna, quia ipsa 

Dianna debet refutare dictum feodum ■') iu dictum d"' Clericum abbatem 

cum Omnibus condietiouibus et sen'iciis et hüneribus, quod propter illud feo- 
dum facere teuebatur, ad hoc nt ipse d. abbas dictam Dianuum et sims heredes 
utriosque sexus de dicto feodo integre ad rectum feodum »ine aliqua coudictioue 
Tel serTicio preatando de cetero facienda nec prestanda nee fiwiendiB neo pre- 
standis^i) inrestire debet**) et qnod dieta Dianna dare debet dieto d* abbati 
XXX Übraa Der. pro ipeis denarüs ponendia in rehedifieatione dicti monaatem 
facienda iu dicta iscla. Unde ibidem dicta Dianna de consilio Treutiuelli de 
l^auiua patrui eui et eins'*) auctoritate et conseusn refutaverunt i°) in dictam 
d"' (Jlericnm abbatem dictum Rodmn iutogre cum onuii condictiune et honere et 
sersiciis, quam vp! (jue iude pre.stiire et facere teuebatur ipsu Diaua vcl eins 
pater quoudum tempore quo vivebat et illud habebat. i^na retutacioue ibidem 
&d» et leoepta dietua d. Clorieua abbas de conailio dieti lleraldi et pro conees* 
«ione aibi £mHa et pro rehedifieatione dieti monasterii fadenda in dieta isela pro 
le aniaqne (httribns et eins aueoessoribos ad rectnm feodnm et pro libero feodo 
invesÜTit dictam Diannam in se et eins hetedee ntrinsqne sezoa de iandieto**) feodo, 



q Pergament ■wejwerisHon in Lfiiiije von \-h cen. erpilnzt «larh n. 191. -- *) Pergament 
yreggeriasen in Länge von 2 i-en. — ") Pergament weggeriHseu in Länge von O-ä cen. — 
*) Sehrift ganx abgerieben m Uage ?on 0*5 eeo. — *) folgt getilgt ei eine hevedee debe» 
bunt. - folgt getilgt 8t;uc. — q na< ligotrngcii Uber getilgtem longo. — "0 folgt ge- 
tilgt cum cuasilio Meraldi in tali. — ") J-oth im Perg. vun O-fi coii. — »") A. — ") folgt 
getilgt aoWeado et da. — »0 inveatire debet lehlt A. - ") folgt yetilgt dictus. — »qeiue — 
(«iiMiini Aber der Zeile nncfagetiBgeii. ~ <•) folgt getilgt inn. 
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j ubi [curnque] ') sit vel iuveniri possit, it;i ut ipH.i eiusciue heredes utriusqtie sexiia 

iiluJ feodum cum omui iure [accione ^) et rarioiie] de cetero ^) houoritice aiiie 
aliqua coudictione vel servicia-*) facienda^) uec [preätaudaj ^) habeat et teneut 
seeandain*) eonsaetadinein reoti et honorabUis feodi sine omni pradioki ab- 
batui et eina snooeBsoram contndictioiie. Et promirit d. abbaa diekam^ d*« 
Diannam ab omni persona in fadone defeudere et expedire ant dampnum in 
daplnni ei xestituere. Et sie [pro*^) ea se possidere eonatitjait. «kudu eidem 

, licentiara sna auctoritute intramli tenutaiu. Pro qua quidera investitura et pro^) 

[remissione ] spcciuliter dictarum coudictiouuui et lervicii, qiie inde 

facere tenebatur, dictus d. abbas fuit coufessua [accepisse a d"* Dumuu] XXX 
libras Uer., reauaciaudo exceptioni nou nnmerate peccouie nominaiiin pro rehe- 
difioaüone ^ieti nkoiuwtarii in dicta iada ftman d a. Et ne IVeatindlus pro mona- 
rteiio^*) fidooMorem [ae^*) conatitnit]. 

198. D»" QttiMüU Sadthon erUäHf dam er dm Ohuudm von Ca^nueto 
t» die Ifandgeu«re ton anm Hufe zu Betern und von mtiireren Eiffen^- 
leuten dse Ciuradin und Mbert von Caetdnuovo gesetzt habe. 

Trient, 1236 März 24. 

^ Cod. A £ 31 n. 201, caacellata. TgL 12S, 172, 178. 

Olnradioi de Caatronoiio. Die Urne octato exeunte marcio, in Tridento 
in -palatio epiacopatos, in presentin Trentini, Johannis, Heurtei et aliorum. Ibi- 
que Sadebonns viator dixit iiiihi nt tano, rjn<t'l dpderat Ohiradino qui fuit de 
Castronouo teuutam contra d"* Ulurudmuiu et A\lbertiuum i'ratres de Castrouoao 
I de toto mauso de Kouoreto, quod ') laborat Otto Bellns de Kouorcto et quondum 

^Martinus de Archo laboravit, et de per^oun Balduiui filii Albagui quondam et de 
persona Walterii filii quondam Jordani, que *) sont de madnata diotoram Oluradini 
et Albertini fratram, pro tenuta, quam eüem Olmradino dederat d. Jordairaa index. 

194. Omeww von st, Peter fordert den Olderieh de Bamhaido dreimal auf. 
Um w^n atMr ii<Atdd des Olderidt von Terlago eehaeUat zu halten, 
\ IHent, 1236 März 26, 

■ 

Cbd. A f. 31 n. 202, nicht cancellata. VrL n. 163, 'IM, 'im, 317, 324, 32«, 354, 359, 
371, 381, 395. t.'onciua schuldete tipjn rnilpri«}! von 'l'eila;,'«) ;ila BiSrj^f» dca Biacbofii 
Alderich (n. 395). Olderieh de R;uiibaldo luit'tete ihm nUeribur nls At'torbiuge. 

(.^ncii de saneto l'etro. [»ieiM luartis VII. exeunte marcio, iu Tridento 
in palatio epiacopatos, in presentia d^^""' Olderici de Besenuo, Matbei, Olderici, 

') Sehrift gau •bgeiielwii in Llnge von 1 orai. — *) Scbrift abgerieben in Lftoipre von 

2'7 ccn. — •) folpt ff'tilj^f «inp. — A. — *) Leaaiig frnrflich; Schrift n^ L^'nclifTi in I niit,'e 
von 2 cen. — *} aecuadum — feodi über der Zeile nachgetragen. — 'J Lesung dieaes und 
der folgenden swei Worte nieht «iober, naebdem die Schrift fiwt ganz abgerieben iit. — 
^chhfl fiast gänzlich abgerieben in L&nge Von 2 oea. — *) Aber der Zeile nachgetragen, 
ijthrift faat gün/.Iich nb<,'ericl)pn in liänge von 2 cen. — '"i I.cHnnp zweilclhaft. ■ Schrift 
gäuilich abgerieben in Lilnge von 2 cen. — Leuung xweifeUuit^; Schritt iajii gänzlich 
abgaridian. — '<) Schrift gBosliich lentait. — folgt getilgt ee. 
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Concii uotHriürum et alioruiii. Ibique d. Concius de saiicto Petro denunciavit 
semel bis et t«r th Oldericu de Harnbaldo preseuti, ut debeat ipaam conaemire 
iudeuipuem a debito Olderici de Teriacu. 

195. Vor d«m Biadufe Aldrich wm THud und wU dmm Qmdmipmg 

überhlsfft Gerard Aloe als Vormund der Benreffnuta, Tochter des Friedridi 

Zanchetii, ein Stilrk Ackerland im alten Etschhette bei Trient dem Aiche- 
bon an Zahlunijxsidtt für line Schuld d'.i Friedrich Zancheta und gtgtH 
Bezahlung einer Geldsumme an andere Gläubiger der Benrepxuta. 

Trient, 1230 März 26. 

Oed. A f. ai B. tOA, Mmcellila. TgL n. 159, 196. 

V^ Ayehdioia. Die eodem'), in cftpeUa paktü epuMopatus, in preaenlk 
d«nHi Addpreti eomitis Tyrolia, Olderid de Beeemus Tanuiti, Ottonii da Qimdo, 
ArptmiB de deno et aliorum. Ibiqae conun*) Al(dneo) ftpaea^ THden* 
tino et eiuä auctoritate Qerardus Aloe tator Benaegaute filie quondam Federiei*) 

Zamcht'te h pro XXX libris üer., quas dicta*) filia quondam dicti 

Federici mt^er sortem et ex]>eusas, qiuia ■'') dure teuebatur d'^ Aychebono, et pro 
aliis XXX libris, quas ei adiunxit uominatiiu pro solvendo debito ipsius puelle, 
Tidelicet Bodulfo filio dicti quoudatu Federici XXV Ubna et Gofaico ') tilio 
T(«u«i de Hercato pro legato, quod eia feoent dictaa Fedeiiciu qooiidam, et 
pKO ^ja» debito data fiierat eidem Aychebono tenaia de trilniB plodüs tem an- 
tone poflitia in Ateri mortua, de bngo viam') et de longo d«"*) Kontenariam 
et ioxta Atioem et que terra fberat extimata LX libris et ad vendendam pre- 
OOnata et quas \XX HHras, qnas ei adiunxit, idera Gerardus fuit confessus in 
86 habere, renuuciaudo exceptioni non nnmerate peccimie, dedit eidem Ayche- 
bono in »olutum iiomiue venditioiiiä et assigaavit dict4itn terram totum arato- 
riam, ita ut ipse cum omui iure habeat etc. iure proprii sine, omjii predicte 
paelle^et eins heredam oontradicttone. Bt promint defiüidere lab dnpü anper 
bonis diete pnelle apecialiter obligando. Et oinnia iura etc., et ipeum ut in rem 
Buam proeuratorem cuustiiuit, ut poaait ita agere etc. Et pro eo ae poaaidere 
coustituit, duudo eidem licentiam aua anetoritate intrandi teoatam. Et qmum 
datfitn ei fecit salvo omni suo iure in personali et ypotecaria actione," quod 
babeat^) regreaaum ad omnia aua iura etc., ai aliquid inde ei evinceretor. 

•196. Rodu/f, Sohn des Friednch Zancheta, und .•'ein Curator Olderich, Sohn 

des Viaietnar (a), und GotscJialJc, Sohn des Tomas de Mercato (b), quittiren 

dem Aie^ebon dm Emjjfang der ihnen um FHeibitk Zanduta hitdnltteaen» 

Legate und eediren ihm ihre Beekte gegen die Benv^nutOy 2bdkler und 

Erbin de» Friedri^ Zant^eta. Jhent, 1236 U&n 25, 

Cod. A f. 31' n. 20i, nieht oanoellata. Vgl 159, 185. Diatenario kt FMnainioaa 
YgL u. 474. 

') Biehe n. 194. — ») coram — auctoritat« über der Zeile nachgetiagea. «— «) eerr. 

aus Kodnlß. — <) fol^t j,'elil^H pro X. — ') A. «) folgt freigelassener Raum Ton 1 r«n. — 
') Uuyakü nacbgetragea mit anderer Tinte in treigelasteoem Räume. — fül^ getilgt et quoa X 
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11. T)^ AycliLiioui. Die eodera \), ante domura quondam d' iiiprandi, in pre- 
sentia ruHgistn Couradi, Jacobi, Boueasigue, Adelpreti et aliorum. Ibique die- 
tos liodulfus fiUus quoudam dicti Federici preseute d» Olderico de Diateoiario 
eomtore auo et eins oonB^tiea et ipsu Oldericus pvo eo 
pieee et hobnüse a ^ Aycbebono predicto BolTeuti nomine ae Tioe Oerazdi Aloe 
tutoris dicie Benuegaute filie quoncUun dicti*) Federici et pro ipsa de mandato 
ipsiuä Gerardi XXV Ubras üer. pro legato, quod eidem Bodnlfo relimquerat 
dictus Federicus qnondam, et nominatim <h' denariia, qiioa c\ äare debebat de 
precio nnius pecie terre jiositc iu Atexi mortua, et renunciavit exceptioni nou 
niunerate peccuuie. Et iuravit dictam soluciouem firmam babere etc. 

b. Item ibidem dictus Go^alcas filius dicti Tomadii prebeut« ipao Tomaüio et 
eins precepto eod«n modo ftdt. oontens aooepisse a^dieto Aycbebono viginti 
Ubias, xennneiando ete., et iuruTit firoinm liabere. Quo fitoto«) pro quibiis^ 
denaiiis feceruut eidem Aycbebono datam et ceasionon de omni iure, qnod habe- 
baut in botiis dicie minoris pro defimsaoiie dicte tene, .ita ete^ et quod non 
ieneantur de evictione etc. 

197» Uto von Metz verspricht eidlich unter Verpfändumj seiner Güter und 
Verpflichtunff zum Einlayer dem CardeUua und OtioneUus zu Pfingsten 
eine Oddsunme für ein vorgestrecktes Darlehen und gegef/ene Lebensmittd 
au zahlen. latent, 1236 März ^t 

Ood. A £ 31' n. 205, nieht eaaeelkbu 

GatdeUi et OttoneiU. Die iovis Y. ezennte mmrlao, in domo Oardelli tUt 
OttomeUi f^ratrnm, in preseucia Tyrelli, Johannis^) Cortesii, Menabechi et alio- 
rum. Ibiqne d. Vtiis de Me90 proraisit et iiiravit dare et sohvre dictis Car- 
dello et Üttonello usque ad pasca pemtecostcs LXX Ubras Ut r. ex causa 
niutui et pro expeudia victualium, renuuciando etc., alioquini dumpniim et ex- 
peusas. Piguuä sua bona, et quod in die biue ') pustea sequeuti veuiet 'iriden- 
tum nee inde exibit, nin eoWerii 

196. Die USn^ det Jüoetert «fi XiOrenzo hd JMent geben ihre Zuetimmung 
zur BeUhmuy der Diana, Tarier des Maeearin de Luxonö und dem 
fMeanfe von GStem an den Ersfriaier CaUapn eon Riva. 

Trient, im März 27, 

Cod. A f. 31. n. 20e, cancellat t. Vgl. n. 124 und n. 192. 

Conlirmacio Diauue. Die») iovis qiiiuto exennte marcio, in domo iscbe^) 
d' abbatis aancti Laurentii posita in coutrata de Molinario, in preseucia i'^) d' 
Callapiui archipreabiteri de Kipu, Mathei uotarii, qui fuit de Placentia, magi- 
stri Alberii morarü, Olderid bobnlei d^ abbatis pluriumqae aliorum testium 
rogatornm. Ibique presente d* derioo abbate dicti monaeterii dompnns JCer- 
garitne, dompnns Ventura et frater Wido monachi et fratree dicti moaiasteiii eon- 



•) siehe b. 194. — ') folgt getilgt Kodalfi. — *) A. — folgt getilgt feceru. — *) da« 
«rate I conr. aus B. — *) A ; Mai »8. — >) Mai 19. — «) folgt getilgt veueris. — ») folgt 
getilgt iaela. — folgt getilgt dominotum. — ") M €Oxr. am Ia(r). 
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firmaverunt et laudaverunt datam et investitnram feodi Dianne filie quondara 
dicti Mascarioi de Luzoao. Item ') ibidem dicti tratres (onfirmaTerunt vendi- 
tionem, quam d. ablMS ftcent in dickom presbitenim Cullapiunm, prout ooiiti> 
netor in carta per ue inde acript«. 

199. in Otgenweui und mit Genehmigung des Budkof« Aldridk von SVmmI 
verkauft OUo de Gamdo, Axio)r dee (Mderieh von Beteno^ Vormmidee der 
Enida, Tochter des Nicolaus de Malapeeiot dem Rudolf, Tutor ttnd Cth 

rator der Söhne dfs AMI in vom Bnrgonunvn^ eine halbe Wiese :h Li- 
dupno (u). Otto de Gamdo befriedet mU dem Kaufin-eiae Gläubiger des 
Nicolaus de Mdapecia {b). TrieiU, 1:J36 Mär:: 29. 

Cod. A f. 31' — 32 n. 207, der erste Absatz cancellatA. Nicolaus de Malapecia er- 
' wBhnt !« Urk. Ton 1S40 Juli 17 und 1242 Febr. 17 Wien 8t. A. als ventorbener 
TheiliiihaV>er der Muuth an der Portal di Fertena and von san Martiiio in IVient: 
Pill Malapeftt als lebend erwühnt in l'rk. 12:il Jim. 5. Wien St. A. Lanfnmco wohl 
Patrouimicum. Ljrdupaum wohl identisch mit Lidurnum in Urk. 1242 Jaot 13 Wien 
8t Ä. und im VenrichniaM dm OeuniidegOter von 1330 Gar Staftato di l^fai, 
3.30, danuMh lag der laeos d« lidorno etwas oOrdticb too Trient gegen 'Fontana 
Santa. 

a. Filioriim qnondam Abelini de Burgonouo. Die sabbati tercio exeunte 
marcio, in Tridento iu palatio episcopatug, in presentia d*'''""' He^elini iudicis. 
Oklerici de Campo, Mercadentis, Eiiymondi-'t (!<^ «Jiiin, Zuchelli uotarii ft aliorum 
teatium rogaturum. Ibique d. Ottu dt- »«liindo auctor d' Olderici de Beaenno 
tnAoris Enyda fllie quondam d' Nicolay de Malapecia pro preeio de XXiUil libria 
TJer., qoas foit eonfesaua acceptaae a Rodnlfo tutore et coratore Goncii et Jacob 
filionitn qnondam Abellini de Bargonouo nombatim. pro aolvendia XXT libria 
Der. Guilielmo Biidfdie curatori Ottoline, Paaqaaliue et Tollomel filiis ^ *iiion- 
diim Zauobelli Pedcgliclk' et pro solvendis novcm libris Ver. Albertino de Lan- 
iraneo pro debito et octtasionu debiti, quod qnondam d. Nieolaus de Mala|)ecia daro 
debebat '1 quondam dirto ^'l Zanebello et dieto A Ibertino, proscuto dicto Guilielmo 
Badecha et eiuä parubola et couaensu et preseute dicto Albertiuu similiter et eins 
cooaenan, rennnciando exoeptioni non namerate pecemuei yendidit eidem Bodnlfö 
redpienti pro dietia Goncio et Jaeob nominattm medietatem*) pro indiviao nnius 
pede prati ') poeiti in Lydofmo % cni medieiati ooheret ab nna parte infexina Con- 
eins de sancto Petro, ab alia parte Atesis, desuper inedietas alia dicti prati ^) . . • , 
Kt si ])!its valerft inm dicto )>rf'cio. de eo quod plus valeret inter vivos do- 
nationem fecit, que uUenus propter alirjuani (ausam revocari non possit, ita ut 
ipsi fratres et eomm heredes et cui dederint dictam niedietcitein dicte pecie dicti 
prati habeat») et teneat^J et quicquid velit') iure proprii faciat*) sine omni 
predicte ^'^) Kuyiie et eine berednm contradietimie. Et promisit dietoa d. Otto 



*) Item — Sohluae nit der Tinte der OaaoeUatura und in gediinglerer Schrift bei» 

gefÜfrt. — ') R cni'^. ans O. — ') A. — *i nachyctrugt^n ilbei" getilptcm tenebatnr proinitit 
— *) forr. auB dictu«. — *j f. 32. — ') folgt getilgt longi. — *) folgt {jetilgt de venae 
dietoe Oondum et Jacob ftatre«. — ^ der Bert der Zeile mit 8 cen. freigelaMea. — *• folgt 
getilgt dflinine. 
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äicut actor dicti d' Olderici tutoris du tt; Hnnide dictum rem veuditain ab omui 
persoua defendere iii ratione sub dupla »uper bonis dictu Uenyde specialiter ubli- 
gaado. Et onmia sua iura etc., et ipsos ut ia rem suam etc. Et sie pro eis 
Be pOBudere constitait, dftudo eiadran lioentiam saa auotoritate intnuadi tenntam. 
Bt d. epuoopo» Al(drieiu% in onius preaentia hee omnia acta sunt, dicte Yeadi- 
cäoni omnibus predictis suam iaterposuit auctoritatem utque decretum 

b. Item ibidem dictus Albertinus de Laufruu o et ili :tns GuiUelmus Badeca 
sicut curator predictorum filionim qaondam Zauebelli redt'ghelU; vocavcrunt se 
iiitoj^ram solucionera habuisse et recepisse a d'j Ottoue de Garado actore dicti 
d» Olderici tutoria dicte Henyde de omni debito ac debitus, quod vel que quou- 
dam d. Nicolaus pater ipüus Henyde dare debuit -) eis aliqno tempore per ae 
Tel per aliquam perBonaia aliqoo modo vel aliqna occasione et nominatim per 
Bnooenionem qnondam Nigri de Pesato vel alio modo. Et si carta iade inTODi" 
retor, quod penitns sit caasa. 

Item ibidem dictuB Albertiana et dictua Gailielmus Badecba aicut curator 
predictormn pro defenslone dicti prati superins vpivliti feceruut datiim i t t'essio- 
iiem de omni iure et racione, quod et quam habeiit versus dictam Hejiydam et 
eiiw boua pro debito dictarum novera librarum pro debito ipsius Albertini et de 
XXY libris pro debito dictorum filiorum quoadam dicti ^'anebelli, ita ut ipsi et 
eomm hevedes etc. Et qiaod uon teneantar de eTictione. Et ibidem dietns CKii<> 
Uelmas et dietns Albertimu oartas de diotia debitb eidem Bodnlfo 'Hederant, ut 
illas toiMat pro deftnaioue dicti prati ^. 

200. Tomaao de Mereato vtraprkM wÜidi mter Verpfündung s> i)i, r (rütt-r 

u>ul namentlich einer Fordenimj ge>fen Johannes de Wiadrlgio tle» MtoUti 
Burmio 10 Pfwnd Berner für gäcaufles Twh zu zohJm. 

TrietU, U3Ö März ^9, 

Cod. A f. 32 n. 208, nicht cancellata. 

ilartini Burserii. Die eodem«), ante duiuum Martini Burscrii, iu prescucia 
Calochi, Federici eius tilii, Zeuarii et aliorum. Ibique Tomasius de Mercato 
pnnnint et imrant wlTere ^cto Uartino usque ad quindeaimam reanrrectionifl ^) 
prozime X libraa üer. pro drape etc., renuBclando etc., alioqnim *) dampnam et 
expensas. Figam saa bona et apeeialiter L lit»e, qmia ei debet Johannes de 
Wadngia . 

201. Aht Clerieus wm «an Lorenzo und OUo Spmjnolu tam^m Güter md 
Zime zu Nave und hiiüer dem Schlosse von Trient. 

Heim CnsU'U von Trinit, 1 ■•':!>! April f. 

Cod. A f. S2 n« 200, cancellata. Otto iSp>ignolu8 ungesehener Trieutuer i^ürger, der 
am die lUttt dM Jahrb. Qftet erwähnt wird ; über den Beinamen Schnalkr Tir. 
Kami. 162. 



') folgt getilgt Item ibidem d. Otto dedit et solvit nomine bc vice dicte Henidc de 
mandato dicti Umiielmi. — folgt getilgt ali. — folgt freigelaasener Raum fUr circa 
12 Zeilen. - <) Mm n. 190. — •) Apr. 18. «> A. 

ila tiwil—ii IL 7 
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Dia martiä primo lulruuiti aprili, iu curte ücarie d' ubbuÜB saucti Ijaureutii 
podte de iiizta Castrum Tridenü, iu praientia preabiteri Giimaldi, Menldi, Zadim 
de DoflsOf Goncii de Dobbo efc aliomm testiam rogatomm. Ibiqne d. (Sericua 
abbM dicti mouasterü es una parte et Otto qui dicitur Spagnolus ex altera tale 
cambinm inter se fecerunt, quia dietus Spognolo« dedit eidem d" ahhntl pm nno 
raonasterio reoipienti omue ins et omnem ra<>ionom, quo»! rt fjiiain habebat vel 
liabere posset in XIIll plodiis U vn' prative et plus »-t iu tnbus libris fictutn 
(puis ei lude sohlt K('<lultus nioliuanus de Mero, qui tenet ipsaiii terram ub eu 
ad fictuin, »icuti ideiu Otto ibidem dixit que quidem posita est iu contruta de 

Nane, cui oohoiet ut dixerimt*) , ita ut ipae d. abbae cam omni inre pro 

allodio babeat etc. Et promiait dietiu Spagnolos defendere sob dnpla iiqier 
bonia aaia specialiter obligando in racione ab omni persona. Et eic pro eo ae 
poBsidere constituit, dando eidem licentiutu sua anctoritatc* iotrandi tenutara. 
Eeoutra dictiH (] abbas nomine cambii dicte terre de<lit et assiiriiavit eidem 
Spatjiiolo noraiuiitini duiw plodios ') et unam quurtam terre uratorie posite iu 
canipaiigiia Vi de retro Castro Tndenti, i t ai plus iuveuta fuerit, abi Ihi quam dedit 
Treutiuo Babeo '••) in eodem cambiu persistat, et si miuus iuveuta fuerit, qaud 
d. abbas dabei ülam ei supplere. Cni coheret ab nna parte via, ab atia dietus 
Trentinos Babeos, ab «mo capite Tia« ab alio ^ ita etc. Bl promiait de- 
Hendere aaper bonis dicti monaeterü ab omni perdona iu ratione; et omuia »iia 
iura etc. Et sie pro eo se possidere coiistituit, dando eidem lioentiam iutraudi 
tenutam. Fromisit d. abbas, quod taciet confirniare suos fratres; et dietus 
Spagnohis proniisit, quod fariet confirmarc Huam uxorem. Et cottstituerunt in- 
8uper Meraldum iuter se, qui pouat ipsus in teuutam 

iiYi. huanl rertipricht iU» r Auftnuj ih'g Zemirius einen Theil des Kauf- 
jireises! eines If'iNs.s, ihn >r ihm schuldtt, einem ungenann(en zu zahlen, 
dem Zeiiarins :ii .■«> viel irrjtfli'htet ist (aj^ tcorauf '/enurius ihm diesen 
Theil seiner Schäd quitiirt (h). Trient, t^Ui Äitril V. 

(Jod. A f. 32' n. 210, uicbt cancellula. Es hegt kier eiue >iovatioa auf Grund eiae« 
Zahlungtmaaidat«! vor; der Name des OlKabiger» des Zenarioa, an welehan die Zah- 

luuj; gericbt^t werden kuII, int an den lieidcu Löcken des Codex m tirj/Hnzen. Crate- 
poch ist der verViallhornte deutsche JSame de« SlammvaterB einer Ttieutuer Berg- 
geweikenfiimilie: Juni 5, Or. Wien tSt A. Adelpero gener Crotembachi ; 1208 

Jnni 19 Knk F. 6, 449: Ainsos filint Crotenbucfai n. a. w. 

8. Die martis aecando intrante aprili, in Tridento in domo d* Ixoardi, in 
preaeneia Fomei, Babei, Trentini et aUomm. Ibiqae d. Ixnaxdiu de mandato 

Zeuurii filii quondamAincii de Cratepoch promiait aohere X Ubras hinc 

ad festiim peuitecostes '*) nnniiuatim de denariis illis, quoa d. Ixuardus illi Zenario 
dare tenebatur de precio domua, quam ipae et eioa pater dicto d» Ixuardo ven- 



>) A. — *) folgt gctil^'t cui c«heret ut dixernnt. — *) der Kesi der Zeile Q-b cea. 
vnd die beiden folgenden freigelassen. — <) folgt »jeiilgt terre. — tMha n. 89. — der 
Beet der Zeile 8 eaa. freigelaas». — folgt freigelassener Kaum fttr 4 Zcjlaa. — *) dar 
Reit der ZeUe 8'ft cen. fteigelasseii. — fol^ getilgt qoas; Mai 18. 
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dideraut, et qaas X libras ipae Zenarius dicto >) darc tenebatur pro victuali- 

bus, qutts ei prcstiterat, renunciaiulo ctc , alio(|nim dampuuin et t'Xfteu.sa-^. 
Piguuä äua bona. Quam prooiiäaioueiu recepit. suIto omni suo iare coutra ipsum 
Zenariom. 

b. Item ilndom di^t ZmariiiB fait eonfetttn aco^oMe a dioto d* Izuaxdo X 
lilnrafl de dieto piecio, aeilieet dietas X libras. ünde pxoinisii, quod de cetero 
Biülam faeiet inde petieionem in pena dupli. Et ac iuravü, efe qnod verum erafe, 
at dieebai 

soft, Wiüeo Tiuea und «mm Bruder Pasqual eiiamu gegen Enigdd ^bm 
Albtrt von Oäe di« Zahht^ euua Zehnten durth neun JoAm 

Trimt, 1236 April 5, 

Cotl. A f. 3:5 n. 211, eariccllatn. Oleum wohl Olle (Jera. Hor^'O. 0. Albertu.-« fr- 
wflliiit in Tik. von l'ltA Mai "27 Orig. Wif>ii St. A. Kin Wailconus genannt 
K.iuk F. 5, 4öl ula Bürger und üewerke von Trient, erücbeirit Mu6g zu Ende dea 
12. Jaluli. aeii 1190 Kinlc F. ft, 99, 109 n. i. tittgt den BmaameD Bobalaiea in 
ürk. 1194 Nuv. 29 bis Dez. 13 und ist wiihrschpiiilicli der ürossvatcr des in der 
Torliegendeu Urkuade genannten Walcontu Tasca, der mit dem bei Jünk h\ 5, 'Mti 
geoannten Taaca flltm eondam Milonia Bobabudie idintiidi Min dürfte. Der Nam$ 
TReea vaah in Ifori verbreitet, Chriatiaii ScbneUtt Ttr. Namf. 282. 

Alberti de Oleo. Die aabbati quinto inteante aprilli*), in Tridento ante 
domnm Alberti de Oleo, in preeentia infraBcriptonun testiam. Ibiqne Walconns 
qai dicitnr Taaca et Fasqualie eins frater pro precio de '^i XXIUI libris üer., 
quas f'uerunt cmfessi accepisse n dicto d" Alberto de Oleo, renuuciando etc., 
vendideruiit eidem usqne ad iiovein aunos decimain illam totam intej^re, quam 

eis dabat de utio vi^nulc ipsius d' Alberti posito ') , ita ftc. Et promiscnmt 

defeudere sub dupla super suis bouis spccialiter obligaudo. Kt iuravcruut tir- 
mxm babere et qnod aaper boe ncHi impetrabaat nec imploiabtint reatitatUmem 
in integrum. Teatea inde*) foenint Bonengna, Jobannea, TrentUma et alii. 

904. Der Notar Oluradin fordert den Litold auf, Vertretung gegen die 
Klage des BotOempo von Dsreoto »u Isislen. Drieni, 1236 April 7. 

Cod. A f ^ n. *212, ntelit oaneeUat«. 

Oiuradiui uuurii. Die luue VII. iutraute aprili, iu Trideuto aute domuiu 
Bomoiciiii boaterii, in preaenlia Mathei, Concü notariorani, Spic-ilaugbi de ßipa 
et alionun, Unqne Oloradinas notarina denondavit Ijytoldo, nt debeat ipaum 
.def andere a caasai quam ei fiunt*) Bonnatempna de Hetenle. 

805. Beadries von CaeteUo, WUwe des Seher von Mets, ertheUt als V»' 
mufMbrii« tAm Sx^ms AUbredd ihre Zusfmmung xu eUten Vairage, 



') der RcHt der Zeile 4 cen. freigelassen. — *) .\. — «) de zweimal gcsi hriebou. - 
•) der Rest der Zeile 3-5 cen. Ireigelassen. — «) inde — Scblow mit der Tinte der Caacel- 
latura beigeiiigt. — ") folgt getilgt Lv, , . 

7* 
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<lr » Sieker von Mels für sieh und Bemeu Bruder Albrecht uhifenchlusseH 
hatte, IVient, 123(i April tf. 

Cod. A. f. 38 B. 218y nicht canceUals. 

Die martis octavo intrante aprili, in ') castro Tridenti, ia preaentia Henrioi 
(lo ('astello, Nicolai filii Heurici Suntie et aliorum. Ibique d» Beatrix de Ca- 
stollo pro suo Hl in Adclpreto. cuiu^ erat ttitrix, coufinuavit coutractam, quod 
Sycheriuä fecerat pru äe et Ädeipreto fratre suo. 

*20(>. Juii'i/uii-<^ .Index und Virur <hs (Brufen Al/jirrlif nm 'l'troi, Fudrstii^ ton 
2'rient, verurtlitiU den yutar Ubcvt nach Hi inem Oe/ito/^iiiHsse zur ZaMuiiy 
einer gemmtAe» Gddmmm a» Wizard fem Verona. JVient, 1230 Aprü S. 

Cod. A f. 83 n. 214, cancellata. 

Wicardi^) de l'erona. Dieeodem'), in pallatio - 1 episcopatus, in preaentia 
Salueterre, Boniamiei, Johannis noiarioram et aliorum. Ibiqne d. Johannes 
index fiacient racionem per d" Adelpretam comilem l^volis potertatem Tridenti 
per sententiam coad^mpnavit me Obertum notariura präsentem et eonfitentem 
in qaataor libria') et media daudis*) Wi9ardo de Uerona hinc ad paeea pemte- 
coates*). 

207. f'ii^la, liichtev <hs liirfohl ron liorrjoHumo, Jhstellt mit Zusiimmtuiff ihres 
Curdturs CoHziiis ilirrn Ehtf/ath» yiro/>t>is ihrriii Stell rert feter in allen 
ihren J'roci.^.-^ni utvl numcntlu-h ;/iifen liudolj Scanm. Jrient, J'^lfl April S. 

Cod. A f. .33 u. 215, nicht ctuicellatu. Vgl. u. Üb, 12(<, 174, 210, 222. 2^1, 310,319, 
349. 370. 425, 4.33. Nach der biterpatictioii dci Codex iebeint BucbetabiAti Ein 

Niiiiie zu sein. Son^t wnr<l>" niini '/i tuig^t sein, einen >"ifter vorkomnienden Bttcha 
un'l einen nlleiilinffs niclit weiter lu'l<'f;b;ii cn 'l'ahiaf n.-. ri)i/inirl\in< ii. 

Nicolaj. Die eodeni * (. iti Trideuto ante duiiami d' Jen-niie de ('astro- 

uouo, iu preseutiu Treutiiii de auucto lieuedictu, Buclietabiati, 'ireutiui, Juhau- 

nia ^ alimram. Ibique d» Gida filia qnondam d^ Bertoldi de Bnrgonono pre- 

eente dfi Ooneio ano onratore et eina anctoritate et oonaenau *) fecit et conatituit d» 

Jjficolaum Timm suam anum oertom nnucinm et procuratorem in canaa Tel canaia 

omuibiis et queätionibus, quam Tel quas ip^ habet Tel habere intendit eontra 

d" Rodulfum Scancium et eontra qnanilibct perHonam vel*') aliqna porsoua contra 

ipHHüi, Ft <|ni(''jnid i])se d. Nicolaus tecerit tarn iu ag<'iido defeudeudo placi- 

taüdo couipoueiidt' trau-sigfudo quam alii» omnilms super hoc necessariis, lirnium 

iuiperpetuum habere proiuisit bub'^) obiigatioue bonorum »uoruni et iudicutum solvi. 

■ 

äOb. dem Judex uml Vicar Johannes f/eachuört der iSciiUster ÜalaiiH 
die 2SaUu$^ einer Gddsunme au BoHentigm von Verona, wostu er ver- 
wiheiU worden war. JVient, 1236 April 8. 

Ood. A f. 38 n. 216, niehii caoceUaUu 

•) folgt getilgt Tridento i. — A. — •) «iebe n, 205. — «) Mai 18. — «J A conansu. 
*) am Bande linltB getilgt JKe. — fblgt getilgt et omnibtu. — *J • conr. ana et. 
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Bonensigne d« l'erona. Dio eofk-m, >) in dicto palacio in presentiu d r'"» 
Jacobi iudicis, Salueterre. Bouiamici uotarioniiii et alioriim, ihiqiir - i ciaam 
d'^ Johanne iudice et eins preceptu ^^alutiuuü calliariuä maudaudu seuteutiam 
exeeutioiii ianvii aolvere Bonenaigne de Uerona qnainor Ubras Uer. uaqne ad 
kalkndas noadä«) proximaB. 

209, Htzdin im Egm erldäri, mit Bmutßtut und Getmten dm Mariano 
md VaüMrdla wegen eines DarMieMt haften zu wcüe». 

Went, 1236 April 8. 

Cod. A f. 3S u. 217, nicht oanoollaia. 

Mariaui et Yeuturelle. Die oodeiu > i, iu domo Boniuiciui hoBteriif ia pre- 
seiitia Nicolay notarii. Houeucoutri, Carli, rellegnni et aliornni. Ibique d- 
He«;eliiins dc> Kguu coutiruiavit mutuum et pruniissionem, quam tV'c< raut Bouus- 
üiius et 8ui sücü dictis Mariauno et Venturelle et eodera modo proniisit et cou- 
T«Btt eis. St inravit solvere et venire iu Tridentnm et verum esse. 

210m Vor Heinrich de i'orUt, Viair des Grafen Albrecht von Tirol ^ l'ode- 
däa wm IHent, e<mt«8tireu NieoUm als Vinter seitur Gemahlin Gida 
und JSodulf Seatteo lAs und stdten und Uantworten iWifton«» m iftm« 
RechisstreUe um Herauagt^ des Huratsguts und dw halbeu Widerk^ 
der Gisla. Der Bi^iter sett^ einen Termin zum Beweise. 

TrU;d, ii'.W April S, 

Cotl. A f. 33' II. -IIH. uieht caiifellatn Vgl. u. 85. VH>. 174, 207, 291. 310. :il9, 
349, 370, 425. 4;i3. Beiloldua, äoba des Martin, vom Borgonaovo angesehener 
IViflntacr Billiger, 1200 yon KaiMr Otto IV. wegen RebeUicn gegen Kaebof FMedrieb 
gebannt (Kink F. .'>. 177), 1210 v»ni lianne gelOet (Eink F. 5, 196). 8«ln VerbBlt- 

zi. Bi>diof Gerard (1223—1232) bleibt dunkel. 

Die edtlem iu pulatio episcopatus, iu presentia d"""" .lacolji, Johanuis 
iudicum, Pugaumi, Uuuauentare, Pellegriui uotariorum et aliurum. Ibique 
coram d<> Heniico de Porta constitttto ad racionem fiuiieudam per d^" Adelpretum 
comitem. TyroUs poieetatem Tridenti et episcopatiu in iure petat d. Micolsns 
procaratoiio nomine pxo d« Giala azore ana filia quondam d> fiertoldi de Bnrgo- 
Qouo a d<> Bodultu Scancio in iina paitc C libras et iu alia C libras et in alia 
C libras et in alia C libras et iu alia C libras et iu alia C libran et iu alia 
C Ubras, item iu alia C libras, item in alia parte C libras et iu alia parte 
C libras Ver.. pro dut<j et occasione dotis dictf d-' Gislc, quam d. bone raemorie ^) 
Geraidus episcopus Trideutinus nomine ac vice ip^iits d*" Gisle dedit eidem d^ 
Bodnlfo lecipenti pro soo filio Merieo quondam marito dicte d* Qisle. Ad 
qnod reipondet dictas d. Bodalfbs ScaaciiiB cnUibet petidoni, qnod non vtdt ei 
iUas dare et qnod bene posaet esse, qnod d. bone memorie^) epiacopus Triden- 
tinus promisit ipsi Bodulfo dare>) mille Iibra.s pro dote dicte d* Gisle pro dicto 
ano filio reeipiaiti quondam marito ipaioa d<> Gisle, aet ei nichil inde dedii, 



'} üiehe Q. 2U5. ~ folgt getilgt d. Johaunei» iudex pro. — *) folgt getilgt dedi. — 
f) Um, 1. » •) A noii«. ^ folgt getilgt diefaw. 
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Item Ml iure il)i<li iii petit tiiclus d. Nicoluus pro tlieta iixort sim Gisla 
et sicut eiu» procurutur u clictu d*^ Kodulto iu uuu parte C librus et m alia 
C libras et in alia C libras et io alia parte C Ubras, item in alia parte C libras 
pro donaeLone et pro contnifaeto diete dotb. Ad qaod respondet diotw d. Bo- 
dnlfiiB, qnod non Tolt ei aliqnid inde dare, respondendo cniKbet petidonL 

Ponit dictus Nicolaus procurator dicte uxoris aue d^ Gisle, quod dictus d. 
Bodnlfoa nomine et vi< e Klii sui Ft derici quondam mariti dicte Gisle fuit 
couf'ossiis arc.'pisst' a dicta d* <fisla < t a qnondam d" G(erardo) episcüpo Tri- 
deutiu(j •) pro e-i mille libra;4 nro dote dictf d' i}\Ae et quod fecit ei coutra- 
factum et douatiuuciu de uliis mille libris ad pactum medietatis pro dictu äiiu 
sao quondam Federico; quod infidaiar d. Bodulfiu, nin aliiMl videret. Item 
ponit dictns Nioolana, qnod dicta d* Gisla acoepit dietiun Federieom in auum 
virum et ipae eam in auam oxorems); ad qnod respondet dictiu d. Bodnlfbs, 
qnod bene credit. Item ponit dii tus Nicolaus, quod cnuatiinte matrimonio inter 
ipaos dictus Federicu» quondiitn di-ue^sit sine ') suis heredibiis communibus; ad 
qnod respondet dictus d. Iv ulnlfus. quod bene hubuit ' i tili»>s i-x ea, set bene de- 
ces.sit siue oommiinibus hertdiltiis existeutibus. Teriuiuum ad probandam uti'ique 
parti ad diom luue^) proximum. 

211. Petrus </'■ Miserayno und Notar Matheiis fällen eU» Schiedsnchtef de» 

8(Aied»spnuh Ih dm JieektsstreiU d» Zamukts mU Btü^on at» Vmrträar 

MMM» &^ Ntuembene, l^ieiU, 1236 April 9, 

Cbd. A auf der Inneoattte des ROekde^blatt«, niebt oanoelbla. VgL n. M, 89, 
' 96, 114. 125. 15<\ 179, 180. 

Nus Petrus de Museragao et Idathetis notarius arbitri ab infrascriptis par- 
tibus eiecti concorditer talem sententiam iu scriptis proferimus, quia condenip- 
uamus dictum') Zauuclum pre.seütem " ' et tamquum fideiussorem d« ßlaueetioris 
et ^) ei precipimuji, ut debeut dare et solvere dicto BeUobouo aicut legittimo am- 
ministratori sni filii OOC libna Uer. vel quod det et aangnet ddem tantutn 
de bonia ipeins Blanoefloris vel ^0 filiarum eins, [qiie] i*) Tnlent GOC libnw^} 
binc ad sanctmn Uicbaelem et in oentom soUdtB pro expenaia i*) 

Die mercurii uono iutraote aprili, iu palatio episcopatua, in presentui d^"" 
Oiderici de Terlaon, Yiueranü Nigri de Sardagua, Gradanni ^infflm 

213. Jordan, Judi'x und Mcar, ladet den Fleischer Zanudus vor den Bischof 
Aldrirh von Trit iit, um dtm oiderich GracuUt die ihm ertheilten und ge- 
schützten l*fiindvr zu vtrkaufen. Trieut, 1236 April !f. 

Cod. A f. 33 a. nicht cancellata. Vgl. n. 115, 120, 127, 143, I70, 177, 

188. 184, 187, 188, 22«^ 228, M8, 256, M8. 

') *olgt getilgt Bol. — ») folgt getilgt quod. — «J folgt getilgt he. — *) folgt getilgt hc. 
- •) Apr. U. — •) folgt getilgt iater pnu. - «) folgt getilgt i — •) Mgt getilgt ut. - 
*) et — pxeoipiDiai Ober Her Zeile naoligdnigen. '") et - - Hdem Ober der Zf^ib" u;i';}i- 
getragen. ■» H) Tel — «im über getilgtem et p {ij aachgetragen. — *^ Schritt verblasstia 
Uoge TOB 1 oan. — ■■} folgt getilgt et iu oenti. — >«) Sept. 29. — >») i'ergaiueat eiiigeriaMn 
in Länge tod 5 oen. — *•) Leaniig «ehr sweifelhaft, Mcher Vi« er and Kadaehaft tob m Odern. 
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Die niereurii nono intninte aprili, iu Trideuto iu palatio episcopatus. in 
presentiii d-"""'" Jacobi indicis, Salneterre, ßoaiamici, Zitcaranui notariornm et alic)- 
ruiij. Ibique d. Jordauua iudex statuit terrainum Zauuclo Ijcccario presenti. 

die Teneris ad octo dies ^) debeat esse coram d^ Aldrico episcopo pro fa- 
denda vendidone*) Olderieo Chraoole de viue» et terra predieta, sicut aoiii ex- 
timaie^, aalvo eo n Zanacliu«) vatt ei in hoc renstere, quod andiet ipnim ae- 
candnin inris ordinem. 

"iVi. -Jordan, .Judix und llrur, ludet lien fri.-<l>r von saii lioi'd'ttu jiosl- 
peremtorisch zur Verknndi<jutig dex l'rtheils in aeunin llmiitsstreite mit 
dem Notar IVmHn ah Curator seiner Töchter vor. Trieni, 1230 April 12, 

Cod. A f. 33' n. 220, nicht cancelliifii. Vgl. u. 7(1. 72. 

Trentini Die sabbati XII. intrante aprili, in Trideuto in palatio episco- 
patus, in presentia d^n"« Jncobi iudicis, Zaoarauni, Johannis, Ripraudi notariornm 
et aliorum. Ibique d. Jordanu.s iudox statuit t«rminum postperemptohuiu et 
ad supplendam ■') omnein maiiciaiu ''j <usierio abscnti, ut in die iuuo proximal) 
debeat erae coram eo ad andiendam sententiam de causa filiaram % alioquim ^) 
quod mcfailominiuf finiet; et Bertoldus debet deuttneiare. Qni Bertoldus did^ 
qnod beiM dennneiaivii 

214. Arnold und seine Gemahlin verkaufen dem Aichfhon ein Stück Äcker- 
land, Conrad, Sohn des Ald^her, stimmt dem \'erkaufe zu. 

Trientf lü-iii April 14. 

Cod. A f. 34 n. 221, caucellata, 

Äycbeboni. Die luue XIII I. iutrante aprili, in Tridento ante palatium 
episcopatus, iu presentia Poldi, Alberti de Palnierio, 'iVentiui, Ottonls no- 

tariornm et aliorum t^-stium rogatornm. Ibique Amoldus et eius uxor") . . . . 
filia quondam Tuube de juxta Castrum Tridenti precio Quito de XV libris Ver., 
qoaa faerant confean aoeepiaee ab Ayehebono, rennueiaxido ete., vendideraai 
ddem et ad propriom tradiderant nominatim asani peeiam iexre aratorie poei- 
tarn in iada . . . oni oolierat ^i) . . . ita eta fifc pronuMnmt defendero 
qnilibet iu totum, rennnciando epistole divi Adrianni '^), super suis bonia qieeta- 
liter obligando sub dupla; et omnia sua iura etc. Fit ipaum ut in rem snam 
procuratorem constituerunt, dando eideni licentiam intrandi tenutam. Et isic 
luravcruut adteudere etc. £t ibidem Couradus de Aldegherio onmibus predictis 
consensit ^^). 



•) Apr. 18. — ») folgt getilgt coram d". — A extimata. — «j Z corr. aua m. — ») A. 
— •) taigk getilgt ut. -> ^ Apr. 14. — *) ni eigSiuen toaram. — •) folgt IMgelaiMner 

Raum von 2-5 cen. — folgi freigplassener Ranm von (> c^n. - ") folg* fvf-irfflaFPcner 
Kaum Toa 10 cen. — '»J § 4 I. de fid. 2, 20. — »«) Der Be«t deü f. mit Kaum füi circa 34 
Zeilea wt fteigelawen. 



OSmr. IMBReVIATUR 1236 APRIL 21. 



21'». }farch>S(tit>t ton }kUf/o IxMellt th fi Uipraudiii, ihren iiruder, zum Steil- 
rerhtler in einein 1 i Ii t.-^st reite mit ihren Kindern und Johannes Bonus, 
Sohn (Irs (\i(ilrrinj lon Ala. ^ago, 123Ü A^ril '^L. 

Cod. A f. 34' n. -l-l-l, nicht . ancollaf.i. n. 'JIS. 

Milrclle^«aue de Nacu. Die luiip X. oxeuute aprilli, in biirgo Nuci, in 
preseiKia düuipui . . . . priori:? saucti Leouardi, Iratris Jacobi, Johauuis et 
alioruiu. Ibiqae Marcbesana filia presbiteri Ronici fecit et oonatituit UipraD- 
dinam frtttmn aauin saom'oertain mmciom et proeimtonm in causa, qaam habet 
T«l habere intendit contra filios mos de dote, quam eis petita et contra Johan- 
nt'iii Hoiiiun filiam Calderini de Alb ei contra quamlibet perwnam. Et qnie- 
qnid etc. 

S16^ Prienter Remi:o von Nuffo hentdU seinen Sohn Tiiprandin zum 

rcHreter in dnn R' chtssU'eite, den gegen ihn die I'riester und Gleriker von 
Mori erhoLm haben. Nago, 123U April 21. 

( A f. 31 n. nicht caiu elhita. "Vjrl. n. 217. 

Pn sbiteri de Nacu. Uem ibidem dictus d. presbiter Kemi^us l'ecit et 
Constituit dictum UiprandiuuDi suum cerium iiuucium et procuratorem iu causa, 
qnam ^ fikdunt presbiteri et fratres de Mono. Et quicquid ete. 

!S17. Vor dem Bieehof Jkteridt von TVient ereekeint Eiprand al» mdbmträer 
dee Brieeter» Remizo von Nago, um auf die Klage der l^rietter uud Qe- 
riker von Mori zu Beekle zu eldten (a), wird jedoch, Haldem Bonktmo, 
Vertreter der Ktägw, nicht ertduenen war, tom Bischöfe nach Hause ent- 
hissen (b). Trient, 1236 April 22-^23, 

Cod. A f. M' 11. 221. nicht < imw^liita. Vf.'L n. 216". 

a. Die martis nono oxeuute aprili, iu ^) palatio episcopatus, in presentia 
Joruiu Olderioi decani Tridcutiui, Olderici de Cainpu, Kaymondiui et aiiorum. 
Ibique coraui d^ episcopu Äl(drico> dictus liipraiidus se represeutavit pro dicto 
presbitero Bemi9ü pro dicta eansa. Qui d. episcopua dizit, qnod magitter Bo- 
nnshomo, qni erat lyndieua, non erat in Tridento. 

b. Poetea die mercurii ociavo exennte aprili, in dicto palatio, in presentia 
dictorum testium. Ibique diotos d. episoopns dcdit lioentiam dicto Biprandino 
pro dicto presbitero fiemif^. 

218. Jordan, Judex und Vicar, beauftrai/t die Gisla, Hltice des Uiprand ton 

Herian^ und ih ren Söhne dafür zn mr'/rii, (/r/v.>' für die Kinder des weiland 
llenri'iet ein l'ornitoid hest'Ut ircnle . und Uidet die^e vor, auf die Klage 
ihrer Mutter Marchesana c/< Rechte zu afehen. Trient, IJ.'Jti April 22, 

Cod. A f. 24' D. nicht cauoellat«. Vgl. u. 215. Rifiaunum i«t Reviaa » LigSi*' 
tbale, Beniksger. Nogasedo, vgl. Kink F. », 309. wo «in Ripraadian de Raviano ab 

') folgt freigelaüsencr Kaum von 2'ö o«a. zu ergäiizen Faxii, vgl. 226. — M oorr« 
am d. — >) Siehe n. 21S. — <) folgt getilgt die. 
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Zeuge erwäbnt wird, der wobl mit dem biergenauntca identisch tein wird, and die 
von Ruvianum als homiiies Valli»« Lafrarine bezeichnet werden. 

Marcheüane. Postcu eodem die 'j, uute palatiuui episcopatus, in presentia 
Trentiui, Heinrici, Johaonis et alioruni. Ibique d. Jordauua iudex statuit ter- 
minom d* Gisle uxori qnondam Riprandi de Btainnno et eorum flliis Oldoiioo 
et Alberto, ui &eiant, quod Biprandus*), Sofia ei Berta filii qnondat» Henrigheii 
babeaat tutorem et a die laue ad octo dies ^ eint coram eo responmri Marche- 
aane inatoi dictoram de dote saa, qaam eis petii 

319. Biadkef Aldrieh mm IVicnj ladet den Cavurciua vor, um dem Gabulf 
von Saluni einen Weinberr/ zu MureUta, an welchem ihm Pfandrecht er- 
theüi worden war, zu verkaufen, Trient, 1236 April 25, 

Cod. A f. 84' n. 226, cancelletA. Vgl. 120, 188, ISa» 171, 229, 241. 

Gabolfi. Die Teneris sexto exennte aprili, in Tridento in palatio epi^co- 

paUls, in preseatia d«™™ Olderici decani Tridentini, OUkrici de G»iiipo, Vallis 

Sugane et aliorum. Ibique d. Alidricus) episcopus statuit termiimm Cauurcio 
absenti, ut in cnistina^) veuiat coram co l'acturns vendicionem d" GabuUo vel 
eins procuratori de rebus extimatis pn) dehito, quud ei dare tenetitr, et si uon 
Teuerit, quod fuciet illam veudicioueiu secuudum iuris ordltiem ; et Aiucius debet 
ei denimeiare. Qui^) denuiiciant d<miiii ei matri ipeius. 



220. Johanneti de Wadrigio bekennt, von (iahulf von Snlurn und dessen 
'Töchter den riickständiiji'n Zins der letzten dreA Jahre von einem IWin- 
herye zu Muralta, den Cavurcius von sseinen Knkeln in KrhjHtcht besitzt, 
erhalten zu haben. Trient, April 26 . 

Cod. A auf der luneuseite deu Hiickdeckblatteit, cancellata. Die Urkunde wird ver- 
«ttndlich dardi Vfligleichiing mit u. 241: Oabolf muMte den rQdntftndigen Zini 

▼on dem Grundstücke, an welchem ihm Pfandrecht ertheilt worden war. dem Johann 
de Wadrigi« ersetzen, wenn er nicht sich der (icfahr uuaaetzcn wollte, duss die Knkel 
de« Jobannes ola Ciruodherren das ihnen durch die Xicbtbe/iihluog des Zins«» heim- 
gefidlene Otimdilflok «inzidien würden. 

Die labbati qninto ezeante aprili, in palacio episcopatus, in preseneia ündi 
natorie, Trentini, Jobannis notariomm et aliomm") teetinm rogatorom. Ibique 

d. Johannes de Wadrigio presente d"* Jacobo iudice et procuratore d' G^)[abatfi 
fuit coufeäsusj ad postnlacionem ipsius d^ Jacobi, quod habnifc Villi libras Uer. 
a d"^ Gabulfo et eiu« lilia pro eo pro fictn de tribus annis non [dum soluto] 
de viueale, quod^') Cauurcius teuet ub eu ad iictum, iacente in Moralta, et quod 
pcrdiderat vmeale, uiüi solutus esset '■'J. 



>) siehe n. 217. — ') Ripraadus über der Zeile nachgetragen. — *) Mai ö. — *) Apr. 2ti. 
— *) folgt getilgt «t n no. — ■) qoi — Seblnas mit Hnderer Tinte beigefügt. — *) folgt ge- 
tilgt m. — *) folpt getilgt ibi. — ") Schrift fast gänzlich zerstin-t in Lange von '2 cen. — 
•«) Schrift fa«t gänzlich zeratürt in Länge von 1-5 cen. — ") folgt getilgt yine. — •*) Lieaoog 
zweifelhaft, sol sicher. - <•) Lesung fraglich, Schrift gjtuz abgebrochen. 

Act» tinkfiBi*. II. 8 
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U'ol/tr von AHenbury verspricht dem Mercaätnte den J\iiiifj>reis ehi^a 
l^'vrdrs r.nltltii. Trietü, l'-^Htj April '^(i. 

Cod. A Ulli der liineiuscite de» Kückdeckblatt«i<, iiicbt caiicellatii. Ücbrift sehr abge- 
rieVen. Ueber dtu Oatnin der Kirehir«ili« des Dome» von Triemt nebe ifau Claim» 
diiriuu) l daliidanum BöuelH -J. 217, Grofefi'iul Zfitrechnun^'. '1. 1. 18f). Cnstrum- 
votuf), äcbloss Allenburg in Kppau, vgl. Kiuk F. b, 122: douum, quod appellatur 
Clartelliini v«ti» in pertinentia Rani; Staffier 2 II, 815. riertold nnd Hereadena reiche 
und hervorragende IVieotner BfilgO', die mit einander in Soi-ieittt Rtandea und, wie 
t - jiit. Gi h« b;iff sknte waren. Da^ nirtentum de Maio (Miiis), wi« der n. 43 und 
ii erwüUnte Tiruler Markt aind Vürläufur der spüteren Men.ner Märkt«. 1). Lya- 
Verdue hOcbet wabncheinlicb der gleidinamige Heir von Kaltem« ein Ministeriale 
des Grafen Ulrieb Ton Ulten, Bonelli 2, 679. 

Ihe .siibbati qainto exeunte aprili, iu Tridento ante dommn Bertoldi et 
Iklercadeiitis, in prcsentia d""™ Ottxjiiis de Gando, Martini [ Hjurserii i), Nicolay 
et allionim -). D. Wolferiiis de Castnnieteri promisit per stipulationem dare 
M» rcitdeiilü UMjae nd festian suucti ilHitini") in mercato de Maio, ai raercatntn 

ibi iiierit, alioquira -} iu Trideutu ad sucrau ») L ^) libras pro precio 

unius equi") ei d«' I^abardam et OUtiemD^ et Wüiciliiuuii d«^ 

usqae ad paaca de madio*). 

922* Heinri^ de Forta, Vieur dt» Grafen AlbretM von T^urel, l^odetltae 
ran Trienl, edzt dem Judex Jacob, Vertreter des Bodulf Setmzo, «mm 
Termin :iir Beweuführunff i»t »einem Ret^tsetreite mit Xirolaus, Vertreter 
der Gida. TrietU, 123G AprU 20. 

C d. A. f. :M n. 227, canoeltata. Vgl. u. 8a, 126, 174. 207, 210, 291, 310, 319. 

349, 370. 42.-.. 433. 

Nicoluy. Die .sabbati quinto exeunte ajirili, in Tridentd in jialatio episco- 
patus, in presentia d"^""" .Julianni«?. E<;elini iudiruin, Zacaranni uotaiii et alio- 
rum. Ibique d. Heuiicus de Porta facieas rucioncm per d™ Adelpretuiu co- 
mitem l^rolis potestatem Tridenü statuit termiaum d« Jacobo indici preaenti 
proearatori d' Bodalfi Scancii usqne in dien mercarii prozimtuii ^'') adi>) pro- 
bandam de cauea, quam ei facifc Nicolaue pro eua uxore, et attae erit peremp- 
toriuB. 

2*23. Jorddu, Judex und Virar, heauftnijt den Pegio von Pratalia, dem 
Ottolin Centojelle für ein Jlaus hei dem Tkore von I'ra/afia Geicdhr' 
schuft zu leisten. Trifid^ J'J.'Ui Ajtril '^>.i. 

Cod. A i'. 34' n. 228, cuncellata. Pradugia 6clUuere Nebculoriu von Prutalia, so 
BDeb Urb. 1234 Juli 14» über iurium in valle lagari f. 8 Wien 8t. A. 

») b nicht mehr Hichtbar. J') A — ») Nov. II. — Srhrift abt^oricbou in LAnge 
vom 0*6 cen.: Aov. 18. — ■) Lenung zweifelbait. — ") bcUrift abgerieben iu J^äugo von 4 cen., 
wobl m ergany-en pr» quibm dedit fideiusBOre». — *) Behrift abgerieben in Län^e von 
2 oen.; richfbar noch al (rj, diiranl lülpt vel (y). — *) S( lilift ab^'ericl)cn in Liinge von 9 cen. 
vom Ortsnamen zwei Oberscb&fte erb.ilten. Daraiil l'ol<;to vielleicht liii Vereprecheu eine« 
Einlagere. — "j Alai Ib. — '"j Apr. 3(». — "j ad — ^'icolans mit anderer Tinte in frei- 
gelaeeenam Baume eingefügt. 
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Centuuioxelli.s. e(><U iu 'i. in »licto palacio, in presencia d''^""» Olde- 

rici, Jacobi, Bouiamioi uotariorum et aliorum. Ibiqae d. Jordauus iudex pre- 
cepit Pegio de Pradagia (iresenti, ut debcat expedire Ottolmo Ceuiumoxellis 
domnm ipsioB Ottolini, quam ip^e Ottoliniu habet apnd portam de Pradagia, de 
longo Zanelleliain, luqne ad qulndeeim dies proximoa'). 

!{24. Jordan, Judex un'l Vimr, lad''f den hl'i.-^rhrr Z'HiU'-hts loid Ifefjheno 
als CuriUoren der Töchter des liertoUiino von san Marti/io ^um drittenmule 
vor dm Bwhef Aldrich vm Tr'uiüf um dm Olderidi Graetda die ihm 
ertheOtan umL gaekmzUn Pfänder zu verkaufen, Trient, 1230 April 26. 

CM. A H 84' n. 22», caaceHata. Vgl. n. 115, 120, 127, 143. 170, 177, 162, 

184, 187, 188, 212, 228, 248. 2r.t.'. 2f!8. 

Olderici Gracule. Die eodem iu dicto palatio, iu pn-srntia Troutini, 
Jüliaunis, Heurici et aliorum. Tbique d. Jordanus iudex stiituit termiuum ^) 
Zauuclü ciiratnri Mliiirum quoiidum Bertoldiui ad cuusas et Hegheno cnrahori 
generali ipsarum, ut in diem^) mercurii^} debeaut esse coram d" epi.sco|>u la»- 
tori veudicionem Olderieo Graenle de bimis extimatis, alioquim ipse d. epis- 
coptts ipsam ÜEMset vmdieioneni, et*) Hamcugula«) debet eis dennnciaTe t). 

225. Jordan ; Judex und Vieiir. i'rfli' iJf d> m ^Sicher roii Hon/ointoro^ ,Sf^-flrer- 
treler stijier (jlemalilin (lishi, I'fttndyinrrc am V> riihii/' n der Töchtfr dfs 
WiotanU von Boryonuovo m der Höhe ton, 6 / 7g i'!""'^ ^<^*'<^'*/ 
na^dem Oitier, IWor und Curafor deraeiben eich weigert ^ eidlich zu tfe^ 
iobeitf die gman$äe Summe, zu deren Zahlung er verurHieiU worden uw, 
zu erlegen. Trient, 1236 Aprü 28, 

Cod. A i 35 n. 232, cancellata. Vgl. u. 76, 428. 

Sycherii de Bnigonouo. Anno domiui millesimo duceutesirao trigesimo 
sexto, indii tione uona, die luue tercio exeuute aprili, in Trideuto iu palati<» 
episcopatus, in presentia d' H. ■•»■lini iudiois, Mathei, Virtrilii notarioruiu et alio- 
rum. Ibifjuc d. Jordanus lü'li x inniiilaudo üenteiitiam executioni dedit tenutjim 
Sycheriü de iiurgonouo prucuruion uxoiis sue d° Gisle et pro ea recipienti de 
bonis filiaram quottdam Wblandi de Burgonooo valeotibns LXVII libras efc me- 
dian! et de expeane, ideo quia Qieleriiu cnrator et tutor ipsarum iturare noluit; 
et Bertoldus dabei dare tenutam. 

Ümii. Ilisrliaf Aldrich von Tricnf f/estallrt dem l'nx^ lYtor ton säurt Leon- 
hard ton Verona, eine von Zardino dem Johannes de Mola zum Baue 
mner Ißrdte bei Ma legirte Gddeumme M TrentinfUo Bur»erio zu de- 
pMiren (a), und Fax hinterlegt fuerauf die genannte Geldsumme (h), 

TVient, 1236 April 28-^29. 

Cod. A f. Hö n. 233, nicht cancellata. Ueber siin Lt-üiianli' in Moato Donico in 
Terona vgl. Biaacoliui 3, 25 f.: darnach bestand dort «eit 1224 eine CoU^iate der 

>) lidie n. 222. - -i Mai lo. — folj^'t getilgt postpweaptoriam «t ad auplendam 

omnera maliriam - 'i A. - '>{ Apr. 30. — *") et — Schluss mit anderer Tint« in froige- 
laitseneui liauiue statt getiigt<;m ilebet üenuuciare nacbgetrageD. — ') folgt getilgt debet de- 
mnwiare. 

8» 



Digitized by Google 



108 



OBliRT. IMBR&mTDR 1236 AFBIL S9. 



Krt'U2trä^«r nach der Kegel des beil. Augustin. Mola dürfte eine OertUohkeit in 
Uori aein, 1217 Apr. 26 «erden Morfinai de in Mola de Mmrio und seine Btthne ton 
Ritohof Äiedridi mit Plwiitam und Dietrictam ihrer PerMoen belehnt. Wien 8L A. 

s. Saneti Leonardi de UeroDA. Die eodem in dicto ^) palfttio, in pre- 

sentia d''™"» Oldoici deCMlif Bonifacii arclildittconi Tridfflitiui, magistri Jonlani 
iudicie et uliorum. Ibique d. Al(dricus) cpiscopua presente Johanne de Mola'') 
et r'ius rogutu dedit auctoritutt'm d" Paxio priori t^uncti Leonardi do Terona 
depoaeudi 'i ((uadra^lrita libras Ut-r. poues TrentiiH'llum l'MMveriura pro iudica- 
meuio quuuduia Zurdiui, quud tecerat douiui ipaius Juhuuuis de Mola posite 
ad ^Rotain de Alla pro eoWendo nni m^ietro in leliedifieaeLcnie eecleaie ilndem 
&cienda; Et dicbia Johannes feeit finem de toto eo, qood pefcore poeiet oeea- 
a<me dicH legati aactoritate dieti episoopi. 

h. l'ostea die martis sequenti, ante doinnm dieti Treutinelli, in presentia 
raasrislri Alberici stacoiiorii, frutris Stephan i. .lohannis et aliuruin. Ibique dictus 
TreutiiiL'Uus preseute dicto Johanne de Mi)la t'uit confessus accepisso iu deposi- 
tiini u dicto d" priori- flietis XL libra-^ pro sclveiido in dicto laborerio, quando 
uecesse fuerit, et reiiuiiciavit exceptiom uou uuiuerate peccunie. 

887. Priesti'r Tre/itin, Sin firKs >i'V Pfarrkirche ft. Maria von Sopramonie^ 
verhiht für dit- Kirrlir sf. L'onhanl von Viijoh-limehfaf ein Stüde Wein- 
land zu Muralta dem Johann Mazagata zu Erbpacht. 

Trient, l'JM April 29. 

Cod. A f. 35 n. 234, eaucellatu. \'igolu ist V'igolo Baselga, üericbtsbes. Veasaao, 
in Urk. KaiierFUedrich II. 1236 Apr. BObtner-Ficker 2150, nie Beelendthdl TonSopnk 
moste genannt: divinator oder indivinator, Wahrmger, Tenuutfalieh hier Zmianen 
geworden. 

Johannis Mafagate. Die martis secundo*^) exeunte aprili, in palatio 
episCopatuHi. in prescntia Johannis nnfarii. Boniuicini hosterii, presbiteri Tren- 
tini, Albertiui Diuiuatoris et alioruiu. ibique presbiter^") Trcntinus syndicus 
eccle.sie saucte Marie plebis de Supramonte preseutibus presbifceris Ueurico et 
Abriano de Folgaria et Horaudo') et eornm eoneenen nomine eooleBie^ aanoti 
Leonardi de Cignlo nomine locationie imperpetuom*) eeenndnm eonauetodinem 
domonun mercati Tridenti investiTit Johannem M a9agatam el eins h«cedeft no* 
niiuatim de una pecia terre vineutc posita in Muralta, cni coheret ab tma parte 
Heugheleriu.s, ab alia Albertiuus ludininator ab uno capite boscus communis, 
ab alia capite'") via et fortp a1ie'' i coherent^). ita otc . solvendo omni anno iu 
festo saucti Martini") v<>l i'iiis octava nuneio ti i lote ^ancti Leouardi de 
üigulo unam ca9am olei valentem II solidos iu Irideuto, aiioquini debet iu- 
duplaie. Et promiait deMtee anb dnpla. Et at aam ina eli^ Et pro eo ae 



') siehe n. 225. — ?) folgt getilpt rled ») foltjf s;*^tilgt LX. - *) folgt getilgt qiiod. 
*) folgt getilgt int. — «j folgt getilgt Henricas. — ') folgt getilgt nomine. — *) ecclesie — 
Uigak) neohgetregen über getilgtem dicte plelni. — ■) A. — corr. aot leiere. — Nov. II. 
— **) folgt getilgt dicte. — folgt getOgt in Tridento. 
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possideiv v'onstituit, daadu eidem liceutituu iutruadi teauUm; et Albertiaus lu- 
diumator det teuutam. 

228. Heinrieh di; Parin, Vimr , ladd den Fleisch'-r Zanuchts und den 
ITvffheno als Curaforen der Töchter d,\< IhrfrAdin vnn m» Murfino per- 
i-mtorisch rar den Jiischof Alderich, 'im dein Olderich (Jraculu die dent' 
selben erlheilten und yeschälztm l^fdnder zu verkaufen. 

IVient, me April HO. 

Cod. A. f. 34- u. 230, caaceUaUi. VgL d. 115, 120, 127, 143, 165. l7o, 177, 182 
184» 187, 188, 212, 224, 248. 256. 2«8. 

Oldorid Onwule. Die mercorit alttmo exennte apiili, in palado epiaco- 
poitiiflf in pniantta d***"» Jobanuis iadicia, Jacobi, Timitini et aliorum. Ibi- 

que (1. Henricus de Porta statuit t^rmluuni i) peremptoriam Zunuclo et Heg^eno 
predictis abi^eutibae, Qt in die^) sabbati proximal) veDianfc facturi dictnm ven- 
dicionem covaiii do episuopo, aUoqnim qaod episcopus ipeam ^Kset; et Mau9iigula 
debet deuuuciare. 

339. Der Gerichtsbote Anciui meldd, duss er zu zwtien Mnh-n dem Hanse 
des Carurcius die Vorladung de» Camreius gtm PfandrcrL-'m/i^ an Gahnlf 
von Saturn gemeldet habe. IVient, A]^vU 30. 

Cod. A f. 34 n. 231, cancellata. Vgl. n. 12», 139, 1&3, I7l, 219, 241. 

Gabulfi. Item ibidem-^) dictus Ancius dixit. qnod bis denunciaverat 
dicto'-) donmi Cauurcii*^), ut veniret pro fiMsienda dicta veadieione, atioquim^) 
qaod d. episcopiu ipsam ÜEMseret 

230. lÜHchof Aldrich von Trient gestattet dem Xofar Melaus und seiner 
Gemahlin Armengarda zu Cavalese ein Haan zu bauen nach dem Hechte 
dir Xarlihani ZU Fleims und Idsst die.'iellipn den Geschworenen behufs 
Aufnahme unter die Arimanen von Cavalese tordeUen. 

Trient, V^3ii Mai I. 

Cod. A f. 35 — 35' a. 235, cancellata. V^l. Kiuleituug 2 ^ 20. Die pous do petra 
▼Ott Oavalew üt die nooh be>tebende Briloke Ober dm jeoea Ort dnrehitröniendea 
tomiite Gambi« (vom Volke auch Rü genaimiQ. 

Menghi notarii Die ions primo inteante madio, in Trideuto in palaiio 

episcopatus, in prest'utiii d'^™"» Olderici decani Tridentini. Jordani, E^elini iudi- 
com, Pellegrini, Olnradini uotariornm, Pellegriui de Hambaldo, Meraldi, Meugbi 
et aliorura testium roc^atomtn. Ibiqac d Aldricus dei gratia Tridentiuus epi- 
MOpos pro 86 suisque successoriboa et suo epiaoopatu **) aecundum morem et cou- 



') folgt «jetilpt post. — ») folpt ^'ctilpt Inne. - Miii — «) sieh«^ ii. •.'28. — fblfft 
getil|<t Cauurcio et eiaa. — *} Cauurcü über det Zeile nachgetragen. — ') A. — *) folgt 
getilgt nomia« looationis imperp^nain. 



Digitized by Google 



uo 



OBERT. IMBREVIATUR 1236 MAI 1. 



8netudiD>tni Flemi concessit et pleuam lioeutiam «Ixlit-) Mengo uotario re- 
cipicnti pro se et sna nxore il'^ ArtneU]u;arda et suis luredibus ntriiisque Sfxus 
levandi et hetlili<aii*li tlnmum nnaiii cum') oasauiejitis i i reu ipsaiu super ii natu 
peciam terre allodii ipsoruiii podiUiu iti villu de Cauaieüio iu capite pointis ') 
de petra, cui cob^t nb aiift parte ipse Mengus ei &m azor, ab »Km') parti- 
hvu ierra oomuuis, tali modo qood ipsi et eorom faeredes utriusqae aexiu in 
ipsa domo debeant permanere et habitare et stare ad aerricimii d^ epiacopi Tri« 
dentiui facieotes raeioncm per -') dictum d'" episcopuni et eius gastaldionem, sol- 
veudn (imiii anuo fictuni II solidos Uer. iu arimaniis de Kleino in placito saucti 
Martini uunciia d' episcopi v»-l iuratts, ita iinml ip^e Meugus vt eins nxor et 
i^'onini lieredes utriusque sl'xu- A'- n'U'n», doia-r ipsi in dicta iIomk* pennanebunt 
ad servicium ^) dieti d' episcopi, nuu debtaut solvere aliquam cultam nec dacitam 
nee acafium, proniittens dictoa d. episcopu» pro se soiaqae sacceasoribas, quod 
ipeos ueo aaoa bevedea per se vel saoa ntmcios non impediet nee molestabit de 
aliqaa colta vel dacita solTenda Tel aliqao scaphio facieudo, doneo ipai atabuat 
ad rviriutn dicti d^ epiaeopi in dicta domo in peua dupli danqiai et dispeudii 
8ub ubligatioue bunornm epi^copatns. Et sie ipsum Men<Timi pro se et dicta 
sua nx()r<' et eius heretlihu^- ntrinsqne sexus de dicta colta et dacita et scuflo iu- 
vestivit. cuustittiendo Mii<,'olinuui suuiu uuueiiini, ipii dictos Mengum et eius 
uxorem representare debeat iurutis de Caualejjiu, qui ipsuä iu uumero riiuauia- 
rum de Omalesio ponere debeant et recipere, ut dictom esi Et sie pro eis ae 
poseidere eonstitnit, dando etsdem licentiain »ua auctoritate intrandi tenntam. 

231. litsihof Alilrkh von D ient te/ieUit dein ZulUnnno utul seinen Brü- 
dern Berthold und Nicolaus ein- Haue zu Caxedeae nach dem Seckte der 
Nadibartt von Flmm» und läea dieselben den Oeeehwirenen ron Ftwm ^ 
hufe Aufnahme unter die Arimannen voret^len. THeitt, UiSß Mai 1. 

Cod. A f. 35' D. S86, caaoeUata. Die Rabriea, die Termntblieh lllr ebe andere akht 

ausgcfnhrte Imbreviatur beHtitnmt war, i^t irrlhflmlicher Weise sieben geUieben. 

Uebtr iJf'chtsvi'i hSltiiis ."oli lusr J-eilHU V|Lrl. Kinleituug 2 S JO. 

l'it'sbiteri Kodesj;herii ■ I>ie eddem '*) et loco et preseutibus ''i, Tlii- 
que diotus d. Aldrii u?* predu tns e|ii<nipns er>deni modo ecuicessit Zuhtanno re- 
cipienti pro se et Iratribus suis ikrtoido el ^icolao et eoruiii heredibua utrius- 
que aezitt secattdam consnetodittein terre Flemi babiiandi et atandi in domo 
quadam cum caaamentia circa se poeitia iacente ><>) in Tico de Caualeau», eni co* 
beret ab nna parte riTus, ab aliis partibus omnibus via communia, taU modo 
qnod ipsi de cetero et eoram beredes utriusque se\u^ in ipsa domo sea casa^ 
mentis de cetero stare permanere et hubitare debeaut ad servicium d' episcopi 
Trideutini et &cientett racionem per ^) dictum d'" epittcupum vel eius gastaldionem, 

') folgt gelilgt investivit ^olitaanm xecipientem pro te et ioie fiatribna Bertoldo «t 

Nicoiao in se auisqne heredihiia utrinaqne aexo« nommatini de nna peda terre - ') folgt 
<,^'f'{ilt,'t Ztillifanuo vi ii'i* >iti. — 'i corr. aus domos. «1 cum — ipBara über der Zeile nach- 
getragen, vorher vel plurea getilgt. A. — ' ) folgt getilgt puiio. — •) f. 35'. ~ 'j folgt 
getilgt sliar. — •) siehe n. 290. — >«) folgt getilgt in l«oo. 
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uoa fcolvuudo de cetera aliquara coltam uec dacitam 'i uec lacieuJo uliquud 
scufiium, bolveudo omni aüuo tictuin tres solidos Uer. iu arimauiis de Flemu iu 
placiio aanct) Martini *) nuncüs episcopi Tel iuratis, promittens dicius d. epi> 
acopns pro se soisqne siiecetsoribus, quod ipaos nec mos heredes per se vel auos 
nuncios^ non impedlot uee niolestabit dt' aliqua oolta Vel d.icitii solvcuda vel 
aliquo seuphio finciendo, donec ipsi stabuut ad serTidnm dicti d' episcopi in dicta 
doiuo seil casamentis, in peua dupli duiupui t-t dispendii sub ob]if,'iitiouc bono- 
rum episeoputus, et sie ipsuiu ZuUitiiiium iv'tii>ic'ijtt'iii pro sc i t jircdicti--' t1>.' dirla 
colttt dacita et scutio iuvestivit, couätitueudo Ma^oliuum simui uuucuuu, qui 
dietos Zullitauum et eius fratie^ rcprescntare debeat iuratis de Caualesio, qni 
ipsoe in numero rimaniamm de CSanalesiu puuere debeant et recipere, iife dietom 
est Et sie pro eis se possidere oonstituit, dando eisdem lioenttam sua anetori- 
tate intrandi tenntam. 

332. Bischof Mdrieh vtm TrieiU Ubawisl dem MaxUin an Zaidunga'iUiU f&r 
250 Pfund Bemw, die er ihm wegen dee Brückenbaues bei Nave wtd für 
60 Ffmdf die er für Auegaben zu Egna schuldet, alte seine Einkünfte dt 
Fkims und für den FaU, daas ihm diesMen verwehrt würden, aiulere 
&nse. Tri^t, 1236 Müi 1, 

Cod. A f. 35' u. '-'.ST, Cimcellat«. Ks lUlrlTo sii li hier um den R<iii einer BrQcko iiVter 
die Ktüch handeln v^'l. Bemerk, zu n. 99. Die Urafeu von Eppan hatten Fleims von 
BUchof Saloiuon ^egeii Preore durch Tauach erworbeu, der Tausch war aber 1 18ü 
April 20 wieder rBckgtlngig gemacht worden. Kiak^. S, 85. Ooob bUebeo die Eppaner 
im Bosit/e ilor hohen < !cri' htubarkeit in Ca-stcllo untl anrlerer BeBitznntren. ilie nach 
ihrem Ausblcrbim nut die tärafeo voa Tirol ühergieogen. Urut Kgheno ibt der gleich» 
namige Gxaf von Kppan, Sohn dei Grafen Heinrieh, nnd Bpftter« Biiehof von Brixen 
und Trient 

M afolini. Die eodem *) et looo *) et presentibns Ibiqoe dictus d. 

Al(dricu8) epiacopus pro daceutis et quiuquagiuta libris Ver. äalva raetone plarls 

et miuus^), quas dare teuebatur Uafolino de racione pomtis de Naue, qqan debet 
hedificare, et pro LX libris Uer., quas eideni Ma<;«dinu dan« teuetur pro expensis, 
quas ipse Ma9üliui!H i'eoit apud Egnaru, dtdit et as.siguavit tideiu Mar-ulino in 
Bolutuiu omues redditus et fruas ■) de Fiemo douec ip:ie soliitua fuerit Ijabcudua. 
Et si ei impedireutur '} per d'i' coiuitem Egheuum vel aliaui persouam, dedit 
eidem in aolutam fiotum de %na et fictum dieti pomtis ^) et fictam vini, quod 
ei aolvit Ha^olinus ad habendum, donec aolutos Äierii Et promisit d^imdere 
sQper bonis episcopatu^}. Et sua anctoritate intret tenntam. fit*) ipsas debet 
habere seennduni qnod valaerint. Et omnia sua iura etc. Et preoepit tenntam. 

SM. Jekannes, Jttde» und Viear, ladet wUa^ Andrekung d^ Pfändung 
den AlberHn uml Oluradin von Castdnuovo ab Vormünder der Toeh1«r 



•) A. — *) Nov. U. • n nebe n. 280. — «) A impedreniur. _ •) ei _ SchloM mit 
der Tinte der CanceUntom nMhgetrtgen. 
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der Sfranea peremtorisch ror, aitf die Klage der Stranea zu Hechle 

Stehen. Tribut, 1236 Mai 1. 

Cod. A f. 35' n. 238, nicht ciincelliifa. Vgl. n. im, 409, 42Ö, 4^0. 

D'- Strauce. Die eodem in palatin episcopatus, in presentia dorxui 
lini indicis, Trentini, Ulderici uotarioruiii et alioruiu. Ibique (.1. Joliauue.s 
iudex ätatuit terniinum peremptorium Albertinu et Oluradino fratribuä uhscutibus 
ad diem lime *), nt feniant cum inventario et tutella >), aliuquim dabitur te- 
nuia; et Sadebooiu debet dennaciare pro d* Stranea. 

Jordan, Judtx und Viear, geizt dem Coneim von «f. Frier ane FH$t 
ron fünfzehn Taffen, um ritt dem (Xderieh von Teriago ertheiUes Pfand- 
recht zu lösen. l^Ht, 1236 Mai 5. 

Cod. A f. 3*i n 239, nicbt cBacellata. Tgl. n. 19», IH, Ü», 817, SM, 326, 854, 

359. 371. :i81. 395. 

Ulderici de Terlacu. Die luue quinU» intrante inadio, in Trideutu in 
palaiio episcopatus, iu presentia d* Jacob! indicis, Trentini, Paganini notarioruoi 
et alionim. Ibique d, Jordamia iadez statnit termiaam d» Coodo de aancto 
Petro abmiti, ut a craatina ad qnindechn dies*) debeat Inere tenatsm datam 
Olderico de Terlacu, alioquim ^) faciet illam extimari; et Tynaoina viator debet 
ei denimoiare. Qni^) dixit quod deuttnciavit 



286. Jordan, Ju/lex und Vicnr, ladet die Bona, Tochter des Riprand, vor, 

um auf die Klage des Martin, Hohn des Uenrieo von Pergine, zu Rechte 

zn stehtii. Trient, I23ti Mai 

Cod. A f. 3Ü 0. 1240, nicht caucdlata. Bona, Tochter des lüprand Ottooi« Uichi, 
Mt Osmahlin de» 6nl«n Olderieh von FlaTon, der et nicht veraelimiht liatte, idne 

lirafenkrone mit dorn Gelde der Trientner Patttnertochter zu vergulden, sogleich ein 
Beweis fili (Iii- aui,'esoht*nc Stellung der hervorraj?enden Bürfrerfamilien, die schon 
um IliUÜ ichcnvfähig, einem ürafenge«ihlechte als ebenbürtig galten vgl. Lodamer 
ArchiT flk Geadi. n. Ali &, 158; oder adlte nur meigaDatiiehe Ehe Torliegen, da 
Bona nie oomitiaia hdask? 

Uartini de Por^ene. Item ibidetn ^) dictus d. Jordaniis index statnit ter- 
minnm d* Bonne 61ie quondam d' Hiprandi absenii ad octo dies, ut veniat coram 
eo racionem fuctura Martmo filio d^ Heniici de Per9«ie; et*) Bertoldna Tiator 
debet deaanciare. 



236. Vor dem Judex und Vicar Jordan stellen und heantiiorten Trentin 

von (.'anrre und Bertoldus Ruhens ihre Vonitionen tn iiirem Rechtsstreite 

um den Besitz eines Humes. Der RiciUer setzt ihnen einen Termin zum 

Antritt det Bmoeieea, Trieiri, 1236 Mm ö. 

Oed. A f. 86 n. 241, oanoeUata. TgL n. 264, 289, 908, SttK 828, 84S. Gaaipa var- 
mutUlich Oaneve, Qem. OltresaNa, Qeriehteh. Arco vgl. Urk. 1888 Mbs^l in plehatu 

•) aiehe n. 230. — *) Mai 5. — >) A. «) Mai 19. — qui — Schluts mit anderer 
TintB nachgetragen. - •) nehe n. 2M. — ') Mai 12. •} folgt getilgt Tynaeiw et. 
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Arci. «eilicet in Canipii et ätiin pt- rtinciitiis Wien, Staatdarcb. : vielleicht aber anoh 

nach der ranipa coimnuiiis Tridenti benuunt. 

Treutmi de Cauipa. Die eodem i), iu palatio epiacoputas, iu prcsentia 
Zacaraaui, Johauuis, Beuedicti uotariorum et aliorum. Ibi'iue coraiu d" Jor- 
dano iudice ponit in iure Trentinus de Gbnipa, quod facto eontraetii vendieiouia 
de domo, de cuitu poasessione agitar, et data temita Bertoldas refutavii ipeam 
v«ndtciouem et datam et tenutam iu dietam Trentinam et fuit iu coucordio 
cum ipso Bertoldo et pactum intor se fecerunt, (juod dictus Trentinus debebat 
daie cidem '-') Bertolde ceiitum ..... libra.s ;id certiiin torminum, scilicet *) 
postea quolibet anno X li))ras usi|nL' ad X uauu», et de oriiiii alio dehito idem 
Bertoldus solutum vocavit ab ipsu 'Ireutiuo. (juud iuüciatur Bertolduä, uisi 
aliud ▼ideret. Termiuum ad diem veneria ") ud probandiim. 

287. Ottonello von Morl klagt vor Junlan, Judex und Vicar, gegen I'nle- 
rico von ßaldo wegen liedtzstürung. Der Jiicliter ladet den Geklagten unter 
Androhung der Pfändung ror, auf die Klage zu Rechte zu ^eken. 

Triad, 1236 Med 5, 

Cod. A £ ae B. 848, tdfM euioelUta. Vgl. n. 244. 

Ottonelli de Mono. Item ibidem Ottonellas de Morio in iure petit a 

d*> Pederico de Paldo, nt dimittai et restituat A\n ]M)sst'ssiouera uuius pecie terre 
aratorie posite in territnrio de Murio. Unde d. .Jordanus st.ituit torminum dicto 
do Federico preseuti, ut in crastina") sit curam eo respousiirus dicto Ottotiello 
et habeat suum avocatum 7), alioquim dabitur tenuta contra ipsum, et tempe- 
ative ante terciam. 

238. Jordan, Judex und Vicar, rerurtheiU d^tt (tldcnrh (iraftn rou Hapon 
nach seinem Oeatändnisse sur Zahlung einer genannten (ield.summe an Otto 
de Gamdo, THent, 1236 Mat, 

Cod. A £ 8« n. S43, canoellBta. 

Ottonis de Gamdo. Die eodera ') et loco ^) et presentibus D. Jor- 

danua iudex ^) per Benteutiam eoudempuavit d^^ Oldericnm eomiton de Flaono 
preaentem et eonfitentem iu treoenüs*) et septem libtis Ter. dandti Ottoni de 
Garado hine ad aanetam Hariam de inedio auguato*") salva laoione contra 
d»m Bonnam mos uaorem. 

2S9. Jordan, Judex und Viear^ eriheiU dem Ma&eus Pfandrecht am Ver^ 
mSgen des Sicher vom liorgonuovo für 150 Pfund, natMem Sicher sich 
geiceigert ha((i\. die Zahlung dieser &mmef ZU der er verurthcill worden 
war, i'idUch zu geloben. Trient, 1'436 Mai ■'>. 

Cod. A f. 3U n. 244, cancellata. Vgl. n. 242, 245, 298, 323, :töO, 363, 374, 385. 396. 

') siehf n. 2:i4. - -) folu't ;.'etili.'t Trcntiiio. - folf,'t freijjelatiaenfr R;mm von 2 < en 

— *) »cüicet — annos am tnde der Urkunde mit anderer Tinte nachgetragen. — ^) Mai 9, 

— <) Hai «. — A. — "*) ful>(t getiljjrt in. — ") foljft getilgt übri» Ve. — Aug. 16. 

Acte «tMlmnia. II. 9 



Digitized by Google 



114 



OBERI'. niBREVIATUR »36 MAI S. 



Matliei notarii. Item ibidem dictus d. Jordamis mandaiido sent^utiam 
cxecunoui dedit toiiiitain Matheo üotario de bouis Syclurii uotarii de Burgo- 
uouo viileulibus C et L lil)ra8; et Bertoldus *) viatur det teiiutam, et*) pre- 
sent« ipbo Sjcheho et uuUeute iurare. 

244). J'i!l'v/in luonbdhhij Appiilüiivn.^ynrhtey. hidet den Johann rh' Wa- 
ärlyiu mit i<nneni Advucaten vur, um dem Tomaso de Mercato auf die er- 
hobene Appellation zu Ifeehte zu ifeken. THent, 1236 Mai o. 

Cod. A f. :M) a. 245. nicht canceltat^ Vgl. a. 247. Bezieht «ich möglicherwei«: 
auf dflOMlben Rechtastreit, wie n. 110, 161. 

Tomwii de Mereato. Die eodem >) ei loco*) et presentibiis^). D.<) Felle- 
grinns de Bambaldo iudex appellationnm siatait terminmii Johanni de Wadiigio» 
nt m eraatina*) po.st nunam habeat ninm avocatum etaitoomn eo ractonem 
fiMtmma*) Tomasio de Mercato de cauaa appellatioDia. 

241. BU^of Mdrich tan IVimt sehUUft in Ausführung «AtM UrOuas dm 
Judtx Jahoh als Vertreter des Gabulf von Salurn einen Weinberg dfs ' 
t^arurriud zu Mnndta, an uelrhem dem Gatulf l*fandrecht ertheilt uorden 
war, an Zaidumjssiatt zu Eitjenthum zu. Trient, 1236 Mai 5. 

Cod. A f. 11. •i4t). canif'Ilata. Vjrl. n. 12». 139. I5;i. 171. '219. 22!», 251. 

]>' fiabulfi. Die oi'diin iu palatio episcopatns, in preseutia d<^""" Oldorici 
de Caini)o, .lurdaui iudicis, rdiegririi notarii, ^latlu i uotarii et aliornni. Ibique 
corum d« Al(dricüj episcopu Trideutino d. Jucubus iudex procurator d' Gabulfi de 
Saihnmo }>ro ipso d« Qabnlfo proposait dioeus, quod Oaanrdtuf filius quondam Otto- 
Uni Lyufe notarii condempnatua fiierat dicto d<> Gabnlfo in XXIUI librb Uer. 
in una paite et in uno plausixo de Tino in alia, quod bene valet X libna, et 
data foerai eidem tenuta de uno vignale^) posito in Mnralta, de longo viam^) 
et filium") quondam Ottolini Leo, et extimatum fuerat quinqnaginta libris 
per extimatores coniniunitatis Trideuti et precouatuni fuerat ad vendendmn pro 
dicto debito solvendo et quod expendiderat tres libras Uer. extimaturibus uo- 
tariiä et viutoribus et quod statuti ^) fueraut teriuiui -') plures dicto Cauurcio, ut 
▼enirek ad &eiendain vendidonem de dicto vignale BolTendo et de expeusis, et 
non venerat; nnde eom^) petebat ab ipso d« epieeopo, nt de diclo lignale 
ribi pro dicto dp Gabulfo faceret vendicioneui et datam in solutum pro quauti- 
tate dicti debiti et expensi». Und« di<^s d. episcopus visis iaatrumenÜB debiti 
et tenute et extiuiationls et expensarum et habito super hoc sapientum consilio 
pro XXIIII libri.s de horte et pro X libris Uer. pro extimatioue dicti plaustri 
vini similiter pro sorte et pro XXX solidis datis ipsi d" episcopo pro hac 
Tendicione facienda et pro aliis XXX solidis datis extiuiatoribua viatoribua et no- 
taiüs et pro XIII Ubria Uer., que debent adiuugi dicto Ganurcio ei deponi penes 

') siehe n. 234. - ") Bertoldus viator nai hgetragcn ilbi r «getilgtem Caluus. — ') et 
— • BchluHö mit anderer Tinte beigefügt. — folgt getilgt Jotd. — *j Mai 6. — *) A. — ') fiic- 
tnmt fehlt A. — ") A etatiitus. — ») corr. aus tenuinus. — •») f. 36'. — ") folgt getilgt de. 
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d* UftHänimi Buneriiim, nt solvantiir dicto Cauurcio, dedit et assignavit iu so- 
lutiim nomine vendicionis dicto d" Jacobo recipieuti noniiue ac vice dicü d' Ga- 
bulfi nomiuatim dictum vignale cum omni iure et nielioruuieutn. quod dictiis 
Cauurciub in luib(^bat. ita ut ipsc d. GabuUus et eins heredcs ei cui dcderit 

ipsutu cuui uiuui iure et rutiuue iu integrum Uli pertineuti hubeat et teneut et 
qmcquid velit &eiat tine omni piedictl Gbantdi et dna heredam contnidictione, 
sieot idem Oaordas habebat et tenebot ae fiioere potent, solvendo inde omni 
anno fiotom, qnod inde golTitar, nepotibua d> Johannis de Wadrigto, aicnt idem 
Ganorcios solvere tenebatnr. Et promiut d. epiaoopaa defendere a violentia. Et 
omnia iura etc., et ipsum ut in rem suam procuvatorem. nt poasit ita a<^ere etc. 
Et sie pro eo se possidere constiluit, dando eidem licentiain sua auctoritate in- 
traüdi tuiiutam ; et iusuper dedit p\ Cabiuiu, qui ip.sum inde ponat in tenutam. 
(^uam dutuui ei lecit salvo eideui umui suo iure iu pt-rsunali et ypotecaria actione, 
qnod babeat regreaanm ad omni» aoa Inn et pri»tinae aetiones, si aliqnid inde 
ei eTinoentoT non obsiante lege etc. 

242. Der GericlUsdiener ßertotd fUhrt den Notar Matheus in die l'fand- 
jfewere an einem Haute und Garten des Notars Sieker vom Borgonuovo ein. 

Trient, 1236 Mai 6. 

Cod. A f. ». 2«7, ewneellata. Tgl. 289, 24S, 296, 328, 350, 363. 874, 385, SM. 

Hathet notarii. Die eodemi), ante domnm dieti Sydierii, in preeentia 
Trentini, Ottonis notariornm et aliorum. Ibique dictua Bertoldns misit dictum 
Matiienm de domo dieti Sycherii et brolo et orto ipsiua de retro et pro aUia 
bonia in trantam et posMaeionem piö dicta qoantitate. 

243. Vor dem Apellationsrichlrr Pel/e^rin de Bambatdo eoniestiren Oluradin, 
Notar und Curafor der Kinder des Adelper, und Martin Bonabuca und 

seine (ietnahlin Flordiema Lis in dem AppdlnfirDisif rfahren gegfn ein 
l'rtheil des Judex Jordan und (Jenossen (a). Flordiema bestellt den Martin 
zu ihrem Stellvertreter (h). Trient, J2o(J Mai d. 

Cod. A f. 36' n. 248, uicht caDcellata. a in Ficker Fonoh. 4, 381 n. 355 atis A. 

a. Mairtioi Bunebuche. Die marti^ ätxtu ^) iutraute madio, iu IVideuto 
ante domuiu Jobannis de Aldegheriu, iu preseucia dfi^^ Johannis de Aldegherio, 
Ottonis de Brixia, Ottmia notavii et alioiram. Ibiqoe coram d« PeUegrino 
de Bambaldo indice appeUationnm constitato per d» Adelpretom comitem Tyrolia 
potestabem Tridenti ponit Oloradinna notarius curator filiorom d* Adelperii, quod 
nude fiiit iodieatum per d"* Jordanuni et eius socios de canaa, quo wtebatur 
iut«r ip308 ex uua parte et Martiuum Bonambucam et eius uxorera ex altera. 
Ad quod respoudet Martinus et eius uxor Flordiema, quod beue fnit iudicatura 
et male appeHatuin. Uude d. Pellegriuuä statuit teruuuum partibus ad dieui 
Inne^ ad hostendendas ^) suas racioues. 

') siehe n. 234. — ») sexto — madio über getilgtem sexto intrante aprili oachgetEagen; 
über sexto nachgetragen quarto, jedoch wieder getilgt. — *) Mai 12. — *) A. 
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b. Item ibidem dicta rionlii itia f't'cit <;t coiistituit dictum Martiutiin sunm 
miiicium et pruciirutoreiu iu dictu causa. Et prumiait Oiaradiuo, quod quic^uid 
iptie fecerit, tirmum habere etc. 

244. JonldH, Jiiifrx und l'irnr, ftt:t dem (Htonello von Muri line hrint, um 
dem Federico ton Jicildo dus (trundstiick 2u iceism, um wekhts er die 
JiesUzitwrungnkiage y*ijf n Ftdmieo «thoben katf und ladtt de» Ftderiea vor, 
auf diese Klage zu Hechte zu Oehen. Trieta, 1236 Mai 6. 

Cod. A f. 30* o. 249. nicbt ctuioellata. Vgl. n. 237. 

Otiouelli de Morio. Dieeodem'), aute i>aiatium «piscopatos, iu preseucia 
d* Jacobi iudicis, Znchelli, Zacaranui ootarioixiiii et atiornm. Ibique ooraiu 
d* Johanne iudioe in iure respondet d.>) Federien» de Paldo Ottonello, quod 
valt quod designetur ei terra, quam t i petit. Uude d. Johaniiea sUtiiit termi- 
niiiu Otlonello, nt desiguet osque iu diem domiuieuai et in diem*) martis^ 
postea veniat reeponeurus^ 

246. Johannes, Judex und Vicar, ireist den Notur .Sicher rom liorgonuopo 
an, die dem Notar MaÜieut ertheUien i*fautiiiiäcke binnen fünfzehn Tagen 
zu lösen. 'J'rient, l'^'.Hi Mai f!. 

Cd. A r. :lti' II. 251». camdlata. VpL n. 23't, 242. 2!»s. .T.>;t, 360, 3^3. 374. 38.^. 3!«;. 

Mathei uotahi. Die eodem-K iu dioto palatio, in preseutia d' Jacobi 

iiidiois, l'agaiiiui. Zui li<dli not u inrmii et alinnim. Ibifjiie d. .Tobannes iudex 

statuit UTiiiiuum Sych'-ri«» al>-inti iid i|iiinili'cirn dies'), ut huit t<-i)iitiim ab eo; 
et liertüldus debet deuuncuirt-. Qui mihi dixit, (juod ilhul beue ei deuuuciavit. 

'244», Jieriold Tarnnt, I f nr, ludet dfu Ottolin rmi V< ::ano uiui Genossen 
vor, um auf die Klage der Warina *« Hechle zu stehen. 

Trient, 1236 Mai 0. 

(Jod. A f. 'Mi' II. 251. nicht CJitirrllnta. 

Die eodem iu palatio episcopatu.s. iu juesentia d"""' AUitrilui de Castrü- 
nouo, Zeni sta^uuerii et aliorum. Ibique d. Bertoldus 'I iuMutus statuit ter- 

minum Ottolino de Ue^anno absetiti>) homini Sycherii, ut in eraatinaio) 

debeant') esse coram eo reeponsuri d" Wanne; et Tinaeins debet i *) draunciarr. 

847. PtÜegrin ladet de» Ji^annea de Wadrigio zum zmiten Male vor, um 
auf die Appellation de» Tomaeo vom Mereafo zu Reckte zu zl^teu. 

mem, 1236 Mai 6. 

Cod. A f. 36 n. 252, nicht canceUata. Vgl. n. 240. 

>) A; folgt getilgt et iuc. — ^) «che n. 243. - ») d. — l'aldo fohlt A. — *) Aj 
Hai 11. •) A. — «) Uai 13. — *) Mai 20. ~ ") qui — Behltm «pUer hitizugpfagt. ~ Der 
Beet der Zeile 3 cen. freigelaaaen« -r '*) Mai 7. — '>) folgt getilgt dare t^tna. 
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'l"t>iuasii. Die fodfiu >) et loco ' ), iij preseutiu Salueterre, Zacaraiiui, Zii- 
chelli uotÄrionim et aiioruni. Ibitjue d. Fellegriuus statuit terniinura Juhuuai 
dti Wadrigio, ut iu crastiua^) sit coram eo reapouäurus Tumasiu. 

248. Bischof AUirich ton Tt ieiU ladet den FUiscIier Zanudus und Heghmo 
ab Curatwen der TSdUer des Bertoldm von bo» Martmo vor, um im 
(Hderieh Oraada die Um eriheitien und gewhätatm Pfänder zu verkaufen, 

Trient, imi Mai 6. 

Cod. A £ 3« B. 2BS| euuselltto. 7gL tt 116, 120, 127, 143. 165. 170. 177, 182. 
184, 187, 188, 212, 224^ 22e, 2M, 268. 

Olderici (Jncole. Die eo<!* tu in palatio cpiaeopatus, io presentta d""'"' 
Olderici de Campo, Rayraoadiui, Aucii») et alidinni TImciuc d. Al(dncus) 
episcopus statnit tcrmiauni Zamiclo et HegheiK» iibsriitiluis ad diem veiieris »), 
ut veniaut t'acturi veiiditioneni Oldt.'rioo Ciracule; et si iion veut'iiiit, (jiiod iaciet 
veudiciouem; et Caluua debet deuuuciare. Qui dixit, quod dtuuaciavit. 

. 24f>. Vor Jordan, Judex uml Vicar des Grafen Albncld ton Tirol, macht 
M'jra, Gemahlin de» Vasietuit, eidlich Angaben über die Vermögensper- 
lealttMff ihr« Mannes, womit sie ihre Klage auf Herauage^be ihres Hei- 
rategutet begründet, Trient, 1236 Mai 6. 

Cod. A C 87 n. 254, aioM eanttlltta. Vgl. n. 268. Vastemtas ein Baig' 

geworkp «lentarher Herkunft nirln' Kiiik V. .". n. 2^7. '141 nui Urk. 1214 Juli 20 
Wien bt. A., wo et unter den werci i-lecii erwäbnt winl. Udl^^ruiu iat liolgber bei 
Trieni De Tiviuio Patronimicum nach dem nicht seltenen Namen Vivianua Urk. 
TOD 1240 oder 1246. Veneichnia der entfremdeten GemeindetfQter von Trient, Or. 
Wien St. A.: TreiitiiniK Viviuni. Hruhim (lnoilum' ^l-li-' Ou '';in;rf* iintof <1it'S('m 
Worte, Hain, Weld, in ^Qdtirol auch ObBtau^fcr. Da» broluni von Trient Inj; Kiidiith 
von der Stadt an der Feraina, Aafteiehnun^ and Theilnit); «lor <.«'nter des Domcapitels; 
1242 Juni \[i Wu'u St. .V.: in brolo «Urbane iuxt* Ferninain. Kin iiiden'» Uruilmn 
y.n Pi^ di C)istol!o 1216 Apr. 6 Wien St. A.: in broilo iric n*!- i Vv do Ciistello Tri- 
dt-ntj. blolum Wühl nur Nebent'ovm zu brolum. l eber die via santa Cime C'esarini 
Sfona Arcb. Tkenl 18, 78. Die eontrata aancle Marie iai woU die via aanta Maria 
M:ti_'iriiire Cesarini SforzH a. a. 0. 80 und nicht die 8p{it<>rc viri Pn-jiositura Ce- 

iiarini.ätorsa a. a. U. 61. Paroloa, aouat parolum, Woaaereiraer siehe Dm Gange unter 
dieasM Worte, lieber maeaariA Beaterkung so n. 138. Part de Monte Antbdl 
(Cnil am Silberiieigweike, aiehtt Kink F. 5, 443, 448. 

JD* Nigre. Di« martis sezto*) tnirante madio*), in Tridento in palatio 
epiaeqwtaa, in preaeneia d^*"» B^elini ituücls, Jacobi indiei^ Salneterre, Boni- 
amici notariornm et aiionim. Ibique coram d" .Tordanno iudioe ßunenitt racio- 

nem per d"' Adelpretum corait^em Tyrolis potestatem Trideiiti d* Nigra uxor Va- 
Ht^uati iuravit diiere vcritiitt'ni de eo. quod conqucritur de ipso Va^teiiato, pe- 
tendo ab eo doteiu suam ideo, quia dicit qnud vergit ad inopiani. Quo dixit: 
Ego dicü, quod quando accepi ipsuui Vasteiiatuin iu vinun, dedi ei iu dotem 

') gifhe n. 243. '| Mai 7. — ') naclitrctravcn ObtT eetilü'tem Treutin!. ') 
— >•) nachgetragen äbcr getilgtem soxto, Uber dem nachgetragen wurde (juiuto, da« uueh 
fetiliBit worde. — naeligelnigen Uber getilgtem ainrili. 
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duceutas libras, pruut cuutmetur iu carU dotis iude äcriptu, et erat tuuc dives 
homo competenter, set modo frotait est puuperiur, quia vendidit de »nia bonis 
satis, qnia Tendidit posteft in primis claoBiunuii de Bnlgaro Traitino de Uini^ 
anno. Item Tendidit filio eno Alberto ortum cum blolo podtum in brolo. Item 
Tendidit d® Zacheo uuum oampum terre aratorie poaitum iu coutrata de saucta 
Cruce. Uem habebat ') lect«)S multos tunc et modo non habet um sex. Item 
habebat novem parolos vt modt« nt>u habet nisi quatuor vel quinque et pulcram 
habeVjat inassariatu et iinidu (jiia-i nicliil habet et totuni |iretiiim, (jinul hubiiit 
de predictis rebus veuditis, cuusumptum est. Item auditum bubeu dici, quod 
obügnTit MaTam praaentia annt Boniamioo^ pro eo, qaod qwe BonnMunieos 
debet ddem daie Tietnalia*) et BonneBmieiia debet habere bkTam. Item dico, 
qaod obUgarit ortam nnnm positaoi in oontrata sanct« Marie d* Contitancie de 
Mefcato et male feeit et facit cotidie facta sua. Et hoc oon dioo nec foino nec 
de eo couqueror propter aliquam fraudem, ui.si quia volo meam dotem recupe- 
rare &\ pussum. Item vendidit unam partem de monte d*> Zacheo pro XLV 
libris 

250. ('fihuff von Salurit heittlU den Judex Jacob zu seinem Vertreter im 
Proctme ijei/en Caiun-to. Trient, l'43ti Mai 7. 

Cod. A f. 37 n. 255, nicht canCellatii. Vpl. n. 254. 'itlö. 278, \\\'L 

D' Gabulfi. Die mercurii septiumi) iutrante inadio'i, in Trideuto in pa- 
latio episcopatus, iu preseutia d' Old« rici de (iardule, Nicohiy et aliorura. Ibi- 
que d. Gabulfus fecit d"' Jacobum iudicem suum procuratorem iu causa, quam 
habet Tel facere intendit coutra Cauurcium; et quicquid etc. 

Jordan, Judex und Vicar, hniuftr<t(j( auf Verlangen des yitiur.s Ma- 
thetis den Jndrx Jn^nh, Vi rtrttcr ih s (iabulf von Snlurn, di n ( '('lifr.ichu^^a 
des Scliäfiunif!^uert/tts ton dfun dun durch Hisr/iof Ah/nch zu l-li;/>ntlium 
zugeschlagenen Weiitberge zu Muralta bei Martin ßurseriu zu hinter- 
legen. TrwU, 1236 Mai 7, 

Cod. A f. 37 n. 25H, cancellatn. V;,'l. n. 241. 

Die eodera"). in prerientia d OlUerici, Guilielmi, Foldi et aliorum. Ibi- 
que d. Jordauua precepit d' Jacobo iudici preseuti prucuratori d> Oabnlfi, at 
debeat deponwe XIII libras penes Martinnm Barsminm de ratione vigualis et 
ai non feoeriti quod non debeat se intromittere de Tignale, et^**) hoc ad povta- 
lationem Mathei notarii. 



') TieBtino de Uimaono nachgetragen Ober getilgtem d« Johatini de Wadzigio ncni 

— •) folgt {?etil}?t tone. — ■■') vielleicht niibt Eigeimaitie, Honderu wörtlich zu nehmen. — 
*) folgt getilgt item. — ^) folgt fnügelassoner Raum für vier Zeilen. — *) nachgetragen 
neben getilgtem sexto, da« nachgetragen wurde übc-r getilgtem »eptimo. — ') madio nach- 
getngea Aber getUgtem aprili. — *) siebe n. S50i folgt getilgt da. ~ •) A; — i*) «t — 
SdblttM mit anderer Tinte beigelttgt 



Digitized by Google 



OBBBT. UCBREVIATUR 12S6 MAI 7. 



119 



252* Jordan, Judex und Vicar, ladet den GinUr, Tutor und Curator der 
Tobtet (Im Wkkutd vorn BotgmuovOf zur Verkündigung de$ Vr^wlt m 
ttmm Biditsstr^ mit Sieiier, Vertreter der Gida, vor* 

TrieHt, 1236 Mai 7. 

Ortd. A I. 87 n. S67« nicht euoaUata. VgL 76, 78^ 79, 856. 

Syehttii de Buigomoiio et lucorie. Die eodem >), in dieto palutio epis- 
oopatm, in pmentia dietomm teatiam Ibiqae d. Joidanue index ataitnit 

torroinum Giälerio tniori et enntori filiarum quondam Wiolaudi, ut in diem 
venerig veniat coram eo auditiirus sententiaiu de causa uxoris Sycherii, et ei 
noo veneni, quod nichilominus finiet; et Bertoldas viator debet deuaaciftre. 

253. Jordan, Judex und Virar, setzt dem Murin von linrnzzonie wun Ter- 
min zur Beweisführung in seinem Rechtadreite mit i'oldux. 

Trient, 1236 Mai 7. 

Cod. A f. 37 n. 258. nicht cancellal». Vgl. 94. 113, 301. 

Di Poldl Item ibidem ^) d. Jordauua statuit k>miinum Mucio absenti ad 
probandum a die veneria ad octo die^ ^) et i>ereinptoriuiu de causa d' Poldi ; 
et Ajeudns demmael. 

864. Jerdeatf Judex uni View, ladet <Im Cwmrm vor, um ai^die Eiaj^ 
dee QaMf wm 8aium zu Seehte zu zt^tzn, Trieni, 1236 Mai 7. 

Cod. A f. S7 tt. 268, «MMtUeta. Tgl. n. 860. 266, 278, 318. 

T3^ Gabnlfi. Item ibideni ^) d. Jordanns etatoit teiminnoi Cannreio ab- 
senti ad diem Tenerie*), at Teniat lacionem factoras ^ Oabalfo vel nna pro- 
enntori ifi Jaoobo« ei Bnca nator deliet dennnciaie. 

ttS« Jordan, Judex und Viear, ladet den Johann Zavata Wr, auf die 

Klage des Fleischer» Zanuclus zu Rechte zu stehen. Trieni, 1230 Mai 7, 

Cod. A f. 37 D. 260, nicht rmieeUata. Be/ielif sich vermuthUch aaf eine oeae Klage, 
welche ZanucluB gi'j^'Mi olilerich tlracula iui^'i liracht hatte. 

Item ibidem ^) d. JonUiuus iudex dtutnit termmtim .l(»huuni Zäunte pre- 
seuti, ut in diem '•') veneriü *) sit coram eo reapunaurus Zanuclo vel eius procu- 
ntoli. 

866b Jordan, Judex wed Vkair, hdet den ZamAue und Hegheno, Onara» 
taren der TSehter des Bertotdm w» ean Martino, vor dm Bieehef Aidrit^t 
wm IHrnd, um dm Olderich Qraeuta die demeeBfM ertheUten und ge- 
schätzten Pfänder zu verkaufen. TSient, 1236 Mai 7. 

Cod. A f. 37 n. 261. Diene Urkunde wurde getilgt (vacat), narhdera die Ladung 
nach n. 248 öberflOssig war. Vgl. n. 115. 120, 127, 143, 165, 170, 177, 182, 184, 
187, 188» 918, 886. 818, 848, 268. 



<) liebe a. 860. - >) Mai 8. •} Hai 16. ~ «) A peienpt — •) A. 
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Vacak 1). Item ibidem -), iu preflentia d*'i^*"" Guilielmi Badtiube , l'uldi, 
Zacarnpi, Ttentini notarioram et alionim. Ibiqae d. Jordaniu indes ttatnit 
termmnni ^«nucb coratori darunne et Hegheno caiatori Nigra abeeotibuii 

ai in (liem ') veueris ') debeaat esse coram Ali'drico) episcopo Trideniino 
facturi TendicioQem Olderico Gracule, alioquim ^) <{uod d. episcopua ipsam fiuciet;- 
ei Calaas viatur debet eis deuunciaie. Qui miiii dixit, qaod bene eis denoneiaTii. 

257. Jordan, Juih^x uuil IV-v/r, huHiuftraijt die Schiit :lf uff, dit dtni Ifermann 
de Afd/fitr (iits <lfn) l e/ntiiifcn dis IjfoHardo eriheUtftt I'fthidrr :u .fo/ifV7~fVi 
und /'/rt\s/ diese :iin> Vtikiiuff ausrufen.' Trient, l'^^iH Mai 7. 

Cod. A f. 37' n. 2(J2, uicbt uancellata. De Abbate scbeiitt Patronimicum au sein, 
Urk. 1290 Aug. 29 nad 1241 Oct 16 Kiak F. h, 842, 878 Hermaaaw AUwUt. Ob 
Abbes ESgenaame oder Beraf TonteDt, liMt «ich nicht ermitteln. 

Hermanni de Abbate. Die eodeni ') et loeo et preeentibiis Dictus 
d. Jordanus^) preoepit, qaod extiinatore« debeant extimare tenntam Hermanni 
datam cootra Leonardum pro debito, quod ei dare teuetar, et qaod postea cla- 
metor ad Tendendum, 

*25H, Vor .lordan, Jftd'.r und l icnr, contesflSfi-n Jolinnn Zitvula, (.'tinitor 
des Ohbrifli firac'ilit, und du- F/eisrhfr /.annclus Lis in don liechts- 
utreHa tceyiu Za/dini;/ d's KitafpfKiHea von Wein {(t) und nUäen und hr- 
antworten eine Position il/i. Trient, Mai 7. 

Cod. A f. '^' 11 J'vV uiclit lauwlUtta. 

a. Oldtnu i l iranile '•). Item ibidem -') Cdram d" Jordauun in iure pctit Ju- 
huuue.>> Zauata citrat<>ri<* uoiniiie pro Olderieo Graoilu LX ') librus pro preeio 
▼ini, qnod habuit**) Zanuclua*) ab ipio Oldericu, et boc petit ipsi*) Zanaelo. 
Ad qiu>d reapondel Zanaclos, qaod noo vult ei dare. 

b. Ponit dictus Johaanee, qaod dicius Zauuclna haboit tantom vinom a 
dicto Olderioo^ ande promisit ei dare LX libraa, quod inficiator Zanacloa 

259. Jordan, Jud$x und Ficor, weid de» Tmtuo de Mereato an, dae a« 

Gumtf-n dfts Trentin de I*ensa, Curator der Töchter des Fasqual de Ca- 
ptUeUtf gefällte VtiheU aufzuführen. Temaeo wendet erhobene Ap»llation ein. 

Trient, 1236 Mai 7. 

Cod. A f. 37' II. 2»]». canwllHfH. Vu'l ii. .v; ifj, 27:?, 280. 284. L'cber UudUm«* 
keit der Appellation ^ff'trf'n utn (.'oHtiuuiizi.tlurtln'il hiciic Kinl. II % 48. 

TrenHni de l'<'usa. Item die eodcni ante scallas palatii episcopatüs, 
iu preseutia Jiihauuis de Wadrigio, Heurici, Johaums et aliorum. Ibique d. 
Jordaans precepit Tomaaio presenti, qaod hodie ait coram eo ad oboervandam 



•) Tonui gebt getilgt Oideriei tirecnle. — «) siebe n. m — •)A. — 4)Haift. — 
folgt getn^rt Htatuit. - ") folgt getilgt IV>. — ') L corr. ans X. •) folgt goktgt ab ipeo 
Oldico. - *> A wiederholt habait - fehlt A. 
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8«.'uU'uti;iiu, (|UHiu Troutinu- <Ji' I'l'IUüh cunitorü» ni)iniiif prit lili ;il*ns 

petit mauduri executioai. Qiü Totuasiuü dixit, quod ab lUa appeilavcrat; et 
Tnntums disdl, quod faenfe oondempnatas per -) contamaeuuii. 

WO. Joannes, Judex md Vtear, setzt dem Albertin i$nd (Huradm vm 
(kuHdmmo dm peremtons^ Fri^f «w «icA einige z» ihrer LegUi' 
nuMoH tm Beektwtreite mit Stranea t^kige Urkuttden gu vertchafen. 

Trient, 1236 Mai 7. 

Ood. A f. $r «. 265, meM «MtoeU«ta. Tgl. n. 233. 4M, 426, 429. 

D* Stnmee. Die >) eodem et loco >) et presemtibus D. Jobaones index 
statuit terminmn d» Albwtino de Gastronoao presmti pro se et fratre, nt usque 
iu diem laue proiimnin poit pemtecoates ^) hiibeant cartiun testimenti seu tntetle 
filie Stnnee pro canaa, quam eis facit d* Straueai et peremptorie. 

361. Tnnlinellu liur^ei'io hesteUt den (ftfo de Hamh zu seinem Stflhrrtretvr, 
um vom Bischöfe Aldricli von Trieni O'/er von ( 'onciu.<: V'Hi sf. I'drr den 
Virkduf von Giltern aus iJem ]'ertnö</eti drs l'oncius, an lii^/ini Htm l'fand- 
rechl erllu'ilt worden war, entgegen zu nehmen. Trieni, 123(i Mai -'>'. 

Cod. A t. 37' n. 26H, nicht cancellata. Vffl. n. 297. 

Treutiuelli Buraerii. Die iovis Ylll. ^) iatruutc madio *•), iu TrideuLu, 
ante dorauin Hercadentis et Berioldi, iu presenoia Ourdelli, Olderid de Terlacu, 
IVentiui et aUomm. Ibiqne 'npentineUiu BnrBeriiu feeit et constttait d" Ot- 
tonein de Gamdo annm eertnm nuncinm et proeuxmtoiem in redpienda vendidone 
a d<* epiaoupo Trideutino Tel Coneio de sancto Petro de bouis ipsins Coucii, 8e> 
cunduni quod sunt extimata pro suo debit<>. et in mitteud" pro ip^so, nt veuiat 
ii<l tiu-iendaui Tendicionem, ei ueueaee tuerit iu inrandu de expeusis. £t qnic- 
(^uid etc. 

iUi'i. Zeno von Castehiuoru verspricht dem Meister liunitvmo eine yenannte 
Qddumme für empfangenes Darleken guräciauzahlen. 

Cod, A € «7' a. 26», canoellafta. Das GMcbift itellt «ich mit RllelcMioht auf die 

bereit« fiHher pemhnMpfiMi 50 Pfund ;i1k Novation il:ir. To,iianil von ('astronovo 
V£i6 Aug. 11 von K. Ueiiuricb VIU mit der HeicliKacht belegt, uuterwirll; üch dem 
BiMbof Aldrieh 12.34 Sink F. 5, 352. 

Magistri ßombumi. Die veueris ^) uouo iutraute madio, iu Trideutu iu 
domo habitationia Zeni de Gaetnmouo, iu preeeneia d«"*" Toprandi de Oestro* 
nouo, Petri eoolarie, T^ntini et aliomm. Ibiqne dictne Zeno joomidt dare 
luagistro Bomhomo qnandocomqne ipse mi^ter Bonushomo Toluerit centum 
libraa Yer., qoae fbit coniweuB ab eo mntao acee|ttflee, rennndando exeq^tioni 

') folgt fi:eigelaaaener Raum von ä-5 oen.: zu ergftoxeu: Pa«qiialia de Capelleto. — 
■) A. ^ aielie a. 250. — > Hai 19, — *) nacbgetrageo Aber getilgtem octavo. — *) aaeh» 
getragen IÜmt gefeUgteta ^prili. — ^ folgt getilgt aono intnuite dedac 
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non numerate peocnnie, coinputatk quiu(iuaginta librü, quas» idem Zeuo eidt;m 
Bolvere et cbm tonebator, alioquim >) danipaum et expensos. Pignus ana bona, in 
qaibiu etc. 

268. VaOmatut wird mter Eid verhört SJbw uim Verm^fentgtbwmiff auf 
die klag« dar Niffra um HerauBg/abe ihres Erirahgutee. 

IMent, im Mai 9. 

Cod. A f. 38 n. 270, nicht cauoellatii. Diebes Stück dfirfto wahrscheinlich zum 
Mai {,'eh('»reu, da es mit U'rselben Tinte gMcbrieben i^t. wio 2(i2. Vgl. a. 249. 

Vasteuatus iuravit diceadi veritatein de eo, quod dicta d"^ Nigra eius uxor 
couqueritur de eo. (^ni dixit: Ego dico. quod non recordor. quantum haberetu 
iii (lott'm ii dictii ux(»rft inea (> Nigra; .>^et lude est caita, credo ilbul, (jnod dicit 
Carla. Intcrro^atus, si tuuc erat inagis dives, quam modo sit, respoiidit: Immo 
dico, quod modo tum magis dives, quam tunc foerim, propter ddbitam, quod 
poitea 8ol?i| qaod debitom erat bene mflle libnuram, qua* oannes tolti «loq^tb 
LX Ubris. Intenogatufl, ei poatqnam aeiMint ipsam in mcorem, ipee Yaite- 
naliiB poatea vendidit clansuram de Balgaro Trea^O de Viuianno, re.spondit: 
Non ycudidi, set ipse ') illara michi evinoit per racionem -) Ottoricus filius 
Bexii et ipse Ottoricus illam vendidit diclo Trentino. Int^rrof^atns, si ipae Va- 
.stenatu.s vendidit postca ortnm tinum positnm de longo Tarantum') Alberto filio 
8UO, respoudit: Nou, set ipse Albertus deliuet illuiu michi per vim, quia solvi 
poetea eius uxori dooeutaa fibrae. Interrogatus, ai poatea rendidit miiim eampuD 
terre d« Zacheo vel drca illnd, teepondU: Sic vendidi, aet non recordor de precio, 
set emi partem unam ad montem de iUia denarüa. Item dico, quod modo habeo 
ploe lectos et meliorem mas^tariam, quam eo tempore, quo eam duxi. Ego debeo 
dare adhuc d'' Poldo XL*) libras minus V solidis do debito de septimgentis libris 
et plus, quod ei debebam tempore, quo eam iirc pi. Interrogatus, si vendidit d" 
Zacheo unam partem ad montem pro XLV libris, respoudit: Sic, sed de illia 
deuariis emi änaa partes uuius vigualiü pos^iti in Muralta. lutenogatus, si ven- 
didit ortnm nnam poatea d* Coataneie, napondit: Non, aet ei TO^Udi etbaa de uno 
orto aftqae ad peaoa et dico, qaod non obligavi allqaid Bonoamioo nee ei ali- 
quid debeo, et dico, qnod non sum modo panperioar, immo anm dieior, ideo quia 
solvi debita, sicot supenna dixi, que debebam tempore, quo cam accepi. Item 
dico, quod filie mee accoperuut postea tenutaiu de nieis bouis valentibus ducentas 
libras pro raeioiie dolin niatris sue quondam et mater ipsarum. quando vivebat, 
etiam illatii ttuutam accepit pro racione sue dotis. Item dico, quod acqoisivi 
postea uuum pratum et nemus et X Bolidos fictmm. 

2(>4. Jordan, Judex und Vicar, setzt dem Trentin von Caneve und dem 
Seridd Ihtbeu» Ttmun zur FSkrtmff des Beweises in ihrem Meehts- 
streite, IMeiU 1236 Mai 10, 

Ood. A f. 87' n. 267, caaoeUata. n. 886. 289. 809, 820, 8S8, 842. 

1) A. — *) folgt getilgt et ipMm lialiet ipse l^türas. — «| folgt getügt veL 
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Treutiui de Cauipa. Die ^) sabbati X. lutrautt' iiiadin. in Irideuto iu pa- 
latio cpiscopatus, iu preseutia d'^rnm He<;elini iudicis. Virgilii, llodulfi notarioium 
et alioruiu. Ibique d. Jurduuu^ iudex statuit ieriniuum Trentino «fe Cmipa 
et Bevtoldo presentflyus ad diem merenrii *) ad probandum de causa, quam in- 
aimnl habent; ei qiiod bodie probet*), si ?ttli 

265. Joräun, Jud*ix und Vicar, ladet den Cavuräo zum zweUemnale vor, 
auf die Kta^e de» Judex Jacob, Vertreter» de» Gabulf tm Salurn, zu 
SedOe »tdtmt. TrUnt, i236 Mai 10, 

Cod. A f. 37' n. «68, nicht cancellftta. V|t1. n. 280, 254, 278, 314. 

Jacobi iudicia. Die eodeia *j, lu dicto palatiü 'j, in preseutia d' Olderici de 
Beaentto, Bodnlfi notarii, Virgilii et alioruin. Ibique d. Jordanns iudex statuit 
tenninam CSanunao abaeuti ad diem luue*), ut Teoiat reeponenrus d« Jacobe 
indici procmratori d^ Gabulfi; et Bertoldua Tiator debet deuunciare. 

266. Wercim von Seurell« und Jeremias von Castelnuavo beUtUen den Cal- 
cttHneeh zu ihrem Stelhertreter t» ihrem Seehtestreiie mU Drentin, Sohn 
de» Bodidf Meu», und Jfeea, Gemahlin de» Leonard (a). Der &ikied8- 

richter Johannes setzt der Meza und dem Rodulf einen Termin aur Bs- 
ufei^ihrunff in ihrem Bechtaetreite mU Werdu» von Scurelle [b). 

Trimt, 123U Mai 10. 

Cod. A f 38 ti. 271 nv,i 272, nicht cancellata. V-!. n. 277, 279, 292. 8cacellae 

ocurelle Bexiiküj^er. Burgo, vgl. Christian Schueller Urbare 171. 

a. Wercii de Scurelis. Die sabbati X. iutrant« niadio, iu Trukuiu ante 
di>rauni d' Johannis de Aldegherio, iu piu'.seutia d' Eyelini iudioi.^, .Tuhauuia 
de Bubus, ßodulfi, Zacarauui uotarioruin et aliüium. Ibique Wercms de Scu- 
lellis preeente d« Jeremia de Gaatranouo et eiue eonaensu et parabola et ip^e 
d. Jeremias pro se^ et ipso Wenao ÜMserunt e/b constitDerunt Cakanne^m euum 
certum nuodnm et proonratorem in causa, quam ipse Werciue vel d. Jeremias 
habent vel habere intendunt contra d" Trentinum filium quondam d< Kodulfi 
Rubei et d<^™ Me^am nzoimn Leonardi ooram arbitris vel alüs iudicibus. Et 
quicquid etc. 

b. JiJiusden). Itera ibidem dictus d. Johannes arbiter statuit termiuum 
dictiä Trentioo et d*^ Me^e ^) abseutibuä ad diem luue ^) ad prubaudum et husten- 
daidnm*) omnes suas radones de causa, quam babent cum Wercio de SeureUis; 
et Galnns viator debet eis denundare. 

S€7, Vor dorn Judex und Vicar Johannes klagt Jehawm Zooata ed» 
Curaior de» OtdoriA Oraeula auf Herausgab» veredUedener FaArme> 



1) die — X. aut Ka«ur. — ») Mai 14. — ») A. — *) siebe o. 264. - ») Mai 12. — 
*) ft^ getilgt per. 
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t/eifrnntihiUvj Uli icdchcn dem (HUendi drucul^t r/<t>id>"lit oilwilf ir,.r- 

ti4n UHtr. . Trietit, 1230 Mai 1<>. 

Cod. A. f. 38 n. nicht oanceUal». IMe« NamineT hingt mit der gleichseitig 
' iiwebonden Execution zweier liegender <ifii«r (v<,'l. n. 268) iiuofern susammen, ala 

ilnm Kliit^er wahrBcheinli« lior Weise fiir die Ziihlunt' d^r hii'r fTPHiiiniff n SchuldBumme 
iiD dii^fcn FahrnUgegenständeii und an den liruiidatückeu zusainiuen Pfandrecht er- 
thdlt worden war. 

Olderid Gmcttle. Die eodem in dicfco ') polafcio, in presentia fiodulfi, 
Oluradini, (-aeamiiii notttrioram efc alionim. Ibiqne coram Jolutnne iadiue 

in iure pctit .Tohunues curutorio nondoe pro Olderico Oracalu^) a (^«miclo, ut 
di^ln'iit sihi diinittcre et restitiiere pro dicto Olderico res istas vel earum exti- 
niatioiiiMii, qiias halniit et ile ijuibus tuit data teiiuta dicto Olderico per curiam 
'Iriticiitjuam oecasiom- dehiti de CC et XXXVIl lihris Uer., in (juibiis fuerat cou- 
dcnipuafciis dictum Zauuclus pro iiliabus quOQdaui UerUddiui de saucto Murtino 
et que res fiierant dicfct Bertoldini, que res erant iste: scilioet mram plaustram 
Tini et II modioe *) et mediuni de atugo et onus bos. Und« d. Johanoee index 
precepit Zanudo, qood habeat proloeutorem et in diem^) lnne<^) veniatreflpoosanu<i). 

Wa. Biidiof Aldrieh von 2Vmm< schUigt dm Olderiek Graeida in Jmfüh' 

ninij eines ;/r;fm den Fleischer Znnudus als Cunifor ihr Töchter lies lirr- 
tuliÜH erliinffti n l'rtheih einen Wi inherg in Vahn'tndula und ein Lnn<isfiick 
im irtntino nun dvm Sarfi/as-ir >/t's IhrftilJin ru» siin Martine^ 

UH iveU/ien ihm iyandredU erlheiU worden war, m iÄ<n:ntumi: zu. 

Trient, Mai 10. 

Cod. A f. 38' lu 274, eanoellata. Vgl. n. 116, 120, l'iT. 143. 165. 170. 177, 182, 184, 
l«7, W. 212. 224. 22)^. 248. 25tJ. !>i<- lii<T etwShnt^n von wvnct. NiVolans nind die 
I,e|iru-»-ii «gleichnamigen SpiUtU bei Pi^ di CmWIIo bei Trient, Tgl. Ztaeb. ilea 

V'-\<\. III, IM. 

• »idcriri f iracule veudicio. iJic subbati .suprascrjpto ^j, iu pallutio epLj- 
copatiiti, iu presentia d"^ Bonifacii arehidiaooni Tridentini« Olderid de Gampo, 
Pellegrini notarü, d^ Jordani iadicis, Bajoiondini, Belleboni de Mono plniiam- 
qoe aliorum testiom rogatormu. Ibiqne ooram d« Aldrioo d«i gratia IVidea» 
tino episcopo Tenieus Oldericus Blius qaondam Cnuradiui Gracule proposnit di> 
ceus. quod Johannes qui dicitur Zunuclus pro Clariana et Negra filiabns quon- 
dani Bertoldini de sancto Martiuo curat«'ri<i immine pro eis sibi coudenipnatus 
iuerat iu diiitutlsM et XXX VII Hbris V«r. ]»ro debito. qnod quoodam dictus 
Bertoldiuus dare debebat t'ouradino quoudam patri ipsiuä Olderici, et quod data 
fnerat sibi tenuta^ de bonia et super bonis qnondam dicti Bortoldim pro did» 
debito solvendo, et qnod de ipsis bonis, videlieet unum vineale eom dosao per- 
tinenti ad ipsum vigiiale positum in Ualmauduia'*), de longo illos*) de saucto 
Nicoiao et de longo d»' Henricnm •) de Wieotnario, cum omni racione pertineati 
ad ipsum Tignale ei dosso^) extimaium fuerat ceaUun ei Tigiuti libris Uer. pro 

') siehe n. 266. — ») eiehe u. 264. — •) lolgt getilgt ut d. — «) A. — Mai 12. - 
«1 folgt getilgt Tel quod solvat « aept. — «) folgt getilgt et qaod. — ■) aacbgetBSgen aber 
getilgtem f. 
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alnilio et iiuu clausuni terre aratone posita in ') Campo Treutiuo et upml Posii- 
tem l'üSüatum, de loügu Oldeiicum -) tle Wadrak' et de longo aquani -), ( um 
onni iure et racione Uli pertiueuti extimuta luerut ceutuiu X libri:« pro allodio 
per eztttnatores commamtolua Trid«iiti pro soWen^ dicto debito et quoil preoo- 
ttata ineraat aä Tendendnm et quod expeudiderat pro tennta*) et extimatoribm, 
iiotariis et viatorilms et aliis expeuflis l^ttimM, que ad^ct udebant') in samnia^) 
XVII librarum Ver. et plna*)« et qood plures t^^rmiui statuti faerant dicto*) 
Zanuclo curat/)ri Clarianue filie quondam dicti Bortoldiui et HtglieiiO, qui poetea 
datus fuerat curatt»r dicfce Nigre, ut veuirent ad facicudaiu eidem Olderico ven- 
diciüuem de predicta terra et') de dict»» viueale -j .-ecuadum quod fuerunt exti- 
mata*) et boh Tenerant; uude petebat ideui Oldericiis, ut-) ipse d. Al(dricus) 
episcopns qnod*) de dieta tena et dieto Tineale^) sibi faoeret venditionem *) 
et datam in solutam prent sunt eztimata salva radone de septem libr» Üer., 
qne adhuc renianent ad solveudiiiu de sorte. et salva racione dictarom expen- 
sarum cum nullos emptor alius inveniatur, qui velit eniere. l üde diotus d. 
Alidricu?) epi^copus ibidem visis cartis dfbiti et c'ondemi>nationis et tctiute 
et extimatioiiis et aliis racionibus ibidem hostensis -) et farta (•i»in]mta(:ioae ex- 
peiisarum '■^j factarum et de octo lii»ri8 Uer., qua« ab eodem Uldericd accepit 
pro bae vendimione facienda, pro du.centis et XXX libris Uer. de sorte salva 
racione de aepion libria de sorte, que adline remanent ad solTenduiu, et salva 
racione de pndictis ezpensts et de octo Hbria, qnas acoepit i«) ub eo pro bac 
Tendicioiic facieuda, focit datain ac vendicioiiem in solatoni pro dicto debito 8ol- 
vendo dicto olderico uominatiin de dicto vignale'^) cum dossn illi pertineiite po- 
sitn in Falniaiidula et de dieta clauaim» tt'rre aratorie posita iu (.'atupo Treutino 
i'tuntoiii iü-isatura, ita ut ipse Uldericus et t ius beredes et ciii dedi rit dir- 
tum vigaale cum dicto dosso et dit:tam clausuram dicte terre cum oruui iure et 
racione Ulis pertinentibua in iategrum habeat et teneat et quicquid velit iure 
proprii et alodn faeiat sine omni pfedictarum filianim qnondam dicti Bertoldini 
et eamn heredom oontradictione. Et promisit dietns d. Alldricus) epiaoopns 
tamqnam episeopas dux comes et marchio et poteetas sne terre dictam datain 
et yendicionem et dictum vignale et dictam terram ab omni persona defendere 
a violencia secundum tnorpm et consuetudiuem cousimilis date et vendioiouis. 
Et omnia iura et aoti(»ni ~ tum n alfs quam personales dictis sororibus propter 
hoc cumpetentes vel coiupetituros tarn ia rem quam iu persouum dicto Olde« 
rico dedit oessit tradidit atqne mmdavit et ipsnm nt in rem siiam proctnratorem 
ooDutitnitt nt possit ita agere petere exereere replioare se toeri et omnia fecere, 
aieat ipse sorom pote^rani fit sie pro eo se posaidere oonatitiiit« dando ddem 
licentiam sua auctoritate iiitrundi tenutani; et insuper dedit ei Bellebonum pre- 
dietiim de Morio, qui ipsum inde ponat in tenutam. Quam datam ei fecit et 

') i corr. aus ad. — «JA. — *) corr. uoa tenutas. — '') A; folgt getilgt viginti et 
qniaqfiie libnurnm Ter. et plus. — *) Der Rest der Zeile 2 eeo. fMgelMMD. — •) corr. 

ans dictus. - ■) et A wiederliolt. - *) foljjt ;,'etilgt Tjnde pet. ~ ") erstem i corr. uua e. — 
") folgt getilgt pro illn quantitate in qua sunt extimatn. — ") folgt getilgt ot. — »=) A 
teUlt Kih-zuuge»trich Aber iiois. — folgt getilgt et liabito. — >*) accepit ub eo nuchge- 
tngen ftber getilgtem idem Oldericnt «olvii dfi epitoopa 
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veudiciouem iu solutum sulvo eidein Olderiio omni suo iure in personali et ypo- 
tecaria actiou<.>. quod habeat rcgressura w\ oniuia sua iura et pristiiias actioiies, 
si aliquid iuJe ei eviaceretur, nun ubätaute huc data et iu sulutum veudiciuue 
et lege dioenti^): ^Soladone eins qnod debeftar omnü obligatio toUitnr^'}. 

209. Sonifa» vm Cari^tareOf Ardadiaeon dea Trieiitner DomeapUela, uliä 

als Delegat des Bischofs Aliirich den Vertretern der Aglentina und de» 
Warimhert von Athnno einen perevit arischen Termin zur lieiceisführung 
in dem UrchfasUrifr trt'gfn (Ullnjk'if ihrer Ehe. Trient, l'43ii Mai 11. 

(.'od. A f. ;'>;> n. "J7^, nicht caiK ,.-ll,,ta \^\. ii. -if».'), 29fJ. 

D" Agltntine. Di'- dominiio XI. iutraiite madio, in Tridento iu palutio 

episcopatus, iu preseucia d""'"' Dhauni de Castrubarcho, Aldrigheti eius 61ii, d' 

Ljabardi et alionun. Ibiqne d. Boni&ciiu de CtotrobRrcbo delegatiis d^ 

Al(drici) episcopi statuit terminum') partmptoriam AdeUrdo procturaiori d< 

Aglentine et*) procunttori^) ad diem üma*) ad plobandum de 

causa uatiimosü, quam iiunmnl babent 

270. Ventura von Costa unfeniirff sich dem Schiedssjirnrhe des Ahfes Cle- 
ricus von san Lorenzo von Irnnt uegen Verwundung des iJonurida ron 
Costa (a) und tritt rfe»* Sühne bei^ uelciie seine Brüder Johann und Hein- 
rkk mit Bonamda und geinen Sdknm gekldomH hahe»^ AU CUtHeu» 
verurtkaU dm Venfwa zur Zahhtnjf einer genannUn Cfddmmme ah Er- 
eata der HeUungekoeten an Bonavida (h). Trient, 1236 Mai 11—12. 
Cod. A f. 319 n. 280 nnd 281, Dicht canoellatae. Vgl. n. 7ft, 464.- 
S. Boneaide de Costa. Die dominicu supraseripto iu blolo ^) de Cbüocho, 
in preseucia d'""'"" prpsbiteronim Fcderici de Egua, GrimaUli et aliorutn. Ibi- 
que coram d'J Clerico abbate nionasf erii '•') saucti Laui ' ntii J rideiiti de Tscla Vou- 
tura de Costa iuravit stare preceptis dicti d' abbatis dt- iuiuria, ([uam fecit 
Bouauide, de'") toto et), quod ei precipere voluerit, et de aolveudo ") toto eo, 
quod dioei Fideiuasoraa Jobasnfls et Heiuieiia firatrea et debttores db quiUbet 
in totum de dando Bonauide illud, quod predpiet. 

b. Eiusdetn. Postea die luue XII. intrante madio, in Tridentu iu dicto 
brolo Calochi, in preaentia d'^'""' Federiei de Albiauuo, Ottouis de Qamdo, Olu- 
radini notaiii et aliorum. Ibiqne coram dicto d" abbate dictus \'entura coii- 
finuavit pacem i'-) et omnia, que ]>ro eo fcceraut Johanuea et Henricus fratres 
ipsius coutra lionauidam et eius tilios et proiit coutiuetur iu carta pacis mde 
facta, et iuravit ipsaiu firmam habere iu peua illa, que coutiuetur iu ipea paoe. 
Et intuper >*) dictua Booauida et dioti dua filii ex una parte et dictns Yentara 
ex alia eandem pMcem et finem inter se feoerant et anb eadam pena et ita inier 

I) pr. Inst. Quib. mod. ohYi^. toll. 3, 29. — Der Re«t der äeite mit Kaum lUr ciica 
9 Zttlen iit fteigeliMen. >- •) folgt getilgt d« A. — *) folgt frngelanener Banrn von 4'5 een.; 

zu ergänzen Auenauüno. — ') folgt freigelassoner Raum von 8 c6D.; so ergänzen Warim- 
berti de Albanno. — •) Mai 15. — ') siehe n. 260. — ») A. — f") m corr, au» d. — '*) folgt 
getilgt modo faciendo. — solvendo — dicet Ober der Zeile oacbgetrageu. — folgt 
getilgt quam. <■) folgt getilgt ea. 
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ae obsonlati *) Bunt Qnibns ita fiustis dictus cL Clericus abbas precepit, quod 

dictam pacem et omniu predicti imperpetuum observeiit iu pena predicta. Iteiu 
precopit dicto Veuture prpst'iiti })L-r iuramentum quod fecerat quod det et solvat 
dick) Boneuule X libras usque iid .sauctum Michaelcm - 1 \no t-xpeusis, quas fecit 
in medico, salvia omnibus aliis preceptis, que eideui iucere voluerit. 

Johannen, Judex und Vicar, ladet den GenchhlKßtt'n Vtttilus vor den 
liUchof Alderidif um dem Trentinello Bu/aerio du Giiteij an welchen 
Um IfandnM trtheiU worden war, zu verkaufen, TrieiU, 1230 Mai 12. 
Cod. A f. a» n. 276. akhi eancellata. 

Tnntinelli Bnneril Dio*) lune XII intrante madioi 'm Tridento in pa- 
lado cpiacopains, in pnaenda d<>'""> Federici de Albianno» Jaoobi iudids, Zaca- 
ranui uotarii et uliorum. Ibiqne d. Juliauues iudex precepit Vetulo viutori 
pre^enti, ut hodie debeat esse coram d" episcopo facturus Tendicioueni Trenfci- 
nello BoKserio de bonis extimatia pro debito, qaod ^) teuetur ipii Trentiuello. 

852. Vor Jordan, Judex und Vicar, contesliren Johannes de Wadriffio 
als Stellifrtrefer seiner Gcnuddui J^iflrrfa unJ Toni'tso de Mercalo Lin in 
ihrem li^'chts.itreite um Riuki ihlunif eines Daiiehttis. Tneiil^ l J3(j Mai 12» 

Cod. A f. 11. L'77. ciiucell.ita. Vgl. n. 274, 288. 2!M, »7:5, 51:^ 5}5. 

Johanaiu de W udngio. Die eodeoi *) et loco «), iu preseiiua dictoruiu 
teatinm^). Ibiqne eonm JindaDiio indice in iure petii d. Johannea de Wa^ 
drigio procunftorio nomine pro d* Adeleetu a Tomaeio de Mercato dnoentaa 
libnw Yer., qnaa qpee Tomasittfl dare et aolvere pcouileerat eidem d* Adeleote 
ex eania mutui Ad quod respondefc dicim Tomarios, quod non mit ei dam, 
qnia non debet 

273. Jordan, Judex und Vicar, weist den Tomaso, Hohn des Gotesakh an, 

Sfine Einreden gegen die Krerntion eines Vrthedes, um welche Trenfin de 
Fcnsa als Vormtiml der Töchter des l'asqual de Capelefto angesucht 
hatte, CM heielieinujen. Trient, 123i} Mai 1^. 

Cod. A f. 3» n. 278, cancelliitn. \ ^1. öii, 92, 25<J, 280, 284. 

Trentini de Peusa.. Ik'm ibidem') d. Jordauuü precepit dicto Tomasio 
preeenti*), at hodie hostendati) sdbb raciouee oontm soitenciam, quam Tren- 
tinua de Pensa pelit mandari exeentioni, alioquim in enwtina dabifc ei tenntam. 

274. Jordan^ Jud&js und Vicar, ladet den Tomaeo vom Mercalo mit aeinent 
Ädwteaim tw, um auf die Klage des JoiMnnee de Wadrigio, SiMlMr- 
freiere der Addeeta, »u Beehte zu stdten, Trient, 1236 Mai 18. 

Cod. A i: 39 n. 879, nicht cancaUata. Vgl. 272. 288, 290, 303, 473, »13, 545. 

«) A. — ») Sept. 29. — »} folgt getilgt 1. — <) siebe 271. — *) prewnti über der Zeile 
Qochgetrageu. 
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Johauiiis de Wailrij^io. Item >) precepit eideiii 'lV)iUH-sio, quod poüt uouuin 
debtiat^) ess« -> cum äuo avucato debeai^) e^äe^) eor<im eo responsnrus dicto 
Johanni de Wadrigio proconitori d* Adelecte. 

2<ö. Ekiliche Atmayen auf Gebot ilea l'odeslits Grafen Albert ron Tirol 
über den Kaufpreis des Getreides zu Trient. TVteit«, Med 12. 

Cod. A f. 39 n, 282, nicht cancellntfl. Nachdem diese Urkande dieselbe Tinte auf- 
weist, wie II. 274, iit sie anzvreifelhafl am 12. Mai eingetragen woideo. Ueber die 
contratu de Mncto Benedicto, jetzt Via OaB>Maittrana Cnarini-Sfem ATck IVent. 

13. 5ft. 

Teluildus de sancto Urso inravit precepta potestitis, »juoil non est doctus 
ab aliqua persoua de civitate ibta, quod earius deberet vendere irumeutum. 

Tezatus todem modo dixit ut Tebaldus. 

YiceneiuB facto eodem ioraroeato dixit ut Tebaldna. 

Johannes taberoarins eodem modo dixit, niai qnia audivi<) diei*) bodie in 
contraia de sancto Benedicto, quod vendiderant modinm frumenti IUI Ubris 
et media. 

876. Jordan, Judex und Vtear, beauftrag den Bonu» von Verona, den 
T«fna ron Egna liegen einer S^tdd zu befriedigen. 

Trient, 223U Mai 13. 

Üod. A £ 39' a. 283, aiolit canoellata. 

'IVgne de K^Mu. Die iiiaitis XUI. intraute madio, in Tridento ante do- 
nnini d' Johannis de Aldegheiiü, in prescucia d"'"*» Jacobi, Johannis iadioom, 

Jaco1)i L't aUonnn. Ibique d Jordiiiius iudex precepit Bono de Uerona pre- 
seuti, ut hudie per totam dieui ex]»ediat Teguaui di- Egna du VII libris minus II 
solidis, quas ei stellt dare pro 'iVotoutci;>, et galva racioue de XX üolidiä minus 
U solidis. 

277. Johannes, Jitdex^ Imiet als 6chieiisric/iler den Trentin Hubens und die 
Meza, Gemahlin des Leonard, vor, auf die Klage des Werciun von Seu- 
rOe zu Redde zu $tehen. Trient, 1236 Mai hl. 

Cod. A f. 3»' n. 284, nicht cancellnta. Vgl. o. 26A, 279. 292. 

Wensii de Scurelüs. Item ibidem *) dictus d, Johaujaes iudex arbiter '■) 
precqiit Snnomo viatori, ut vadat et precipiai d» T^tiiio Babeo ef) d* He^e 
nzori Leonardi, ut in presencia veniant corain eo laeionem fiMstari Wercio de 
SeitrelUs, alioqaim -) faciet ") quod debebit Qni Somdiuu mihi dixit, quod 
bene denundarit d* Me^e et domui Treuem. 



') Biehe n. 271. — *) A. — ') folgt getilgt in coutra. — *) siehe n, 27ti. - folgt 
getilgt JordamiB index st — •! aber der Zeile ttoebgetrsgea. — *) oorr. sns f . ^ •) eonr. 
ans fimeat. — ") oorr. ans facient. ^ >«) folgt getilgt dixit; 
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i<8. Johannes, Judex und Vkur, ludet den Cacurcio peremiorUch vor, auf 
di» Klage äe$ Sitten Jaecb, St^verinten des OahtHlf mn Soh^n, zu 
Bedae zu stAen. Trient, 1236 Mai 13, 

Cod. A. f. 38 n. 186, niobt OMicellftta. V|?l. d. 3A0, £54, 265, 312. 

Oabolfi. Die t/odesa. ia dieto ^) palatio, ia presentia d«r"B Trenidui, 
Johannis, Gonndi et atioram. Ibique d. Johannm indei stalnit ieraainam Ca- 
anroio absenti et perempiforium a crastina ad oeto dies *) ad *> respondendom d« 
Jaoobo iadici procuratori 6S (.nibalß; et Riprandus') vel YetaluB viator debet 
denimdare; Qni*) Riprandoa dizit, quod deauuciavit; 

«/oAa»M<, Judex, ladet als Schiedsrichter den Trentin Rubeus per- 
enUarisdt vor, o/'if die Klage des Wereius von Seurelle zu Rechte zu 
ttdteu. Trient, 1236 Mai 13. 

Gbd. A. r. 89' n. 286, nicbi eanoellat«. Vgl. n. 266, 277, 29«. 

Werdi de Scurellis. Item die eodem*)« ante domum d^ Grisie, in presencia 
Trentini, Conradi, Zachti et alioruru. Ibi<jn'> fl. Jt»hiiunes arbiter statnit ter- 
minum peremptorium d" Treutiuo liubeo, ut sit conmi »'o osteusurus omnes suus 
racioues contni Werciuiu, alioquim in diem ^"i vhilii^ sequeuti ^) iiuiet; et 
Caluuä viator debet deuuuciare. Qui dixit, quud beue deuuuciavit. 

280. Jordan, Judex und Vicar, lässt den 'J'oDia-io de Mercato Sohn des 
Gottschalk nochmal vorladen, um die Einreden gegen die von Trentin de 
Bensa als Vormund der TS<^ter des Pasptal de Capdetto begehrte 
SsBseuHon eines ürtheOs darzuUgen. l»3e Mai 13. 

Ood. A f. 39' D. 287, eancellata. Vgl. 92, 259, 273. 384. 

Trentiui de Pensa. Die eodem in dicto palatio, in preaeutia d"f>« 
Joliannifl, Trentini notariornmf ^-^^«^«rii notani et alioram. Ibique d. Joir^ 
danns index preeepit Samcino fiatoii, ut vadat et predpiat T<nnaBio de Mercato 
aheenti, vt in prasenti veniat coram eo hostensunia ') racionea de cansa, quam 
ei &cit Trentiuas de Penisa^), alioquim') dabit tenntam; et^^) Somcinui do- 
inmeiet. Qni dizitt quod deannoiani 

1S81. Ärmengarda bevollmächtigt ihren Gemahl Leonard :ur Veräusserung 
eines Grundstückes und verzichtet auf alle ihre Rechte, die «ie aus ihrem 
Heiratsgute oder der Widerhtfje darauf ijeltend machen kann (a). Leotl- 
liard und Weraus mn Seurelle srhlieysiyi einen VtrijUich in ihren Strei- 
tigkeUen um eine genannte tkhuld, indem Leuniiard die vor dem Abte 



') «iehe n. 27<;. - •) Mni 'Jl. ') ad fehlt A. ') Kiprandus vol aber der Zeile nach- 
getragen. — ^, Qui — Scbioss mit gedräugterer bchrilt nucbgetragea. — *>) siebe a. 27ti; 
folgt geiOgt «t Im. — >) A. <- •} JUm 1«. — •) folgt getilgfe etfon. — ">) et^Sobloa» mit 
gedxftngterer Schrift nai hgetragm. . 

Acte tirolauift. II. 10 
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CUney* von san Lonmo ais jxipHtliehen DekgaUn erhobene Klaffe wegen 
Bewueherwtg (b), Weraue aüe Anyuü^ auf die Inkrmen ßener SeiuUd 
erUisst (e)^ und Leonhard dem WereiMs uwl stmen Brüdern an Orund- 

sti'K'k am Campo Marzo bei Trient an Zahlnngsstatl zu eigen yilA, an 
welchen ihnt-H Ifon'h-fcht erfhrUt irorden trttr (d), irohei ihm das Uechi des 
Verkaufes an den l ebefbietenäen bis zu genanntem 'JW>niHf lurhehaUen 
wird (t:). Irienty l:^.it'i Mai 13. 

Cod. A i. 3i) —40' n. 288—293, nicht cancelUtae. Vgl. Ztacb. d. Ferd. 8, 33, 51. 
U«ber die Lage dn Oampo Maua Baoelli 2, B78 f. PomtaM r= italieniicli ponfan 
hiar im Sinne von »vh erbtrecVen. ^';inpci;i ein Fläclienrnass. Biphe Du Canpe unfer 
fMMKa. Verlahum woU gleich vflerium Maatbaam, hier wohl titange, oder Felber 
SS Waidenbanid? 

Werdt et Mucti «t Ofciojüa. Die eodem in Tridento ante donnua 
Leonardi de Bol^anno^, in preeentia d««^ Apostolici de Terlaea*), Stephani 
notarii, Federid et alioruiu. Ibiqne d* Annengarda nzor dicti Leonardi fecit 
et couatitait düctam d*** Ijeonardam sunm murituni snum ccrtnm uuucium et 
procuratorem Borainatim in facienda data et vt'ndicioue in solutiim Wercio de 
Scurellis ncii'ioiiti |)rn su et suis l'ratribus Otttme et Mucio pro*) OL libris, 
quas ipse Leouiinlu.s eis debet, de unmi iure et rat i<»ne ntili et directa, quod 
vel quam habet vel habere pusaet pro aua dote Tel aomiae aeu occasione sne 
doüs vel eontiafacti vel aliqao alio modo vel aliqna obligacione in im» peda 
tene anttorie pouta apad*) Gampnm Mardnm neat tenet a capito dauiaie d> 
Jecemie uaque ud aliud eapud '''), quod pomtat*) et vadit Qsqoe io ^ viam positom 
de longo Capud") Marcium, et in deoem vaaeciis") tenentibus se cum dict« pecia 
terre nsque ad verlanum ]>ositum ^\ \n capite vinearuin dicti Ltouurdi respicicnti *') 
n dii t4) vf-rlario rei-tu linea usqrie iu viaiu i»redictam de Campo Marrio, cui terre 
toti cohen-t ab una parte Treutiuus Kamdeilus, ab alia parte dictus Leumirdus, 
ab unu capite via de Campo Mardo, ab alio eapite d. Jeremias et a capite 
de deoem -vanetib deversus d" Jeremiam ooberet Tinea dieti Leonardi, ei in 
&denda dadem Teudidonem de dicta terra, eecandnm quod ipee Leonardas ipaäm 
tacere voluerit, et in obligaudo bona^>) ipdns Leonardi pro eTidaone et difen- 
aione. Bt veudiciouem et datam et omnera oldigationcm et promissionem, 
quam ipae Leoiiardus faciet dicto Wercio et ' ius t'ratrilnis <le dicta terra vel 
eius uccasiuue, laudavit et coutiriuavit^ et ciiiui suo iuri et luri ypotccarinu et 
senatuscousulto Uelleiano ") et auientico: ,Sive a lue sive ab alio* et: ,Si 
qua mulier^ primnm eerdoiata sapor boe de omni aao iure renanciaTtt et 
remidi Et quicqiiid dietus Leonardas feeerit in Omnibus predidie, finnum**) 
habere piomint sab obligatiooe bouoram sooram ^'). £t iuraTÜ insnper diotam 
procozationem et Tendidonem obligationem et promisdonem, quam fiKsiet dietos 

>) siehe n. — *) folgt getilfjrt et alüa. — *) folgt getiliert in preeentia. — pro 
— debrt über der Zeile nachgetragen. — ) nachgetragen Ober getilgtem de longo. — ") A. — 
^ folgt getilgt campuiu Mirci folgt getilgt s. - *) folgt getilgt nst. — folgt ge- 

tilgt capite. — ■') folgt getilgt sua. — et — cuntirmavit unter dem Contexte nachge- 
tragen. — I 2, 1 1 IKg. Ad een. Yell. U. 1* — •«) so 1. 21 Cod. Ad sen. Teil. 4, SSaaeli 
Not, 61 c. 1. — ••) sa L SS God. ti. t nach Nor. 134 8. — i«) £ 40. — *«) folgt gefeiigt 
et indieatnm eolvi 
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Leonardas de dicta toixa*^), et reuundationem imperpetnum firmaoi et rata,') 
babexe et tenere nec contraTeuire aliquo modo ?el inro in pena dapli lequi- 
ucionis, ratis omnibus exist^ntibus ip3(i soluta ''\ 

b. Postea die eodem, aut^j domum d' Amljroin tj.ioiuluui, ui preseuciü c!'""""" 
He^eliiii iudicis, Ziichei de Dosso, Treutiui, Mathei uotariorum pluriuinque alio- 
ram testiam rogatorum. Ibiqae dietos Leonarda« fedt finem et remiasionem 
et datom ei pactum de nen petendo imperpetanm IVercio de Searellu recipienti 
pro ae et anie ficatribm predictis de toto eo int^^re, qood ab eis petrae poBset 
pro mma vel douo alicuias debiti, ({uuin vel qnod usqiie nunc ab eo habuis- 
sent*) vel reoepiaaeufc aliqao modo vel ali(iua occasione occasioue 2) alicuius 
debiti, et uomiuatim de toto eo, qnod ab eis petere pos«et vel petebat coram 
d" Clerico abbute sauoti l-anreutii Trideuti'') delegato d' papp [>ni usura vel douo 
occasione aliciüus debiti, et omni commissiuni -) et litteris '•) super hoc coutra 
ipaoa frafaes inpetrate *) vel impetratis remiait ei xenunoiavii Et sie racavtt finnnm 
habere et tenere nee oontrarenire aliqao modo vel iore in pena dapli leqairicionia, 
xatia eKiatentibna omnibna ipaa aolnta. 

c. Item ibidem diotos Wercioa pro ae et aoia fratribns predictis et preseate 
d"* Jeremia de Castronouo et eins consensn et parabola fecit linera et remissio- 
nem et datum et pactum de non petendo imperpetuum dicto Leimurdo de om- 
nibus cxpeusi.s et liampuo, quod vel (piiis ab co nsipie ad hodierunm diem petere 
posseut et petebaut ocaisiune uuius debiti de ceutum '^j et quiuquagiuta ;libri^ 
Ver. inter aortem et ezpenaas, et promi^it pro ae et dietia ania firatribos dictam 
finem et omnia prediota imperpetnum flrmam et rata babere et tenare nec con- 
travenire aliqao modo vel iore in pena dapli reqoiaiccioma*), raüs omniboa ed- 
stentibus ipsa soluta. Et si aliquod instrumentnm *) de ipeis expeneia inde in- 
veniretur, quod penitus sint ') cassa '-). 

d. Item ibideiu dictus Leonardus pro ceutum et iiuiuquaginta libri:^ den. 
Uer., quas dare teiiebat\ir Wercio de Scurellis et eius tVittribus et de quibus erat 
coudempuatuä et data teuuta de dicla terra et extimata uccaäione äulveudi dictuui 
debitom, dedii ddem Werdo et in aolntmn aaaigiiavit vendicionia nomine to< 
dpienti ipto ae dietia aoia firatribna nomipatim dietam terram'). BC m plns 
valerai de iandicto*) predo, eiadon donationem inter vivoa fedt de eo quod 
plu valeret, que nlterius propter aliquam causam revocari non possit, ita at 
ipsi et eorum berede-* et eui dederint dictam terram cum omui iure et racioue 
iu iuteji^runi illi pt i tmeuii luibeaut iure proprii et quicquid et<i. Et promisit 
defendere sab dupla super suis bouis specialiter obligaudo; et omuiu sua iura etc., 
et ipsos)^) ut iu rem suam procuratorea coustituit, ut possiut ita agere etc. Et 
aie pro eis ae poandere conatitoiti dando eiadem lioentiam ana auettnitate in- 
trandi teiLutam, Quam datam eia fedt, aalvo dadon omni aao iore in pmao- 
nali et ypotecaria actione, qaod habeant r^reaaam ad omnia aaa im» et pri- 
atinaa actionea, d aliquid inde da evinoeretar, non obatante bao data in aoln- 



*] corr. aas terram. — ') A. — ') freier Raum für eine Zeile gelasaen, - *) A büis* 
sent. — 'i folgt getilgt et — 0) oentom et fehlt A. — folgt getilgt ita. •) cotr. ane 
ipoum. 

10* 
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tarn et let^e dioenti, quod sniucione eius qiiod (k'hetur oinnis obligacio toUitur*). 
Et iuravit dictum datÄin et veiidicionem et omuia |inMlicfca iraper]X'tunra firmum 
et rata habere et teuere nee coutraveuire aliquo motiu vel iure, si deuä ipsam 
adiuvel eiusque sauclu euvaugelia 

e. Item ibidem dictos WorainB pvennfe dfi Jenmu eiw ooiuwiistt et pa- 
nbol» pro se ^ ame firatribiu predtotiB Aiit in tali concoidio enm dido Leo- 
nardo, quia^ dedit lioentiam ei parabolam dicto Leonardo vendendi dictam ter- 
ram uBque ad quindesimum sancti Michaelis^) prozimam, si ipae Leunardas iu- 
venerit qui plus velit dare de dicta terra, ita qnod i])sp Wercius et sui fratrea 
debeaut hiiliert" suos denarios, scilicet centuiii et fjiiiu<|U!igiuta iibras Uer. ; set ab 
illo terminu iuautea non vult, quod illaia veudat neque quod Ulam habeat 
licentiam. 

Item ibidem dictna Wercius pro ae ei saia fintnbns ei preeente dieio d* 
Jeremia et eins conaenau promiaii ei convenit dieto Leonardo reddere eidem 

Leonardo usque ad quiudesimaui aaucti Michaelis*) omniu iustriimenta de de- 
bitia, que ipae Leonardos ipsis firatrihuä dare tenebatur, alioquim^) quod sint 

cassa et vana et nnllius valoris, saU a tarnen condictione •'•) appo-.ita in carte 
vendiciouis predicte, videlicet si aliquid iude eis eviuceretur, quod habeaut re- 
gressum etc. 

* 

288. Eidliche ^lus.^afje des Bunjohannea t on Banianu iiher den Einkauf von 
Getreide behufs Wiederrerkaufes in Trieni. Trient, 1236 Mai 14. 

Cod. A f. 40' u. nicht cancellata. Dürfte zum 14. Mai gehören, da es mit 
n. 281 in dMm Zug« and nrit dendben TSnte geBcbrieben iat. Di« AosAihi von 

Getreide ist nach den Statuten verV>oteu, Totoaschek Arch. f. K. r>gterr. Getcll. HS, 
c. 15ü -159 II. 165 — Gar, Stat. di Rov. 56, c. 146—149 u. i:>f>. Vgl. n. 275. 

BonusiohanQes de Baxanuo iuravit stare mandatis potestatis et dicendi ve- 
ntatcm de eo, (jiiod iiiterrogatus super facto blave fuerit. Qui dixit : Ego dico 
per raeum »acraiueutum, quod ego uec ') per me nec per aliam pt nsunam ') enii 
frumentuiu ueque aliquam blavam ia Tridento nec eios episcupatu '*} pro rerMi- 
dmdo, neque eeio, qnod aliqnis aainaiina nec aliqoa persona emeret^ nisi quin 
Video mnlierea ementea pro panne*) &ciendo. 

Jordan, Jvtdu und Viear, lad^ den Fcmieia von Cayno vor, um f&r die 
Kinder der Bertold auf die Klaffe der Jnta zn Reehte «» etilen. 

IViem, im Mai Xi. 

Cod. A f. 41 n. 800, nicht cancellata. Vgl. n. 311, 3-22, 330. Bertold Ton Ckignö 
oü, zuletzt 1234 Jul. 6 Orig. Wion 8i. A. erwUmtet Mitglied des BitieigflMihleoIitee 

vun Caguö. 

D*» Jute. nie nit ri urii Xllll. lUtraute niadio. in paiatio episcopatus, iu 
presentia doi^^"" Juiiauuiä ludicia, Concii de Uillauuo, Zacaraiiui uotarii et alio- 



«) t'r. inst. Qui rood. obL toll. 3, 2Ü. — ») f. 40'. — •) folgt getilgt ipae, — *) Üct. 13, 
— •) A. — •) Milt A. — A pflaoaa. — ^ Iblgi getilgt bo^w «eio. 
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Tom. Ibique d. Jürdaniis iadez Btfttait terminum Pauicie de Cagno, ut a die 
▼eneris ad octo dies ^) veuiat coram eo et sit cousiliatus") com filüs Ber- 
told! quondam respondeat d^ Jute vel eius uimcio. 

884» Die Vicare und Judices Jordan und Johannes fii'iheilen in AusfiUirung 
«mes Urthfilfx dem Notar Trentin de Penm für die Töchter des Pasptal ds 
Capeletto Pfandreeht an dem Vermögen dfs Tomaso de Mercato, wdi-hr 
die Erfüllung des UrtheHs verweigert hatte (a). Der Geric/dsbole Sumcinus 
Hfgt dm IWntt» in dm Ffandhesüz «iim Raum du Tomaao (b). 

TVient, 1236 Mai 14, 

Cbd. A f. 41 n. Ml, eueallata. Vgl. n. »2, 259. 27». 280. 

a. Treutiui de Pensa. Die eodem iu palatio episcopatus, iu presentia 
^oniii Jaeoln iodicis, Johannis de Wadrigio, Kodulß, Olnnidim notarionim eb 
aUonun. Ibique d. Jordaniis iad« efe d. Johannes index mandando lenteutiam 
ezecationi dedit«) tenntam Trentino notario anetori d» Diamote quondam tutricis 
Blionim qaondam Pasqualie [WO ipsis recipieuti de bonis Tomani de Mercato 
valentibas centum libras iu una parte et qninqmigint!» et sex libnw in alia et 
in sex libraä Uer. in alia p.irte et di.' expensis, quia sepe amnionitus, \it veuiret 
ad exequeudam seafceutiam vel host^Mideret '), quare non debebat maudari exe- 
cutiüoif uon^) venit; et Soucinus viutor debet'') dare teuutam. 

\, Qoi Sumetnus*) eodem die, ante domnm dieti Tomasii, in preaeniia Salne- 
tenre notarii, Johannis Cnrtosii et aliomm. Ibiqne diefeiu Sumcinns Tiator 
posnit dictum Trentiaoin pro dictis filiia qaondam Paeqaalis in ') teniitain de 
domo dieti Tumasii poetfca de longo domum^) Hercadmiis et Bertoldi Qoi Treu- 
tinns ipaaim tenatam aecepit et hosÜnm ipatne domus cmoe s^rnani 

885. Jordanf Judtso und Vkar, wmrik^ den Federieo von Batdo nat^ 
seinem CfuMtndniss» smr Bß^cgabe wager RüitmgiMdci an den Notar 
Fetnu, Trima, 1236 Mai 14, 

Cod. A f. 41 n. :)r)'>, cancellatA. Vgl n. 410. Lomerim ^ firmthanüdi, atehe Du 
Caoge unter dem genannten VVorfp. 

Petri notarii. Item die eodem s), in presencia d^'""" Jacobi, Johannis 
iadicum, Zacaranni notarii et aliorum. Ibique corain d<> Jordiumo iudice iu 
iure petit Petrus notariuä a d<^ Federieo de Puldo. ut sibi reddut uuam pam- 
oeriam et ouam lameriam et uuum c-apellum de ferro, que habet de suis. Ad 
qood zeapondet dietos d. Federieos, qaod bene habet illas. ünde d. Jordanos*) 
eondempnant ipstun eonfitentem in illis rebus restitnendis dioto Petro nsqae in 
diem veneris*). 



*) ICai 2& — ■) Hier üt offlmber des Objeet aoigdWIleii, auf welchM du oonriliBlm 

«it eich beziehen soll, vielleicht eine Urkunde, die die Lerri(iiu;itiim des P. diirthan soU. — - 
») »iehe u. 283. - *) A. — ') uon vpnit fehlt A. — ") folj^ getilgt deaaaoiare. — ia 
tenatam tebli A. — 'J folgt getilgt «U. — *j U&i IU. 
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286. JoräuH, Judex und l'icar, ludet Ute Tuchter des ivtüand llenriyucio 

vor, um auf die Klagt des Jokamtes de Wadr^io zu IMte zu ttt^en, 

TheiU, 1236 Mm 14. 

Cod. A £ 41 n. 308, nicht cuMeUate. 

Johannia de Wadngio. Item ibidem d. Jordauus statuit tenninum od 
ooto dies*) filie qaondam Henrigacü nepti Mam^oU, ut sit ooram eo respon- 
8ura d<> Jobanni de Wadrigio; et iMam^ngaln debet dettoneiBre. 

S87. Vor dem AppeUatimeri^ter FtUegrin de Rambaldo eonteatiren Forneua, 
Stell rertreter der Hemma, und Trentin, Sohn des Simeon, SteUvert reter des 
I'acitus von Tnenno, Lis in d'in Appellationer er fahren gegen das l'rtheil 
f/fx Richters Jordan. Der Kichter selzt ihnen einen 'lermin zitr Vorlage 
ihnr Vollmachten. Trient, l'^'-Ui Mai 14. 

Cod. A f. 41 n. 304, canceilata. Taienniiiti i«t 'l'aeuuo, Bezirksger. Cles, altere Form 
Tnllennm z. B. Kink F. 5. 112, 225. 475, 47*i. Tnine z. iJ. Urk. 124<» Febr. 15 Wien St. A. 

Wcxii de Tuieu et Fomey. Itein ibidem, iu pre^encia do"^""" Jacubi iudicis, 
Olderici de Qavdalo*) et aliomm. Ibiqae coram d« Fellegriao de Bambaldo 
indiee appelktiomini ponit Txentiam de Symeono procuratoiio Bomme pro d* 
Pacito de Taiennot qaod<) bene fhit iadicatum per JordaDam indioein pro 
ipso Pafiito vel eiua pnicurutore Matheo uotario d<- caosa tercie purtia de XX 
libris, quam luihuit mm Fomeo procuratore d« Hemme. Ad quod respoudet 
Fomeuä j>iü d" Ileirui, <iuod male t'uit iudicatum et bene appellatnm. Terminum 
ad diem vim i is'') autv ttTciam, ut siut curam eu'') cum suin raciouibus et ha- 
beaut exeiuplum prucuratorii. 

288. Jordan, Judex und Vicar^ ladet den Joinaso de Mercato sum zweiten 
Mtde tor, um auf die Klage des Johannes de Wadngio zu Hechte zu sieJien. 

IVient, 1236 Mai 14, 

Ood. A f. 41 n. 306, eancellata. Vgl. n. 272, 274, 290, 30». 473. 513, S4ft. 

Johannis de Wadrigio '). Item ibidem ^) d. Jordanua iudex statuit ter- 
minttm Tomaeio de Meroato, at in enutina ") veiiiat eoram eo leeponsun» Joliaani 
de Wadrigio; et Sarndnus denandet Tel Ayoardoe. 

889. Johannes, Judex und Vicar, setH dem ISrenHn von Cwme einen per- 
emtorisehen Termin zur Führung des Bstemses in seinem Be^tsstreite 
mit Bertold Bubeus. THen^, 1236 Mai 15. 

Cod. A £ 41 m 806. oanoeUata. Vgl. n. 236, 264, 300, 820, 828^ 842. 

Bertold! et IVeotmi. Die iovis XV. intraate audio, in Tridento in palatio 
epiMopatoB. in preeentia d«"™ Jaoobi iudicia, Federici de Paldo, Johannis notarii 



■) siehe n. 288. — >) Mai 21. — ^ folgt getilgt I. — «) folgt getilgt male..— ■) Iblgt 
getUgt ut Mai 16. — •) ioJgt getilgt mponniri. — ') A Wadigio. — •) K« 16. 
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et alioruiu. Ibique cl. Johaanea iudex statuit traminum pcremptorium Tren- 

tino de Canipa absenti ad diem mercurii *) proximum ad probandiun de causa 
quam habet cam Bertoido; et Yetulua viator debet deuanciare. Qiü dixit, quod 
deaimciant. 

290. Johannes de Wadiiyio als Stelltertreler seiner Gemahlin Adelecta und 
Tomaso de Mutato Mm und heaiOwortm vor Jwdan^ Jude» %md VteoTf 
Boniiomn tu ihrem BedOsUreite wegen Raekzahhu^ eines Dwie^ene.'] 

JVient, me Mai 15. 

OmL A f. 41' n. aor, eaneellataL Vgl. n. S7t, 274, 298, 908, 473, 513, S4S. 

Jobannis de Wadrigio et Tomaaii de Mercato. Die eodem *)i in diel» pa- 
latio*), in presenoa d*'"» Bodulfl Seaneü, Oloradini notarii, Jobaniua notarii et 

aliorum. Ibique in iure coram dP Jordano iadice ponit Johannes de Wadrigiot 
quod d* Adelecta matnaTit Tomasio de Mercato duceutas libras Uer., qaas ab 
eo petit pro ipsa d» Adelecta. Ad quod respoudet dictum Tomasius, quod non 
mutuavit uec aliquid ei debet. Terminuni in crastina 3), quod ') Toma-sius habeat 
exemplum carte debiti usque in diem t>abbati^) et sit uoram eo respoQäurus et 
processuTus in causa. 

291. Die llcare Bertold Tarant und Heinrich de Porta tiäsen dem liodulf 
Seongo anen peremitorie^en Termin zur Beteeieführung in seinem £ecftte- 
atrefte mit Nieohm, Stelbwireier der QieUL Tfient, 1236 Mai 15, 

Ood. A t 41' a. 906, CMnceHata. Vgl. n. 86, 126. 174» 207, 210, 22S, 310. 819, 
840, 370, 426, 488. Die sintta Ladong wem Beweiie ftUl 

Nicolai et Bodnlfi Scandi Die eodem *), in dicto palatio, in praeentia 

cloram Johannis iudicis, Jacobi iudicis, Ottonis, Oluradini notariorum et alionim 
Ibique d' Bertoldus Tarantus et Henricus de Porta statnenmt terminum") 
peremptorium ^) d** KoduUb Scancio prest-nti a die hme ad octo dies ad pro- 
bandum de causa, quam ei tacit Nicolaus pro usore sua, et quod Nicolaus similiter 
probet, si vult. 

292. Juder Johannes als Schiedsrichter ladet den Trentin Hubens vor, nach 
Mneiehinahme «t«Mr TMeunde dem Wereius von ScureÜe zu Hechte zu 
tMten (a). IVtnUn Bnbeus «rhebi «tue iregenforderung gegen Wemu» (b). 

2Hmf, 1236 Mm 15. 

Ood. A f. 41' a 800 vad 310, nidht eaaeellafaM, Vgl. n. 260. 277, 870. Zum Ver^ 

«tandnia doa etwa« verwickelteren Rechtsfalle» folgendes. Di»- Kluge des Wereius pinp 
offenbar auf üerausgabe eines Hauses, das ihm wegen einer Schuld executoritich ver- 
kaoft woideo war. Dagegen maoht Trentin geltend, dieae Schuld aei nur su einem. 
Drittel die mumi Vaten, m swü Sritteltt aber des Ambronus gewesen, tmd der Ptand- 



') Mrti 21. — ») siehe n. 289. — '') Mai Ib"; folgt gcfilL-f l i probamium utrique patti 
— *) quod — SchluBs mit anderer Tinte beigefilj^'t. — ») Mai 17. — «) folgt getilgt poet. -r 
folgt getilgt et ud supleudam oionetn lutUioiam. — *) Mai 'iß. 
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verkauf des Huiiseä (fti die pin/i' Srlmld dtndi Irrhim ' rfolg-i, und erkl&i't sich Vier»it. 
diu Uau8 herauszugeben, wenu Wercius ihoi seine hechte gegen die Erben de« Am- 
tnorim cediren und di« Bypvrodia herauageben volle. 

a. Wercii de Scurellis. Die eodetu ^) et looo ■) et in presencia dpmm ßer- 
ftoldi, Henriei de Poitn, Ottonia noiarii et alionim. Ibiqne d. Johuuiee index 
arbiter inter Feltreiuee et TridantiiioB elafaiit terminum d< Trentino Bnbeo, ut 
in enuüna ante prandinm liabeat consilium »uper iutromentia Wereü et p<Mfc^ 

pnuidiuni sit coram eo respoM-nrus Werci<» vel eins procuratori. 

b. Item ibidem oornm d" .luliauue arbitro dictum Treutiuus proposiiit dioons, 
qiiod debitum, occasiuiif cuiuä domus fuit veudita Worein et fratribus vel data 
per d'" t'piscopiim Tridentiniun, prout coutinetur in carta iude scripta mauu 
ObeHä uotarii, »pectabat ad d™ Arobrosium pro duabus partibus et ad d"> Ro- 
ddfom quondam pro tercia parte et quod ') dictos Trentiniu et ein« Ihtber Nico- 
Isns ignombant illnd, qnando dedemnt ei domnm. Unde petit*), qnod dictos 
WerduB debeat ei rcddere et dare cartaui illius debiti et iura et actiones contra*) 
heredes quondani d' Ambrosii de ipso debito et adiuugat sil)i supplementum 
precii dicte domus et ipse diniittct eidem et fratribus exi>editam dictam domura. 
Et hoc dixit et proposuit preisfutf Cakautgia prucurator.' dicti Wercii, qui Calca- 
uegia dixit quod uou kabebat curtas illius debiti, quod dicebat ille Treutiuus, 
et quod dictns Werdns ilLu cartas ei mm dederai 

89S. ßoMifaz von Cattdbarco, Archidiacon, ladri dm J*4umn du 
VwifUi von Bavazione wr, um aitf di« Klafft de» JoAoinm» de Wladiffrio 
^K Rechte zu stehen. Trigat, 1236 Mai 16. 

Cod. A f. 40 n. 29ft. oicbt «aaoellata. Ueber die JariidieÜoii d«e findiaeooi Ztecb. 

d. Fetd. I25. 

Johannis de Wadrigio. Die vt iu ris XVI. intraute madio, in Tridento iu 
])alatio episfopatiis, iu presentia d'"""' Adelperii de ('astrocoruu, Alle<luxü, Otto- 
nis iidtarii et alionim. lbi()U(' d. IJouifucius df Ca>trobarcho stutuit tfrininum ') 
Johanni tilio quüüdum Viuiauiii de Kauayouo, ut iisque iu diem mercurii ") Te* 
niat coram eo racionem facturus Johanni de Wadrigio; et Ham^ngnln .debeb de- 
nonciare. 

SM, JordaHf Judex und Viear, ertheUt dem Trentin Spiaar, jioJbi de$ 
SimeOHf Pfandrecht an dem VennlUjeu dfs I^randin, Sohn den weiland 
Ripmnd, nachdi m dessen Cunifor Otto Hicm auf die Vorladung die jBr- 
füUung einee Urtheile zu beschwören ^ nicht erschienen mir. 

IVietU, 1236 Mai 10. 

Cod. A. t. 40' n. •!'.»}, caiicellatrt. 
* Treutiui Spisiani. Item ibidem iu presentia dictorum testium ibi- 
qne d. Jordanns mandando sententiam ezecnüoni dedit tenutam Trentino filio 

•) siehe n. 289. — -) fol^ri pretilpt nona. — ■'') folt;' getil<,H domus l'uit data. — *) folgt 
getilgt a die. — lolgt getilgt di. — ") diiit fehlt A. - ') folgt getilgt ßliu. — •) Mai 21. 
^ liohe n. 299. 
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qoondftm SynwoiUB d« bonis Biprandini AUi quondam Bipnuidi Talentibns 
C solidoB et o^naas*), qnia ein«*) cuntor Otto Riens eitatns Tenure nolnit ad 
«tequmdaiD aententiani; «t BertolduB viator debefc dore tenatam. 

295. B«i^az von CkMbareo, Arekidiaeon des Domeapitds von Trieut, ver- 
kändet die Zeugen ihr Aghiifimi in dem Reektsstreite mit War'mherl von 
JUmmo ungen Ung 'dligkeÜ ihrer Ehe. Orient, 1236 Mai 10. 

Cod. A f. 41- n. 311, nicht cancrllatu. Vgl. n. 269, 296. AlbaDaam Schlofls AI- 
baiio bei Mori, Perini Stnt. 2, a:38. 

D« Ägleutine., Die veneria XVI. iiitrante madio, in Tridento iu palatio 
episcopatus, iu presentia d» Ottonis de Brixia. Otfonis notarii, .Tnbamiis Zaiiate 
et aliorum. Tbiqup d. Bonifacius de Castrubarco aichidiacouus TridentiuiH dc- 
legatiis in hoc d' episcopi ') pronunciavit teste.s d" Aj^lentiue appertos do causa 
iiccusacionis luatriniouii vertentia iuter ipsam et Warimbertam de Albanuum -}, 
et iu cra^tiua^') de voltmtate parcium statuit terminuiD ad finiendmOt et boe 
praaente Anenantino procnratore dicti Warimberti et Adelaido proenratore d* 
Aglentine. 

896» BifdH^ JJdrieh von latent erldärt umf Klage des Qumpo die Ehe 
muehen Warimbeii von Albano und A(^entina Tochter des Adeli>er von 
CkuMeom fSr nichtig. Trient, 1230 Mai 17, 

Cod. A f. 42' n, 318, nicht raiicelluta. Vgl. 2C/.K 2!»5. Zeit«ch. dea Feid. 3. P. 3», 
I7i> aus A. Vgl. die interessanten AusfQhrungen bei Ficker Erbenfolge 1, 301, 4*»9. 
Uuter den Vorfahren der Agleatina lägst sich nur ihr Vater, der zweite Adelper seit 
1208, JuH 15 HonnajT Geaeh. Tir. 1 II, B38. dort ab Adelperinns, nachweiaen. Unter 
den Vortuhren des Wariinbert dflrfte bei Mfurxilins möglicher Weit^e au den in der«. 
Urkunde und sonst erwähnten Marsiliua von Spauc gedacht werden kOnnen. 

In uomiue patris et filii et spiritua aauoti amen. 

Nos Aldricus dei gratia Trideutine ecolesie episcopns cognoscente;^ cavisam 
accusatifmis Tnatrimouii coutracti iuter Wariuibertum de Albanno ex una parte 
et li" " Aglentiuam filiaui d» Adelperii de Castrocornu ex altera, quod quidem 
matnmoniam d. Gumpo accusavit dicens, quud matriniouium illud de iure stare 
aon poterat, ideo quia inter se attiaebant in quarto et qointo gradu couaan- 
guimlatia, videlicet qnia d. Oluradus et d» Ita foerant fratres*) et aoror, de 
d* Olrnado nabia est Ade^teviiia, de d« Ad^erio natoa est aliua Oloradns, 
de ipso Olnndo natoa eat Adelperiua de Gaatrocornn, de d« Adelpeiio nata 
est Aglentina, qua est in causa; ex advers«) de d» Ita natus est d. Mar- 
xiliaa, de d<> Mandlio nata eat d* Amdhota, dr d'^ Amdriota natus est Warim- 
bertu>'. qui est in causa. Quam yero pareratelaoi *) dictu3 d. Gumpo aocusator 
dicebat legittime fore probatam ydoneis tcstibus. quos iu causa pruduxerat; 
quare dicebat et petebat dictum matrimonium uullom debere pronuuciarL 

') imprtiiglidi fireier Ranm von 3 cen. belMMo, vom Notar hernach durch einen Hori- 
tontalBtrich ausgefüllt. — ') A. — eiiM — Btcoi ttber der Zeile nachgetragen. — «} folgt 
getilgt pron. — *) Mai 17. 
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Utide visis racioaibus nuuufestaoionibiu tastibat et aUegatimibiw in eansa 

hostensis et habito super hoe quam ])lurium sapientura consilio fum diligenti 
deliberutione talem iu scriptis profenuuis si.utoiiciam, quia pronunciamus dictum 
matrimouiiim contrnctum inter dictum Wariinl»t rtum ex uua parte et dictam 
jaiü Agleutinum ex altera uullum fuisse, absolveutes illos ab omni vimcalo 
matrimoaü, duudo licentiam iitrique nub^udi dum tameu iu domiuo. De-) ex- 
pensis hinc inde fiictis, quia qaelibet pars iustam causam liabait litigaudi, oom- 
penaationem amittimtu. Dafta e«t bec sentoitia in anno dominim illenmo da- 
oontenmo iirigeauno aekto, indictione nona, die nbbaü XT. eseunte nadio, in 
palatio i piscopataa, in preseutia d"'^"> Rodulß Scamcü, Olderici de Campo, Otto- 
nis de Ue«;anno, Riijmondini de Gagio, Adelperii Feile pluritimqoe aUortim 
presentibus AdeLurdo proonratore d* Aglenfcine et Auenautiiio procoratore dicti 
Warimberti <>). 

297. Heinrich dr Portit^ Virar, Uvl-f ih-n ('on'-ius, 6ohn ih-s Arno von St. 
I'ctrr i 'tr (h-n litt^' hof AUlrir/i , um drm J'nntin Bürgerin q'^chntzU GiUer^ 
an wek/ien Üim Ifandrecht vrtheiU worden war, zu verkaufen. 

Trient, 1230 Mai 21. 

Cod. A f. 40' n. 297. nicht cancellata. Vgl. n. 261. 

Trentinelli Barserii. Die mercurii XI. exeunte madio, in Tridenio ante 
palatinm episcopatoSf in preaencia d«"»^ Jaeobi indicie, Olnradini notarii, Buche 
Tiatoria, Paganini notarii et aliomm. Ibiqne d. flenrieoa de Porta atatait ter- 
minnra d« CSoncb filio quondam d^ Amcü de sancto Pelro abaentii nt in era- 

Btina^) veaiat coram d^' Al(drico) episcoi)o facturus vendicionem Trentiuello Bur- 
serio de reboa estimatis, alioquim d. epiacopus ipsam faciet; et Buca viator 
debet denoneiare. Qui^) Buea dizit, qnod bene ei dennnciavit, 

298. Johannes, Judex und Vicar, trägt den SchiUzieuten auf, die Gegen- 
stände, an Kelchen dem Xottir Malheus wegen Forderungen gegen die 

Töchter ihs Wloland rom Jiorifoniioro uwt ih^ren f'urafor Gislcr .*o/r<V 
gegen den Notar 6icher vom Borgonuovo IfanUrecht ertheilt worden war, 
zu schätzen. Trient, 123i> Mai 21. 

Cod. A f. 40 n. 286, cancellata. X^l. u. iii, Tb'. I(t9, 112. 119, 239, 242, 245, 323, 
860, a68, 374, 88S, S96. 

Mathei notarii Die eodem *) et loco in presencia d«^ Henrifli de 
PortOf He9cUni iadida, Bertoldi Taranti, Salueterre notarii et aliorum. Ibique 
d. .Tohauues iudex precepit, qnod extimatoron debcaiit extimace tenntam daUun 
Matheo notario contra filius quondam Wiolamli de Burgonouo et earnm cura- 
torcHi (Jisleriuni et contra Sycherinm de Hurg«jnouu pro debito, quod eidem') 
dare teueutur pro dote d<^ Aduighe uxoriä ipsiua. 



') A. — ») D»? — Schill«« mit kleinerfr Scbrift beigefilgt. - ») Der Rof»^ ler Seito mit 
Raum fiir 14 Zeilen freigf^lasseii. - Mai 22. — *) qui — äcbluM ipftter kiazu^et'figt — 
siebe n. 297. — ') corr. uu« eiisdem. 
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Heinrich de Porta, Vicar, henußragi die ScJu'itzJeuti' der f^nutinde 
Trient, die dein Olderich von Terhigo atis dem IWmü'/en den ( 'onciuK von 
si, Peter erfhtilftn l'fändcr :h srhätzenf und den (Srriehtahotm Ancius, 
dieselben :um l'erkaiife nt<.^:Hhi>'ten. Trienf, l'^'fti Mai '-il. 

Cod. A f. 40' u. 21)d, nicht caucellata. Vgl. u. 1U3, 1!)4, 2:H, :il7, :524, a2«>, 354, 
369, S71. 381, 306. 

Olderiei de Terlaoa. Die eodrai ^) efe loco et presentibDS D. Heu- 
rieiu de Porta statnit ei precqnt, qood eaKfeimatoreB commumtatia Tridenti de- 

beant ertiraare tenntani datam Olderico contra Concinm de saucto Pttro pro 
debito ipsiuB solveudo, et ea extimata quod Ancias clamet ad vendeadum, ut 
extimabitur. 

SOCK }l>'>nrtch ds Porta, l'icar, uei.'^t anter Androfiun;/ der l'l'in'iung dm 
Sotur Trentin de Pvüa an, dem Albertin, 6ohn des Lamfranc, eine ge- 
naimU Qdiwmm w MU WSkn d$t Schxddnen wird dem Qläu^ 

biger Pfandredit trthmU, Trient, 1236 Mai 21, 

Cod. A f. 42 n. 312, caomUata. Oer SdiloMMts ist ont nach Ablauf der 

14 Tngp liinzn^'cfTigt worden. 

Albertiui de Lamfranoo. Die mcrcurii XI. exeuute raailio, iu dicto palatio, 
in presentiii d'^™"' Junlantii iudicis, He^eliui iudicis^). Suluetorre notarii i-t alio- 
rum. Ibique d. Heiiricus de Porta precepit Treutiuo de Pp^;i iinturio pre- 
seuti, ut usque ad quiudeciui diea^) bolvat Albertino de Lciiutruaco VII libras 
et mediain, alioquim«) liabeat tenutam; et Matufugula defc tenuiam et^) Tolente 
dkto Trenftino. Et<) aie ei dedit tenDtam. 

801. Hetnrieh d« Faria, Vtear, verurÜteiU den Mnaus ton Baimgone nach 

seinem Gestündnisse zur Zahlung einer Geldeumme an Poldut, die Kinder 
de^ weiland Bellaver und die Heiichina tcegen rückständigen Pacht- 
zinses für ein Hann (a). Muciut Uieti den genannten alle seine Hechte 
an dein Harne auf (h). Trient, 1230 Mai 21, 

Cod. A f. 42 n. 313 und 314, cftncellatÄtf. Vgl. n. !>4, 113, 253. 

a. D* Poldi. Die eodem ^ i et loco et presentibiis D. Heuricus de 
Porta per sententiam coudempnuvit ') Muciura de Kaua»,!ouo |>resentera et con- 
fitentem in XV libriti Uer. daadis ^) et solveudis d'^ Poldo kiuc ad festum sancte 
Mnie de angaeto proKimom pro ae reoipienti pro tercia parte et pro filüs 
quondam BeUoaerii pro alia tereia parte, qtiomm eat oorator et tntor, et pro d* 
Helieliina pro terciu parte, enina eet ptoearator, pro fipto retento de*) Y annia 
de dotoo eideni Mucio locata per ipsos, 

b. Item ibidem diotns Mucius refutavit in dictum d«" Poldiim dictam domum 
et omue ius etc., quod iu ipsa habebat, recipieutem pio ae et predictis filüs Bel- 

«) rielie n. 2ÖT. — •) iudidt wiederholt. — •) Jnni 4. — «) A. — •) et — Trentino apiter 

mit der Tinte der Cancellatura beigefQgt. — «) Et — Schluss mit anderer Tinte beigetflgt. — 
^ichc M — *) Aog. 16: folgt getilgt pro Act. •— *) ie aanü in freigelaeMnein 

Haume nachgetiagen. 
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luuerii et Helichiaa. Et pronii^it dictaro fiuotii (>t refatationem in perpetanm 
firmam habere etc. Et promi«it defeudere sab dupla pro mo &6to. 

lUVZ. Bertold Tarant. Mrar^ fonhrt unter AndroJintvj des Verkaufes den 
Mif'rh'he ntn Bozen auf, ein dem Bdlebonus verp/öiK/t'tr.s kupfernes Becken 
ai(s:>döxe)i. Dient, 1230 Mai 21, 

Cod. A t. VI n. ;ii:<, caucelliita. 

Belleboni. Die eodem iu 'IVidento iu diclo palatio episcopatua, in pre- 
aentia d<"^ Gaboldi Dosbo, Tyemi firatris Marcbesii et aUorani. Ibique 
d. Bertoldos Tarantos statoit terminiim ad XV dies ') HiarMbe BolQaiuio ab- 
senti *j, at Inat a Bellebono pigunt, quod ei obligavift, aüoqaim *) vendat aaWa 
raciome plnrit et minna*); et Bertoldus denuDdei Quod pigniia est nnnm lebete 
de coTro. 

3(>3. Johannes 1 Judex und i'icar, s^zt dem Ihhioio vom Mercnfo einen 
Ti-rmhi zur Führung den Beweises in srinem Rechtsstreite mit Johanne» 
de Wadrigio, Stellvertreter seiner Gemahlin Adeleda. Trieut. VJ3fi M(U 21, 
Cod. A f. 4-J II. 3U>. canrHlata. V'trl. ti. 272. 274. 28^*, 2it|, 473. bl.i, 545. 
Johannis d<* Wadrigio. Die codcni ' i, in dicto palatio in presentia dicto- 
rum testium Ibiqne d. Johuuue.s iudex statiiit termiuuiu Touiasio absenti 

ad diem luue ad probuudum de causa, quam habet cum Johaune Wadrigii ^) 
proeoratore d* Adeleete"); et AycaidiKi sSomemtia debet denuneiare. Qui^) 
Aycardua dizit, qaod denimciaTit. 

804. f^Udfa arruAtet eis Vormänderin des Cbneiiw und der Margareta^ 
Kvider des Martin genannt Hmnrkht ein Inventar des Vermögens der 
genannten MSndd. Trient, 1236 Mai 2L 

Cod. A f. <>' n. 22, nifht caneellatii. Die Namen iius der Bozner Gegend stark W« 
ballhorut. Riyanauai idt Russan bei Utic« oder Uriuiaa oder Frisaiao. Bei fiemj^wt 
de Fegio kann gedacht werden an dra 1194 Mai 5 — Aug. 81 Wien 8k A. endieip 
nenden Rempretai de Feio. der wohl auf Faedo beziehen leiu dürfte, oder eher 
an RpKinprecht von Völs bei Kaätelnith. *lcr .\fta 'l'irol. 1. n. "iriln nd 5:^8 und 1220 
Mai 24 Wien öt. A. (hier aU Rempretua de Felexeto) eraobeint. Hartwig von KaeteU 
roth eraehMot wit 1191 MahhofiÄ F. 34, n. 170 Öfter in Vrkunden (Mairhofisr achei- 
det 841 ohne Grand zwei Hartwige), »o Muirhofer n. 199, 204, 223, Acta Tir. 1, 
II. '"7 ö'lO; Schwind und Doppch Urk. z. Verf. 24 n. H(. Morfin. GlirtI cin-T atis 
Morl stammenden Familie, die sich in Bozen niedergelas^u hatte, bohn des Hegheno 
und Enkel einea Moriin de la Mole, die 1217 Apr. 26 ▼om Biechofe FMedrioh mit 
placitum nnd dietrictum ihrer Personen bclebnt werden. Rudolf von Solvaoflthal 
siehe n. 616. Coie-Zoy eine Bosner Familie. Buta da« italienieche botte» 

Milleaimo dueeutesimo trigesimo sexto, iiidictione uona, die mercurü XI. 

exeonte madio, ia Thdeuto in dumo Haaü canouicif iu presentia dor°™ prefr- 

<) nebe n. 890. — *) Jörn 4. — •) A fehlt KSnongntiich Ober absant. — «) A. — 

•) siehe n. 302. "^^ Mai 2»; ') corr. aus Wadrjrü. - •) Adelede mit Tinte der (^an- 
oellatara in freigeiaseeaem Räume uachgetragen. — ") qui — Schloss mit Tinte dei Can- 
oeUatwca beigefügt. 
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biteri Welfeliui, Venture uotarii, Ottoiielli notarii, Venture et Omrudi fratnini. 
Martini IjHrberü et aliorum. Ibiqne Filieba ttitrix Concii et Margarete 
tiliurum quondam Martini qui dicebatiir Henriciis vokiis fnrerp inventarium de 
bonis ipaorum fnit cuutes:«* iuveninse in bouis ip&urum: In priujis n]aüaum sive 
curia >) uaa ^) posita ^) ad ^) liiyauuum et est feodum, quod teneiar a d° liem- 
preto de Fegio quondam et modo ab eins filiis, eam omni racione pertinmii ad 
i|iBam enriam mausum; item daas peeiolas terre vineatas iaeentea in terri- 
torio de Pianno, nbi didtiir ad Cnltonnm; item onum nemne poaitam ad montem 
ultra Äticem in preliatu ^) Et^uue. Hoc est debitum, quod ipsi debent recipere: 
In primia Morfinus et quidam alii heredee qnondun üegheni deBol^anno^) de- 
beut eis dare centuoi et septeni libras Ter. de racioue soeietatis, quinn dicti 
Heghenus <'t pater dictonini minoruni insimul habuernut; itein Kodulfu'^ de 
Xcduanerstal dtbet eis LXX libras et iude est carta; item iitem Hodtdftis in aiia 
parte debet eis XVIII libras pro expeuöis, qua» fecit iu domo dicti patris miuo- 
lum predictoram; item idem BodolfoB VIII*) libraa in alia parte pro precio 
nnins eq^ui; item idem Bodnlfiu in alia parte CeoUdoe, qaas^) expeudidit upud 
Conalom; item Federiens Coie XXXVI IHmw pro ezpensia, qoas feoit in domo 
predicti Martini quondam; item Albertos Zantiu IUI libnie pro expeneie eodem 
modo; item Vliuerius murarius de Tridento filius Albrigheti X Ultras pro ez- 
pensia eodem modo factii^; item d. Artuichus Ueuräjrcb de Castrorupto ceotum 
Bolidos pro vino; itera d. Federicua de Castrorupto III li'uras pro vino; it#jm d. 
Nicolauö prepositus d' Kempreti qnondam de Fegio XVIII libra-s ex niutuo et 
expeusis; item circa XL libras iu debitis miuutis; item III butas^) crossas') ad 
poueuduui vinum; item III urnas ^) a viuo et III butexellos. Et ^i plus luve- 
nerit, bona fide mani&slabit<). 

305. Vor dem Vicare Heinrich de rorta contestiren Delaydm als Vertreter des 
OnmAon, Sohn de$ GerordOf Bertoid und JSbert und Muw> von Bara»- 
zoM Lis m ihnm BedUutreiU um den Kairfpreia gdkfertm Wemei, Der 
Bkkter uixt de» Parteien einen Termin zur FiÜurwig des Beweises. 

Trieta, 1236 Mai 22, 

Cei. A 1 42 n. 317, nisbt «aneellaia. Sog» StaickTgL KaOaxi c 291 HM U 4, «9. 

Delaydi. Die iovie X. exeunie maduH in dieto palatio, in presentia d«»" 
Johaania iudicia, Olnradini, Salnetene notariornm et alioram. Ibique coram 
d« Henrico de Porta petit DeUydns procuratorio nomine Omneboni de Gerardo 
et Bertold! et Alberti fratram a Mucio de Rauacono^) XXV libma de debito de 
XXX libris salva racione de centum solldis, unde habent in pignus unam sogam, 
et quo« denarios eis dare promisit pro vino, quod ab eis eniit Ad quod rc- 
spondet Mucius, quod nun vult dare, quia soluti sunt Terminum ad diem iune^) 
ad probaudum 



') A. — folpf ^n-tilgt in. — ») A; folgt getilj^f de e. - *) A Bolcanno. — '-) VIH libra« 
über der Zeile nacb^tragen. — ") Der Reet der Seite mit Haum ftlr ciica 20 Zeile» frei» 
gdaiMii. — Mai 26. — ^ I>er R«it dei Folio nit Baum Ar eiiea 18 Zrilm fireigeluaMO. 
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300. Turniliu Sohn r/r ,s Otloliit lon ihr Fir.'suia ret'Apricht dem Trent in ron 
(novo lite Auszuhlmij li's Iftinttanulcs seiner Schirf-fter Jaroniina , Braut 
des Trmlin (u). Trentin öesttlU der Jacomina W'idfrla^/e. nor-iuf Trm- 
Hn und Jaeomma vor dm Notar die Ehe Khlieit^en (h). Jacomina itr- 
zkkUi auf ihre t^erlieke imd muUeHiche Ernsthaft (c). 

Trient, 1236 Mai 22. 

Cod. A f. 43 D. 319—821, 819 und 320 cancellatM. Ha9a P^famumkaiD, Urk. 1287 
Au^. 'I*'. Pretos Mnyc-, Wien >St. A.: der Name Miiva auch sontl rorirommend n. 27, 

48S. IVtniH Will- oi'n Trifiitncr Hiirfjrer, zeitweise Zollfinnt'hmer an der Porta am 
Martinn. 1 rk. Juli 17. gest. vor 1242 Juui 13. l'rk. Wien !?t. A. 

a. Treutiui de Zuao. Anno domini niilleHimo ducentesimo trigeaimo aexftOf 
indictione iiona, die iovis decimo exeunte niadio, iu Tridento ante ecclesiam sancti 
Vigilii. iu preseuciii d""'"' Menildi Mcnato. Ottoiiis de Brixia, .Tonlüni de 
Qamdu, Treutiui uotarii pluriuniiju.' uiiuruiu lestiiiii» rogatt)rum. Ibiqne Tur- 
colinus tiliu^ quondam Ottolini de Fersena preseute d" Jereaiia de Custrououo 
^ Preio de Mu^ cimtoribiu ipsius et eorum consenni |Nuabolft ei 'aactoriiaie 
promint et eonTemt dare et solrere Trentino de Qaao nepoti Boni^Mai dncentai 
et qninquaginta libnw den. Ver., videlioet vsqiie ad featnm sanett HichaelM pvo- 
zünum ^) ceutom et XXT libras et deinde poetea ad nnum annnm alias centara 
et XX V'^ libras pro dote et oocaaione dotis sororis sae d« Jaoomiae, quam ipse 
Trentiuus accepturus erat üi uxorem, alioquira - ) darapnum et expensas. Pignos 
sua bona, in quibiis etc. Et sie iuravit etc. Kt il»id»'m dictns d. Jeremias et 
dictus Pretns de Muya et Aldrighetus do Siui^auno quilibel eorum in totiiui re- 
uuuLiantes epistole divi Adriani t't (juod non possent dicere se pro niiuori 
obligatus et scieute8 ipsum eääe luiuorem pro ipso Turcolmo de predictis omuibus 
observaadis fideiussoreg et piindpalea debitoxes ae eonatitMinal el lenmiciafB' 
nmt legi dioenti etc. Et sie iuraTenmi d. Jeremias et dictus d. Aldri^ietos et 
sna bona simili modo eidem obltgaTemnti 

b. D* Jaeomine. Item die eodem, ante domnm d* Jevemie de Gastro- 
uouo, in preseneia eiusdem d' Jereraie d'"^"'" E^elini, Johannis iudicum, Otto- 
uis de Qamdo, Meraldi de'^) Mercato, Preti di Mnya, Poldi, Zordanni de Gamdo, 
üttunis de Prixia, Johannis, 01d< rici, Mathei notariorum et aliorum plurium 
testiniu rogutcnini. Ibique Trentiuus de Z'.mo nepos Bonilacii de Zuuo fiiit 
coiitexsus et mauife^tiisi accepi^^^e in doiem a Turtoliuo filio quondam d' Ottouis 
de Fersena solventi nomine ae vice d« Jaeomine sororia sue et ab ipsa d* 
Jacomina duceutas et quiuquagiuta libras Uer., reuunciando excepcioni non na- 
meraie peceonie et non leoepie dotis. Quuprupter idem Trentinas invesünt 
dictum d»* Jaoominam de tauto suoriim bonorum mobilium et immobiHum, qn« 
nunc babet et babitama est, nbieomque ae teneze Tolneiit et pro ea sa possi- 
dere coustitaitt que bene valeant dncentas et qainqaaginta libras üer., nomine 
donationis pro contrafacto et tantumdem pro dicta dote, tali pacto iuter se 
adfaibito, qood si dicta d» Jacomina ante ipsam Treutinam eonatante matrimonio 



<) »ept 2d. — *) A. - •) § 4 Inat. De lideiuM. 3, 20. — «) folgt getilgt dict«. 
*} oonr. aot p. 
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inter ipsos siue coiumuni hi rede deceaserit quod dictus Treutiuiis debeat lucrari 
niedietateui dicte dotis cl diciam donatiouem iu se retiuere et^) alia vcro me- 
dietas debeat reddire^) ubicuiuque de iure debebit; ex adversu ai dictus Trea- 
tinos anlie ipaam d*"* Jaeomiaam oonatante matrimonio iutor ^os siue commani 
berede, deeeMerit, qnod dicta d> Jacomina debeat lucrari medtotatem dicte do- 
Baftimufl ei dietain dotem integre rahabere. Qaibas ita ftctis dicta d* Jaoomina 
ioiemgata, si volebat dictum Trentinuin in säum legittimum ^) viruui, que re> 
Bpondit et dixit: Sie Tolo. £odem modo interrogatos di^na Trentiuus. si volebat 
dictam d»'" Jacominam In suara legittimam^) uxorera, qui respondit et dixit: 
Sic Tolo. Et sie ipsam dominam aunuUo ^) despoiiHavit et ipsam maritali affectu 
fuit obsculatus 

e. Item ibidem in presentia dictorum teatium. Ibique dictu Jaco- 
mina preüente dicto Trentiao viro suo et eius usseusu fecit fiuem dicto Turco- 
üno fridzi Buo et refutatMmem et datom et pactam de non petendo imperpetaiun 
de omni sabitanda et poaseeaione rerum mobilium et immobilium inriom et 
Hctionnm eibi pertinentiain ex parte patrie vel matris per bereditaleni vel buc- 
cesäionem et promisit et inravit ita firmum habere nec coutravenire aliqno modo 
iure in pena dapli requisictiouis ratis omnibua eziateutibus ipsa soluta, 
renunciando miuori etati. Pro qua fiue fuit coufessa accepisse a dicto Turcoliuc 
dueeiitas et quiuquagiuta Ubras Vur., reuuiiciundo exceptioni nou uomerate 
peccunie. 

307. i ur (lern Judex unil Vivar Jordan f/ klärt der FU isrlwr Zaiuuius auf 
Befragen des i^otars Johann, Cumtors den OUlerich Gracukt, äass er Cu" 
rator der TSekter dei BerUidtn wn san Martino 9ei. TrietU, 1236 Mai 22. 

Cod. Ä f. -^'6' u. 322, nicht canceliatu. Dieiäc Coutc^eio gcbüri zu eiuem der meh- 
reren ProeuM dea Olderieh Qracala gegen die TOeliter dee Bertoldin. Gayaeom iet 

GL' Gem. Äudalo, Geri<'ht«bez. Me/zolonibardo. Ropret erscheint 1230 Juni 28, 
Durig Mittbeil. £rg. 4, i42, und iat begQtert in Mets ad Dlmam Urk. 1231 Juli 29 
Wien St. A. 

Confe.ssio sicut Zanuclu» est curator liliaruni Bertoldini. Die eodem*), 
in {lalatio cpiacopatu», in prcseutia d"*'"' Jucobi, .lohaiinis iudicum, Kopreti de 
Gajsso et aliorum. Ibique coram d° ^) Zordano iudice in iure confitetur Zanu- 
eloB beocarins ad postnlaeionem Johannis notarü enratoris Oldwid Oracule, qaod 
eit curator ffliamm quondam Bertoldini de sancto Martino ad caasas. 

906. Fed«iieo von Baldo verspricht adlieh unier Verpfandung aUer unter 
OiUer, dem Gam^rin ein entfallenes DatMien zwrUdamaliUn» Bay^ 
mmdm van Oaggio verbargt eich dafür, JVient, 1236 Mai 23, 

Cod. A £ 43' n. SS3^ oanoellate. 

Qambarini Die Tcneris ntmo exeonte madiot in Tridento ante domum 
Atniielmini eaUiacü, in presentia Bayre notarü, Franori, Bertoldi et alioram. 

>) deoeuerit fohlt A. — et — debebit am ächlusse TOn o. 320 nachgetragen. ~~ 
■) A. ~ «) rieh« a. 306. - •) folgt getilgt Aid. 
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Ibique il. Fedt-ricus de l'ulilt) pronilsit et iuravit «lare vi solvere Gauibmino us- 
4ue ud iestum äuucti Joliuunis ^) pruxiiuum 11 IL Ubras et medium, quaä tuit con- 
iessna ei dare debere ex causu mutui, reuouciando etc., alioquiiu-) dampaam et 
expenaas. Pignus saa bona. Et ibidem BaymoDdinos de Gaio fideittSMiem et 
debitorem inde ee conatituit, rewmciando etc. 

W9, Jordan^ Judex tatd Viear, vwkiUtäd die Zwgen im Redästlr^ d«8 

Trent in von Cmiere und Berthoid Rubeus mid tetzt einen Termin zur 
Erhebvn§ von Eintcendwtgen gegen dientiben. TnetU, I23(i Mai a4, 

Coil. A f. 43 n. 324. cancellata. Vjfl. 23«, 264^ 289, 320, 328, 342. 

Bertold! Kubei. Die sabbati octnvo exeunte madio, in palatio episco- 
patus, in preseiitia d'^"^"'" Jacobi iudicis, He('elini iiidicis, Salueterre iiotarii et 
aliorum. lliique d. Jordanus index prounuciavit tc^ites appertus^i de causa 
Trentini de Cauipa et Bertoldi appertog et statuit termiuum ad X diea ad 
reprobandum, salvo eo quod teäteä quibus preceptom est ante peremptoriuin acri- 
baatar. 

810. Der GerichtshoU Cttlrus <rkhirl fünf Zeugen des Rodulf Scans» m 
demn BedUsatreite mit Nicolaue, Vertreter der Oisla, vorgeladen zu 
haben. Triefit, 1230 Mai '2f. 

Cod. A t. 43 n. 326, nicht cancellata. Vgl. n. 85, 126, 174, 207, 21Ü, 222, 291, 

319. 349, 370, 425, 4:W. 

Kodulü ScauciL Item ibidem '->) Caluus viator dixit, quod deuimciavit 

qainque testibna d^ Bodnlft Scaneü videlioet*) pro canaa quam «i &eit 

Kioolana. 

911. Jordan, Judex und Vicar, ladet den l'anicia t on (Jagnd für die Kinder 
des Bertold zum zweitenmale nnr, um auf die Klage der Juta zu Hechte 
zu steh/;,!. Trient, 123Ü Mai '^4. 

Uod. A. f. 43' n. 32t). nicht cancellata. Vgl. n. 2s;<. ;V22, XM). 

.Tute. Tteni ibidem «1. Jordanua iudex statuit termiuum Pauicie de 
Caguo abseuti pru tiliiä quuudam d> Bertoidi, ut a die iuue ad uutu dii-s •) veaiai 
coram eo leapoiuntra« d* Jäte Tel eiaa nando. 

SIS. Unumclt de Porta, Vkar, ertheiU dem Jude» Jaeoh, Vertreter des 
Oabutf von Salumf Pfandre(M am Vermögen dee Cktoureiua, der wieder* 
haU vorgriaden, um auf die Klage dee Jacob »u Redde m e/Uken, nkkt 
mduentn war. 1236 Mai 24, 

Cod. A f. 43' n. 327, nicht cancellata. Vgl 280, 254, 265, 278. 

Qabulfi. Die eodem*) et loco ^) et presentibus D. Henricus dedit tenu- 
tam d^ Jacobe iudici procuratori d> Gabulß de bonis CaaQroü valentibas novem 
libras Uer. et ejq^naaa; et Caluaa viator det teuatam. 

1) Juni M. — >) — •) A appto«. — *) Juni 2. — <) lielie n. 8CN». «) der Bert 
der Zflüe (I0'6 een.) and die nlofaite frdgelamen. — Juni 2, 
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Addper von CaMelcom yeUM eidlich^ dem Zeno t>on (kuftdmioto das 
Ueiratsijui H'-birr Torlifer Aijlentina, Braut des Zena^ atiaznznhhn (a). 
Zeno U'sd'l/t der A(jleniinit M'tdrrlayf, worniif beide ror dem Solare die 
Ehe schliessen (h). A;jfenfinn ri'r:ir}(t''t auf llire rüdriirlii' und miifter- 
lirhe Krh.^clinfl (c), irontuf ihr A'/flj>er rinf SKiuith, f"f ihn I'ull^ dass 
er ohne ie»tament sterben in'irde, rerspruM (d). Ao;«t, 1:JH6 Mai 

Cod. A f. 44 n. 328— nitht, cancflliita.-. Vpl. n. 296. 

a. r>ie iiierciirii qu.irto exeunte iiiadio. in 'JVidcutiuo ^) episcopatu ^) in villa 

de Jsoniio, iu domo '') in piix iitia d rum Johannis, Jordani iudicum, 

Belleti de Trideuto et aliuruui testiuiu rogatürum. Ibique d. Adelperius de 
Castrocornu promisit et iuravit dare et solvere ^vuo de Coätronouo usque ad 
meditiin augustam proximum ducsentas libru üer. in denarüs Tel poasessioiii- 
Inu, quam posoesoonem debet d daxe in extimo *) et arbitrio bononun bominum 
nominatim pro dote et occasbne dotis d* Amglentine filie ipeias d* Adelperiiv 
quam ipse Zeno accepturus est hodie in ux<»rera, alioquim •) dampnum et exi)ens:is. 
Pignns sna bona, iu qaibue etc. Et ibidem d. Gumpus frater dicti d^ Adelporü 
fideinssorem et debitorem inde ee constituit et sua bona eodem modo pignori 
obligavit. 

b. Die eodt'in in villa de Noraio, iu jireseutia d'""'"" .Torduui, Johannis iudi- 
cum, (jumponiü de (Juiduno, Jacubiui de Trideuto, Nicolay de Desuculi>, Ülde- 
rici de Trideuto, Quilieloii ac aliorum testium rogatorum. Ibique ^) dictus Zeno 
de Guironono ^t oonfeesiie ac maaifestus accepiase in dotem a dicto d* Adel- 
peiio pro d^ Aglentina filia raa et ab ipsa d^ ducentas libras den. üer., rennn- 
eiaiido exceptioni non nnmerate pecconie. Quapropter inre**) pignoris inve- * 
-tirit dictam if"^ Agleutinam de tanito^) suorum bononun mobilium et immo- 
biliom, qua nunc habet et acciuirere debet ubicumque se tenero voluerit, et pro 
pa SP possidere muuif'estavit. quo beiie valeaut dueentua libras Uer. nomine do- 
uatioijis ])ro L-ontrafui to <:t alias dneentas libras pro iaudieta '"') dote, tali pacto 
inter se adhibito, quod si c Mitintroret, quod diotu? (Vuo .>iüe communi berede 
Cüustaute matnmonio iuter ipsus ante iptani d"" Agleutuiaiu decesseht, quod 
ditita d<^ .Alentina debeat lacrari medietatem dicte donationis et dictam dotem 
integre reÜabere; ex adrereo si dicta d» Aglentina ante ipsum Zennm oonsUmte 
matrimonio inter ipeoe sine eommnni berede deoesserit, qnod dictos Zeno debeat 
Inemri medielistem dicte dotis ac dictam donationem integre in ae retinere, alia 
vero raedietas dicte dotis dein at reverti, ubi ^) de iure reverti debebit. Qoibus 
ita factis dicta d* Aglentina iuterrogata ^"l si volebat dictum Zeuum iu bunm 
legittimum^ viruni, que respondit et dixit: Sic volo. Eodein nimlo inttrrogatuH 
dictus Zeno, si volebat dictam d'"" Alentinuui in suaui k <rilliuiam ' ) uxorein, 
qui rtspondit et dixit: Sic volo Et sie ipsam auuuUo'') deapunsavit et ipsum nmri- 
tali attectu fuit ^'^j obsculatus 



■) folgt getilgt in. — *| fitigt getilgt in preMntia terthrai. — •) folgt freigelasiener 
Saarn TOn 5 cen. *) Aug. 16. — '■) folgt getilgt vel. — ") A, — ') folgt getilgt dn. — 
«) f. 44. — •) u corr. aoar — i») fieUt A. — <•) A dictam wiedttbolt. — **)fblgi getilgt 
obtcolat. 

Acte tfiokuris. II. 11 
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e« Item ibidem dicta d* Aglentina de conRensa^) dicti Zeni viri Bai fecii 

fiüi III lit to d® Adelpi'rio i»,'i;i|)k'iiti pro se ei fiUo suo Synebuldo et suis here- 
dibuü ile putertiii • r tnateruu hereditate et aneoesstoue. £fc iaraiit dictam üahm 
firmam habere etc , i t renunciavit minori etati, 

d. ItfiM ibidf'in dictus d. Adflperiuü pmiuisit dictu Zeno, quod si ipse d. 
Adelperius dt-n s.-ent siiu* t<'>tani« ut<), (pioil dnljit et solvet eidem Zeuoni pro 
dictu Ülia suu d'^ Agieutiua et ipsi d"^ Agleutiue et vult quod bubeut de suis 
bonia duoenta« libras U^. Et sie promisit aimiliter dicte d* Aglentine 

314. Aht Clericii.'i rnn sn>} f^oniKO rprhiiiff mit Kilaidinis ilrs Jiisrhofs 
Ah)rivii von rrunt Htm l'ellKjrtu von Liüiijikuio und dem ßonifaz ron 
(rioio alle fi ifH'/Lrittn^ nelclie (/tnnnnte Leide von Salario dem Klmter 
leiitten (#/). Die Miinche des Klosters stimmen dem Verkaufe zu (b). 

Trient und san AppfUlmare hei TVient, 1236 Mai 29—30, 

Cod. A f. 44 — 41' n. 33S und 333, cnncellatae. Solarium vielleicht iSolajolo, Gem. 
Canno, Gnricfatabeis. Cataleae. 

a.' Die iovia tereb exeante madio, iu Tridento in domo d* Maximiaiint eap 
Boniei IMdentinif in presentia Matbei notarii qui iuit de Placentia^ Kuguzenti 
de Albianuo, preabiteri Grimaldi« Jobannia Garteaii, Coneii de Salorno, Federid *) 

de Salnrno*) pluriumque alionitu testium rogatonim. Ibique d. Cle- 

ricus ubbus inoiia.sterii sancti Luureiitii de Tridento ]iro precio finito de anft* 
f^inta llVtris dpu. Uor . qnas fuit conlessiis et mauitestus nccepisse et babnisse a 
Pellenriün de l.ysigaiuio 'i , t lioiiifacio de Zuuo uomiiiatini pro rehedificatione '"■) 
inouasicni siii facieudu ex auctoriUite et liteucia sibi liata a (\" Aldrico dei gratia 
Trideutiuo epiacopo preseiite d'^ Meraldo et cius cousilio, reiiuuciaudo exceptioui 
non unmerate pec»anie, vendidit eiadem PelK^pnuo') et Boui&cio ac ad pro- 
prium tradidit nominatim totum illod fictom et totam illam raebnein integre, 
qnod ei quam Ordauus filim» quondam Nigri de Solario et Beebia filina qnon- 
dam Hermann! de Solario et eorum casaticae aoWeie tenentur et consneta annt 
aolvere dicto^) monaaterio, et omne ins < t tunuem racionem utilero et dtreetani, 
quod et quam dictutn monastcrium habet et visuin est habere tatu in possessio- 
nibiis bouis rebus luobilibiin et immobilibus ac personis ipsorum et eorum here- 
dibus cum omni honure mrisdictioue colta et dacitti quam alii» omuibus in- 
tegre ad dict iin inouusterium pertinentibus '•'), secuudum quod dictum monaste- 
rium ipsos Ordanum et Becum et suos antecesaores et heredes ipsorum et bona 
ipeorom babuit et tenuit et visum est babere et tenere. St ai plua Talent de 
iandicto*) precio, de eo qnod ptna valeret eia donaüonem inter moa fedt» qae 
nlterios propter aliqoam causam reTOcari non posBit, aia etc. St promiait defim- 
dere aab dupla super bonis dicti monasterit. Et omnia iura etc Et pro eis ae 



•) A oonansu. — *| folgt getilgt Die veneri«. — *) Federiet de Saltmio ia freige- 

buBetieiu R;\uine mit anderer Tinte narhgetrageo. — *) folgt freigelassener Raum von 3 oen. 
— I tinrbgptra^ren iiVif-r ^'efil^'fem Cymbriii. — A. - '') fol^'t getilgt ac tradidit. — 
") dicto mouauterio Uber der Zeile nucbgetragen. — *) folgt getilgt ita ut ipü et si plu«. 
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pOMidere ooustiinit» dando eiadem Ucentiain, aua aaetoritate mtrandi tenatatb; f$t 

insuper dedit eisdem dictum Goncium, qui ipsos iude poxutt in tenatam. 

b. Postea die veneris seciiudo exennte inadio, iu ecclesia aancti Apoliuarüi 
in presencia d"''"'" presbiteri Grimalili. Matliei, Bonatiidc notariornm et alioru?n 
testium rogatorum. Ibique pre.seutibu.s dicto d ' abbate et dictis Pi llouriao et 
Bonifacio dompnus Margarihis, trati'r Veatur.i et frater Wido mouachi dicti 
monasterii confirmaveruut dictum dutatu et Teudicioueiu. 

815. Der kaiserliche Offieial Wiboius überreicht vor dem P>i:<'-l<>fe von 
Trient in voller Ii<Uh,<rersnmmlu)i>f einen Brii-f Kaiser Frieilruii IL von 
}VeUlar, l'J'ifJ .\fai 5, womit der Kaiser dm Wibufu^ zum VermiUer des 
Bistums Trient Ushllt. Trient, ]'J3(J Mai 30. 

Cod. A. f. 45 n. 341, [lii ht cancelLda. Die Urkuinlc Friedrich U. Regest Höhraer- 
Ficker N, 2lö4, Druck Ficker iorüch. t. K. Hgeecb. 4, ^iSl ii. 353 aus A, vgl. i'icker 
a» a. 0. 8, 454 1 406 Kaehtr. Der Probet von sau Michel« ist Aimoui, BoasUi % 180. 

Anno domini milleaimo dneenteaimo trigedrao aeito, indu^ue nona, die 
vawris Monndo ezennte madio, in Trid«ttto in palatio episcopatas, in preaentia 
d«(*<" Boni&cii arcbidiaeoni Tridentioi» magiatri Olderiei aeollaatici Tridentini, 
Axuini prepoaiti sancti Miehaelis, Henrici de Porta, Maximianni, Bertoldi Leabi, 
Jaeobi cauoniconuu Tridentinorum, Olderiei de Ranibuldo, Pellegrini de Bam- 
baldo, Trentini Hu bei, ßoniamici. Matliei notariornm et aliorum. Ibiqne coraui 
d" *) AI (drico) dei ^1 gratia Tridentino episeopn a) preseiitibns d'^* canouieis pre- 
dictis^) in consilio generali Tridcnti ibidem cuiv^n t^ut > more soiit«) d. Wido- 
potus olficialia d' imperatoria dedit ibidem et repre.-euüivit diclo ') d" episcopo 
et consilio Tridentino litteram uuani cum sigillo d' iiuperatoris muuitam, teuor 
oniiis tfllia est*), secandum^^) qood «fga notarins infiraacriptoa ibidem eam vidi 
et legi: 

Fr(idencaa) dn gratia Romanonim imperator aemper angnatna Jemaalem 

et Scicilie rex venerabili episcopo Tridentino dileefco principi ano, eapitulo ^^), 
oiTibnsTridentiiuä etuniversis in districtu episcopatus ipaiiiB morantibna, quibna^') 
presenteH littere hostense fucriut, fidelibu» suis i;ratiam suam et omne bonum. 
Quia iudempnitati eccleaie vestre ac tocius terre districtu.s ve.stvi conimode inteu- 
dere volnmus ut debeiiius, ecce quud Wibotoiium oftieiatum et fidelem uostrum 
illuc pro ordinando pacifico et tranquillo statu ecclesie vestre et tocius districtus 
de nostra curia deatiuamua, ut ecclesiaui ip^am et totum districtum ipsius cu> 
atodiat et pvoouiet pacem et inatieiam nnivefab ei .^yngnlis observando. Qdo 
drca fidelitati veatre finniter et diatriete anb otentn^) gratie noaire preoipimua 
et mandamua, quatinus eidem Wibotoni officiatom ^) et fideli noatro de omnibua, 
aieat ad tranqiullam atatnm ipeina eocleaie, cirinm et nnivene terre diairictaB 

') fol^;t (getilgt epißcopo. -i (\c\ gratia Wbei- der Zeile nach«,'etrB^pn. — ') einscopo 
nacbgetxagen auf uatergescliriebcneui et. — '*) folgt getilgt pro dicto eapitulo. — >>) folgt 
getilgt abl. — *) mora nlito fiber der Zeile nnchgefengen. — ^ dicto — Tridentino, Uber der 
Zeile naehgetragen. — A. — t>t con-. au^ rat. — ><>) lecasdiim — legi am Bande aacb- 
getngen. — *■) tcorr. aus 1. — folgt getilgt latere. 

II» 
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cinideiii spectare noscimtiir, intendatis et respondeatas de oetero ad boiuwein et 
fidelitatem noetram et nnlliia ait, qiii jd eaper hm a]iqiiatenii8<) (^ponete se 
prasumai Datum apad Welflaixiam) madie, IX«.*) indietioDe. 

816. Jordan^ Judtae und Vicar, vemräteilt den Olderich Pesa nach sebiem 
GMndmu» zur Zahlung emer Oddsumme an dm Arekidiaeon des Dom- 
a^itda wn l^rient. Ikient, Vm Jwü 2, 

Ood. A f . 44' n. 884, niehi etuicdlate. 

archidiacoui. Die luue sccuado iutraute iuuiu, iu Indeuto in palatio 
epiaeopatus, in presentia d°"™ Jacobi indids, BoduM« Joliatui]« notarioram et 
alionmi. Ibique d. Jordanna iudex per sentenciatii oondempnavit*) Oldeticiiiii 
Pesam proentem et oonfitentem in quatuor ^) libris minus YI *) soUdia dandis 
archkUacono ^) hinc ad aanctum Petrum^ de innio. 

317. Bischof Aldnch ton Trinit iinlet den Concius von St. Petei' rnr, um 
dem Olderich von TerUigo die ihm am dem Vermöyen des Concius er- 
iAeäifon Pfandandre zu verkaufen. IVieni, 1236 Juni 9. 

Cod. A f. 44' n. 335, cuuctillHia. Vgl. a. 163, 194, 234, 2ä9, 324, 326, 354, 359, 
871, sei, 886. 

Olderid de Tetiaeo. Die eodem *), in palatio episcopaius, in preaoitia 
daran Olderifii de Campo, Ottonis de Gamdo, Aincü et aliomm. Diiqne d. Al- 
(drieos) epiacopaa Tridentinna statuit terminum Oonino de aaneto Petrot ut in 
oraatina'*') veniat conim eo facturus Tendicionem Olderico de Terlacu, alioqnim*) 
ipee &eiet, de bonis extimatis pro suo debito; et Bertoldns debet dennneiare. 

SlÜ. Jordan, Judex und l'icar, htdd die Oshela, Witwe des WUhtüm von 
Beuna vor, auf Kluge des Penyrin Carpa wegen fcMeektet JtÜkrtN^ der 
Vormundsthaß über ihre SSnder eu Reifte zu et^en. 

IHent, 1236 Jum 3. 

Ood. A f. 44' n. 836, nicht eanoolLiia. 

' Die martis tercio intrante iunio, iu Tridento in palatio epiaeopatus, in pre- 
sentia d**"" Henriei de Porta, Bempreti de Gaysso, Bodulfi notarii et alionull. 
Ibique d. Jordanua index atatnit terminum d« Osbete absenti, nt a die Teneiis 
ad beto dies'*) veniat ooram eo reaponaura Pere^pEino Caipe de eo, qnod re- 

cessit de domo cum rebus filiorum quondam d* Guilielmi et quod non amiuiatrat*) 
at debet; et Somcinus debet denunciare. 



*) folgt getilgt i, — «j aweites 1 corr. aus r. — *) folgt getilgt im». — > *) A. — ") nach- 
gefangen über gekOgtera «ni. — *) naehgetnigen fib«r getilgtem UXL *) Bonifitfii» Voa 
Caatelbarco. — *) Juni 28. — •} liebe n. 816. — **) Jaai 3. *0 getilgt cotaak eo 
veniat. — Juni 13. 
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919. Jordan, Judas und Viear, wtzt dem Judex Jacob, Stellvertreter des Ro- 
dulf Seancim einen posfperem forischen Termin zur Erbringung des Be- 
weises in eeinetn Bechtsstreile mit NicoiauSf Steüvertreff^r der (i'i'<la. 

Trimt, Ik'.'Üj Juni 3. 

Cod. A t. 44' n. 337, canceUatft. Vgl. n. 85, 126, 174, 207, 210, 222, 2dl, 310, 
U0, 370, 421», 433. 

Kkolay. Die eodem i), ante palatiQiii episcopatus, iu pnwntia d«™"Heii- 
riei, Bodttlfif Salneterre noturioram et aUorum. D. JordaniM sMnit termi- 
xmm Jacobo iadid preeeati proeaiatori Bodalfi Seancü a die ▼«aeris ad*) 
octo diee^) ad probandnm si vult de causa quam habet cum Nicoiao procura» 
tore uxoris •ue') et ad supU-udara nmnem maliciam, et quod testes faciat 
scribi tautum quibus preceptum fuit ante peremptoriam, dioqnim *) quod posbea- 
Btataet terminum ad finiendnm. 

320. Jordan, Judex und Vicar, ludet den Trent in ton Caneve zur Verkän' 
digung des Urtheile in seinem UechlsstreiU mii Bertoki liuheus rar. 

Trieyit, 1236 Juni 3. 

Cod. A f. 44' n. 338, niclit (üDwllata. Vffl. I.W, 20"4, 289. 30!), 328, 342. 

Item die eodem'), in dicto palutio»), in jireseucia dictoruin t^stium *). 
D. Jordanus statuit terminum iu diem veueris '') Treutiuo de Cauipu ubseuti, 
nt Teniat anditoroB eententiam de causa, quam di fiuit Berioldne Babeoa; et 
Manfogiila debet dennneiare. 

S81. Jordan, Judex und Vtear, beauftragt den Notar Obert unter An- 
drohm0 der Pfüjndmg^ dem Wiaard binnen fünfgehn Tagen mm genannie 
Sdudd gu gahlen. 7)rtenf, 1236 JuiU 3, 

Cod. A f. 40' u. 339, cancellata. Es (liliftft sieb wohl hier uin dieselbe Schuld han- 
deln, zu deren Zahlung übert in n. 20fj verurthcilt worden war. Auth Wizard, der 
n. 206 ala aus Verona staxamend bezeichnet wird, wird mit dum hier genannten 
identiMh lein. 

Item 1) diefeuB d. Jordanus iudex procepit mihi Oberto notario, ut a die do* 
minica ad qoindedm^ dies debeam solvere qnatuor librae et mediam Wi^ardo 
qqi fidt de Beigaino, alioqnim*) quod babeat deinde tenuitam. 

Jordan, Judex und Vicar, ladet die Kinder des weäand Bertold von 
Cagnd und ihren Curator Paniza peremtori.tch unter Androhneng der 
Ifändung vor, auf die Klage der Juta zu Redde zu stehen. 

IVieid, 1236 Juni 3, 

Cod. A f. 44' n. 340. cnnpellata. Virl. n. 283, 311, 330. 

Item ibidem d. Jordiiiius statuit tormiunm filiis d' ßertoldi quoiidam de 
Cagno et Panice eorum curatori, ut a crastina ad octo diea") veuiat coram eo 

■ •) siehe n. 318. — *) zu er<^iizf n de Porta. — ») ad — dies Aber der Zeile nachg©- 
tiegen. — *) Juni 13. — >) folgt getilgt et ultra et poe^peramtorinin. — *) A. — ') Joai 6, — 
•) Juni 22. — •) Juni 11. 
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respoDäiiriis d" Jute; et Buoa viatur dvhet denundare et peremptorie, alioquim 
dabitor tenuta. 

;j2Ji. Ifi'tnrkli de I'orfn^ ]'u'iir, fu fn/tlt di»- Sr/iät:unfjf der detn Notar Ma- 
iliriis niKji ICH !n lu ti l'fiindn- in di»- Vorm einer öffentlichen Vckundf :u 
bringen und dm J'jan<lrerkiiuf (/i/.s'cw/a/V;;*. JJer Au.^ruf icird durc/i den 
Gerichtshotcn Aincins hrwcrksttUi'jt. T'rient, 12'i(i Juni 4. 

Cod. A f. 45 n. Ml, canceUata. Vgl- u- 49, 7(j, 10\), 112, H^, 239, 242, 245, 2il8, 
850, 968, 874, 985, 396. 

Hathei notarii. Die uiercurii quarto iatraut« iuuio, in Trideuto in pa- 
latio episcu|>atus, in presentia Zacaraimi, Boniamici, Trentmi notarioroiD, Jaooln 
iudids et ^orum. Ibique d. Henricas de Porta preeepit eztimatknieiii Mathei 
notaiii auteatieBri et ad Tendendum preeooari per Aindum vel Galaam viatorem 
pro debito ipäius Mathei eolvendo. Qni Aiucius eodem die dietam extimationem 
preooDavit ad Tendendum per civitatem Txidenti 

S84. ümtiek de FortQf Vicar, ladet den Notar Oturadin, Ourator des 

Coneius von aanet Petei'f vor den Bisehof, um dem Olderieh von Teriago 

die ihm au9 dem Verminen des Coneiu» erikeilten t^and:<tncke zu ver- 
kaufen. Trient, 1236 Juni 4. 

Cod. A f. 45 n. 3«3. caneellata. Vgl. n, 163, 194, 234, 299. 317,326,364,858.871, 

381, 395. 

Olderici de Terlacn. I^ic eodem*), in palutio epiacoputus, in prcsentia 
tl' Jacobi iudicis, Kodvjlfi, Saiueterre uotariorum et alioruni. Ibique d. Hen- 
ricus de Porta preeepit Man^ugnle viiitori, ut vadut et prt eijiiat Oluradino 
uotario * i ( nrutori Coneii de sancto Petro. ut hodie debeat esse coram d" episcojxi 
facturus veut'ucioueru Oldericn de Tt i lacu de hnin^ illius t xtimatis, alioquiiu •') 
quod d. episcopus ipsam laciet. Qui Maneugula dixit eodeiu die, quod ^) bene 
et deiiimeiani 

825. Kccliii von E'ina trkliirt aolidarisc/i mit l'elletjrin und d'enossen dem 
Monttnur, Solin der Nicia, für eine 6chiUd haften zu wollen. 

TVientf 1236 Juni 5. 

Cotl. A f. 4.". 11. 14, ciinr*'l!atii. 

Moiiitenarii t\'-' Su 'u-. Dir iovis quiuto iutrante iunio, in Tridento in domo 
quuudaiii d' liipraudi Uttonis Jiichi, in preseutia raaglstri Ottonis barberii, Mar- 
chelini, Bonencontri et alioruni. Ibique d. He9elinus de £gna confirmaTit da> 
tarn et promiasionem, quam d. Pellegrinna et alü üaeerant Hontenaiio d*Nieie 

■) t' il -f frei<|elaiuaer Banm Ar Mcht Zeilen. — *) siehe n. 323. — ■) folgt getilgt st. 

— *) lol;,»! yi'tilsrt procumtori nnd daratif eine radirto unlieecbriebene Stelle in I/»nge von 
15 cen. — ■) A. — quod — dcuunciavit mit Tiate der Cauceiiatura nachgetragen. — 
') nachgetragen mit der "Hnte der CuoeUatnra fiber getilgtem Ooniadoi, 
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de solveudo €C libcM vaque ad sncrum Et itu solrere eidem Montenario pro- 
misit et iursvit, lenuneuaido etc.« tain') in ataudo, quam alÜB omnibua. 

Bischof Al'lrich von Irient ladft den Concius von St. I'eter und dfu 
Notar Oluradin^ .^rinm Ct/nffor, pfircitifor/.-'-h rur, dem Ohh-rkh von Ter- 
lago die ihm aus dem Vermöijen des Concius ertlicilten l'fanddikk^ zu 
verkaufen. Trient, J'^.'iG Juni ö. 

Cod. A f. 45' n. 343, concellata. Vgl. n. 163, m, 234, iUU, 317, 324, 364, 359, 
97h 881, 305. 

Olderifii de Terlaon. Die eodem*), in palaiio epiacopatos, in presentia 

dormn Jordani indieb, Olderici, Kayinoudi de Gfaio et aliorum. Ibique d. Al- 
(dricns) episcopiis Trideutiuus statnit tt'rminum peremptorium Coiicio filio quou- 
(1;im tl' Aiücii de siiiu-tu Petro et ülurailiuo notario suo curutori abseutibus, ut 
iii diem ') sabbati proxirautn ^1 veiiiant coram facturi vcndicioiK in * )lderico 
d»' 'rfrlLicu de bouis extiniatis, alioqiiiiu *) (piod d. episcojui-^ ipsaiu lacu-t ; i't Her- 
tuidus viator deliet eis deuuuciaie. Qui Üertoldus miiii uutariu dixit, quod bene 
da demmeiaTerai 

327. Vor (jenannten Schiedsrichtern bekennt Viuiuj Gemahlin des BonetU8 
von Bassam, dasa üir Gemahl ein hUineres Hemttsjfut voH ihr m^aUen 
habe, als in dm darUber ausgeaUUten Notariatidtutrumente genannt aei (a). 
Bmetus erneuert der Vida die BesteUlung der Widerlage und verpfändd 
ihr dafür einen Stadd em der Piazza dei B&vi (b), wozu sein Bruder 
Gherardin zu^mmt (c). Die Schiidsrichter trurjen ihm die Hinterlegung 
einer Gddewnme zu UfeUcnr SichersteUuw^ de.s Heirat xijutfs der Viola auf, 
bis er eine enteprechende, diesem Zwecke dienliche I Aeyen^^chaft (/ekanfl 
habe (d). Trient, 12:SÜ Juni 7. 

Cod. A f. 46' — »«} n. 34f)~:U!», sümintliche eamellatae. 

a. Die sabbati sejitiiiio iutraute ') iiinio, in palatio episcopatuw, in presencia 
(Jorum Henrici de Porta, Kupreti de üaysso, Kodulfi uotarii, Oluradiui üutarii, 
Calui, Soracini viatorum et aliorum testium rogatorutn. Ibique coiam JcX" 
däno iodice et Pellegriao arbitris«) electis d* Viola nxor Boneti de Baxanno*) 
iB fownitia dicti Bauneti fait oonfessa et manife^ta et contenta, quod dictoa 
BaonetoB eins maritna non haboit ab ea neo ab aliqao pro ea niai centam et 
XXV Hbras in dotem, quamvis in carta dotis facta per inanuuin •) C<»uradini nota^ 
rii eoatineatur, quod idem Baunetua fuerit coufessus accepisse in dote ^'i ])ro 
dote ipsius d^ Viole centum et quinquaginta Hbras. (Jude ibidem ipsa d" Viula 
precepto dictorum arbitrornni ipsum Bouetum de vigiiiti quiiique libris, que cou- 
tmcbautur in qnantitate de dictis C et L libris, pro dicta dote liberavit et ab- 
solvit penitus ^-). 

I) Not. tarn — SoUnn mit Tinte der Canedlatoia beigefligt. — *| liebe n. 325. 

— *) A. — *) Juni 7. - ") folgt getilgt rationeni. — ^) intrante iunio fil>cr der '/eile nach- 
getragen. — *) folgt getilgt ibide. — fo!;.-t sctilgt fuit — »") folgt getilgt du. — >>) folgt 
getilgt ab ea. — •») mit anderer Tinte beigeiiiyt. 



Digitized by Google 



152 



OBfiRT. IMBRETIATUR 1236 JUNI 7. 



I). Item iMdom dictus Bauuetus precepto tlietorum arhitrurum salva omni 
securitute et promissione et obligaciouc quam fectTut d'" Viole uioh .sue do sua 
dote quuutum pro quuutitate de C et XXV libris et de donacioue pruut cou- 
ttneiar in carU iiuie scripta mann Conraditii uotarii quondam, iteram dictns 
Bannetoa pro dicta quantitate dictaram C et XXV libiarum et pro donacione 
contraiaeti ipaaruni inTestiyit dictam d«<* Violam nomine pignorb nominatim de 
uiio stabnlo'') tote integre, quod ^) ipse vel eins frater Gerardus habet in Tri- 
deuto iu contrata^) de Laatb, ubi dicitar ad Plarani de buhus. rt iUud non 
snfficeret, de omiiibua aliis suis bonis. qu»' lial)i't vt l babitunis ost, iil»icumqne se 
teuere volnerit. ip.-iam iKtininp pi<^'iiriri> l odi'in modo iuvostivit rt pr*» <ja se pus- 
sidcrr iiiaiiifcstavit et eius iuterdn to ilesiit pos.sid«ire ad pactum iixi dic'tati.s, sccuu- 
dum qui>d continetur iu prima earta dotis scripta luinni dicti Couradiui uotiirii 
quondani. Et promisit dictnm ttabolam dictam piguorationem ab omni per- 
sona in raoione defendeie et expedire ant dampnum in daplnm ei natitaere 
anper onmibus Bois bonis apecialiter obligando»). 

e. Die eodem, in Tridenlo ante domvun Bauneti predieti, in premicia Hen- 
righeti mulaterii, Mucii, Komedii, Stephani notarii et alionun testinm rogatomm. 
Ibiqne Oberardinus frater dicti liauuuii dictam invostituram pignorticiouem et 
obligationem et oraiii;i predicta laudavit t t confinimvit et omni 8U0 iari qnod 
babebat iu dict^i piguoracione reuuuciavit ac reinisit. 

d. Die eodera, iu dicto palatio, iu pre?>ei)oia d Ikiirici de Porta, Ro- 
preti de Gaysso, Rodulii, Oluradiui uotariurum, Calui viutoris, Soruciai viatoris 
et aliorum testinm rogatorum. Ibique d. Jordanus index et Peregrinns Goase 
notarina arbitri electi a partibus eoncorditer pronunciaTerunt et dixormit et pre> 
cepernnti quod d. Bertoldns eocins Mercadentis debeat habere et t^iere in depo- 
situm qninquaginta libras Ver. de illis docentis libris Uer., qaas *) d» Viola peiebat 
debere emi possessiones per Bonetnm einn vimm, ut e^^et secura de sua dote'), 
et quud ipse Bonetua debeat babere iij^iimtructum de ipsis L libris, donec emere 
voluerit aliquam possessiouem immobilem iu eivitsite vel episcopatu Tridentiuo 
ad hoc, ut d'' Viola msigis debeat e>se seciira de dote et racioue jsue dotis, et 
residuum ipsai um quiiiquagiuta iibrurum dictum iiouetus habere et tollere debeut 
et facere, quicquid veüt**). 

Jordan, Judex und View, ladet den TrenUn van Canev« und Bet' 
Uid RttbeuB perenUoriich zur Verkündipung des UrlMe in ihrem Seekt»- 

Mreite vor und fordert eie mr Vorlage aUer darauf sich beziehenden Vr- 
kutuhti auf. Trient, 1236 Juni 7. 

Cod. A f. 45 n. 3r.O, nicbt eaiicellatfi. VgL n. 238, 264, 28i». 309, 320, 342. 
Bertoldi'-'). Die sabbati septimo iutrante iunio. in Tridentn in palatio episco» 
patos, iu presentia d"'^'^'° Ee^eliui, Jacobi iudicum, Zacarauui uotarii et aliorunk 

■) folgt getilgt ei qaod propter hoc non fuit. — *) fblgt geUIgt qaod idem. — ^) folgt 
pretilpt habet. — *•) A contrata. — ■) fol^jt gftilgt festes Henriphet b iniiintpriiip. Muriis-. Ko- 
tnediua, Stephani notarii et aliorum t«iitiuiu rogatorum. Ibique Gerordinus frater Booeti 
laudavit dictam obligacioiieni et omnia; £ 46. — *) A. — folgt getilgt et doaee ipM. ~ 
•) folgt ffeigeUMeaer Raom ftkr ungefUir 9 Z«itea. — *) A Btoldi, 
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Ibiqne d. Jozctowis iadex etatait tenmnnm peremptorium Trentino • de Caaipw 

abseuti et Bertolde presenti, ul in diem ') Inue ^) proximum veuiant corum eo 
auditari Bententiam de causa, quam iusimul hnbeut, i t <|iiod debeant hostendere^) 
omnia üutrameiita, qoe Toluit; et Manyugala debet deauncittte Trentino. 

829. Vor dem Imterlieken Bodestä Wiboto kJagt Jchannes de MarsUio 
Rigßer von Lcvico gegen Leo uttd Beral von (.'ald')H'i::'> treffen eigenmäch' 
tiffer Bei^itznahme von LandMiirkpH uml Wahf (/fr (>ewff urlf Letico zu 
Qnaere. DIp (hlJafjteu la.-srn ijenannten Gruudsfilch' <h:in l'odestä 
Wiboto SU (iiDistiH (Irr < Iriti'tndi^ Lcvico auf. Trieut, H^'.Uj Juni 10. 

' ' Cod. A f. 46 n. 35 1, nicht caucellata. De Marsiiio wohl Patruuinucum. Diäthctor 
und regnlanmi Tonteh«r der Regula, NaclibimiclMift oder Realgeueiade. QAadia iii 
Quaer^ Gem. hetieo. Beral and Tiso »itid Bradcr v >i, l'.rentn, Montcbello 869. Dl» 
in Note 3 erwUhnte Cnmpua longUB vielleicht Canipinello (iem. Levico. 

Die inartis X. iutniute iunin, in Tridento in jtaliitio episcopatus, in presentia 
Jorura E(;eliui iudicis, Zachei de Dossd. 'iuuisehni de DcmicuIo et aliornm. Ibi- 
qne coiain d'* Widonebotone potestate cou^tituto in Tridento et epis( oi)iitu per 
d"» Federicnm Ronianoruni iniperutureiu et regem Scicilie proposuit Jobauues de 
Marsilio diötritor ') et reguluuus communitatis Leueghi, quod d. Leoiias Gal7 
donado aua aacioritate mtromiserut terram et nemus - j puäitnm irL Qoadrä, da 
longo Johannem de Wadrigio et Johannem *) dericum et de longo illoe ^) de 
tHoentia^), qaod eirat et pertinebat^) commimitati de Lenego"); item dicebait, 
<|uod d. Beraldub siiniliter intromiaeiat terram ^) et nennis positum in Quadra, 
de longo Tysium et d*> longo Jobanneiu >) de Marxilio et eins i'ratrem b), 
qhbd similitcr erat et lu rtiuebat commnuitati ^) de l.cuego; unde petebat, nt eis 
preciperet, quod illam terram et neinus refutare deberent et diuiittere, secun-. 
dnm quod dicta e(ininiuiata> solila erat habere et teuere. Qui d' Leoiuis et 
dictus Berablus ibidem in mauibti.s dicti d' Widuuis potestitti? recipieutis nomine 
ac vice dicte eommunitatid refutuverunt dictam terram et nemua et iotata illud, 
quod inYaserant de racione commanitatiB predicte. 

SSO. Jokamiee, delegirier Biehter des kauerUdie» Fodeetä Wibolo, Jadit, 
den Pameia für die Kmdw des weiland Berteid von Cagnd mit »einem 
AdvoetUen per, «m auf die Klage des Berteid Tarant für die Frau Juta 
eu Reifte zu <faft«it. Trient, 1236 Juni 11, 

Qod. A f. 4B' n. 852, niebt easeellat«. . Vgl. n. 283, 311, 322. 

Bertold! Taranti Die mercurü XI. intrautc iuuio, ia Tridento ia pa* 
latio epiaoopatus, in pre enti i d«""» Jacobi iusüi is, Virgilii, Ottonis uotarionim 
et aHornm. Ibique d. Jobannes index delegatus d^ Wiboti ]iotestatis Tridenti 
per d'" iniperatorem precepit Pauicie pro ülüs d^ iiertoldi quoudam de Caguo, 

«) A. — «) Joni 9. — -j folgt getilgt et roToretom de Oampolonf^o. — q tolgt getilgt 
«od« petabat oi. — ^ folgt getilgt in. — ■) folgt getilgt node petebat ot ipse d. Lsonot. 

^ A teirao. — *) folgt getilgt und« petebat» dae au tilgen veigeHen wittde, dann ait, 
— •) f. 48'» 



154 



OBERT. IMfiREVlATüft 1236 JUKI 12. 



ut ia ennttiM die sate terdam babeat ■mun idvocalom re^nsarns d<* Ber* 
toMo Taraato pro Juia, aUoqnim *) piooedet contra ipK» secundum qnod ter- 
mini aunt statnti* 



SSI. OUoUn wm Boboo und m» Neffe JaMn bMnen Portard Sokn 
des SaUaHn wm Cagwb für mnm Mann Bmieid von Samodtm nwl 
änm Zdmfm zu Samoäevo und Rabbi (a), dm Jacob Sohn du iV- 
xaius von Lipo ihmn aufiästt (b). Jacobin belehnt denselben Porcard für 
feinen Mann llezelin ron Cleit mit detn vierten Theile des ZehnUn» ZU 
SamocUoOf mit wdckem ihn Oltolin bereits belehnt hatte (c). 

Trient, 1230 Juni 12. 

Cod. A f. 46'— 47 n. 353, 354. 355, das erste cancellat«, 'iii Viesdeu folgenden nicht. 
Summumclevum üt äamoclevo, 1211 Kiuk F. 5, 487: bumiauiucliuum, Perini Stat. 2, 
496. BoMum iit fioMO G«iii. CiTeanno, Perini Stat. 2, 89 ; Jaeobin 8obn dm eondam 
PetruH erwBbnt Kiak F. 5, 266: Urk. 1231 Nov. 23 Wien St. A. entlaHen d. Otolinus 

de Busro et eins nepoB Jacobinus filiuH condam d' Jacobini fratris d' Ottolini Ge- 
nannte aus dem Lebenaverbande, nachdem sie diese» Lehen an Grafen iiiguo von 
Eppw Terkaiift haben. 

A. Pozeardi de Cagao. Die iovis XIL iotrante ionio, in Tiddfliilo uite 
doittam Bonimeini botterii, in presooitia d«^ Biprandi de AidiOi Isolaxuu deNafiu, 
Petri de Fogolario, Panli de Areho, Uiinielli de Tduho et aUomm teetiam to> 
gatoTom. Ibiqae Jaoobna fllius qaondam Pexati <le Lyao xeftitavit ia d" Ot- 
tolmam de Boeco integre totani illam decimam tarn de blava et nudrimis^), quam 
aliis omuibus positam in tcrritorio et i)eitiuentiis de Summocleuo et de Rabio, 
quam ') ipse teuebat ad feodum a dict<» d " UttuUiJo et eius nepote Jacobino . . . 
Qua refutacioue facta ibidem dictua il. Uttulinus de consenau dicti sui nepotis 
ibidem presentis et ^) ipse Jacominus pro se ') ad rectum feodum iuveativerunt 
d"> Porcardum ßlium quoudam d' Sallatini de Cagno recipieutem nomine ac vice 
Bertoldi de Snmnioeleao homiuie madnate ipeina d* Porcardi de iamdiefea deeima 
integre in ipeom et eius heredes, ita ete. fit pronustfont defondere enb dnpla. fit 
n ipie Bertoldiu deced^ret sine berede, qnod unue alias bomo macinate ipnua 
d* Porcardini, quem ipse d. Porcardus voluerit, debeat euccedere in ipso feodo 
et ai ille decederet, quod alius eodem modo similiter sacoedat ^ üa semper ob- 
acrvetur. Et sie dicti d' debeant semper investire et sie promisernnt, et tali 
pacto, quod dictas suus homo nou jiosait ipsuin feodnm refntflre sine parabola 
dicti d' Porcardi, et promiseruut defeiidere secundiim conbuetudinem consimilläs 
feodi Et sie pro eo se possidere coustitueruut, dundo eidem licentiam sua auc- 
toxitate intrandi tenutam. Et pro «^ua refutatione dietus Jacobus fuit confessm 
ab eodem d> Porcardo aeeepisae OC tibraa minus XX fibris Uer., renunciando ei- 
oeptioni non namerate peceunie. Qaapropter pro soo facto promisit defendeie 

luni VI — A. — «) territorio et über der Zeile nachfjetrapen. — *) folgt getilgt re- 
l^ibidem dictus et» — *) folgt freigelassener Raum von 4 ren. - ") et — Jaco- 
der Ouoelliivn Uber getilgtem et ipse nachgetragen. — 'j folgt 
">^to]imii pro se. — et — pFornitenrnt am Bude mit der Tinte der 
.•«n. — *) folgt getilgt pro qn, 
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dictum i'eodum ab omui persona in racione. Et ioravit dictus Jacobüioa nepoa 

dicti d' Ottolini firmam habere et, tenere nec contravenire aliquo modo Tel iure, 
et quod super hoc u«»u miplorabit restitutiüiiem in iute<^'rinii. 

b. Itemi) iliidem dictus Jucobus rt't'utiivit dictum t'eoduiu, ut debeant iuve- 
stire dicti donuni de ip^o dictum Ik'rtoldum et alios ut superius coutiuetur, quia 
MC eonTenenint inter ipaos, et quod onus homo semper de raednAta rit inde 

V«88»UlU. 

Porcaidi de CSagno. Item ibidem dietus JoeominaB inveatint dictom 
d» Poreardnm recipientem nomine ac Yioe He9elim de Gedo hominis macinate 

eiusdem Forcardi uominatim de quiurta parte decime de Sumiuocleuo, et de qoa 
decima dictus <l. Ottolinu.s pro ipso Jiicobino investiverat dictum He<;elinum, con- 
firmundo ipse Jaedljinus ipsam invfstituram , quam dictus Ottolinus fecerat in 
dictum He<jelinum dt* ipsa decima, d H'U'Htateni, «[nam i|)se d. ÜCtoliuua pro ipso 
receperat. Et sie iuruvit ipse Jacobiuuä tirmum liabcru etc. 

332. (Jttulin roll J)rnfio rerkauß ihm Conrad von Auer (retreide, d<is er zu 
zwei Terminen dem Käufer liefern 8oU. SSän Bruder Ropret xerbilrgi 
sich für ihn. Trient, 12:Ui Juni 12. 

Cod. A f. 47 n. :?56, cancellata. Vj^I. u. X\G ronrad von Auer Ki;j:enmanTi d<r 
Uerreu von Egaa Kiak F. 5, q. 38: diese i'aiuiiie nicht zu vcrweclueln mit den 
Hmni von Aver in Tirol, Hinirterialen der Onftn tob Tiiol (Stampftr BeUOMW 
38 f.). Tetenum wohl Tesero in Fleim», vgl. auch n. 142. Hcrbegia gleich erbaggio, 
Küchenkrant. Van9utii0 wohl suaammenhftiigend mit vamnu Wurfaohaufel, also ge- 
reinigtes Getreide. 

Die eodem- i, in domo d' Ottonis Grassl, in jireseutia eiusdem Üttonis, E(,^e- 
lini de Egna, Juauui de Tuuno, Olderici de Terhicu Gisleinberti de Henuo et 
aliorum, Ibique d. Ottolinus de HeuLo precio fiuito de ducentis libris Ver., 
quas fuit coufessus acce))isae a d<> Conrado de Aura, reuunciando etc., promisit 
ei dare in tolatom quiugentos modioe blave nomine renditioniB ad modiinn de 
Flemo, eciltoel qnolibet' anno in oetaTo') sacre sanoti Vigilii prozime') G modioe de 
legala et qninqoaginta modioe inter frnmentom et fabnm vel herb^iam et n<ma^ 
ginta modioe ordei et X modioa niillii vel ponicii et deinde ') post^a uaqne ad 
alinm octainm *) eacre totidem datom et ooneignatum in Teeeno dieto ifi Con- 
rado vel eiu^ unnciis, pidcmm vero granum et vancutum et siciini *) in luudu 
Menghi et Jauexiui, si iude discordia esset; alioquim dampnum et expensas. Pi- 
gnus sua bona. Fideiusäor pro eo d. Kopretus eius frater. £t üc ambo iura- 
verunt. ' 

88^. Juannus von Thun verkauft dem Conrad in von Aupr cimn jährlichen 
Zina^ der ihm durch Vetrus tichmied von Mmsone von einem Hause in 



•) Item — vu8r11u8 unter dem Contexte mit der Tinte der Cuucellatum beigefügt. — 
^ siehe u. 3-31 . — ^) fol^t getilgt et alioram. — *) folgt getilgt quinqu. — A. — *) Kot. 2fi« 

das erste d <-urr. aoa p. 
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Ti u:n( t;t':<iliU wird, uud den er von Jikdin und Ikinrich von Kipni zu 
LthtiH hat. Trient, lÜJO Juni 12. 

Cod. A f. 47 n. ;i57, cainellata. Virl. 3:^4, 3:<7. Mtixonum ist wahrscheinlich Mrs- 
• ' sone, Uemeiude Oltresarca, Uer.-Uez. Arco. In einer Inquiaition von 1211 Oct. 27 
. Wkn St A., welche Biacbof Ricdridi sa Riva filier Gflter, die dem Bietonie in Riva» 
Arco nncl Umgebung' entTremdet waren, abhielt, wird unt«r anderem beriobtet» dMi 
die Söhne Marcii Martini ferrnrii de Miixoiio habt-nt trin plodia terre domini episcopi, 
que teuebat Andrea« de Cologuola. Coutrata domini Aiubroüii wohl nach dem in 
ibr geleigeneD, in den folgenden Nammem b&n6g genannten Dame dei Oaelelden 
Ambronoi benannt. 

Item ibidem in preeentia *) dictoram testium Ibique d. Juannm de 
Tonno preeio finito de cenium libris Her. minus qniuque lihris, quaa fuit oon- 
feaevs et raanifestaa accepisse'^) u diclo ') d" Conrado, reuunciiindo exceptioui non 
Immerath} prccnnif. vordidit eidem ac trudiilit iioniinatim deceni libras Ft-r, fiotum 
omni auno cum iiir»' pioprietatis uiidc sulvitur, qiuis ei solvit nt dixit l'otrus 
ferrariiKS de Muxouo, uoniinatiin de doiuu nua posita in Trideuto in contrata 
d^ Ambrüsii quoudam, de longo d^" Johaunem de Aldegherio, cui coheret ab uua 
parte .idem d. Johannes de Aldegherio, ab alia parte d* Gostancia, de autea via 
pnbliea« de retro '*)... Et si plus valeret de iamdieto precio, eidran donationem 
üecit de eo qood plus valeret, ita nt ipsum ^) fictam et domom habeat et teneat 
ad feodum a d^ E^no et Henrico de Egna, secandum qnod ipee Joanniie te- 
nebai Et omuia sua iura etc. Et promisit defendere sub dupla buper suis boais 
specialiter obligandu. Et .sie pro eo se poesidefe OOnstitait, dando eidem licen- 
tiam sua auctoritate iutraudi tenutam. Et promisit in pena quinqTiaginta libra- 
rum rato^ä) etc., quod faciet, qnod dilti d' de Eguu eoufirrnalHint et ipsum in- 
veatient ad rectum feodum infra fjiiiiiiltn im dies, ex quo ali eo reqmsitura *^') fuerit. 
Pro qua coiifirmacioue et iiive^titura facienda d. itopretus se cuustituii üdeiua- 
BDxem et debitovem, xeniinciando ete. 

334. Jfopret von Jhutno (jeloht '/nn Conrad ton Auer rullieh, den in Jt;r 
rorhergthiuden Nummer genannten Zins bis zur komni«nden KirchweUi 
wm Warimifert von J^UHf dem dersdbe verpfändet war, zu lösen. 

I^ient, 1236 Jum 12. 

Cod. A f. 47 n. 358, nicht cancellata. Vgl. n. 333. Media Talle iat Mezza vallet 
Gemeinde Predaoo. £in änderet Gewerbe im Fldmitbale wird erwähnt in Urb. 

von 122.') Ort. f» fOr. Wien St. A.). nnrh wrlrbi^r fiiBchof Oer.ir ! .li-m Mnntr'lti-s von 
Milano auf Lcben^^zeit in loco ttbi dicitur Imooa uiuun rotom et furnum ad prepa* 
rundum ferrura verpaiht^jf. 

Item ilüdeiii ^) dictus d. Kopretus de Ileuuo priucipuliter pro se promisit et 
cuaveuit dicto d" Courado, quod usque ad') sacram^) proximam saucti Vigilii 
retuperabit fictam dicte domna a d/> Warimbexto de Tauno pro L UbEia Uor., 



nehe u. 331. — -) folpt. petilgt domini, — *) fehlt A. — *) folgt freigelassener 
Raun von 7 oen. — folgt getilgt babeat — A- — folgt getilgt oetaram. — *) Nor. 16; 
edr.'aoe neiae. 
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pro qoilms est obIi<;nta, alioqaim dauipnnm efe expextrati. Pigunt sua T)oiia« et 

sjpecialiter X libras l er. » t solvew pro dicto ficto promisit super raausum de 
Prudiicio et super fictum rote, quam liabet in Flemo in ') Media vulle, et illas 
soivet Semper in octava de sacra -) , alioquim iuduplabit. Et sie inravii. Fi- 
deiussor iude exstitit d. OttoUnu« de üeano, reuuuciaudo etc. 

S85. Hopret von Deimo <i> }<,}.t fiiVU-hj dem Conrad von Auer eine gwanmU 
G^daunmef wdche dieser für ihn gezahlt hatte, zu «rnizen. 

Trima, 123b Juni 12. 

Cod. A f. 47' n. 359, nicht Ciincellata. 

Item ibidem ') dictus d. RopretnH promisit et iuravit daro et solvere uaque 
ad quindesimam saucti Joliannis proxiiiiam (piadrajTinta et quiuque Hbras TTer. 
salva racione pluris et luiims, qnas ipse d. Conradiis jiro oudeiu solverat ut ibi- 
dem dixit, alioquiui *-) dampnum et expeusas. Piguus sua bona, in quibus etc. 7), 
sbIto eo si Tolnerit dare bonum piguus de archu, qui ^) bene po&sit iupignari 
qaod debeai ipnim tollere et iupignare ") ex^tenaiB d* Bopreti, et si neu poaset 
inpignari^ quod debeat statim vendi pro soWeudo dieto deinto. St sie iiurani 
JiflteiiiMor d. OttoHnua et debitor, xemmoiaiido etc. 

886. Conrad von Auer vtisprichi unter Verpfändung edler emner Güter 
und Qdü^i^s de» Eintagert iiber Am^trag de» OttoUn von Denno eine ge- 
nannte CMdeumme, die er -dem OttoUn wegen gekauften GHreides edunld^ 
dem Oiderieh wm Tertago am hezaMen. JHeni, 1236 Juni '12, 

Cod. A f. 47' n. 360, caneeUat». Vgl. n. 33S. 

Die eodm^) et loco^) et preseutibus «). D. Conradas promisit dare na- 
qne ad oetavani sacre pronmani') GC libms Uer. de mandato d< Ottolini de 
Henno, oui illas dare debebat de preoio blave piedicte, d« Olderico de Torlaeu, cni 
Olderico dictus Ottoünns dare tenebatur dictas ducentas libras, alioquim damp- 
num et expensas. Piguus sua bona. Et quod veuiet I ri lt ntnin ad staudum 
statim transacto termino, si neu solveret, nee iude exibit, aiai solveret integre 
omues expeusas factas ex omni causa. JB)t sie iuravit. 

837. Conrad son Auer ergreift Besitz von dem Hause und Zinse, ii rlchr 
ihm Juan ton Thun verkauft hatte. . Trient, 1236 Juni 12. 

Cod. A t 47' a. 361, nicht caacellata. VgL n. 333. .... 

Item die eodem*), in dieta domo ubi siat Petrus de Huiono, ia presenüa 
dl Johaimis de Ald^berio, Jobaniiis notarii, Boniamici notarii et aUomm;' Ibi- 

') in — Talle über der Zeile iiachf^etragon. - *) Nov. 2.'>. — ^) folgt getil^^t C luoilios 
Kgale L luodioä inter frumentuni et fubum vel herbegia LXX^X ordei et X de millio vel 
de paaido syngoUs aanis ad TeAnnin in lande Menghi et Jaaexioi. — nehe a. 831. — 
*) Juli 8. — *) A. — ') folgt f,'ßtilt;t et quod termino transacto si non solveret, :Tanie| .in 
Tridentom penonaliter nec inde ezibiti msi aolverit soxtem et expeiwas integre. 
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qne d. Gontados intnnt in tenatum dicte domm et ficti, jirecipieudo d. Juaancis 
dioto Peffero, qaod ei de eebsro respondeftt de ficto predieto. 

» 

33s. Der hiiseduhf l'ijdi'^tii Wlboto ladet \V(tfla von Md:, Curator der 
Kinder des Jacob tun Dennu^ und Gidembert Sohn des Jacob ton Denno 
tar, um auf das Verlangm des Fomeus wegen Erfüllung eines Urtheiles 
zu Btchte zu stOm, Trieut, 1336 Jum 12, 

Cod. A £ 47' n. nicht cnacellBfa. 

Fomey. Die eodem ante domum habitatioiiis Vasteuaii, in preseutiu 
Mamcugule, Zuchelli notarii, Buche viatoris. Ibique d. Wibotus potestas Tri- 
denti per d"> impentorem statuit terminum d« Walle de MefO eniwtort et defeii' 
aori fiUoram qoondaiii d* Jacobi de Henno et Gislemberto lilio dioti^ dijaoobi 
alMientibiia, at in craatina^ veniant eoram eo raeionem fimtori Fomeo de eo, 
qaod petii Mntentiam mandaxi execationi; et Bnca viaU» debet deuundaxe. 

. Hermann Bruder des Oluradin wm Cagnd beti^ den Neiar Maäuus 
zu sefnem SUUvertreter i» sanem BedUs^reUe mU Sode^ier ton Gioeo. 

IVient, 1236 Jmi 14, 

Cod. A f. 47' n. SM, siebt oanMllaia. Im Dahiiii ufc offenbar XT Ihr XIV rer. 
Mbxieben. 

Hermanni de Caguo. Die sabbato *) XY. intrante iunio, in Tridento ante*) 
domuiu Maxelli, iu presentia d«™"^ Martini Paoii, Bertoldi de Clesio, Trentini et 
aliorura. Ibique d. Hermanmis frater d' Oluradini de Cagno fecit et consti- 
tuit Matheum uotariura sunni procaratorem in caasa, quam habet cum d« üode- 
gherio de Zuao. Et quicquid etc^ 

340. Johann ron Perg'me quitüH detn Concius, Sohn des Abelin, den Em- 
pfoHff dfü 7Ame^, dm er ihm ron einem Geirerkf zu leisten hatfr (a) und 
Uisst ihm Hfl Zaidungsstait für ein gegebenes Darlehen vier ifund Hemer 
vom Zinsfi nadi {}>). Trient, 1330 Juni 15. 

Cod. A f. 47 —48 u. Mi und 366, nicht caoceUatae. Im Datum ist offenbar XVI 

fi5r XV venschrieben. 

n. Filii Abelini. Die domiuico X\'I. intrante iimio. in 'I'ridenti» ' i ante 
doniuMi -Martini liuräerii, iu preseutia Ulderici de Terlacu, Veuardi de Sardagua, 
Johannis et aliorum. Ibiqoe d. Jobannea de Per9ene falt craftmaa integram 
sohidonem accepiaee a Gondo filio quondam Abelini et eins ftatribns de toto 
flcto integre, qaod a dare debent et debebant in hoc anno preaenti oaqoe ad 
dominicam de ofiva ^ renantiando eto* adlicet de ficto rote, qoam ab eo tenent 



i^'he n. 331; folgt getilgt et looo et pniaentibus. - *) folgt getilgt Kopreli. — 
t) Jmd 13. — <) A. — ^ ante — Maielli naobgatragfen Aber getilgteia in palacio epiioopataa. 
~ •) Mgt getilgt in paktio epiMOpatai. — >) UBn 23. — *) t. 48. 
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b« Item ibideni dictns d. Johannes de Percene pro qnatnor Hbris dttuurio- 

rnm üer., qaas dtbebat dicto Concio et eins fratribii3 ex causa mutui, renun- 
cianrlo cxopptiotii noa nunuTiite pe( ciiui(> 'i. dedit eideiu pro se et suis fratribus 
in solutum quatuor libruH de ficto, quo<l » i dare debent pro rotn pmlicta, scilicet 
de illo ficto, quod ei primum dare de beut de auao futuro ultra duminica ') de 
Oliva proximal). 

341. llteprand uwl lUntolä Guterosus utUenrerfen sicli dem Schieihspruche 
des Ezdin in ihrem Streite um eine Vnie U ein. Trient, 123ö Juni 10. 

Cod. A f. 48 n. 366, nicht cancellata. 

Die lune XV. exeunte iunio, in Tridento in palatio episcopatus, in presentia 
d' Jacobi iudicis, Trentiui, ('acarauni notariorum et aliorura. Ibique d. llti- 
prandus ex uua parte et Bertoldus Guterosus ex alia in pena decem librarum, 
rato etc., proraiserunt adtendere oiuue preceptuni et prece])ta unum vel piur<i, 
quod Tel que d. £^elinus eis dicet de questioue uoius urue viui. 

$42. Johannes, Jii'lf.r ini'/ \'icar des kaiserlichen J'odestas MUioto. htdet den 
Trentin von Catuve und den Ifertold Unbeus zur VerkioulKjioKj des ir- 
theiles in ihrem Refhtsut reite vor. Trient, 1230 Juni 16. 

Cod. A f, 48 n. 3G7. nicht cancellata. Vgl. ii. -2:^6, 2ti4. 289, 309, ;J'20. 328. 

Bertoldi Rubey. Die eodein et lr)eo ^) et pre^eutibns '^). D. Jubauues 
iudex fuciens raciouem per d'" VVidoueniliotouera potestatem Tndeuii per d'" im- 
peratorem staiait terminuni Trcntino de Canipa abseuti et Bertoldo^) presenti 
ad diem*) ions proximom^ ad {emodam Mnientiani de causa, quam insimnl 
habent. 

843. Die Judices Jordan und Johannes beeteUen den Heinrich de Porta zu 
ihrem Vertreter in ihrem Be^fsstreite mit Henghmier und Junuu und 
deren Bürgen Ölderieh von Seiano, wegen ^saUleistuug für einen unge- 
rechter Weise gegen diese verhängten Bann. Trient, 1236 Juni 16. 

Cod. A f. 48 n. 368, canoellata. 

Henrici de Porta. Die* eodeui»), ante domam^ d* Qeranie, in pce- 

sentia d' Delaydi medid, Oluradini notarii, Jacobiui et aliorura. Ibique d. Jor- 
danuus iudex et d. Johannes iudex fecerunt et coustituerunt 6°^ Henricum de Forte 
prcsentem snniu iinuoiuin et procuratorem nominatim in causa et causls ora- 
uibus, quam vel ([\r,i^ liiOnut vel habere intenduut contra Henghenierium et**) 
Junium et eorum lideiusciüreüi d"' Oldericum de Seianno pro banno et occa- 
sione banui^ in quo coudempuati äunt pro maleficio et uceasione maleficii, quod 
intnlsrant «I leoexant ^o). 

«) A. — n 1237 Apr. 12. — «} «ehe n. 341. - *) folgt getilgt abs. — ») folgt getilgt 
tenerifl ut Bit. — «) Jani 19. — ') folgt ■iretil'rt quondiim d' ;irrhi<1iiii oni — ») folgt getilgt 
loendo. — *) folgt getilgt Zuc. — i«) iolgt fteigelaeaeaer Raum von 4 Zeilen. 
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344. Vor den) kahtriiclien l'adestii Wiboto klatjt J'ace lon Terhujo als 
Vertreter seiner Mti1f>r Boiuifautr (jcrfen Lfu/xt lun Zahlung des Zinms 
nyn einem llnuse. Der Poi/estö heauftra'jf den l'ace, das Haus di-r Ludm 
zu becrifhnen , und la'hi 'lirsflhe mr. auf dir K/mje de^ l'ace ;i( Reclite 
zu stehen (a). /V/v- h':i't<iintt der jAuba dufi Haus (b). IJ< r l'odesta 
ladet die Leuba zum zweitenmale vor, auf die Klage des Face zu JiecIUe 
zu adten (e), Trkni, 1236 Jum X6—Juni 19. 

Cod. A f. 48 n. 369, 370 ttnd 371, niolit cuceUatae. Vgl. n. 360. 369, 401, 402. 

m» Panl Die eodemi^), in dicto palacio^), in preaentia Jaoobi in- 
Vlicift, Ueraldi, Tientini notani et aliomm. Ibiqae coram Widoboto pote- 
fltate Tridenti per d*» imperatoreni petit PaxiuB nomine matris sne d« BoBafimte, 

qnod Leuba 3) debeat sibi dare h solidos pro ficto uniue douus \H)s\te de 

longo Pretiim (!•> Mrioa et qttod exp»*(Hat eibi dictani domuni et sibi dimittat. 
ündc d. Wido stuttiit terminum ditto Paxio ])n'sr>iiti, ut hodie designet ei dictam 
domum et in cnistmn '■') veniat coram e»» respousura dicto Paxio. 

b. Eiusdem. l>i»' <'in]fm auk' dniimm ]>rf'dictani , in presentia Mutht-i. 
Ottonis notariorum et aiioruin. Ibitjue dirtus l'usiuö desiguavit dicte Lcube 
domuni unam poaitam de longo Pretum de Mu^a. 

e* Einadem^). Postea die iovis XII. exeonte innio, in IHdenio 'in palatio 
episeopalwi, in preseniia d<"0" Jaoobi iudids, Bodulfi, SSacarsnt notariorum ^ aUo- 
rom. Ilnque d. Johannes predietos &eiens radonem per d"> Wibotum poteststem 
Trideiäti atatuit terminum diete Liebe absenti, ut ^) post oonam veniat racionem 
foctara dicto Pasio« et si non venerit, dabit tenutam*); . . . debet denunciare. 

345. Das DomcapUd von Trient überlässt dem Klv.<trr Au die Pfarre sand 
Fonds in Kjrpan gegen einen jährlichen ron dru (Jätern des Klosters 
zwischen liuzrn, Weineck un l Firmian zu / ''/c/'';/ Zins (a). Hise/iof 
Aldrirh ro/r Trhxf licMrifiiji dlt>- ii l'riirag uttter Verwerfung der dUigegeti 
eingebrachten Aj/jjellution einiger Domherren (h). 

Trient, Juni IG — Juni 17. 

Cöd. A f. 49—49' n. 372—374, nicht caocellatae. Im Datum des letzten AlMtM* irt 
wobl eher statt qnintodedmo quartodedmo als für Inne martiB Tenchriebea. IKeaer 

Taii.«'-hvertrni; ist ans onbelnnnten Oifinden iBfikgftngig gemacht notdea, lfgl.Ztedi. 

(\. F.'v.i. III :Y.\ 78. 

a. lu Ciihsti jiomine. Ibique *) tapitulum Trideiitiuun: ex uiia parte et 
preposkus Augeusis^ ') pro se suiscpie fratribus et tamquam syindicus ^) et pro- 
curator^) mouaaterii sui ex altera"*) tale cambiuin et comiuutaciouem inter »e 

.feoemnt, qnia dictum eapitulnm Tridentinnm pro se et sna ecdesia^*) et dicto 
capitalo fecemnt datam et inTaatitoram dieto d^ prepoaito reeipienti noniine. et 

«y^CQ dicte ecolesie-sue et pro suis firatribns et eins sucoessoribos nonnnatim de 

*) siehe n. ;i4l. — ■) folgt trcigcJasseuer Kaum von 4 cen. — *) Juni 17. — *) Andere 
Tinte und gedrftngtere SdiriftxOge. -~ >) folgt getilgt in ciaitina rit — •) folgt freigeUM* 
"uiber Raum von ;4 ceii. - "i Gofznldi, der von 122:1 bis 1230 Boaelli 3. 190 nachweisbar 
'ist. — ') A. folgt getilgt dicti. — i*) folgt getilgt nomine camtaii et commotacioinis. r- 
«») folgt getilgt et d' Max. . . , ' ' 
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eOBlasia et plebe sancti Pauli aeita in vioo de Pianno cam omnibus decimis vineis 
terris cultiä et incultis et cum omnibus possessionibua redditibus iuribus racioui- 
bus ttctionibus realihna persomilibus atilibus et directis integre od ipsam eccle- 
siam pertiiieutibus ubicumque sint vel inveniri possiut in monte et piano una 
cum filiis ecclesie predicte cum oiiiui districtu ^) iurisdictione et lionore tum in 
capelliä quam aliis omnibus ad dictam plebem sea ecdesiam pertiueutibus ') in- 
tegre, seeimdiini qaod dietom capifoliim ek Mcleits Maeti VigUü mqne nimo 
iudmit et ioiiiii, sl» at ipae d. prepomtos et eivM fratraa et eoram sncceaeons 
dictam eoeleaiain et plebem ianeti Pauli et dietaa terrae et poiBwriones eom e»> 
peUis et fliüs ecclesie et dicte plebis et omnia piedicta integre cum omni iure 
et fadoiia «t "t*litlllf et meliommento cum iugressu et axitu cum inferioribus 
et 8uperioriba8 ilHs pertiueutibus babeant et tt-neant et quicquid velint faciant 
aine omni predicti capituli et (mus*) succeasorum et dicte ecclesie sancti Vi^ilii 
contradictioue, secundum quod dictum capitulum et dicta ccclesia saucti Vigilii •■) 
habebant et teriebant et facere poterant"). Econlra tlictus prepositua sym- 
diciu ^) et procurator dicte sue ecclesie pro se et suis fratribus et sua ecclesia et 
«HB anoceflaoribiia ÜBeit datam et mTestitaram d<> Oldwioo deeano Trideatmo et 
dieto capHnlo lecipienti pio w et nomine ao viee dicti capitnli et diete eoekaie 
lanoti Vigilii et*) eorom attooessoirnm de emnibaa *) poaeesiiinii'biia iuiibne et 
actionibus realibus et persoualibna atilibus et directis et de vineis terris cultis 
et incultis ficÜs decimis redditibus pertinentibua et apeetantibna diete ecclesie 
Augensi scite ') inter Bolt^'annum Winecbum et Formiannum cum venacionibus 
piscatiouibus capulis et pasculis integre u<l ipaam ecclesiaui pertinentibus iibi- 
cumque sint vel inveniri possint tani in inontf »juam in plauno^O)^ ])r<»imtt< u3 
insnper dictos prepositus sicut aynidicus cL procurator pro se et diüti:^ suxü Iru- 
tribus et eorum successoribus et dicta ecclesia solTere omni auuo in ftato bea^ 
toram Jornani et Protasii fictom tiecestas Woam Uer. dieto capitnlo et eano- 
nida et eoram sneiBMoribaBi) Tel eorom eerto nnncio aeu nanoüs quaa Tero 
trae^tas fibraa**) dibeant aolfore de patiimonio et poaiesnone plelns aaneti 
PanH de Pianno et de possessionibu» superina datis de patrimonio dicte eecleeie 
AogMuna^*) in. dictam capitulum Tridentinum. Bt ita dictos d. prepositus 
Angensis sicut symdicus et procurator dict^i pcclesie sue Augensis et pro se et 
suis fratriboa et eoram successoribus solvere promisit^^) dieto capitnlo supra 



i) A. >) (kber der Zdle aadigetni^eii. — *) am Rande nschgetrsgen, jedoch sp&ter 
gstilgi ■scandoiii qood plebaai «t rioaxii in diista picbr • ommorantea in dictn plebc habere 
et t^nere fonauevemnt. — *) corr. aus eorum ') folf^t ^rctilpt fao<». — *) lolgt getilgt et 
quoä redditus dictua prepositas coofeMos fuit beoe valere mille Ubra« per aanum, daoo frei- 
gelaasener Raoia für 4 ZailMi. — ■) ^ eomm inooeaionim ttber der Zeile naobgetragen. — ' 
•) omikibas über der Zeile nachgetragen. — •) das zweite i corr. aus e. — '*) folgt getilgt qu« 
pOBsiut golvere annaatiiu fictum plenari«- mille libras Uer. in donariis vcl redditibuH iu electione 
dioti capitoli Trideutiai abicumqae dictam capitulum se teoere voluerit — *') £ 49. — 
**) Jvnl 19. — <*) eorr. atu vel. — **) folgt getilgt ek oentam ■olidoa Uer. oUiario dieti 
fii|ljtllH, qni debet recipere illum vel illos qui dictum fictum aportaverint et elRdem facere 
ezpennas in Tictualibu». — '^j folgt ^'etilgt et dicio« centam aolidoa fictum. — »») A AugaasL 
— *^ folgt getilgt Ii dici — >*) folgt getilgt ?. 

M ütOmOt. H. Ii 
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predictis honis. Et si ita omni anno dictum fictum non fuerit solutum, quod 
debeat iudupluri, et si steterit per duos uüihss (|nad noii solvant, debeut cadere 
ab omni iure rlictaruni possessionum huix im? oW]i<r;it}irum ecciesie ') saucti 
Pbuli pro dictu ticto solveudo, tuli pacto tt tuii couveutiuue iuter se adiiibitis, 
qnod d dktos preponins et<) conventiu usa sneeMaores ehui deoiguaret aliqao 
tempore in «liqno looo in epuoopatu Trid«ntino dioto oapitulo IHdentiiio tantos 
po iao wtone«, que*) valeant^) fictori et qne beiie potent veddere fietam ammatan 
OOG*) libiaroin Uer. in denariis vel redditibut in*) pleliata Bolyanni lel |nre- 
batn 7) Tridenti vel Pianni eiadem*) Caiinonicis, quod tnnc posseasiones predicte 
plebiä aancti Pauli et dicte possessioues dicte ecciesie Augensis superius date de- 
beant rematiere et reverti absolute in (iictnm prepositum et conveatam Augen- 
seui et'') quod bdiia ipsius ecclesiae saucti Piiuli wm sint obligata. 

Item (]uml debet d. prepositus habere vasa siu ru ' 'j et uou sacra et om- 
nia uteusilia pertiiientia ad dictam ecclesiam saucti Pauli. Item quod debet dare 
GL Ubraa pro intnfcicab Item quia canonioi debent hnoere siua »penais, quod 
d. efHMopiu oonfirmet et qnod dent ei Utteras ad d" pepam^*) et d** pelriar- 
duun qui con€nneoi Item quod n<ni tenetor obliarim aorrire in «pemia 
noaeio, qui aducet fictum. Item debent dare iura et actiones d° prepo^ito contza 
illoe qui d^inent bona dicte ecciesie saucti Pauli, et bona Hde eine fraude ipsum 
adiuvare expensis ipsius d» prepositi. Et {»ro ficto CCC libramm solvendo obli- 
gaveruiit vis jMgiiori bona ecciesie sancti Pauli et si illa non sufficereut, super 
bonis mona>itcrii Augensis. It^^-m si solverit fictum in fcsto beatorum Jernasii, 
quod habeat redditus. Item prouiiseruat inter se vicissim defeudere omuia pre- 
dieta. Item debet habere d. prepoeitoa imraa tta laborataa, eciUeet quod d. 
Gonrados illaa dimittere debet ^*), 

Jim Poatea die eodem, in domo Olderici decani, in praaencia d«»*" magiafai 
Olderid canonici Tridentini, preabiteri Adelpreii d* Peyri, Ajcardi canonicomm 
Tndeutinorom, Olderici de Besen no, Kollandi, Zacaranni, d^ Aukdree de Boneaolo, 
d' Olderici decani, Jacobi, Aidrigheti de Castrobarcho, Ottonis de üe^anno, 
presbiteri Maxiniianni, Olderici de Seianuo, Jacobi Burserii^"), Omneboni cano- 
nici, Bonifacii archidiaconi, Trentini i») et aliorum, Tbiquc d. Aldricus Tri- 
dentine ecciesie episcopus visa dicta permutacione et cambio et quod erat 
utilitas ecciesie saucti Vigilii et capituli et quod dicta ecclesia saucti Pauli et 



*) eeelene — Ffttüi über der Zeile nacbgetracren. — •) et — tan» ftber der Zeile nacli' 

getragen. — ») qne — fictari et Ober der Zeile nachgetragen. — *) folgte ebenfalU ftber der 
Zeile nnchgetnigen bernach nber '/etilift sextentaa libras de redditibus Pianni ad. — *) folgt 
getilgt mille. — iu — cuuoniciii über getilgtem super quibus dicte trecente et quinque (?) 
libre poetint mIM et lolvaatnr aoanatiiii aacbgetragen. — *) A. *) Lesang fraglich. — 
*) et — obligiita Ober der Zeile und am Rande statt getilgtem eo «alvo qnod dietos prep^ 
gitufl et t oiivcntua Augensis vel eiua sucoeflsores lionoriBce recipere di lx^an* < nnipnrios oblinrios 
et canomcos TrideutiooH cum eorum servientibus in dictu plebe «ancti i'auli, qunndo per partes 
ÜIm tnuuirani, in dba et potu bona fide eine ftande nadigebagea. — *<) Von hier bii Ende 
der Seite mit anderer Tinte und weiterer Schrift. — Ober der Zeile nai hgt.'tni<,'en. — 
«») Gregor IX. ri'_>7 — 1241. - ' i K.'rthoM von Meran 1218 — 1251. — ««) f. 4!); folgt frei- 
gelassener iUuiu tür uugeluln 12 Zeilen. — •*) folgt getilgt d""»". — '*) zweite« i corr. 
am ou — 1*) folgt getilgt et atienini. Ibiqae. — >■) folgt getilgt oaaoiiioi de Doeao. 
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dicta commutacio fiierat in vdoneaui persouam, cambiam illud et permutacionem 
iilam et omuia predicta lauduvit et confirmavit et ^) curam animarum in dictum 
prepositum et eins aoeium t^dicom pro dicta ecclesia recipientem contulii 
Et hoc fedt aalTO hoiuwe eeeleaie Ttidentiii« et episoopi Tridmtiiii, dioois d. 
epinsopiu, qiiod- ■ppvllatio, quam d^ PeUegriavs et Jacob ei d. Oldarieu siqpar 
Imms ftcMMift, erat frustratom et non tenebat iieque vakliai 

Die martis quintodecimo ^) exeunte iunio mohoro ecdesie gancti Vigilii 
testee d. Jordauus, Trentinus Ramdelu», Petrus diaconus, Bollandus, Otto notarxi 
Pellegrini subdiaconi ^\ magistri ^) ConrH(li Federicns filiiis d' Peyri, Jaco- 
biui serrientis^J d' Jordaui, Nicolay'') uopotis d' deraiii, Tomaeii^) de Gampo, 
Docenan^ii £t CJoniadus Usius deb«t dare tenutatn. 

846. Der kaiserliche Pod^'stä ^]'iboto verbieUi dem Schmiede Augustin^ 
Dolche und gefährliche Meae&r att^ufurtif/en. Trient, 1236 Juni 17. 

QoA. A f. 50 n. 375. nicht cancellata. Ygl. fiinleitiiiig U f 83. IU90 «ine Lame, 

siehe Du Ciingo unter diegem Worte. 

Die martia XITII. exeunte iuuio, iu Tridento in palatio episcopatu.s, iu 
preseutia d"""""' Hcnrici de Porta, ^'achei de Doaao, Trentini nularii et aliorum. 
Ibique d. Widobotua potestas Trideuti precepit in pena XXV librarum Augustino 
ferrario preseuti, ne debeat üacere fal9onem uec cultellum frauduientum, nisi de 
Ikenti» d^ potestatia. 

ä47. Der kaiserliche Pfnh'xfä Wihuto hestäfifff auf BiHen der Leide von 
Condino^ Bomlo, Tiune und iiendena einen ton ihnen mit den GenieindeH 
Berzo, Cevo, Mii, Brenno, Sonico, Brionef Brem, Bienno und Aririo oft- 
gaMonmm Vertrag über die Alpweide tm Berge Marm. 

im Jwd 17. 

Oed. A £ 50 n. 876, oaneellalia. Pelago, Dovf im Val di Reodena, Yieai iat Vigo 
di Bendana. Caffiiro, Nobenflass des Chiese, bildet in Heinem nnterst^n Laufe die 
Grenze zwischen Tirol and der Lombardei. Pohr >fii^'nul i iat aan Antonio di Ma- 
- vigoola Gem. Pinzolo, balbweg gegen Madonna di Cumpiiio. Berzo und die ibl* 
«enden hier genannten Orte riUnntliehe in der Yel OamonieA, LomlMcdei Fror. Ber- 
gamo. Der mona Areaii fMtmuthlieli die GSma Mareie der GeaeraktalMlnurtey Am^ 
eoio der Cbieseflaes (?). 

Die eodem in Tridento ü| palacio episcopatus, in presentift dP"^ JacoM 

indicis, Mathei, Pagunini notariorura, Concii de üillanno, Zaoaranni notarii, 
Jühannis notarii, Ulderiei de Campo et aliorum. Ibique coram d*' Widone- 
boto potestate Tridenti et episcopatus per Federicum dei gratia Romanorum 
imperatorem et Semper augustum et Sdcüie r^em representaverunt se Oddolinus 



') corr. aus? - ^] quintode^imo — iunio nachgetragen über getilgtem XVI. iutrante. 
-~ *) A iunio sweinial geachrieben. — *) iolgt treigelas«euer Kaum fOr 4 Zeilen. — A. 
— ^ der Beet de» Zeile 8 eea. md Banm fOr sind folgeade ftei g e lai eea. ~ *) fblgt getilgt 
iabanle. — ^ A eateUma. ~ •) riehe a. 8<6. 
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de PeUqgo ei Bommertbiu Pagapedos de Pellugo et Albertiirai de Uigo nimon 
homioimi et eommiuiitaftiiiii TaUis Oondiai Boni et Te&oni ae BuidMie«t<) 
iUonini lialiitaiiciiiia a Oifaro luqiie ad pomtm*) Hognole^) nt dioebant pro* 

ponentes et diceutes, qaod dicti homines et dicte communitates ex una parte et 
ülos'^) homiucs de üalcamoiiicii, scilicet de Ber9ü et de Ceuo et de Mu et de 
Brenno et de Xonego et de liriono et do Brenn »'t de Birenno ft de Astrio et 
quoödam ^) alios ex altera parte feceraut patem et concordimn de moute Aresii 
usque ad Amcu^ineiu de illu alpegando et pasculaudo, secuiiduiii quod hacteuuü 
consueti eruut tacere. Unde petebaut ab ipso d*^ Widone potestate Xrideuti ei*^) 
epüüopatus per impnratorem, at Ulam pacem efe illnd conomdiiim.et') paetaoot 
qnod inter ee fboenuit, scripta*) est et iaefcom pro parte illomm de PeUv^ et 
Bandene et aoe partia, confiniiare debeiet Quo andito et intdleeto dietua d. 
Widobotna potestaa Tridenti et episcopatna per dictam d» imperatmreiii*), haibtto 
super hoc Hapieutmn consilio, dictam paceui et dictam concordiom ef) paetom 
landavit coufirmarit et ratam habuit auctoritate qua fumgebatur 

Johannes, Judex und Vicur des /'oJcs/äs ]\'i/><)to, ladet dem iiugmen^ 
«or, aiff die Klage des Bertold TaratU zu .Hechte "tchpu. 

'i'nent, Ji^Jh' Juni 17. 

Ood. A £ 60 D. 377, nicht cancellata. Nach Uik. von 1242 Jani 13 sablt üoga- 
sentos für ein Haas in Trient den Domherren Zini. 

Bertoldi Tarauti"). Die eodem*"), in dicto*") palacio, in presentia dictorum 
testium ^^). Ibique d. >i) Johannes index facieus racioueoi pi^r dictum d<n Wi- 
doMBi afeatat tenniinim Nngaxento abeenti i*) 

349. Wiboto, kaiserlicher Vodestä, setzt dem Judex Jacob, Sidlvertreter des 
RodMlf Seamo, eine postperemtoriache tritt 2ur FiArung des Bewim 
m MifMm BedMreäe mit NieUaus, Vertreter der Qida. 

TrieM, 1236 Jmi 17. 

Cod. A f. 60* n. 878. Cttodlata. Vgl. n. 86, 12«, 174. 207, 210i 222, 291« 810^ 818, 
370, 425, 493. 

Nicolay. Die eodem^**) et loco><') et presentibiiBio). D. Widohotns pote- 
stas Tridenti per d" imperatorem '») statuit terminum d« Jacobo iudici presenti 
procuratori d' Rodulfi Scancii ad octo dies**) postperemptorium et ultra per- 
emptorium, quod faciat venire suos teatea, quibus preceptum fait ante perempto- 
rium, de causa quam habet cum Nicoiao pro sua uxore; et Caluus denunciet 
illia testibus, quod Teuiant; et si vult hosteudere -'>) iustrumeuta aliqua, quod 
flla IioitBiidat«). 



>) Aber der Zeile nachgetragen. — *) folgt ^'etil^t Caffari dann et, das zn ^ilg^ jeC' 
gesaen wurde. — *) A ; folgt getiljart Caf. — *) fol^'t getilgt dice. — *) A. — ") corr. ans p. 
— ') et pactum über der Zeile nachgetragen. — *) folgt getilgt dict. •— ») A Tarati. — 
M) nebe n. 846. — folgt getilgt JoidunH iode. ^ dar Boit Zeile vaA -Satte mit 
fianm für circa 18 Zeilen liad fipdgela«MD. *•) folgt getilgt dmeiam. figagt 'gefflgta. 
•— ") Juni 84. '...—...!.. 
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350, Wiöotu, kaiserlicher Podestä von Trient, ladet den Notar Sicher vom 
■ Borgonuovo und den Gisler, Curator der löchter des Wioland, vor, im 
. dem N^iat Matitm» die G^enHände, an wdchen ihm Pfanändkt «r* 
jäwSU worden war^ am «erktmfm, THent, 1236 Jvm JS» 

Cod. A t'SO' n..379, nidit canoellata. YgL n. 49, 7(>, lüd, 112, llä, 26'j, 242, 245, 
SM, 828^ 888. 874, 888^ 896. 

Uhihei noterii. Die mereurii Sm. exeonte innio, in dicio paklio, in 
presentia Jaoobi incUeiB Johannu» iudids^ Salueterce noiam öi ■lionuii. 
Jbiqoe d. Wibotos poieataa TrideutL per d« Fe(deriioiim) imperatorani statoft 

termmam Sycherio de Burgonouo et Oislerio ountori fiUaium qnfmdam Wio- 
landi, ut in diem ^) T<>neris *) debeant ease eonun eo &iefcuri rendicionem Matheo 
notario; et BertoldoB viator debet eia demmdaie, alioquim') quod iaeiet iUam 
Tendiciouem. 

851. Bonifacius, Sohn der Maderna, r>'rkauft dfim Trentindlo Burserio sei- 
nen Anspruch auf eine genannte Geldsumme. 'JVient, 1236 Juni 18. 
Cod. A f. 50' n. 380, nicht cancellata. 

Treutini Burserii. Die mereurii XIII. exeiuite imiio, in Trideuto^) ante 
domam Trentinelli fratris Martini Burserii, in presentia Bonacursi sartoris, Paga- 
nini de Uerona, Jacobi •'•) filii qnondam Aloe et aliorum t^stiom r(^atoram. 
Ibujue Bonifaciuä lilius quondam Madenif precio finito de XL libris üer., 
quas iuit confessus accepisse a dicto Trentiuello, reuuiiciando exceptioni non 
uumerate pecctmie, vendidit eidem et ad proprium tradidit nominatim oixme iua 
et omnem nunouem, qnod Tel quam Iiabet Tel habexe ponet m- ndditilHia de 
OOC libria üer. et in illis GOC Ubru, eoitioetO in tttdam>) partem«) ipeanun 
CGG libnrani. 

868. Wibolo, kmmüdier Bodedä, bmMU dm Ameid vom Dom zum Ck- 
raiar de$ Jmmek 8(An dea (Hderieh von Oardeh in denen AedM»- 
elreUiffheiien mU »einem Voter für em Mr. DrM, 1236 Jwd 18. 

Cod. A f. 88* n. 382, eattoellftte. Um atarti» der Daünuig dflifle ünSIt&äA nnr Votw 
aehen für mereurii «ein ; sollte andem&llt der 17. Juni geaMiut Min, m mtate die 

Zahl statt Xül, XIV betragen. 

Die siartia^) XIIL exeunte iunio, in Tkidento in domo quondam d* Am- 
broaii, in presentia doruß» Hegeliui, Johannis iudicam, Gmuaclmi de Desuculo, 
Pellegrini de Wicomario et aliorum. Ibiquc coram d« IrViboto potestate Tri- 
denti et episcopatus per d"" Federicum imperatorem Arnoldüa de Doaso promisit 
Aymerico fiiio d' Olderici de Gardali facere ei omuiu ea qne crediderit utilia 
ftve nsqne ad imnni annum et dampnosa entare generaliter in omnibos causis, 



') A iadicam. — *) A. — *) Juni 20, — *) folgt getilgt in pulacio. — *) folgt getilgt 
de.* — ■) folgt getilgt XL — folgt getilgt p. — *) A : folgt geti^t cam. — •) martie — 
inik» ttlnr getilgien eodem nadigrtia^. 
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quam td qoM bftbftt oontn dietam patrem laiim vel aUqmin penooam Tel 
aliqoft penona oontm ^mm. Et tie innmt sab ypoteca bononua snoram 
aoUemimiter oontvactik FIdeiiiaaoreiB inde ae eonalitiiü d. Zadieat de Ooesa Qni- 
boB iU fiMÜe dictqs d. Wiboto potestas ipsnm Arooldum ^) eidem Ajmerieo 
«uaftoNBi oooefcitnit 8iiuim|im ttnotoritotem et decr^nm intoipoaaii 

S6S. Wiboto, kaiserlicher Podesta, hvht Robabdim, Adelper und 'Oaioiiu 
von Flavon und Friedrich Sohn des Bonifaz von Mollaro vor, um auf 
die Klage des Jrpo vm Cles au Redde zu stehen. Trient, 1236 Juni 19, 

God. A £ BO« a. 881, aidit oacelUte, MdUaro Gem^ Geriobtibtt. Heaolottbaido. 

Arponis de Clesio. Die iovis XII ezetinte iunio, in dicto palado^ in 
pmäentia Trentini, Jacobi iudicis, Johannis notarii et alionim. D. Wibotus po- 
testas statuit torminum Robabello, Adelperio et Gaioto de Fhiono et Federico 
fratri Bonifacii qiiondam de Molaro abseutibns, ut a crastiuo ad octo dieB^) 
iaciant ladouem d<> Arponi de Clesio; et Sadebonaa denanciet^). 

854. Wiboto, kaiserlicher Pvdestä, ladet den Sotar Oluradin, Cnratnr des 
Concius von St. Peter, und den ( 'nneius ror, um dem Olderich von Ter- 
lago die ihm aus dem VermOyen des Concius ertheüten J'fandstücke zu 
verkaufen. Trient, 1236 Jmi 19. 

Cod. A 1 50' n. 383, nicht cancellata. Vgl. u. It^i, 1U4, 234. 299, 317, 324, 326. 
86», 871, 881, 800. 

Olderici de Terlaco. Die iovis XIL exeunte iunio, in palatio episcopatos, 
in praMiiia d«"» Jafiobi indida, Olotadini de Oastnnioaoi Bodnlfi, Zaearaani 
Aotariomim et aliomin. Ibiqne d. Wibotna poteataa p«r d* F(ederieain) im- 
peiattnem ataftnit tenmiiram Olniadino notario enratori Goneü et ipai CSonoio, nt 

in crastina*) veniat coram eo facturus rendicioneni Olderico de Terlacu, alio- 
quim^) quod ipsam fadet de bonis extimatis; et Celans debet denonciare. 
Qgi Galana dixit, qnod demmoiBTit domni dicti Concü. 

tt5. Wiboto, kaiserlidier Mestä, ladet den LUpold, Paul und Oabrid 
Gehrüder von Lim vor, um auf die Klaffe des Amelius wegen Tödtung 
eemes Brüden zu Jtechu zu stehen, TMent, 1236 Juni 19, 

Ood. A i ftl a. 88«, niebt caaaellata. 

Amelü. Anno domiiii millesimo ducentesimo trigesimo aeztOi indietioiie 
aonai die iovis XU. exeunte iuuio, in Tridento iu palatio episcopatus, in pre- 

sentia d«»™™ Johannis, E^elini, Jacobi iudicum et alionim. Ibique d. Wibotus 
potestas Tridenti per d"» Fe(dericuiu) imperatoreru statuit terminum Lytipoldo, 
Paulo et Gabhelo firatiibue absentibus de Lyuo, ut in diem^) mercurii'^) proximum 



«) folgt getilgt AjiDprirnni. »1 A corr. aotf — •) siehe n. 347. — *) Juni 27. — 
•) folgt fireigelaaMnflT Baum für qica iQnf Zeilen. ~ <) Juni 20. — A, — Juni 2&, 
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«lebeant esse coram eo racionem facturi Araelio de morte frutris sui quondam 
Booifacii et de eo (^uod eis dicere voiaerit; et Sadeboaua debet eis deuuuciare. 

856. Jdttnmet, Vicar d«s kaiserlichen Pode.stä^i ]\'U>oto, ladet den Gisler, 
Tutor utui Curator der Töchter des weiland Wioland r<m Borqo nuovo, 
zur Verkiindirjung dt-s UrtheUes in seinem Rechtsstreite mit Üicher wegen 
der Mitgift seiner Gemahlin Gisla vor. Trient, 1236 Juni 19. 

Cod. A 1. 51 n. 385, oicht canoeliata. Vgl. n 76, 78, 79, 252. 

Sycherii de Burgonouo. Die eodem ^) et loco in presentia d«"^"'" 

Jai^obi, Her-eliüi iudicum, Salueterre notarii et alinrnm. Ibique d. .Tohunnes 
iudex faciens raciouem per d"" Wibotum p(>t+>stuk'Ui Trideuti per d'" Fetlencum 
imperat<»rem statuit terminum ( iislerio curutori et tntori filiarum quondafu W io- 
landi de Burgououu, ut in diem ^} luue-^) proximuii) veuiat coram eo ^) et per- 
emptorieB) ad audiendam sentenciam de causa, quam enm da habet Sycherios 
pro nzoxe mm» «mm «ai procniatt»; 

357, Wiboto^ kaiserlicher Podestä, bestätigt den zwischen den Bistümern 
Trient und Fetr^Beliitno hwUSmdtn Vertrag und die gmäee denelben 
enomen SdUedariehter für StreitigkeUen «i9M«A«fi AMgOSHgen leider 
BidSmer. TrierA, 1236 Jum 20, 

Cod. A f. Bl 886, nieht eanedlata. Siebe Einl. IL I 84. 

Coufirmatio arbitrorum iuter Feltrenses et Tridentinos. Die Teneris XX 
'eiwinte nmio, in Tridento in domo quoudam d^ Amlnoni gaataldionia, in pie- 
sentia d<"™» Zachd de Doeso« Pellegxini de Bambaldo, Johamua iudicia, Olderid 
de Bambaldo, Onmaehni de Deroealo^ Mathei^ notarii et alMymm. Ibiqne d. 
Wibotm poteataa Tridenti et episcopatus per d"> Fr(idericum) Romanorum impe- 
ratorem confirmavit et laudavit statutum et ordinamentum et indiees seu arbi- 
troB factum et electo« inter Feltrenses et BeUiinenses et civitatem Tridenti et 
episcopatus per d^>« episcopura Trideutinum et episcopnm Feitreüsem et Bella- 
nensem et eorum cousiliarios, secundum quod scriptum est. 

368. ll'ihoto, kaiserlicher Podesta, ladet dm Altemann und Adelpret von 
MaUruzs ^peremturiscU vor, um auf eine Klage zu Ueclite zu stehen. 

Trient, 1236 Juni 21. 

Cod A f. 51 n. nicht cancellata. 

Die sabbati X. exeunte iuuio, in Tridento in domo quondam d' Ambrosü, 
iu presentia d' Keurici de Seianuo, Conradi, ireiitmi et alioruui. Ibique d. 
Wibohia poteataa HUdeuti pw ^ imperatorem atatnit terminimi peremptorinm 
AHemanno et Adelpreto de Maracio abaentibtu kd diem Inue s), ut Teniant eomn 
eo raebnem hxitan^; debet eia dennndare. 

») siebe n. 355. — *} A. — ») Juni 23. — *) folgt getilgt aut (?). — ») folgt getilgt ca {i). 
^ II COR,, ans 8. *)• SIessu 1835—1843. -~ •) folgt treigelaaseaer Baum Ton 9 een. 
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$69. Johannes, Judex und Vicar des kaiserlicfien Podestaa Wiboto, lässl 
durch tinen (itruhtsboten den Convius, Sohn des Aincius von St. Pettr, 
und seinen Curator, den Notar Oluradin vor Gericht laden, um dem 
(HdeM wm Ttrioffo mniige Vermögensstücke des Concius, m wdchen ihm 
Pfandrt^ «rÜieiU wordm war^ zu verkaufen. Trieni, 1236 «Amt 23. 

Cod. A £ 51 n. 888, oaooelUta. Vgl. o. 16S, 194, 234, 299, 317, 324, 326, 354, 371, 
881, 886. 

Olderid de Terlaen. Die lune ooto?o ammte innio, in Dtid«nto mte do- 
mnm quondam Ambrarii, m presentia Nioolay, B^mndi, lYmiiiii, Oldarid de 
Porta et alioram. Ibiqoe d. Johannes index kttena taoioDeni per d" Wilio- 

tmn potesiatein Tridenti per d'" imperatorem precepit Aycardo viatori, ut Tadai 
et precipiat Concio filio qnoudiim Äincii de saucto Petro absenti et eins cuRa- 
tori Oluradino notario. ut hodie veuiaut corum eo facturi venditionem Olderico 
de l'eriacn de bouis extimatis. Qoi ^) dizit, quod denonciaTit Oluradino et 
domoi dicti Concii. 

360. Vor Johannf'ü. Jud^.r und Vicar, erklärt der Gerichtshote Aicurd, dass 
er die L>-uha per, miiin.<rh vorgeladen habe, auf die Klage des Face von 
Terlaffo zu Jievhie zu stehen. Trient, 1236 Juni 23, 

Cod. A f. 51 n. 389, nicht cancelluta. Vgl. n. ;H4. 369, 401, 402. 

Paxii de Terlacu. Die eodem ^) et loco et presentibus Ibique 
coram d" Johannes'') venit Aytardus viator dicens, quod preceperat Liebe ter- 
'minnm peremptorium, ut hodie veuiret coram eo respoosura Pasio de Terlacu. 

861. Johannes, Judex und Vicdr, ladet den Aincius, Calorh und Peter, 
Bruihr des Tollomeus, und jeden, der Anspruch erheben wUi, zur Gel- 
tendmachung ihrer Hechte an dem Creide, welches Bellaflor dem Paaqual 
sehuldet, vor. Trient, 1236 Juni 23. 

Cod. A f. 51 n. 390, nicht canc«11ata, 

Petri et Calochi et Aiucii. Die eodem et loco*) et presentibus»). 
D. Johannes üttituit et precepit Aiucio prrsi'nti et Culocho absenti et Petro fratri 
ToUomei preseuti, ut iu diem ^) mercurii^J veuiaiit curum eo ad hoetendendum 
■nae ndonee de denariis, quae liabere debent in bonia Paaqualis, acOieet in ÜHs 
denanii, qnaa d* Bellaflor dare debet dicto Fhaquali Bt Berioldoa vintor de- 
nnneiet Gtdocho ei oridefc per eivitaiieni, ei aliqnii babet nciones in iUie dena- 
rüa, qnod tone venial^ alioqnim*) fiMseb qnod debebü 

M. Mmneif Mess md Viear, UM die WUiee des Maderm mut Ver- 
hümdiguiig de» TJfihmU tfi üurem Se^iMreite mit JVentin vor. 

TneHt, 1286 Juni 23, 

Cod. A i 61' n. 391, nicht 

«) <)ni — (SdkhiN mü aaderar Tinte bflifieMgt. - ndie n. 888, - «) A,.— «) Jopi SB» 
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Trentiui et uxoris Maderne. Die eodem ') et loc<i» ') et presentibus ^). 
D. Johannen jiredictns statuit termüium uxori <iuondani Maderue, tit in die ve- 
neria proxima debeat esse coram eo auditura seuteutiam de cauaa. quam ei 
üucit Trentiniu^); .... debet denunciare dicie uxori Maderne qoondam. 

» • 

MS. JohamuB, Juehx und Vtear, UM dm SMier vom Borpmimo wnd 
den Qidgr^.TfOor und OuraUir dtr TödiUr d» WMand vor, dem Notar 
Maiheue dae BSaua w eeribaufen, an dem ihm Pfandrecht ertheiU wor- 
den war. Trient, 1236 Juni 23, 

Ood. A f. 51' n. 392, ni( ht canceUata. Vgl. n. i», 76, 10», 112, 119, SS9, 242, MB, 
288, «23, 35<), 374, ;i.so. ;U»0. 

Mathei notarii. Die eodem et loco ') et presentibus D. Johaunes 

statuit t«rmLuum Sjcherio ') de Burgououo abseuti et Gislerio tutori et curaiori 
HKarniii qaoadm Wialaudi, ut in diem ^) mercurii ^) proximum debeaut esse co- 
ram 60 fitekiri TCndieimMm Maibeo notorio de domo exfamata^') ncot eit «cti- 
mal»! «i n non ▼eneEmi, qood potestas eam &ciet; et Bertoldua debefc eis de- 

B64. Graf Alhrechl von Tirol verspricht dem Jacoh Parens unter Verpfän- 
Huruj aller st-iw^r (li'der und s^pecicU eini</er Seidentio'her und aller jener 
Pfänder, die Bertold und Mercadens inne luiden, du Hiickcaldung eines 
erhaltenen Darlehens. . Trient, 1230 Juni 24. 

Ood. A f. iV D. 893, nicht canoeUata. 

Jacobi Bnentu. Item die martis septimo exeunte iouio, in T^dento in 
domo Berloldi ei Uercadenüs, in presentia d« Olderid de Beeenao, Bertoldi 
-Tamtli, Conndi Oberlmdi et alionun. Ibiqne d. eomca T^yioÜB promint dare 
et Bolvere Jacobe Paventi naqne ad oetaTum*) aaiuti Zeneaiii) prozimom OCCG 
et LX hbraa den. ü«r.t qoaa matuo etc. ^) , alioqnim ^) dampnnm et expensas. 
Pignus omnia sua bona et special iter tota drapameuta de seta et otnnia üla pi- 
gnora, que d' Bertoldua et ilercadentus in se habent jK-r dictum d"' comitem cum 
omnibns aliis integre, que lialn nt per ipsum d"' romitem, dantes^) licentiam et 
eisdem ßertoldo et Merciideutp precipiente.s •'•) il)iilem presentibus, ut dicta dra- 
pameuta et piguora et res omues dicto Jacobo dare et consiguare debeant, et 
quod ipea Jaeoboa iUa possit yendere et porture quo Toluerit sna auckvitato et 
wlveire ae bene tarn pro damipno et expeusis, quam pro aorte aalya laeione plana 
et miuia *) aine pena et nnncio alicniua poteatatia et eine omni predicti d* oo- 
nikiB et eina horedam conliradietione. 

865. Johann, Judex und Vicar. ladet Trentin ton Pensa, Stellvertreter des 
David von Binde, und Albertin und (Huradin von Castelnuovo peremloriscli 
zur Beendi'juny ihres necIttHäreiles vor. IVient, 12.W Juni 24. 

Cod. A t 61' n. 394, nicht cancellata. Vgl. u. 431. Binde Gcui. Mori. 

«) siehe n. 359. — «) Juni 27. — ») folgt freigelaftscner Ruuni von 3 cen. — <) S corr. 
G. — ') A, — •) Juai 25. — ') Darauf folgt getilgt Item eodem die in do. — «) Sept 1. — 
^ folgt getilgt fidaiiMor, dann efcCf daa la tilgen fibeneben wurde. 
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David de *) Byndis. Die eodera *). ante ecclesiam sancti Vigilil, in pre- 
sentia d*>"^ Pellegriui, Johannis, Trentiui et alioriuii. Ibique d. Jobanues in- 
dex stfttuik tenuinum peremptorium Treutiuo de Peiuaa procuratori Dauid de 
Byudiä 3) et Albertiao abseoti efe Olnndmo pveieiiti ad dkm veneria«) ad finien- 
dam oanaam, quam iiwimiil Inbeni 

36(». Aldrighet von Ciustellarro ht HteUt seinen Bruder Azo und den MIrduce 
zu seinen Stelivertretem in allen UechtsatreiUgkeiien gegen Jacob von 
Lizzana. Trient, 1236 Juni 2i. 

Cod. A f. 51' u. 396, nicht caucellata. 

Aldrigbf ti de Castrobarcbo. Die niiirtis suprascri]ito , ante ecclesiam 
saneti Vipilii, in ])resentia d'^^ l-'ederici, JobanniB iudiois, Treutini et aliorura. 
Ibique d. Aldrighttus de Castrobarcbo fecit et constituit d'^'* A^onera tratrem 
suum et AUeduxiuin suus uuucioä et procuratores et queralibet in totum iu causa 
Tel caosis onmibas, quam vel quas habet vel habere intendit contra d°* ^) Jaco- 
bnm de Lyfannam *) et Boam partem et oontra qiwinlibet penonam Tel aiUqm 
pexeona oontn tpsam. Et qoieqaid etc. 

367, Domherr Oiderich de Porta bestellt den Olderich Mazoretitus zu sei- 
nem Stellvertreter in allen seinen Becht^uchäften. Trient, 123ti Juni iiö. 

Cod. A f. 62 Q. 397, nicht cancellata. 

Die mercurii sexto cxeunte iunio, in Tridento iu palatio episcopatos, in pre- 

sentia d"""" Oaboldi de Do.-^so, Meraldi, Federici et aliornm. Ibique d- Olde- 
ricufl de Torta cauouicus 'Iridi ntinua fecit et roustituit Oldericum Ma9orentuni 
suum nunciiiia et procuratorem utique ad leätum saneti JohanniB proximum') 
contra quamlibet personam etc. 

868. J^'iboto, kauaiicker Podutä, UtMÜ dm Jtuh» Johann nnd im 
Beinridi de Fo9ia zu mnm Vkctrm im Qmdde. TrM, 1996 Juni StS, 

Cod. A f. 52 B. 398, nicht caacclUta. 

Commiario. Die eodem*), in domo d> Ambroeii oondam« in piesentia 
d<N» CKimaelmi de Deraenlo, Olderid acoUaatid Tridemtini, Zaehei de Doaao, 
Fdlegrioi, Oldmci de Porta, Gotefredi de Porta et aliornm. Ibique d. Wido- 

botus potestas Tridenti et episcopatus per d'" F(ridericum) imperatorera com* 
miait 6f Johaani iudiei*) et d» Henrico de Porta, ut faciaut ratioiiem integre 
omiiibn'« couquerentibna ad Tolontatem ipaitts poteetatia. £t ibidem d. Henncna 
ipsam t'acere iuravit. 



0 folgt getilgC no. — ^ nehs n. SM. — ') folgt getilgt de Xoiio. — *i Jui S7. — 
(• A. — •) A. I^eaanaia. — *) 1287 Juni 2«. — •) «elie p. 367. — •) entei i «on. tm 4. 
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369. Heinrich de Porta, Vicar des kaiserlichen Podesläs Wiboto, ertheiÜ 
dim Bae» mm Terlago If andrem am VtrmSgm der Leubo, neMm 
dieuii» m^tmuda vorffMen, um auf die Klage des Face 9U BeM eu 
tlOm, niOt endtienen war. IVieia, 1236 Jum 9S. 

Ood. A f. 59 n. 300. niolit flM«el]«<a. Vgl. n. SM, 360, 401. 402. 

Faaü. Die eodem i), in dicto ^) palatio, in presentia d^""" Johannu MPchi- 
pnelnteci de Mono, Jobaniue, Boniamici nolanoram et alioniin. Ibiqne d. 
HeuienB de Porta fiuaens Tati<mem per d>* Wibotam potettatm Tridenii dedit 
tenntam Bmoo de bonis Lenbe Tftlentibu G solidoe et expenaas*), qina cttata 
Tonire nolmt; el Mam^ogola det tenntam. 

870. Heimit^ de Fdrta, Vicar, ladet dm Jude» Jaeobt Stdlvertreter des Bth- 
du^ SeamOf md den Nieotau», Sldhmireter der Ouia^ zur ferlOndigta^ 
de» XJrtheOes t» ihrem Beehtesfreite vor. IVient, 1236 JwU 25. 

Ood. A £ 52 n. 400, oanMUatft. Vgl n. 86, 1S6. 174, 207, 210, 222, 291, 310^ 319, 
848, 425, 483. 

Nicolay et Bodnlfi Seaadi Die eodem et loco^) et praaentibus »). 

D. Henricus de Porta statlut terminum d** Jacobo iiidici abseuti procuratori d^ 
Rodulfi Scaucii et Nioobio presenti a die veneria ad octo dies*) ad ferendara 
sententiam de causa quam insimnl ImWiit; et. CaLuus debet denanciare d<> Jacobo. 
Qoi mihi notaho dizit, quod ei deuunciaTifc. 

371. Johannes, Judex und Vicar, ladet den Notar Olnradhx, Curatvr des 

Concim von St. Peter, und den Cancius ft rt-mtorisch vor, dem Olderich 

von TerUigo die ihm aus dem Vermögen des tonrius ertheilttn Ifatui- 

stiicke zu verkaufen. Tritnt, 1230 Juni 25. 

Cod. A f. 62 n. 401, caucellaU. Vgl. n. 163, 194, 234, 2ä9, 317. 324, 326, 354* 
869, 381, 906. 

Oldehci de Terlacu. Die eodem •) et loco i) et preaeutibua 3). D. Jo- 
hannea ndtt pveoepit Caloo vwton, ut precipiat Olaradiao nolario eimjh»i 
Ganflä de aaocto Petro et ipei Condo, ut in die TeDon*) Yeniant coram pote- 
atate fiMStazi Tendieionem Olderioo de Terlaen de boma eitimatia, alioqidm*) 
qaod ipae potestaa ipaam ÜBoiet veiidioionan etf) peremptorie. Qui dizit, qnod bene 
eia demmdavit. 

Bonamda von Costa verkattfi dem Äidt^ton zwei Fuhren weieeen Fam- 
umne» von GoHa, die zur nädteUn Wendete nach Trient zu liefern sind. 

Trient, 1236 Juni 25, 

Cod. A f. 52 n. 402, nicht oanoellata. l ebcr plau«tnnn ChriBtiaii öt hneller Ur- 
bare 154. Ein Veigleidh mit der folgeiulen Urkunde, vocan^gesetst, daas ea «ich um 

0 nebe n. 387. — •) A. •) riebe n. 389. — *) Juli 4. — lolgt getilgt Oalao riatoti 
qnod, — e^ Juni 27. — ^ et — 8dila« mit anderer Tinte beigeftgi 
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W«iB deiMlbfla QualitU luuid«tta, otgibti da« auf daa Planstraa «twa 3 TIimb 
gieogcn. 

Aycheboiit Die eodem*), ante dimiiiin Bipfandi, in preaenti» Oiii> 
lielmi Badeehe, Jofaanma Stagni« Bodnlfi et aliornm. Ibiqne B(nianida de Ooita 

pro precio de ^ X libris üer., qaas fuit confeasns accepisse a Aychebono, renon- 
ciando eta, promisit ei dare in aolutum aaque in viadetoüa proximia duo plau- 

stra boiii vini alhi de vasa sine aqua conducta ad domum ipsius in Triileut« 
de vineis, quas laborat ab eo iu Co^ta, vel de suis vineis, si ibidem tantum nou 
haberet, alioquira dampnnra et exjieusa.-^. Piguu^ sua bona. Et Bubeus de 
Costa fideiuääoreui iude se cuuätituit et debitorem, reuunciando etc. 

873. Johannes Stofftim verkauft dem lianavida von Costa zwei Umm 
weissen Wetnes, die er zur näckden Weinteu dem.felhtn liefern soll. 

Tn^ftU, 1236 Juni 25. 

Cod. A f. 62 n. 403, nicht cancellata. Urna im Tiroler Dialeot nooh beute Om 

oder Ybrn, Christian iSchnellor Urban; Itjl. 

Bonauide de Costa. Die eodem i\ ante domum d' Ambrosii qnondam ga- 
staldionis, in presentia Johannis Zauate. btephani notariorum et aliorum. Ibi- 
que ^) Johanue» Staguus promisit dare Bonauide de Costa usque m Tiudemia ^) 
pcoxuM») nraias dme fini boni et albi sine aqua pro III länis et TII aolidia, 
qnas ei dedit» reunndando ete.i aKoquim 2) dampnnni et ei^aiaaa ete. FideioaMnr 
et dcibitor BnbeoB de Ooatai renandando eta 

374. Vor Joiiannes, Judex und Vicar, weigert sich der Notar Sicher vom 
Borgomovo dem Matheus die Gegenstände, an welchen detnseUten PfandredU 
eriheäi worden W9r, zu verkaufen, da er gegen die StkÜbsung appdüri 

t kfiibe. Der Notar Maiheue erklärt diese AppeüaHan für mtgereektferUgL 

Trimd, im Juni 2S, 

Cod. A f. 52' n. 404, flieht caaeellate. Vgl. n. 180, 24S. S4B, 298, $28, 350, 868, 
385, 896. 

ÜRiliä notariL Die eodem in palatio epiaoopatna, in pieaeiitia df*™" 
fienrici de Fcnrta, IVentini Bnbey, He(^eli, Jaoobi indienm et aliorunu Ibiqoe 
coram^) d® Johanne indioe dicit Sycherius, qnod non vult facere reudicionem 

Matheo notavio nee vult*) <]und ei tiat, ideo quia appellavit ab illa extimatione 
et quod est deceptus ultra diinidiani juste extimationis. Ad quod respoudet 
Matlieus. (juud appellatio illa non tenet, et quod ipse Matheus <«t deceptus 
magis, quam ipse Sycherius, unde nou valet eins appellatio. 

• 

375. Uer kaiserliche Podesfä W'iboto beauftragt dm Jacoh nn iAzzana, 
das den Leuten des Bischofs, des Olderich von ISeseno und d<fs Brian von 



*) liehe u, 367. — *) A. — *) folgt getilgt d. — «) c oozr. am d. — •) t eoxc aaed. 
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CkuMareo gu Fdgarek geraubte Vieh bei Strafe von lOOO Pfund Bemer 
swrüdcsnuUßm, oder auf ihro Klagen zu Be^ zu stdm. 

Trient, 1236 Jum 25. 

Cod. ▲ t 52' n. 405, oaaoaltata. Vgl. ZUtih. d. Ferd. 3, 88, 158 £ Em Baweis, 

dass Jacol» von Lizzaai, dn- erst \2M vom Ranne und der Reichsacht, die wegen 
Aufstaudea und einer Reihe von Uewalttbaten ilm verbäiigt worden waren, ge- 
VUb woidtn war, ein ein&cber Baulnitter war, nnd daas Jacob kanm awei Jabn 
nacli ieiner Unterwerfmig die Febde emeiMirte. Vidlaioht gehArt hiehar eine nn- 

datirte AufzoiclmiiTip in Wifii S^t, A. über die Schaden, wi lehc die Lettfe df's Jiu-ob 
vor und uacb seinem Flieden mit Brian yon Castelbarco an den Leuten des Biscbofa 
ni Ii«n und f«einima Terttlvteii. 

S«niui episcopi et Olderiei de Besenno. Die eodem in dicto paUcio i), 
in pvesenda d«™> He9elini iudida, Albertini, Coguoaati de Ckmpo, Bonmniici 
nolarii et alioniin. Ibiqae d. Wibotas poieetas Tridenti e( episoopAtos per 

dl» Fr(idericain) imperatorem preoepit*) Tiitari, vt vadat et precipiftt 

d* Jaoobo de LyfamiB in pena mille libraram üer., quod rcstituat bestias ablataa 
eom rebas ablatis in Folgaria hominibus d> episcopi et Olderiei de Besenno et 
Briauui, alioquim quod in die veneris *) praxima TMiint ooram eo ladonem 
factunie et aaper hoc reaponsurus predictiat 

'876. Gotifried de Porta quUtirt dem Joiiannes von l'ergine den Empfang 
aller ISchuldfoiderun'jen. Trient^ 1230 Juni 27. 

Cod. A f. 51' n. ;5i)5, nicht aincellatu. 

Johanuis de Per^ne. Die veneria quarto exeunte iuiiio, in palatio 
^isoopatus, in preeentia d""™ Ottonis, Pellegrini de Wicomario, Trentini . et 
aÜonun. Ibiqne d. Gotafredna de Pofft» fbit oonftaaua integram aolucioneia 
babiDMe da toto ao debito integre, qnod d dare tenebator d. Jobannca de Fer- 
oeue per promuaionem. vel aliquam obligatbneni per ae Tel älinui alioa 
mqne ad hodiemam diem, renunciando eixceptioni uon reoepte aolndumia; et ai 
aJignod .inafammftntnm inde inTeniretar, quod penitoa ait caBaum, 

877. Wiboto , kuiserlicher Podestn , heauftragt die Fracht schiff er auf der 
Etsch, den geh Uhr enden Zoll 2u zahlen, iud^m er ihnen für den Fall, 
dass sie zu xingehlihrUchen Zahlungen genöthigi worden seien, Bilcker Gat- 
tung zu verschii/frii rers-prii-ht, Trient, 1230 Juni 27. 
Cod. A f. :,2' n. 40»;, nicht ciincjllala. Vgl. n. 392, 393, 397, 40:^. 
De uautis. Die veneris quarto exeunte iunio, iu Trideuto in palatio epis- 
eopatos, in presantta # Jobannia arddpreabiteri de Moiio, Jobanois indicia, 
HefaUai indicu et aliomm. Ibiqne d. 'Widobotoa poteataa preeepit, qnod naate, 
qni modo babcni navaa bonerataa, dabeant ae ooneordare, qnod^ aolvaat iUia 
qaibns debent tollonetun *), et si ipsi nlfana qnod dobent receperint» qnod faciet 
ilind eia reatitoi. Et atatnit tenminnm in dion Inno*) ad babtndom connlinm 
saper boc, 

*) aieh« n, 867. — *) folgt fteigalaaien« Bamn von 4*6 cen. — *) A. — ^) Jvai 87.. 
Jod 80. 
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378. M'iftoto, k-aisfrlicher Podesiä, ladet deu Johunn und Aiiiann mn Per- 
gine und zwar diesen peremtorisch vor, auf die Klage des JJumsculasticus 
Olderich wegen Beraubung von Leuten des DomcapiteU zu Tramin zu 
BeOde zu stehen. 7VM, 123$ Juni S7, 

Cod. A f. 52' II. 407, ni. ht canc« llatfl. Vgl. n. 12. 16, 390, 4l>6. 

Magistri Olderici. Die eodem in dicto ') pulutic». in presentia ilic^torum 
testium D. Wido potestas statuit teruiinutu pereiuptorium d° ^) Johuum et 

Anianno de Tn^au iibieiitibui ad diem laiM pronmniii^, ut vouiiat respon- 
■ori bominilnu de Tremeno de lebns ablatis; et Yetitus viator debet denandaie, 
•ef) d. Jobanaee non debet Tenire peremptorie. Qni*) diziii qnod denui- 
eiarii 

S79. Vor dem kaiseHiehen.flodeslä Wihato conUsürtn Notar Maämu ab 
SteUvertreter d49 Klotters san Lortnzo hei !Rrienl und Warner und AehiÜes 
ton Viäaifgano Lis und stellen und heaniworlen Positionen in ihrem Rechts- 
streite um die Freiheit des Warner und Achilles. Der Fodt:<fa ertheilt 
leiden Parteien einen Termin zur Beweisführung. Trient, 123ii Juni 27. 

Cod. A f. 62'— :>:» n. 408. ni<Lt canceliata. Vgl. n. 394, 4<i7. 416, 424. 432. 

Die eodem iu dicto palatio »), in presentia dictorum testium Ibique • 

ooram d" Widoboto potfstate 'I ridenti per d"» Frfidericum) imperatorem in iure 
petit Matheus notariua symdicus ' i et procurutor monasterii sancti Ijaurentii Tri- 
denti et fratrum ipsius, videlicet d' Clerici abbatia et suorum tratrum, Warnerium 
et Achilex ^) per fumulos dicti ^) mooasterii et quod dictus d. Wido debeat pro- 
nuneiare ipeoe eeie &iiiii1ob dieti monaeterii et eis precipere, quod de eeten» de- 
beant eaUaeere dioto monaeterio et eervicia*) fiimalatai dieto monaiterio pre- 
ftare- et dicto d^ abbati et eins firatribns; ad quod xeqioiulent dieti Wanerini 
ei A^diilez, quod ^o) non sunt eine &mali nee aliqnid ei pertinent uec aliquod 
serTiciuin ei facere noUant dicentes quod sunt liberi et gentfles liominei. Fblüt 
dictus Matheus notarius, quod dicti Achilex et Waruerius et eorum antecppsores 
fuerunt fumuli dicti munasterii et dicto moiiasterio subiacerunt et servienmt 
sicut fumuii, iam sunt L uuni et phi8 et per tantuiu teiujius, cuius non extat 
memoria; ad quod respondeut dicti Warneriua et Achilex, quod non credunt. 
Ponit dictus Matheus, quod patres ipsorum iuraveruut fidelitatem monasterio et 
eil» nimcio per '•) honÜBee de &iiiilia et ieti limiliter, qaod inficiaiLtiur predicti. 
Ponimt dieti AdtUex et Wamerins, quod patres ipsonim^^) etetenmt in poesee* 
eione libertatis et per ^ gentilee bomines per L annoe et plus sine aliqua contra^ 
diotione, qnod infleiatnr Matheu.s. Ponm&t predicti, quod dicti patres ipsorum 
toto tempore vite sue et d* Fioia mater Wamerii et d ' Änundina mater Achi- 
lex ' ) ^<teterunt in libertatie possessione tempore viie soe et pro Uberis habe- 

1) siehe n. 877. — . •) d« — et Aber der Zeil« mit anderer Tints nadigetngeii. — 

— •) Juni 30. — *) A veniat. - «) «et dominus mit anderer Tinte in hei^^f^lasseDen Räume 
BBcli^Tetra^cn ; anf set folgt tretil.jrt illius. — ") Qni — Sohlnss mit anderer Tinte beigefOgt. 

— ^) A. — •) sweites i corr. aus o. — ■ •) c corr. aus 1, — '"J loJgt getilgt nolluut. — "j f. 63. 

— i^Uhh A. 



OBERT. IMBREVIATUR 1236 JUNI 28. 



175 



builnr. Ponnnt ptedidi, quod Warneriiu Imt fiHiis qnondam Abriani et 
Ilde ^ AohileK foit filius quoucbuii Ibxchi et Ammdine, qaod oonfitetnr Ua- 

iheu3. Poaunt predicti, qaod sonus et &ma est de preclictis ouinibns« qaodiUMi 
credit Matheoe. Terminaiii ad dion nuurtie *) ad probaadum utriqne partl 

880, Der Priester Martin gdcH eidU^, rieh den Bephlen de» Bitdtsfi AI- 

dfrich in Ämehung der gegen ihn xretjen l'rkundenfähchung erhobenen 
Klage zu unterwerfen (a) und stellt dem liischofe den Otto ron Brescia, 
dem er Schadloshaltung f/eluht (c), als liiirgen. Der Bischof setzt dem 
Ffieeter Martin einen Termin zur ätdlung anderer Bürgen (b). 

Trieni, 1230 Juni 28—29. 

Cod. A 53 n . 40Ü und 410, uicbt cancellAia. Otto von Breacia offenbar eia ein« 
gewaaderter BranaDer, Int Tom BiBtam mn Hm» in TUwt in firbpaehi, UA. 1S87 

Aug. 26 men St. A., und GrimdHtacke vom Domcapitel Vrk. 1242 Juli 13 Wien 
St. A.. war alfto kein Fremder, »onilern eingebürgert Leider fehlen die weitereu 
Acten dit'ses so interessanten Procegsf« V<,'1. anch Ztsch, d. Fenl. S3, 148. 

a. Die sahbati tercio exeuute iunio. in palatio epiacopatiis, in presentia 
^orum Boinfiicii archidiaconi Tndezjiiui, Uttonis notarii, Aincii et aliorum. Ibi- 
que presbiter Martinus iuravit stare preceptia d' Al(drici) episcopi Tridentiui de 
60, quod dioebatnr ipsam gcripeisee in instmineuto uno facto manu Oberti no- 
fam felgitafam 

Ii. Foitea die*) dominico aequenti eeeondo e»iuite itmio, in l^idaato in 
jCffito palado, in pnaenüa d<>™ archidiacfmi'^, Adcdperii de Castrooofiui, UiUaani 

et aUomm. Ibique d. Otto de Brixia coustituit se fideiiiBBorem et debitorem 
pro presbitero Martiuo predicto pcues dictum di» episcopam. Quo facto dictu.s 
d. Al(dricus) episcopus precepit dicto presbitero, quod uaqiie ad quindeeim diea^) 
preetaret ei alioa fideiussores. 

Itera ibidem dictus preäbiter iuravit et promisit dicto d" Ott^iui ipsuui 
conservare iudempue ">) a dicta tideiussiuue et quod usque ad sauctum Christo- 
fiyram*) dabit « inda bonoa fideinsaoxes et debitofea «t imnftoree, 

381. WibotOf kauseritcfitir Vodestäf ladet den Concim von i>t. Beter post- 

penmtoritA eor, um dem Olderkk «on Terhffo die am eeinem Vermögen 

gepfändeten Qegenetände zn verkaufen. Trieni, 1236 Juni 28. 

Ood. A £ 6S a. 411, niobt caaeeUata. VgL a. t6S, 194^ 234, 299, 317. 324, 328, 
S64, 368^ 871, 88». 

Olderiei de Terlaeo. Item die aabbati tereio exennte innio, in domo d> 

Ambrosii, in preseutia d' Johannis indicta, Fellegrini, Trentini et aliorum. Ibi- 
que d, Wido potestas statuit terminum poatperemptorinm dicto Concio de sancto. 
Petro post prandium, ut veniat coram eo facturus vendicionera Olderico de Ter- 
lacu, dicens quod si non vcnerit. quod faciet ipsam vendiciouem in diem laue'*); 
et Bertoldus debet deuuuciare. Qai Bertoldoa dixit, quod deuuuciaTit 

«) Juli 8. — «) folgt getilgt sequenti. — ») folgt getilgt Arix). — ^ Jidi 18. — >) A. 
— *) Joli 86. ') folgt getilgt naqoe in diem lune. — •) Juni SO, 
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882. Otto de Gamdo verkauft dem Vacitm von Tuenno alle Besitzungen und 
JSedUe, wdc^ «r clvreft Kauf eo» Samagigna mh Andionmo ob Vfr^ 
iräer mner GenuthUn Oitazia 9U Rt^ und TasniUo erworben hatte. 

THeni, 1236 JiaU 89, 

Cod. A f. SS tt. 416, oaneellaia. Qiaf Gabfid iik der gleichwaiaige Qnf von FlMoa, 
der alio dwnalf noch leVte, vgl. Ladnrntt Arch. £ Geioh. «. Alt» 5, IM. 

Flteiti de Tmen. Die dominioo seauulo «Eeonte iunio, in Tridento ia 

domo di Ottonis de Gamdo, in presentia d' comitia Qabiieliei MMD&edini de 
Clesio, Arpi, Jofa«mis, Trentiui et aliorum teittttiu rogatünim. Ibi^pie d, Otto 
de Gaindo pretio finito de LH libris L'er., qua« fuit coufessua accepisse a d<> 
Pucito de Tuieuno, renunciaTido exccptioui non nnmerate peccunie, vendidit 
eidem et ad pruprinm tradidit geueraliter totum illud terreuum et totam illam 
possessiouem, quud ipae Otto emerat a d'' Buncnsigna de Anchoraniio vendenti 
uomiue ac vice ') d* Ostarle azoris sue in villa de Hallo et eius pertinentiis et 
in toto pkbttto TeenU et eins peHanentüs tarn in tenia fraeeeniomlnu TanaUii 
d TBBMdlaticiB domiboe et in eentum aolidie fietam omni anno eom drauiuo et pro- 
l^ietate tnude eelviiBtiir et fietam etiam non iolatam nbiennque ait et tnveain 
poenlt in dictia loci:«, et quod ücium de centam eolidis solvit omni anno Jor« 
danoB de Ballo- ut ipse dixit et tarn in monte quam in planne *), proat conti« 
netnr in carta emptionis inde scripta manu mei Obeiti notarii infrascripti. Et 
si plus valeret de iaudicto ") precio, ei douatiouera inter vivo» fecit, ita etc. 
Et promisit defendere snb diipla. Et que omnia fuerunt quondam Pi^aui de 
Rallo. Et omuia »ua iura etc. Et aic pro eo se possidere constituit, dando 
eidem licentiam raa soctonHale intmadi tmutam. 

38vi. W'iholun, kaiserlicher l'mUstäj Jivief den Nicolaus, Sohn des Bisolm, 
den l'ederico von Sejo^ den Albanetuti von i'aatelfoiulo und den Honomin 
von Koltern peremtoriach vor, um auf die Klage genannter Vertreter 
dee Dmcapitel» und des Lanao wm Jhmin, Eigenmannet des Domqapitd», 
wsgen Beraubung und Injurien zu Rechte au st^en, 

Thrient, 1236 Jmm 30. 

Cod. A f. 6S n. 412, nicht eanoeUate. Vgl n. 12, 14, 16, 676. Regert 'ZtMh. d. 

Ferd. 3, 33, 150 n. 1. Bisolus wird nls ein miles des Grafen Ulrich von Ulten 
in der Verkaufäark. dea Grafen an das Biatam Tnent TOn 1231 Jftn. 5 Or. W. St A. 

nuf^'eziiblh 

Olderici decam et Lan<;i de Tremeno. Item die hme ultimo exeunte iuiiio, 
in domo quondam d» Ambroaii gastaldionis, in preseucia d«"»!" Gumselmi, Olde- 
rici canonici Trideutioi et ajionim. Ibiqne d. Wibotai potestee Tridenti etKtmt- 
tmninam peremptarimn Nieolao filio Bieoli et Federiea de Seio^ Albaoeto de 
Gesfarafondo et Bononüno de Galdario abaentibne a die mesreurii ad ooto diee^ 
ut twiiant eoram eo raeionem fiietnri d^* deeano et magistro (Ndeiieo BCoUaatieo ^ 



i) folgt getilgt dicti. — *) folgt et n plos valeret, diB oftobar an. tilgen f gOM on 
wurde, dann getilgt de iaodicto* *) r- *) Jnli 6, 
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ci eao homini de Tremenno 1411190 de iaiaria ei facta «t rebtu ei abkHe; ei 
Buea tialor debet danundare. Qai ^) dizi^ qnod bena denondaTit . 

384. li'üioto, kaiserlicher rodeaUi, ladet den Porcardin, Sohn des Panicia, 
vor, auf die Klage des Ropret von Castdlo zu Rechte zu stehen, 

3)rieiU, 1236 JwU 30, 

Cod. A f. 53 n. 413. nicht cancellata. Vgl. n. 405. 

Ropreti de Castello. Item ibideuj -) d. Wi<lü potestas statuit terminum ') 
Porcardiiio Puuicie ubseuti, ut a die mercurii ad ucto dies ^) veniat coram eo 
ndouem &efagunui Bofweto de Ouftello; et Bnca viafor debefc dflanndaiei. 

885. Gutachten von Sachrersti'hidiijc» über die Schätzung eitles Hauses des 
Sicher vom Borgonmvo^ an welchem dein Notar Mathem Pfandrecht er- 
theilt worden war. Trient, 1236 Juni 30. 

Cod. A f. 53 n. 414, nicht canceUata. Vgl. n. 239, 242, 24ö, 298, 323, 350, 363, 
374, S96. DieNt uodatirte 8t0dk flUlt d«m Zmammenhaiige nach jeden&lla zwischen 
B. 874 Tom 2ft. Juni und n. 906 4. Juli; n. 418 «ad 41S dm Codes, nriMbok 

welchen ee steht, sind iipjdf v itti 3m. .Ttini. 414 weist zudem die gleiohe Tiate aul^ 
wie 413, ao daae sp&tere Einechiebnng au8ge«chlo»8ei) ist. 

Bertoldus dixit, qaod dabat consUinm, qnod Mathena ante tollerat CCL libcMi 
quam domum sicut est extimata. 

^ItTcadentiis dixit, qnod extiniuiores Ijene extiraaveraut. 

^lartiuos Bursenuä dixii, quod acciperet aute duceutas et quüiquaginta 
Ubns, autecjuam tolkret donmiu extimatam. 

JohanneB de Wadrigio dint, qnod domus neu valebai ultra CCL Hfarae. 

386. Heinrich de Porta, Vicar, rerurtheilt den Bonacono nach seinem Ge- 
ständnisse zur Zahlung einer genannten Geldsumme an Tomaso. 

TrietU, 1236 Juni SO, 

Cod. A f. 53 n. 415, nicht cancellatu. 

Tomasii. Die eodeni in palatio episcopatus, in preaentia d°"^ Jacobi 
iudicis, Trentini, Johannis et*) aliorum. Ibique d. Hen(ricus) de Porta per 
sententiaui condempnavit ^) Bonaeursum preseutem et couütuntem in XXYIU 
fibrie daudis Tomaaiiio ad anum mensem^). ... 

387. Wigant, Sohn des Paul de ZuUo, iiberlässt dem Bertold Deutsch 
Wein-, OM- und OMzinse von verschiedenen Grundstücken bti Dient 
Oft ZMmgtttatt f&r da» HriraUgia triner Sdiwester (ktnigund, OmuMm 



') Qiii ~ Scbhiss mit anderer Tinte nachgetragen. — siehe n. 388. — • •) fcigt 
tilgt Hermanno. — ♦) Juli 9. — ») corr. au» 1, — «J ik. — *) Juli 80. 

Acta tirolengia. II. 18 
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des Bertold (a). OtuuffUn4 v^tsriehtd auf ikn vättrW^ und mütterliche 
Järbidiaß (b). 2Heitf, 1236 Jtmi 30, 

Cod A f. 53'— 54 n. 417 und 418, erntercs rancellata. Saleum da« heutige SaU, 
ücmeinde Trient. Zullo gt^heint Patrouimicum. in Urk. 1242 Juni 13 Wi^pintuB con- 
dam ZuUi, vielleicht ist ab«r au Zurlo, Gem. lioncegno, oder Zurli, Gem. Ronchi, 
Beiäilnger. Boigo su denkm mid Zallni in der erwilinteii Ork. fon Hnnateotte 
abgeldtatar Zuname des Fmlue. 

m. Bortoldi Teotooiül Die luie nltimo emmte iuniOf in Tridento in 

domo habitationis Bertoldi Teotonici, in preseucia d*'™'" Leubi canonici Triden- 
tini, Concü eiua fratris, Leouardi de Bulf^anno, Fedfiici. Rertoldi ^) de Egna % 
Leubeiini sartoris et aliorum testinm r< »erat ornTn, Hiique Wigautus filius quoii- 
dam Pauli de Zullo pro^) ilt Vuto ceutum lil)raruni (^!'r.. qnns darc tenebatur 
diclo Bertoldo Teotouit o jiru dute sue sororis d' Cuuigunde, quam eideni dedorat 
m uxorem, dedit eidem in solutum et nomine vendiciunis ad proprium nomi- 
natim dou nrnas villi ^) TrentinM et unam imain yiiu de 
anno % nna ^ quartun Mhit Bwnardns beceariiu de nno vignale ^) poaito de retro 
oastnun Tridenünnm, de longo Federieam *) Ermanni Bocolini, et aÜa «olntur per 
fiHas qaondani Martiuucli de nno tignalc'^l poaito desnper eanctuiu Haitiniim, 
de longo Dominicum ferrarium et iUoa de aaneto Martino, et alia unia de ca* 
nipa solvitur per Nigratu de Lysignuco de uno vignale posito ad Saleum, de 
longo Rodulfum'5) Scancium; item XX solidos tictum omni anno, de quibus solvit 
X Aincius filius d^ Contolini quondam de uuo vignale poäito ') ad Ceutumclanes, 
de longo vignale eiusdem Aincii, et alias X sulidos solvit Henricus Orbus de 
una domo poäila de longo Calocum in coutrata de Cauili; iteui unam galletam 
olei fictam omni anno, qnod solvit Bonencontrns Alias Saluabdli de nna clan* 
sota posita in oampo Trantino, de longo eumdem *) Boaenoontram. Bt ai phis etc. 
Et promisit defendere sab dupla super suis bonis speeialiter obUgando. Et omnia 
saa inra etc.; et ipsum ut in rem suain procuratorem constituit, at possit etc., 
et inro eo se possidere oonstitait) dando licentiam intrandi tenatam. Et ioravit 
"firmum habere. Et Concins predirtiis debet darc teiiutatu **). 

b. Die eodem et loco et prescutibus. Ibiquc dicta d-' Cunigurada pre- 
seute dicto Bertoldo et eius con.<;en3u fecit £uem dicto Wiganto de bereditate 
paterua et materua. Et iuravit etc. 

388. Der Podestä Wiboto ladet den Poldm vor, auf die Khuje der Decane 
von Supnimante lleclUs zu ateJveti. Tneiit, 1^30 Juni 30, 

Cod. A i. 54 II. 419, nicht cancellata. 

De Supramonte''^). Die lune ultimo exeuntc inuio, in Tridentti in domo 
d^ Ambroäü, in prebentia d*^""" Ajcheboni, Oldehci, Uumselmi et aliorum. Ibi- 
qiie d. Wibotos potestas Tridenti statnit terminQin d» Piddo pnaenti a die mer- 
eorii ad octo dies ^'), nt sit responsanis deoaais de Saprsmonte etOi, 



«) A T^foldi. — ») folgt getilgt plui — ») folgt getilgt pre «) folgt getilgt in. — ») folgt 
^tilgt quod. - ') A. — 1) folgt getilgt de lo. - ») f. M. — •) folgt fteig«laiMMr Banin ftr 
circa 30 Zeilen. — >*>) A Supramoie. — Juli 9. 
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889. Johannes, Vicar dt» kaiierlichen Podeatäa Wiboto, setzt dem Aroncho 
von Banco einm Tgrmin mir BoßtUführumg in seinem Rechtsstreite mit 
einem Ffatrer. Trient, 1236 Juli 1. 

Cod. A f. 54' n. 420, nidht caocellata. 

Plebanl Die raartis primo intraute inlio, in Tridento ante doraum quon- 
dam d' Ambrosii gastaldionis, ia presentia d'"''^'" Gabardi. Johannis, Trentini et 
aliorum. Ibique d. Johannes index faciens rariouem per d'" Wibotuin pote- 
stiitem Tridenti statuit terminutn Aronclm de Baniclio absenti a die mercurii ad 

octo dies ^) ad pi obuudum de causa, quam habet cum d*^ prebauo^) ; et 

buca viator debet denunciare. 



S90. Wihoto, k-(iii<erlirhrr Podfistä, ladet den Jo/iann von Pcrginf peremto- 
risch vor, atif die Kl(t;/t (jenatniter ]'ertreter des J)omciij>itels und der 
Leute desselben zu Tramin iveyen Beraubung zu Rechte zu stehen. 

Tnmt, 1236 JuU 1. 

Cod. A f. 54- D. 421, nicht, cancellata. Vgl. n. 378, 406. Auszug ZUchr. d. Ferd. 
3, 83. m n. 1. 

Magistn Olderici. Die eodaiii)i in domo dbfci Ambrosii, in presentia 
didioram teatiam. D. Wibotns statuit terminnm perempttmnm ifi Johaaini 
de Pcrcflne, nt veniat conun eo reepotuurns ma^tro Olderico et decano et 
homimlnHi de Tremeno de rebne ablatia nsqne*) in cnwtina ad octo dies*); et 
Yetalns tiaior debet denuiciara, 

391. Johannes, Judex und Viear, fordert den Bwdnof Aldrie^ «m IHsnC 
auf, «tns» StsUvertrster In seinem Reehisslr^ mit Conradi» und Senrij^et 
90» Nago mt senden. Dient, 1236 JuU 2. 

Ood. A. t 64' B. 422, nieht oanflsllats. Vgl n. 404. 419, 423, 490. 

Conradiui et Henrigheti de Xacu. Die mercurii secuudo iutrante iulio, 
in Tridento ante dommn d* Ambrosii qnondam gssfcaidioiiis, in presentia d^"^ 
'Hef elim iüdSds, Jiusobi indicis, lYentini et aliomm. Ibique d. Johannes index 
praoepit Calno tiatori presenti, nt Tadat et dicat d« A](diiGo) episoopo es parte 
potestalis, nt*) coram potestate in mstina^ mittat snnm oertum responsalem 
pro causa, quam ipse d. episcopus facit et facere ineqpit contra Gonradinnm et 
Heuri)(hetum fratres de Kacu, alioquim*) d. potestas prooedet in causa seeundum 
ioris ordiuem. 



392. Genannte Fracht nhif^er auf dt-r Et.sch bestellen den Martin Bonabuca 
und Bonencontro, Sohn des SalvabtUo, zu Vertretern in detn Rechtsstreite, 



•*) Jati 8. — ^ Ä ; folgt freigelaMsaer Ranu von 3-5 cen. — *) siehe n. 889. — «) usque 
— ■ dies mit anderer Tinte in freigelassenem RAume eingefügt. — *} Juli 9. — *) tolgt getilgt 
mittat BQom nuntiam. — i) folgt getilgt ut ; Juli 3. — ') A. 

13* 
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J-fiii .ne zur Wahrung ihrer ZnUfreUieU auf der Schi ff fuhrt zwischen Ra- 
vazzone und Xeuhaus führen wollen. IVient, 1236 Juli 2. 

Cod. A f. 2' u. 11, cuucellaU. Vgl. lu 377, 3»3, 397, 403. üaRaNoua daa bekannte 
tiroliicbe ScUom VTenbaiu (gewObnlieh Dornas Koom) bri Twlaii. 

BoiieocoDtrus filius Saluabelli, Zuciraiiuiis nauta, CuuriKliuuä nauta, Martinua 
PeUati, liomaetus, Bertoldua, Bubena de Bauai^uuo, Martiniu Bonabadia, fiedmnni 
Bnutwneia, Adelptetos fiUiu Goanii), Warimbefrixui A.inigmimamiqa, Hanghelfredaa, 
Saurimu de Fay, SduclietiiB, Walteriiu, QenrdnB «) qni didtor Gabridne feoenmt 
et confititaenuit Martinum Hoimbucam et Bonencoutnun filiom SaluabelU suos syn- 
flicn> i't procuriitores nomiuatiiii iu placito et qoeftUme, quam lA qaod habent 
vel hahtre intenduat t-ontni (inamlilx't ])ersonam pro manntonenda racione suaruru 
navium et tolouei •'), qaod iude bolvere teneutur. vel tpii •') eos impediret u Rana- 
90110 usquo iid Cai^iiTn nouiini. Actum est Imi' M(.'('XX\VI., iudictione noua, die 
mercurii secuiidu iutraute iulio, aute domutu habitatioiiis Huali, iii preaeutia d*>'^'* 
He9elini iadicia, Ottonis de Brixia, Zacaranni, Concii notariorum et alioram. 

893. \i ibotOj kaiserlicher Fodestä, ladet den Gumselm, Otto de Gamdo und 
GmOBHn voTf ihn Anspräche g&fen die F^aektschiffer auf der Etedt 
wegen des ZöUea darzuügen imd setzt ihnm dne Frist, ihre Gewähre» 
zur VertrOunpärnstung aufetrfordern. 2VM^ 1SS6 MU 2, 

Cbd. A f. 54' n. 423, CttnoeDate. Vgl. n. 877, 89S, 807« 408. 
De nantia. Die eodem *\ in dieta domo m preMulia dietomm teetiiim*). 
Ibique d. Wido poteBtas atatuit terminum di* GmuBelmo, Otioni de Oaildo fto 
ae et suis .sociis, ut in diem veneris ^) sint coram eo hoatenauri') lacioilM fliaa, 
qnas Toluut couira uautas de i'iu tn ioUonei et interim dennncieiit aao defen- 
aori aalvo omni iure cuiuslibet partis. 

dQ4. Johannes, Judex, ^f'f:f dem Achilles und Warner von Villazzano und 
dem Notar Maflimti <ils Sfellvertreter des Kluders san Loremo einen weiteren 
'Termin zur Führung des Beweises in ihrem liechts.-ireite. 

Tnent^ 1230 Jul\ 2. 

Cod. A f. 54' n. 424. nicht cancellata. Vgl. n. 379, 407, 410. 424, 432. 

Warnerii et Achilcx '). Die edflrm aute dictum doraum d» Ambrosii, 
lu presjfutia dictorum testium Ibique d. Jobaiiues iudex statuit terminum 

Acbilex ^) pro ae et Warnerio de üiUa^anno et ICatiieo noterio syndico mona- 
aterii aaneti'} Lanrentü«) ad oeto dies») ad probandom de oauaa utatniijwtfiint 
paao]ianim*<i). 

895. WÜMo, JMerUdk^r Fodestä, ÜbermtworUi in JM^&hrusig eines Vr- 
theUs dEam Olderieh eo» Tedogo mdurere OM- und Naiurtdekise des 

0 folgt getilgt WalteriuB. — «) folgt getilf^H (iabrielua, — ») A. — ♦) siehe n. 381. 

— ^ Juli 4k — «i.a ootr. au»? — *) folgt getilgt ctondaL — ■) folgt getilgt ut — *) Jidi4K 

— 1«) Der Rest des f. mit Kaum Ar dioa 16 ZeUen fMgdaaien. 
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CbMMW «0» 8t. Fgter m» einm Harne int THent, Ackerland tmd Webh 
hetge am Campo MScarzh, zu Valmandola und MuraUa und da» Eigen' 
tum an den gmamOen QrundsHkken, an wdchen ihm Pfandrecht «r. 
tkeiU worden 'war. Dient, 1236 JuU 4, 

Cod. A f. 55 n. 425, cancellata. V<r\. n. 163, 194, 234, 299, 3l7, 324, 326, 354, 
369, 371, 381. Nagatfo für Mugaffo Patronimicum, sieh*; Urk. von 1240 oder 1246, 
Auis^lung der eutfremdeieu GQier der Gemeiude Trient, Albertiuua MugaSi Wien 
Ski A; Mvgoflu ein After erwUmter Gewarke, Uvk. 1214 Juli 20 «k wernu Wien 
St A., Utk. 122ft JTnli 18 Wien 8t. A. 

. Oldaatici da Tbrlaeo. Die veneris qnarto intniite iii)i<H in Tridento in 
domo Ambrosii qnondam gasialdiouis, in presentia d*'<''>' Johannis indioiflt 
l^enÜni Babeit Ajcheboui. Poldi, Meruldl pluriumque alionim teftiom logato- 
ruin. Idique corani d'^ ^) Wimbotone potp^t.ite Trideuti et ♦■pisrnpatua per d"' 
Federicuru dei gratiii Rouiauoruiu imperatorom - 1 et Jerusalem attpic Scicilie regem 
veniena Oldericus de Terlacu diceiia et proponens. <|uod Coucius üYim quoudam 
d' Aincii de saiicto Petxo sibi coudeuipnatus fuerat ui centiuu ^) et XVI III libris 
Uer. pro fideiaasione Aldrifli dei gratda Trideutini epiecopi et qnod data ailn 
fiwnt tennte mtudando Bententiam execueiom de *) bonis ipaius Conm yalentibiu 
eentnin et XXI libfas et Y eoUdoB inter sortem et ezpensas de boniii ipains CSoncü, 
ti&Üoet de qoatooor Hbris Uer. fictam*) annaatini*), qni^) «wWuntar per Lytol- 
dum Slicatorem de quatuor plodiis terre aratorie iacentibus apud Campuiu Mar- 
tium'), et erat^) eztimatnm (juinqnaginta libris Ver,; item de tribua libria 
fictum '"), quod solvitur per Albertiuum de i^ugafFo anmiatim de una domo iacente 
apnd dictum Coucium filium dicti d' Ainoii, et habet apud enm, ab alia parte 
heredes quondam d' Henrici de sauctu Petro **), et erat extuuutum XLV libris; 
item de dimidio plaostro vini fictum ) omni anuo, quod sulvitur per Omnebonum 
pio UDO vignale ^) iaerate in Ualmandola, eztimatum XSSSX libris Oer., item de 
mio a£o dimidio planstro vini fiefeum annnatim, qaod eolvitor per Oldexicam*) 
beeeariam de nno vignale') iaoente in Mwralta, extimatont XXV libris üer. per 
ei&iiatorai oommonitatis Tridenti, et qaod omnia precouata fuerant ad yenden- 
dmn pro solyendo dicto debito, et quod expendiderat ultra hoc in teuutis, notarüSf 
extimatoribus, viatoribus et curie XX libras et plus üer., et quod plures terraini 
et pereniptorii atatnti fuerant eidem Coacio et eei.im Oiuradino uütario, qui 
dicebatur esse eius curator, ut veuireut ad facieudara vendicionem sibi de pre- 
dictis bonis pro dicto debito solvendo, et non venerant. ünde petebat ipse 
Oldericus, ut ipse d. Wido sibi^) de dictis bonis extiiuatis sibi^} faceret ven- 
dieionem et datam in solutom pro dioto debito äoltendo et expenais pro illa 
qnantitete quam adecendebati et si aliqaid saperesset, qnod illnd adinngeret 
dieto Cctncio. ünde dictos d. Wibotos^*) poteetas Tridenti et qjnacopatns per 
^ F(riderieam) mipeiatorem visis condempnatioiiibiis tenutu extimationibiiB 

"*) folgt getilgt Widone - *) folfyt getilgt et Sicilie. — •) in — libris nachgetragen Ober 
getilgtem XXI libris et quiuque solidia, das jedoch der richtige Ansats ist. — *) de — Concii 
getOgl, fedoeh offinbar nur ■«■ Venton. »«JA. — *) folgt getilgt qnod aoli. — ftigt 
getilgt in. — •) folgt getilgt item de. — ») folgt getilgt d*'. — folgt getilgt no (?) — 
") cotr. aas qaod. '*) fol^ getilgt adi« — **) corr.. au« Wido. — folgt getilgt ^x. 
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•i ntionilmfl omniboa, habito super hoc coiudlio sapientam pro oentom et 
XXI libris et V aolidU de aorte et pro XIIII libria de eqtemau, prinram fiusfea 
iaxBtione de iptia eipenaia, efe pro Vlll libria Uer., qöaa precepU*^) ipse poteBtaa 
debere adiongi dicko Goneio per dietnm Oldericam el deponi ad tabnlam Ber- 
toldi et Mercadeutis, ut sohaninr eidera Concio, dedit eidein OMerico ei in 80- 
Intnm nomine veuditiunis datam fecit ac trudidit uutuiuatitn dictas qnatuor libraa 
in una parte et dirtH«i tres libraa in alia et dictum nH'dium plaustrum yini in 
alia parte et aliud duuidiuni plausti nra vini in aliii parte cum omni iure et ra- 
cione et proprietattMu nnde solvuntur, itu etc. Et promisit defendere ab omni 
violeucia. Et omuia iura etc., et ipsum ut iu rem äuam procuratorem coustituit, 
nt pOBBtt ifo agere ete. R ]«o eo ae poaaidare eouHtatt» daodo eidenft Keeniiam 
ana anefanitafo intrandi tenntam. Quam datam et Tenditionam in aolntom ei 
fedt aalvo eidem Olderioo omni aao iare in peraonali et ypoteoaria actionei qnod 
babeat regresstiin ad omnia sna iura et pristinas aotitmea, non obataiita bae 
Temdieume et lege dioenti etCt ai aliqaid inde ei e?inoerekiir. 

896. WÜHdo, hriwrliiAer Poäedä, antwortet dem Notar MaOmu «in Hatu 

mit Garten im Borgonmw Mit, an VMMun demselben wegen Forderungen 

gegen den Notar Sicher vom Bornonuoro uml Gisler, Tutor und Curator 
der Tochter des Wioland vom liorgonuoro, Pfnudrecht ertheilt worden 
war (a). Der Richter Johannes hmuffragf dm tiicher^ dem Mathem di« 
Schlüssel des genannten Hauses zu übergeben (b). 

Trient, 1236 Jtdi 4—5, 

Ood. A f. Sft'— 86 a. 4S6 aad Hiebt eaneellaiae. Vgl. d. 49, 76, 109, 112, IIA, 
239. MS, 245. 296, 823, 860. 398. 874. 385. 

a. Die eodem*), in dioto palatio*), in preaentia d«<™ Henrid de Porta, Johan- 
nis indida, Salneterre, Yirgilü, Zaearanni*), Znehelli notanomm et alioram. 
Ibique^) ooram df> Wibotone potestate Tridenti et episcopatus per d"> Federicum 
imperatorem piroposuit Matheus uotarius qui init de PlaoenÜa et dizit, quod 

Syehorius filius qnondam Aymcrici de ßurgonono sibi pro nxore sua d" Äd- 
nif^i coudempnatus fuerat iu CL libris Uer. pro ri'stitutione sue dotia, quam 
dedit quondam Americo de Burgouuuo pro filin suo Wioiando coudam') viro") 
ipsius Aduigbe, et quod öislorins curaior .lacobine et tutor Heugbenesie filia- 
mm ipsias Wiclaadi quondam pro ipsis minoribus sibi pro diota uxore aoa oon- 
dempnatna iiierat in aüia libria pro reatitntione dicte dotis, que doa fiiit 
CCC libramm inter toto*), et qnod aibi data fiiierat tennta de domo*) nna et 
bfolo de reiaro positia in Bmrgonono et qnod dieta tmota eztimaU laerat>«) 
OOCV libris pro dieta dot« et expeusia solvenda et ad vendendum preconata et 
quod dictus Sychenus et Gislerins pluries citati fuerant, ut venirent ad ipsam 
vendicionem facieudam, alioquim^*) quod ipse d. Wibotus ipaam faceret. et iion 
venerant. Unde petebat, ut ipse d. Wibotus de dieta domo et broleto de retro, 

*) folgt getilgt eide. — *) riehe n. 491. — ■) Z oorr. ana n. — *) folgt getilgt doiaiai. 
— folgt getilgt condempnatua in. — ") A. — ') Uber der Zeile uachgetragen. — *) folgt gt« 
tilgt quondam. — •) folgt getilgt et brolo. — t^) folgt getilgt et ad ▼«Mtoa. — •<) a ««nr. aa» «t. 
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ut extimata *) fofrat per exfimatotes, aibi pro diclo debito solvendo faceret 
vendicionem. Qui dictu:? d. ^VllMnn^^ visis coDdempuationibus et tenutia et exti- 
matione et termiuis snj i r Ikk dutis pro dictis CCC libns de surte orcasione 
dicte dotis et pro iiuiuijue libris pro expensis fecit dutam et venflicüiiiciu ia so- 
lutuui atque tradicioueiu dipto Mateo uotario pro 8e et uxore sua uoinmatim de 
iandififcal) domo ot bioleto de retro, ni fuerant extimata^), sciiicet fictum pro ficto, 
aUodtam pro aUodio, ifea at ipst eik eonun hendeB*) et eiii dederiot habeant et 
teneant et qnioqnid relint &ciant cam omni iare ete., seoimdam qaod dieid Sy- 
dierina et dielie minores &cere poterani Bt omnia iura etc. Bt pto eo w poi- 
tidere constituit, dando eisdeni licentiam iutrare teuufcam. Et promisit defeu- 
dere etc. Quam ') datam ei fecit ealvo eie^) omni mo iure et jpoteoazia actiOAe, 
quod habeat regressum etc. *). 

b. Die sabbati quinto iutrante iulio, in dicto palutit\ in preseutia dictonun 
testium. Ibique d. Johanues iadex precepit Syclierio de Burgonouo presenti, 
ut debeat duxe claves dicti domus dicto Matheo. 

397. Johannes, Jwlex und y'icar, ladet den Gurnselm und Aichebon und 
Genossen vor^ auf Ute KUvje der Frachtschiff er auf der Etsch wegen des 
ZcÜts m ^Mahto xu tUkmt, uud beauftragt di» Sehiffer, bis air redk^ 
IMim Entst^eidung dm hergebradiPm Z(M sm zahlen. 

Cod. A e 56 a. 42d, OMiMllatft. Vgl. n. 377, 392, SOS, 403. 

De naTibos. Item ibidem^) d. Johannes statuit ierminom d« Gimiaelmo 
et Ajchebcmo presentibna pvo ae et «nie coneorlibiis absentibiiB ad diem omp- 
emni*), ut nnt eocam poteetoilie Tel eine indieibiia 

dieo 1) aantamm, et qnod Interim dent et eolTaat didd nante, nt debeant solTete» 

solitum tolloueum ^) ipsia, salvo eo quod si iuvenietur, quod contEa racionem 
abstnkrint, qnod facient eis restitationem, et BaLva taeione uteinsqne paitia in 
poBMenoiie cunalibet partie. 

i 

896. Pnius Sohn des Muza und Qerardo de SUachierid unterwerfen sü^ 

wegen des Ersatzes für eine von Gerard <h'm Pretvs verpachtete Mauth, 
welche Bischof Alderich vor tjeetuhter riichtz-eit eiyufezogen hatte, dem 
Schiedspi Kche de!^ Otto de Gando, welcher sofort über die von Gerard zu 
leistende Kntschiidi'jung erkennt. Trienl, 1236 Juli 7. 

Cod. A f. 56' n. 4äu, nicht cancellata. Die Sitaclerici ein« Cromoneaer Fkmilia. 

E> handelte «dob «n abie llaii& aa der Porta «an ÜMtino und Fteta di Fmina, 



'1 A. - *) über der Zeile uachgetrnpen. — ») Quam — etc. mit kleinerer Schrift nach- 
getragen. — *\ f. 56. Mehr ala */« ^oii f. 56 sind freigelaMeu mit Raum für etwa 36 Zeilen. 
In dem ftflien Ranme folgende BiDtragung, die mit der TOrliegenden Drkimde ofiBwabar ia 

keiaen ZoBammenhange steht u. 427 : 1). decanue, d. MaximiHnus presbiter, presbiter Adet 
pretus, raapister diaconviR JacoVius, ZapamiH, A. arcliidiacouu-', Trentinus de Amicn, OldericoB 
de Porta, Ajcardus, Leubiu, Fellegrinus, Conradua Uaius, Ainuiud, i'exatuB, Omuebonoa. — • 
*) riebe a. 386 V* -r *) .'«Ii 8. 
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welche den Domberreo, denen sie durch Bischof Conrad 1195 verliehe i worden wv, 
iwd dem Malaped* rnttaad und toa aUen Wauren, dt« «oi Itelkci kamen, m 

saklen war. Die SitMikkrici hatten dio Maath nach der Aussage des Pretoi de Mu9a 
Ton den Domherren pepachtot, Pretus war wieder Pächter der SitjK hierici. Urk. 
1240 Juli 17 sogt Pretus: bene scio, quod sunt X anui, quia egomet iccepi mutam 
vndt flg«met aeoepi ittam mntam de •upcaecriptia tebni, qnaa vidi, pco Gllielo de 
Cremona pro d'» runim'.' \.- Nach dem Tode des Malapeda haben nach unserer Urkunde 
die t^itachierici auch den Autheil dos Malapfrin erworhen, aber bald an '!)tto de (ii\ndo 
verkauft. Daher werden sie in den Zeugenau><äugeu Uber die Mauth voa 1240 JuU 17 
«nd 124S Felnr. 17 nicht enriUmt, aondera enobeint Otto de Gaado ab Nadifolger dee 
Mtilapccia. Um diesen Theil der Mauih, bei dem Pretos ebenfidls PS^ihter war« die 
Pacht aber in Folfje des V*>?k;nitf < verlor, dreht sich unsere Urkunde. 

Gerardi de Sitaclericis et Prcti de Muoa. Die lune VII. in<n:*aute iulio, 
in dirto palatio epist i iputus, in pre.seutia d' Jolmnuis de Peri;ene, Kiuanni sta- 
9onerü, Federici^ TreuLini d* Ottonis de Brixia. Ibiqne *) Pretus de Muf« 
fiaeü finam «fc ranissionem et datum et pactam de non petendo imperpetoam 
ifi G«nxdo de SitMdericis et Oilwlo eins fitto reeipieiitibiu pro ae ol aUit filiis 
eiiud«n ^^ Gerardi de omni eo toto integre, qaod m dioere poaiel efc pelere 
naqoe ad hodiernain diem pro dampno ei oceaaione alumina dampni fei interoaaa 
de mnda« qua foit quoadam Malepecie, quam ipsi Preio ipse d. Gerardos loc»- 
verat, prout in earta inde scripta manu Johannis de Bubus uotarii coutinetxir, 
et quam^) mudam^) eidem Preto ablut-ji fuerat ant^ terminura locationis pre- 
dicte per d'" episcopum Al(dricum) ut -licebatur et de omni eo toto integre, 
qnod ab eis petere posset*) oecasiune ip.sius inude ''), anteposito eo quod dictus 
d. Otto precipiet et dicet ibidem. Pjcuntra dictu» d. Gerardua et Ziliolus pro se 
efc dietia fifiia aliia ipaina Onrardi fecomnt finem ei renüaaioBein eidrai .F^wlo de 

Villi libria Uer., qoaa ipae Fketna babnerai de did» nrad» de pacta oomtbn- 
genti *) eidem d« Genucdo et eine filüa, promittentea qnod dabant et aolvaiit ÜU 
Freto totam illad, qnod eia 'precipiet dictoa d. Otto in pena deceni libranim 
Ter. ralia eziatentibna pena solnta. Et promiammt dictam finem TidasiDi inter 
86 imperpetimm firmam^) habere et teuere n^'C contrnvenire aliqno modo vel iure 
in pena dupli requisicioni.^ ratis Omnibus ixisteiiiibu.s ip.-^a snluta. Quo facto 
dictus Otto de üuudo nomine truusactionis et huui concordii precepit dictis üe- 
nürdo et eins filio, quod solvant XXV libras diclo Preto, antequam exeat^) de 
terra, nominatim de illis mille libris, quas debet eis d. epiacopus, vel de aliia 
Tel de iUis, quas Otto de Gando debet pro refiitatione, qnam feeemnt in dietnm 

epiaoopnm de dieta mnda'). 

Mathem, Notar, kündet dem liischofe Aldrich von Trifuf als Ober- 
eifjtnihiimer an, dass er das Erl i>nrhf recht nn einem llame im liorgo- 
nuovo terkanfen wolle und &ietet ihm den Vorkauf an. Der Bischof he- 
häli sich Bed*!nkzeit vor. Trient, 12'J0 Juii 7. 

Cod. A 1. 56' a. 432, uicht canc*lla1a. Vfjl. n. 396, 418. 

») folpt uetilpt «'t — n folpt getil<rt I nninus. — «) A. — «) fehlt A. — ») folgt 
getilgt ? — ") A tormam. — i) Darauf tolgt u. 4;^1 Sycberii de Castello. Item ibiden 
in dioto palado, in pfeseaoia d«» Binu^ Qialemherti de Fao, IVenlini, Banriol de Gk»> 
■teile e^ aüenun taatiiuii ro^taftonun, dann IMgelaMeiinr Banu Dir 7 Zeitaif 
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Mathei notarii. Die eodem in dicto palacio, iu pcMendft Boni- 
facii ') archidiaconi, Cogiiouuti de Campo, Trentini et aliorura. Ibique lla- 
theos uotarius deuunciavit d" Al(drico) episcopo, quod voleljut veudere domuiu 
uuani de Biirgonouo, de qua solvebatur fictum omiii aimo XX solidurum, et vo- 
lebat ipsaiu veudere cum suo consensu, et si d. episcopua ipsam volebat emere 
et sibi solvere et dare precium, quod iude poterat habere, quod volebat ei dare 
iUuD pro XXX libiu miiuis de eo, quod inde habere potarai Qai d. episcopos 
dixifei quod Tolebfltfc babexe oonadHnm supv hoc. 

400. Olderirh von Terla-jo verkauft dem Rwhlf, Sohn des Gumtard, Zinse 
von Grundstücken am Cami)0 M(ir:o, zu MuraJia und Valmaiidola und 
einem Ihtxise zu Trietif neht^t dein Eiyentumsrechte an denselben, die ihm 
vom Podestä Wihoio zu Eigentum zugeschlagen worden waren. 

Trimt, im JtOi 8. 

Cod. A f. 57 n. 433, caDceUata. Vgl. 895. 

Bodulfi de Borgonoao. Die maiiis octavo intrant« iulio, in Trideiito 
ante domum Janexi, in preseutia eiuadera Janexi, Ropreti de Bnrgonouo. Fede- 
rici, Hemghelmarii et aliorum testium rogatorum. Ibique d. Oldericus de 
Terlacu precio Hnito de centum et XLVI libris üer., quas fuit couf'essns accepisse 
a Rodalfü tilio quondam Gumtardi, renunciaudo exceptioni non munerate pec- 
conie, vendidit eidem Rodulfo et ad proprium tradldit nomiuatim totum iufra- 
Borq;itiiin fictum enm proprietate ei cum omni inre pruprietatis, nnde soWoniur «), 
videlioet in primie quatoor fibnu Ter. fictum omni anno, qnod solTitor per Ly- 
ioldam SEeatorem de qiulnor plodüe tene aratorie porite apaA. Oarapum Harctnm, 
item de tribas librie üer. fictum omni anno, quod eolvitur per Albertinum de 
Hugafib de ona domo ponia apud Conciura filium qnondam d' Aiucii de saucto 
Petro, et habet apud euin, ab alia parte heres quondam d' Henrici de saucto 
Petro, item uuum dimidium plaustrum vini, quod solvitur omui ani.o per Olde- 
ricnm beccarium de uno viguale *) posito in Muraltii, item unuui ^) aliud dimi- 
dium plaustrum vini fictum omni auuo, quod solvitur per quoudam Otuue- 

bonum ^) de uno viguaie ^) posito iu Ualmandula, ut ipse Oldericus dixit, 

•t qoe onmia data foerant in eolntum eidem Olderico sartori per d» Wibotnm 
potcitatem TMdenti et epsec^tiu per d*> imperatcNmn Federioum confara Con- 
dnm fifinm quomdam d^ Aincä de saneto Petro pro deMto, qnod eidem Olde- 
rico dare ienebatur, prout continetur iu carta solucionis et date scripta per 
Obertum noterimn de Placentia. Et ü ploe Taleret de iandicto *) precio, eidem 
Rodulfo de eo qaod plus valeret donationera inter vivos fecit, que nlterius propter 
aliquam causam revocari non po.ssit, ita etc. Et promisit def» ii'lLr( sub dupla. 
Et omnia sua iura etc. Et pro eo se possidere constituit, dando eidem liceutiam 
8aa auctoritate iutraudi tenutam. 



>) siehe u. :59><. — -) io\<:t gctilirt <l — ') folgt getilgt domiani. — *) A, — •) da» 
(Xfte Q Gorr. aiu de. — ") toi^t freigelaaMu^r Kauoi voq 5 cen, 
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401. Vor Johannes, Judejr und Vicar, eonfestireu Pace aJs Vertreter seiner 

Mutier lionafdnfn und Tjeuha lAs und dellen um! beanftcorten Positionen 
in ilirem Rtclttsdreitt um <len Zins eines Hauses in Trifft. Der Richter 
sdzt Urnen einen Tertnin ^um Biueii^e. Trient, l'3iUi Juli S, 

Cod. A f. 57 n. 434, nicht caucellatA. Vgl. n. 344. 300, 369, 44)2. OttobclhjB, aber 
deMen FamiUenverbftltiuMe n. 50 Anikanft gibt, war iniwiicben veratorben (n. 402) 
nnd AmMBgMrdft tnt Miiie EAm avi, ihub aber ebenMUi, vonnf BoiuAato 
tm nnbekannten GrQuden die Bibediaft aiigwproeheD baben moM. 

Paxii et Leabe. Postes die martis octavo intrante itüio, in Tridento in dicto 
palatio, in preBentia c^""" E^elini iudicis, Jacobi indieis, Maiorentis, Pan;anitii no- 
tarii. Ibique coram d" Johanne iudice petit Paxius pro sua matre Bouatante L 
solidos fictum 1) de domo sibi dosignata posita de longo Pretuiu de Muoa a Leuba 
fictnm ad quod respondet Leuba, quod uou vn\t ei dare. Poiiit Paxius, quod 
Armengarda quomiam inuter Ottouis Belli posuit dictam Leub.un ad staudum in 
dictam domum pro L tK>lidiä fictum^); ad quod respoodet Leuba, qaod maritiu 
einadem Hermeugarde adlioet Trentinns StrafioB ipflam poBoit in dielBin domom 
pro dicto fieto solTeudo et mortna KamiengaTdii, qnod ipsa Leoba stetit im ipea 
domo per d«* oanoiiioos Tridemtinos. Ponit Pkxii»« qnod dieta donuu foit Her- 
mengarde predicte et eam poMedit» quod infioiBtar Hermengarda«). Terminam 
poat nonam ad probandam. 

402. Domherr PelUyrin, Vertreter der' Domcapitels, stdit als Gewähre uiui 
Streitgenosse der Leuba eine J*o.sUion^ die ton Pace beanlteortet wird^ im 
ReehtsOreiie der Leuba mit Pace. Trient, imi Juli 8. 

Cod. A f. 57 n. 435, nicht cancellata. Vgl. o. 344, 3t>0, 369, 401. LKeae Urkuude 
ist Fortaetinng dea in Toriger Nommer entbalteaen PontilonfTerfidiieiie. 

Cauonicorum. Ibiqne-^) d. Pellegrinos cauoniciis et syndiens -capitaH IVi- 
dentini protestatus fait, qnod Otto Bellaa fiUus quoodam Hermengarde fbit &mnlu8 
eanonioorom et qaod canonici habent et*) poerident dictam domom et omnia 
bona, quo foerunt qnondam Ottonis Belli, qnod i nficiator PaxioB. 

4<)3. Vor Johannes, Judex und Vicar des kaiserlichen Podesths Wiboto, 
klagt Bonencontro, Sohn (/tv. Salrabello, als Vertreter der Lastschiffer auf 
der J'Jtsch zwischen Ravazzone uiul Seuhaus gegen Öumarfm^ Otto de 
Gamdö und Qmossm wgtn de» ^SoUe» auf der EUA (a). Dk Viear« 
Johame» und PdUgrin laden die OMogten vor, auf die Klage tu Beekte 
zu Men und fordern die Kläger auf, ihnen die vorzuladende» Zeugen 
et^irifmeh hOcanni zu gtiben (b). TVient, im Mi 9, 

Cod. A f. 57' a. m und 487, nicbt caneellatae. Vgl. 377, 392, 393, 397. Den Zoll 
der Scbiffe der illnn sam Tranqtort von Laaken auf der Etaeh awiachen Bavusone 



•) A, *) A mr Leuba. — «) siehe a. 401. 
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und Neubaus bereehti^n SohiflEabrtB^'esellBchaft von Mori reffelt daa in Urkunde 
von 1210 Febr. 2 inserirt« Privilef? de» Biscbofs Conrad von 1202 Apr. 30. Wien St. A. 

a. Die raercurii nono intraut« iulio, in palatio episcopatns, iu presentia 
jonim He<^€lim iudicis, Nicohiy, Johannis, AJelpreti de IVtarino et aliorum. Ibi- 
que coram d*^ Johanne iudice tacieiite ratiouem p<T d" Wimbotum |)otf'staft!m 
Trideuti et episcopatus per d'" Fri^idericum) imperatorem iu iure petit Boaen- 
eontn» fiUiit quondam EUhaImIH Byrndkaii et procmwtor Bttiitftram, qui ntuntur 
Bodo mnibu in flumioe Ateiis a Kauafono iisqne ad CSamm nonanii pro se et 
ilÜB homiiiilnis efe nantu, qaoram est ^mdioiu ^) et proeuiaior, a df* Gumselmo, 
Ottone de Gando et ab aliis eorom conaoitibtis omnibiM, quod ipsi debeant staie 
eontenti in illo toloneo *) seu mnda posito et poeita et statato atque stetnta per 
d™ Federicum quondam episcopuni Tridentiniira, seciiodtim fpiod scriptum est et 
scriptÄ per raauuiim quondam Her^eti notarii nec ultra illud statutum seu 
postam eis anfcrre debeant et quod ultra hoc acceperunt, eis restitnant 

b. Item ibidem d. Johaunes et d. Peliegriiiiis facieute» rationem per dictum 
Widonem potestatem statuerunt termiuura, quod d. Oumselmus et sui con- 

aoirlee debeant eeae in die Teneris^) coram eu re^Rsari saper hoe dieto Bönen- 
oonirOf et quod dent*) in scriptis personas illas, qnaa dieant et Tolnnt qnod 
penonaliter Tesiant et &ciaiit iUts venire, et qood interim eint eonailiati snper 
eula dicti atatnti* 

404. Wiboto, kaiserlicher PodeMä, setzt dem Bischof Aldrich von Trient 
und dem Conradin und Henri (/hd von Xnffo einen Termin zur V.rhri»- 
g[ung der Einwendungen gegen die in ihrem BechUstreUs gtfidirten Zewjen 

Trient, /V.V^> Juli l>. 

Cod. A f. Ö7' u. 438, cancellata. Vgl. n. 391, 418. 423. 430. Auszug Ztecb. d. Ferd 
8, 88, 169, a. 8. 

Conradini et Henrigbeti de Naco. Item ibidem*) d. Wibotns potesias 
Tridenti et qpoaoopatos per d"* Fr(id«rieam) imperatorem atatuit tnrminom d** 
A](drico) epiecopo Tridcntiuo absenti et Conradino de Nacu presenti pro se et 
firatre suo Henrigheto ad decem dies ^) ad rcprobaudum testes de causa*), quam 
eis facit dictus d. ÄI(dricu8) episcopus ; et Vetulus viator debet denniiciare d<* 
episoopo. Qoi Vetdloa dixit eodem die, qaod ei denunciaTÜ 

40Ö. IL'inrifh de Porta, Vicar, ladet den Porcardin, Solm des Paniri't, 
peremtormch vor, auf die Klage des Ropret de Castdlo uci/m uei/ffe- 
nommener Sachen zu Hechte zu .stehm. Trient, V^ÜU JiUi 10. 

Ood. A f. 57' n. 438, nicbt cancellata. Vgl. n. 384. 

Bopreti de Gastello. Die iovis X. intrante iallo, in Tridento iu palatio 
episoopatns, in presentia d«^ Pellegriui de Bambaldo, Hi^elini iudicis, Pagur- 

•) A. — *) Urkunde von 1210 Febr. 2. Orig. Wien St. Ä. Bestatipunjr und lusertion 
das PriTÜegs des Bischof Conrad von 1202 Apr, 30. — ») folgt getilgt imde die. — *) Juli 11. 

— •) hinr weshielt wabneheinUoli das Snbject und nnd ia» Klftger gemeint. — *) aiehe n. 403. 

— Juli 18. — ") f"lgt getilgt Status peiBonurum ipsorum Conradini et Heiin'ghoti. — 
*} Iblgt getilgt predf iendo mihi aotario iofraKiipto, qaod debean dare teetiboB partibns. 
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niiii notarii et aliorum. Ihique d. Henricn^s de Porta ^tiitnit tei miuuiii per- 
emptui iiiia l^orcardino Pauicie aV»äenti a crastma ad octo dies ut veniat ra- 
cioueni tacturus Kopreto de Castello^) de rebus ei ablatia; et S«idebouu« de- 
nimciei 

409. WÜHito, kaiaerUdur FodM, IM dm Jehmm von Ptr^ permiitfh 
rüeh unter ÄtuMunff der Bammng vor, auf die Klage der Vertretet 
dee DowtcapUde und dm Lanzo von Dramin, Eijfeumamtee dee Ca^^tde^ 
wegen Samb zu Jtedde zu etilen. ISrient, 1236 Mi 10, 

Cod. A f. 67' a. 440, nicht wtnfwnali», Tgl. n. 878^ 8B0l Anmg Ztaeh. d. F«d. 
8k 88» )55 n. I. 

Magistri Olderiei et decani Tridentini Die eodem >), in dicto palado >), in 
preiencia dictorum testium^). Ibique d. Wibotus potestaa statuit tenninnm 
ppremptorinm d" Johauui de Perlene absenti*) ad diem lune^), quod veniat respon- 
surus d^ decano et magistro ülderico seollastico Tridentino et L:)ueo de Tre- 
niBno suo homini de rebus ablatia, alioquim') ponetor in. baunuiu} et ßuca vel 
Yetulus viator debet deiiuuciare. 

407. Johannes, Judex und Vicar, set:i dmi Achilles und Warner von Villa- 
zano und dem Notar MuÜieus, SteUvertrefer des Klosters san Lorenzo, einen 
peremtorisclien Termin zur Deweisfiihrung in Vtrem RechtsstreUe. ' 

Trient, 1236 JuU 10, 

Cod. A f. 57' u. 441, nicht can.ellata. Vjfl. n 394. 4I»i, 424, 4^32. 

Wamerii et Achilex«) et Mathei uotarii. Die eodem ^) etloco'\ in pre- 
»encia dictorum tcstiuiu Ibique d. Jobanueä iudex statuit termiuum Achilex 
et Wamerio et Matlieo noiario sjndico mönasterü ad diem martiB.'') ad proban- 
dnm et pfesente MaUieo notaiio et dieto Achilex ^} pro ee et dioto Warnerb de 
eanaa statnaf qnam innmol habent, et peremptotiom. 

408. Qerard» de 8Uaekieriei ale Vertreter dee Domherrn iV«rM Buldri- 
gariut verkauß dem Otto zon Breecia den Oenuee der Pfründe des Petrue. 
für ein Mr (a). Deredbe verkauft alt Venealter dee Vermögens eeines 

Sohnes, de^ Domherrn Conradin, dem genannten Otto den Genuss der 
Pfründe eeinee Soknee für ein Jahr (b). Trient, 1236 JuU 11. 

Cod. A f. 58' n. 445 und 446, nicht cancellatjie. A'fjl. Zt»ch. d. Fcrd. 3. Hfl. So- 
wohl der Domherr Petrnn, als auch Conradinus stamuieu aus CVeniOna und werden 
im ProtocoUc über die Wahl des Bischüfu Aldrigbet al« de Cremona unter den Dom- 
herren aol^eiUilt, 1282 Agg. 81, Ztadi. d. Fsid, 8« 86, 186. 

n. Die Teneria XI. intnmte inlio, in Trideuto ante donram Mtnmigbi, in 
piesentia eimdeni Moznighi, Bonaeoisi, Tkmtim et aUoram teaHom logatonun, 



0 JuU 18. — *) folgt getilgt et fi. — uebe n. 405. - «} folgt getilgt de Fe. 
•) J«B t4. - •) A. ^ ») Jvir 16. 
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Ik&tp» d. Oerardas de l^taiilericifl procuratorio nomine pro 69 Pelro Buldrigario 
caoonico Tridcutino ]^ precio finito de LX libris den. üer., qnaa fnit con- 
fessns et manifestns accopiase et liabuisse a d^' Ottone de Brixiu, rennnoiando 
exceptioiii uou uumerate peccuuie, vendidit eidem uoDiinatim oranes redditns et 
Auas prebeude, quaiii ipsn d. Petrus habet in choro Tridentino, a festo sancti 
bertollumei proximu usi^ue ad imuiu aimum ^j, ita etc. Et pruiuiait defeudere 
mb dapla. Bt d per aliquod etatotam Tel ex «K» de e«iMa, quam qood 
&eerent dicbl oanonioi, eteret, qood non haboet *) dietain plebeodam *) inte- 
gnun, quod iUaiD fiuaet leetitoeie ae reatitnet, fiftdendo ipee d. Otto aamie nt 
moB eet in diota eoekeia. 

b. Item ibidem dictne d. Gerard as de Sytaclericis *) sicut legittimus ammini» 
uirator ^) äui filii Cuuradini canonici Tridentini pro precio finito de LX libris Uer., 
quas fuit coufessus uecepisse a dicto d" Ottone, renunciando etc., vendidit eidem 
fructus et redditns sue plebende integre de choro Tndentiuo u feato saucti 
Ämdree usque ad ouiun auuum *), ita etc. Et promisit defendere ^) super snis 
boniä gpecialit^ obligando, et quod iaciet suum filium predictum hec umuia 
'Confirmare. Bt ei staret, qnod non habexet integram plebendam ^) pro aliquo 
Ofdinamento vel etatato Tel es alia cavaat q^iiain Tel qnod ÜMerent dioti oano- 
nioi -TEidentinif qnod iUnd ei leBfcitnei Et promiaiti qnod iMiet eonfinnare 
dietnm suum filinm. Bt aie pro eo ae poendere oonatttait, dando ei lioentiani 
soa anetoritate intnoidi tenntam. 

409. MuamM, Judex und Vicar, ladet Jlberti» und Oluraäm «0» CaUet' 
nU090 wUer Androhunij der Ifthidunff peremtorüch vor, um auf die 
Klage der Strama zu Rechte zu stehen. Trient, 1236 Juli 12» 

Cod. A f. 58 D. 442, nicht cancellata. VgL n. 233, 260, 426, 429. 

Stranee. Die sabbati XII. in tränte iulio, in Tridmto, in palatio epis- 
copatus, in presentia d"™™ Jacobi, Jordani iudicum, Zacaranui notarii et alio- 

rum. Ibique d. Johannes iudex stutuit terminura peremptorium Albertino de 
Castn mouo pro se et fratre suo a die veneria ad octo dies 7), ut habeant inven- 
tarium et cartam. tutelle et aint reapousori d*> Stranee, alioquim ^) dabitur teuuta^ 

410. Vor Johamips^ Judex und Virar^ gelobt Friedrich von Baldo eidlich 
in Krfidlung eines Urtlunles dem Otto Riem ah Vormtutd des Järben des 
Notars Fetrus einige Rüstungsstücke zurückzustellen. 

Trient, 1230 Juli 12. 

Cod. A f. 58 n. 443, nicht cancellat«. Vgl, n. 285. 

Ottonis Riehl r>ie eodem et loco et presentibus «). Coram d" 
Johanne iudice d. Federicus de P[a]ldo mandaudo seüteutiam executioni ^ ') 
ioiaTit aolTeie et reatitoere Ottoni Bico tutori heredis quondam Petri notarii 

«) A. - ») 1237 Aug. 24. - •) folgt getilgt •mun. — folgt getilgt p. — •) 1837 

Ney. 30. — T folg+ f^etilr^ eodem modo. — ^) Juli 25. — siehr- n. Am. — •) fo]g| gttilgt 
Nicola. — <«) kleine« Loch im Perg. Ton O l oeo. — *') folgt getilgt ded. 
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luqne ad anam menaeia imaiii ptttoenaoi et unam iMnoriuli et uuun cipaU 
lam de feno Tel eius extinationem. 

411. Die Omker der Pfarre Ledro beOeäen ikren Jßkkriher Bemaari s» 
ihrem Stellvertreter, um dem BUd^efe Aldrkh 'eme pi^Mdk^ BvBe «if- 
halti nil Loispreckung wm der über sie wegen Wohl eines Krzpriesters 
verhängten ExeammumcaÜm zu Überreichen. Trient, 1236 JuU 12, 

Cotl. A f. ')8 n. 444. nicht ranCfillatii. Albert, Sohn de« Friedrich von Arco, war 
1235 Nov. II ziira Erzpriester von I>t'dro frewShlt worden Siintoni 28, n. 51 o. 52. 
Leber die Streitigkeiten zwischen Bischof und don coufratres seiner Kirchen ZUchr. 
d. Ferd. S, 38, 113 f.; imf 8«ito 114 n. 2, wo nosen Urkoad« im AnMugt^ «ad 
nrci Dnickfthlcr in Daton tn coxngiNn« 

De Leudro. Die eodem in Tridonto ante donmm Ameridii luMterii, in 

preaentia d*^'^"" Henrici de Murio, Cosradi de Aura, Guilielmi et alioram. Ibi- 
qne preä})iter Pic^las de plehe Leudri et Purisius, Bonensigna, Bonifimtoa ek 

Salvaterra fratros ipsiu8 (Vciruut et constituenint Hernurdum olericum eiusdem 
pleliis sniim certaui uuiiciutii syiidicum et procuraiorem nonmiatim in represen- 
tan<lis litteris d' pape *) d" cpiscopo Tridentino de absolutioue excommuuiciitiouis, 
iii qua ipjsos posuerat ut dicebatur pro eleetioue, quam iecerant de filio d' Fede- 
rici de Aidio. 1% quicquid etc^). 

412. Wihofo, kaim'licher I'od*'st<i, bcs/fllt den Wuräitdeliii :um Curator der 
Minna und Ghesia, Töchter des Aincim, fiir ein Jahr in allen ihren 
Rechtsstreitigkeiten. Trient, 1230 Juli 17. 

Cod. Ä f. 58' D. 447, caucellata. Uaius ein Gewerke, erscheint 1214 Juli 20 Wien 
8i A, unter den veni eleeti ed fiuiam moatit. 

. Die luue XHII. inkante ialio, in Tridento ante ^) domum qaondam d^ Am- 

broaii, in preMotia d«n>"> Poldi, Olderici*) Otioiiia de Qando, TnntiBi 

notarii et aUoram. Ilnque ooram dfi Wiboto poteatate Tridenti per Fr(ide- 
ticum) Bomanoram imperataxam Waraeodelinas promieit Minne e( Gbeaia aoio- 

ribus Hliabus qnondam Aincii') ÜMere eis omnia ea, qua crediderit 

utilia löre nsque ^) ad unom annum et dampnosa^) evitare geueraliter in omuibns 
causis et queatiouibus. quam vel quas habent et hiihelxint contra quamlibet per- 
sonuiii et uliqiiii persona contra eas et sie iuravit adteudere et observare bona 
iide aiae fraude hub ypoteca ') bouortuii su<uum soUcmpiiiter contracta. Fideinssor 
iude extitit Muiua wercus de predietia onmibus observaudia, secunduui quoU iuris 
ordo postuIat. Qnibns ita faotia dietna d. Wibotus poteetM, in cniiit ^NBeulia 
bec omnia acta sunt ipsum Warenddinnm ^em soioribna ad boc cnmtoiein 
oonstitnit aoaiiiqiie anetoxitatem atqne deeretom ad bpc intnposnit 



') Aiig. 12. — ") siehe n. 409. — ") Gregor IX. — *) Der Rest der Seite mit RAum 
ftr QogeBUv 87 ZeileB firtigelama. — ^ a oonr. tmf — *J folgt flwigelawmer Bwun foa 
2-5 ren. — >) folgt Mgümmu Banm Ton 4 oen. — *) u eotr. am et — *) A. — *«) fdgt 
getilgt eam. 
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413. Vor dem Bi»ekof€ Aldrieh von Trient verkauft der Notar Matfieus dem 
Abie Clrricus von San Loremo das Erhpachtrecht an einem Hause im 
JJorr/ofiuoro zu Trient (a). Advig, seine Gemahlin, und Jacobina, deren 
TocJiter, »timmcii dem Verkaufe hei (h). 'iruut, 1236 Juli 16 — 15. 

Uod. A L 59 n. 448 imd 448, caacellatae. Vgl. n. 396 und 399. 

a. Aiuio (lomini millesiimo ducentesimo trigesimo sexio« indiclioiie noiiai 
die lune XlUI. iutrante iulio, in Trideuto iu palstio episcopatns, iu presentia 
d"'" " Tordaui iudicis, Olderici, Cognouuti de Campo, prcsbiteri Griraaldi, Ray» 
nioiidiui de Gaio, Olderici de ^lalusco, prcsbiteri IJertoldi*), Aincii Scolaris et 
ulioi iuii. Ibique corara d" Aldrico dei gratia Trideutino episcopo et eins auc- 
tontate atque decreto d. Clericus abbaä mouasterii saucti Laurentii promisit et 
couveuit dare Matheo notario pro se suisque fratribus et succesäoribus CCC libraa 
Ver., wnioet iUas GOC libras, quaa ei dare debcnt Adiilex et Wanmiue de 
I)tlla9aiio pro feodo qnod in eis *) oontolerat, pioat continetar in eeiia fiuste per 
dietam Ifaäieoin notarinm, et fd de illis denariia non eoWwet, qnod eoWet ei 
de denariiä dicti tii tnasterü, ^aas fiiit confessos ei dare debere pro prccio uniiie 
domus pofdte iu BuigonoiiOt quam ipae eidem abbata ibidem vendere debet, alio- 
quim dampuinn et expensas. Pi^rnus bona dicti monasteni et specialiter dic- 
tam doiuuin. et reniaueiido ornno domiuiuiu et possessio dicte domua ^) in dictum 
Matbeum, douec solutus tuerit integre, non obstaiitt' aliqua venditioiie vel tra- 
dictione, quam ei faceret iude, videlicet usque ad iestuiu sancti Michaelis ') teu- 
tnm libras et deinde!^) ad kalleudaa aprilis C libraa et posiea ad sanctum 
IGohaelein jwoximimi*) C Uhrtts. Et iiuniper dietns d. abbaa dedit onme ins et 
ndonem ipsi Hatiieo, qaod habebat oontns ipsos de UUla9anD0 vel eorum fide* 
insBoies pro dietn OCG librisr ita etc, et qnod teueatnr ei de erietione. 

Item ibidem dictus Matbeus pro precio de OCG libris üer., qnas fuit con- 
festuB aeoefnssö a dicto d" abbaten reuuiM-iiindo eta pieeente dieto d« episcopo 
et eiu8 conseusu vendidit eidem nomiaatim domum predictara cum orte et brolo -i 
■de retro et cum canipa, secuodum quod eidem Matheo et ^) eins uxori data 
fuerat iu sulutum per d"' Wibotum potestatem lr;deiiti "') scilicet allodium pro 
allodio, ficiuui pro ticto ■'}. Et si plus valeret de iaudicto precio, ei de eo quod 
plus Tileiet donationem iscit inter vItos, que ulteriua propter aliquam causam 
rsTocari noa posüü;, ita etc, solvendo d« episcopo XX solidos fictum omni anno 
de domo de antea, seenndnm qnod solilum est boItL Et ita d. episcopas ipsam 
d» abbat^ de dieta domo inTestivii £St piomiBit Matheus dictam domnm et 
Tendicionem ab omni persona in radone defeudere et expedire aut dampnnni^ 
in daplum ei restitoere. fit d. episcopus pronüsit dsfendere proprietatem, nnde 
solvitur dictum fictum, in pena dupli. Kt omuia eorum iura etc. Et sie pro 
eo ae possidere coDstituit, daiido eidem Ruyniondiuum de Gaio, qui ipsutu inde 
ponat in tenutam. Qui Hajrmoudiaua eodem die ante dictau domum, in pre- 



t) A Btoldi. — >) A. — ») folgt f?etilpt die. — *) Sept. 29. — «) A dende.— «) 12.^7 
^ept. 29. *) et — uxori am Raade naoligetragea^ — *) folgt getilgt ««licet so. — *) folgt 
getilgt ita. 
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aeutia dompui Jühamiis, Ottouiä, Trentini, Äruoldi, Mathei et aliorum posuit 
dtctam d** abbatem in tenutam et pcaaesdonem dicie domos et cauipe cam^) 
brolo de retro et orto. 

b. Posfcea die martis XV. intnuiie inlio, in domo dicü Maflici, in preeeulaa 
donun Oprandi de Marucio, pceabitari Giioialdi, magniri Alberti de Padoa, M»- 
ral(li et nlioram. Ibique preseute dicto Matheo Jacobina filia qnoiidam Wio» 
lundi^) de Burgonoiio et d^ Aduighe confirmavit datam et venditionem, qaam 
dictus d. Wihotus potestas fecerat in dictum Matheum et 8) eiua matrem*) de 
dicta domo et cauipa et brolo et '') orto de retro. Ttöm ibidem ipsa Jacobina 
et eiua mater d** Aduiga dictam veuditionem ft obli^Mtinuem et omnia, que 
fecerat dictus Matheus in dictum d'" abbuteiu de lamdicU domo et omnibuä pre- 
dictiä, spoute landaverant flonfinnavenmt et*) ita ipii d* abbali yw e a ti 
firmam*) habere pfomieeniiii. Et omoi mo iori el; inri ypotecanun et eenatiu- 
ooneiilto Velloano et aotentico, J^yb a me eiTe ab alio* i>) primnin eeveioialiB*) 
de omni sao inxe pemtas renuneiaTenmt et remisenmt Et inivfenint omnia 
firma habere nee oontraTenire aliqno modo Tel iure neqne oooaaione dotw rA 
faereditatis eta 

414. Ülderich de Hatnhaldo gelobt eidlich ror dem kaiserlichen Podestä Wi- 
boto, dem Grafen ülderich von Flavon für seine Gemahlin Bona eine ge- 
nannte Grldsiimitw ;ii zahlen, deren Zahhmg er ah Bürge des Grafen 
Vlrich von L'lten i>riir(heil( worden war. Trient, 1230 Juli 15. 

Cod. A f. 59' n. 45ü, nicht caacelluta. Vgl. n. 136. 

floiie. Die eodem in palatio epi&copatus, in presentia d""»n> Jor^ 
daui. Jacoln uidicuni, Mathei notarii et aliorum. Ibique corara d» Wiboto 
]i(>i< st:it4j Tridenti d. Oldericus de Kambaldo mandando seuteutiam executioni 
iuravit aolvere quadringentas libraa Der. d*' comiti Olderico de Fiaouo recipienti 
pro d«fioxiDanzofesiia, coins procnxator est*'), usque ad feetum aaneti MiehaeKs'*) 
•alva raoione contra alioe fldeinaMMrea de dmoentia übria, in qmboa fociant eon- 
dempnata pro fideivenone d< eimutiB de Ultimis. 

415. Das JkmeagStA m ZVmiK besM den Conckta «o» Gries zum Pf<trr~ 
viear von »miet FstuU in ^ppa» auf vier Jahre. Trieni, 1236 JtiU 16, 

Cod. A f. 60' n. 451, aiobt eaaoaUata. ZtMh. d. Ferd. 6, 88, 171 n. 8 aiu A. 

Vgl. a. a. 0. 117 f.; über die päpatliclien Collecten in Südtirol a. a. 0. 85« 187 t. 

Die Einkünfte der Pfarre Eppan wurden 1309 auf *i3 Mark pe.^chätzt, 

Locatio ecclesie sancti Paidi de Kpyauo. Die mercurii XVI. iutrante iulio, 
in Tridento in domo d' Üiderici decuui Tridentini, in preseucia d'^f"'" Petri dia- 
coni, magistri Bomhomi medici, Coucii de Zuuo, Aincii de Moreto, Mafeliui, 

') A fÖT cum et. — ») das erste i rorr. ans a. — ») et — matre über der Zeile nachge- 
tragen. — A matre. — ^) et orto über der Zeile nachgetragen. — *) folgt getilgt quam 
fk ^ am Rande nachgetragen. — ") et — preienti Aber der Zeile naohgetiagen. — *) A. 
— 1. 2^ Dig, Ad aa T«U. 16, 1. — ")ia L 81 Ood. Ad «gl VelL 4, 89 iiMhir«.61 e. 1. — 
<>) dehe s. 418. — ÜbUI A — t^ Sept 29. 
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Oldarici notarü, Omnebonii BertoUomey canonicoram plannmqae »lionim testium 
rogatonim. Il)ique capitulum Tridentinum more solito congregatum. videlicet 
d* Oldericus detanus Trideutiuus, Adelpretus d» Ptiii, magister Oldericus s(;ollastica8 
pro S€ et do Honifacio arohidiacono, cuius erat procurator. et Oldericus de Porta pro 
se et d^^) eomite Eglicuu, Maximiauno et magistro AboUno, quorum erat procurator, 
Tieatittus et Ajcardua de Dosso fratres^ Bertoldus Leubus, Conradus üsius teaan- 
nrinsi Pdlegrunu Adoini pro se et Henrieo TMnaito>), enins erat proopomtor, 
OmnebonuB« Aincii» nepos di Oldenci et BertoUamens omuefl supnucripti pro se et 
diefeo eapitnU» et {ho aliis müs omaibtiB *} concaootiida absentiboa pro meliora- 
mento dicti capituli nomine locatioius luqne ad featnm beatorum Jeruasii et Pro« 
iaaä^) et deinde usque ad quatuor annos investiveiimt d"* Comoilim de OnOMO 
OOminatim de ecclesia et plebe sancti Pauli '') scita in vieo de Pyanno cum omnibus 
suis capi Uis decimia viueis terris culiis et incultis et cum omuibns po^.H. >jalniubus 
redditibus fruetibus et omnibus et aliis rarioiiibus integre ad ilbim plebem per- 
tiuentibus ") cum cura auimarum secumlum quod vicarii, qui ibidem uaque 
tarn atetenmt, illain habuernnt et teuaeraut, atando ipse d. Goncins et ibidem 
bona flde eine firaude residenciam &eiendo enm dnobna iMMsexdotibiia, qni beme 
prooiureni dictam eocleriam et pleb«n com capellis, serrando et cnatodiendo bona 
flde nne firande omnm res diete plebia, acUioet libros calicea et tam rea mobüea 
quam immobiles in eo statu, in quo modo sunt vel inveniri poasent in dicta 
plebe et plebatu ipsius et extra dictiun plebem et plebatum, et quod sie ut 
raodo sunt permaneaut, noii alienando aliquid d»> lionis seu possessionibus vel 
rebiiä dicte plebis veudeudo uec ()bliuf;ni<li) uec iuteudaudo sine licentia et con- 
seuau dieti capituli, et ita quod jpse d. Conciu.s debeat biere et rediuiere a festo 
sancti ^lartiui proximu uaque ad duos auuoa^) iliud, quod d. Johauiius qui^) 
ibidem etetit Tiocarimt*) obligavit, seilioet in una parte pro LXX libria et in alJa 
parte pro centnm libria vel plus ai inTemretnr, et qnod edam idem presbiter 
Jobannea inrant aohere et reddimore et non solvit neqne redemit, et le- 
dpiendo ipae d. CSoncina dictoa canoniooe et nnneioB ipsomm boneate, qnando 
transeunt per partes illas, in victualibus iu eamdo et redeumdo Item 
qaod ipse d. Concius debet omnia iudicamenta, que tient dicte plebi et confe- 
reiitnr'i), dare in acriptis obliario vel canipario dictorutn canonicorum omni 
anno exceptis illis legatis seu iudicameutLs, que nommatiiu lieut eidera d" Con- 
rado vel aliLs personis, et solveudo ipae d. Concius omnera coltam seu procu- 
rationem, quam d. papa vel eius uuuciud vel legatus ^eu epidcopus vel aliquis 
pro eis inponeret ^cte plebi, Tel ei flU eomitea de Fianno vel de UUiniia aliqoid 
tidem plebi imponerent vel tollermt banc solndonem &eere debet et pro- 
nusit sine dampno dicti capitalt et canomoomm. Item qnod ai dictam capi- 
talmn vel canonici infra dictum tempua dicte locationia vdlent dietam pUbem 
com ada poaaesaionibnB et bouia oommntare com aliqna persona Tel cum pre- 



*i otnr. am d«*. *) folgt getilgt pro m. — ■) Aber der Zeile nachgegetragen. — 

*) Juni 19. — ») folgt getilgt de. — «) folgt getilgt nicut uli. — ') folgt getilgt et. — 

•) 1238 Nov. 11. — *) A; folgt getilgt abenavit. — A. — »•) folgt getilgt de. — ") folgt 

getilgt et hec on. — folgt getilgt dicta locatio. 
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posito Augfinn fdi alio modo a dieto capttolo illam alienaM, qnod illiid hom 
possint sine 6ont»dietioDe aHqna dicti Conrad i libere, promitteu!) ipse d. 
Coiicias quod per sp uec per aliqaam personain prestabit impedimentum aliquod 
ud dict.'im coramut.itinnt m seu alieiiationt'm farieiulam ; et 8i dictn ei<nimnta< i*) -) 
vel alienjicio^) iiit'ra (liciuiu l«Tniiimia dicte loiiitioui» üeret qtiod 'Ut tum ca}ii- 
pitulum teiieatnr resütuere el sulvrri' dictn Couch» ceutuin et quiuijii;ii_rinta !ibra>, 
quas ei duderut pro intraticu et iuveütituru, t l gl fiertt ultra dictum teruixuuni, 
qnod nichü ei restitiiere inde teneatur, «t dimittendo ipse d. OoniadoB terms 
diete plebia et.eedeaie bene coltas et Uboratas Stent modoannt, solrendo*) vpae 
d. ConeiuB pM> annao cenan Semper in festo beatomin Jeoraadi et Fkotaoü 
dieto capitnlo centom et qalnquaginta Ubras den. üer. datmn ^ et oontignar 
tum 1) Tridenü Tel nancio dicti capitali et ceutom solides obliario pro expeuas 
faciendis Uli vel illis, qui aportaveriut dictum censum; et si ita omni hddo 
noi) solvent^) vel in aliquo de dictis capitulis contra vencrit , quod peuitus 
debeat cadere ab omui suo iure. Et dittus d. Oldericus decauus et omnes pre- 
dicti canonici pro se et omnibus suis coucauonicis et pro dieto capitulo pro- 
mii^runt dictam locatiouem et iuveatituram, prout buperius legitur et facta 
est, ab omni persona in racione defendere et expedire ant dauipuum in. dnplnm 
eidem Comcto restitnere mipeat bonis dieti capitali speeialiter oUigando. Bt sie 
pro eo ae possidere oonstitnenmt, dando eidem d"* Pdlegrinum eanonicnm, qni 
ipsom ibde taliter ponat in tenutam 7), ita ^) tarnen tali concordio et pacto 
ioter ae adhilnto, quod ai eontigert t. quod si dietus d. Conradus infra dictum 
tenipus. quod deus longe avertat, dft ideret. quod die ta ecclesia saucti'') Pauli 
cum oiuuibus suis bonis vt poä.scssiouibus libero reverli debeat in dictum eapi- 
tulum et caiK jiicoH. Tromisit ''^') d. Coucius. quod dabit ac solvet dictis amo- 
nicis et cui»iLulo a die domiuico ad quimlecim dies i^) L libras üer, et 
deinde postea ad festum beati Martini^') proximum ceutum Ubras noiiiinatim 
pro ficto, quod debebat soln in festo nuper tranaucto beatofuro Jeroasxi et Pro- 
taaii et pro frnetibae et reditibua diete plebie eidem d« Gonrado iam dataa et 
oonoeasis^Bi^ dieti anni preteriti. Preterea dietns d. Conradna in pena ducentaram 
libramm U»., ratia omuibus existentibna ipsa holuta, promisit et conveuit dieto 
eiqiitalo et can<<ui(-is, quod dabit ei.s omnea iufrascriptos Kdriu^^ores et debitcMreSi 
qni ae obligabimb in soiidum de predictäa omnibus solveudis et adimplendia, se- 



') A. — *) folgt getilgt fieret. — *) f. 60. — *) die Stelle aolvendo — teuutam atand 
onprUnglicb hmtar der Beaümnning Bber den TodeafUl des OondiM, iii aber durch Ve^ 

■wei«Tin[r?zoirhcü vorL'orilrkt worden. — *) Wfrt petilgt debet Cyndorr. — ") et invnstihiram 
über der Zeile nachgetragen. - ') folgt getilgt pro qua quideiu inveätitura dictum capitu- 
lam et omnes predicti canouici pro w et omnibtts suis ooncanonicis abaentibas et pro dieto 
eapitulo fneront oonfttri aeoepiwe ab ipeo Oonnulo ducentas librae Uer., teaunoiMiido es- 
crptioni non niimprate peceunie, proiiiitlens inHuper quod faciet dari hanc cartani dieto 
ca])itulo expenÜB ipaiu« d' Conradi. — *) ita — oontigeret am Bande statt getilgtem item 
nacbgetragen. — •) iSneti Puafi fibsr i0t Zola nachgetragen. ^ '<>) promisit — Coneiw 
aber der Zeile nachgetragen. — *>) folgt getilgt nsqne ad featitm aaneti. — <■) Axig, S. — 
") Nov. 11. — oentom libxaa Aber der Zeile nachgetragen. — ») D«a letsle ■ «00. 
aus t. 
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ciiudura quod sapiens homo dixerit '), videlicet cV '' Ljabardum de Caldario, Ain- 
ciaiu eaUemrium d< Go^alchi de Griesso^), Walfenum de Giistrouetieri et d^^*) 
Arnoldum et Go(;ulcum de Griesso. Et it;i per omuia dictus d. Conradns secun- 
dum quod 8U|>erius Ipjritur et oontiuetiir iu syn<^ilis capitulis iunivit adtendere 
et observiire et aolvtn' et adinipleiv uec contravtjuire aliquo modo vel iure, si 
deui ipsuiD adiuvet eiusque suucta euuaugelia. Unde pro ') diclo ceuau i>(dvt'udo 
efc oauiUyas predictis obeerrandis dictus d. Conradas obligavit dicto capitulo piguoii 
onmiii ftuft bona preseotis et venturu, in^) quibua Uoeat eidem ca{nfenlb sua 
anotorifeate mtraie, ubieomque illa üiTcnerit, et ipsnm coiiTeiiire qnolibet loco 
eb tollere vendere et solTere se bene tarn pro dampno et ezpeiuiis, quam pro 
•orte sine pena et nuncio alioaias potestatis et aine omni predicti d^ Gonradi 
et eiuB herednm contradictione, renunci^udo super hoc omni ligum auxilio et 
ecclesiastico prinlegio, deeretali: ,Si diligenti* *) et omni alii exoeptioni et de- 
fensioni ~). 

Item ibidem dictum ^) capitnlum pro 8e et uminhus aln.s suis concanonicis 
fecerunt ^) datam et cesaioneiu d" (Jourudo de Grieü^o uomiuutim de ouiui iure et 
latbne resli et pencmaU utili et directa, quod vel quam habebant vel aliquo 
modo habere poaaent Temiu d" Johannem, qni fiiit Yicarius plebis sancti Pauli 
de Fianno, et contra eitia fideuueoree et bona ipeorom pro debito et occasione 
debili et alienatbnia aen obligationis bonorum'^ qaod Tel que'^) feoerat et^ 
tenebatur Tel dicto ccclesie do Piauno vcl afiqno modo vel occasione, quod teue- 
retor de eo, quod feciaset^') ipse d. Johannes existens in vicaria dicte plebis 
de Pianno. ita ut ip.«P sie possit agprc peh re et oiiiuia facere, sicut ipai pote- 
rant, et ipsum tanquam in rem suam procurutorem constituerunt, ut possit ita 
Hgere etc. Quam di»tam ei fecenuit ideo, (juiu ipse d. Conradus promiserat luere 
bona dicte ecclesie de Pianuo, que dictus d. Johannes ubligaverat. 

Item ibidem dietna d. Conradas promtiit et oonTenit dare et aolvere a die 
dominioo ad qnindeeiin dies'^ centnm et quiuquaginta übzaa Uer. pro inveeti» 
tora sen intratiea diete loeationts, alioqnim dampnnm et ezpenaas. Pignus ana 
bona, in qnibos etc^ et quod dabit eis predictoa pro fiddnaaoribus et debitoribuB, 
quod qoilibet teneatnr in totnm. Et sie inrant por omnia adtendere ete. 

416. Johannes, Judex und Viear, verkündet die Aussagen der Zeugen des 
Warner und ArhUex in ihrem liechtesireite mit dem Notar Maiheus aU 
Stellrertreier des Klosters san Loremo und setzt den Parleien einen T«r- 
min zur Anbringung der Einwendungen gegen die Zeugi n. 

D ient, X2dtS Juli 10. 

CkxL A f. 60' n. 452, canoeUata. Vgl n. 379. 394. 407, 424, 4Ü2. 



') fol^^ petilpt quandocumquc nnncius canonicorum. — *) folgt getilgt domiaum. — 
•) folgt getilgt Araoldam. — *) folgt getilgt ficto »eu. — *) die Stelle ia quibus — ooalia> 
dietione doxdiatriciheo, dodi am Rande bemerkt wla Mm nmt morCifieata, sed contiane debet 

•cribi. — ") c. 12 X de foro comp. 2. Ä. — ») f . 60'. — ») folgt getilgt Conciu« pro. — 
») A. — ">> nhf'T der Z«ile nachgetragen. — •») folgt getilgt £wJe. — '*J folgt getilgt in. — 
'*) loigt getilgt daceata« libras. 

14« 
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Waruerii et Achilex i). Die f( Klein''), iu dicto palutio-i, in preseiitia 
(]oruin Olderioi de Vorin, Pellej^riiii de Kiimbülilo, Salii»'teri<' notarii et aliorum. 
Ibiquc d. Juliauued iudex pruuuuciavit testen Waruerii et Aehiiex et Mathei ayn- 
did moiuwterii et ad decem dies *) statait termmiun ad reprobandum et di»^ 
patandnin efc presentilran partibiUL 

417. Conradin ron Nai/o liisst der Osbeta, Witwe des Ambrosius von 2sa(ju, 
aUe Beehie auf ein Grundst&dle mit Weinr^en und Bäumen hei Nago auf, 
wMe$ er wn Än^roeiua gekauft hatte (a), und «UM tieh wegen dler 
Forderungen gegen Ämbraeiue fSr h^riedigt (h). OAäa terkauft, um 
Conradin den Kaufpreit gurüdeentatten st» kSnnen, dem Banaoentwa von 
Nago ein Stüde Aderland bei Xajo (c). Der kaiserliche Pod^tä WUtoto 
gendmigi dUeen Verkat^ und den ßäckkauf von Conrad in (d). 

Triml, 1236 Juli l9—October 2d, 

Cod. A f. 453— 45R. 453 und 454 nicht cancollntae, 455 und 436 cancellutae. Vermuth- 
Uch war der Verkauf de« Ambrosius ein Kauf mit Vorbehalt de« Wiederkanfes ge- 
wewd, vi« Milfllie ab vttdcckie Verpi'änduo((ea in Italien §o hftnflg lidi tndeo. 
^lernum vielUidtt das Pierione der GeaeralatabikaEle, AahOhe nOrdlieh von ütga. 

8. Die aabbttti XUL exeunte ialio, in Tridento in palatio epiaoopatiu, in 
preaeatia d^^n Sfts^luuU} Pagani notariornm, BeUen^anni et 411101x101 taatiam 
rogaicnrom. Ibiqne GSoniadinua de Naea refotarit in manibna d* Oabete nxoria 
qnondaoi Amibrosü de Nacu uominatim omne ins et omnem racioucm realem ei 
personalem, quod et quam habebat vel aliquo modu habere poeset iu una clau- 
8ura cum vineis et arlioribus posita in pertineutiis de Nacu pro vendicione et 
occasione unins veudicionis. quam quondam dictus Ambrosius eidem Conraclino 
fecerat prn XXXITI libris (er., prout continetur in carta indo scripta manu 
laaclii uotarü; et omma iura eU-. Quam refutatiunem tecit m ipsam recipieuteui 
nomine ac vice JacoMne et Sperau^e eororom ') filianun qaondam äieti*) Am- 
broeü, qnanun erat tutriz et promiait dictam reftitacioiiein finnam habere nee 
oontraTenire aliqno modo Tel inre in pena dnpü requindonia« ratia omoibna 
exialentibas ipea aolata. Pro qua vero lefiitacioue dietos Couradinus fiiit con- 
fessus ab ea accepisse solventi pro dictis suis filiabua XXXIU libras Uer. nomi- 
natim de illis denariis, quos Bonauentura de Nacu eidem pro dictis suis filia- 
bus ^) dederat pro precio ■') nnius pecie terre, quam oidem Bouanenture veudi- 
derat pro suprascripta terra rcdimeuda, prout continetur in carta scripta per 
me Obertum iiotarium infrascriptum. 

b. Item ibidem dictus Conradin us vocavit se solutum de omni debito ac 
debitia, quod vel qoe ei ^) dare tenebator et deboit qoondaia Ambionmi elna ma- 
ritas Tel ipea Tel eins filie neque ad hodiemam diem, renundando. esoepeioni 
non habite aolucioniai ei ai inatrumeutom aliquod inde inTsniretarf quod penitna 
Bit caanun ei nnUina Taloria 1^). 



') A. — ») siehe n. 415. — ») corr. aus a. — ■«) Juli 26. — *) folgt petilgt qunrmn. — 
folgt getil^ Mar. — ') rix corr. aua or. — *} folgt getilgt dare. — *) pre corr. &mf — 
«•) f. 61. 
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c. Bonaaemtoie de Nacu. Die sabbati XIII. exeunte iuUo, in Trid«iito in 
palatio episcopatus, in presentia d"''"'" Stephaui, Xonni, Bellenranni, Tynacii et 
aliorum testium rogatorum. Ibiquo d" Osbeta uxor quoudam Ambrosü de 
Nacn filii quondani Martini de Nacu tutorio udiuine pro Jacobina et Sperauyu 
pro preciu finitu de \LIi libris Der., quas l'uit cuufessa accepisse a Bununeutura 
de "Huea fiUo presbiteri Bemi9i nominatim pro redimenda muk cUasora cum vi- 
neia et arboribns podta in pertinentüs de Kaea a Conradino de Naeo, quam 
qnondam dictw Martinue *) pater dietaniin minonmi eidem Conxadino Tendidezat 
pxo XXXIII Kbrii, proni in carta inde scripta mann Teadiini noiam oontinetor, 
et quia non habebat, nnde illam posset rediniert', cum ^) plus valeret de eo qood 
Teudita fiterat, de eonaenm VinelU de Naca patris ipsius d" et eine conolio^ ve- 
Duneiando exceptioni non numerate peminie, vendidit eiiieni nnara pecinm terre 
aratorie *) ut dixerunt positam in pertim'ntiis de Nacu uhi dicitur ud i'ylernura, 
cni coheret ab uno latere Wallenj^us, ab alio 15«im:i nt utuiii Zenelli et Bertoldi^) 
de Dro, a capite via, ab aliu iMartinus de Cruyoia. iut si plus valeret de iamdicto 
precio, de eo quod plus valeret eidem donationem inter vivoe fecit^ que ntterins 
propter afiqaam eansam rerocari non possit, ita nt ipee dnaque Imedes et cui 
dederit eta St promisit deÜend^ gicat ' tutriz et prineipaliter pro se snper 
tnis boniB et diotaram minoram speoialiter obligando anb dupla; et speeialifcer 
eidem obligavit snam dotem et oninia sua iura etc. Et rennnciavit senatoB- 
eonsnlto Uelleiano^) et legi diceuti, quod principalis debitor pnoa debet con- 
veniri, quam fideinssor ') et iuri ypotecanim et autetitico: ,Sive a me sivp ab 
alio'*»), et quod non posset dicore se pro nunoribu^ esse nlilitjatam, prumitteus 
quod faciet dictAs minores courirmare dicta omnia cum luennt m etate in laude ^) 
sapieutiä, et facta confinnatioue per ipsas, quod ipsa d'' Osbetu mde poätea per 
se uou teneator. Et sie pro eo ee posaidere oonatitait, dando eidem Uoenliiam 
mm anctMritate intrandi tenntam. Et sie inravit ipsa d* Oabeta per omnia ad- 
iendere et obserrare nee contraTenire aliqno modo iura in pena dnpli xe- 
qnidetionia, ratb omnibos exirtentibaa ipaa aolnta. 

d. Fostea die iovis proximo nono exeunte octabre ante ^) dommn d' 
Ambroeii qnondam gastaldionis, in presentia d^""" Alberti iudicis, Jacobi indicis, 
Heurici de Porta, Giibardi i") de Saurino et aliorum. Ibique d. Wibotus po- 
testas Trideiiti per d"' Fr(idericumi imperatürem dictae vendicioui et date et 
Omnibus saprascnptis suam interposuit auctoritatem atque decretum et confir- 
mavit et laudavit. 



418. Trentin Rubeus geloht eiiVich vor dem Vicar Johannes, dem Grafen 
Oldrich von I'laron für sn>u' il'^ mahlin Bona eine (genannte Geldsumme 
zu zahlen, zu deren Zaiduny er als Bürge des Grafen Ulrich von Ulten 
veruriheilt war. latent, 1236 Mi 19. 

Cod. A 1 «1, B. 467, iiiolit oaneallaia. Vgl. n. ISA. 

*) folgt et pro se. — ») A ftr AmhtOacaM. — •) folgt getilgt illa. — *) aratorie 

— dizenint über der Zeile naohsjctragen. — •) A. — *) 1. 2 § 1 D Ad s ■. Vell. IfJ, 1. — 
»} aoy. 4 c. J. — ') zu 1. 21 C Ad sc. Vell. 4, 29, — *) a corr. aus i. — loigt getilgt äoca. 
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D* Bonne. Die eodem i\ ante domum Ambrosii, in presentia d""" 

Henrici de Porta, Jacobi iudicn, SaluekTre uotarii et aliorum. Tbique coram 
cK' Johtiune indire d, Treiitinu.s Ruhens eodem modo iuravit solvere dictas 
<liiiiilriugeutas libras salva ratioue de CC libris et contra alios fideiussores pro 
debito et fideiussioue d> comitü de Ultimis, quemadmodum iuraverat d. Zacheua. 

419. Wtboto, ktumüdur Pcdestä, ladet den Bischof AldrUk von TnmA smr 
Verkändisfttng de» Ortkeils in $nnem Beektssireite mit Conradm und Uen- 
righet «m inigo vor, TrioM, 1236 JuU 19. 

Cod. A f. 61' n. 458, cancellatn. \<i\. n. 391, 404» 423,480. Aoamg Ztwh d. Fod. 

3. 33. 153 n. S, wo das Datum /n vorV)os.tei n ist. 

Couradiui et Henrici Die eodem i), in dicto palacio in preseuiia 

joram Johauni«» iudicis, Treutini, Demelwardi, Aycardi et aliorum. Ibique d. 
Wiboius potestas Tridenti per d™ imperatorem atatuit terminum Al(drioo) 
epaacopo THdentmo abaenti ad diem Tenens^), ut rii coram eo per te raf« 
fideniem lesponaalam aaditaras amteuoiam de cama, quam fiMii Goniadiso et 
Kenrieo Gratribos de NacOf et Aycaidas debet ei denandaKe. Qoi >) postea mihi 
dixiti qnod bene denunoiaTit 

420. Heinrich de Porta, Vicar, ladet den Crozalin vor, auf die Klage seiiiei' 
Tochter zu h'erhfe ::u stehen. Trient^ 123t> Juli 21. 

Co«l. A f. <i\' n. 45;», nicht cilucellata. 

Die luue XI. exeuute iulio, in dicto palatio in pre&eutia d»""" Jacobi 
indieom*), Salttetwre, Zaoaranni notarittram et aliorum. Ibique d. Hearicna 
de Porta precepit et terminnm etatuü Gro^aliiio abeenti poet nonam, nt Teniat 
reBpoarama sue filie. 

421. Heinrich de Porta, Vicar, ladet dm Conrad^ Sohn des Aldigher, zur 
Ausführung eines richterUchen Auftrogeo eor. Triont, 1236 JuU 21. 

Cod. A f. 61' n. 460, nicht eanoellata. 

Item ifiideni ^) d. Henriens predictns sfatuit terminnm Conrado Alde^herii 

absenti. ut post uouam veuiat ad observaudum preceptum ei factum; et Aiucius 
viator debet deuuuciare. C^ui ^) dixit, quod denuuciavit 

488. W^oto, koMerUeher Podatä, ladet den Warimbert, 8<An der SeaMtmia 
vor, auf die Klage de» Johawn von Catmmo zu BeeM» »u diken und 
beauftragt ihn, da» der Oiaia, Sehw^er de» Johann, weggenomtnene Vieh 
eurädeauettUen, Trient, 1236 JuU 21. 

Cod. A f. 61' n. 461, nidit cancellatA. 

Die eodem ante domnm d' Ambro.sii qiioiidam gastaldioiiis, in presentia 
^orum Johanniat Jacobi iudicom, Salueterxe uotarii et aUomm. Ibiqae cL Wi- 

*) lieb« n. 417a. — *) der Schwor dei Zacheai iit in laber Oherti nieht «aUmlten, 
wohl aber n. 414 der des dritteln Bilrpen Olderirh de R^imlMildn. — ') A H>-riri. — *) folgt 
getilgt ad feram ; Juli 26 — *) Qui — SohlusB mit anderer Tiute beigetü^ — *) A. 
*) riebe a. 410. — ') Qui — Bcbluas ipftt«r beigefQgt. 
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l>ritiis pote»tas Tridenti et opiscopatus per d"> Fri idericuni) imperatorcm stahiit 
terminum Warimln-rto iilio Scuinoiiif, nt a die v^ncriv ud octo dies'") veuiui coram 
eo raciouem fucturua Johauui «le Cauareuuo ei (juod iu presfuti rrstituat eidem 
omnes bestiaa, quas al>ätulerat Gble^) surori ipsius Jubaouiä; et bumciuuä ei 
denimeiei. 

4*23. W'iboto, kaiserlic/ier l'odestii, ladft den Bischof Aldruh von '/'i-icfif 

peretnlorisch zur VeiknndiyMUf des UrUmU in seimm JtechtsstreUe mit 

Cwradi» und Hmri^hä von Nutfo vok TrimU, 1^30 Juli 20. 

Cod. A f. 61' a. 462, nickt amoellate. Anm« Ztach. d. F«cd. 3, 33. U9 n. 8. 
7gL n. 831. 404, 419, 480. 

Henrig^eti et CSoondini Die labbati seito ezeante inUo^ in Tridenio 
ante palacium epiecopatos, in prest utiu d<>">"* Qumaelmi, Stephan! notarü, YetoU 
Tiatoris et alionim. Ibique d. Wilmtus potestas statuit terminom d«' AKdrico) 
jB^iecopo abs«nti peremptorinm ut poat nonam statim veniat per se vel sulilci'-n- 
tera personam coram lo ;iudituras seutenciam de causa, quam faciebat Conradiuo 
et Herarigheto fratribuB di' Nacu •^), ditfiLs qnod si statim post nouaiu voncrit 
vel uuu veuerit, quod nicliilhomiuus fiuiet; et precepit Yetulo viatori, quod 
dennndei ei diefeam temiiniun. Qni miM eodem die dixit, quod bene ei de* 
naneiaveni 

j€hamM, Jtidex wid Vtear, UM dm Ai^üle» und Wamer von Fü- 
lazzam und den Matkeus <da Stdloerfretsr dts Jßott&n «m Loremo 
zur Via^Ondiffung det EndnriM» in ikrm Beehtukreitt vor, 

1236 Juli 26, 

Cod. A £ 61' n. 468t «»aeellata. Ygl. n. 879. 804, 407, 416, 482. 

Warnerii et Aohilex ^) de YiUa^no. Die eodem ^, ante domum d< Am- 
broeti qnondam gastaldioni», in presentia Trentini, Salneteire, Johannis nolarii 

et aliorum. Ibique d. Johannfs index statuit t*?rrainum Acliilex") presenti 
prct et Waruerio et Matlieo syudit o uionasterii saucti Laureutii Tridenti ]>re- 
seuti, ut in diem martis proximuiu ^) siut coram eo auditari sentenciam de causa, 
quam insimul haben t 

425. Heinrich de l'orta, l'icar, ladet dfn Judex Jacob, ÜteUvertreter des 

Hodulf 6canzo , peremtorisch zur y'erkündigung des L rtiteils in seinem 

Recht99trmte mit Nicolaus, Vertreter der Gida, vor. Trient 1236 Juli 28. 

Cod. A f. 68' n. 467, eeiioellafaL 7gL n. 66, 126, 174, 207, 210, 222, 291, 310, 319, 
840, 870, 483. 

Nioolay. Die Itine *) qoarto ezeante iulio, in Tridento in pabtio epoeco- 
patas, in fweaentia d^^ Jacobi indida, Jobannis indicie, Trentini notaxü et 

') Aug. 1 . — *) fehlt A. — *) G corr. aus ? — ^) über der Zeile nachgetragen. — *) folgt 
getilgt et precepit dicto Vetulo viatori, quod denuociet ei dictum tencinom. Qni mihi 
poitea bau diadt — *) A. — *) uehe n. 423. — *) Juli 29.^— •) 1. corr. ai» m. 



Digitized by Google 



200 



OBEBT. lUBBSTUTUR 1286 JOU 29. 



aliüruni. Ibique d. Heuricns dt' Porta statuit terra inum Jacobo iudici pre- 
seuti procuratori ßodulii Scuucii ad diem ioviä M ad audieudam seutentiam du 
caiiBa, qaam ei htat Nieobnii pro ina ntore, et pc rLmptorinm, et n Tensrit Tel 
non, quod fiaietor. 

489. Mhamm, Vkar, erlkeUi der Slranea «ine DUaUtm, um dm BeeMt^ 
dreit m beginnen, wddun »ie gegen JJberUn wm Cattdntmo imd Meinen 
Bruder Öluradin erhOen wU, TrieiUf 1236 JuU 29. 

Ood. A f. 68' n. 46«, mebt omllabi. VgL n. 288, 260, 406, 429. 
D^.Stnuiee. Die martia fareio mnnte iolio, in. IMdento .in pftlatao epiaoo- 
patne, in pr^Kntia d'^uin Henrici de Porta, Jordanni iudicis et aliorum. Ibi- 
que d. Johannes iudex statuit terminnm d« Stranee et Albertino de Castrunouo, 
ut in crastina*) sint coram eo procesauri in causa, quam ei et suo frutri d'^ 
Oluradiuu facit d'* Strauea, et qnod interim d" Stranea liabeat coiisilium super 
exemplo inventarii et tebtameuti, si aliquid contra ij»am tatellam Tult proponere. 

427. Aldrich, Biscltof ton Trientj rn-hilit dem Otiolin de Composid Gfutul- 
stfickc, Zehnten und Zin.si-n cu \ UlazzanOf Campo TrenÜno und Menno 
uml befreit ihn von aller IlürujkeU. Trienf, I^^'IO .hdi 

Cod. A £. 63' n. üü^ caucellata. Composta wohl Patronimicum naoh eiuem vurkom- 
mmden NameD OompOBfai Tgl. Cluittiaa Sdinellar Tir. Kami 293; in Yamieluiis 
der Usehöfl. Zinse in Trient Liber sei. Vicrilü Innsbruck iSt. A. OtoUnni Compoflte. 
Ottolin erwähnt in l'rk. 1242 Jnni 13 Wien Bt. A , zahlt den Domherren Zin«. 
ZaDQum ist Vilazzano. Mahnga, bei dorn au Murliug bei Meran gewiBä nicht zu 
denken iit, Ticüeielii la Mar Oem. Gardolo, in ei&m Tenridmii IriiobOfliclier Güter 
Ton 1276 Wien St. A. wird Marinpa erw&bnt neben Mojii, Cello, Megiauo. Bernardus 
wercus ein öfter erwähnter (lewerke. der nach dem Verzeichnis der entfremdeten 
QemeindegUter von 1240 oder 1240 auch eine rotu besaaa. De Cavatia wohl Patro- 
ninrienm aeAh de» mint belegten Nemeii Oavasa, vgl. Gktiitian Sduieiler Tir. 
Nam£ 298. 

Die codem marti^ supraaoripto*), in dicto palatio in presentia d»""""' Jordani 
iadiciä, JIt urici Soncie, Baymondi de Qaio, Bocii, Vallissugane, Delaydi, Henrici, 
Trentini et aliorum tostinm rogatorum. Ibique d. AklnVu^ dei gratia Tri- 
dentine ecclesie episcupus pro se suisque su( cessoribus et pro -uo episcopatu no- 
mine locatioiiis ituperpetuum .•^ecuudum coiiHuetudiuem domorum ujercatiTrideutiui 
iuvestivit Ottolmuin de Compostu in suosque heredes et cui dedent integre de 
toto illo feodo, quod ipse Ottolin aa teoebab ei tennit ipee ei eins anieoeaeorei 
ab episcopata iam in terria poeaeasionibus xedditibae, quam alüa onmibiis nbi- 
eamqiio nb Yel iBvenin poesit, et notninaHm de illo podoe- et poeaeeiione aen 
ÜNdo, qnod et quam in ipsnm Tenerat pro eneoeseione et occaeione anooeeaiomB 
quondam fratris sui Gaboldi et quondam Qieloldi Maltagtati cousanguinei ipsina 
Ottoliui, quod quidem podere et feodum erat et est iatud, ut dixerunt -^): In 
primia dnae *) pecias*) tene vineatae ^) positas ad Zaimum, ona quanim iaoet de 

•) JnU 81. — ») Juli 30. — ») Hiebe n. 426. — <) A. — ») folgt getilgt ibidem, 
ae eoir. aaa es, 
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knigo Ottonem de Bnbus de Per^eue, et alia iacet IbMem iuxta aqua >) uma 
mediaute ; item unum yigualem ^) pusitum in coutruta de Zanno desuper Poatem 
de Equis et de longo Zauelkim et de longo viani; item deciraa de (inntnor vigna- 
letis iaceutibus iu ipsa contrata de Zanno, quam solvuut Zanellua de l\u<;a ■') et 
Oldericus Calca cousanguineua ipsius et Niger nntaruis tilius (luondaiu PiroH 
ci Heniicus S09U8, qui teueut ipsos vignaletos ^} ; item decima ') de tribuü va- 
moIm terre^ quam tobii diefeat Henxieiu So9ua; item vma^) ima^) Triden- 
iina Tim de eenipa^} ficbun omni*) anno, qnam aolTit*) Henricas efe Ganatia 
de nna pecia ierre aratorie iaoente in pertinentiie de Marniga; item deeima*) 
de eadem pecia de blava, qne ibidem naacitnr; item onum plodinm et dimidimn 
terre aratozäe poote in Cainpo Tridentino, de longo Ottontm de BuLug et de 
longo terram quondam Wechi; item III librae Uer. minus II solidie fictam 
omni'') anno, quod aolvit Bernardus wereua et Henghelerius et Johannes; qua- 
tuor panes de una clausura posita in ciiTiqn) Treutiiio, cui cnlicret :ib nn;i y>arte 
via, ab alia filii quondam Sunicie. ab uuo capite innuimue; item quiuque pe- 
ciolae terre aratorie laceutea in Meiauuü ; item XllI solidi fictum omni ^) 
eano, quod aolvant filie Gerardini quondam de una domo et de orto poeita 
in lfdanno; item nnnm pratnm poaitom de longo ipaam domnm in Meiauno, 
et ai plne inventom fiierit, qnod dt in eadem locatione et*) investitmra; ita nt 
ipae Ottolinns et eins Imedes et cui dederit dictam terram fictam et omnia 
predicta cum omni iure et racioue in integrum illi pertinenti habest et teneat 
et quicquid voluerit faciat, scilicet vendere donare pignori obligare pro anima 
iudicare sinci omni predicti d' episcopi et eius successorum contradictionc sol- 
vendo de cetero omni anno fictum dicto d9 epiacopo et episcopatui vel eius 
nuncio semper in festo aancti Michaelis") vel eius octava vigiuti tsolidos Uer., 
et si ita uon solverit, debet fictum iuduplare. El promisit defeudere äub dupla 
in racione ab omni pentma. Et ü sunm ins vendere voluerit, domino requi- 
rere debet et ei pro ZX soUdis minus dare qnam alü porsone; et ai infca ooto 
dies emere distnkrit, yendat postea cni TsUt, ezcepto potenti bomiui serro vel 
eedesie, oonfirmante domino investituram tantum pro uua libra piperis. Et sie 
pro eo se possidere constituit, dando eidem licentiam intrandi tenotami etHen- 
ricns de Suncia ponat in tenut^im. Et ibidem dictus d. episcopus pro se suis- 
que succesaoribus dictum Ottoliuum et eius heredes ab omni fidelitate tt'*') 
servicio et ab oniui ('ondictiont-, quam ei feceraut vel facere seu prestare teue- 
bautur, peiiitus absolvit et liberuvit Pro quibus omuibus dictuo d.'^) Al(dricu8) 
episcopua fuit confessus accepisäe ab eodem Ottoliuu quindecim libras Yer., re> 
nnnmando esoeptioni non namerate peccauie. 

428. Johannes, Judex und Vknr, beaiiftruift dh' ScInil^IcKfe^ die Gtyen- 
»tämie zu schütztn, an welcJuni dem Sicher vom Boryonuoiu als Vertreter 



») ootr. «Oi? — •) Ä. — ») folgt getilgt «t Cd. — *) » corr, ans un. — ») folgt ge- 
tilgt quam. — *) omni sinno über der Zeile naobgetrigen. - ') ae OOfT. W» M. — *) f. 64. 

— •) et inveBtitiirn ^\h^T d^r Zeile nachgctra<^'pn. - •*) folf,'t yetiigt et promltit. — •') ßepti 20. 
**) et B^nricio uachgetragea Qber getilgtem — >*) A d. wiederholt. 
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. Mht$r S3ie[rau toegm tmer Fordenmg gegen die Töchter des Wtolatid Pfand' 
recht ertheiU worden war. 7)rient, 1296 JuU 30. 

.,. (ML A f. 64 n. 469, canMllata. Vgl. n. 76, 79, 225. 

Sycherii de Bnrgonono. Die mercurii secundo exennte iulio, in Tridento 
in palatio episcopatos, in preamtia äf*^ Eenrici, Belegrini, Bodnlft notoiii «t 
slionun. Ibiqne d. JohanDes*) iadex preaeute Matbeo notaiio audiore^ Oit- 
lerii eoratoris et tntoris filiarum qtuuidam WiaUmdi eil praeente Sjeherio pfo- 
eontore nxoris rae et eorum voluntate pieoepit extimatoribna, qnod debeant ex- 
timare bona, de quibus data eab tcnuta pro raa dote. 

. 429. Johanne», Judex und Vimr, ladet den JUertin und Olura'Iin von 
Castdnuovo vor, auf die Klage der Stranea zu R'-f-hfe zu stehen, indem 
er der Stranea eine Dilation erlheiU, um sieh l'rkunilcn zu verschaffen. 

Trient, 1236 Juli 30. 

Cod. A f. 64 n. 470. uicht caacellata. Vgl. n. 233, 260, 409, 42«. 

Item ibidem ^) d. Johannes stutuit ti.'rrainum Albertino de Ca^'tronouo pro 
se et 8UU fratre Oluradino ad ierciam dii'm post tVstum sancte Marli' de 
augusto '), ut sint corara eo responsuri d" Strauee, et quod ipsa d* Stranea iuterim 
habeat consiiium super exemplo testainenti et inventarii 

430. Tf^tbotü, kaiserlicher l'odestit, fällt das Kii'lurthetl in dem Rechtsstreite 
des Bischofs Aldrich von Trient gegen Conradin und llenrigliet. Söhne 
des (Hdeneh ton Nago, w^e» ihre» Skmdes hei Ckmtumaz des Bisdiefk. 

JVient, 1236 JuU 31. 

Cod. A f. 6S-62' a. 464. niobt 0Mioe11>ia. Vgl n. 891, 404^ 419. 428. Anmff Ztoob. 
d, Ferd. 8, 88, 169. . . 

In Christi nomine. Ego Wibotos poteitas Tridenti efe epieoopatin per d* 
Fr(iderieiim) dei gratia Bomauoram imperatorem et JeruBalem atqae SciciHe regem 
cognoscens eansum et qnestionem, que Tertebatur inter d"* Aldricum dei gracia 

Trideutiuiim opiacopam ex uua parte agentem et Conradimim et Heurighetum 
fratrei filios i|non(]ain Olderiei de Nacu ex altera se detendeutes, in qua quidem 
causa et (juestioue dictum d. Aldricu.s episcopus nomine ac vice sui episcopatus 
petebaf^) et dicebat, quod Ileurighttus et L'oaradiuu^ tratres predicti debeaut eidem 
do episcopo pro episcopatu servire tamquam homiueü de familia ipaius episco- 
patuä et quod debeant ei fidditatem fiicere et obserfare tarnqnam finnali epiicö> 
patm et feodom qaod habent ab epieeopaiu servire debeant sioot fiimnli et qnod 
eidem d* episeopo prestaient eerricia famalatoe, eom ipsi firatres inre fitmolatos 
pertineant et sint famuli dicti episcopatos et ad ipsam episcopatum pertinent*), 
dicens quod ipsi et pat« r ip^oium fratrum et eorum antecessores toto ten^NMre 
vite sne senriverant pro iaroulis et sicut famuli diclo episcopatui; qne omnia 

.. ') folgt getilgt pre. — -) folgt getilgt Gisloldi. — *^ siebe n. 428. — *) Aug, 18, — 
•) Der Redl des f. 64 mit Baum fBr 12 Zeilen frei gelasaeD. — *) petebat et dicebat .fiber 
der Zeile naebgetngen. — . «) A. — ■) ftblt A. 



^ kj i^ -d by Googl 



OBBRT. IMBRBVIATUR 1286 JULI 81. 



20S 



dictas d. epiaoopoB dioebat n legittimis ^) testibna et*) ydoneis >) legittitne pro- 
basse 3), quos in c&xmx produxerat ; qtiare predictis racionibns dicebat et alk- 
gabat dictos fratres in predictis omuilms sibi et episropatui et pro opi^copatu 
debere condempnari. Ad quod respoudebuiit Ji« (i Cunrudiuus et Henrighetus 
fratres, quod nun dtbebunt nec volebuut eidem d^ episcopo iiec episcopatui ser-r 
vire pro famolis nec sicnt faniuli ^) epi^copatus uliquod feodam ii«c aliqna Ber- 
nau fimnalatna eidem preätare, dicentes ei propoueutes quod eidem episcopo non 
pertment iure famulataii et qaod non sunt das famuli, immo diennt quod ipoi 
et eonun pater et siii aniecemon» sunt «t fueruDt Uberi hominea et ge&tües et 
quod per Ti^pnti triginta quadragitita et XL*) et LX annos et per tantum tem- 
pnst CCUU8 non eoctat memoria, et toto tempore vite sne faerunt et siuit liberi 
et gentiles homines. stetenmt ac perraansenint in possessionem M libertatis, 
emeiido vendeudo coutraheiido et omnia libere iucieiuU» et ieoduni quod habeut 
ab i-piscopatn serviendo wicut liberi homiues et gentiles vassalli sine ^) contra- 
dictiuue alicuiuä persoue, äieut liquidu dicuut et allegaut probatuiu esäe non so- 
lam per snos testes, quos in causa produxerant, sed etiam per testei aidverBO 
introdoetos; quare penitas dieebaut ab eine pctieioiie ^ Ibie abaohendoe, dioemte^ 
inniper quod debeam ipaot prononciare eaee liberos et gentUee bomineB et pre- 
eqtere dieto d« epoacopo, quod de oetero ipaoB firatrea inquietare nec moUietare 
debeat" Cnm hec et alia multa ab utraque parte dicerentar et allegarentnr, 
dem um viäis testibua allegatiooibiiB et*) racionibos ntriiuqae partis in causa 
hnstensis et habito super hoc qnam pbirinni «apieninm cum diligetiti delibe- 
ratioiic tüiisilio, datia i") etiam plunbus diluciuuibus dioto d" ei»isi:opo, iit veniret 
auditurus .-ientenciam et venire nnleiis i\ nnde uou obdtaiite eins coutumacia et 
abbeuciü, cuius dei repreatur^) preseutia, lalem in scriptiä prolero senteuciam. quia 
abeolvo dietos CSenixaduuim tk Henrigbetiun fraires a petidouiboB predictis ^ quas 
eis et de ipsis fiMoebat dietos d. episcopus'^). Et quia TicfcUB Tictori condempnamdiiB 
est in expensis, dato dietiB**) Henrigbeto et^^) Conradino fratribns sacramento, 
qaod ezpenderont in hac caoaa XX libraa üer. et ab eis prestito primam 
iuta taxationei per sentenciam in scriptb condempno dictum d'" Al(dneum) 
episoopam absentem et contumacem legittime citatum, abM>ncia euius dei rcplea- 
tur presencia, iu dictis vitrinti libris TTer. daudis et solveudis dictis Conr irlind 
et Henrigbeto fratribns hinc ad duos jnfiises. Data est hec seuteucia in auuo 
domiui millesimo duceuteaimo tri<j;eKin)o sext«, indictione nona, die iovis ultimo 
exeuute iulio, iu Trideuto iu dutuo ^'') habituciuni^ dicii d' Wiboti potebtatis 
IVidenti, que Mi qwmdMn d* Ambrosü gastaldtoiiiü, in presentia d«*«" JdhaniiiB 



«} A. — *j ül>er der Zeile nachgetiugeu. — ») folgt getilgt per testen. — *) corr. aus 
fiuaalis. *) et XL Ober der Zeile BHchgetngeD, die Zahl ist wohl irersdinebHi für L. — 
•> fol|t getilgt aliquo. — »> folgt getil^'t penitus. — •) f. 62'. — ») folgt getilgt ulU itio- 
niboB. - datis — prpsciiti;i um Hände uachf,'(-ti a<rcn. — ") is corr. ans a. fol>»t 
getilgt nun obgtante coutuuiaciA dicti d' Al(drici) epi(><'opi, cuiuH abaentia dei repreatur pre* 
wntia, omn nt legittime diatna nt veniret ad aadiendam aentenoiain et ▼enice noluit per 
•e nec «uf&cienteiu nunciam. — "i folgt gt lilgt, Coniadino et — **) et Conradiuo Aber 
der Zeile narhgetragen. — •») folgt getilgt data — ") oorr. aua espendidenint. — ") folgt 
getilgt quondam d'. 
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iudicis, Kijiraudi de Nacu. ülderici de ^laracin, Alhertini de Castronoim, Merca- 
deutis, Niculay filii quondam d' Rodulfi lüil» y, SU'pbani, Bouiamici, l'agaumi, 
. Treutiui uotarioruin, Ajrtuicbi hoäterü et uliururu plurium. 

Item ibidflni dietna d. Wibotas poiestas preoepiA michii) Obeito nolurio, quod 
omnet attesiacioiMs efc racioiies diete cause antenticanina. 

481. For dem Podegiä Wiboto protestirt ÄUmi ron Catii^kMuiivo fSr Hdi 
und seifun Bruder Oktradin gegen die ZwmndigkeU de» Podedä» m IItmi 

Reehtsäreite mit dem Notar Trentin d'' Peiisa ah Vertreter des Dond 
wn Binde und apptüiert nach Fällung des Urtheils an den Kaiser. 

Trient, 123G Juli Vi. 

Cod. A f. 62' D. 465, nicht cancellata. Vgl. n. 865 und ZtMb. d. Ferd. 3, 83» 125 

u. 151. 

Item ibidem cum d. Wibotus potestiis qiiaudam super quadam peccunie 
snmma ^) iuter Trentinum notarium procuratorem Dauid et ipflom David ei ana 
parte et Alberturom de Gutronono pro se et firatre sao Olaradino «uns erat pro- 
eurator es altera vdlet ünrre aoiteneiam de causa, quam m«mnl habeibant. ante- 
quam vpeam fenet sent^tiam, dictos Albertinua pro se et dicto Oluiadino soo frabre 
proposuit dioens, quod causa flia erat nsuraria et debebat esse et cognosci per d" 
arckidiaconum Tridentmuin et non sub iiv^ • <\" Wibott). Qui^) d. Wibotus^) ibidem 
ferendo *) sentenciam rontra dictum All)ertiunm ot Oluradinum pro dicto Dauid, 
dictns Alhortiuus pro se et dicto sno frsifre incontiueuti lata illa sentencia ab 
illa sentoncia et ab omni gravaininc ipsius viva voce appellavit ad d™ impera- 
torem vel ubi de iure procedere dcbet apostolosquc cum mataucia petüt. 

432. Wiboto, kaiserlicher Vodestä^ füllt das End urt heil in dem Beddeelreite 
de» Notars Machen», Stellvertreter» de» Kketers mm Lorens» hei Triewt, 
und de» Warner und Achilles von Vilazzano wegen des Stande» des War- 
ner und Aehme». Went, 1236 Äug. 2, 

Ood. A f. n. 471, eanoeUata. Vgl. n. S79. 34M, 407» 416, 424. 

In Cbristi nomine. Ego Wibotas potestas Tridenti per d* Fx^dexicnm) 
dei gratia Homanorum imperatorem et Jorusalcm atque Scicilie regem cognosceas 
causam et qnestiouem, que vertibatar inter Matheum notarium qui fiiit de P!a- 
ceiitia symdieum ■'') actorcm et procuratorem raouast^rii saiieti I/aurentii Tridenti 
et fratrum ipsius ex una parte ageutem uumine ac vice ipsius monast^rii et 
fratrum et Wanutium et Achikx de Uilla^auuu ex altera se defendentes, in 
qua quidem caiua et^) queätioue dictus Matheuü pro ipso mouaaterio et firabrio 
bus ipsius petebat et dieebat dietot Wancierinm et Adulex per famulos dieti 
monflflterii et quod ego deberem pronnndare ipsM esse iamnlos dicti mooasterii 
et ds precapere, quod apei de cetero debeant subiacere dicto monasterio ei*) 
abbati et eins fratribns et dieto*) monasterio serrioia famulatuB ^mstare, 

') lolpt gctilf^t Mofnrio. — ^ oiVhp n. 430, — ») A. - *) et qnetttione über der Zeile 
uacligetrageu. — '■) et ubbati über der Zeile uacbgetragciu — *) diclo luoDMterio über dey 
Zeile aacbgotragen. 
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dicens qaod ipsi ei patres ipsorum et eorum antecessorea per longiim tempus 
stetorant in posaessione fumulatu-i <1i< ti monasterii, prestamdo ^) cidem et 3) 
abbuti et tVatribua ipsius servicin fanuiliitus et eidem subiaceuilo sicut famuH 
et iaciendo *) raciouem et jse distringeudo per dictum uioiiasieriuiu vi abhatem, qui 
pro tempore seniper tuit lu dicto niouasterio; quare dicebat dictoa Waruerium 
et Achilex in dicta peiicione debere sibi^) pro dicto mouasterio condempuarL 
Ad quod respondenmt dicti Wamerins «t Aishilex, dicentes non eea» v«grum qaod 
eaaent ehis Hunuli et qaod servieia ßunulatos *) ipd nee eonim aateeeasoces um* 
qmm dido moiiMt«io nee') abbati nee eias firatiibas preetavenmt eb qaod 
dicta servicia el hoate nollebant et qaod non erant eius famnli, immo dicebuut 
qaod ipsi et eoram patres et soi antecesflorea ernnt et lu^nmt aemper liberi et 
gentiles persone et tivto tempore vite aue et per tautuiii tempna cuius non extat 
memoria, cnipndo vendendo contrahendo et orania lib^ rc faciendo, sient liberi et 
gentiles homiues .>ine eontradictione alicuiu-s persoüc, .sicut InniidK (licei»ant se 
probas^ per testes, quos lu causa produxcraut ; ([uare dicebaut a dicta peticione 
penitos debere abiolvi et qaod debereiu pronunciare ipsos esse liberbs et gentiles 
bomines et precipere dieto *) M atheo ^ndioo dioti monaaterii et *) abbati et eins 
liratriboB per ipaam, qaod de cetero dictos Achilex et Wameriom molestore in hoo 
aön debeaiit Unde viais ladonibas ottiaaque partia in canaa hostensia et babito 
Bttper hoc sapientum CGnsilir talem in acriptis profero sentenciam, qoia absolvö 
dictos Waruerium et Acbilex presentes < '1 a dicta peticiuue et prononcio ipaoa 
liherod et f^eutiles ^'■^) homines esse. Data e^t hec senteucia in anno domini 
milleairao ducentesimo tri^^n >inio soxto, iudictiouc uoua, die sal>?iati secundo in- 
tranti- augusto, in pabitio i iii-rn[nttu9, in presentia d'^'"'" .larolii milicis. Federici 
de Albiauuu, Gubardi de äauriuu, Treutini, Jubaauis, liouiamici, iiuduiti uota- 
rionun i*), Zaoaianni, Oldflrioit Jordani iadicia et aliomm. Et quin liquidum 
mihi eat, qaod expendiderunt in hac caoaa XY libraa Yeri, per aenteneiam in 
aer^ptifl condtopnamaa dictum Matiienm präsentem tamqoam aymdicnm") dieti 
monaaterii et fratram et ipaoa fratrea per ipanm in dietia XV libria dandia 
M>lf«ndi8 dietia Wamerio et Achüeri binc ad daos menaea^i). 

iSS. Wiboto, haiwrUeiur Podestä, fm da» Endurfftea in dm BeditsBtrnü 
da NieolaM, SbAti das Bodulf BtAeus, al» Suiloeiireter «iner GemahUn 

Oida, Tochter des Bertold mm Borgontwvo, mü dem Judex Jacob, Stell- 

Vertreter des Rodulf ^camo, um Her<!" ;<:he des Heiratsffufrs und der 
Jiulben Widerlage der (tishi (a). Der Judex Jacob appellirt vom Ur- 
theile wegen Nichtigkeit an den Kaiser {b). Trient, 1236 Aug. i. 

Cod. A f. 65 -60, n. 472 und 47:5. orstcres cancellata. Vgl. n. 8», 126, 174, 207. 
210, 222. 291, 310, 319, 349, 370. 425. 

•) fl corr. aus? — ») A. — ») et aMmti Uber der Zeile uathgetraffen. — folf»t getilgt 
et diet. — *) sibi — monaaterio über der Zeile nachj^etragen. — *) folgt getilgt um. — " 
*) nec abbati Ober der Zeile naobgetrageu. — ^) aiue — persoue Uber der Zeile nacbge- 
tBigen. — *) firigfc geülgi doauno. — folgt getOgt ftafow. — ") ttber der Zeile naobge- 
tra^'en. — folgt getilgt ea. !•) folgt getilgt ite. — folgt getilgt nobis. — <^ am' 
Bande beigefOgt — Oct 2. 
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i\. In Christi nomine. Ego Wibotiis potestas Trideuti et episcopatns 
per (]"* !'>( idericura) d«'i grutia Hoinutionini impt-ratorenj et Jerusalem et Scicilie*) 
retrem »oifnoscens eau-iain et (lucstioneiu. (juc vf-rt^^btitiir iuter Nicolaum iiiiuni 
quoudaiu d' Rodulli Kuhey procuratorem uxoris siu; d" Gisle auctoritate aui cura- 
toris Co&eii et filie quoudam d> Bertoldi de Burgououo ex uua parte ageutem 
Bodulfun Scanoinm ex altera se defendenieiDt iu qua qaidem canaa diehw 
Kicolau« procnratorio nomine pro dicta d» Otala uxore «an petebat ab ipso*) 
Rodulfo in nna parte cratmn libras Uer.^) et in alia oentom libraa et in alia 
öentam libras et iu ulia C libras et in alia centum libras, item in alia parte 
centnm KbiM et in alia parte centum libras et in alia centum libras et in alia 
centum libras et iu alia ])f»rte centum libras Ver pro dote et occasione dotis 
dicte d" Gisle. (juani d. buue niemorie 'M Gi'rurdus episcopua TriJeutinus uomiue 
ac vice ipsius d'' Gisle dedit eiileni' ) Kuduirn pro »uo filio Federico Jjuondaui 
aiariU) dict«; d" Gi^le; item petebat ab eüdem iiudulfu iu ulia parte C libras et 
in alia parte oentnm libras et in alia 0 libras et in alia eentom Ubras et in 
alia parte centum libras Ycr. pro donatione et eontra&cto diete doti«, sieat 
dicebat eontineri in qnodam instrumento dotis inde aeripto mann Olondini no- 
tarü, nnde cum dictas Federicus deceaserit sine berede communis dicebat dictum 
Rodulfiui in dicta dote et donatione sibi pro dicta d'> Gisla et ipsi Gisle 
debere coiiderapnari. Ad quod respondebat dictus Jtodulfus Scancius, quod uol- 
lebat ei illas daro, (|uia ^) dotem illam iiou btibuenih Cum liec et alia multa 
ab utraque parte dicerentur et alle'jjan ntiir, datis pluribus düacictnibus dicto Ro- 
dulfo et eins ju'ucuratori '*) .lacobo iudici -'), ut vetiireut ad audieudam senteutiam, 
et'") visis racionlbus allegatiüuibus utriusque partis in causa hostenais*) et 
habito snper hoc quam plurium sapientaitt oonsilio talem in sei ipti^ profero sen- 
tentiam, qnia condempno^) dictum^*) Jacobum iudiceni presenteui procura- 
torem dieÜ Rodulfi pro ipso ') Rodnlfo et ipsum Bodulfum abeentem per 
ipd(ttm*<) Jacobum^*) in ceutum hbris Uer. in una parte in centnm libris iu 
alia et in centum libris in alia et in centum liltris in alia et in centum libris 
in alia et iu centnm libris in alia et in eentuin libris iu alia et in centum libris 
in alia et in ceutuui libri» iu alia et in ceutum Lbris iu alia pro iaudicüi'') dote 
et iu '■') centum libris in alia vero "■) parte et in (■♦■utum libris iu alia parte 
et iu ceutum libris in alia et ' ') iu ceutum libriä in alia parte et iu centum 
libris Ver. in alia parte pro donaciune et contrafacto dicte dotis dandis et soU 
yendis dicto Micolao pro dici» nxore sua et ipsi d* Gisle per eum binc ad dnos 
menaes. Et quia TietuB victori condempAandus est in expensis, dato saeramento 
dicto Nicoiao et ab eo prestito, quod «xpendidit in bac causa ZT libras Der., 
fiicta taxatioue per sententiam in scriittis «.oi di ü^imo dictum Jacobum pre« 
sentem procnratorio nomine pro dicto Eodulfo et ipsum Rodulfnm per ipsnm in 

') folf,'t getilgt per dominum. — »j A. — *) lolgt getilgt d". — <) Uer. über der Zeile 
nachgetrapeu. — ») A iDOrie. — ") Iblpft getil','t d« Oiile. — ») tolgt getilgt quod. — folgt 
getilgt i>t. — I Drittes i COIT. MB e. — ' ") folgt getilgt h. — ") folgt geti gt d™. — 
'*) Olwr der Zeile naehirttiagen. — ") folgt getilgt il'. — '*) der R««t der Zeile in Länge 
von 8-5 ceu. und Kaum für cir* a 3 Zeilen frcigcla«äen. — >*) folgt getilgt CC. — **) vero 
parte Uber der Zeile nachgetragen. Die Lening von vero sweiftlhaft. — f. 66. 
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dicüi XV libris dandiB eidera Nicolao pro dicta nzore biu Gisla et insi per 

ä nm hmc ad duos raenses Data est hec seotentia in anno domini mil- 

lesimo duceutesimo trij^eaimo sexto, iudictioiie noua, die lune quarto intraiito 
augustc), iu Trideuto aute doiuiiin hahituciouisj dicti d* Wiboti potcstatis Tri- 
denti, que fuit coiidain d' Anibrosii gustaldiouis, iu presentia d'^rum Alberti. 
Jüliauiik iudicum, (.lumaelmi de Oesuculo, Ottouia de Brixia, ileurici de Porta, 
Boniamioii Bodalfi et Olderid notarioriiiu, Jaeobi notarii, Zaehei de Dosbo et 
alionim. 

Item ibidein, in preeencia dioti d^ Wiboti Baprascripins d. Jaoobus pro- 
euntorio nomine pro dicto Rodulfo ante prolationem dicte sententie propoaiiit, 

quod hodic uuu erat terminus ad daudam 8i>Dk'uliam et quod terminne non 
futrat aliquis statutus ad ipsain fereudara, et quod volt'l)at adhuc termiunm, quod 
volebufc (lare snas carta-«, et Niiolaus dixit. quod termiui phires dati fut-rant et 
p» lemptonus ad diiiuhim seuteutiara et omues racioiifs. qiiare alius teriuiuus uou 
debebut statui. Uude dictu8 d. Wibotus dictain ibidem tulit seutentiam. Qui d. 
Jacobtiä iucontinenti lata sententia dixit ipsam senteutiam uullam esse ^} et si 
aliqua erat, ab ipaa et ab omni gravamine ipsius pro dieto d» Bodalfo viva roce 
appellavit ad d** imperatorem Tel nbienmqne de iuie prooedeie potest» apoatoloe- 
qne eam inatantiä petiii 

484, Vor Mann, Judex und Vtear^ klagt Jaeomin von lasaana gegen Ro* 
prü WM Ohezzi auf Herautgabe veradtiedener Fahmu^^ngtände, wdeke 
mU Ärmt bd^ uxn'den waren (a). Jaeomin beifei^ den Arret^etMag 
durtk Urkunden und der BUM^r ladet den BMagten vor, a^f die Khige 
SM Bechte zu üUken (b). 'Ment, 1236 Aug. 4. 

Cod. A f. fifi n. 474 und 47.', cniu-rllntac. W irtiacin — puarnncliia. ein Kleidungs- 
BtUck. Gonella = tuuica. Baldacliinum ein schweres (.ioKItucb. Causape — GauHape, 
Tischtuch. Scarlata Soharlachtuch. Volatu« = violaceus, siehe Du (Jan^e uott^r den 
genannten Worten. TempeatiT« = italieuMh tempettivo adtäg. 

a. JacoM de Lyfauoa. Die eodem 9), in dicto loco« in presentia d«n>» 
Heniiei, PeU^prini, Trentini d> alionun. Ibiqae coram d<* Johanne iadiee petit 
in tue d. Jacominiis de Ly^anna a d** Ropreto de Gayaso, nt ezibeat ooram eo 
mnaciam unam de baldachiuo et nnam wamaoiam de scarlata et onam go- 
mlUun*) de scarlata yiolttta^) et onum causape et unum lyiuteamen circa res 
ipsas involutum et quas res omnes ei tecit iiiti rdir ere. Ad quod respondet dictus 
d. Ropretus, quofi res illas non habet Tertuiauiu post nonain d° Jacobo, ut 
hostendat suam rationem. 

b. Postea eodem*') die, in dicto loco, iu preseutia d'^'^"'" Gabardi, Johannis, 
Trentini et aliorum. Ibiqae dictus d. Jacobus representavit cartam unam coram d« 
Jobaiine indioe, qnaliter res piedicte interdiete fuerant d* Bopreto. Qni d. Joliapnes. 
preeepit Yetok) viatori preeenti, quod precipiat dicto d» Bopreto, quod in crastina;^ 
tempestife Teniat coram eo proceasuras indiota causa et reaponBoniB dicto d<>Jacobo:> 

') Of^. 4. — fehlt A. - ^ siebe n. 4":?. - ') iil>pr petilf^tom tunica nacbgetirilgaB. 
— *) aber der Zeile nachgetragen. — **) folgt getilgt diei. — Aug. 5. 
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435. yiir Johann, Judex und Virar, klagt Jctcob von LLszana gegen Ohe- 
berga auf Herausyril»' von TahmUgeijendänden, welche mit Arrest hehgt 
worden trnren. ilinreden der Gekltt(jten, der ein Termin zur Vorlage dtr 
betreffenden Geymstiinde gegeben wird. Trient, 1230 Aug. 6*. 

Cod. A f. nn' u. 476. nicht oancellata. Dilrfttj wohl mit' der vorhergehenden Nummer 
irgendwie in Ztisamineuhang ttehea, da M «ich augensoheiaUoh aum Theil am die« 

selben fSef^enstäude handelt. 

Die mercurii sexto iatraute aii<^u8to, in Tridento aute domum quoudam d' 
Ambrosii gastaldionis. in preaentia d'^"""'" Jacnhi iudicis, Alberti iudici.s, Jacobi 
notarii et uliüt um. Ibic^ue curaiu d' Johauue iudice in iure petit d. Jacobus 
de Ly^auna, quod d> Gheberga debeat ezibere unaiu '«varuaciam de baldachino 
efc nnain gonellam de >) flcarlato violata et qae 
ibennit nbi mterdiote per Bertoldam tiatofm. Ad qnod respondefc diet» ^ Glie- 
berg») qnckl bene") babebai warnaci&m baldaclÜDi et goneUam aearlate Tiolate, 
qnae ei ioterdixit ßertoldns t'in])ore illius inierdicÜ, set waraaciam de**) scar- 
laia noD babebat. Et ibidem Bertoldus viaior dixit, quod quando ei interdixit 
dictas res, quod ipsa dixerat, quod beue liiilx hut dictas res omnes. ünde d, Johan- 
nea precopit dicte (Theberghe, ut iu crastiua^j represeutet coram eo dictas res, 
quas habebat, ut dixit. 

486. Bischof Mdru^ ladfit die Confratree der Pfarre Area vor, mmi Re- 
formen hinsi^ieh jener Pfarre anzuordnen, nachdem ZapotOf Vertreter 
der ConfraireSf gegen jede ßewkwerung deredben im voraus appellirt hatte. 

Trient, 1236 Aug, Ö. 

Cod. A £ e6' n. 477. nieU eanoeUata. TgL n. 445. 

Die eodera tu ^ palacio episcopatus, in preeentia d<>"^ Albwti iadids, ma- 

gistri Jordaui iudicis^ Ottonii notarii et aliorutn. Ibique coram d<* Aldricoepteoopo 

Johannes Zauata syndicus frjitrum de Archu sc pro se et dictis fratribus se 
represeutavit, direns quod appellabat "). si ip^e d. episcopus eos volebat ag- 
gravare. Qni »1. fpiscopus statuit eis pro eo terminuin ad dfcera dies''), ut 
veniant ( oriira e<> personaliter omnes pro .stutiando de melioramento dicte piebis 
de Archo et fratrum, alioquim faciet quod debubit ^-). 



■I) A ttoa. — ') rorr. aus et. — •) corr. aus habet. — *) de scarlata Ober der Zeile 
naohf»etra«,'en. — ^) Aug. 7. — ") oiehe n. 4:55. — ') folg« ^'pfilsjt die. — ") A. — ») über 
der Zeile nachgetragen. — ">) folgt getilgt Teilet appellabat si. — Aug. 15. — ") folgt 
fretgelaaaener Baum fitr 2 Zeilen, hierauf Die dann freigdanener Banm fftr 4 ZeUen, Ueranf 
n. 478 : Ibique cam d. Wibotu8 vellct .... {folgt frtigdaMener Raum für zwei and eine halbe 
Zeile) BucadomuB pro plebata Teioui et Johanno» cum co et Tauerna et Oddolinus pro horai- 
nibos Randene et Durentus et Lorauuus pro illis de Lcudro et Gerardus de Tigoale pro illis 
de T^gnale ei Mareias et Spiarda« noterios pro illis de Tenno et Tinaldot de Ardio pro 
iDil de Archo et Cnuucius pro illis de NomasHO et Bufibegnolns et Gastaldellus et Oddo 
notarius pro ilüH de B;inulo et Zaganiims et Tefanr'11iii< pro iUia de Cauedano et Orlandiu 
et Bertollotub pro illis de Callauino, da« hiemit abbricht. 
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437. Adflprii iiH'l Friedrich von Ano einer- loiil Ifiianl anilrerseits unter- 
werfen sich (h m S'/iii-dssprurhc lien Jacob von Liz^anx und des .hicob 
Mitifocu.^ in all ihren Strcitii/keiten. Trient [ fj^ lüHii Aug. U. 

t'od. A f. 67 n. 47ü, nicht cancellata. 

D' Ixuardi. Die sabbati Dono intrante augusto, in curia Caloclii, in pre- 
seutia (I'^ru i> Federici Burj^e. Guilieliui de Tuieuuo, Christiaui, Nitolay pliiriumque 
aliorum ü'stium rogutoruin. Ibique d. Adel|tretns et IVdcripiis do Archo 
ex uuii parte et d. *) Ixuardus ex altera iu peua duceutuniui luarcarum vicissim 
inter se cumproiuisäa pruiniseruut adteudere et observarn umue preceplum et 
pracepta uaum vel.plura, quod vel qae d. Jaeobus d« Lj^anna ei d. Jaoobus 
de Ifitifboo eü dioent ambo conootditer vel imtia nne alteio in concordio^) 
alfcerins p«r radouem Tel transactioiMni Tel qnolibet alio modo de omnibue que- 
•itonibtiB, quas inter m babent efc dieere Toltierint etc. 

438. WihotOf kaimlu^ Fodestä, laikt den SonavenUtra und FHedM von 
Mdwiffo ww, auf die EXage de» Johanne» de Remigo und Leaearno wn 
Biea um gerwÜe» GM tu Beehte zu eUhen. THent, 1236 Äug. 11. 

Cod. A £ 67 n. 481, nkikt cue^ta. De Remifo Fabroniwieiim too dem Sfter 
▼orkommeoden Namen Seiuno. Heiango iit Outdfondo, Pierini Stat. 2, 114. 

Jobamitt de Bemi^o. IMe Inne XI. intrante augosto, in Itideuto ante 

domum d^ Ambrosii quondam, in presencia d'^""" Johaunis iudicis, Trentini, 
Boniamici notarii et aUornm. Ibique d. Wibotus potestas Tridenti et cpisco- 
patus per d"* Fr(iderionra) Roraanorum imperatoreni atatuit teriniuum Bonauen- 

tnre et Pederico trathbus de Melango ^) absentibus, ut usque iu dieiu'') 

mercurü proximuin debeant esse corain eo responsuri Johanui de Remii^o et 
Leacuruu de liipa de denariia depredatia; et Sadebouus viatur del^et deuunciare. 
Qni Sadebonns dixit, quod bene dennnciaTerat dictis fralribna 



489. Kaiser Friedrich II. verbietet dem Bischöfe Aldrich^ die (HUer t^einer 
Kirche zu verüuasern, und erklärt alle geschehenen Veräussernngen für 
mdaig. Trient, 1230 Aug. i^. 

Cod. A f. 67 n. 480, sieht eaaodlata. Von dieaer Urkande befindet rieb in Wiener 

StaatHarchive Huch eine Origiualauafertiguug des Notitriatainatnimentee (0)^ deiea 
Variauten in den Noten angpf^eben siiul. — liefest Böhuier-Fi' k^r n. 2189, Alberti 
109, Dominez n. MÜ, Durig Ztacb. d. l'erd. 3, 9, 40. — Drucke Bouelli 2, 577 auB 
0, Hormayr Beiträge 2, 247 = Hormayr Ge«eb. Tirolt 2, II 208 beide ans O mit 
fiiLscher Jahreszahl 1237, der erste nicht ganx vollständig mit fiklsi Ix r In üs tion X. 
Vt'Tci Ecelini 260 aus 0, Huillard-Br<5holIe8 4 b, 900 aus Bonelli. Uniter den tJrafen 
Gebhard von Arusteiu, kaiserlichen Legaten, und denen ^isäiou in Verona Böhmer- 
ndcer n. 2184 und m 1^86 Ibt. Uober dm Anfimthelt der Brüder Etolin and Al- 
beridi de Bomaao in Trient Verei Boeliai 2, 118, Gitterman 44. Ueber den Inhalt 



') folirt getilf(t FedicuB. — ») folgt getilgt In. — •'') folgt getilgt ipsorum. — *) folgt 
freigelasaenor Raum voa 1 cen. — auf dieni folgt hine, das offenbar xa tilgen veigmon 
wurde, hiennf getilgt proxiomm. — ") Aig. 13. — folgt getilgt tenntam. 

Acte tIralaMta. II. 15 
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TgL Ficker Forsch, z. R. Rgeecb. 2, § ii, i 400', Kgger 1, 248, Ambroai 1, 103, 
Cfesariai-Sfom Avoh. IVent. II, 11. Ueber die HultDogf dea Bisehoft, die hiafi^ nament» 

lieb in dt'r letztj^enannton Arbeit misdeutet wird, vgl. Zisch. (1. Ferd. 3, 33, '28; zu 
ilcMi dort an'if'.'f'bcncn Motiven »cheint noch eine tiefe Vorschuldung des Bischofs dazii- 
gcküuimen zu sein, wenigstens werden 1237 Aug. 26 Wien St. A. eine Anzahl 
Glftabiger durch Pfftodmig lri«chOflieher ffinae io Trieat Iwfriedigt 

Die *) martia XII. intnuite uugusto, in Campo Marcio scito apud cmtalem 
Tridenti, aob^) pavegiano imperatoria, in presentia d^""^ eomitiB Gabaidi de 
Hemestajin, E9eHiii, Alberici fratrum de Bomattno, Adelpnfci comitis 1!|yroIia, 
Nicolay de Uermo, Torelli de Papia, Olderiei, Pelli^riiii de Bamlialdo, Aydie- 

boui, Zachei de Dosso, ^llatiui notarii plarianDqae alioraiD. Ibiqne d. in- 
victissimiiä Fr(idericu3) di>i gratia Romauorum imperator Semper anguatus Jera- 
s.ilem et 8icilie rex prece{)it Aldrico dei gratia Trideutino «^piscopo preseuti 
et iu peua sue gratie et per firleiitutem, quii ei tenetur, quod ipse d. epiacopua 
per se uec per uliquani iribTim-itam persointui debeat infeodare jnj^nori 
gare uec aliquo alio mudu alieuare sub aliqua occasioue uec sab »luiua specie 
äliquid de bonis aui^) epiacopatua *^} et ei aliquam inde fBoerit obligatioaem 
infeodacionem pignoraeioneni eeu aliquam alienatioiieini qMMun ei ipaos ipee d. 
Fr(iderictt8) imperafcor penitiiB casBavit imtavit ei nnllain ') eese pvonnnciaTit *). 

440. THMo, kaisetiieher l^odestä, ladet peremtorUdt den (Mmeh von Livo 
vor, auf die Klaff« des Bopret ueyen verhinderta^ Ffändunff zu Reckte 
zu stOm. Trwa, 1236 Aug, 13, 

Cod. A t 67 n. 482, nid)t cancellata. 

Bopreti. .Die*) mereimi XIII. intnuite aagaata, ante dommn di Am- 

brosii, in presentia d"^'"" Jacobi, Trentini, Jobannis et ulionim. Ibique d. 
Wibotna poteatae Xridenti i)er d'" imperatorem precepit Buche Tiatori, ut Tadal 

et precipiat peremptorie d" Olderico de Lyuo abseuti. ut liodie veniat coram eo 
■])ro teuuta vcr da t-t iiupedita d" Hiiprot»», ulioiiuiniii) piocedct contra euni se- 
cundum quod debebit. Qui üuca dixit, quud beue ei deuuuciavit. 

441. Warimhetiin de Jiampasenä von Mori liUst dem Bischöfe Aldrkh den 
Liazuara Sohn des Bernardin ton THemo auf, mü uelchem der Bischof 
den M'aUcnyhin ton Nago helchnt. Trietit, 1231! Au»/. Vi. 

Coil. A f. UT n. 483, cancelkta. ßampaceuae vielleicht Matronimicum. Ein Warim- 
bertin Ton Von vird «fker toa 1210 bk 1228 genannt; 1212 Jta. 22 Wien 8i A. 
«erden ihm die Lehen abgeaptocben w^iea merlaabter Vevinasening. 

Wallenghinl Die") merenrü XIIL intrante ai^osto, in Tridento in 

pallatio epiflcopatiu, in presentia d<^ Jordani iudicu, Hennaiuii de Oainpo, 

<) 0 geht Toran: Anno domini milleiifflo ducentmimo irigesimo tezto, indidione noma^ 

— *) aiib — imperatoris fibeir der Zeile nachgetragen. Dieser ZonUx fehlt in ü. — *) a corr. 

ans 1. — M feblt in O. — s) über der Zeile nachgctnigen. — ") 0 folgt Tridentini. — 
*) 0 uuUas — folgt getilgt valoris. 0 folgt die Unterschrift des Notars Obertus: %o 
Ohertas de Flacmtia notarins saoxi palaeü hnic interfoi et scripsi. — <*) folgt getilgt luarfeu^ 

— •>) folgt getilgt st». — A - •*) folgt getilgt ioT. 
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Olderm de Ounpo, BaymondiDi, Ottonis notarii et alioram. Ibiqae Warim- 
bcrtiiuiB de Bampa^eme de Horio leftitaTit in d" Aldricam dei gratia Triden- 
tiamn epiflcopiiiii nominatim penonam Ba9aatae*) fiUi qaoudam Bwnardini de 

Tyieruo cam omnibus suis heredibus ubiusquc sexu3 et possessionibus ac bonis 
mobilibus et inmobilibus et cam omni iure et racione, qnod et quam in ipaum 
habebat, qime ^) omnia') dixit se teuere ad fendtun iih e]>isoo]»!itri per arimau- 
nura et quüd dabiit ei XX solidos fictum oiiitn aiiiio iu suucto Michaele ^) vel 
iu octava de UAn poHsessioiio. quam ip.-.t' lialn'l'ul, excepto de iiuo oampo, (juod 
teaebat a quodam de lüiuayouo, et de [)ersoua cuius •) et heredibus ipsius» ipse 
Warimbertmas debet et fiM»ebat raciouem; quam refutatioaem fecit, nt debeat 
ünTestire WaUenghiniim de Naoo. Qua rofdtatione iacta diotos d. Al(dricus) 
epiaeopna ipsam inveetivit, ita etc. Et promisit defendere eectmdum eonsuetudinem 
feodl Bt pro eo ae poseidoe conBiituit, dando eidem licentiam intrandi tcuutum. 
Pro qaa refutatione fuit coufes^QB accepibse XV libras ab ipso Walleughiiio. Unde 
promisit defendere sub dupla SQper suis bonis etc, et debet ipsum habere Cttin 
colta ei iorisdictione et omnibus aliis etc. Et sie iuravit ei fidelitatem. 

Äbrian, Aldrighet und A^o, Söhne des Brian von Cnsielbarco, U -ftV-n 
ihren Bmder Friedrieh zum Stellvertreter in ihrem Rechtssfreife mit ihm 
Judex Jacob. • IVimtf 123ii Aug, IH, 

Cod. Ä f. 07' n, 484, ciHicfllatu, 

Filiorum d' Briani. Die eodem, iu dicto palatio iu prescutia d*™" 
Briani de Castrobarcho, .Tucobi *) iudicis, Rodulfi, Jcdianuis, Oluradini uotariornm 
et aliorum. Ibique d' Abrianus Aldrighetuü et Ai/o fratres filii '<) ipaiu.s d' 
Briauui de Caätmbarcho feceruut et coustitueruut d'" Federicum suum fratieiu 
suum certum nuacium'*) et procuratorem in causa et causis omuibus, quuiu vel 
qnas habent Tel babere intendimt contra qtumlibet personam et spedatiter contra 
d" Jacobum indioem et «uam partem vel aliqoa persona contra ipsos. Et quic- 
qnid etc Bt indicatam lolvi pvomiseniut snb obli^tione bonorum Baomm. 

BcUandf kma^Udter Judex und Ddegat^ va^urtheUi den Judex Jacob 
eda Vertreter dee Bis^ofe Jldrieh nach seinem Oeetändnieee »nr ZtMung 
einer bereite verfallenen Rate und zur künftigen Letetung «inesr in Qe- 
trade, Wein und Oeid bestehenden ^naes an Lecia. 

THent, 1236 Aug, 23, 
Cod. A f. 68 n. 485, oanoellata. Vgl. ZtMh. d. ITexd. 8, 33, tft9. 

D* Lecie. Die sabbati uouo exeunte angusto, iu Trideuto iu palatio 
episcopatiu, in preseutia d<>'""' Pellegrini de Rarabaldo, Zacarauni, Mathei, Olu- 
radini notariorum et aliorum. Ibique d. Hollandus iudex d' Fr(iderici) im- 
imperatoris et delegatus ipsius d' imperatoris per aententiam coudempnavit d*^ 

'JA. — *) oonr. am Ba^oanun filimn. — *) bept. 29. — *) siehe n. 441. — I oorr. 
&UE d. — «) am Rande aadigetrRgeB. — ') filii — Briani ttber der Zeile aaebgefangeo. — 
*) folgt getilgt lyrndicam. 
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Jaeobmn indioeni prosentem symdiciiffi et procQTatoiein A1(dnci) episcopi 
IVidentini et confitmtem efe dktimi d"* episoopum absentem per ipiam in decm 
galleti» bone blave, ecUioei in duabos*) galletia ihimeiiti et in duabtts gaUetae 

segale et in sex gulletis de millio et in qnataor conciis de viao bono dandie et 
flolTendia Lecie hinc ad octo dies ^) com pena dupH pro flcto preteriti annl, 
<luod dictiis (1. < ]>i«!Oopns ei flare fpuebatar, prout coutitietur in carta iude sfrinhi 
iiiaiui Hermunni iiotarii, cuiidL*mi)uamIo enmdem'^ d"' Jacobum iudicem presentem 
«?t tamquaiu syiniliciim et procuratorem dicti d' episcopi et ipsum d"' episoo- 
pum per ipsum, ut de cetero debeat dare et äolvere dicte d*> Lecie omni aiiuo 
dictum fictum et deeon libtaa Uor. eimiliter fietom, prout in dieta inatmmento 
scripto mann dicti Hermanni continetiir. 

444. Rotim, Tochter de» Sij^ani und OemahUn des Orafm (Hderkk von 
Flamm f beelätigt einen van ihrem Stdherireter Otto lUeeo mU Johannes 
Curtesius obgeseklosseHen Verkauf eines Zinses, IVient, 1236 Auff. 24. 

Cod. A f. 68 n. 486, canoellata. 

Johannia Gurtesii. Die dominico VIII. exennie augtisto, in Tridento in 
domo quondam d' Rijiraudi Ottonis Richi, in presentia d' Olderici comitis de 
riu"no, Ottoni-s Richi » ) .... Ibique d* ßonna filia quondam d' Riprandi et uxor 
d' Uklerici comitis de Fluono de consensn eiusdeni d» Olderici viri sui coufir- 
mavit datam et vendieiouem, quam Otto Kiens eins procnrator pro ea fecerat 
Johauui Curtesio de XX aolidis Uer. fictum ^) omni anuo et de proprietate unde 
solTebantlur, Becandmn quod scrqita est mana^) . . . « notarii, et ranandaTit 
eenatoflconeidto üelleiano*) et iuri ypotecaram et antentico: «Sive a me, aive 
ab alio*^ primum ceroiorata etc. 

445. Vor dem Bisdtof Äldrieh appelUrt Zavata, ClerUeer von Area, Stellver' 
treter der Coufratres von Arco, gegen jede Beschwenmr/ durch den ßisdu^. 
Der Bischof eridärt, ihn auf diesen Tag nicht vorgeladen zu haben. 

Trient, 1230 Äug. 24. 

Cod. A f. «8, n. 487, canoellata. V^I. n. 43fi ; vgl. Ztsch. d. Ferd. 3, 33, \4h. 

Dieeodem'*), ante ecclesiain sancti Vigilü, iu presi-nciu d*^"^"'" Jordani iiidi« i-;, 
R^iyraondini de Gaio, Vallis Sugane et alioruni. ll)i<jue*^f coram d'^ Alniiun} 
episcupu Trideutiuo Zauata clericus de Archo et s^udicus suorum fratrum de 
Archo repreeentaTit se pro se et enis frafaribiia pro tennino, quem eis statuit 
d. episcopus, ai Tolebat ei et aliquid dieeie, et si Teilet ipeiim ipsos agra- 
rare in aliqno, appellant lira voce ad d!^ patriarcam et ad d>^ papam Tel nbi 
de iure debet proeedare et ae et bona sue ecolesie sab protecttone d^ pape misit. 
Qui d. episcopus respondit, quod nesciebat. (ju<Ml pro eis miiiaset Tel pro eia'^) 
easet aliquia tenniuns, et ai vellet eia aliquid dicere, qaod bene pro eis mitteret 



•) A. — ^) uacbgetrageu übor getilgtem dec«m. — ') Aug. 30. — *} folgt freigeluBbeuer 
Raum ron 11*6 ceu. — folgt freigelasiennr Bann von 1*5 oen. •) 1. 2 f 1 D. Ad m. 
Vell. IG. 1. — Bu 21 Cod. Ad ac. Vell. 4. 29 nach Novelle «1 C 1. — •) ai«Ke B. 444. — 
•>) folgt getilgt dn. — ••) folgt getilgt cor. — fehlt A. 
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446. Sigurd bestellt den Olderich de liambtUdu zu seinem Stellvertreter in sei- 
nem Bechtsgtreite mit Trentin. Roland, vom Kaiser ddegirter Jtichter, ver- 
urthtOi (kn Olderh^ aU Vertreter des Sigard zur Zahiung einer Odd- 
insee an IWnim wegen demsdhen gugefägter Iniurie, 

Trieni, 1236 Äug. 25. 

Cod. Ä f. fi8' II. 488, cflAcellaia. Der Fall, um den ei iich hier handelt, iit durchaus 

unklar. Zu denken wSrc. dass nebrn «Miicni Procesae etwa ans einem Wcinknufe 
eine Klage wegen laiurien augebt-ai ht war, oder dass die Luiuricn mit dem Weiue 
irgendwie im Zosainmenhang^ standen. 

Die ^) lune VII. exeuute augusto, iu Tridcutu iu palatio episcuputuö, iu 
presentia d<*""" Jacobi, Jordani iudicum, Johannis notarü et aliorum. Ibique 
Sygardus femt d» Oldericnm. de Bambaldo Baum procuratorem in causa, quam 
ei &cit Tientinns de Tino. Bt qnioqoid etc. Et ipse d. Oldericos promiait eidem 
Trentino ■olreie, qnod fnerit iodicatum. Quo fiieto d. BoUandna index delegatns 
imperatoris per sententiam condempnaTit dictum d*" Oldericnm | rtu nratorem 
dicti Sjrgardi et ipsum alMWoton per ipsum iu LX solidis dandis eidem Trentino 
ad quindedm diea'} pro iniuria, quam fecerat eidem Trentino. 

447. Maria, Witice des Albert von Sienico, tehenkt dem Spiiale Santa Croce 
zu Trient m Händen des Ihiors Ugwso nne Forderung von hundert 

Pfund Berner. Trient, ;VY6' Auf/. 2ii. 

Cod. A f. G8' n. +89, caucellati. Ufher das Syütal aanta Crocti und dip dort hau- 
Bonden Kreustrftger, denen uuch der hier genannte Prior Uguzo augebört, Heicb 
Nolirie Trientner Gymnastalprogramm 1882. Ztich. d. Ferd. 8, 83, 92. 

Die martis sexto^) exennte augusto. iu domo hospitalis sancte Crucis de 
IVidento, in preaeniia dompni fratris Vghu9onis sancte Crucis de Tridento, pres- 
bitari Jacobi, fratrie Hennci, Ntcolaa8^)i fratris Johannis Banalis^), Albertini, 
Johannis et alioram testinm rogatomm. Ibiqne d* Maria nzor qnondam Al- 
berti deStenego pro redemptione aniine sue etpromaximo .^ervicio, quod habueraf) 
et Semper habebat in eoclesia et hoepitali sancte Crucis de Tridento nomine do- 
nationis inter vivo«!, rjup nlterius propter aliquam rau^ara revocari non possit, 
fecit datam et inveätiturani cessiouem ac tradietiouL'in •) d^ Uguciono priori dicte 
eeclesie et hospitalis äancte Cnicis pro ip.sa ecclesia et hospitali retipieuti 
Bominatim de ceutum libriä deu. Uer. de illis duceutis libris Uer., quas Nico- 
laos eins filins eidem d« Usa« dare tenebatnr ac promiseiat nsque ad festom 
omniam saDctoram") sacut ipea dixit nominatim pro refatadone qaadam, quam 
ipea fecerat in dictum sunm filinm de hominibttB et alüs sois poeseesionibttef ita 
nt ipse d. prior habeat etc. Et omnia inra etc., et ipsum tamquam in rem 
suam ])rocuratorem constituiti nt poeat ita agere etc. Bt promisit d^endere 
sab dupla et rennnciant sapor hoc etc. £t pro eo se possidere oonstitnit, 
dando ei etc. 

1) Veber dem Oonieite getchrieben ia IX solidiB ad quiadedBa dies. >- <) 8e|il 8. — 

') folgt getilgt intrante. — *) am Rande mit der Tinte der CanceUatvia mMligetnigen. — 
*) folgt getilgt FeUeg. — •) afc auf Basnr. — ^ A. — •) Nor. 1. 



Digitized by Google 



OHKRT. IMLilitiVlATUK l.i;itJ MM. 



44a. Jacob mn Canak rmehi win TeitamenL DrieiU, 1236 Aug. 20, 

Cod. A f. fX' n. 480, nicht cancellaia. Canalc, (iem. Smk, BezirlcHger. Pergine. schon 
11<;*) Ron. *2. 4.1:^ n wülint; Ti^f A])r. !*tj belehnt der Podestii Soile'jher eineu Jaco- 
bin de Canale mit einem Fi8cU«'rüilt;hen. Ueber die Mioderbrüder und Ciarissen in 
Trient vgl. Ztsch. d. Ferd. III, 33, 98, Boich Docam. Alberti 97; nnta Marin ist t. Maria 
Maggiore vgl. Friedrick Schneller Zteih. d. Ferd. III, 40, 318; Bunct Christoph am 
Noidende des CMdonaneneee, Gemeinde lechia B«c Pergine, bei Boneili 2, 43S. 

Jacobi de Canali. Item eodera die '), in domo Jacobi de Cauali, in pre- 
.seutiii Fedcrioi filii Caloehi, presbiteri Maxiniiauni, Qerardi Aloe, Xoninghi, 
Treutini de Peninie, Aiueii cilliarii, Albanni et alioriiin Ibique dictum 

Jacobus de Canali volens facere teslaii;eutum et tiuifiis dei hüIk lum universoinim 
bonorum suoruiii talem fecit disjin^iiioiu-ni : In priiiiis iudu avit fratribus minu- 
ribus XX s^olidoä, hospitali de äancta Cruce XX »olidos, presbiteris saucte Marie 
X solidos, presbifeero qui stbi dedit peniienciain T solMos, enidam mosacho eancti 
Cbristofori de Perlene X solidos, fiororibns mmoribus X aolidoB. Filios suoe 
sibi beredes mstitaifc eqnaliter in Omnibus snis bonia, ita qnod si nnns deeeBserit 
sine heredibus, qnod alter ei succedat, et si ambo decesseriut sine heredibns, qnod 
mater eis sncoedai Pazetun niorem suam relinqaid') dominam et massanam 
tatricem stiornm Hliorum ') et aministraticem ^) bouonim siiorara et sue domus, 
donec stabil in castitate. et 81 s»' maritare vohierit, (juod debeat habere d(»tem 
suani qne est LXV libruruin et ii(»n jdiis et bona illa, que fueruut patris et 
inatris ilUuä Paxete, que ipse Jacobus uou emit. Et hoc eat et sit testamentuDi etc- 

4411, M'Uiod), knisrrlic/iei' 1'ode.ifä, h<stiUi den Martin von Dan) zum Tutor 
des li'n'u^io/mnnes, Sohn d*'{) (rraciotus ro/i Durc. Trient, I'/.'U! Aitrf. 'JS, 

Cod. A f. tiü u. 491, cancollata. Ueber Auregis gleich Uani Christian Schneller Tir. 
NamfOTBCh. 104 f. Vicoe venntiihlich Vigo di liagoli oder di Oampo, Gem. BagoU 
oder Oampo, beide in Jndicarien. 

Die iovis *) quarto exennte angoato, in Tridento in domo qnondam d* Am- 
brosü, in prcseutia frafaris Marchesii, Marcii de Tenuo, Johannis, Trentini et 
aliornro. Ibicpie corara d» Wiboto potestate Tridenti per d"» Fr(idericum) im- 

peratorem Martinas de Aureijis promisit mibi notario iufmsrripto recipienti no- 
mine et vice ''» Bouüohannis tili! qnnudaiu Graei(di de Auregis facere ei omniu 
ea, qne embderit utiiia Iure, et dampiiosa eviture, donec fuerit in etate XIIII 
annorum; et aic iuravit. Fideiussor -J Jiüuauida de Uico fideiu8sur=*) et debitor 
pro ioris ordinem'). Quibtis ita fiutis d. Wibotos ipsum intomn eonstitnit 
snamqne anctoritatem inteipoäuii 

450. Wib'dn, kai^eflulitr l'odestdy heatellt den Johantm Citonua von Mortaio 
zum Tutor der lionavintura, Tochter des ßontempo pon Mortaso, 

Trknt, 1236 Atuf. 28. 

Cod. A f . 68 n. 482, eanoelhita. 

<) Hiebe n. 447. — > ^ A. — *} am Baiide naehgetiagen. — folgt getilgt qniatOk — 

*j V corr. au«? 
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Item ibidem 'j Juliauues Ciluims de Murtasiu |tnimisit itaiii uuturio iufra- 
scripto xeeiidMiti nomine ac vice lionaueuture tilie quoudum Bouitempi de Mor- 
tuio facera ei omnia ea que crediderit utilia fore et dampnosa eviiare, donec fuerit 
in etate Xn annorani; et sie inraTÜ. Fideiussor dietus Bonanida. Quo iacto 
dietaa poteataa ipnnn eidem tntorem oonatituit et snam auctoritatem interposnit 

451, Afjt Clericus und /lie Mönche von mn Loreu'o und J'ricsfcr Frodrich 
ron Honccgno btatelhn dm J*r('di;/i rmönrli JiurtoUomiius, den Domhrrrn 
Olderich de- J'ortit und den Otlo ron Bn'srin zu Srhifiisrfrldt'rn in ilti i n 
UeclUsatteUigkeiten nameiUluh u tyen des Zinses^ din Friedruh dem Kloster 
von der J*farre Egna 9€hdd«t, TrietU, 1236 Äug. 2H, 

Cod. A f. 60— 69* tt. 408, nicfat emnoeliata. Der in Note 2 erw&hate Analperttu iit 
ohne Zweifel der Vorgänger des Abtes Clericus, der von 1194—1232 nachweisbar 
ist. v^l. bonelli 2, 397; wahvscheinlirh \<\ dabi'V 'iie im Stürke erwähnte Urkunde 
aus seiner Amtszeit zu datireu, nachdem seiu Name wohl nach dieser dem Notar 
in die Feder gekommen sein mag. Die Pliuie ^na war dem Eloitar 8an Lorenso 
incorporirt und übte dort^elbst der Abt iwiadictio qnui episoopalis, vgL o* 452 
und Ztsch. d. Fcrd. 3, 33, 141 n. ö. 

Dip eodera iu ecclesia saucti Vigilii, [in presentia Kodulfi Scolaris, (Jhe- 
rardi Scolaris, Jacobi iiotarii, Trentini tt aliorum. Tldque d. -) Clericus abbas 
monastmi sancti Luureutii Tridentiui prcseutilnH Juiupno Margaritn, ilompno 
Ventura, dompno Widone suis fratxibuä et eurum couseusu et parabula et ipsi 
cum eo ex nna parte nomine ac Tiee diett monaeterii et pro ee et firatra Johanne 
»beenti et pxeebiter Federica» de Bomeegno es altera parte *) nomine boni con- 
ooedii ÜMaendi in pena eentam^) libramm üer., ratie omnibua existentibue ipaa 
flolata, promisenmt adtendere^) et observare omne preceptom et precepta uuum 
Tel plura, quod vel qne frater Bertollameuä de ordine predicatoruin et Olde- 
ricus de Porta canonicus Tridentinus et Otto de Brixia concorditer eis dicent et 
preeipient per raciouem velt rausaetioiiem vel aliquo nlio modo ad suum arbitrium 
et suam voluntatem nomiiiatini de omiiüiu.s fiucstiiitiibus et causis, quas inter se 
habent vel habere posseut et dicere uüu parö altert usque ad odiernara ^) diera, et 
specialiter de ficto, quod eidem Federico petuut pro plebe et occasioue plebis de 
Egna tarn de rrtento qnam de sohendo et qnod fictnm däetiu piesbiter Fede- 
rienfl aolTere promieerat dicto monaaterio, prent contineri dicebant in carta inde 
eeripta mann Oberti notarii de flacentia, ita quod poesint finire Hte oonteatafta 
et *) non oontesiata, die feriato et non feriato, preeentibus et abeentibus partibus, 
promittendo quod fiMÜent fratrcm ') Johaunem dicta omnia facta, qae dieti ai^ 
bitri preeipient, confirmare et laudare iu laude sapientis aub dicta pena infra 
qoindecim diee, ex quo ab eis requieitom fuerit, bona fide eine fraude^). 

452. M CSaiau wm san Lßrenzo ^ßberträyt dein Briutw Friedrich die 
OeriehiebarkeU m Meeadien in der Gemeinde Egna, DHent, 1236 Aug. 29, 

Oed. A £ 70 n. 404« sieht eaneellaia. 

>) siebe a. 449. — *) folgt getilgt Amulpertas, — *} folgt getilgt ex. — o corr. aus 
d. — ^ A. ~ •) ftUt A. — f) f. 09'. — •) Dee Bert ven L 09' ttitRanm Ar dxoa 85 Zaüen 
und der Beginn TOn £ 70 taak Bamn ftr 14 Zflilea fMgelaawn. 
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D' Fetierici iL- Egua. Die veueris tei tio exeuute augustu, iu Tridout*^ 
ante eeolesiam sancÜ Vigilii, in preaentia firatrk Bertollom^ de ordme pre- 
dieatomm, Olderici canonici Tridentini, Ottonis de Briziai Olderid de Bambaldo, 
Ootefiredi de Porta et aUomm. Ibiqae d. derieiui abbab monasterü saaeti Lau- 
lentii Tridentini pro se et suis fratribns commisit preebitero Federioo de Eigna 
oninoä cauaas matrimoniales pertiuentes ad plebem et plebanatom de Egna 
audienda.s cognnscendas et debito fiue terminandas ac finiendas cara consilio dicti 
d' iibhatis vel eins successomm. Quam commissionom fecit in ipsam |)ri sbitonirn 
Federicum. donec ipse stiilut et pcrmanebit prel)auus^) in (lkt:i plebe, habenUo 
tain«u ipse d. abbas suaui raciuuein de dictis causis niatrimouialibus. 

453. Axuin, rropst t on st. Michel, ilberUiist dem Friedrich von MU9, Bruder 
des Bodegher, einen Uof unterhalb KronmOz an Zahlutu/t^statt. 

Trient, 10, 

Cod. A f. 70 n. 495. cancellata bis auf i\ba ietyJen Satz. Graf Epno von Eppan 
iiitevvenirt hier als Vo>ft \1cb Stifter sian' t Michfl, vgl. Ztsch. d. Fcrd. III, 'M, 74. 

Fedcrici de Mc*;<i. Die raerciirii X. mtrante-^) sept^-mbre, in Trideuto in 
duino d' coniiti.s iieglieui. iu presentia d"""" Sicherii archijnesbiteri de Callauinn, 
prcdbiteri Wellolmi, Leubi canonici Tridentini, Uiderici de Eambaldü, Zachei de 
DoBRO ploriumque alioram, Ibique d. Axoinus preposituB sanoti Michaelis pre- 

senie d« Olnrado «).... et d« fratribns ipsioa et eorum oonsenmi et para- 

bola et preeente d<* comite Hegbeno et eins aaetoritate atqne decreto pro oentom 
libris Uer., quas dare tenebatnr dfi Federioo de Me^ fratri d< Bod^borii de 
Me^'O, pront continetur in instrumentis scrijftis manu raei notarii infrascripti, 
et qui ') vel que solute fueraut Alberto et Jauino de Ripa quod > dictos 
prepositus eis dare h-iH-batur pro 8ua ecclesia. et quia non habf>b;it unde levins 
et sine niiuori dumpuo (Ju te eeclesie solvere posset, babito super hoc cum 
diligenti deliberatione consilio '-), dedit eidem in sohitum et nomine veudiciouis 
ad proprium nominatiui munäuui uuum cum omnibus redditibua et fructibus et 
fictis et Omnibus raeaonibns integre ad ipsam mansum pertinoittbus tarn in fictia 
reditiboa onm venacione et piscadone et cum omni inrisdiotione penonarom habi- 
tancium anpei ipaum mauaum et quod manaam poeitum eat in Mego deaubtua 
Corooam et laborator et regitur per Bonauidam de Roberto et secundum quod 
dictum monasterium sancti Michaelis habebat et tenebat. Et si^^) plua valeret, 
ei donationem inter vivos fecerunt, que ulterius propter aliquam causam revo- 
cari non possit, ita etc. i^). Et promisit defendere sub dupla super bonis dictc 
ecclesiae specialiter obligando. Et omnia sua iura etc. Ei ipsum ut iu rem aaam 



i) folgt getilgt ioTii. ~ «) A. — •) folgt getilgt oot. — «) folgt fMgdaweaer Raum 

▼on 4 cen. — *) folgt freigelassener Raum von 3"5 cen. — •) folgt getilgt duobug. — ^ qui 
— que nachgetragen Ober getilgtem de rjuibus de quibuB denariif). — *) folgt getilgt L libri§ 
üeronensium. — *) folgt getilgt et alie L übte solute fueraat dicto Janino pro debito. — 

fehlt A. ~ II) 0 corr. am a. - <•) C 70'. — <«) folgt getilgt Eta. - *«) ^rr. am? — 

A ita eta wiederholt. 
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procuratoreni constituit. ut |>o.-sit it;i agere etc. Et pro (i> sc possidere cou- 
stituit. (luMcli) eultiin licentiuin iutruiuli teiintaiu, et iüsu[ier <.k'<lit ei dirtuiu d'-'^ 
Olurudum, i^ui ipsuiii iiide punat in t*;autam. Et iusuiier d. conie.s Eghciiu pio- 
mimt^) raper suis bonia specialiter obligando dictam datam ab omui pemoua iu 
xackme defendere efc ezpedire aat dampnam in dapluro ei restituere. Quam 
datem ei feeit, «alvo omni iure eidem Federieo in pereonali et ypotccaria actione, 
quod habeai regrenum ad omnia toa iura et priatinaa actiones, ai aliqaid ei 
ennccretnr, non obstaute hac data in solutam et legi dtceiiti: ,Solacione '-') eins 
qaod debetur omnis obligatio tolliturs et non obstante^ qaod ipse Federicus duldet 
eidem d<* preposito et eius fratribns restituere instrumenta dicti dcbiti. que debet 
ei reddere receptis redditibns nbligatis pn) dicta pigunrafionc. item ibidem dictus 
d. prepo8itti3 et eius frater promiseruut ipsum d™ comitem iudempuem coaser- 
Tare de dicta fideiussione. 

454. Johannes, Judex utid Vtear, ladet auf Begt^ren des Ft^anin, Bnulers 
(ieü Bonhomo von Thun, den Juan poh Thun »or, um auf die KUuje des 
Bonhomo zu Mechte au stehen. Trient, 123ti Üept. 20. 

Ootl. A f. 71' 11. 4!)8, nicht eancelluta. floktt Fondi. X. RBgCWäl. 4, 382 n. 857 
aus A. Vgl. n. 456. 461, b2i, 537. 

Bonihomi de Tnnno Die sabbati XI. exeuute septembre, in Tridento 
ante doiuum quoudam d' Ambrosii gastaldii, in preseutia d» Gabardi, Trentiui, 
Johannis notarii et aliornm. Ibiqiie d. Johannes iudex facieiis racidiu-m per 
d"" Wibotuui potestatem Trideuti et episcopatus per d"" imjieratorem preseute 
ipso do Wiboio statuit terminum d« Juauoo de Tuuno ^) abüenti ad diem mer- 
corii *) proximum, ut Teniat ooram eo reaponaunis Bonhomo Tel eins nundo; 
et hune terminum statuit ad poetolationem Ißiganim fiatria dicti Bonihomi; et 
Valentos yiator debet dennndare. 

455. Henghenesia, Witwe des Carinado, verkauft dem J'riester Trentin von 
samt Georg in Trieni «inen Nenbruch Weinland am We^e nach Äw- 
dc^na und dnen 5Rn»^ der ihr davon geleistet wird, wefeft« ihr geriehiUeh 
sm^tMag«n worden waren. Trient^ 1236 &pl 8h 

Cod. A f. 71 n. 4M und 497, eancellmta. Vgrl. n. 151. 

Presbiteri Trentini de sancto Jeorgio. Die domiuico deciiuo exeuute sep- 
tembre, in Tridento ante dommn Fini de Porta, iu presencia Henrici aartoria, 
Salnetene, Johannis Zanaie notanoram et aUorum testimu rogatomm. Ibique 
d* Heni^benesta nxor quoudam Garinadi preoio finito de XXII libris Uer^ quas 
fbit oonfessa aoeepuie a preebitero Trentbo de sancto Jeorgio, renunciando ex- 
eepbiom non namerate peeconie, vendidit eidem et ad proprium tradidit nomi- 



0 feblt A. — ») pr. I. Quib. mod. obl. toU. 3, 29. — ») T corr. au« L. - *) öept. 24. 
— ■) folgt freigelaMeiiar Bmn ftr nrm Zeilan. 
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iiatiin uuiiin uriiatn ') vini tictuin omni anuo cum lurf t't r.icioue pru- 

prietutis, unde sulvitur, qnod vero iatum ^ibi solvitur ut ij»äa dixit per quendam 
Pretum filinm quondani Martini Miiicimce de Surdugaa de uau roaco viueuruiu 
poeito iu pertm«ueU snrsam viam -) ({ue yadti iu Sardagna, cni ooheret ab mio 
latere via ei alie cohereude, et de quo ficto Sftcta Btbi fuerat Tendieio ut dixit 
per cnriam Tridenti oocasione sue dotis contra Carinadum quondam et bona ipnos. 
Et si plus valeret de ium dicto precio, de eo quod plus Taleret ei donationem 
inter vivoa feci^ <j ;<« ulterius jtropter aliqoam causam revocari non poasit, ita etc. 
Et promiait det'eudere sub dupla supiT suis bonis specialit^r ubligundo. Et omnia 
iura etc. Kt sie pro co .se ito^^idere constituit et <mus iutiTclirt i (Ic^nt possidcre. 
duudo eiilein lieeiitiuni iutruuiH tcnutum. (^ue veiiditio ut dixit cujituietur in cartu 
scripta per Zuchellum nutarium 

Die eodem et looo et preseutiljus. Dictus presbiter Trentinus renuuciaudu 
etc. promint dare et soWere dicte d* Heaghenesie luqtie ad annm*) menseni 
dieta« XXII libras, alioquim *) etc. St ibidem Trentinna de Cadane renimciaudo 
ete. fideitiBSorem et debitorem inde se coustitait*). 

466, IVUh^o, kaiserlit^ Podegtäf gtslaUd auf GtBudt des Fagamn dm 
Bomhomo von Utun nadt TrieM zu kommen, um Ktage zu er^niben gegm 
Juan von w«gm unbilliger Forderungm aus einer xwiedten ihnen 
(jrschJossenen Sühne, troUdem diesdbe durch £^d»dtunir und BiirgensteUung 
bekräftigt worden war. Trient, 1236 Sept. 23, 

Cod. A f. 71 n. ni.-lit canceUain. Fioker Fondi. I. BBgeioh.4, 982 n. 857 MM A. 

V<,'1. n. 454, 537. 

D' Jtianni et Bomhomi de Tunno. Postea die martis octavo exeonte sep- 
tembre, iu domo d' Anibrosii, in preseutia d'"^""" Jacobi iudicis, Aymerici de 
Spiuclli Jobauuis et aliorum. Ibiquc in prf>iMi( ia «1* Wibuti potestatis pre- 
dti.ti lÜctiis'^) Paganinns pro suo fratre riumiiomo |)roposuit »liceiis, quod dictus 
Jiumhoinus Irater suus occasioue cuiusdam rixe, quam bubucrat cum dicto 
Joanne, iuraverat precepta it>siu8 Juauni ad preces amicoruiu ipsius Juauni 
et inde dederat eidem fldeiussores obserrandi et adtendendi Ulud, qaod idem 
Juannus a pxwäperet, et quod idem Jnannos preceperat dicto Bomhomo per saora- 
mentam, quod deboet ezire de episoopatn Tridentino neo in epiacopatn*) de 
ceiero deberet redire nisi de Toluutate et parabola ij^sius Juanni, quod quidera 
preceptnm Aierat iniquom, et quod d. Wibotua et eins index statneiat ip.":! d 
Juanno terminum. quod in crasfiua deberet esse ooram eo reapousurus dicto 
Boiuhonvi vel ciurf uuutio. ad ([ueni ttruuuum et ad (juani causam voh'bat esse 
dittus iSMiiusltomu pfr.soualitcr. <fd uon audi^bat venire pro|itcr iurameutum pre- 
dictum, quod tecerat. üude petebat dictuis l'iigauinus, quod d. potestas deberet dare 
parabolam et licenciam dioto Bomhomo, quod veniret iu Tridentum ad suam can* 



') ful<,'t frei^'claBsent'r Raum von 2 ceu. — A. ~ ») folpt freiL'elassener Raum von 
14 Zeilen. — *) nacb^trogeD über getilijtem sep üuos; Üct, 21. — ) der Reat des f. 71 
mit Baiim flir aedu Zeilen fireigelaMen. — •) uehe a. 454. 
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sain prüsequeudaui, itu ^iiüd dictum preceptum deberet reduci ud arbilriuin biMii 
viri secaudum foriuam delicti^ ai in aliqui) eideni Offenaus ^) fuerat, ei secun- 
dom qaod iuris ordo postalat Quo audito dietns d. Wibota« ibidem dedit lieentiaiii 
et parabolam dicto Bomhomo absenti et dicto Pagauino pro eo, ui debeat venire 
et ati »iia raoione oorain eo vel suis iudicibus, nou obstaBte dicto inraniento 
et preoepto et fideioaaoribus inde datis vel pena propter hoc promissa. 

457* Abt (MericM ton $cm Lorenzo hei Trlent verleiht dem Olderieh und 
eeiner Gemahlin Hermengarda ein Släek Gartenland jeneeits der Etadt zu 
Erbpada, Irient, 1236 Sept 28. 

Cod. A f. 72 n. 500, caiicellata. Tetto in der Bedeutaag des gleichen italieniechen 

Worte« fuv an der Frnnfffcite. 

Abbatis et Ükli rici et FTerniongarde. Postea die domiuico tercio exeunte 
sopteuibre, in Tridento iu domo Clerici -) abbatis suucti J.aurentii Tridenti, in 
pieseutia d' Meraldi sta^'ouerii, Mathei notarii, Henrici et aliorum te&tiuui ruga- 
turum. Ibique d. Ciericus preilictus abbas dicti mouasterii pro se suisque fra- 
tribofl et nomine ac vice dioti monasterii nomine loeationis imperpetuum secnn- 
dam oonsnetadin^ domorum mercati Tridentini investivit Oldericnm et Hermeu- 
gardam ingales nominatim de una pecia terre ortalive poaüa ultra Aticem, de 
Wngo Oiiilielmnm Badecbam et d**" Hermoigardara et de longo viam et est 
quinqoe paasus per testam et octo per lougutn ut ibidem dixeruut, itn et(?., sol- 
▼endo omni anno seinper in festo sancti Michaelis vel in octava fit tum XII soli- 
dos Uer., alioquim debet induplari. Et proraisit defendere sub dupla, et quod 
fiiciet suos fratres confirmare in laudo sapientis. Et si suum ins vendere volue- 
riut, domiuo ') requiiere debent et ei pro XX solidia uiinua dare, quam alii per- 
sone^ et si iutVa octo dies emere distulerit, vendat*) postea cui velit excepto^) 
serro vel potenti homini sen ecdesie, conflrmante domino investituram iantum 
pro una Hbva pqparis, Bt sie pro eis se possidere eonütitoit, dando eisdero lioen* 
tiam sua auetoritate intrandi tenutam. 

468« Tfffttera, So/m des Manim de iVesMeriisa, «riäest dem Clem^m 
von Vda «ins» ihm vom siitem CTrimdsM«^ eu leistenden fäkrUehen Zins. 
MabiUa, Gmoldin des VmOura, stimmt dm Erlasse zu, 

V4a hem &>hhsse von IVient, 1236 Sept. 30. 

Cod. A f. 72—72' n. fiOl, eanMllata. 

GUmaatini de üilla. Die martis ultimo exeunte aeptembre, in Villa') 
de inzta Castrum Tridenti, in pre»entia Johannis s^fonflrü, Michaelis fornaxerü, 

Albanni de iuxta Castrum Tridenti ei uliornm tesiium rogatornm. Ibique Yen- 
tiira filius qnondam Johannis de Presbiterissu precio finito de quatuor libris Ver., 
quas fuit confessns actepisse a Clementino de Uilla, reminciando exceptioni non 
numerate peccuuie, vendidit eidom et ad proprium tradidii nominatim Septem 

1) A. — Bas ento e coir. ans — ■) oorr. ans ei«. — «) folgt getilgt nultti. — 
•) leu eodeaie Aber der ZeDe naobgetnigea. -> T oonr. ans Tr. 
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»olidos fictum omni auüo cum proprietate unde aolTebantnr et quos septem aoIi> 
dos ipae Gementmaa eidem Yeniure solvebiit fiotum de una peeia tene poeita 
iu clausura einadem dementini per medium domum eiiudem Clementtiii, de longo 
terram ipsins Et ri ploa valeret de iandiebo*) precio, de eo qnod plus Taleret 

ei donationem inter vivos fecit, que ulterius prupter aliqnain causam revocari 
uon ])i)»äit, ita etc. Et promisit defeudere sub dupla BOpet Bväs bonis apeciulitor 
obligaiiiio. Et nninin siia inra etc., et pro eo se possidere constihiit, duuilo 
• 'iik'iu licentiam bua um toritutt' iutnmdi teuiitam. Et ibidem d'* Mubiliu uxur 
illius spoute predictis oniiiibus cousensit et uiiiui siio ^) iuri it iuri ypot+^carnm 
tit seuatuscunsulto Uelleiauo *) et auteuticu etc. reuunciavit pnmum ccrciorata de 
omiii Buo iure auper hoc. Et niraTenmt ambo dictam Tendictonem et omnia 
predicta imperpetaum firmum luibere et teuere etc., et*} qaod non implorabnnt 
reetitaticmem in integmm. 

459. Sicher, Erzptiester von Caiavino, erldärt eidlich, die Verleikufig wm 
Bw^izien a» d$r Ffanridrehe von CeUavino durch B^dtof Aldrup m 
Garardin und Di-iedrieh an^icetmen zu uHiUtn. IHmU, 1236 OeL L 

Vod. A. f. 7V n. 502, nieht oBDoelUU. 

Archipresbiteri de Calauitio. Die mercurii prirao iutraute octubre»), in Tri- 
dento in domo qoondam d* Biprandi Ottonis Bichi, in preaentia d«^ Adelpreti 
de Mamdo, Oldwioi eiua fratriSi Jaeobt de TubUno« Benulcbioi, Müti, Bwtoldi 
et alioram teetium rogatorum. Ibique d. Syeberina arebipreabiter de GallaQtno 
ratam babnit et firmam illam frateraitatem, quam d. Aldricus dei gracia Triden- 
tinus epis( i i|ins dedcrat et contulerat Gerardino et Pederico de plebc et in plebe 
Callatiini, tlKtnulo quod illos habere volebat pro suis fratribus. Et illam fr*i- 
ternitatem firmam imperju-tuum liabere iiuavit et promisit eisdem (Jerardiuo et 
Federico et uuii contraveuire aliquü mudu vel iure, ai deus ipsum adiuvet eiua- 
que saucta euuangelia. 

Sicfier, Erzpriester von Cahirino, übef/äs.st ri*'<fen eine» ton Scliifls- 
männrrn festzusteUenHen Bitrnij <hm Clrrikern (nrardin und Friedrich und 
dtm J'riester liiprand die VerivaUung der J'farre ikdarino auf zehn 
Jahre. Trienf, 1286 Od, 1. 

Cod. A f. 72'— 7.S n. 503. nirht < aiicellita. Vgl. Ztsch. «1. Ford. .3. 33, 119. 

Eorundcm. Uum ibidem") dictus d. Sychcrius archipresbiier plebis de . 
Callauino couiessit et dedit dictis Gerardiuo et Federico fratribus et clericis dicte 
plebis recipieutibuö pro hq et presbitero ßiprando iratre duu biuc ad decem 
annoe integre aminiatracionem et proviaionem dicte plebia habendam et re- 
gendam et conservandam ad bonorem dei et beati ^ de Callauino tarn in 



*) aber der Zeile uacbgetra^en. — *) A. <) f. 72'. -> «) 1. 2 § i Dig. Äd ao. Teil, 
le, i; — SöhloM mit 'Gnte der OaiicelliitDra beigefügt — rieh« n. 450. — *) ibigt 

fre%elaaaeaer Raum toh 5*5 oen. ; »i eigiasea Marie, vgl. Ztach. d. Feid. III, W, 170. 
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teditibns quam aUis omniboa ad dictam plebem specUntibiis, providendo firatrtbua 
dicte plebis ddcenter pro facnltatiboa dicte plebis et loeationes fitcteado cum oon- 
silio etiudeiu Syehoni et tenendo ibidem sacerdotem imum de sc ipsls vel anum 

alium et recipiendo ipsnin d*" Sycheriiuu deceuter et tenendo^ si illac quaudo- 
libet ire vellet. Et ipsi iratres üerardinns ') et Ft dericus promiseruut dicto d" 
Sycherio dictam plebem et amrainistraciuuem hotia fidt» bene regere et facere et 
dare iusuper ac solvere dicto d« Sycherio de cetero annuatini pro nun purt»* 
plebeude 2) dicte plebis totum ilUid, quod d, Jacobuj* df Tiibliuo et lieuulchimis 
eis diceut ac precipieut coucor>liter uaque ad testam üaucti Amdree ^) proximum 
in *) peua quinquagiuta libnuram Uer., ratis omnibus ezistentibiu ipsa soluta. 
Et ibidem d* Adelpretiis et Oldoriens fratres de Hanieio quilibet eoram in totam 
lenmidsTenmt epistole diW Adrianni et legi dieenti *), quod principalie debitor 
prius debet conTeniri quam '') fideinasor, pro dietia Federioo et Oerardino de pra> 
dietts omuibua obterrandis fideinaaoree et debitores ae conatituerunt et renuucia- 
verunt, quod non possent dicere se pro clericis obligasse et omni alii exceptioni 
etc. Et ilic'tus d. archiprt'.sl)!t<'r [»romisit dictam conce:?si()neni et dut^ira firmam 
haV)ere et teuere hinc ad di< t"s <li ( -"ii iinnos rn'c coiitraveuire, et «juod stabit 
et erit cüuteutus pro sua purte plelM ude ^, de eo, quod dicti d. Jacobus et 
Beuulchiaua coucorditer diceiit et precipieut usque ad festum haucti Amdree iu 
pena quiuquagiuta libnumm Uer., xatia ommibus enaftentibaa ipaa aoluta. Bt 
aic iuBTit per omnia adtendere et obewrare nee oontraTenire aÜqno modo vel 
iure, ai deoa ipanm adiavet eioaqne aaneta ewaogelia. 

4Ü1, Vor llemruh de Porta , Vimr des knUtrlichcn Podestäs H'tfto/ü, con- 
UitheH Bonhomo und Juan ton Thun Lis und stellen und beantworten 
FifsUkmm t» ikrm ReektastreUe über den InhaU der in Folge einer 
zuiathen ihnen geeehlavmtm Sühne wn Juan dem Benhomo ax^edegten 
Gebote, Trimt, 1236 Oet, 1, 

Cod. A f. 78 n. iO*, nidit canmOata. Sieker Fonch. t. IL Rgeioh. 4. ass n. 357 
au A. Tgl. IL 454, 450, 522, 537. 

I)i Joanni et Bonihomiius de Tunno. Die eodem *), aute domnm d* Am- 
brcsii 9) qaondam, in preaenüa dfi'^"' Gabaidi, Bouaueuture uotarii, Trentini no- 

tarii et alionim. Ibiqtie corain d" Henrico de Porta faeiente racionem per 
d"i Wiboturii potestatem Trideuti et episcopatvn confitetur Bonushomo, quod 
iur.ivit pri'Cf|.t!i d' Juunrii occasione cuiu.sdani nxe, iiuam insimul habueruut, et 
quud ipHe d. .Juaunus ]irL'Cejnt ei, quod exiret de episcditatu Trideuti et nou de- 
beret redire lu Tridentum uec iu episcopatu-) nisi de liceutia ipsiu?> d' Juauui; 
imde petit, quod illnd preceptum reducatur ad arbitrium beul viri, cmn fiierit 
iniqniuii aecundtim formam delietif dicena ipae Bonoabomo, quod uullam fecit 
eidem d* Jaauno offenaionmf aed iaravit precepti ipaiua pro fiskcieudo ei bonore *) 
et ama ' aniictB. Item ibidem in iure confitetur d. Jmknnaa, qnod ipae Bonua- 



•) Gerardiniu et fehlt A. — *) A. — ') Nov. 30. — *) corr. aus? — •) f 4 lurt. Defid. 
a, 20. — •) aoT. 4 0. I. ^ «) r. 73. — •) «ehe n. 469. — •) folgt getilgt ia q. 
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homo beue iuravit sua preccpla et (|uod ei precepit, quod deberet *) sibi dare 
XXV libras in ipsa die, qua t'ecit ei preceptiim, et illas ei non dedit« et qaod 
fecit ei alia preceptH. qne non obser?abat, qnia non observabat nec obser- 
Yiivit illn precepta, pifCfint ei, qnod deberet exire de Tridento et episcopatu et 
4uud non deberet rt'dire, n\s\ de .siia liccncia. Unde -) petit ipse d. Juannus. 
quod ille Uonushumo debeat sibi dure dictus XXV libras. Ad quod respondet 
diobis Bomudbrnno, qaod non Yolt ei illas dare. Coufitetur Bonuahomo, qaod 
dedit eidem d« Juamio fideioasores obterfftodi precepta so«, poslqaam ei preoA- 
perot quod ei daret XXV libxss et non ante. Illod idem oonfitetor d. Joannue. 
Ppnit d. JuannoB, quod*) dictas Bonoshomo qaod*) eztnndt apatam et eatel- 
luni ^) de Vagina voleudo ipsam d"* Joannam interficere sine co, quod d. Juannus 
cidcm faceret aliquaui offensionem; qaod non eredit Bonusliomo. Terminum ad 
probaudum utrique parti a die veneris ad qoindecim dies«). 

462. Cond US von DeutstAnoffn bestellt *len Uichter Jacah zu seinem Stdhwird»' 
in seinem Hechhdrelte mit dem Wtrie ßoHviemo. TiieiU, 1836 Oet. L 

Cod. A t 73' a. fiOft, nickt cauoellata. 

Concü de Noua. Die eodem ^) et loco ■ ) et pieaentibus Ibiqae Gon- 

cius de Nona fecib et constituit d''^ Ja<^:obuni iodiceni suum certiim nuncium^) 
et proeuratoretn in cau-^a, quam hübet ciitu Bonouiciao bosterio. £t qaiequid etc., 
proQiisit eidem Bououiciuo presenti tirmuni habere. 

463. WibolOf iMÜaerUehvr Podeftä, ladet den Conrad, Poreard und Wamard, 

(itbrihler von Cassana, (iemtnnfo ron Solnsna, Of/nibenc von Cassana und 
Marcuard, Mann i/*s Frinl/ii-h von LirOj ror, auf Klage der Xorilia 
und ihres Kiilels I'rctus ire;/rn 'l'i'xltiin,/ des Jolinrin, Sohnes der Nonlia, 
zu lieclUe zu stehen. Friedrich ron Lira erklärt sich ron der Mitschulil 
rein und Novilia geloht ihn nicht zu verfolgen. Trient, 123G Od. 2. 

Cod. A L 74 n. 5(18, uicbt caactillats. Ueber disdubxare tgl. Einl. II i 3i. Caxana 
ist CasMoa, Gem. «an tiiftcoino, Gnächtabes. Kali. Solanta bente oflbiell «ui Qi$r 
oomo geaaoat, Chrittiaa SehneUer UibBie 172. 

Nooilie et F^. Die iovis secando intrante octnbre in Tridento ante 
domum quoudam d^ AmbroBÜ, in preeentia 6f^^ Henrid de Porta, Johannis 
uotaiü, Trentini et alioram. Ibiqne d. Wibotus potesüis Tridenti et epieeo- 
patns strttuit terminum Courado, Povcaido et Warnurdt) fratribus de Caxana et 
Marcliesio de »Solasna et filio Arnoldi et Douadeo de Solaaua et filio Marxibilie 
abseutibus, ut iu diem ' i uiartis ''j proximiira debeant esse corain eo raciüuena tac- 
turi Nouilie et Preto suo uepoti'^) de raorte Johauuis filii sui, item Omnebono 
de Casaoa, qaod veniat raciouem facturus eodem modo et eodem termiuo, et 
Marenardo homioi d^ Federici de Lyuo; et Wennoa nator dennnciei Item 

') folgt getilgt ei. — *> I.e«ung zweifelhaft, corr. au«? — ») A. — *) Oct. 17. — 
») siehe n. 459. — «) folgt getilgt »ynidi. — ») folgt getilgt ae. — •) 0«t. 7. — •) folgt ge- 
tilgt Iteui Uniuebuuo. — *") fehlt A. 
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il)idein d. Federicns de 13^10 (lisdubiATit dictam NoQÜiam et Pretam et dicta 
Noailia Bimüiker ipmin disdobiavit 

4M^. Abt Cleririts von san Loren :n l,n Tr'ient selrt •Ich Jinh/cm Johann 

und Heinrich ton Cosdi einen Trrmin zur Streiittrkrni ili/uihf <in ihren 

(Gewähren und ladet nie vor, auf die Klat/e tles lionanda zu Hechte zu 

9t^K, TrUnt, 1236 Od. 5. 

Cod. A f. 73' n. 507, niclit oaaeeUatB. Tgl. n. 76, 270. Der DgfenMV üt natOrlioh der 
liuuptechuldiier Ventora, für den Joluuui und Heinrieb de Cotta BOrgwIieft ge- 
leistet haben. 

Bonanide de Costa. Die doiuinico quinto iutrante octubre, in Trideuto 
iii domo d' Clr rici alibutis saucti Laurfutii Trideuti. in presenoia d"""" iircslnteri 
Griniuldi, Mfraldi, \\\ihfi de Costa et alii'iuin. Ibique dictus d. Clericu.s abbas 
dicti monasterii statuit terrainum Johanni et Hearico fratribus de Costa preseu- 
tibus, ut usque ad quLudecim dies ^) debeaut deuunciaro suo defeuaori de causu 
decam libramm, quas eis petit Bonauida de Costa, et ease ooram eo responsnri 
dieto Bonauide *). 

465. Wihoto, L iiisfirlichcr Vodestit, hc-iidlt den Merald zum Citraior der Her- 
mda, Tochter de» Heinrich de Wieomario, TrieiU, 1236 Oet, 6. 

Cod. Ä f. 73' n. 506, nicht eaaeellata. 

Hermeie. Die lime sexto intrante octubre, in Tridento iu domo quou- 
dam d' Ambrosii gastaldiouis, iu presentia d'"''^"' Jordaui iudicis, Johaunia, Al- 
berti indicnra. Mathei, Oluradlni iu»tariorum et aliorura. Ibique corain d*' 
Wibotu potostate Tridfivti et episcopatus per d'" Fr(iderieum) iiuperatoroiu d. 
Meraldus promisit d'' Hermele iilie quoudam d' Heurici de Wieomario facere ei 
onmiA ea qne «rediderit ntilia fore et dampnosa^) eritare«) u^que ad nimm 
annam generalitor in omntbttB canats et qneatioiiibua, quam Tel qaaa habet vel 
habere mtendit et habebit ooiitra qaamlibet peraonam rel aliqiia persona contra 
ipMm. Et ate iuravit adtendere et observare bona fide sine fraude aub ypoteca 
bonorum anorum sollempuiter contracta in pcna dnpli dampni et dispendii, in 
quo ipsa proptor hoc culpa illius veniret. Fideiussores pro eo extiteruut d. 
Aychebonub it Otto Crassus secuiidum quod iuris ordo postulat. Quibus ita 
factis dictua d. Wibotus potesfas, iu ruiu:? prus-euLia hec nimiia acta suut, ipsuin 
Meraldum eidem dounae ad hoc curatoreui coustituit suauique uucturitatem atquu 
decretum ad hoc interposuit. 

460. Maria, Witwe des Jmbroehts von Ceutelnuavo, schenkt dem Pdkgrin 
de RamÖaldo den Sehukmaeker Friedri^^ ihren Imb^enen, »ammt sei- 
ner Habe. Trient, 1236 Oet. 6. 

Cod. A f. 74 B. 'M)d, aleht oaneellata. 

D^ Pei"egrini de Rambaldo. Die lune sexto iutraute octubre, in Tridento 
iu domo d^ PeUegrini de Bambaldo, in presentia d«'"'" Venture sta^onerii de 

•) Oct. Jf>. — folgt hcigelaaiener Raum für 10 Zeilen. — A. — *) folgt getilgt d. 
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Ueroiia, Araoldi de Dosso, Leouardi de Bol^umo, Concii de PiatiSt Mouteuarii 
Nicie, Ro lulfi sellarii et aliuium testium rogatorum. Tbique d» Maria 
iixor (jii ndiim Anibrosii de Ciistrououo noraine douatiouis inter vivo8, que ulte- 
rius pn pter') ali(|uara causam rvci itri nun pusjsit propter ') aliquam causam, 
fecit diiuiiu et douatiouem diclo d" Pellegriuo de persoua Federici calliarii filii 
quoudani Conradi et Berte de Rasine et fratris^) cuiusdam Gisle et caiusdam 
Nicolay et BopreÜ eam omnibus suis herodibi» ac bonis preaeotibas «i fntura *) 
et quem dizit esse soam semim de macinata, ita ut ipae eta, et renoneiando etc. 
Et Leonaidofl debet dare tenutant 

467. Wilioto^ kuiserUchef l'odestä, vei'urthe'dt den Wecilin zur Zaidung eines 
Zinses an Ugucio^ JFVtor von Santa Croee. Tri$nt, 1236 Od. 7, 

Cod. A f. 74 n. 510, nicht cancellata. 

Die martis septimo mtruiite octubre, iu Tndeuto iu palacio epiäcopatus, m 
^meiitia d«'«" Johannia, Albevti indicuni, Ciaaani, Math« notanonini et aüo- 
ram. Ibiqoe d. Wibotoa potestaa Tridenti per d"> Fr(idericam) impexatoreiu 
per aententiam eondempnaTit WecUlnm maritum qiumdain Bemnegnnte pre- 
seutem in dccem libria dandis *) et aolvraidis >) d*) Vguciono priori Banate Cnicis 
pro ficto, qaod ei dare tenetur, saWa radone dupti hiuc ad duoa mfluaea^). 

408« Jdhann, Judex und Vkar, beauftragt den OldeH^ de Bamheddo, mcA 
Mit Par^ria und dessen Sohn Dideianno zu tfer^ändigen, wid ladet die 
genannten vor, auf die Klage der Bermda zu Redde zu stehen. 

Triwlt, ma Oet, 7. 

Cod. A t 74 n. 511, moht cuoaUata. Vgl. n. 471, 49S. 

Heimele. Die codem^) et loeo*) et presentibus D. Johanues 
iudex precepit d*^ Olderico de Kambuldo preseuti, ut hodie debeat loqui cum d«* 
Peregrino et Dulciauno eins filio* ), et iu crastiua sit coram potestate com dictia 
d» Per^iuo et DulciftQuo respousurus d« Henuele. 

469. Wibt^, IniserUcher PodeUä, beauftragt den Martin Burserin. eine 
Qeldsumme^ inhitc er dvm Toniafo de Mercato für ein Haus schuldet, zu- 
rüek:id)rhiil(f'H, um damit dif Ktiuler den Pasqual zu bezahlen, welchen 
Pfand i'-rftf 'in d>in Ifaitse eingeräumt »ordi-n aar. Trient, 1236 Ocf. -9. 

Cod. A f. 74' n. 512, uicht uiDcellata. Vgl, o. 284. Oftenbar hatte inzwiHcben Max- 
im BuneriaB du Haus de» TomMo gekauft und die GltaUger naehea ihr Ffindrecihft 
geltend, indem «ie auf die Kanftawme gieiltan. 

FSliomm quondain Paaqnalia. Die mercarii octaTO inttante octabre. in 

dicto -^) palatio, iu presencia dictonim^) testium. Ibiqae d. Wibotus potestas 
Tridenti pveoepit MiurtinofiurBerio pres^ti, nt debeat in ae retinereCLXXXtibraa^ 



«) A. — ») folgt getilgt Berte. — »j folgt getilgt ita. — *) Dez. 7. — •) »iehe n. 467. 
— folgt getilgt nt. — ^) folgt getil^jt pro de. 
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de denarüa Tomasii, quos eis debet, pro debito filiorum quondam Pasqualis, cum 
ipai habeant teuatam sapra domom, pro qua ipse MaiüuuB ei debot denariofl. 

470. Ulboio, kaimUcher Pwlesfä, verurfhAlt den BuchitUU VOn Areo zur 
Rüdcvtellung mn Vieh, Getreide und anderen Jfakrnisgegensti'inden an Al- 
hertin von Areo und dessen Neffen OHterim. TriaU, JJiiHi Od. 8. 

Qod. A f. 74' n. 513, nicht cancellata. Vfjl. 521. Buchin von Areo stammt aiu 
einer der mehreren iu Areo lebenden riitermäuigen Familien, nicht Mitglied der 
lMiiiEe'd«r epUeren Grafen Aico. Witold, Sohn des MiUo Bonbatasea (Eink F. 5, 
443, l'rk. 1210 Jän. 17 Wien 8i A.) Btixger von Trient. der in die VerschwOrang 
gegen Bischof Friedrich verwickelt und von K. Otto IV. mit der Rcichs:if"ht belebt, 
(1209 Jftn. 13 Kink F. 6, 176 mit faUcher Jahreizahl, Böhmer-Ficker 254) nach der 
LOanag yon Aeht und Bann die meiatan aeiner aniehnlieheo Lehtti an Matarello 
und Gardülo dem Birtnme gegen UeldentBchttdigung aoflien (Kink F. 5, 195, 250, 
260). Wenn die Lesung liberi richtig ist, wfiide ea aioh um aoganaimte Arimanmen 
handeln. Zunda = eonda Blei. 

Albertiui. Die eodem in dicto palatio i), in preseutia d"«^""' Jordani, 
Johannis, Alborti ludicum, Pagamini uotarii, Vastenati, Gabardi kSorure, Pelle- 
grini notarii et aliurum. Ibique d. Wibotus poteslas Tridfiiti et^) episcopatus 
per d'" Pr^^idericum) dei gratia itumanoruin imperutureni sie dixit: Veniens ante 
me Albeftum de Ardbo oonquestoB ert de d<> Bttehino de AmIms petens ab eo 
pro ae imam foneni et onam «mdam efe doas aecaree et doos bores et qainqae 
ataria de «inrgo ad stariiim ^dentinnm, qne omnia dieebat ipenm d» Bacbmam 
sibi iniliste abstnliase, item petebat idem Albeiüiins cniatorio nomine pro Vli- 
uerio suo nepote filio quondam Sulimontanni duos boves et VIII galletas blave 
de Irumcnto et ordeo et duo plaustra pallie et de alio pabulo de bubus, que 
orania sirailitpr dicebmir dirtnm d"' Bncbiiuim dicto Sumontauno patri dicti 
Vliuerii iuiuste abstuUsüe 'j et ipu' omnia dieebat valere XL libras et plus. Ad 
quod respondit dictus d. ßuchinus, dicens quod beue '•') abstulerat eis dictas res 
omues sed illas eis abstulerat sicut suis liberis ^) hominibus, dicens quod ipsi 
foerimt bominee liberi ^) qaoiidaiii d^ Witoldi et q^uod filiiu ipeivs d^ Witoldi 
ipso« veliitaTerat in d" Wallam de Meyo et d. Walla inTeetiverat ipenm d" Bu- 
ehinam de iUis bominibne ao penooia ipflomm; unde dieebat ab eiiu peÜcione 
debere abaolvi Cum hec et alia multa ab ntraqae parte dicerentur et allega- 
garentoTf demum viaiB nuaonibua ntrioaqiie partis in causa hosteusis, habito super 
boc qufim planum sapientura consilio per sententiara conderapnavit dictum d™ 
Buchiuum presentem in predictis quatuor") btibus ac rebus aliia omnibns petitis 
vel in extimatione ipsorum bovum et rerura daudis et n stitaendis dietu Al- 
berfcino pro se et^) sicut curatori dicti Vliuerii hinc ad quiudecira dies'i), 
mIto eidem d° Bacbino omni suo iure in questione proprietatis personarum 
9ionim «t fieti et eolte Tel aUo modo» ai eis aliqnid inde dioexe Tolnerii St 

*) «iehe n. 476. — ') et epiecopatiut Ober der Zeile nachgetragen. — •) A. — ♦) fehlt A. 
— *) folgt ^'ctil^t accepernt ab eis. — ") lieber der Zeile nachgetragen. — ') Üeber der Zeile 
nachgetragen. Lesung nicht sicher. — • bovum et rerum über der Zeile nachgetragen. — 
*) folgt getilgt diet — *^ folgt getilgt d. — ") folgt getilgt et qnia vi; Oet 22. 
Aota ürolemiB. n. 10 
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qiiia victus victori coudempnaudus est in oxp<^nsis. d*« 7oluntat<> dicti Buchini 
sine siicranunto ('ondempnavit eiindeni liuchimini m XI4 solidis Uer. daudis et 
solvendia dicto Albertiuo ad dictam iermiuum pru et dicto Yliuerio. 

471. Ilennehi, Tnchfer <les Jfrinrich ]ri(inn<triu, uwl ihr f'urutor Merald 
einer-, Odii rtiii und l'tli 'jrin ih- Rnviinildu uiiderf r!<nts unterwerfen sich 
dem Schiedispruclus des l\)dedas W'iboto und des Zacheus vom Doss 
IVento in Uwem Beehtutreitt um die Srbs^ß dea HeinHeh de Wieomario, 

TrimU, me Od. 6. 

Cod. A 1 75 n. 514, siebt eaneellat». TgL n. 468. 495. 

1> Hermele. Anno domini mille«iiuo dncentesimo tr^esimo aezto, in- 
diction« nona, die mercurii octavo iutnnte odnbre ^\ in Tridento in pabtio 
episoopatos, in i^re^eutia d»''''» JacobL, Jordani, Alberti iudicum, jMatbei notorit 
et alioruiu. Ibique d* Hermela filia quonduiu d> Henrici de Wioomario prä- 
sente do Meraldo suo ciiratore et eins auctoritat^* rt ipse Meraldns pro ea ex nna 
parte et d' ^) Oldericns de Kambaldo pro se et d. Pellegrinua pro se et suo filio 
Dulciauno ex altern parte in pena dacentariiui libranim Uer., ratia omnibus exi- 
stentibus ipsa soluta. promiserunt adtendere et observare onme preeeptum et 
precepta unum vel plura, quod vel que d> Wibotua potestas Trideud et Zacbena 
de Doflio ek dioent et precipient per racionem yel transaetionem «aibo conoor- 
diter ad nmm arbitiiiim et volnntaiem, partibiia^ pneentüma et abaentibus lite 
oonteetata et iM>n oontestata die feriata et non feriata, quod teraus non debeat 
addi, de qiip^tiune buuoram qaondam dicti Henrioi et ^na hereditatei finiendo 
naqne in diem lone*). 

472. Wiboto, kaiserlicher Podestu, ladet den Barbier Bonarida zur VMcihu 
digung des UrtheÜM in seinem Kechterireite mU Riprand von Arco vor, 

Trient, 1236 Od. 9. 

Cod. Ä f. 75 n. 515, nicht cancellata. Ea dürfte sich hier wohl um eiowk andern Pro> 

cess p'hrtiuleU haben, als in n. W u. 73. 

ü' Eipraudi de Arcbo. Die iovis üoiio*j iutrante octubre, in Tridento 
ante dcHoanm d^ Ambrosü gaataldionia, in preaoitia d^ Alberti iodicii, Qabaidi 
Sanrini, Trentini et alionun. Ibiqae d. Wibotoa poteataa Tridenti et epiacopatna 
per diB Fr(ideri<»im) imperatorem atatnit terminom Boneiiide barboio abaenti ad 
octo dies % nt veuiat coram eo anditanw aententiam de cauaa qnam habet enm 
do Riprando de Archo, secundum quod aUna nnper tranaaetiia «tatatoa foeiat; 
et Calaoa debet ei dennndaie. 

47S. Johannes de Wadri'jio, Stellvertreter der Adeleeta, btätdlt rd>er Auf- 
trag der Adeleda den Olderichy ISohu des Diatemor, zum Vertreter im 
Rechtsstreite mit Tomaso de Mercato. Trient, J23ü Od. 11. 

Cod. A f. 76 n. 516. nicht oancellats. Vgl n. 272, 274. 288, 291. 303, 513, 545. 
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Die nbbAti XL mtrsnte octnbre, in Tridento in paktio epiacopatus, in pre- 
sentia d«"™ CSttiniii notarü, Treutini, Johannis et aUomm. Ibiqne d. Johaa- 
nea de Wadr^o proeuraior d* Adelecie presenta ipsa d* Adeleeta et eins man- 
dato fedt et oonatitoü d" Olderionm de Diatemario Isuum certum nnnoiiuii et 
procoratorem in eanaa, quam ipse Johauue.s habet et fecit et iam eontistutus 
est emn Tomano de Mercato de ducentis libm den. Uer. £t qaicqaid.et& 

4174, Bonna betteUt de» Ottarieus, Sc^h des Bmw, und dm (Meruk, Sek» 

des Diatemar, zu VfiirrU-rn in allen ihren Recht ^Streitigkeiten auf zwei 
Jahre (a). Dit-selh» sr/,eulei als Endgdt dafür dem Oftorirus den dritten 

T/i*'il eineii an der Stmltmauer von Trienf gehijenen fit'f>i'nt<}es und Stalles 
nebd dem l,'>'>-lif,- ,lfs Zuijanges zu denselben (b). liamagnano, l-ilUi Od. 11, 

Cd. A f. 75 n. öl7 und 518, ciuicellatae. Vgl. n. 475. Die contrata de poute Ataxia 
beute via deUa prepoititura, vgl. Cesarini-blorza Arcb. Treut. 13, 62 f. Die porta ist die 
Poiia iMn Lorenao. Die hier Tenobeoktea Gebttoda und aoner der Porta wa denken 
mit dem RSckea angelehnt n die alte Stadtmauer. 

«. Bonne. Die eodem in Tilla de Bomagnaano, in domo d* Bonne*) 
filie quüudam d^ Biprandi Ottonis Riehl, in preeentia Bonetit Johannis Caiieeii, 

Laurentii de Canedanno, Heiirici qui fhit de Oadane et alionim. Ibique dicta 
d' Bouna fecit et constituit Ottoricum filium quoudam d' Besii et Oldericum de d" 
Diatemario quondam suog ^) certos nuuoios et procuratore.s in causa vel causis 
et questiüuiliiis oüiiii1>u.s, quam vel quas habet vel habere iuteudit contra quam- 
libet persouaiu vel iilnpia pcrsuua contra ipsam usque ad duos annos coram 
quolibet iudic« vel iudicibus ecclesiaaticis vel secularibus in curia Tridentma et in 
omni alio looo. Et quic[quidj^) ipsi ambo vel nnna iUornm sine aÜero in pte- 
dietia omnihns hemat vel dixmni, ileoerit vel dizorit, tarn in agendo qnnm 
deftndendo eententiam et aententias andiendo oomponendo tranaigendo et 
oniuib\i3 aliis necessariis usque ad dictum tenninum seutentiam ^) et eententiaa*) 
andiendo ^) et appeliando, firmum habere promiait sah obligatione bonorum sno- 
nim et iudicatum solvi. 

h. Die eodem et loco, iii presoutia Johannis Curtesii, d' Olderici de d"* Dia- 
temario quondam, Boneti, Laurentii, Johannis qui fueruut de Cauedano, Henrici 
qui tuit de Oadane pluriumque aliorum tcätium rogatorum ad hoc. Ibique 
dicta d* Bonna filia qaoudam dicti d' liiprandi pro senricio quod habnerat et 
receperat et coüdie leeipiehat ah Ottone Bicho fiUo qnondam d^ Beoii^ Tolraa 
respondere aidem de dicto serrido et labori^ ipsins nomine donationis inter 
livos, qae ulterins propter aliqnam causam reTocari non posiit, fecit ddem 
Ottoni Kicho datam et inv« stiturani cesaionem et tradictiouem ad proprium nomi- 
natim de tercia parte pro iudivLio unius casamenti et stul uli cum iure et racione 
vie. qup vadit per portam ad 7) illum casameutum et stabulum ibidem positum 
usque in Aticem pro eumdo ^) ad ipsum casamentam et stabulum usque in Ati- 



0 siehe n. 473. — folgt getilgt ae. — •) A mom. — *) Lodi im Pergament ia Linge 
Toa 0*5 een. ^ «) A. — •) f. 75'. — *) ad — stabnlnm Aber der Zeole nachtet ra^^ea. 
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oem, quod qoidam casamentum et atabalnm itmt mtuwte et podt» in eonfnia 
de pomte ^) Aiezis de Tridento nt ipsa dizit, eui caeamento et stabnlo oohereft ab 
una parte innrns antiqaiu civitatis, ab alia parte caBameniia qne üoeinuit qnondam 

d' Riprandi, de retro Atezis via niediante, de ank>a via publica, de M retro 
Atexis, ita ut ipse eiusque lieredea et cui dederit habeat iure proprii ete. fit 
promisit deftndere snb dupla super suis boiiis specialitor obligando, et reunnciavit 
super ho<' omni leiruiu auxilio omuiqiie exceptioui et dofensioni et senatuscon- 
aulto Uelkiaiio ') et luri yputtearum et quod non posset dicere dictam doua- 
tiouem factum esse sine iiisiuuatioue et quod excederet summam a lege prohibi« 
tarn et*) antiqne inxisdietioui Betia*). Et 'aio pro eo n pomUere oonatitait, 
dando eidem lioentiam soa anctoritate intrandi teantam. Et omnia saa iuva etc. 
Et insaper dedit ei dietom Oldericam, qni ipsnm inde ponat ia tenatam. 

Pustea eodem die<^), iu dicto casamento seu stabalo, in presentia dieÜ 
Jobannis Curtesii, Boneti, Mai-tini de üerona et aliorum. Ibiqne dictus 01de> 
ricua minit et ]H}suit dictum Ottorieum in teaatam et poe BeBi ioaein dieti caaar- 
menti et stabuii et vie pertmeutis ad ipaom. 

475* Bonna schenkt dem Olderich, Sohn de« Diatemar, als Endgelt für die 
Mühen ihrer Vei'trftunrf ein Drittel eines Baugnttuies zu Trient und ihr 
Lehemrecht gegen Trentin JUuitem und dessen Bruder Nicolaus. 

Romagnano, 1236 Oct, 11, 

Cod. A f. 75' n. Tilft, LUHcellata. Vgl. n. 474, Zur Redt ntntiL' von caeale Tacaam 
vgl. Q. 61 und lUit. Die Contrata domiui liipiiindi ibt lu der Nähe dea mercato 
veocbio, gegenwirtig Via Longa CenrinioSfiifna Arcb. Trent. 13, 44 sa mioben. Di« 
Lag« der beocaria comunia im 13. Jahrb. vor ihrer Verlegung auf den liaOflllo Veccbio 
ergibt eich au« zwei Urkunden von I-i24: Mni 27 Dorainez n. 238 verkaufen Paulas 
coadam (^'ulli und Uiroldus condam Bavosi dem Siudicua der Uemeinde Trient drei 
beewriae in mereato «nt« domttm domini Ripnuicli nnd Nov. SS Wüold und Bariom 
de Bozano, Sindici der Gemeinde, vei-pachten dem Arnold, Sohn des ^annus de Rugia 
und dem Gebold eine beccaria iuris coraunis Tridenti, que est ante domura domini 
Riprandi, iu qua olim erat domui Bern de Murcato in Cantouo, angrenzend uui drei 
Seiten Tia fmUioa, an der vierten die Qemeinde. Orig. Wien St A. Nach dem dovt 

stehenden llauHP dea Riprand hie88 di-^ Gaase coutriita Riprandi. Bald niichher werden 
dann Fleischbänke an der Hoggia •■rw;ihtit : r24ö Jün. 18 iäsHt Coucius von sanct 
Feter eine terra de becaria, die er vom Hiätume iu Pacht hat, gelegen ad ruciam 
■nL Orig. Wien St A. 

Oldcrici de Diatemaria Die ^ eodem et looo <) et prewatibofl ■). Ibi- 
qne dieta d> Bonna eodem*) modo fecit datam Oldwioo de d* Diatemario qnon- 
dam nominatim de omni*) iura, qnod babebat in tema parte pro indivieo de 

uno casale vacuo posito iu couirata d> Kiprandi quondam et ^*) in vaaeallatico d' 
Trentini Kubiy et eius fratris Kicolay, quod l^ idulfus Kubeus quondam tenebftt 
in feodum a dicto df Biprando, ita etc., ita quod non teneatur de erictioiMt eoi 



') ^- ~ ') via mediante Ober der Zeile uachgetragea. — ■) 1. 2 f 1 Dig. Ad ec VeU. 
16, 1. — «) fli — Retia «b«r der Zeü« naehgetragen. — •) A; Lex. Born. Oer. 8, MIC. LI. S, 
361. — ^ A diem. — ') siehe n. 47:?. ~ «) siehe n. 474. — •) omni — in Uber der Zeile naob* 
getragen. — ><>) ei — Nicoiaj aber der Z«ile nachgetragen. 
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casali coberet ab una parte Johaiiuea Curtesius et Musu et Johuiiues de Cadaue et 
beccaria comuuuis Tridenti, de autea via, de retro uxor quondam Johaunia cal- 
liazii de Gaduiei ab ono Utters dictns TrentinitB Bubeos, i(a ut ipse eiusque heredes 
et em dedwit habest ad pnqfaium ete. Et onmia sna iura etc., et ipsam tam- 
quam in lem eoain proeoratoreni eonetiltait, ut poarit ita agere etc., et nc pro 
80 se poasidere conetitiiit, dando eidem lioentiam ana aoctoritate intrandi tenntam. 
Bt ^) eodem modo xeiraiioiaTit etc. 

476, Heinrich de Porta ladet den Rodulf Scanzo vor, auf die JÜage des 
Nieoktm, Vertreter der Giala, zu BeeMe zu etehen, Trient, 1236 Oet. 11, 

Ood. A. i 75' n. 5S0, aielit canoellata. Vgl n. 490, 507. Dieses Stück und n. 490 
rlfirften knnm mit dem BpAteren Processe um Rr^atz geleisteter Alimente EOBammen* 

hängen, sondern jenen um ein (JriiudstQck betreffen, vgl. n. 507. 

Js'icolay. Die eodem-), iu dicto palatio^) , in preseutia Johuiinig, Ottonls, 
Trentini et alioruin. ibique d. Heuricus de Porta atatuit ternimuin d' Ko- 
dolfo Scancio presenti, ut usque in diem veneris^) sit coram eo respousurus 
dicto Micolao pro ma waon». 

477. Wiboto, kaiserlicher Podesfa, bestellt Matelda, Ultwe des Johann von 
Beseno, zur Vormünderin ihrer Töchter Besenna und Beatrix (a). Mw 
tdda errkkM «in IiMMto- <2«t VimHögens ihnr Miindd (b), 

Trient, 1236 Od, 13, 

Oed. A f. 78 m. 5S1 und 622, dai eiste eUMilate. Vntar dee eampagua de mon« 
tugna iit vebl dai ^»eliplateen ?<m Folgeria sn Yentehen. 

ft* IWela Uatelde de Besem. Die lane XUl. intrante oetabr«, in palatio 
^iaeopatos, in pieamtia d^**"" JobanniB« Joidani, E^elini indicnm, JobanniB uo- 
tarii et aliomm. Ibique eoram d« Wiboto poteetate Tridenti et epiecopatos 

per d" Fr(idericum) imperatorem Matelda uxor quondam Johannis de Bearan 
promiait mihi notario infiraacripto recipienti nomine ac Tice filie *') sue ^) Besenue 
et Beatricis facere eis nmnia ea quo crediderit utilia fore et dampnosa evitare, 
donec ipse fuerint in etate XU auuoruni. Et sie iuravit. Et reuunciavit etc. 
Fideiussor Oranehonus de •Beseniio. Quo facto ipsain tutricem eis constituit. 

b. Eiuädem. Item dictu Matelda volena i'acere iuveutariiun de bonis pu- 
pfllamm fmt co nfewia invmiaee in bonia.ipsanim in primis medietatem pro in- 
diviao nnina domns eom canipa posite aubtua caatram de Beeenuo, item medie» 
tatem pro indiTiflo nnina bovis et nnius Taoe; item medietatem pro indiTiso de 
qiiindecim pecüs ierre aratorie; item medietatem pro indiviao de tribns peciia 
terre positis in campagna de Montagna; item medietatem pro iudiviso de XL 
galletis blave; item medietatem pro indiviso de duobus Itictis et de uno porcho; 
et si plus invenerit, bona fide manifestabit Actum est hoc die eodem, iu 



*) et — €^ mit der Tinte *der OsQoellatiiia beigefllgi — *) ac3ie n. 473. — *) siehe 
n. 474. — *) Oot 17. ~- •) coir. aoi W. *) A. 
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dxcto palatio, iu preseutiii d"'""> Vt^ui.'oui prioria saucte Cracis, preabiteri Jacobi, 
Onmebonif Yiti de Beseno et aiiorum. 

478. Vor Heinrich (h Porta, l'icar. rotüestirrn Maf'^lda, Witwe ilfs Johannes 
von Beseno, als ]'ormi'riuh-rin ihnr Töchter lit.sc/i/ia und iUatnx und Gum- 
dricus, Sohn der Beatrix, Lin in ihrvin Ii'echtmstn'ltc um einen Weimins^ 
weichen der Barbier Aicard dem Müller Vgerio von Castellnuovo leistete. 

Trimt, 1236 (kk 13. 

Cod. A f. 68 D. 523, rnobt cancellaia. Vgl. n. 479, 488, 484. Die Torgescbiclite dieser 
Urkande» wie sie aus derselben b(>rTorgebt ist die«e: Johannefl von Beseao llttle ftle 
BBTge des f'gcriua für diesen leisU'ii miiasen. A!« fr an l'periuB Repres* nahm, 
oedirt. ihm di&ser nach geschehener Pf&ndung gerichtlich deu Weinzins. Gomdhcas 
twhanptet ebenfolli Berits des Zineee Terarathlieh ane eineni Pfbndrecbte. 

Eiusdem. Die eodem iu dicto palatio 'j, iu preseutia d""*" Johauuia, 
Alberti, Jacobi iudicam et aliorum. Ibique ooram d*^ Heurico de Porta facieute 
radonem per d^" Wibotam poteflAatem Tridenti per Fr(iderieam) BomBnorum 
imperatorem petit in iure Matold« nxor *) qnondam Jobanms de Beaenno tutono 
nomine pro filialnis müa Bewnna et Beatriee, ijuod d. Henricna preoipiat Gom- 
drico d* fieatrifiis tenntam et posaeesionem de duabus amia yini ficti perpetoalis, 
quod solvebat») AycarduB barberiua^) Vgerio quondara raolendinario de uno yig» 

nale pooito ^) , dioena qaod predicte filie sue et pat«r ipsanim habeat tenn» 

t^nm per ptiriara Tridentinam ex iure sibi cesHO ab Vgerio de Castronouo de qno- 
dam debito, pro quo veuit iu dampnum pater ipsarum Johaimi's occasiouf fide- 
iussionis, quam ipse Johannes fecit pro dicto \'t;er)o raolinario * ). diceus quod 
dicte filie sue suut pociores in ipso ficto pro dicta teuuta eis data. Ad quod 
respondet dictaa Gumdricuä, quod iion vulfc quod ei prccipiatur, immo bene vult 
ipeaa "*) in lioc impedire, dioena ae pocioran eaae in dicto ficto, quasi ipae. 

471), Maielda von Be^eno bestellt ah Vormundrrin ihrer Töchter auf ihre 
Gefaiir den Vitus von Beseno zum Aclor in allen Rechtädreiten ihrer 
T(k^. Der FodMfä W*boio bumigt die» Bwtdbmg, 

IWani, me Ott. 13. 
Ood. A. f. 78 n. 524, nidit oaoeellata. Vgl. n. 477, 478, 484. 
Eioadem. Poatea die eodem in domo condam d' AmluNwü gaataldionia, 
in preaentia d«^ B^elini, Jordani iadiewn, Johanma notarii et aliorum. Ibi« 
qne diefea Hatelda tntrix dietamm ') filiaimn aoamm ano pericalo fecii et oon- 
atitnit Yitam ") de Besen no suum actorem uaqne ad anam annum iii omuibna 
causis, quam vel quas habent dicte miuores vel ipsa pro eia vel aperant habere 
contra quaralibet peraonam vel aliqna persona contra ipsas. Et qnicquid etc. 
Et ibidem d. Wibotus potestas, iu cuiiis preM ntia hcc nmiiia acta sunt, ipsiim^) 
ad hoc auctorem couatituit et auam auctoritatem iuterpoauit 

>) siahe ■* 43^, — >) n eoir. ana e. — •) folgt getilgt et lotTii. — folgt getilgt qaoii- 
dam. — folgt freigelnsRener Raum von 4^5 oen. — *) folgt getilgt et qaod. — . *} e OOIT. 
aus? — ") u corr. aus? — A ipsam. 
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480. Hehirieh d« Borta, Vkar, UM dm Wizard von Magnano vor, auf 
die Klaff des OUoUn von Cakmtio sm BeehU eu Mm. 

Trimi, 1236 Oet. 13. 

Cod. A. f. 76' a. 625, nicht cancellata. Vgl. n. 484, 49i;, 4»8, »28. Magnanno, 
ROnat Mngnano. der alte Name für santa Massenza. (5em. Fraveppio. (Jorichtßbez. 
Veezauü, siebe Urk. von 1198 Nov. 2: in ecclesia sancte Maaeucie de Magnano, que 
tA nta fflOpe lacnm (Lago di Mnta liMMua) Or. Wtoii St. A. Domines n. 00. 

Ottolini de Galkaino. Die lane XIII. mtranie octabie, in Tridetkto in 
pelütio ^uoopatus, in preseniia d«"!» Egdini, JohanniB iudicnm, Zaearanni no- 
torii D. H«iricii8 de Porta staiait tenrnnum Wi^ardo de Magnanno abaenti 
ad diem Teneris ^) rtssponiuro Ottolino de CaUanino*) dabei; dennnciaie. 

481. Simtramm bestellt für sich und seinen Bruder den Leonard zu seinem 
Verfreter in dem RechtsstreUe mü Vaatmat. TrUni, 1236 Oct, 13, 

Cod. ▲ £ 76' n. 526, oanoellata. 

Sjrairammi. Die eodeni ^\ ante doinum d' Ambmaii, iu presenti i Johan- 
nis, Trentini, Johannis et ulioruni. lbi(iue SinitraniTnu- fecit pro sc et Iratre 
suo d'" Leonurdum suum procuratorem iu causa, quam eis iaxii Uastenatus ?el 
ipse cum eos £t quicquid etc. '^). 

482. Bertold Leuhus, Domherr von Trient, verhaufl dem Ädelpret einen 
jährlichen Oehlzins, welchen ihm Wardolua und Degeheardm von Bo' 
Sitzungen in Drö leidm, IVimi, 1236 Od, 14. 

Cod. A f. 76' n. 5S7, oanoellut«. 

Adelpreü de Petarino. Die maxüs XTITI. intcante ocfcabre, in Tridento 
in domo Gialoldi d« Beatricis, in preeentia Coneii de Doseo, Bertoldi fllii d« Ar- 
mengarde, Bertddi eine serrientiB, Aincü mariti Blnmde et aiUonim testium roga- 
toram. Ibique d. Bertoldna LenlraB canonicos Tridentinus precio finito de 
XZX libria Uer., quaa fiiit confessus acc»'[)iöse a d" Adelpreio de Petarino, re- 
nnnciando etc., de consensu et parabola dicti d' Coucii firatris ipsius d* Bertoldi 
ven lidit eidem et ad proprium tradidit norainatim omni anno fictnm quatuor 
galletaa olei, quod ei solvitur tictuni omni anno circa natale domiui per War- 
dohim et Degelwardum de Drn nt dixit de bouis et possesiiionibus, quas habet 
m territorio de Dro. Et si plus vuleret etc. Et promisit defendere sub dupla 
super suis bouis speciaUtear obligando. Et sie pro eo ee possidere conafeituit, 
dando eidem Uoentiam intrandi tenutam, et renimeiant eto, 

483. Vor Johannes, Judex und Vtcar, contäUrm VUut, Aetar der Matelda 
von Beeeno und Bidter, Stdivertreter des Labdin, Ins und sUüm und be- 
aniworim PosiUonm in ihrem BeehtsstreHe um einm MieÜaüu, 

J^rient, 1236 Oet, 14, 

Cod. A f. 76' n. 5S8. niöht eaaodhte. TgL n. 479. 

*) Oefe, 17. — ») folgt freigelaaaener Raum von 3 een. — ») aiehe n. 480. — «) A. — 
•} folgt ftrtgelawener Baam filr ciica 9 Steilen. — •) Des. 26. 
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Matelde de Besemo. Die eodem in dicto paIacio>), in prcwaiia d*""" 
Henrici de Porta, Boniamici uotirii. Cisuuui uotarii et aliorum. Ibiqiie OOnun 
d^ Johanne iiidice in iure petit Vitus au( tor Matelde tutricis ^) filiarnm snarum, 
quod Labelinns non debeat ipsas minores inquietare in dictis duabus umis vini 
firtuni. ilicens ipsas esse jiociores, et qnod d. Johannes precipiat eidem et siio 
procurutori Sycherio. qnod eas in hoe uon impedial. Ad qnod respoudet dictus 
Sjcherius *) procuratono nomine pro dicto Labeliuo, quod bcue vult impedire 
iÜocl ot qnod est poeior in ipao fieto. Ponit') dieta» Tibts, quod data est et 
fiiit qaondam patii*) dictaram minoram de dieto fieto ienota') oecadone fide- 
iveekmia piediete et qnod babuit iura super hoe ab Ygerio de OMtronono^ quod 
non eredit SyclieriiiB. Ponit Sycheriue, qnod diofcna Johannes qnondam de Bft- 
senno hoc anno pieteiiio proxime habuit dictum viuum, qnod confitetar Vitus. 
Tecminnm ad diem Tenens^) utrique parti ad probandom. 

484. Johannes, Judex und Vtear, setzt dem Oundriem einen Termin zur 

Stelhnig sfiups Gewahren in dein Rechtsstreite mit Vitus v<m BeteHO, Aclor 
der Matelda von Beeeno als Vurmänderin Hurer Töchter. 

Trient, 1286 Od, 14. 
Cod. A f. 7H' n. 529, nicht cancellata. V«!. n. 47«, 479, 483. 

Item^) d. Jobannes statoxt termiaum dicto Qundhco pressnti in erastina ^% 
qnod babeat snnm dafensoreni contra Uitnm. 

486. Mannes, Judex und Vi^ar, setzt dm Toprand eine Frist, um von 
Zeno von Castelnuovo ein Pfand zu lösen. JMent, 1236 Od, 14. 

Cod. A f. 77 n. 530, nieht canc«Ilata. 

Zeni de Castronouo. Die eodem *), in dicto palatio in presentia d"*™ 
Henrici de Porta. Cisani, Boniamici notariorum et aliorum, Ibique d. Johannes 
iudex stutuit tcrrainum 69 Toprando abseuti. ut a erastina ad quindecim dies'*) 
debeat luere snnm pignus a (j'eno de Castronouo, alioqnim i-) habeat lioentiam 

venib iuli Halva racione pluris et minus ^^); et Vetulus vel viator debet 

deuunciare. 

4^8<i. Vor Johannes, V^icar, yeioht Jeremias von Castelnuovo eidlich, dein Zacheus 
wm Do88 Trento in Äntftätrm^ eines UrtheUes »ne Oeldsnmme sm zahlen. 

1236 Od. 14. 

Ood. A f. 77 n. 831, nieht caaoellata. 

Dl Zachei de Dosso. Die eodem ante donram d^ Ambrosü, in presentia 
^pmm Olderiei de Pao, Jaoobi indicis, Boniamici notarii et aUonim. Ibique 
coraiu d« indice^^) et eins mandato d. Jeremias de Gsstronoiio mandando sen- 

M piphe n. 482. — ■} siehe n. 480. — A tutrix. — *) folgt getilgt qnod L. — *) folgt 

getilgt Jobimne«. — ") folgt getilgt suo. — ') fehlt A. — ») Oct. 17. — ») siehe n, 4«;i. 

— *•) Oet 15. — *t) Oet, 29. ~ ») A. "i folgt fr^laiiener Baitm von 3 con. ~ 
u) aiehe a. 484. 
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tfmtiftni flKMationi imsrit aolvere Zadieo de Domo centum et deoem libns 
Uer. usque ad octavum sancti Amdree proximuni <) pro fideioasione, quam pro 
eo feoerat pro deiuudiB domus') comttia Ylrici de Ultimia. 

487. Beinrick, S(Anader, geUM mdlu^ dm Bonenngtw, Sokn des Aich^», 
«m DarMun <m bwUmmten Tmninm zmüdeeueahlen. 

Trieia, im OcL 14. 

Cod. A £ 77 n. S89, niolit OKncaUata. 

Bonenngne filii Ajcheboni. Die eodem*), m Tridento in domo Iiabi- 
taeioiiis Henriei aaxtoris nepoüe d* Martini Burserii, in presentiik Jaeobi filii 
Ayeheboni, magialri Aynunici, Walconi Tasche et aliornm teetitun rogatoruro. 
Ibique dictas Henricua sartoriud promisit et inravit dare et solTere Bonensigne 
filio d^ Aycheboni^) centum et XLVIII librae üer. ex eausa mutui, renunciando 
etc., videlicf't ia fine mercati de (Jallo •'•'i presenti veniente XLVIII libras et 
deinde usque ad lestum sancti Michaelis ' ) C libras. alioqnim ") dampnum et 

expeus;as. Pignus sua bona, in quibus etc. Et ibidem d* ') uxor dicti 

Henriei omnibus predictiä consensit et renunciavit etc. Et ibidem Trentiuas de 
Uiuianino et Biprandos filius Martini Burserii renunciantes legi dicenti, quod 
priacipalia debitor prius ^) etc., et epistole divi Adrianni fideinseores et prin- 
cipales debitores ae constztnerant et qoilibet in totam et eodem modo eua bona 
fisdem p%nori obligamni 

488. Gabardus So2ura zahlt nach geschelienem richterlicliem Äuprage dem 
Munndtnu MM Thum, Vwmmtid dir 83kne de» Jordan wm Oordumo, das 
Dnüd eines dur^ zwei Jahre rüdeständigw Zinses wn einem Hause in 
l^rient, naekdem ihm Mumdlus wegen Jn^rädte des Sonavenfuru wm 
Verona SidierMt geteiri^ hat (a), Peüegrin de Rambaldo, Viear, he- 
auprayt den Chxbordus ein zufeites DrOtd dem Jacoh Mitifocus auszu- 
zahlen (b), Trient, 1236 Ock 15. 

Cod. A f. 77 n. 53.3 und 534, nicht cancellato. Momellua TOn Thnn, als Vormund 
der 8i')hnc der condain Jonianni und Aldritrhetiis von Gardumo ^jelobt dem Bischof 
Aldrighet bchloss Uarduiuo zu bewachen VS6b Febr. 27. Liber iur. vallie Lagarine f. 1', 
fiomiiie« n. 305. 

a. Gabardi So^nre. Die mercnrii XV. intrante octnbre, in Tridento 
in palatio q»iaoopatna, in preaentia Olderid de Bambaldo, Jacobi Miii- 
fidcito), Jnhanniti, Iteutini et aliomm. Ibique d. Pellegrinofi de Barabaldo 

faciens racionem per d"Wibotum potestatem IMdentt et episcopatus per d» Fr(ide- 
ricum) imperatorem procepit d'' Qabardo So^nre presenti, ut dibeat dare et sol- 
vere d" Murnello de Tunno^i) terciam partem de XX libris Ter. pro filiis d' 
Jordani de Garduno qucndam de ficto retento de duobos anuis de domo uua 

«) Dez. 7. — ») A. — ») siehe n. — ■•) folgt gfitih^l in. - Oct. 1«. — ") 1237 

Sept. 29. — ') folgt freigdaBseoer Itaum von 5 cen. — Nov. 4 c 1. — •> § 4 l. De fid 
4» 90. — 1«) fiditt getflgl m. — ") folgt getilgt dnaa. 
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porita iu Trideoto in coutrata de Mercato, in qua ipae habitat. prestando ipse d. 
Murnellus ydoneam securitutem ipsi do Gabardo de COBaerrando ipso iu(lempue>) 
a Bniirint'utura de Uerona -) tt ab omni persona pro eo. ünde ibidem dictas 
d. MuruL'llus pro 3) dictis filiis quoudain dicti d' Zordaui fuit confessus accepisse 
a dicto d*' Gabardo terciam partem df dictis XX libris pro iamdicto ficto re- 
teiito de duoburt aniiLs et renuuciavit exceptioni nou uuiuerate pcccunie. ünde 
ibidem dictus d. MurucUus pro se priucipaliter ialiier prumiäit ipsum conser- 
Tare indflmpnein in pena dapli eic Bit Mosa fideiiMaor et debitor renonda- 
vit etc. 

b. Item eodran modo ibidem suprascriptns d. PflllegriniM pceoepit eidem d« 
Gabardo, ut aolTat tereiam partem de dictis XX libris*) Jacobe Mitifooo*). 

489. Manfrtdin de Corretatmo van CUt und Banensigna von Dimaro, 
dtaaen Bigenmann, untmoerfen ti^ dem i^mdk« ffenamäer SMdendtler 

icegeti Aufkututig des Bonkuiffna an den Bischof von Trient, der ihn 
mit seinen Dienstleistungen belehnen soÜ, und FestsMlung einer Eni' 
Schädigung, wdehe Baninsigna für dieee ÄufUmung dem Manfredin zu 
zahlen hat. TrietU, 1236 Oct. 18. 

Cod. A f 77' n. 530, niclit cancellata. De Correzanno Patronimiciim. Vitalis and 
AdelpretuB Conrezani ll>^8 Kink F. 6, 79, n. 2d, Adelpretu* a. a. O. 115 n. 40, and 
Dnrifr IBttben. Erg. 4, n. 4, 438. Stntmbetanimi ist StronibiMio Qem. Gdknliiio, 
Geri(ht«bez. Msl^ Cbriatian Sehndltt Urbare 172. Ymariam Dimaro Ouktisa 
Schneller Urbare 167, Kink F. 6, 4M UtMte Fonn Imaittia. Ucbcr die amiamvm^ 
Iftufi^ Schneller a. a. 0. 140. 

Mamfrediui '') de Cleaio de Correoanimo et Bouensigne de Ymario. Die 
saVibati XllII. exeuute octubre, in Tndeuto in palatio episcopatiia, in presentia 
jotiun E<;elini indici.s, Oluradiui notarii, Mathei notarii Viuianui, Johannis, Popx 
et aliuruni. Ibique d Manfrediuus de Correyammo ex uua parte et Boueu- 
signa de Ymario ex altera in pena duceutarum libramm Uer. rato etc. promi- 
senrnt adtendere et obserraie omne preceptnm et precepta nimm Tel plnia, qiiod 
▼el qne d. Ropretns aotarias de Strambeianiio et Gresceticins de Tmaro et Otto 
de Beccario et Bonora de Tmaro et Bertoldns MaUanera eis dicent et pree^ient*) 
per racionem Tel transactionem vel qaolibet alio modo nominatim de questione, 
quam 9) d. Manfrr diims eidem i") Boneusigne facit^i), de dando ipse Bouensigna 
dicto 69 Manfiredino totum illud precium quod ipsi precipient, et daudo eidera 
fideiussores, qnos dixf^rint, et ipse d. Manfredinus de refutando ipsum Bonen- 
siguain cum omiiibu'^ suis heiedibus utrius(|ue sexus et bouis ac fictis et alberg.iriis 
et amexeriü et omuibuä coudictiouibus ac superimpositis in d^^ episcopum Triden- 



A. — •) folgt gelalgt Tel. — *i folgt getilgt se prindpoUter et enper raii boait. — 

*) folgt getilgt dicto. *) folgt getilgt n. 53:) : Die teneris XV. exennte octubre, in dicto 
palatio, in presentia dictorum teatinm. Lbique d. Henricus de Porta et. — *) Voraus geht 
getilgt Adelpreti de Cl. — ') lolgt getilgt et. — folgt getilgt de que«tione. — *) folgt 
getilgt «a. — 1«) folgt getilgt fodi - U) folgt getilgt dieena qaod eet eine ftmnlm et 
Milieet. 
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iäwiim, «t ipanm investiat ad rectum feodum, vel de faciendo alio coutnictn. se- 
cunrtnra quo»! sapiens ^) horao dixerit, et de expensia faciendis in d'" episcupuui 
Tridentiuum vel aliam persouaiu et de omuibuä, que ipsi arbitri alio modo super 
hoo precipere et statuere volaeriut. Et «L omnes quinque axlntri uon possent') 
inter se ooneordare, qnod d. Bopretns cam dnobiu de ipsu ailntris finire et pre> 
eipere poennt eaper omnibos predictie, et qnod sit Ha firmnm illad, qaod dicti *) 
d. BopretnB dixerit eom dnobm pTedictoram, qoemadmodam oameB quinque con* 
oorditer dicerent et preoiperent *), ita qaod dicti arbitri^) finire debeant uaqae 
ad gnindeeimam sacre proxime Et ita iuraverunt dicti ^) d. Manfredinus et 
Bonensigna. Pretereu dicti Cresceucius et Bertoldus Malaopera et Otto de Bec- 
cario iaraTenmfc ita fiuire bona fide sine &aade usque ad dictum terminum. 

490, Heinrich de Porta, Vicar, ladet den liodulf Scanzo ein zweitrsnud ww, 
avif die Klag« de» IiicUau8f Vertreter der Qida, zu Redde :u i^te/un. 

Trient, 1230 Oct. 18. 

Cod. A f. 77' n. b^7, nicht cuneellata. Vijl. n. 47»!, 507, 5-M), 55'2. :m. 

Nicolay. Die codem in dicto pulatio, iu preseutia d'^"^ ■' .Jutubi, E^clini 
ludicum. Johannig noturii et aliorum. Ibique d. Heuncus de Porta statuit 
terminum d'' Koduho Scauciu absenti ad diem lune^), ut veniat responaurus 
Kicolao procuratori d» Gisle uxoris sue ; debet denunciare. 

491. Heinrich de rortu, Vicar, setzt einem Ungenannten eine vierzehntägige 
Frist, um von Zeno von Castelnuovo ein Pfand zu lösen. 

Trient, 1236 Oet, 90. 

Ood. A £ 77' n. 588, nidit eaiioellata. GenMint wird woU kaam Topcand von 
CastelnuoTO win. nachdem die ihm o. 485 geuM» ¥rut am 20. Oct. noeb siebt 
abigelaQfen war. 

Zeni. Die lune*') duodecimo exeunte octubre, in dicto pallatio, in pre- 
scntia d*"^'"'' .lacobi, Johannis, Treutini et aliorum. Ibique d. Hcnricus pre- 

cepit Sadeboüno presenti, ut precipiut , ut debeat luere usque ad qnin- 

decim dies suum pignus a Zeno de Castronouo, alioquim^) babeat liceuciam 
▼endendi. Qui*') Sadebouus dixit, quod denuuuiaverat. 

49"i. Nicolaus von Terlago verspricht dem Otto Iiii-(>_, Sohn des Jiesius, Stell- 
vertreter der l'a.squalinfi, Tochter des Feter von Miseragno, zur nächsten 
Fastmckt ein genannte» Darlehen zurückzuzahlen. Trient, 1236 Oet. 20. 
Cod. A C 78 a. 5S9, niebt «anoellata. Ueber Albertia de d* Comitiiia Tgl n. 854. 
Ottoois BiehL Die lune XII. t*^) exennte oetobre, in Tridento ante doraum 
quondam d^ Ambrosii gaataldionis, in preeentia Gambarini «ntoris, Olderid de 

') sapiens — dixerit nachgetragen Uber getilgtem qnod eis vidobitur pxpedire. — *) folgt 
getilgt finire. — •) A. — *) lolgt getilgt vi. — *) folgt getilgt ita. "J Dez. 2. — ^) A 
sweimal geiebriebett. — ^ «ielte n. 489. — *) Oct. 20. — folgt freigelmiener Baam Toa 
3-3 cen. — <<) folgt getilgt Xlll. exeunte. — >*) folgt freigelawener Raum fOB 7*5 oen. — 
>*) Not. 3. — *«J Qoi — Sofaluas ipUer beigeßlgt. — i«) corr. aus XIU. 
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GBeroldo, Vioianni de TerlaoD ei Aliomm twtittin rogtftomni. Ibiqae d. Nioolvu 
de Terlacu priucipaliter pro ae promisit et conTenit dare et solvere Ottom Ricbo 
filio qoondam Beeü recipienti nomine ac nee Paaqnaline filie qaonduiu Petri 
de Mnseragno usque ad carlaxarium proximum decpm ot novem libras Uer., 
quas mutua^^t etc., renunciando etc., alioquira (];Lni|uium et expensas. Pignns 
sua bona, ia quibus etc. Et ibidem Albertiuua de d*^ Comiiissa reuuuciando etc. 
fideiussorem et debitorem se constituii 

493. Pelfegrin de Bamhuldo, Vicar, ertheilt nach gfsichi^hmer Meldung zwei- 
muliff^r Ladung df.f Diotü.'i tun Cdiavino durch dm (rerirht.->hoten Main- 
ztigida d^m Oitolin tun Calavinu l'fandrecht an dem Vermögen des Dionis. 

TrierU, 1236 Ott, 20. 

Cod. A f. 78 u. 540, uicbt camellata. Vgl. 526. 

Ottolini de Calauino, Die eodem '■^), ante donium d» Arabrosii gastaklioiiis, 
in pre.'^eutia d'*''""* Henrici de Porta, .Toliauuis, Bonauide notanorura et aiioruni. 
Ibique coram d" Peiiegnno de lüimbaldu dixib Mara9ugula, quod ex parte curie 
Tx^ntiiie denaneiaTerftt Ins Dionkb de Oelkumko, nt debent Teiiife cotHin 
poteetate ?ü eins iodidlraB FMdonem fiMstnntB Otiolino de Oallanino^ ei non ve- 
nerai Unde d. PeUegiinns dedit tenatam dieto Ottolino«) de bonis dkfti Bio- 
nini vBlIentibiis qnAtnor lilnw Ueronnuinm et eipensas, qnis non Tenift eüatas; 
et Mm^ugiila delMi dan tenniam. 

494. Ihr OerithUboU Mamzugida erldöH, dm Wizard m» Magnano vor- 
ffdaden eu habgH% mrf dU S3ag9 dm OUaUn vm Calavim zu Rechte zu 
sUhm. Trieia, 1286 Od. 20. 

Ood. A f. 78 n. 641, nicht eanoelkta. Tgl. n. 480. 4M, 496, 588. 

Die eodem^) et loeo^) el prraentibas «). Dietus Ham^ngnla dixiti qnod 
eodem modo deuuuciaverat Wioardo*) de Magnanno, at bodie veniiet racionem 
factnniB dicto^) Ottoiina 

495. JMUgrin und Olderich de üambaldo und Mtnttd als Curator der 
Hermda, TocMer des Heinrich Sohn dea^ Wicomar, und deren Gemahl 
Bonensignn unterwerfen sich dem Schiedssprüche des Zackens de Dosao 
in ihrem Streite wegen des NacJdasi^eK des Heinrich ]Vicomar (a). Her- 
mela bestätigt dieses Compromiss und Zachem fällt sriuen Schiedsspruch (l>). 

Trir>U, 1236 Od. 2(> 

Cod. A f. 78—78' D. 542 und 543, canceUatae. Vgl. u. 468, 471. Der iüt die Üe- 
■dbichte des Erbrechtet der T5cht«r nidit nniBteieiHHite Sbeit drehte ddi tun die 
Aniheile am SUherberge, Lehen und einielne liegende Gftter; nur besOglich der 

Leheu wird das Krbrecht der Tochter nicht anerkannt, da es eben keine Wciber- 
lehen waren. Paveionum Favione Uem. Kavina, vgl. Gar. Stat. di Trento 316, Pavio- 
num in der Desiguatio Ton 1339. tiardule Gardolo, Baaarega Baeelga di Bopra* 

<) 1S37 Hin 3. — «) A. — •) liefa« n. 482. — «) folgt getilgt ut. — •) »ehe n. 488. 
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monier Em Conndoi de Stopa sahlt den Donnbenrn Zint Urk. 1S42 Jmii 13 Wi«a 
8t. A.; Stapft TMÜcioht tob ein«m Backofen oder «öner Badttobe. 

D« Hermeie et illorum de Ratabaldo. Eodem die i), in dicto palatio 
in pceseutia d«™" Ayeheboni, Ottonia de Gamdo, magistri Bomhomi, Trentini ei 
aliorum testium rogatorum. Ibique d. Pellegrinus de Rambuldo et Oldericus 
de Rambaldo ex una parte et Moraldus curatorio uotniiie pro Herracla tilia 
quondam d* Henrici filii quondam d' Wicoinarii et Houtusigua luaritus ipsius 
dö Hermele pro ipsa d* Hermela ex altera parte iu peua ceutuni librarum Uer. 
iuter ae compromissa, rato etc., promiseniut adtendere et observare omue pre- 
ceptnm et precepta rmma Tel plura, quod vel qne d. Zaclieiis de Dosso eis dioet 
et precipiet per racionem Tel tnnsactiouem Td quolibet alio modo ad suum ar- 
bitrram et aoam Tolnntaiem et aecimduin qaod ipae atatanre Toloerit de qoe» 
atkma et ooeanone bononun qaondam dicti dl Henrici patrta ipsins d« Hennele, 
Tidelioet*) de partibiu montia argeuterie, que") ipse possidcbat tempore mortis, 
et de una pecia terre posita subtiis isclam de PaueioDo et de manso nno posito 
ad Gardulera et de decima de Cadane et de decima de Baserega, quas ipse d. *) 
Heuricus quondaui tempore mortis possidebat, proiiiitc ns ^) dictus Bouensifrna, 
quod facict dict^nn d-' ' Hermelum liec omuia confinaaie in lando sapientis. Kt 
ibidem d' Aychebtmus et Otto •') de Gando quilibet eoruni iu totiiiu, reniiuciando 
etc., et quod uou pusseut dicere se pro miuoribus iutercessisäe, pro dicto Bonen- 
signa ^) fideiusMeB et prindpales debitoxes se oonatttiBenint, et qaod d. Zacbens 
possit finiie Ute ooniestata et non conteatata preientibiu et absentibm partibaa 
die feriata et non ftristai et qnod^ arbiter^) aliua non debeat addi^). 

b. Poatea die >) martis pioxime aeqaenti XL exennte octubre, in Tri- 
dento in domo d' Pellegrini de Wicomario, in presentia d'^"'™ Aycheboni, Bonen- 
sigue eiua filii, Gheroldi de Stupa, Jacobi le l><)sso, Preti, BertoUomej, Poaai et 
aliorum. r)ique dicta d» Hermela preseule dietis IJonensigna suo viro et eins 
parabola et auctoritate dicti Meraldi ibi preseutis landavit et coutirmavit dictum 
compromisaum et omtii;i predicta, qiie sii|ierius eoutinetur •'), et eodem modo com- 
protuisit, sicut superms legilur, et iuravit ipsum cumprouiissum firmum Lauere etc. 
nec contraTeuire iu pena dacentarum librarum Uer., ratis omuibua exiateutibus ipsa 
lolata. Et rmuneiaTit ete. Quibna ita fiictu dictoa d. PeUegrinoa et Olderieoa 
ei nna part» et dicta d* Hermela es alia parte de conaensa dicti soi cnratoria 
et elaa aactoriiate et parabola dicti Tin aoi ibidem prea^tis preoepto dicti d^ 
Zachei Ticissim inter ae fboenmt finem et refutacionem et datum et pactnm de 
non petendo imperpetanm una pars alteri nominatim de omni eo tote, quod 
inter be petere possent pro iaudictis 3) bonis vel de fructibus iude perceptis vel 
occasione ipsorum, anteposito eo quod eis precipiet dictus d Zaclieus. Et iura- 
veruut ambe partes dictam tinem et refiitationem imperpetuum tirinam liuhere 
et teuere nec coutravenire aliqao modo vel iure iu peua duceutarum librarum 

*) neihe n. 482. — *) Tideli«et — poandebat am unteren Bande nnd an obevM dee 

f. 78' fiir getilgtem vel alio modo ooceeione ipsorum bonorum ei hereditatis nachge tr agen. 
— •) A. — *) f. 78'. — *) Das erst« o corr. aus d, — ''i f'olfft getilgt de faciendo confirmare 
dicta d* Hermela. — ■) folgt getilgt tercios. — ") folgt getilgt no. — ") folgt getilgt a«iquenti 
mawni. — daa ente e oonr. aoi L 
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üer., ratii» omDibiu ezbtonttbiu ipn solota. Pro qua pena solrenda ei omnibiu 
mpnwcriptis obsenrandis Tieiisim inter ae obliga?enut pignori omnia nta bona 
pmentia et Ventura. Preterea ibidem dieti d' PeUegriniu et Oldericne ibidem 
ad postulacionem ipeius Zacliey iuraTeront, qnod dicta decima de BMerega 
erat ^) feodum. quod tenebant ab epieoopatu et qnod inde foerant iuvestiti per 
epiacopatum Trideutiuum iani erat longissimnm tempus, et qaod inde etiam 
planes ammouiti fucraut per mos autecessores licet videretur continfri in in- 
strunionto quodam iiulp scripto, quod episcopatus ipsam decinmm pigiiori obli- 
gaverat antecessuribus ipsorum pro ducentis lihris Uer. Quibus ita factia ibidem 
dictus d. Zucbeus iiomiue cuucordii et trausactioiiis per seuteutiam in scriptis 
precepit statuit et ordinavit dictis partibus preseutibns et inter ipsas partes, 
qnod d^ PeUegrinu« et Oldericua de oetmo dimittant^) quiete diete d* Hemele 
integre omnee partes montis argenterie, qoas dictiu Henricm quo&dam poMi- 
debat tempore mortie et eupraseriptam peetam terre poeitam enbtua iadam de 
Pbnegiono et mansuni integrum de GardQU*") eum Tino et redditibne qni modo ibi 
sunt, item precepit dicte d*' Hermcle et suo caratori predicto pro ea presenii, 
ut de cetero quiete diraittat dictis d'* Pellegrino et^) Olderico integre decimam 
predictam de Cadane et decimam de Basen ga cum oranibos redditibua quos inde 
habent, aalvo co quod si » piscopiitus aliquo tempore dictum decimam de Base- 
rega qncstioniirot et eam aii eis rnciiperaret pro dictis dm» utis libris Uer., pro 
quibuä diciiur iam fuisse obligauiia quod dicta d'^ Kermcla de Ulis duoeutis 
libris debeat habere teroiam partem et dicti PellegrinuB et Oldeiicoa diuw par- 
tes; item preoepit diete d* Hermeie, qnod bona fide sine frande debeat dare et 
reddere omnee illas cartas, quas habet et pertinent de hoc dietis d** Olderioo et 
Pellegrino; et in hoc precipit ntrique parti tacitam*) et contemtam*) per- 
manere, que oninia ambe partes ratificaverant ibidem. Ef) demmdaTit hec 
omnia fieri in lando sapienüs*). 

4Mb JohaniWf Judex und llcar, ladet den Wieard von Magnano perem" 

torisch unier Androhung der Pfändung vor, auf die Klage des Otidin 
von Caltivino zu Rechte zu stehen und beauftragt ihn, zwei Ziegen, die er 
dm Deüideraius von Veezano weggenommen hatte, zu verwahren. 

Trient, 1236 QU, 20. 

Cod. A f. 79 n. 544^ nicht CMcellata. Vgl. n. 48(), 494, 498, 528. 

Ottoliui de Calauino. Die eodem^), in dicto") palatio, in presentia 
domm Henrici de Porta, Jacobi iudicis, Trentini et aliorura. Ibique d. Johan- 
nes iudex statnit terminum AVicardo de Ma^'tianuo absenti et peremptorium n*] 
diem vuucris ut veniat resjiuusuritö- OtT'tliiio de Calliuiiuo, alioquim ^) dabitur 
tenuta; et^ij Uertoldus viator ei deuuucitt, et lusuper quud ei precipiat, quod 

') folgt getilgt de om. — ■) nachgetragen Ober getilgtem episcopum. — •) folgt getilgt 
au. — ••) folgt getilgt dicte. — A. — < orr. ann in. — ') et — eapientis am anteren 

Rande nachs^etvagen. — 'l Am iintfn n R in le bemerkt: Facta e^t una et data Dolcianno et 
d" üecelino iudici pru eo et nou est babita, integra (i'). — **) siehe n. 492. — Uct. 24. — 
") folgt getilgt q. 
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beue debeat aervare duas capras, (^ua» i])äe Wi^arduä abätulit Deüideruto de 

497. Conradin ffelobt fniiirh t/r>ti .1/» /c / /f </s ^(/ <jentinnfi n Itrinhitn di n ihm 
rorgehtreckten Kaufpreis eines ^^cltijj'es curih k^uca/ileH, wofür er das Schiff 
zu Pfand setzt. Soverius verhärmt sich für ihn. Trient, 1236 Od, 22. 

Cod. A f. 7y n. 545, uicht cancpllata. 

Mercadentis. Die mercuni X. exeunte octubre, in Trideuto ante domuni 
Mercadeutis, in preseucia Clurielli, Larafrauci, Treutini, Jolianuis ctaliorum. Ibi- 
que (Jouradiuus pioinisit et iuravit solvere Mercadeuto XlilL libras, ücilicet usque 
ad diem dominieum <) XL solidos et deiude ad festum sancti Tome -) XU librus ex 
causa matoi, reuimeiando, pro emenda nari aua, et piguus ipsam naTem ei ob- 
HgaTÜ ^Mialiter et omnia saa bona. Et ibidon Souerias fideiussoxem se oon- 
etitiiit et debitorem, lemmciaiido etc. 

498. Hemri^ de Porta, Vtear, terurlheUi dm Wizard von Magnano zur 
RiUkgabe zumer ZuffBU an Ottolin von Caiaviuo, die er elemsMen mit 
eisfemmädiüffer Pfändung wegen Bürgecitafteeehuld te^enommen hatte, 

und setzt ihm einen Termin zur Anbringimg seiner Ansprüche aus der 
erwähnten Bärgschaft. Trient, 1236 Oct. 22. 

God.A f. 79 tt. M6, nicht ouiceUat». Vgl. o. 480. 894. 496, B28. 

Ottolini de Calluuino et Wi^urdi. Die eodem*),. in prcsentia*) d«™" 
Jacobi iudicis, PeUegiini de Kambaldo, Treutiui et aliorum. Ibiqne d. Hen- 
ricus de Porta precepit per seutentiam ^ ) Wirardo de MagDaimo. ut in crastina 
restituat Ottolino df Callauino dnas capras, quas coufitibiitur ipse Wioardus ipsi 
abstulisse pro fideiu.-^sioue Dionisii, ^:ilvo omni iure ipsiu.s W^itjardi. si aliquid 
Tult dicere ipsi Ottolino pro dicta fideiussione, et ^) coudeinpjiavjt ip.sum in X 
solidis pro eipensis, quia iuntverat, quod illas expeudiderat. Item ibidem d. Ileu- 
riciu «featnit termiuam dicto^) Wi^ardo ad') XY dies*) et Ottolino, ut Teniant 
ooxam eo procCMuri, ri aliquid de boc intar se diene volunt de dicta fide- 
iussione. 

499. JehemMBf Jude» und Viear, weist den Johannes ton Pergine an, sieh 
mit der CfemahUn des Wamard zu verglekken^ widrigenfaUa er derselbai 
am Vermögen des Johannes Pfandrecht ertheäen «ferde. 

Trient, 1236 Od. 23 

Cod. A f. 79 n. 647, nicht caacellata. 

Die iovis nono exeunte octubre, in Trideuto in ^) pul itio oplscopatus, in 
prssentia d^^ Alberti, Jacobi iodicunit Boniamid noturiL Ibique d. Jobannes 

>) Oct 26. — •) Dei. Sl. ~ ^ nebe n. 497 — fol^ ^'etilgt da. >- •) et — ei- 

pendiderat über der Zeile nachgetmgen. — •) folgt getil^'t Ottolino. — ») ad — dies über 
der Zeile uacbtretraf^n. — ") Nov. 5. ~ in — epiacopatns naofa^tragen Aber getilgtem 
ante domum d' Ambroaü gastoldioni« condam. 
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iudex precepit d» Johautii de Per<;en() proaenti. ut bodie sit Concors cum uxore 
Waruurdi, alioquim ^) in cruäuuu dabit eidem teuutam. 

500. Friedrir/i (irnf von Flnnm für sirh und fehlen Vater Virich und 
Wido und der iSotar Uunaiintura von Alma^^af/u unterwerfen sich dem 
Schiedssprüche des Graciadeus von Terzdas und des Warner von Flavon 
wegen der Sühne für die Tddtumj des Mantenar, KigewmtmnM du Grafen. 

Trieni, 1236 Od. 23. 

Cod. A f. 79 D. 54S, nicht eanoeUata. FIsiuMini einea 4w PitDO in Nmm- mid Sah* 
borge: Kink F. m. A. S, 495, n. 271 : Ftanros terra de Pleno. 

De Damalauigo. Die eodem*), ante donmm Orisie, in presentia d<>rvB 
Clerid abbati« dicti monasterii aancti Laurentii, Widonie de PlaonOf pfeebiteri 
Grimaldi, Adelprefei, Freü barberii et alionun. Ibique d. Federiciu oomee de 
Fbono pro se et suo patre d" Vlrico ^) et pro suis de ena parte de Dalma^ago 

ex nna parte et Wido et Bouauenturu noUrius de Dalinarago ex altera 

in pena duceniinim Hbranini T^»t . rato etc.. promiserunt adtendere et ohscrTare 
onine preceptiini et proccpta uiium vel phira, qiiod vel que d' (.Traciadeus de 
Tre^olaaio*) et Wanieriiis d«- FJaono eis dicfiit et previpieut per racioneiu vel 
traiisactionem vel quuhbet uliu modo nomiuatim de oinuibun questiouibus et 
causis qoae inter ee hab«ut vel dicere posseut usque ad hodieruum diem pro 
morte et ooeesioiie mortie qnomdam Montenarii hommis ipeius d* oomitte vel de 
dampDie inter ae datie et de omni maleficio, quod inter ee fteerant, qiiod terciiu 
non debeafc addi, quod poaeint finire Ute conteatata et non oonteatataf presenti- 
bns et absentibos partibua, citatis et non citatis* finiendo naque ad uatale do- 
mini'^) proximum. Et promiserunt ambe partes bona fide sine fraude, quod 
usqne a die dominico ad octo dies i quilibet faceret ') confirraare hoc compro- 
missuiu, tamon si buc nnn fcrerint. quud non cadaiit in al!(|nani penam, item 
quod iii< bilomiuua debeant recipi raciones de cauita mortis Alouteuarii, qo&m 
insimul babent 

501. Aht Cierirus von san Lorenzo verleiht dem Andreas, '><jhn des Cuca- 
rellui, und dessen Bruder i'tUegrin einen Weinbery hei Conta zu Erb- 
pacfU. Trient, 1230 Od. 23. 

Co<l. A f. 79' n. S49, cancellata. 

Amdroe de iloleiidiuo Die eodem in Tridcnto ante domum monasterii 
Siincti I.aureutii positam in Burgououo, in pre»entia d' Grimaldi presbiteri, La- 
rari de Cadane, Finelli, Honni aliorum testium rogatonnn. Ibique d, Clericus 
a})l)as dicti monasterii prescutibus fratribus suis Ventura et Wido et eorum con- 
Heuäu et parabola nomine locatiouis imperpetunm pro dicto monasterio investivit 
Amdream filiom qnondam Cacarelli recipientem pro ae et fratre sao Pellegiino 



') A. — siehe u. 499. — ») fol)?t fietiljft ex una parte. — *) folgt freigelMMner 
Raum von 2*5 ceu. dann getilgt pro». — Dez. 25. — ") A die: Not. 2. — A facere. 
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nnminatim de uno viguale posito >) in territorio vüle de Costa, quod quidam 
Henghclerius teniiit et solitu3 erat teuere n dicto raonasterio, cui coherot de 
autea pratmn et terra dicti monasterii, ab uua parte filia donipni Johannis, ah 
älia ])ui te terra gre(;iva et boschiva, ab uno capite predicti -j monasterii, de super 
mons, ita etc., et secuudum consuetudinera domorum meroati Trideuti, solvendo 
ouiai anno tempore viudemiaruai uuam uruam viai de ipsU vineis vel de coor 
siniili ^ bono oondootam ad diciam monastorinm, damdo comedeitt oondneentibn» 
fictnm. Sfc si ita nou aoherit, debet flliid indaplare. Et promisit defendera mb 
diipla. Et sl tamn int etc., et si infira oeto dies emere nollnmt*), vendat postea 
dd velUt^) ezcepto potenti bomini, aerfo ecclesie, confirmante domino in- 
Testitaram taninm pro ana libra piperis. Et sie pro co se posaidere constitniti 
d^do eidein Ucentiam sua auetoritate iatrandi tenntam'^). 

608. Vor Jühert, Judex und Vkar, eonUHhi Botumntura vm Nitgo Lia 
mii Joham dt Wadrigio und Mai^ Bwnmo und die Farben tUUen 
und heantieorte» eine FasUion in ihrem Seehtsstreih wegen des Kauf" 
preisee gdieferten Oäreidee. Der JSiehter ertheUt den Geldagten eint Di' 
Uttion zur S^reUterkändigung an ihren Gewähren und ladet zu weiterer 
Verhandlung tor. THent, 1236 Oet. 23, 

Cod. A f. 79' n, 550, nicht cancellata. Vgl. n. 612, 617, 525, 536, 546, 574. Die 
caiiipa communie, der Gemein<lepptreii1c8pcicher, wird zncrst t'rwähnt in Urk. 1224 
Itlai 27, Orig. Wien St. A.; über sie bcsooders n. 512, Kudulfud Kubeua tuuc caue- 
ynnv» de Trideoto 1213 Oot 18 Kink F. ft, n. 278, riebe aach die mtermiaiite Balle 

. GregOTB IX. ven 1S84 Hai 10 Anmj 1, m. 1S99. 

fionau^toxe de Ifaen, Die iovis nono exeunte ootobre, in Tridenio in 
palatio episcopatoB, in presentia d«'»** Jaeobi, Jordant indicnm, Salneterre, Johan- 
nis, Trentini notartoram et aliorum. Ibiqnc in*) iure coram d" AH ert » iudice 
in*) iure petit Bonaittiitttra de Nacu a d^ Jobanne de Wadzigio et Martino 
Burserio C libras minus Septem libris Uer. pro precio blave. quam eis vendidit, 
scilicet fruraeütnra, et hoc eis petit *') personaliter et nou tumquam a caiiipariis 
et ab unoqtioqiie pro sua parte. Ad quod n spondet dictus Johannes de Wadrigio, 
quod uon vult e' illas dare. Pouit dictus Bouaueutura, quod dedit et ^) ven- 
didit dictis Martino et Johauni tautum frumentum quod cepit '*j et ascendit 
C libraa miuoB aeptem übria, qaod dictus d. Johannes infietatnr. Tenninom ad 
diein*<i) Inne ad denaneiandom sno d^usori et in diem martiB^i) ad reapon- 
dendom. Eodem modo respondet diotos Ifartinua. T^rminnm eidem eodem modo. 

'SOS. Vor Alberi, Judex und Viear, eoniestirt Henrighet wm Nago las mU 
Johannes de Wadr^h in eeinem Reddetireite um den Kaufpreis von ge^ 



') folgt getilgt ad CoBtiini. — ») predicti monasterii ist getilgt, scheint aber dennoch 
zu gelten. — *) folgt getilgt bona alu. — *) A. — *) folgt freigelassener Raum für 11 
Zeilea. — *) folgt getilgt tamquaui. — ^) et vendidit über der Zeile nachgetragen. — 
^ folgl getilgt imde. — •) eqpit et Uber der Zeile necbgetngea. — >*) Oct. 27; fUgt getilgt 
die. — ") Oct. 28. 

Acta tirolMuia. IL 17 
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lief erlern Getreide. Der Eichler setzt dem Geklagten einen Termin zur 
Streiiverk&mUgung an seine» Gewähren und zn weiterer Verhandlung. 

Triewtf 1236 Od, 23, 
Cod. A f. 80 a. t5], niOA caacellata. Vgl. n. 51 S, 517, 625, 536, 546, 674. 

Henrigheti de Nacii. Item eodem die^) etloco>) et presentibiisi). Heu- 

righetuB de Nacii in iure petit a diclo iV' Joliaune de Wadrigio XII libras pro 
blava, quam dedit ipsi d^*) Johainii et Martioo Burserio, qua fttit tanta, que 

jidscendit XX IUI libras, und»? petit a dicto d"» Johaune suam partem, scilicet 
XII libras. Ad (|nod respoudet d. Johanues, quod iif>n vult ei illas darc. Ter- 
nnuum ad dit lu luue ad deuuuciuudum suo det'eusori et iu diem martü^) ad 
respoudc'uduiu. 

504. Vor Alherl ^ Ju<Jex und Vu'ar, ajtüe.^dj-t Taronn von Jsole Li,-^ wit 
ÄiduhuH, J(jh(Uin de W udriijio und Martin JUir.orio in yrinun li^rlilt-- 
slreite wegen des Kaufpreises von geliefertem Getreide. Der Richter setzt 
den Geklagten einen Termin zur. Slreäverkändigung an lAfVfi OewShvn 
und zu weiterer Verhandlung. IHent, 1236 Od. 23. 

Cod. A f. flft n. 662, niotit cnscellato. Vgl. n. 512, 517, 525, 536, 546, 568, 575. 
IntaU vohl Isole ia Pieiramanta, Gem. Dr5, Besirktger. Btva. 

Die eodem ^) et loco ^) et presentibiu >>. In iure petit Toronas de Insala 
pro 86 et firatre soo Ddaydo, cutaa est procarator, b d<* Ayehebono et Johaune*) 
Wadrigio et Martino Burserio CCXIIII libras salva racione plvris pro inrecio 
frumenti, qaod dicit eis Tendidisse, et ^ de boc petit suam pariera ab anoqaoque 

et tarnqnam a mercatoribus, qnibns vcudidit et dedit dictum finimentum, et noii 
aicut canipariis, sed beue credit, quod tuuc temporis erant canipariia Ad 
quod reapondent piedifti Afartinus, Jobannes et Ayehebonus, quod il!a^ ei f1are 
nohmt. Item petit ab eisdem LXXXIIII libras et mediani. Ad quod ie>pouih i)t^ 
quod ei dare noluut. Iteiu petit ab tisilem in alia ])arte (.-ödem niudo XX II 11 
libraa '^). Ad quod respondeut, quod noUunt ei dare. Tenumuin ad diem 
lune') ad demuHsiBndam suo defensori et in diem martis*) ad req[K>ud6udam. 

605. uibl C'ltricHs von san Loren^o rerkatift dem Lifbhard von lüdtern 
zwei Höfe des Klopfers zu Kaltem (h). Liehhard gelobt den Rest des 
Kaufpreises unter Verp/lichtung zum Einlager zu zahlen (n), und einen 
Ifieil des Kaufpreises an den Krämer Hermann zw Tilgung einer Schuld 
des Abtes für zum Wiederaufhaue des Klosters geliefertes Baumaterial zn 
zahlen (e). Trienl, 1236 OeL 24. 

Cod. A f. 80— «C n. 558—555, oanoellaiae. Zellom ist 8911, Gem. Kurtaticb, Gs- 

riclitöbez. Kaltem, souht Sil (in Ulk. von 1222 M;ii 15, Orig. Wien St. A.), Silliim 
(Boaelli 2, 358), Selum (Uxk. 1231 Jfin. 5 Orig. Wien 8t. Ä.)i ein d. Federicua de 

•) siehe n. 5ü2. — ») folgt getilgt Jordau. — ') Oct. 27. — *) Oct. 28. — ») pro — 
procuiator ttber der Zeile aaiihgetxagen. — *) Johaaae Wadrigio et ttlier der Zeile änebgetragea. 
— *) folgt getilgt hoc petit — •) A. — *) folgt getilgt quod. 
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Sclo uutor den Militea des Giaftiu l Irkh von Ulten in genannter Urk. tou 1231« 
ebenso d. Wilielmtu de Sek 1241 Jani 17 Bonelli 2, 579; wie aach Uebhard von 
Keltern eelber. 

a. Die yaneoris ocUto ezeante oetubre, in Tridenio in Baigonoao in domo 
monasterii sancti Lanrentii Tridenti, in preseucia d'^'^" " Federici de Albiunno, 
presbiteri Grimakli, Kodegherii de Mevo, Wallete de Me^o, Fomey, Beüiuegnuti 
scolaria, magistri Alberti de Padua, Boni, Nugiixemti de Albianno, Spioui de Uilla, 
Concii Teotonici et alioriim testiinn ad hoc roixatorani. Ibique d. Lyubardns de 
Crtldario ') promisit et iuravit dar*^ et aulvere d» Meraldo recipienti uomine ac vice 
dicti mouasterii usque ad sai raiii ^aucti Vigilii ^) proximam LXXXII libras Uer,, 
que rcmaueDt ad solveuduin de qimdringentis libriü Uer., qua.i dare proniiserat^) 
do OericD abbat! dicti müiiastoü pro eiuptioue de duobus mausibus, qaos Ab«> 
emerat iu Galdario, alioquim«) dampttum et expensae. Pignus soa bona,- in 
qaibus etei, et quod infira tertinm diem ae repreaeatalnt Tridenti nee inde reoedet^ 
ri non solyerit aoriem dampniun et e^penaas, niai paiabola dicti Memldi reman- 
serit Et ibidem d. Federicas filius d* Goilielmi de Zello fideinssorem de pre- 
dictis omniboa ae constituit ac debitorem et de veniendo aimiliter Tridentutn et 
stände eodem modo. Et sie iuravit. 

h. Itom ibidem dictus d, Clericus abbas dicti mouasterii de conseusu et 
parabola t'ratruMi .sdunim ibidem preseutium, videlicet fratris Margariti, fratris 
Venture, fratris Wi ioji;.-^ et Je c*»ii8ilio d' Meraldi ad hoc coiistituti per d'" Al- 
dricum episcupiuu i ruleutiimra nomine ac vice dicti monasterii pro precio 
fiuito de qaadriugeutis libria Ver., quas fiiit cunfeaeua^) accepisse et habnisse a 
d« liiabardo de (kldario, renimeiando ezoeptioni non numerate peceonie et non 
babiti precii, nominatim pro rehedificatione monaatorii beati Laurentii facienda 
in isda Atena in contrata de Molinario et pro conoesaione eibi facta a d^ Al- 
drico dei gracia Tridentino epiaoopo Tendidit eidem A*> Lyabardo et ad proprium 
tradidit nominatim dnoa man os poaitoa in tillu et territorio de Caldario et de 
omni 00 toto integre, quod dictum monasterium habet et visnm est habere et 
ienere iu dicta viUa de CaUlario tarn in fictis redditibus cnm capuhi et ])asculo, 
com colta et ulbergaria et aiin xeris. cnm venatioue piscatione, cum omni iuris- 
dietione et districtn jiersonaium hülMtaiieium super dictis mansis, quam aUis 
omuibus integre ad dictoi mausos pertiuiniibus cum umui iure et racione et 
aeeandnm quod dictum monaaterinm usque none habnit tenint et poaaadit^, 
nnuB quorom regitur et iaboratrar por heredes quondam Alezii Tel forte p«r ali- 
quaa peraonaa ut dixemnt et alioa per quemdam Aiucinm oognatom qaondam 
Bipmndini. Et ai ploa yaleret de iandicto«) precio, de eo quod plna Talmiet, ei 
donationem inter \\y<y< fecit, que ulterius propter aliquam causam rerocari non 
poaait, ita nt ipse d. Lyabardoa et eiua k^redes et cni dederit dictos manaoa et 
dictam datam et vendicioncm cum omni iure et racione et utilitate in integrum 
ilU pertinenti cum iutroitu et exitu, cum inferioribus et superioribus habeat et 
teneat et quicquid velit iure proprii faciat sine umm predicti abbatis et eius 



«) Mf^ getilgt pro eo. — ») Nov. 18. — ») Mgt getilgt dicto. — *) A- — •) tolgt 
getilgt? — **J f. 80', — <) folgt getilgt et si plus valereat. 

17* 
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fratrnm eorniDqiif' f5iiccPs«!onim coutradictione. Et promisit d. abba< et se suoa- 
que öuccessorea diclo d'^ Lyubardo obligavit dictos mausoa et dictam dutam et 
Tendidonem sapei bonis dictt monaaterii specialiter obligaudo ab omni persona 
in ndone defimdexe efc expedire avt dampnnin in duplum d restituero, seenn> 
dum qaod res fbret melioratu aut Taleret sab exiimatione bonoram hommam et 
in etmaumli loco. Et omnta saa iura eta Et pro eo le posaidefe' eonstitaiti 
dando eidem Uoentiam tiia uuctoritate intraudi tenutam, et insuper dedit ei 
iheum notarium, qui ipäum inde ponat in tenutam Ft prombit dictus d. abbae, 
qnod d;ibit eidem d" Lyabardo omnia iustrumeuta ad dictum acquifitumi) perti- 
neiitia, sf'cuudurn qu«'d siLpitii.s homo dixcrit. Et remiticiavit super hoc omni 
legum auxiliu omuique decretorurii sulTragio et ♦•cclesiasticu privilegio etc. 

('. Die eodem in palutiu episcopatus, in piesentia Meraldi, Mathei notarii, 
Federici de Zello et aliorum. Ibique d. I.yaliardus de Caldario promisit et 
luraTit dare et eoWere Hermanno sta^unerio us<|ue ad ÜMkam sanoti Ibtriiiiii) pto^ 
limnm XXVI libras Uer., qaas ibit confeasus ei dare debere de mandato d^ 
Glerid abbatia aancti Lanrentü, cui ipae d. LTabudus dare tenebator adknc de 
precio emptionis, quam ab ipso feoerat in TiUa de Galdario, et cni Herananno 
dictos d. abbas dare tenebatur dictos denarios pro lapidibus et quadrellis et aliia 
rebns ab eo emptis pro rehedificatioue sui mooaeterii &cieiid;i in iada Atexis, 
alioquim^) dampnnni et expensaa. Pignos sua bona, in qnibus eto. 

606. Bischof Aldrich von Trient verleiht dem Schneider Labelin ein Haus 
mü Keller in Trient zu Erbpacht^ das ihm Concius Futimonacha, welcher 
sein Erbzinsrecht dem LahrUn rn-kituft>\ außä.sst (a). Ifelica, Gemahlin 
des Concius, stimmt drtn ^'frk'tufr und drr Außa'ffiunu bei, und Martin 
Burserio setzt den LaöeUn tn den Benitz des Hauses und KeUrrs (b). 

Trient, 1236 Oct. 24. 

Cod. A f. 81—81' D. 556, cancellata. Der Zins, den Labelin sahlt, wird 1237 Aug. 26 
Orig. Wien 81. A. so Gmiiten der GlKabiger des Bkdioft gepftadet (dort liabe» 
linua sai-tor). Derselbe (Uabm tartor) mhli nach 13rk. Ton 1S42 Juri 18 ancb 2Snt 

an die Domherren. 

a. Labeliui sartoris. Die eodem ^j, in ]>;il:it!0 ei>iscopatu.-<i iu preseutia 
jorum Ijouifacii^) an^liidiaconi Tridetitini. Jobaiiiiis de Aldeghcrio, Martini JJur- 
serii, Martiui notarii et aliorum testium rogatoruni. Ibique Concius Futi- 
mooicba refutavit in d*" Aldricum dei gratia Trid^tinum episcopum domutn 
nnam cum *) canipa com solo et hedifido super habenti ^) positam iu etTitaie 
Tridenti in oonfarata de Mereaio, cni coberet ab nna parte Yentoia sartorina de 
Pao, ab alia domns qne fciit dicti Hariini Bniserü, de antea strata publica, 

de xetxo') et*) quam domum cum canipa ipse tenebat ab episcopatn ad 

fictum annuatlui pro Y solidis Ver. daudis 69 Johann i d< Aldegherio pn dicto. 
qni Ulos tenebat in feodum ab episcopatu, ^icut ipse d. epiacopus et dictus d. 
Jobannes Äld^bexü ibidem dixerunt; quam refutaciouem fecit in ipäum d"* 

*) A. — >) Not. 11. — >) nefae n. 505. — Bonifaoä — Tridenttai ftber der Zeile muli» 

getragen. — ») über der Zeile nacligetrogen. — •) etiOrr. an» i. — •) fehlt der Name. >»- «jel 
— ad über der Zeile aacbgetrageo. 
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Aldrieom epiteopum, ut ipse de diot» domo et caoipa debmt iuTeetiie ad ficium 
Labelinmn ^) eartorem Becundam eonaiietadiiieni domorum Mereati Tridenti «d 
dietom fietnm soWendum dicto d<< Johanni ia ae aaosqne heiedes et cai dederii 
Qua refatatione ilndem facta dictus d. Al(dricnB) epiacoptie TrideotuiiM pro ae 
Boieqiie eaeoeflaoribiis et sua ecclesia et eao episeopatu ''^) uominc locatiouis im- 
perpetaam eecundani consuetudiueiu domorum Mereati Trideuti iiivestivit dictum') 
LalM'lIiiiim in se suosque hereilt^s et cui dederit nominutim de dicta domo cum 
cuuipa, ita ut ipse *) et eius lieredcs vt cui dederit dictum dumum cum cauipa 
cum omni iurt* et racioue in iuteirruiu illi pertincnti, cum intr(»!tu et exitu, cum 
inferioribus et auperionbus omuil>usque illi pertiueutibus liütM-at et teiieut et 
quicquid velit faciat, scilicet yendere douare pro anima iudicare piguori obli- 
garo nue omni predictl d* episeopi et eins Baocessorum ooatradifiüoiie, eolyendo 
omni amno de cetexo V solidos fictam dicto Johanni de Aldegherio, qoi illos 
ienet in ÜBodum ab epieoopata, semper in») kaUendis martii*) vel in octava, et 
si ita non eoheritf debet fictam iUad indv^lare ''). Et dictos d. epiMM^iu pro- 
misii dicto Labelino ^) dictam domum cum cau^ et ^) solo ipäiua ab omin per- 
sona in racione defeudere et expedin» ;nf dainpnum in dupUuu ei restitueiet, M> 
cuudum qnod foret meliorata iiut valcrct suV> extiniatione bonornra homiuura 
et in cou>imili luco super Itouis dicti episcopatus specialiter obligaudu. Et si 
ipse conductur aliquo tempore suum ins veiidere voluerit, d" episcopo ') requi- 
rere debet et ei pro XX soiidia miuus dare quam aiii persoue, si emere voluerit, 
et si infra octo dies emere distulerit, vendat postea cni velit« ezcepto potenti ' 
homini Tel rarro^®) ealvo fieto domini» c<Hifinnante ipso domino inTestttttram 
tautam pro nna libra piperis sine alia superimpodta^ St üc pro eo se possi- 
dere oonstitnit» dando eidem licentiam ena anctoritate^intrandi tenntam; et insuper 
dedit eidem Martiuum Bnrserium predictnm, qui ipsam inde ponat in teuutam. 
Pro qua quidem refotatione ibidem dictus Concius fuit eonfeesos accepi^^se ab 
ipso ^ Labelino pro sua racione et melioramento ipsius quadringentos libras 
den. Ver., reuuuciaudo exceptioni uon uuraerate peccuuie, quaproptcr idem Con- 
cius promisit et couveuit dictam doinam cum cuuipa cuiu onmi sua racioue et 
nieliorameuto, quod et quam in ij ^a li iln-ltat, ab omni persona in racione defen- 
dere et expedire aut dampuum in duplum ei restituere secundum quod res foret 
meliorata aat valeret sub extimatioue bonorum homiuum et in couaimili loco 
äuper suis bonia apedaliter obligando. 

b* Poatea eodem die^ in dieta domo, in presentia d«™> Ottonia de Gamdo, 
Yentore de Uerona, Hermanni sta^onerü, Martini Bnreerii, Hathei notarü et 
aliorom teatinm rogatormn. Ibtque Helica uxor dieti Gnndi dielam refn- 
tationem et datam sen vendicionem promissiouem et obligationem et omnia qne 
aoperius conüneatur integre confirmavit et laudavit et ipsiji omnil)us sponte con- 
eenait et omni ano iiui et iuri ypotecarum et aenatnaconaulto DeUeiuio **) 

*) Labellaom sartorem auf Rasur nachgetragen. — folgt getilgt ad. — *j folgt getilgt 
Bertoldnm. — *) fblgt getilgt Bertoldiu. — *) in — nuurtii in freigelaMenem Rmime nacbge* 

tnipen. — *0 Milr« 1. — ^ A. — ") iiachgotragen über getilgtem Bertolde. — ^ et — ipsius 
Ober fl<'r Zoile n:irhi,'etm<reii anstatt getilgtem scilicet pecia ter (?) — folgt getilgt et (?) — 
»0 folgt getilgt Üertoldo. — »»J f. 81'. — '») 1. 2 § 1 I>ig. Ad senatascoua. Vell. 16, 1. 



Digitized by Google 



246 



OBEBT. IMBREVIATÜU 123U OCT. 24. 



et auteutieo: «Sive » me UTe ab alio' priianm saper predictaa omnibus oer- 
cknraia peuitiu renundavit ac remiBÜ Et insoper dictus Condos pro se et ilicta 
nzore sna d* Hdica et eius parabola et conaensa super suani et «db animam 
inravit diotam refatatiouem promiBnonem obligationeiii renimeiatioiiem et omnia 

predicta iniperpetuum Rniiir-) et lata hultere et tenere nec ooutrayenire aliquo 
modo vel iure et qaod feuper boc non impetrabant restitutionem in integrum. 
Item ilüdein, in preseucia dictorum testium dictus Martiuu.s Burserius misit et 
posuit dictum^) Labelinam iu teuutam et possessiuuem diute domoa et canipe. 

5()7, Alherfj Judex und Vwar de.-f btiaerlicJien Padestäs Wihuto, Uidtt den 
Itodulf Scanzo vor, auf die KUvjf dr.^ yicolaus, Stelherln'ter« seiner (rf- 
(rcmdldin (ii>Ia, zu lu rfil»' c/i titeln n (<t ) und seht dem Nic(>laus Frist 
zur H'risun^/ drs stndt'jLH (irund.-tucLea (b). Tnt'nt, I23ti Oct. 24. 

Cod. A t 81' n. 557, aicbt caiicellata. Vgl. 540, 552, 5Ül, 569. 

a. Nicolay. Die eodeni in pulatio episcopatus, in preseutiii d '"^""» Jiicol>i 
iudiciri. Oluradiiii, 'l^routiiii noturiorum, Johanui?? notarii et aliorum. Ibique 
d. Alltertus iudex facieus raciom-m per d" \Vil>ütum pott'statem Tridenti et 
episcopatus per d"' impeiaturcm statuit termiuum d« ilodult'o Scanciü preseuti ^) 
a die luue ad octo dies ut sit coraui eo respouäurus d" Niculao pro »ua uxore 
de alinuHitis nxons» que ei petli 

b. Item ibidem dietus d. Albertus statait terminnm dicto d« Bodnlfo pre- 
senti a die lone ad octo dies, ot sit oonuu eo responsoros dicto Nieolao; et ipse 
Nioolatts interim ei deaignet pratam, unde ab eo petit ') Ubraa. 

608* Älbertf Judex nnd fiear, lad^ Niedau» und TVeiiKm, S^kne dm Bu- 
dolf Subeutt vor, auf dU Klage der Bi'Uder Wavüu und Mueius ton 
Scurdk zu Rechte zu stehen. Trient, 1236 Od, 24, 

Cod. A f. 81' n 558, ciuicellata. 

Die eodeiu ante domum d' Ambrosii, iu predcutia dictorum ') t^ätium. 
Ibique d. Albertus statoit terminnm dicto Kicolao presenti pro se et sno fratre 
Trentino a die luue ad quindedm dies*), ut sint ooram eo responsnri Wercio 
et Mncio firatribus. 

500. Trentin Saraguzanto verkauft dem Adaljfret, S(An des FetariUf einen 
Hof zu JUano und zwei Sinder. Die Gemahlin des TVetUin stinmt dem 
Verkaufe hei (a), wehet shh der Verkäufer einen 7%eU dmr Früdde des 
laufenden Jahres vorhehm (b). Trient, 123$ OeL 27, 

Cod. A f. 81'— 82 n. 5S9 und 560, emterM cancellata. Somgaiaiitiu, ein Ttientner 
Blliger, der von ieinem Hanio dem fiifttume Zin« «aUt, Urk. 1237 Aug. 26 Wien 8t. A. 



') 7.U 1. 21 C'i <i. Ad ecoatuäconA. Ve!l, 4, 29 nnch Novelle (Jl c. 1. — ») A furraa. — 
•) folgt gttilgt Ikrtulduui. — *) «ehe u. 506. — *) über der Zeile nachgetragen. — jNov. 3. 
— 7) folgt freigelaManer Raum von 2 oen. ~ •) Not. 10. 
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a. Adelproti de Peturino. Die lime quiuto exfiiiito octubiv, in Trulento, 
ia domo Treutiai Suragu^autis, iu preseutiü rudorici, Beitoldi U** Hermeiigarde, 
Bertold! CJiUiarii, Marcii .stutarii et alioniin testiuui rogatorura, lUique dictus 
Trentinus Saragiirautus preciü tiuittj de ceutiiia libris Ver., quas fuit coufessus 
uccepisse et babuisse a d" Adulpreto de Petariuo, remmciando exceptioni uoü 
numerato peocanie et non habiti precii, vendidit eidem d<* Adelpreto et ad pro* 
prium tradidtt nominatim nnam mansum eum duobtts bnbos, quos habet snper 
ipsam manaam et qui tenentur per quemdam Martinnclani, qai tenet ipsom man- 
•nm et regit, tarn >) cum ficto blaye rini ei amexeria et eapulo et paaculo Te- 
muHone et {»läoatione et disfoietu et iurisdictione, cam colta et biscoUa, quam 
alüs omuibus ad ipstim TDansum et dictum Trentiniim pertincutibus integre et 
specialiter cum duobus pluustris viui et duobus modiis schale et nno modio 
mülii et uuo umdin paiiicii et aniexeris et cum (»iDui alia racione et omni iure, 
qnod ipse Treütiuns hal>et in dicto manso et lu per.sonaiii dicti Martiuueli, qui 
teilet ipsum mansum, quod quidem raausum -) positura est in villa de Meiauuo et 
eiusi pei tiuentiis, sicut dixit idem Trentinus. Et ßi plus Yaleret de iandicto ^) 
precio, de 80 quod plus valeret *) eidem donationem inter rivos fecit, qae nlterios 
prupter aliquam caosam reTOcari nou possit, ita nt ipse eineqae beredes et 
cai dederit etc. Et pronunt defendere rab dopla. Et omnia ana iura eto. 
PSgniia nia bona pro defensbneL Et sie pro eo se ponidere constitaiii dando 
eidem liceatiam sua auctoritate intrandi tenutam; et insupcr dedit eidem d** 
Adelpreto dictum Bertoldam d*' Hermeugarde, qai ipmua inde pouat in tenutam. 

Et ibidem*) d*^) uxor dicti Treutini dictam veudicionem obligationem pro« 

missiouem et omuia que superius contiueutur laudavit et confirmavit ot *') pre- 
dictis Omnibus .spuiite coiisenait et omni suo iuri et iuri ypotecarum et seuatus- 
consulto UelleiaDuo ") et auteutico: ,Sivc a me sive ab alio' primum auper 
predictts omuibus ipsa d<^ de omni suo iure ccrciorata super predictis omnibns 
penitoB ramnciaTit ac remieit. Preterea dieti» Trentinna pro se et dieta d**) . . . 
nxore eua et eius parabola saper snam et eins auimarn imrant corporaliter dictum 
datam et Tendidonem obligationem promiasionem et^<*) eonsensom et omnia sapra- 
aoripta inqterpetnmn firmam et zatam et firmaa habere et teuere, et quod anper 
hoc contra precium nec contra dictam Teudiciouem non imploraHt in int^jrum 
reatituGionem, ai deus ipswn et ipaam adiavet eiuaqne aaneta evvangelia. 

b. Trentini Saragnzautia. Die eodem et loco et preaentibiia. Dieb» 
Adelpcetns ex nna parte et dicfaia Trentiniia ex alia faernnt in concordio, quod 
in anno preaenli debet tantom habere de dioto manso dao plauatra vini et dnoa 
modioB aegale et vüusm modimn de milio et miom modinm de panicio et ame- 
xeram et deinde ipaam habere debet integre, pront in carta Tcndicionia inde 
aeripta oontinetor. 



») tarn über der Zeile nachgetragen. — A. — »> fehlt A. — *) f. 82. — folgt frei- 
gelaasener Baum toiiS*5 cen« — *i folgt gcti)^ omni sao. — ') 1. 2, i 1 Dig. Ad Muatusa 
Vdl. 16, 1. - *} Zu 1. 21 Cod. Ad senatusc. Vell. 4, 29 inich Nov. 61 c.l. — «•) folgt ftpei- 
gelaMeaer Uaam you 3 ean. — folgt getilgt omnia^ — >>) folgt getilgt dioi. 
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510. J'tcoh vom rersprirlit <lem Zeno von Castelnuovo eine yenannte 
Geldsumme für er/utittncs Tuch zu zahlen. Trientf 1236 Oct. 27. 

Cod. A f. 82 a. 561, caucellatu. 

Zeni de Castronöuo. Die eodt'ni ia pulatio epiMOpatlU) in preseutia 
^uclielli notirii, Cojjcii Gre^uliui, Treutiui et jilioruiu testium rogakirum. Ibi- 
que Jucolius de Dosso filius quoudam d*» 13oune proinisit dare Zeno de Ciistro- 
nouo XVIIII libriis Ucr. pro drapa, reunueiaiidd <'tc.. hcilicet usque ad festuni 
snueti Amdref-l nudictateiu et tliMinlo a<l octavain ejwphauie ^) aliam medietateui, 
alioijuim 'j duuipuum et expeusas. l'iguus sua Ijoua, 

511. Olderich von Xare versprie/if dem ^fa^•til^ IhirMrio rine (Juantit'il Heu 
nach 'TrUnt zu liefen^ ll'alla von Mdz verbüryt sich für die Lieferuny. 

Trient, 1236 Od. 27, 

Cod. A f. 82 u. 5Ü2, nicht caucellata. 

l^Iartiui Uurderii. Die eodeiu aute domum Martini Burserü, iu pre- 
sentia d' derlei ubliatis sancti Lann'ntii, Veiitnri, fratris Widoni^? tt iiliorum 
testium rogatonmi. Iliicjii»' <1. nMi rn iis de Naiii proiuisit dare dicto Martin«) 
Biirst-rid hiüc ad festuin sandi Laurt utii •') duct-ntos et XX faxios de l)Oiio feno 
couductoä ad vaduiu apud Trideutuiu expeusiä ipäiiiä Ulderici, alioquiiu^) dam- 
pnum ei expensas. P^nui sna bona^ Bfc ibidem d. Walla de Hefo renunciando eto 
fideitiaiorrai efc debitorem se constitaitk 

512. y\ir Albert, Jiid^x hhi{ l'irur, stdhit und fiftudicoitm T'irono ton 
Isola für sich und .stuntn Hruder Ihlaido^ l [tnriijhd und Jionacentura 
ron Xiujo einer- und Aichclon, Juhannen de Wadrü/io und Martin Dur- 
serio andererseits Positionen in ihren liechtsstreUigkeUen wegen des Kauf- 
preises yelieferien Getreides. Der Viear seUt HtieH Termin zur Beweis- 
fährung. Trient, 1236 Od. 29. 

Cod. A r. as— 82* n. 563, nicht canoelliita. Vgl n. 503^ 504, 612, 517. 525, 536, 
546, 568, 574, 675. 

l^iroiii de Insttlo. Die merearii tercio exennte ootnbce, in Tridento in 
palatio epbcopatos, in preitentia d<"«" Jacobi, Jordani iadicum, Trentini notarii 
et alioruni. Ibiqne*) coram Alberto iodioe in inre ponit dictos Taronns 
de Insula, quod dedit et vendidit eis tantum frumentum, quod adsoendit in summa 
t<>tuTU predictam sutniuum peccunie et de') qua**) petit modt) pm se et fratre 
8U0 Delaydo •'), cuius est procurator, tantum diias partes a jjrcdictis d'^ Ajche- 
büno, Juhaiiiie Wndrigii et Martiuo Burserii». Ad quod re^ipuudeut predicti, 
qnud nullmit') ei dare. Et hoc at> eis petit priucipaliter pro se et nou tam- 
quani u cuuiparlü. Fouit dictus Taruuu», quod ipse et frater ipsius dederuut 

1) liehe n. 500. — >) Nor. 30. — •) 1237 JBa. 13. — «) A. •) 1587 Aug. 10. — 
•) Iblgt getilgt d. Albertus iudex statuit tr. — *) Aber der Zeile nechgetfageo. » *) oorr. 
am quam. ') folgt getilgt tantan. 
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cum Sorbello et frutre predictis Joluiiini et Martiao et Ayclu ^ouo, que^) iidsceu- 
dit totam dictam qiniiititatt'iii Ad quod respoiident predieti, quod iion ded«'- 
runt t'is jtriucipaliter (iRtaiu lilavam. Item ponit 'raromis jiro se ut tVatre suu, 
quod inensuruvt'nuit dictum blavaiu predictis et dt d^riuit m uuvi siia '), quud 
predicti iuticiuiitur. Ponuut-'*) predicti Aychebuuus, Muriiini.s vi Jolianuca, quod 
eo tempore, quo dicit Taronus dedisse eis dictum blavam, quod ; q si erant cani- 
parü epii^pi et pro communitate Tridenti et in officio eanipe ^) bUve, ad 
quod Rspondet Taroniis, quod non credit 7). Fonuat predicti, quod tnne tem- 
poris canipa nna blave in«) Tridento, que apellabatnr eanipa eomaiunifl, 
quod coii6tetur Taronna. Pro firmo habet d. Albertus iudeXt quod dictji eanipa 
finita est diu. Conßtctur dictus Taronu.-^, qnod beue credit, quod fiuitum sit 
officium ipsorum Martiui Burserü, Aycheboni et'*) Jobanuif, iara est mtMlius 
nnuus, de dicta cauipa, sed dieit, quod eis aliqnid nou dedit sicut cauiparius. 
Ponit Heurighetus de Nacu, (luod dedit tantaiu blavam dictis Martiuo et Johauui 
et uiensuravit, quod adsceudit XXUII libnis, quod j>redicti inficiautnr Item 
ponit, quod ipsi promiseruut ei dare dietas XXIIII libras, »luod prt;dicti uon 
creduut, nisi aliud viderent Termiuum iu crastiua ' ^) ad probaudum. 

Ponimt dicti Johannes et Martinus contra Bonauentnram, quod tone tem- 
poris, quo dieit dedisse eis frumentum predictum, erat eanipa nna blave in Tri- 
dento, que appeUabatur eanipa oommunis quod non credit Bonauentnra. 
Terminnm iu erastina^^) ad prubandum. 

518, Vor Alhert, Judex und Viear, äettM und IwaUworten Adde^a und 
2bmaso de Mercato Fotitionen in ihrm RedtUüreite wegen BAdezaMung 
eines DarUkens, Der Viear setzt den IMeien einen Termin zur Be- 
weisführung. Tomaso appeUirt von demselben als befangen* 

Trient, 1230 Od, 29, 

Cod. A f. 8S' D. 564, cancelUita. Vgl. n. 272. 274, 288^ 291, 303, 473, 545. 

Tonuaii et d< Adelecte. Die eodem **) et loco et presentibua Ibi- 
que in*) iure*) ooram d« Alberto iadiee in*) iure*) ponit Tomasiua contra d*^ Ade- 
lectara, quod ipsa d> Adelecta habuit retro dictas duceutas librast quas ab eo peUt, 

quod ipsa infidatur. Item pouit, ({uod ipsa babnit ab ip8o Tomasio in uua parte 
Tel ab alio pro co in una parte X libras et in alia X VIII libras et in alia L libras, 

quod ipaa inficiatur. dieens quod uou habuit ab eo nec ab alio pro eo nisi 
tres libras Uer. inU'v piinem et res alias. Item ponit dietns Toniasiiis, quoil fratcr 
ipsius Tomtisii babuit q)sas ducentiw lil)ras, licet iu inhtrumouto debiti eoutiucatur, 
quod ipae Tojuasius babuerit ipsas CC libras, ad ((uod respondet d"* Aikdecta, 
quod debitum fuit CCCC librarum, de (^uibu^ä babuit Tomasius CC lil»ras » ünde 
d. Albertus statuit terminum dicto TomAsio et diete d« Adekete, ut prodncant 



•) corr. auii tcI. — *) A. -- ') Mgi getilgt pro ai. - •) folgt getilgt a«I. — ») folgt 
getilgt HesT^wliiR. — •) folgt getilgt eiu ünterscbaft. — ^) f. 83'. — ") über der Zeile 
nachgetragen. — fo^ getilgt m. — *•) folgt getilgt terminam in. — ><) Oui 30. — 
.") folgt getilgt et quod. _ <•) riebe n. 612. — ><) folgt getilgt et ein« fraire« iX libroi. 
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illas cartas ei iUa iustrumeutu que voluat ^) ia die veneria proximu^), et^) supra» 
{)( leuiptoriam. Et ibidem dictos Tomasius de hoc atatim ae n?» voce appellaTit, 
diceiia quod ipsam habebat suapecfcom. 

514. Wibolo, kuiseiikhrr !'<Hlestä, bt-sttUt den NiatheUo zum Curator des 
T^-entin in dessen ItechUsl reite mit dem Schuster Adelpret. 

Trient, im Oct. 30. 

Cotl. A f. 82' Ii. äG5, nicht cancellatu. 

Cura Trentiui. Die invis sccuinlo cxeuute octubre, lu domo quoudiitu d' 
Aiubrosii gastaldiouis, in presiiitia .Nicolay, Trentiui Kul>t;y, Coucii, Meuegliclli 
et alioram. Ibique coram d'> Wiboto potestate Trideuti et episcopatus per 
du Fr(idericum) imperatorem Bicabeniia promisit Troitino filiaatro Warnardi 
facere ei omni» ea que erediderit ntilia fore et dampnosa evitare iu causa et 
questione, qaam ipse Trentiniia liabet et haben intendit contra Adelpretam cal- 
liariunif et ric ivravit. Fideiiiasor Trentinua Bubena. Quibua ita factis d. Wi- 
botiiä ipi^um ad hoc eidein caratorem conatititit anamqne anetofitatem atque de- 
cretam ad hoc ioterposuit. 

515. M^lboto, k ftiserUeher Podesia, hestelU den Dainem von Mezzana zum 
Curator des Johamet Bosolin, b'oAn des Pas^ucdin, von Mezzana. 

Trient, 1236 Oct, Hl. 

Cod. A f. 82^ n. 569t nicht caneellnta. 

Curatio Johannia qui didtur Baaolinua. Die Teueria ultimo exeunte 

octnhre, in domo d' Ambrotti quoudam gastaldionis, iu preaentia d^ Qotefredi 
de Porta, Concii d«^ Uillanno, inugistri Conradi et aliomm testium rogatomni. 

Ibique coram d" Wiboto potcstute Tridenti et episcopatus per d"" Fr(idericuu)) 
iinpfvatorfin Daiuesius de Meranua promisit Johauui qui dicitnr nosolimus filio 
quoniiaiu i'asquuliui de Me^auua lacere ei*) omuia ea que crediderit utilia 
t«*r(' 1 1 dampnosa evitnre. doneo ipse t'uerit in etatc XXV anuorum, et sie 
iuravit. Fideiuääur d, Oprandinu.s de Marueio secuudum iuris ordinem. Quo facto 
d, Wibotos ipsum eidein curatorem constiioit auamque auctoritatem intraposuit. 

5H>. Pellet/rin de Iiiimbaldo, l'icar, ladet den Otlonello, tvJhn der BelidUf 
vory auf die Klaye des Jlenrixfhel von Nago zu Hechte zu stehen. 

Trient, 1230 Oct. 31. 

Cod. A f. >*2' 11. 507, nicht cancellatA. Vgl. n. 524, j;54, 548, 55). 

Henrigheti. Die eodem ''), ante domum d' Johannis de Aldegherio, in 
pieaeaüa Zurdanui iudicis, Mathei uotarii, Wiyardi et aliorum. Ibique d. Telle- 



*> fS»lgt getilgt et qnod. — »j Oct. 31. — •) nacbgetrapen über getilfftcm debeat esse 
coram eo audituri, dann foli^t »<(>ntenciam de causa predictfti welchn su tilgen vergessen 
wurde. ~ *) k. — ") siehe u. 515. 
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grinus statnife tenuinum Ottonello filio Bdilieie abseDti ad diem veneris iracio- 
nem feetoroa Henrigheto de Kaen; et Bonatieuiura de Näea denuiiciet 

517* Fdltgrin dr RambaldOf Vicar, S€l::t dem liomtrentura und Henrigh^ 

ton Nuf/n^ ih m Tarono von hole, drtn Martin Jlnr^^ria, Johannes de 
Wadrigio und Aicitebon einen Termin zur ßeweisfiihntii;/ in ihrem Rrchfs- 
sfreite. 'iri>}it, Ocf. :>1. 

Cod. A f. 82' D. 5Ö8, nicht cauccllutu. Vgl. u. 502, 504, 512, 525, 53<j, 5^0, 5ti7, 
S68, 674, 576. 

Item*) statoit tenninnm dicüs*) Bonaaenture et Tarono et HenrighetQ de 
Kaca presentibiu et Martino Boiserio, Johanni de Wadrigio et Aychebono ab- 
aentibiis ad diem voieris ad probandom. 

Ö18. Nicolaus von Stenico klar/t vor dem Icaiscrlichen J'o/tstit Wihoto und 
der VamllrncHrif y'y;; }}is('hof Aldrich wegen eini<frr Lehen, deren Be- 
sitz ihm der ßiarhof mrcutliiilt. Trient, J'J'i'i Nor. :i. 

Cod. A f. 83 u, öü'9, nicht coucellata. Vgl. Zt«ch. d. Ferd. 3, 33, lüO. Zu dieaeiu 
ProeeM* gehftren nodi folgende Uviniiideii : 1S37 Nor. 9. Keehof AMiioh itrotestiit 
gOgea die Geriektabarkeit des Rollnnd, Deleguten de» PodMÜm Lazaros von Lucca, 

Ztsch. d. Fcrcl. III, :v^, 177, and ein Zcugenverhßr von 1237 Dez. 12 Orh^. Wien 
bi. A. Kach dei- letzgenannten Urbonde ergibt sich folgender ^Sachverhalt: Die von 
Nicolau* von Stenico beanspruchten Beaitzuugen und Rechte gehörten zur Erbschaft 
des Feregria and des Otto von Stenico. Flairegria war ein Enkel des Bozaoi der mit 
der Burghut d**» Schlosses Stenico belehnt worden war (Kink F. 5, n. 9, 1163 Apr. 25). 
Die Besitzungen und Zehnten wareu theilti Allod de« Uozzi» und Otto, theils Lehen. 
Die Lehen wurden mit dein Tode de^ Poregriu, Enkel des Bozzo und Sohn de& Albert, 
von den BisohOfen als beimgeflkUen bedachtet, wfthrend die Schwestern Peregrins 
Nioia, Armengiirda und Adelfjta die Allode und ihre nnderweif igen Ri-clitsansprüche • 
den liischöfen Alhcrt unil Ui'rard vcrkiiuften ; ebenso verkauft*- au 'h Aleria, Tochter 
de« Otto, ihre Desitzungeu und Rechte um Schlosse biteaico und in den Pfarreu Ba- 
nale, Lomaso nnd Bleggio an Bischof Gerhard. (Kink F. rev. A. 5, n. 110, liSB 
Joli 28). Nicolnufl und seine Vorfahren 1>e^8en als consortalea et partieipes eastri 
ein Hans beim ITiore dta Scblosgps und be7.<>;.'on ihren Anthi'il an den hun'lert l't'iintl, 
welche die Burguianueu von iSteuico tür die i^urghut uua den KiukUnt'ten von Ueu- 
dena besogen. Da Nicolans aar antiqna parentela des Boiao gehörte nnd lAchster 
mäiuilicher Erbe dea Peregrin war, erhob er Anspruch auf Allo<le und Lehen, ver- 
trieb den bisohöflicheu Ilauptniann Armann (de Cnnino) luid beniflL-htigte Bich der 
domua autiqua mit dem Thurrae und der anderen Besitzungen des Peregrin, wodurch 
er in Beohishiiidel mit den BischQfen Alhwt, Qherard nnd Aldrich gerieth, bis er 
dem Pudeatä Wiboto seine Klage vorlegte. Dalgonura Urk. 11. ■>5 Juni 6: in 
plelhj de Ble/.c in Dulgouo Orsi An h. per Trieate 3, 89, Val ü.ilj^nn»' Gem. Rai;oli, <ie- 
richtsbez. Tioue. Sej ist Seo, Uerichtsbez. äteuico. Die domut« autii^ua i»t da^i alte 
Sehlesi im Gegensatae an dem von Albert» 8oha des Bozso aufgefahrteu paladam 
novum (Zengenauasage ton 12S7 Des. 10). 

Peticio Nicolaj de Stenego. Aimo domiiii miUesimo daeenieriiiio tii- 
gesimo eexto, indictione noua, die lunc tcreio nitnuite novouibre, iu Trideuto in 
palatio episcopatus, iu prescntia d"'''"" Jacobi, Alberti, Johannis iudicum, Pellc- 
griui de Rambaldo, Olderioi de Bambaldo, Arpooe^) de Cleeio, Olderico^) de 

1) Not. 7. — >) siehe n. 516. — A, Tgl. n. 516. — *) Ä, 
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Lyuo, Kopreto >) de Heuuo, Aruoldo de Meyo, Gumselini de Desuculo, Parisii 
de Sutoro, Aruoldi de Arso, Olderico ') de Seiauuo, Olderico ^) Scallioso de 
Pao, Üttolini de Tuuno, Oluradiuo Pelleg^rino \i, Matheo i), Juhaune i) de 
Uubu^ et alioruin. Ibique in iure coram d^ Wibuto pote.state Trideuti et 
episcopatus per d"» ituperatoreiu et in curia vaiwalloruiu ibidem convocata ^) dicit 
d. Nicolaiis de Steutgr«, qnod d. episcopua *) Aldricus dei gratia Trideutinns 
episcupub pro suo episiuputu sibi hoc<^) feodum impedif); lu primia *) doiuum 
autiquam cam tum et cam honore castri de Steuego, quam didt sibi pertiuere 
iure costodie cum honore castellantie ^ et pro qna habet aunnaliin V libras 
Uer. de fioto Bamdenne pro oustodi» eaetri Strae§^ Item dkat sibi pertinere 
iue dedmatioiiia et decimam de villa Sey, qne ftdt diviea per dictum Nicolaum 
et d"> Boy lim quoudam de Steuego ut eonun aatiqanm feodum. Item eodem 
modo dicit de decima Malfati ^) de Stenego et suonim pariicipum et decime ^) 
autiquorum allodiorutn, que fuerunt do domo aiitifjua noatra de Steuogo. JU^m 
eodem modo dicit du decima allodiorum Lsulaui de Nacu. Item eodcm modo 
dicit de ca^ale Cucole et suorum j)articipum. Itcm eodem modo dicit de ca>ale 
de Layuro et Mouacho de Credagia cum suis parücipibus. Item eodem modo 
didt de ca^ata Fugneti cnm suis participibus. Item eodem modo dicit de casa* 
tico Imeufole cum suis p.irticipibus. Item eodem modo dieit de casatico de 
Jagulatore cum suis particlpibua, item*) de prato Oagü iacenie in Dalgoso. 
Item eodem modo dicit de casatico de C^pite Agnello cum suis partidpiboa. Item 
eodem modo dicit de casatico de Uismado com snia paitiei[dbttB. Item eodem 
modo dicit de casatico de Aginello et Spica fratribus. Item eodem modo dicit de 
casatico et podero ^) de GaflFaro. Mi m eodem modo dicit de podero de Turco. 
Item'") coiloni modo dicit de poilciu Tctri forrarii. Item eodem modo dieit de 
brayda de Sctiiio'*i, <(uod d. cpiscupus Ahdricusi Trideutimis itiipedit. Item euiit iu 
modo dicit de podcrn de Muso et salvo iure de alio, si plus iiiveiicrit vel recor- 
datus iuerit. üude petit de quolibet jiredictorum vacuaui et expeditam possessio- 
iiem Tel quasi sibi diuiitti et assignuri cum fructibus perceptis a quindedm 
annis dtra, que omnia didt se teuere et haboce de iure ab epiecopatn in feodum 
et se fore per quoadam d"^ **) 0(erardam) episcopum Tridentiaum investitum 
et de omnibaü se ibre in tenntam et possessionem vel quasi et hoc petit 
contra d"> Al(dricum) episcopum Tridentinum pro suo episcopatu, n in Üis vult 
contra dicere ^^), 

619. AUteii, Vtcar des kaiserlidum I'iodestäs WUtato, wrwikeiU den Cavur' 
cino nach seinem Ge^Hdnim zur Leistung von ^irri Vnun Wein an 
Vigidanno» TrietU, 1230 Nov, 3, 

Cod. A f. M n. 670, nicht caooellata. TgL a. 572. 

*) A. — •) A convoca. — •) «Orr. wuf — *) fiber der Zeile naehgetragen. — *^ hoc 

feoditm über der Zeile nacligetr.i-oi). ■ '') petlit corr. aua primis. — ') ei corr. aus? — 
*) Malfuti — (Iccimo über der Zeile und ;mi IJnnde niu-b^etragen. — ®) Itcin — niilfr<ino über 
der Zeile uaeligetragen. — "») Iteui - - ferrarii Über der Zeile nachgetrageu. — ' 'J corr. aus 
Setuno. — <*) Mgl getilgt episcopnm. — > •*) epiecopom Tridentiaum Ober der ^le -naeb- 
getragea. — ") folgt getilgt pro. — «) folgt getilgt Item de deäma Ualfott et* 
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Vi<Oilanni. Audo domiui luillesimo (liicent*'simo triiji.^siino sexto. in(lii.ti»inn 
nona, die luue tercio iutrante noveinbre, in Tritleiito iu palatio episcoputud, iu 
preseutia d^'U"» Jacobi, Jordaui iudicum, Salueterre, Trentini notariorum et alio- 
rnm teatium. Ibique d. Albertus index iaciens raeionem per Wibotum 
poteetaiem Tridenti et episcopatus per d» Fr(iderieam) imperatorem per sen- 
tentiam condempnaTiti) GannreiiiQm presentem et confiientem in dnabns^) nmis*) 
▼ini dandis *) et Bolvendia Vigalaimo vel dus procoratoii Johanni ^ de Bnbns 
hine ad quindenmam eacie*). 

590. Vor Wiboto, kmaerUeJiem Bodeslä, gOoben Wühslm und Oturadin tron 
TOte dm JrpoHn wn Comdo Sidterhät, T^ni, 1236 No». 5. 

Ood. A £ 84 n. 571, nieht cancellata. Ueber dUdodiaw (Ar dMobiare) vgl. 
fSoL 2 S 32. 

Arpolini de Oorredo. Die mercurii qninto intrantc uoveml>re, in Tri- 
deuto in domo quondum d' Ambroeii, in preeentia d^ru»! Albcrti, Jacobi iudi- 
cum, Arponis de Clesio et alionim. Ibique coram d'^ Wiboto potestate Tridenti 
et episcopatus per d"^ Fr(idt'riciitu) imperatorem d^ Gullelmus et Oluradinus fratres 
de Teluo disdudiaveruut Arpoliuum de Correo iu avere » t persona pro se et 
suis, quos mittere et trahere possuut, et ita d. Gulielmus iu manu d^ Wiboti 
af&davit 

521. Vor Albert, Judex und Vn-ar, erklärt ein (li richtshote^ den Buchin 
von Ar CO mehrmals ier(/ehHch zur ErfiUlung des gegen ihn ye fällten Vr- 
theils vorgeladen zu haben. Trient, 123G I^'oi\ 0. 

Cod. A f. 84 n. 572, nicht canoellata. Vgl n. 470. 

Die iovis sexto iutraute uoveuibre, in Trideiito ante ilomum d^ Amltrosii 
quoudam gastaldiouis, iu preeentia d<^°* Jacobi iudicis, 'J'reutiui, Stepbaui uo- 

tarionim et aÜMnun. Ibiqne coram d« Alberto indioe«) ftiit confsBana, 

quod plories denundavit d<* Bnehino ex parte poteetatia corie OMdentine^ qnod 
heri Teniret ad obaerf andam aententiam latam contra ipenm de reetitntione ' 

bonm et aliamm reram ablataram *') et qnod non venerat, immo recea- 

aerat de Tridento. 

588, AXberif Judex und VÜear, vaitieM dem Juan von Ihun, den OtU^ 
von Thun, Bürgen des Bonhom von Thun^ wr Ikendigung seines lieehts- 
^reiies tnit diesem zu pfänden (a) fmd aelzt dem Juan und Bonhom 
einen Termin zur FiVirung de« BeweiseJt (h). Trient, 12'M] Nov. G. 

Cod. A f. 84 II. j73 und 574, nicht cancellatae. lick^r i<'onch.4, 383 n. 357 ans A. 

n. 454. 45»;, 4Gl, 5-{7. 

a. Bonilionii de Tuimo. Die eodem in palatio episcopatus, iu pre- 
seutia d*Jf"'" Jacobi iudicis, Stepbaui, Treutini notariorum et aliorum. Ibique 

') A. — *) Johanni — Bubus in frcipcIaMenem Rivumc nnrhü'ofra_'i'n. — *) Dez. 2. — 
*) iolgt freigelaweuer Baum von 6-6 cen. — folgt freigelassener Kaum vuu U cen. — *) nehen. 521 
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d. ÄlWrtus iudex precopit laanno presenti, qaod non debeat pignoraie d"> 
OttoHnnm de Tiumo occanone fideiussionis Bonihominis fxatria Paganiui, dooec 
finita erit causa, quam insimul habeni 

b. Einadem. Item ibidem d. Albertus statnit temrinum dieto d* Jnanno 
preseuti et Pagauiuo fratri Bonbomi pro ipM Boubomo ad probaudiun de causa, 
quam insimul babent, usque ad alteram diem post sacram eancti Vigilii pro- 
zittam 

523. Vor WiffOtOf kai<*rlirh('in I'wkslu, aiijieUirt Otto, Xufar von Banale, 
für die Lcufe von JuiUcurien uiul die Boten der l'fnrrhitte von Hone, 
h'inilf'na, Ledro. TnjnitJe, Tcnno, Arco, Lnmaso, Banale, Cavedine und 
Calarino rfcgen ein l'rfheil, inh-hes der J'n>/f'stt) tvegen Weigerung der 
Zahlung der CoUa gegen sie aussprei^hen will, an den Kaiser. 

Trind, 1230 Nor. 8, 

Cuil. B t. 84—84' n. j7j, nicht cuncelljitii. üeber den btieit der Leute von Judicaricn 
mit dem Adel Pftpalooni Arch. ator. V, 7, 13; «. a. 0. 59 du Urfheit FMedrieb II. von 
rj3f. nicsria p'liörtf zu di n dt'iu K. FVicdrieh II. feindlichen Städten des Lom» 
bar<!r'iibiin(l<'.-<, wel. h<' >]]<• K" inils*'li;.'ki"itt'n ncuenlint,'»- Juli }'2M durcb den Krie*r 
gegen Creuioua und die Verbindung mit König lleimich erneuerten, vgl. 13(Jhmer- 
Ficker 1234 Jali 8 «nd I»es. 17. lieber die Hkltung von Bteeeia im Jabie 1286 und 
den KriogszQg dei Kaiwrs gegen die Lombarden B6bme^I1cker n. St91 and 1296 

Sept. folg. 

Illoruin de Zudigaria. Die sabbati octavo intrante norcmbre, in Tridento 
in domo d' Arabrosü gast.iMionis qnoudam, in presencia d"™'" He(;eliiii. J«uobi. 
Jordani, .MherH inilieum. Ottonis de (jutidi '\ Poldi, Olderici de ilumbiilil«», Ayche- 
boiii, (julmrdi de Saurino, Trentini Kubci, Ilcnrici de Porta, Pelle^friui de Wico- 
niario, Mathei iiotiirii et alioruiu. Ibique ■) cum d. Wibotus potestis Trideuti 
quudduiu precepiuiiL .^eu &euteuciam fuccre vellet ac prouuuciare contra iiomiues 
Zudicarie super eo, quod dicebatur ipsos homxnes feoisse laxam quandam *) 
coiu^traticmem, quod nollebani soWere coltam, et saper alüs rebtoB et seeandam 
qaod Ula seutracia sea preoeptam^ scriptum et seripta fuemt per Matheam 
noturium de Fbusentia, ante ipsam pronuneiationem se« preeeptam Oddo*) no- 
tarius de Banallo pro hominibus predictis de Zudigaria^) et pro Bacadoino <<) 
et*^ Jobanne nondia homiuum de plebatu Teioui et pro .Xaueioa ei Oddo- 
lino nunciis hominum Kamdenne et pro Durento et Loranno nnnciis liomimiiii 
de Leudro et pro < lerardino • ') de 'l'yi^nale nnnciis -') homiuum de Tygnale et 
pro Marcio et Spiiir<1o mmciis lioiiiinum de Teuno et pro Viualdo de Arclio 
niincio bominum de Aii iio et jtro CaunoiM nuucio illf iuni de Nomasso et pro 
Bucheguolu et Gudtuidellu et pro :ie uunuiiä üiurum du Buualiu et pro Pagauiao 

4 

') Xov. 20. - A. - *) fol^t gelil^'t in < ouf-ilio Tridenti more eolito con<rrejrato. — *) folgt 
getilgt pro inillitibuj ep. d" epidcopo Triiientino et pro militibus civitatis et episcopato« 
Trideniini. — ') über der Zeile nachgetragen. — ") quod — rebus et Aber getilgtem et super 
faeto oolte «fe aUis rebus non solvendis epitoopsiai nee mflitabot «mctge bag m. — ^ folgt 

getilgt lai. — "] dd coiT. nm tt. — ") erstes i <orr. nns c. — '") folirt trofilf^'t lofiiloria. — 
") zweites o corr. aaa i. *■) et Johanne nachgetragen Ober getilgtem 9.01 ibi erat. — 
i») ÜB corr. ans io. — '♦) f. 84'. 
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et Tofaucllo nunciis hominum de Cauedauo et pro Orlaudo et BertoUoto uuuciis 
lioininnTii de CalUiuino et siciit prnloeutor ipsomm et pro eis ibidem pros«MitiI>iis 
dixit et prupObuit, quod prt'dicti m»u eraut syiitliti iicc tales uuiicii suaruiu 
comraunitatum, quod posseiit jiro se nee {im suis cummuuitatibus aliquod 
audire preceptum vel seuteutiam uliquuin, quuiu vel quod d. Wibotus potestus 
Tridcuti eis -) vel homiuibus suuruui comiuuuitatuiu et ^) coutra eos facere vel 
pronunciare Teilet*) pro aliqoa persona et quod Iis aliqw non erat eontestata 
et qaod qrndict dietarnm commanitatum erant eapti apod Briiiaiii et ibidem in 
eativitate^) detine1>aiiittr et*) qaod') pro andienda aliqaa sentenda Tel aliqao 
precepto*) coram ifi Wiboto non Tenorant nee eraut pro*) bominibae soarum 
eommanitatim et quod deberet eb talem termiuuDi dare, quod ><>) sjndici die(a- 
mm comanitatum coram eo venire posseiit^^), si^^) aliqna persona nliquid 
eis dicere vellet, et si ipse d. Wibotus pote^ta" ultra hoc vel in aliquo 
ipsüs nee horaines dictarum suaruin toiumuuitiituin uec homiues Zudigarie aj^^gra- 
vare i<) vellet, ab illo gravaminc et '■') ab onmi alio gravauiine ante seiitf-ntiuin 
vel preceptum et precepta ad d'" iuiperatoreiu viva voce aiipeihivit pro dittia 
bomiuibus et pro bouiinibus dictarum communitatum et Zudigarie et'^) pro se et 
se^*) et ipsormn parafmas emn omnibus bonia ipsoram sab proteetione d* impera- 
tom mint i^etoloeqne pedit com instantia. Qoi d. Wibotus dicta precepta 
Tel preceptam seu aentenetam contra dictoe bominee tnlit et fedt, aecnndcun 
quod acripta sunt mann dicti Matbei noiarii. Qai dictus Oddo atatim et in- 
contiueuti factis dictla prec^tia aeu precepta vel sententia lata pro ae et dictis 
homiüibus ibidem preaentibua et pro homiuibus Zudigarie dixit et iiroposnit, 
quod dictum precept'uu seu precepta vel sententia non tincbant et uulla erant 
et si aliqna vel aliquod erant, itoruni ditfn^ Odilo pro su et predictis oiuuibns 
nunciis dictarum coniunitatuni et pro liouiiiul)Us Zudigarie ab illi- proceptis seu 
precepto vel seuteutia iterum viva voce appelluvit et al» omui gravamine ad 
d"> imperatorem et se et persouas et lioiia ipsorum et sua sub proteetione 
impemtorta miaii 

Alhrrt, Judex mul \'icur, Uuld ih n < )l(onrJh>. Sohn t/tr Jielliria, per- 
enUorisch vor, auf die Klage des üenrighel von JS,'ago ::u Hechte zu stehen. 

Trient, 1230 Nov. Ä 

Cod. A f. Si' n. 676, nicht caacellata. Vgl. 516, 534, 548, 551, 

Ulomm de Nacn. Die *") aabbati octaTO intrante noTembre, in palatio 
epiaeopatoai in preaentia d««" Jaoobi, Jobannia indicum, l^ntini notarii et 



folgt getilgt el — 0 e oonr, ans i — ^ <t — eot Aber der Zeile nochgetnigen. — 
*) folgt getilgt pro d« epiioopo Tridentino veL A. — ") folgt getilgt non. — ') folgt getilgt 
jpsi, darüber na clipet ragen getilj^t ibi<l('in, — •) folgt ^'elilgt \\n. - ""l fnl<»^ potilgt Hins. — r 
") io^g^ getilgt 8ui, — ") folgt getilgt ri aliq. — folgt getilgt d, episcopns vel. — 
>*) vel in aliqao Aber der Zeile nacbgetragen. — **) Ä agra^nravarc. — >»} et — precepta 
aber der Zeile mebgetnigeiL — **> et — ee Ober der Zeile nach g etragen. — > iv) w 
ipeeram Vber der ZeQe Baobgetragea. ") folgt getilgt Ten. 
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oliorum. Ibiqtie d. Albertus iudex statuit teniiinum peremptorium Ottouollo 
niio ncllici«' H (Iii- Inno arl ootn dies <\ iit veuiat coram eo rtispongarua Heuii- 
gheto de 2^iicu; et Tjuacius debet deuuuciare. 

525. Pdlegritt, llcar, setzt dem AkhebOH, Martin Bunmo und Jaheann» 

de WadrUjio und (!< in liotuo ciüura und Hmrighet von Sarjo und Tarono 
ton hole einen I'ertnin zw Fährunjf des Beweises in ihren lurhtsst reiten. 

TrUtU, X23ti JS'ov, 8. 

Coci. A f. 84' n. 577, aicbi caitcelkta. VgL n. 602, 608» 604, 612, 617, 536, S46, 

ötiS, 574, 575. 

Itc'iu d. Pellogrinus ibidem sUtuit teniiinum d'** Aichcbouo, Martino Bur- 
scrio et Jobamii de Wadrigio pre.seutibus et Honauenture et Heuri>;heto de Nacu 
et Tarouo prcseutibus ad alteram dieui üacre ^) proximam ad prubaudum de causa, 
quam iusimul habeut. 

• 

■ 596. Ueim irh, Judex und Viear, setzt dem Dionis von Cdarino eine vier- 
zehntägige Frist zur Lösnny zweier Urnen Weins, an welchen dem Ottolin 
von Calanno Pfandrecht ertheiU worden tirar. JMent, 1236 Nov. 10, 

Cod. A £ 86 B. 678, nidit canceUaiA. n. 483. 

Ottolini de Oallaamo. Die lune X. iutrante novembre, in Tridento in 
psilatio episcopatus, in presentia dfi*^ Jobanuis iudicis, Jacobi iudicia, Bona- 
nonture iiotiirii et aliornm. Ibjque d. Henricu» iudex statuit terminnni ') üio- 
nisio de Callauiuo ab^enti, ut ud (jiiiDdecii» dies, ex quo ei dcnmiciatum fuerit, 
debeat luere ^) duaa urnas viiii ab Ottoliiio de Callanino, de (|nibus est ei data 
tetnitii per onriani Trideutiuaia, alioquiiii^) faciet eam extiuiari et ad veud«ndum 
prccuuari; et Barateriuü debet ei deuuuciare. 

527. Alhrrt, Sohn ^A-s Petarin, suhalituh t den Judex Alhert ah Richter in 
dem lirchtsstreitr derer ron Fellre, in uelrJiem er und Trentin von Kaiser 
Friedridt IL als liichter delegirt worden waren. TrieHt^ 1236 Nov. 10. 

Cod. A f. 85 n. 679, nidit cancellata. 

Die eodem^ ia Tridento ante domum quondam d' Ambrosii gastaldionis 
in preseutia d"<^<"" Guilielmi, Biprandi gta^onerii, Olderiei Huali ei aU<nnim. Ibi» 
qne d. Albertus ^) de Petarino commisit d" Alberto iadiei causam illorum de 
Feltre audiendani et omnia faeienda iiito^'re, secunduui quod termiuus pre-ieiis 
stafntiis est, et quo quidi-tii causa sibi commissa fuerat et d9 TreuUno per d"> 
Fr^idericum) imperatorem. 



1) Not. 17. — siehe n. 524. — *) Nor. 19. — «} folgt getilgt Wi9ai«]o. — •) ftUi 
A. — ^ A. — riebe n. 626. — *) b corr. aiu p. — ^ de Petaduo nadi g e t r s geB Aber ge* 
ttlgtem indes. 
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o38. Ib'itmch ih' Vot ta, Vintr, heanftni'jt den Hermann U'uimuöio, Hachen 
des ii'i^anl von Magnano, die er hei sich hat, für Ottclin von Calovino 
zu verwahren. IVieni, 1236 Nor. 10, 

Co'l. A f. 85 n. 580, nielit .nnfollata. Vgl. n. 4^0, 41M. 4!t6, 498. 

Oitüliiii de Calhuiiriii. Die i'odt'iii iu paliitio epi.scopatus, in preseiitia 
jiiruin Jacobi ludicis, Zcieurauui, Olumdiui uotuTioruin et alioruiu. Ibique d. 
Henricuä de Porta precepit liertoldo viatori, iit pivcipiai Hermaimo Warmusio, 
quod serret res quas habet Wi^otdi de Maguuuuo, doneo veuiei racionem facturus 
OttoUno de Galianino. 

529, OUlerichf Sohn des Dialemar, verkauft dem Alhertin von Vela ein 
Laruhtüek zu Vela heim Schlosse von Trienl, das Alberiii^ InAtr eon ihm 
gegen Zins innehatte, sammt »ner Wsggere^igWU (a) und jtuUirt den 
Kaufpreis (It), AUtert^ Bruder des (Hderi^^ stimmt dem Verkaufe zu (c), 

Trieut, 1236 Nav, 11—19. 

Cod. A f. 85 a. 581—583, 581 and 583 canceUatae, 582 nicht canodlata. PtevedellDi 
de Origno ivofal identiach mit dem Montebello 205 genannten qwmdam d. FrevedinoM. 

a. Albeftmi de UiUa. Die luarkie XL mtrante novembre, in Trldento 

aute domum d^ Biprandi qaondam Ottonis Richi, in presentia d"'«"" Ottonis 
Oiassi, magifliri Johannis medun Oremoueusis, Bouenide, Babey de Costa plu- 
rinmque aliornm testium rogatoram. Ibique d. Oldericas quondam d^ Diate- 
marii de GheroMo precio finito de quinqae übrig deu. Ver., quas fuit coufessus 
et mauifestii!^ uccepissc et liabiii.s3e ab Alhortiiio de Scaria, rcmmciaudo exceptioni 
uon immerate [i- rciuie, veudidit eideiu et ad pnjpriuni tiadidit nomiiiatim decem 
solidus fictum omm auuo cum iure proprietatis et proprietute uude solvuntur, et 
qui*) decem sulidos ipse Albertiaus eidem Olderico omni anno solvebat fictum 
nominatini de nna peda torre Taocae ^) poaita nltra Aticem in Uilla de iuxta 
Castrum Tridenti et cni *) eoheret ut dizeront ab *) mia parte ipse emptor, ab 
alia Beatrix, ab alia parte Bodulfiia et heredes quondam federid Zancfaete, . 
ab alia parte Albanus et Rodegherins et cum via, qne vadit et exit intcr domum 
Albauni et Gberuldi beccarii usque in viMin publicam versus sero. Et si plus 
valeret de iaudicto ^) precio, de eo quod plus valeret ei donationem inter vivos 
fecit, que uUfrins propter aliquani causam revocari nou pt>ssit, ita ut ipse eius- 
qiie hcri'des Inilxat etc. et cui dederit. Et proniiait deteutlrrt' sub <hn)la super 
suis büuirf s]K ciahL<'r obligaiido. Et (vuiiiia sua iura etc. Et jiro eo si- jiMs^idcre 
coustituit, duudu eidem liceutiam äua uuetoritate iutraudi teuutaui ; et lunuper 
dedit ei dictum Butauidam, qui ipsmn Inde ponat in tenutam. Et promisit ei 
dare omnia insfcmmenta ad hoc pertinentia et qnod iaciet oonfirmare firatfem 
annm inira qnindecim dies, qnod erit in Tridento, si ab eo requintum fiierii, in 
pena eentnm solidorum Her., ratis omnibns eztstentibna ipsa solntik 



*) siehe n. 5'in. — •) A. — *) e eorr. aiu? — ab — sero mit anderer Tinte iu frei- 
gelaweaem Baume eingei'Qgt. 

Aite tiNlemis. IT. 18 
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b. Fosteft die ioris prozimo XHI. intnuite noTembre, ante domum magistri 

Gnmpi ferrarii, iu preaentiii ciusdcm Guiupi, Pagaaini notftriit Johannis et alio- 
nim teatium rogatorum. Ihique dictos Oldericos vooavii ae aolntum a dicto 

Albertino de dictis ceutiim solidis et renunciavit exceptioni non numerate peccunie. 

C. Posten die mercurii XII. exeunte noverabre, in Tridento ante domum 
quondam d" Wicoinarii, in prcsenlia d"f"»> Prenedelli de Grigno, Pellegriui de 
Uilla, Treutiui notarii et alioruiu ttstium rogatorum. Ibique Albertus frater 
dicti Olderici preseute dicto Albeiüno confirmavit et laudavit dictam datam. et 
omnia predicta et omni buo iuri super hoc renunciavii Et pro hoc hahnit nnum 
planstrnm de Itgnia, rennnciando etc. 

630. Vor Fdlegrin de Samhaldo^ ykar^ eo^dirm Mmtier Adam und 
Heinridi van Vallmm Lit in ihrem Bechtsahreite um den Betitt eines 
Schoeinee md einer Anzahl Ziepen, Drieni, 1236 Nov, 12, 

Cod. A f. 85' n. 594, nicht eancellRta. 

Magistii Adain. Die mercurii XII. iutraute novembrc, iu palatio episco- 
paios, in ])resentia d«^"* Ottonis, Henrict de Porta, Boniantiei notarii et alionim. 
Ibiqne in inre *) coram d« Pellegnno de Kambaldo in iure petit magiater 
Adam ab Henrioo de Uallenna poeseasionem et tenutam nnioa porei et XXTIII 
capeamm Tel sibi solnat XIII libraa Uer. Ad qnod reapondel dietua Henricna, 
qnod non tqU dare. Tmninnm ad diem lune ut aint coram eo proceaauri 
in dieta canaa. 

531. AUteti, Judex und Virar, rerurtlmU den tederieo wm ß'ddo nach sei- 
mm Geständnisse als Jhltyen (h\i Itonifaz von Oarditmo zur Zahlung einer 
pminiUen Summe an Galtardo Sozura, Trient, 1236 iVor. 12. 

Cod. A f. 85' n. 585» cancellata. 

Gabardi So9Qre. Die eodem*), ante domom d* Biprandini qaondam, in 
preaentia d^ Johannis, Trentinii Jacob! et alionim. Ibique d. Albertoa ind» 

per sententiam condcnipnavit d'" Federicinn de Paldo voleutem presentem 
et COnfitentera in XL •'•) solidis *') Ver. dandis et solvendis ( Jabardo So9ure liinc 
nd festam aaiicti Amdree 7) proximum pro fideiussioue Uojiifacini de Qar- 
duno. 

5ti2. Alhert, Jud.'.r und Virar, Krf:-( dtm Oldrrirh von lirseno eine Frintf 
um dem JohaitiiV;> de (Iriro von (hnnehono von lir.^fno lievld zu rer- 
schajfttn^ widrigenfalls das Gericht von Trient die Sireitsache an sich 
ziehen werde. Trient, 12.10 Xor. J!K 

Cod. A f. 85' n. cancellat.i. OldoricuB de Beseno ist biscböflicher Gust&lde zu 
Bcacno, bestellt 1235 Jaoi 6, Kiok F. 6, n. 171. fcber Johanne« de Qreeo 



*) i florr. «na b. « <) A. — •) Not. 17. — *) siehe n. 530. — •) XL solidis ia ftetge* 
lassenem Ranvie naefagstragen. — *) folgt getilgt Kbris. — *) Nor. SO. 

( 
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(jbrütian buhneller Tir. Namf. 2ä4; vielleicht ist de (ireco vemchriebeu fOr dicto 
Oteeo. 

Die mercurii XII. exeuute uovembre, iu Trideuto in dicto palatio, in pre- 
9eai» i^nm Heurici de ForU, Jacobi iudicis, Boniamici notarii et aliorum. Ibi- 
qne d. Albertna index stainit tenttmum Oldorico de Besenno, ut usque in 
qoindeaiiiiftiii nablis ^ del»eBi fecexe lacioiiem Jotuumi de Greco de Omoebono 
de Beaenno, elioqmiii *) curia Tridenüna ipeam faciet zacionem. 

6S8. Fdkgrin de Rambaldo, Viear, ladet Olderieh und Adelpret, Sohne dee 
Bmtmtdiwra wn Vezsmm vor, auf die Klage da Brntaventura und 
seiner Brüder wn Areo zu Redde zu eteken, und ordnet die BeMung 

eines Curators für die Bddogte», eowie die Be^eichttung des streitigen 
Grundelüeket au. Trient, 1236 Nw. 19. 

Cod. A £ 8t' n. 887«. niclit eanoellata. 

Bonaueatare de Areho. Die eodem*), ante domom d* Ambroeii gastal- 
dionii, ia pneentia d> Zachei de IKmbo, Nieolay, Bomamiei notarii et aliorain. 
Ibiqne d. Pellegrinus de Bambaldo statiiit termlnam filiis quondam Bonauen- 
inre de UegamiOf soilieet Olderico et Adelpreto presentibus ut usque ad octo 
(lie.s ''•) sint coram eo responsurl Bonanenture de Archo et eius fratribus et quod 
huboaiit curatort'in et quod in cni^tiua dcsii^net eis terrnm vel vineas, quas ab 
eis petit ipse Bouaueutura pro se et i'ratribua. 

53i. Allert, Juder tnul I imr, Icuiet den OUoIin, Sohn der BclUcia, zur 
Verkündigung des UrtheÜs in seinem JUechtssireite mit Henrighet von 
Xago vor. Trient, r^30 Nov. 19, 

Cod. A f. 85' n. 588, nicht oaacellatA. Vgl. n. 516, 524, 551. 

Henrigheti de Nacu. Die eodein *), in palatio episcopatus, in presentia 
(jonim Jacobi iudicis. Gabardi, Trentini ') et alioruui. D. Albertus iudex stituit 
t«>rminum Ottolino filio Bellicie presenti a crastiua ad ucto dies"*), ut sit coruin 
eo ad ^) audieudum seuteutiam de cauäa, quam ei facit Heurighetus de Nacu. 

535. Pellegrin de Rumhaldo, Vicar, rerurtheiÜ den Concius ron san Pietro 
Und dessen Bürgen Olderieh de Rambaldo miuhiriiich nach ihrem Ge- 
ständnisse zur Zahlung einer genannten Geldsummr itn Gcnird Sohn des 
BariholotHeua de Zunbell und Herald Sohn des Jacomin ton ('(ircialo. 

TneiU, 123Ü Kov. 19. 

Cwl. A f. 86' n. 589, cancelkta. 

Die eodera *) et loco ^*'), in presentia d' Olderici de Per^ouue ' Oprandini 
de Marucio, Concii, Fomey, Treutiui et alioram. Ibique d. Pellegrinos de 

•) A quiaderima. — ■) 1237 Jfai. 8. <) A. ~ «) nelift n. 632. ~ ^ Uber der Zeile 

oachgetragen. — ") Nov. 20. — *) A IVetim. — 0 NöT. 27. - •) • eorr. aoB r. — <^ nelM 
n. 534. — ») folgt getilgt Oldo. 

18« 
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llambuldo per seutcutiaiu couilemjmavit d'" Oldericum de liaiuhaido sicut 
fiddvtaorem Omeii de sancLo Petro et dictum Concium presentem et voleDtem 
et oonfltentom in LXXV libris Uer. dandis d« Qerardo BerfcoUom^ de Znnbello 
et Beroldo filio Jaeomini de Care9ato rel irni illonim sine altero et qaanBbet 
in totam, quod ono solvente alter liberetar, salva radone eipenaanun. 

686. Albert, Judex tmd Vtcar, setzt dem Bonamihura und Henrighä von 
Noffo, dem Tarom von hole, dem Marün Bwreerio, Äk^iAon mtd 
Mannes de Wadrigio einen peremtoris^eu Termin zur fahrung des 
Bweiees in ihren Seehieslreitiffhaten. Trient, 1236 Nw. 19, 

Cod. A t 86 n. 590, nicht Cftnoellata. Vgl. n. 503, 504, 512, 517, 525, 546, 568. 
574, 575. 

lllornm de Nacn. Die mereurii XIL exeunte novemlnre, in Tridento in 
palatio episoopatus, in presentia d*"^*" Jaco1>i, Johann!» iiidicum, Stephani, Tren- 
tini notiirioram et alioniiu. Ibiqiic d. Albertus iudex ntatait terminum per- 
eraptorium Bonanenture de Nacu et Tarono pro se et fratre suo et-) Henri- 
glieto de Nacii presentil'n*^ et d'' ^lartino J3urserio, Aychebouo et Johauni de 
Wadrigio preseutibuä ad octo dies ^) ad probandutn de caiuis, quas insiinol habeut. 

587* Hnnrich de J'ort<t, Vicar, setzt dem Juan und liotnJiomo ton Thun 
einen peremtoriechen Termin zur Fäknmg des Beweises in ihrem Hecht 
streite, Trient, 1236 A'ot?. 20. 

Cod. A f. 8G n. 591, nicht cnuccllHta. Fkker Foncb. i. R. Bgescb. 4^ 384 B. 857 MB 

A. Vgl. n. 454, 456, 461, 

Jtiauni et Bonihonii. Die iovis XI. exeunte novembre, in Tridento ante 
domuui d' Auibrosii <^ast:ildioins ciuoudain, in presentia J""|' Jaoobi. Alberti 
iudicuiu, Trentini uotarii et aliorum. Ibique d. Henricus de Porta stutuit ter- 
uimum d" Juauuo abseuti et Bonihomo et eins fratri Pugauiuo pro eo preaeuti 
ad oeto din^) ad probaudum et peremptorium. 

638. JdhatuiCf^ von J'ey(/iin- ici .<j>richt unter l'erpfiniiluiv/ iiUrr tirini r (J iitcr 
vnd namentlich seiner Höfe :h 'Dtron und San Zmo dem Warient von 
des zu (jcnannteni Termine ein Darlehen zurückzuzahlen. Ärttcich ton 
Banco verbärgt sidt für ihn und NicoUius, des Jehann^ Sohn, ttimaU dem 
Sehuldversprechen seines Vaters zu. Trient, 1236 Nov. 21, 

Ood. A f. 86 n. 592, canceltata. Johanneg, Hitglied der flftmilie von Perginc, war 
vonragiweise am Noiuberg begOtert, vgl. Kink F. 5, 284, n. 99. 

Die Teneris decimo exeunte novonbref in Tridento in domo habitationis 
Zalliehi, in presentia d«"*» Mamfiredini de Glesio, Artnichi, Henrioi de Besennot 
Henrid de Fornaee, OtobelU et aliorom testium rogatorun. lbiq\ie d. Joliannes 



•) A. — •> corr. au« quod. — ») Kov. 26. — *) Nov. 27. 
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de Perreiie ]iiuiiiisit et iuravit dürt' ot solvere d" Warientu de Clesio usqne ad 
kallüuda^ tebruarii piüxiuia:^ 'j LXXX libraa deu. Uer., quaa fuit coufessu^i ab eo 
iQutuo accepiase, renuuciaudo ezceptioui uou uuuicrute peccuuie, ulioquim^) 
dampnum et ezpensaa, Pignus sha iMua et apedaliter curiam de Taono et 
cariam de «uicto Suonio et tennmo trauaacto ipsam pignus debeat introioitliere 
ei habere omnes redditns ex dono non compntando in aliqnani sortem, donec 
aolverit dictam debitnm. Et ibidem d. Artaicua de Banco fideiussorem et debi- 
torem ae couetitait, renimoiando legi dicenti, quod principalis debitor prius debet 
couveuiri, quam fideinssor Et insuper d. Nicolau« filius dicti d' Johannis 
omuibus predictis conseafiit et renunciavit. Qoam promisttoiieiii ei lecit salva 
Oiimi veteri secaritate, quam autea habeb«^ 

639. Imanl überlüsst dem Hermann, Krämer^ an Znhlum/sstaft filr eine 
liih-f/schaf{f<schi<lil einen Jährlichen ]\\'in:in;i, den ihm Martinellus leistet (a). 
Dafür cedirt Hermann dem isuard seine Forderun;/ ;/r</en Bonntus von 
Ravazzone (b). Inent, l^iöü Nov. 21. 

Cod. A f. 8(}— 86' n. 593 und 594, a nicht, b cancellata. 

a. Hermanni staf;onerii. Die eodein^), ante doramn d' Ottouis de 
Gaudo, in presentia d"™'" iJaliirdi de Saurino, JolKinni-; <1e l?ul)us notarii. Oldc- 
rici, Trentini, Gaboldi et aUoriini. Tbiqne d. Iximniii.s \n\) XVIlibrLs et XI solidis 
den. Uer., quas dare tenebatur Heriuauno sta<;out'no et de quil>us datat'ucrat teuuta 
contra ipsum d*" Ixuardum et quia non habebat denarios, uude dictum debitum 
solvere poeeet, et quod debitam erat oocasione fideinuionis Bonati de Bauuyouo, 
dedit eidem Armanno in solntam et nomine Tendicionis eidem ad proprium tra- 
didit nominatim nmam unam vini ad nrnam Tridentinam omni anno fictum cum 
iure et lacione proprietatis et cum proprietntc unde solTitur, quod quidem ei 
solvitur ut dixit per Martinellum maritum Bürde de imu viguale posito in con> 
trata*) . . , aicut ipse d. Ixuardus ibidem dixit, et si plus valeret de ipso precio, 
de eo quod plus valeret ei donationem inter vivos fecit, que uU«'riu-5 propter 
aiiquain causam revocari nou possit, ita etc. Et promisit defeiuU'ro sub dupla 
super suis bonis specialiter obH;2ando. Et omuia sua iura t'te. Et pro eo se 
possidore constituit, dando eidem liceutiam sua auctovitate iutrandi (euutam; et 
insuper dedit ei dictum Gaboldum, qni ipsum iude ponat in tenutam. lüt re- 
ttundavit ^ super hoc d. Iznardos omni kgum aoxilio, et quud nun posait dicere 
nee opponere, qaod dictua Bonatua aolveret nee solviaaet dictum debitam. Et 
lindem d. Gaboldoa de Doaao, rennndando legi dicenti, quod prinoipalia debitor 
piu» debet eonveniri quam fideiussor pro dioto d<> Ixuardo de defendenda 
dieta urna vini et omnibua predictis fideinaaorem et debitoran ae coustituit. 
Quam datam ei fecit salvo eidem Hcrmanno omniano iure iu peraonali etypo- 
tecaxia actione, quod babeat regreasum etc. 



I) 1287 Febr. 1. — ») A. — ») Nov. 4 c. 1. ^ Voran geht getilgt d» Ymardi. — 
*) siehe n. 538. — •) folgt freigelawener Raum von 11 «aa. — 1 f. 86'. — • *) ' atu? — 
•) Nov. 4, 0. l. 
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b. Item ilndem dictus Hmnaimus lecit datam ei oenionem d« Lcaanlo de 
omni iure et racione reali et pexeonali otUi et directa, quod Tel quam habdiat 
Tel aliquo modo habere poeeet coutra Bouatum de RauaQono et eius bona et 
contra possessores bononim ipsius et contra (juauilibet personam pro debito et 
occasione dcliiti et expensarura factanim et facieiulansm Je XX XII II libris Ver., 
quas dictus J^onatus dare proniiserat et tenebatur dicto Hennaniio, pront con- 
tiiietnr in carta debiti iude scripta ujauu Bonaueutuie uotarii, et pro quo debito 
ipae d. Ixuardus et Caua»,-aüuu3 pro <licto Bouato iidi lus.sores ac debitorea ex- 
titeranti licet nou coutineatur in iustraniento debiti, quod ipse d. Ixuardos fuerit 
fideinaeor, ita etcL Quod datum ei ea lege et pacto, qaod nou teneator d 
de aliqua evictione nee de preeii leetitneione. Pro qno dato et post quod datum 
dictua d. Hermannna fiiit eon&aeuB ab eo acoepiaae XXXIIII libraa Ver. inter 
aortem et ezpensas, qiuos fecerat in ^) causia et queetionibus et tenutis, quas 
lecerat et Imbuerat cum dicto d'^ Ixuardo occasione dicti debiti, ita qnod XL solidi, 
qnos debet aibi dictua Bouatus ut oontinetux in carta scripta mann Hathei no- 
tarii «) 

Vor Hemri^ de Forfa, Vi cor, contesiirm Nicdaus ah StellreHrei» 
seiner Gemahlin Gida vnd Bodulf Scanzo Lis in ihrem Rechtsstreite um 
den Kaufpreis einer Wiese im Campo Trentino (a), um einen Hof zu 
Meano (b) und rersrhieilenf Fahriiiaijcrjenstämie. Ihr Richter setit eine 
Frist zur Klayrerkiindiyung an den Gewähren (c). D ient, 1236 Nov. 21, 

Cod. A f. 86' n. 595 und 596, nicht cuticellatne. Vgl. n. 507, 552, 561, 56i). 

a. Nicolay. Die eodeni in palatio episeopatns, in preseutia d' Johannis 
iudicis, Treiitini, ßouaueiiture et aliorura. Ibiqne coram *1 d" Henrico de Porta 
in iure petit Nicolaus procuratorio noraine pro uxore sua d* Gisla a d" Kodulfo 
Scancio LH lilira.-} Uer., quas habuit di- uno ))rat<» posito in campo Treutiuo, 
quod pratum fuit ipsiua d*' Gisle. Ad tjuod n spoiitlt-i d. Kodulfus, quod beue 
habet pratum illud pro desiguato et quod dictas LH libras ilias ei uuu vult 
dare, quia illaa nou habuit. 

1». BSiufldem Nicolay. Itraa petit ab eodem d« Bodolfo Scancio, nt di- 
mittat sibi mansnm nnum poeitam in Ueianno, quod laboratnr^ Btancue*) de 
Ifeianno. Ad quod reapondet d. Bodulfue, qnod ülum ei non Tult dimittere. 

e. Item petit ab eodem unam buteni de quatuor plaustris et unum lectum. 
Ad quod res{>ondet, quod nou vult ei dare. Terminum ad ^) die ^) veneria ad oeto 
dies'); et quod interim deuuuciet auo defenaori. 

\M*Albert, Judex und Viear, ladet den Bonaeurta und eeUiM Bruder und 

den Olderitk von Seiano zur Fiihrunff des Beireisrs in ihrem Rechts- 
streiie vor, Trient, 1236 Nov. 22. 

Ood. A £ 87 n. 697, mdit euedlata. 

>) folgt getilgt dicto debito. — *) hier fehlt der Sohlitn, der Beit der Zeile freigeUuMa. 
— *) nebe a. 538. — *) c conr. aiu d. ^ *j A. ~ *) ooir. aot diem. — *) Nor. 28. 
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Die sabbAti nono exeimte novembre, in Tridento ante domum qnondam d* 
Ambrosti gastaldionis, in presentla d<>'^ Jacobi indieis, Hennci de Forta, Tren- 
tini et alionzm. Ibiqne d. Albertaa index atatoit tenninnm Bonaenrrio pro ae 

et fratre suo ^) preseuli et d" OUlerico de Seiuuno alisonti u die lune ad. 

octo dies') ad pro1)audum; ei Bertoldua viator debet denunciare, Qui*) dizit, 
qnod dennnoiaTezat domai ane^). 

548. Coffwvuto von Campo quittiti für sieh und ime QemaMin ÜfabiUa 
dem MarUn Bwraaio dm Empfamj »ämmüit^r Sdttdden, 

Cod. A f. 87 n. 888, eaaedlata. 

Die mbbati nono exennte novembre, ante domum Martini Buraerü, in pre- 
aentia d"™" Hennannl de Abbate, ConcU Futimonioe, Wi^ardi de Brizia, Tren- 
tini de Oapelleto et alioram. Ibiqae d. CogiK»antuB de Campo pro se prind- 
palitcr et pro d* Mabilia uzore et aieut eius prociirator Tocavit ae solutum a 

d" Martine liarserio geiieraliter de omni debito uc debitis, quod vel que eis dare 
teuebatur usque ad hodierumn diem et specialitt v de debito CCC libraruiu, (jucd 
coutiuebatur in carta una >( ri]tta per Treutiuum uotariuin, et de omni alio debito 
ac debitis per aliquain pr iMii^sium lu vel fuleiussioueiu, reiuaiciaudo exceptioui 
nou uumerate peccuuie, et &y aliquod iiiätrumeutuui inde iuvcniretur, quod pe- 
nitaa ait eaasum. 

54B. Heinrich von Kppan rerJeiht thm l'lncli, Walhyns toxi Aincius mn 
Korb für i>i<-li und ihre ßriUUr (tuttarhttlk ntitl Kuii:: i'inen Bau im 
Schlosse Uoimont, woge<jen die Brüder ro/i Korb auf das Hecht rerziehUtt, 
wm Mählthai bU mtm Eppemerbaeh ein SMöes zu hcmen. 

Triem, 1236 Nov, 23, 

Cod. B t 87—87' n. 599, nicht cancellata. Die meltten OometureB «ad der Zumts 
am Ibde weiMB andnaTlBte, ali dar Conteit auf. Die Urkunde bietet ein interes- 
santes Bild Ober die Stellung der Eppanischen Ministerialen znr Zeit der Minder- 
jährigkeit der .Söhne des Lirufeu Ulrich von Ulten. Ulrich de Flona, ein Eppauiacher 
UiniHterial, hat nach «ineni der eruteu Hälfte des 13. Jahrb. angchörigeu Veneidi» 
Bis seheatpflidktiger OQtei* der Pfiun» Eppan Wien St. A- sahlreicbe Besitaungeu in 
Eppan; die Localiti'it Flons ist nicht nachzuweinen : oiu d. Kfdcrii us de Fhms und 
•eine Mutter Hind nach Urk. von TiSI Jän. 5 Milite« des Gral'eu Ulrich von Ultou. 
Corva, ächlosa Kurb bei Mitsian, (iem. Eppan, StatHer 2, 2, 814. Ueber die flerrea 
von Korb and ibre AbatammoiBg tob Heinricb tob Posal gibt diese Urlnade Ani> 
kunft. Heinrich de Po\al, erwähnt 1194 und 1211 Kink 5, 125, 229 und ürk. 1216 
Mai 19 Wien 8t. A., auch Pucillum oder Dncal (Zchentverz. a. a. 0. Urk. 1231 
Jän. 5 Wien St. A.), von einer LocaliUit vermutlich bei Nals genannt, hatte Ucsitzuageu 
in Eppan (ZehentTenteicbnisK Henriooe de Fiaano, da Ministeriale der Grsftn ven 
Eppan, erwähnt unter anderem Kink F. 5, 3G0 (1234). Urk. 1234 Dez. 14 und 1240 
Sept. 17 Wien St. A. Boimont, (im Zeheutverz. Pedemunt), Schloss in Kppau ätalfler 



') folgt freigelaMcner Raum von 2 5 cen. — «) Des. 1. — •) Qui bis Seblon ipiter bei- 
geAgL — <) folgt firtfgelaseeaer Raum flir 2 Zeilen. 
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S, St 818> Vol Melina, soriat Vul MoHna (Kink 5, 231 von r.'ll und im erwähiiton 
Zcheiitven'.fichniB) ibt wohl das Thal dea durch saiict Michel fliem-uden Bachen und 
nicht die Sithlucbt südlich von üoimoQt bei Mi»tiinu. Oidehcb Moalich, Sohu des 
Otto, Bradera dei ooadftin OUerieo» de Lugagaano (Lana), Dang Uittk. Erg. 4, 441. 
Der rinu de Piano ut der Beeh in der Schluolit eOdUch der Baine Hoheneppwi. 

Die dominieo octaro exeonte novemlire, in Tridento in domo d«^"i) Bertoldi 
et Mercadentis, in preaentia do^ Lyabardi de Galdario, Wolfen! de Gastrottetert, 
Olderici de Plöns, Olderiei Moalich *) tesfcium rogatoram. Ibiqve tale oon- 
oordiura et pactum fuit iuter d"> Henricuni de Pianno ex una parte etd«^ Oldc- 
ricum, WalU'gum et Aiucium de Cornu^) tVatros presoiitcs pro ae et pro Oo»;alco 
et Coucio fratribus suis tiliis d' Heurici de Püf;ale ex altera parte, quia dictiis 
d. Iltiiricus de Pianiio invostivit et ') datam fecit in predicto.s Oldericum, Wal- 
legum et Aiucium IVatres rt.'('i[iit'i)ti s pro so et dictis suis fnitribus Go^alco et 
Concio noininatim de uiiu nisale posito iu castro ipsius d' lieurici quod vocatur 
Uuyiuuute et super quud ca^ale dicti fratres otiiues cum sua funiilia debent stare 
et habitare illud eaaale habere et tenere donec ipee d. Henricoa*) Tlxerit ad 
Bunm commodum et ') usmn et ad suam ntilitatem, pronuttens eis dictiu d. Hen- 
ricoa dare et*) solvere dietia fratribus omni anno ultra hoc totum illud, quod 
dicti d* Lyabardus de Galdario et Gnajferius de Gastroueteri et Oldericus de 
Flous et d. Oldericus qui dieitur !Moalycli ei diceut ac precipieut et*) arbitrati 
fueriut omiies coiu orditer. Preterea dictiis*^) d. Heuricus de Pianno ex una 
parte et predii;ti fi atren ' ') preseutes pro se et aliis suis fratribus predietis ') ab- 
sentibuü ex altera parte '-') vicissim iiiter s<> jironuM ruDt servare et custodirc 
houorem castri predicti et dictum eastruiu cuui persfuiis ipsorum et liabitaucium 
in dieto Castro et cum omnibus bouis ac possessiombua ipsorum omuiuui et 
suoium heredum uc »uurum faniiliaruui et iuter ae defendere et adiuvare com 
armia et rine amia ab omni persona et in omni loco, que Teilet ipsoa offeo- 
deKt in avere et perstmis/et quod inter ae emnt fideles nec aliquam feloniam 
inter ae nec in rebus seu bonta ipsorum &cient nee fieri conaeueient, et ai sci- 
rent aliquam personam, qae Teilet ipaos iu aliquo defraudare neu offendere, quod 
illud bona fide prohibebuiit et si non possent pruliibere, quod quameicius pote- 
rint'*) uuus alterum certificabit, ita tarnen «piod non teneautur inter se adiu- 
vare contra d"" Fedt-rieum noe Oeorium fratres filios quondam d' Olderici comitis 
de l'ianiK», j-ronutteiis eis dictns d. lleiiricus. quod suis expensis propriis 
cum coM.-iHo »lu tnjinu iViitnun a t'estu pu^er n-siirrectionis pruxiuio usque ad 
unum aunum In (iiticabit dictum casale in diclo castro iu illo luco et ^'^) casale, 
iu quo meliuä eis communiter Tidebituri^, et quod tale hedifidam^) ibidem >) 
faciet et ^*) hedefleabit - quod ibidem dicti fratres honori6ce stare et habitare 



•) über der Zeile uuchgetrageo. — ») folgt getilgt ibique. — •) folgt getilgt prceeutea. 

— «) et -> in aber der Zeile naobgetragen. — •) A. — •) folgt getilgt na. — *) et nnim fiber 

der Zeile nachiretragen. — •) et lOWere über der Zeile uachgeirageu. — •) et — fnerint übrr 
der Zeile nachgetrapcn. — corr. ans dicti. — ") folirt getilgt nmbo. — ") f H7' — '*J et 

— loco uachgetrugeu über getilgtem vo. — i corr. au» u. — 1237 Ä\>r. — et 
*~ in Aber der Zeile nacbgetiagen. — folgt getilgt it. — >•) et bedifieabit Aber der Zeile 
nachgetrageii. 
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poterint ^) cum sua familia. Pretcreu dicti frutrea presentea pro se ei prediotts 
suis fratribm'^) absentibos fecernnt finem et refatedonem dieto Henrico de 
omni inre e6 radone, qnod vd quam habebant vel aliquo modo Habere posaent 
in kvanda aliqua domo a Talle Melüia tisqiie iniua rivam de Pianno, promii- 
tentes 4uod de cetero p«r ae uec pw mos tetAtea nee per aHquam personam 
aliquam domuiu levubtint nei liedificabunt ibidem a vulle Melina usque iutOB 
dictum n?aoi de Piauuo et (|u< d bona fide pridiiheljuut, quixl [hl oliqu» domas 
debcat h'vari uec liedKican nh aliqua persona nec a dietis suis Iratribns, et si dicti 
sui fratres abseutes ipouin lovaro velleut, quod iliud eis proiiibebuut et det'cudeut 
pro posse quod iilam uou leveut ^) cum arniis et sine aruiis, iiisi levaretur para- 
bola dicti d' Henrici, ita tarnen quod ipsi fratres uou teueautur de hoc pacto *) 
contra dictos fratres Federicum ei (Jeorium. Item si dicti fratres ipäoruui vide« 
lioet Go^aleus et €k>ndiu dicta omnia uon oonfinmurcut, cjuod dictus d. Henriciu 
contra ipsos Go^aleum et Gonoinm in aliquo non teneatur. Item quod dichu 
Gontraetus et pactum et coneordtum et omnia pradicta et infraacripta teuere et 
valere debeaat post mortem dicti d^ Henrid, si'^) placuerit Diatemario filio dicti <>) 
d* Heurici, et si ipse Diateuiarius dictum pactum et omuia predicta oljsirvare 
püstea*) noluerit'), quod iude ') uon teneatur ipae Diatemarius. Preterea dictus 
d. Heuricus et dicti Oldericus. Walegus et Aincius pro se iuravov int omnia pre- 
dicta prout supcrius leguutur et coutineiitur iu syu<;u]iij capitulis ^) adteudere et 
ol).servare nec coutraveuire aliquo umdo vel iure iu peiui luille librarum Üer. 
viciiisim inter se compromissa ratis omuibus mauentibus i[).sa soluta Pro qua 
poua solveuda et omuibuä predicti* observaudis obligaveruut sibi ad invicem . 
omnia eoa bona presentia et yentara, promittentes etiam dicti fratres pre- 
sentes, quod fiMieut dictos suos fratres absentes si potenmt bona fide sine frande 
predmta omnia confirmare et landare in lando sapieutis infra unum menaem, 
ez quo ab eis per dictum d"* Henricum reqnidtum fiierit; et si noUent confir- 
mare, quod ipse d. Henrieus contra ipsoa Oofalcnm et Gonciam nt anperins 
dictum est in aliquo non teneatur. 

Ego Obertus de Pluoeutia notariu:» sacri palatii buic iuturfui et rogatus banc 
cartam ita scripsi '^}. 

* 

Frudridi fon Älbuuto htk-iinif, ruii s<-iiier Gemafdiu Adelheit ein Heirafs- 
ifui erhaltm zu haben und bestellt ihr W%deriage. Vda, 1236 Nov. 24. 

Co<l. A f. n. (100, oaiicollat;!, Cuusllan ist Covolo, Hezirl<Sf,'fr. Vczznno, 1-J08 

Juli lö wird durch Urtlu'il d- r J.pliGnsciirip ein Ifrrhf s-ircit zwischen dein Mis-'hof 
nnd geoauateu Leuten von t'uuuUum einer- und den Ueircn von Terlago andrcrseitt» 
fiber die ZogehQrlglcdt der Leute sa Gumten d«e Bischofs entscbieden, Dotniaes n. 80> 



'j puteriat — familia uachgetrugt'n über getilgtem poä«iut. Pio qua vero iuvcätitura 
et pro 60 «contra. — *) folgt getilgt prem. — •) oorr. aus levarent — *) fiber der Zeile- 
nachgetragen. — ») folgt getilgt hoc, — «) zweites i corr. aus o. — ») folgt getilgt et si 

nollct obscrvare. — *i folgt getilgt ot prouiisenint. — ») nachfrctragen iihcr irrtil^-ttMii exi- 
steutibas. — zweites i corr. aus n. — »') promittentes bis öchluss mit gcdiängterer hritt 
eugefUgt. — ii) Dasa bemerkt: bio eet integra. 
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D* Adelecte. Die luue aeptimo exeiint« novemhre, in Villa de iuxtii Ca- 
strum Trideuti, iu domo habitatiouis d' l'ederici de Albiauno et d" Addcct^? eius 
iixoris, in pro«eiitia presbiteri Heiirici saucti Apollinarii, Albertini de Scaria, 
Amdret", Baualis, Omiifloui et aliorum testium rogatorum. Ibitjue d. Fede- 
ricuü de Albiauuo iuit coufesäus et mauifcstus et couteutus, quod habuit ac re- 
cq>ii in dotem a Adeleeta piedicta uzore so», iam tmat circa XX «nnoB i), 
inter denarios et poflaeadones et res alias bene*) ralente« dueaotas et qmuqiia- 
ginta libtae den. Uer^ et qood de dicta dote emerat unam vignale apad CmiaUnm, 
quod veudiderat pro C et L libris, et qnod illoa denaria« iam «qpendidevat, item 
quod de dicta dote emerut dictam domum cum eircumstaiiciis ipsius positaiu in 
dicta Uilla, in qua habitaut, et quod non fecerat eidem d*^ Adclectae ^) cartam 
dotis nec coutnifactum et reuuuciavit exceptioni neu habite dotis. Qua propter 
ipse d.' Federicus uomiiie donatinnis pro coutrafacto iuvesHvit ipsam d'"" Ade- 
lectani uxorem suam uoniiiiutim de iaiiuHeta domo cum oiniii ruione pcrtineuti 
ad ipsam domum et de tauto aliuruiu .suorum buuurum mobilium et imiuubilium, 
ubicumqiie sc teuere voluerit, que beue valeaiit *) duceutas et quiuquagiut» libras 
üer. et tantamdem pro dicta dote ad pactam medietatu secandnm oonaiietudinem 
civitatis Tridenti. St pro ea ee possideie constituit 

545. Hetiiruh de l'orhi, Vimr^ setzt dein Tomasu de Mtrcato einen Termin 
zur ErbriiujUH<j des Beweisen in seinem Rechtsstreite mit Adelecia. 

Trlent, 1236 Nw. 24. 

Cod. A f. 88 u. »{Ol, caiicellata. Vgl. h. -272, 274, 288, 290, 303, 473, 513. 

Ü*^' Adelecte. Die eodem ■•), in palatio episcopalus, iu prcsentia dö'"'" 
Jacobi, Alberti iudicum, Trentini, St»?pliani notiiriorum et aliorum. Ibique d. 
Keuricus de Poiia statuit terminum Tomasio de Mercato absenti ad diem Inne 
prozimum "% ut veniat*) de causa, quam habet cmn d* Addectu, et quod hosten- 
dat>) omnes suas raciones et instrumenta, qua Tel qnas Tolnorit hosteodere 
et Bertold!» viator debet dennnoiare. Qni*<>) dtzit, quod dennnciaTerai 

646. Albert, Judex und Vicar, verkündet die Zeugen des lionaventura und 
Henrighet von Nago, Taromo «o» Mamm de Wadrigio, Mmii» 
Bwnmo und ÄuMon und tHsi tinen Termin zur Bk^dmg ton Em- 
wendmgm, TrwA, 1236 Nw, 27. 

Cod. A f. 88 IU 602, nicht osnoellaCa. Vgl. n. SOS, 608» 604, 612, 517, 626, 636, 
667, 668, 574, 576. 

niorum de Naco. Die iovis qnarto ezennte noronbre, in Tridento 
in paUitto episeopatos, in presentia d<"^ Jacobi indicis, Trentini» Stephani no- 

') A. — ') bene vnlt-ntea über der Zeile nacbgetrageu. — ') mp corr. an« am. — *) fol;^ 
getilgt centuin i-t. — aiche n. 544. — *J A terminum wiederholt, darauf folgt getilgt per- 
«mptoriutn et por^tperemptoriaiD. — ^ Des. 1. — *) folgt getilgt anditun» imtentiaDi. — 
*) A; folgt getilgt et «i non venfirit^ quod mchilominna finiei. — '*) Qui — 8chlnn mit u* 
derer Tinte nachgetragen. — i>) folgt getilgt merauü. — **) folgt getilgt iatinnte. 
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tariomm et uliornm. Ibi(iue d. Albertus iudex pronunciavit testes Bonaiien- 
ture de Nacu et Turoui et tVatris et Heiiri^'hoti de Nacu et Joliauuis, Martini 
Burserii et A^'chtiboui appertos et »tatuit termiuum ud deceiu'') dies ad repro- 
bandum. 

547. Olurudin, Xotar, und Tom<isino laden «/s Scliiedi<tii:/itt'r den l'l'-iürli < r 
ZonucUis und den Jiertold lon fj/nn mit ihren Sacliictdtern :nr llin- 
leitunii ihres JiecJdastreites ror. Johannes de Wadriyio lehnt d(is Srhicds- 
ricJUeramt in diesem liechlsst reite ab. Trieni, l:iJ(J J\'üi: '41. 

Cod. ▲ f. 88 u. 603, nicht caufiellata. Vgl. n. 550, 5&4« 566. 

Bertold! ek Zaaadi. Die eodem ^ et loco in presentia Stephani, Tren- 
iini, Johauuis noteriorum et aliomm. Ibique Oluradimu*) uotarius et Torna- 
8UIIUI arbitri preceperunt Zanuelo eb Bertoldo de Egna prearatibna, ut iu cra- 

stina teinpestive debeant esse coraiu eo ^) cum suis avocatis ad procedeudmn in 
cau^a, quam iusiraul habent, et d. Jobauiies de Wadri^io, ({ui erat arlnter cum 
eis, dixit quod nollebut se iutrumittere de i|>.sa <-aii$a audieuda per raciouem, ex 
quo partes nollebaut facere inter t>e per concordiuni. 

M6» Ifenriffhet Sohn des Marcahrun von Nago bestellt den Judex Jaa^ 
zu mnein Vertreter im Beehte^eite mit Ottolin, Sohn der IMlicia. 

TrieiU, mG Noe. 27, 

God. A f. 88* n. 60*. nicbt cuMellata. Vgl. n. 516, 5U, 594, 551. 

Henrigheti da Naea. Die eodem et loco»), iu preaentia Adamiui, Ste- 
phani, Trentioi et alionim. Ibique Heurighetus de Manabrano fieeit et 
coDfititnit Jaeobum iudieem preeentem et mandatam suscipientein suuiu cer- 
tnm nundttin et piocntatorem in canaa, qnam habet cum Ottolino Bellide. Bt 
qnicqnid eto. 

549. Vor Alberl, Judex und Vicar, schUujt Viaria auf t'raije iles Bertold 
«Oft JßjwM tfi» iSrAMÜa^ ihm VaUre BerMdiH au», 

IVieiU, me Nw, 28, 

Ood. A f. 88' n. U05, nicht caucellata. Vgl. n. 55:^. 

Die ') veneria terdo exeunte uovembre, in Tridcnto aute domam d^ Am- 
l>r<>sii, in prescutia Itexakdii, Aincii, Couradi ma^istri et alioruin. Ibiifue 
coram d^ Alberto iudice m iure ad postiilutinueni Ikrtoldi de Ijigua didt Ciaria, 
quod uou Yult esse heres quoudam Bertoldiui patris sui. 



>) folgt getilgt BppertM «t «faitiint tenrnnom ad d«e«m dies ad teprobaadnin. — 

♦) Dez. G. — ') siebe n. ö4(;. — <) 0 corr. huhV — ■) \. das eiste U COrr. W»f — 

') folgt getilgt sabbati eodem. — folgt getilgt in palatio episoopati» in. 
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550. OlurcuUnf }ioUtr, und Tomasin als SchiefUriehter marken dem Bertold 
von Egtia «tue At^lage in seitwm UechUUr§U» mit dem Fleischer Zanuclus. 

Tnent, 123G Nov. 28. 

('od, A f. 88' n. G(H>. oati'X'lluta. Inhalt die^'s .Stückes diirfle wahrschciulich eine 
zweite VotlaJiin^' ties lJurtold von E<,'iia gewe:ien Kt-iu. Vgl. n. 547, 554, 555, 5ti6. 

Die VL'ueris torcio, t xt uiite'l iioveinbve, in Tri kiitn in palatio cpiscopatus, iu 
prfsentiii d""'^' Johunuis, irentiiii, iSt^ephaui nnlarionuii ft aliuium. Ibique-i 
Oluratlinus uutarius t-t Toiuasinu* urbitri prcctperuut d^' liertoldo de Kgua liÜo 
quoudum Boueiibigue 

551. Ifrinrich de Porta , Mcar, huUt den Judex Jacuh als Slrlln-rtrrtcr des 
llnirujhet von Xtiffo und den Otlolin, Sohn der Belliciuj zur Wrkündi- 
yung des Vrtheils in ihrem Rechtsstreife vor. Trient, 1230 Xov. 29. 

Cod. A f. S9 II, 608, nicht canwliata. Vgl. n. 516, 32+, 534, 548. 

Ilenriglu'ti de Nacu. Die sabbati stcundo exeunte novenibre, iu Trideuto 
aute domuni d» Aiubro.^ii gastaldionis quoudum, iu preseutia d' Gabardi, Ste- 
phaui, Bouaueuture uuturioruui et aliorum. Ibique d. iieuiicuä de i'urta 
statait tenuinttm Jaoobo iudici preseuti procuratori Eeurigheti de Naca «t 
OUolino preseuti a die laue ad octo dies«), ut veniant ooram eo audiiuri ceu- 
teutiam de causa, quam inaimul habenk 

553, JleiHrieh, Judex und Vioar, aelzt dem Notar ZiearoHH, SttUverträer des 
Rudolf Scan und dem Nieohue, Stälvertreter der Giäla^ einen Termin 
zur Erbringung des Beweim in ihrem Sechtssträte und MmSt den Nieolou* 
an, den Hof, wn den er Idagt, namhaft zu machen. 

TriMd, 1236 Noe. 29. 

Cod. A f. 89 n. <N)9, mdit cnusellata. TgU 607, 540, 561, 508. 

Nioolay. Die eodon*), iu dicto<) palatio*), in preseutia d* Jacobi, JohannlB 
iiidicum, Stepbani uolani et alionitn. Ibiqae d. Henricns iudex statait ter* 
miuom Zacaranno noiario preeenti proeoiatori d* Bodulfi Scaucii et Nic(duu pro» 
curatoii d«?) Gislc uxoris sue presenti ad octo dies^) ad probttüdaui de causis, 
quam insimul haben t, et ([uod Nioolaus iu diem veneris proximnm designet 
ei mansnm, quod») ei») petii 

551). Alhirt, Ji<di.r, s'(:t der S'nfrn, Tochter des Berloldin von san Martino, 
ein-' Frist zur llestrUung eiih's Curators und ladet xie auf Forderung des 
Bertold von Kyna vor^ um sich über Antritt der Erbschaft ihres Vaters 
zu erklären. 'Trient^ 1236 Nov. 23. 

Cod. A f. SU' u. Ü14, nicht cauccUata. Vgl. o. 549. 

*) ex eonr. aas in. — >) foTgt ^^etil^'t dominti». — ■) bricBt hiemii ab; der Rai d«r 

Zeile (6 ICH.) und Rauin ftlr eine weitere« Zeile fieitri'laääen. — •) Dt-z. 8. — *>iehe n. r»51. 
— «j folgt getilgt loco. — >) folgt getilgt Arme^garde — •) Des. 6. — ») A. — Dei. 5. 
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Bertold! de Egna. Die sabbati saprascripto secando exeunte noTemlire, 

in palatio episcopatnil, in presentia rloram Joliaunis indida, Oluradi notarii, Trentini, 
Wigantis et aliorum. Ibique d. Albertus iudex statoit termiuum Nigre filie 
quondam Bertoldini de aancto Martino preseuti, iit u^rjue in dieiii luui* i) luiLeut 
curatorem, et respoosure Bertoldo de Egnu, si vuli esae heres sui patriä 
quondam. 

654. Oluradin, Notar, und Tomasin laden als Scliifdsrirlifer dm Fh ischer 
Zannrluft und den HertoUi von Egna mit ihren Siuhttaltern zur Kin- 
Wtiuug dum Rechtssf reifes vor. Trient, 1230 A'w. 29, 

Cod. A f. 8!» n. tjio. nicht ciuiccilata. Vpl. n. Ö47, 550, 555, 566. 

Bertoldi et (j'anucli. Die oodom^), ante doinura quondam d* Ambrosü, in 
presentiiL d"f""" Johanuis, ilenrici de Porta, Stephani iiotarii et aliorum Ibi- 
quo Uiuradiuus *) et '^roinasinus arbitri preceperuut Zanuclo et Bertolde df Kgua 
presentibus, ut in diem lune •) post niis-jaiu ik-beant esse coram eis cum suis 
avocatis processuri in causis, qua^ iusimul habeut. 

655. Oluradin, Notar, und Totnasin laden als Schiedsrichter den Hertold 
ton £(/na cor, auf die Klage des Fleischers Zanuclus zu Rechte zu stehen. 

TVimt, 1236 Dez, 1. 

Cod. A f. 89 11. tili, nicht cancellahi. Vpl. n. ö47, ö50, 554, 506. 

Eiiisdein Die luue primo iutraiite decembre, in Trideuto in dicto pa- 

latio, in prcücntia d"""" Johannis, Alberti iudieun), J iliannijs, Tn'utijil et aliorum. 
Ibiquc Oluradiuus uutariu.s et Tomasiuus arbitri siutULruut teruiiuum Bertolde 
de Egna preaenü a die veneris ad oefco dies^ ut Teniat*) coram eis le^uenra« 
Zannolo, et ait connHatiu euper petidonibua ipdiis ZanuclL 

556. Manfredin von des beistellt für sitk und seine Kinder Riprandin und 
Hermengarda den Notar Sahaierra zu eeinem Sf^heHreter in aUen seinen 
Bedaseireiten und besonders in dm mit ApostoUeus und MdrigkU von 
TerUigo, IVient, 1236 Desu 1, 

Cod. A £, 89' n. 612. nieht «anoellata^ 

Frocuratio Manfredini de Gleai. Die eodem^)^ ante domam d' Ripraudi 
Ottouis Bichi, in preaentia d<*™" Martint, Aycheboni, Jobaonis, Trentiut et alionun. 
Bnqne d. MaiifredinnB de Clesio pro se et sieut ammiBtrator ') Riprandini filii 
sui et d* Hezmengarde filie ene et sient eoram lej^tUmns *) amminiatrator *) fedt 
et eonstitait SafauuntenBin notarium euam eertam mmcium et procuratorem 
in onmibiis causis et qnntionibnä, quam veV qnaa babent vel babere int«ndunt 
conti» qnamUbet penooam vel aiiqaa penona contra ipsoSf et apeciaUter 

') Dez. T. — ») A. — ■) Biehe n. 653. — «) 0 con-. aus d. — *) biebe u. 554. — 
•) folgt getilgt loM ad. — DeSi 12. — *) at corr. au« ant. ^ *) nebe n. SS5. — ») corr. 
a«w filio. — *<) swaitei a cor. aus am. — '*) folgt getügi ia. 
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contra d'" Apotitolieiim et Äldrighetiun de Terlacu et in desiguando eis ülad^X 
quod ab eis peÜt. Et qaicquid etc. 

557. Der Richter Heinrich setzt dem Johann Flocha eint f&nfzdmtäg^ 
Friti, um von Friedrkh von Cles ein tfand zu lösen. 

Tfient, 1236 Dez, 1. 

Cod. A f. 89' u. 613^ nicht caneellats. 

Friderici de desio. Die eodem >), ante domum d* Ambrosii qooudam, 

in preseutia d' Jacobi iudicts, Treiitini, .T;ic(>1»i notariorum et aliorum. Ibique 
d. Henricus index statnit t^irmiuiiui Juliaimi Floche abflentil, nt laat satUU pignUB 
a d** Federico de Olesio ad quiudecim dies'). 

558. Tempo, Sohn des MiUo von Nago, hesMÜ dm Judex Jacob zum 
Stdhertreter in seinem Reehteetreite mit Sibilia von AV/o. 

Trienf, 1236 De», 4, 

OoA, A f. 89' n. eifi, nidit canccltots. 

Tempi d« Naca. Die ioTis quarto intBante deoembre, in Tridento in pa- 
latio epiacopatns, in preseutia d«*""** Alberfci, Pellegrini, Paganini et alioraiu. 
Ibique Tenpns filius qaondam Milli de Nacu ÜBcit d"> Jacobum iudiceni suum 
procuratorem et mandaiam anscipieutem in causa, quam ei iacit Sjbilia de Naeu. 
£t quicquid etc. 

559. Die BrSder Cuucius und AittduSf SiAne des lAtdgudar von Mät, he» 
tldlen den WäUa von Metz zu ihrem Stelherfreier in allen ihren He^tS" 
streifen und namentlich in jenem (fe<jen MderttUf Sohn den Miignffo, wegen 
der Erbschaft iitrer SchwesUr Merüba, Trient, 1236 Dez, 6. 

Cod. A f. 8d'-90 n. 616, aicbt «aacellsta. 

De Me^. Die sabbati sexto intr^ate decembre, iu domo Hafliei notarii, 

in presentia (.'iusdem Mathei, Federici de Meeo et alionim. Ibique 

CoDciuH et Aiueius fratros quoudaiu d'' Mericbe et filii qtumdam Lytelgndarii de 
Me^'o fecenint et coustituerunt d'" Wallam de Me90 suum certum uuncium et 
procuratorem in causa et cunsis oiuuibn.s, (]nani vel quas liabent vel habere iu- 
teuduiit contra (luamlil)et perMMuirn et jumimatiin contra All)ertiuum <le Mu<^Htf'o 
vel aliquu ju nsoiiii contra ipsus pro hereditate •'^') et siicccdsioue et bouis quoudaui 
dicte d" Merlebe vel") alio mudo. Et quicquid etc. 

560« Ilteprand von Firmian und i to und Arnold von }frtz rer^prechen eid- 
lieh unter Verjffänduny ihres VermiMjens und Verj^liichtung zum LuUayer 



f) Ueber der Zeile asehfeks0en. — ^ riebe n. 655. — Des. I6. — folgt fieigelaMener 
Ranm von 4 een. — «) f. 90. — vel eorr. mib et» 
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dem Johann, Bruder des Jakoh l\m;ns, eine Geldsumme zurüdezuzuMen (o), 
Uteprcmd gelobt, dU Metzer dartm »chaSo» zu haUen (b). 

Trient, 1236 Dez. 7. 

Ood. A £ 90 a. 617, a eanoeUaia, b nicht 

s, Johannis fmiri.s Jucomi Parentis. Die ^) dominico septiroo intrante 
decembre, in Triileuto iu domo Bertoldi et Mercadentis, in praw&tia MeiCa- 
dentis, Calochi, Widoiiis, Johaunis, Trentiui et alioruin testium rogatorum. Ibi- 
que d. TUipraudus de Formiauuo et d. Vtus et ArnoMus fratres de Mooo qui- 
libet eorum in totum, rcnunciando et«-., proini<i!ruut clare et solvere Johauui 
fratri Jacobi Pareiitis nsquo ;ul "•(■tavuiii sacre saiicti Vigilii -) proxiraam ceutuin 
et XXVI liliiaa deu. Uer. lu Irideuto, alioquim •'') daiupuuiu et cxpeusas. Piguua 
soa bona, et qaod temimo transacto infra octo dies persooaliter venient Tri- 
deutnm neo inde czibiint, nid solverint. Et aie innTernni. Et qnod «oWent 
ci qaoHbet meoae termino tnuiaacto qninqnagmto Bolido« pro dampno et inter- 
esse ei ex causa mntoi 

b. Item ibidem dictus d. IltipnndoB fait confesaus, quod iu se habebat et 
habere debebat dictos denarioa omned et qaod ipsi pro eo taotam eraot obli- . * 
gati, vnde promint ipeos indempnes conserrare ete. 

ft61. AHrrf, Judex und Vhor, ertheilt dem Nicohms, Sfellrertreter der Gida, 
und dem Notar Zacarann, SteUvertreter des liodulf Scanzo, eine Frist 
zur JärbringuHff des Jieweisee in ihrem Bechtsdreite, IVient, 123(S Dez. 8, 

CM. A f. 80 n. 618, niefat eaaoeltata. Vgl. n. 507, 540, 552, 669. 

Nicolay et Bodnlfi Scancii, Die lune octavo iutraute deoembre, in dieto 
palatio, iu presentia d"'^""> Johannis, Treutini, Stephani notarioram et alioram. 
Tbique d. Albertus iudex statuit termimmi d" Nicolao procuratori sne nzoris et 
Zacaranno notario preaenti procuratori d^ Boduifi Scancii ad probandnm. 

&6S. Alhert, Jude,r, und Feilegriu de Mamhaldo^ Vimre, eriheHen dem Zeno 
von (^astehiuoro Repressalien f/erjeii dit' ton Veronn rerhannten Anhihifjer 
des Grafen von san Bonifazio wegen einer Infi der Veroneser Khtu^c er- 
littenen Beraubung. Trient, 1230 Dez. P, 

Cod. A f. 90 II. niO, canr.'lhifM. Siohe Einl, 2 S r?4. UeWr die Grafen von san 
BoQiliizio und ihre getiilHchteu Kaiscrprivilegiea vgl. Ficker Forsch, s. ii. ligeäch. 1 
I 145, 2 f 260, 8 f 881 NachtiSg«. San Bonilkiio, Sehlen trad Gtaftchaft im Ge- 
biete von yemia, vgl. Rolandini Fatavini Cbronicon MM. S8. 19, GO Z. 39. Die 
Grafen von ean Boiiifazio gehörten der <Ju('lf5Ki'hen Partei an. l>t'r liier er- 
wftluiie iit Bizardus, Sobn des SaaciuB. Er wurde 1230 aus Verona Tcrbaunt (Aa- 
aalet TeroneDsea HOL 88. 19, 7), beim Veraaehe der RQekkehr gefimgen genommen, 
1281 aber freigegeben und kämpfte als \'eibüudetcr der Lombarden gegen Ezelin tOn 
Romano uml rlie Montecebi, welche Verona beherrschten. Der Domiiiicanor Johannes 
da 8chio sckloss 1233 äiUine zwischen deu streitenden Parteien, in i^oige deren 
Riaaid anrSekkeiurle; 1286 tnirde er neuerdings ferbumt (a. a. 0., 0; dort and» die 

I) folgt getilgt Urne. — <) 1237 Nor. 25. — •) A. 
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Niimcii seiiifv AnliUni^'ci ) ; ci lioiurKhti!.'tp sicli do^ 8<h1o-P(VH Gftr<l;i, von wn an?« wo!:l 
uutb Heine Fciiul8»;li;{keittu >{L}.'eii du« liistuni Trient gfiithtet waron, und verbQuikte 
iich neoerding« wtt den Ijombftrden (RolMdini Putavini Cbron. a. a. 0^ 66); Tgl. 
Vecci Gcelini 2, 44, 82, III f. Giiternuin 39, 40, 42, Looel 73, 82 f. 

Zeni de CiisiroiKmo. Die martts nono iutrante deeembre, in l^ento in 
domo d< Anibrosiii gastaldionis qaondam, in preaentia d* Johannia de Wadrigio, 

Oluradini, Miithei iiotarioriim et ulioram. Tbiqiie il. Albertus index et d. Pelle- 
giiuua de liambiildo l'acientes raciouem per d"' Wibotum potestatem Tridenti et 
«'pisfopalus per im|iprat<>rem de consilio coiisilii ac bonorum honiinum de 
Triilcuto dederiuit licciitiani et parabolani Zeno t^m fuit de rastronono modu 
Imbitnfnri Tridenti contrarainliiandi se super honi.s liomiuum 'i Verone, qui sunt 
ex parU' d' ceiuitis de saucto lionifucio, qui '-) liubitant extra-*) civitatem Verone*), 
quud posüit sibi satis&Gere de qaadringeutis et ■') XL hbris Ver. pro sc et de mille 

Iihri8<0 fideioMione ') , que sibi ablate fnerant et d^redala apud 

Clusam de Uerona per illoe qui sunt ex parte dicti d' oomitia, et hanc licentiam 
ei dedemnt primani ab eo prestito iuramenio, qnod tantnm eidem ^«uo faerat 
ablatnm per dictos honiines, qui sunt ex parte dioti d* oomitia, desigiiando ipae 
Zeno illud qnod ab eia^) tollet in pot«tatem d* Wiboti poteatatis yel eine 
nnudonim. 

5ßI5. Alhrrthi und yih I'"', Trent in de Canipa verkaufen dem Aicluhon 
ein mck Wiesland zu riatUandro. Trient, 1236 Dez. 10. 

Cod. A f. SO* n. 620, canccllata. 

Ajcheboni. Die mwourii X. intrante deeembre, in Tridento in palatio 
epiaeopatoB, in preaentia IVeotinelli de Bauiua, Bouenaigne, Han^ugule viatoria, 

Treutiui et aliorum teatium rogatoruiu. Ibique Albertinus filiua Trentini de 
Canipa preaeute ipso suo patre et ei con^entiente •') et ipse Trentinus cum eo*®), 
coufiteudo ip.-e Albertinus sc maiorom de XXV anuis, pro precio finito de tri- 
giuta liViris Ver.. quas tueruiif^) coufessi accepisse a d'^ Äychehono, reuuuciaudo 
excr])ti*>ni uon nunierate peccunie et uon liabiti j^reeii, vendidenint eideiu et ad 
propnuin tradiilerunt uomiuutiui unam peciani terre prative positani in IHau- 
taudro, cui coheret ut inferius legitar. Et ai plna Taleret de iandicto precio. de 
eo qnod ploa valeret ei donationem inter vivoa fecerunt, que nlterius propter 
aliquam causam, ita ete. Et promirit quUibet in totnm, renundando epiatole 
din Adriani*'), dictam datam et Tendictionem*^) ab omni peraona in radone 
defendere et ezpedixe ant dampnam in duplura ei restitnore. Et'^) otnnia aoa 
iura eic Et »ic pro eo se possidere constituerunt, dando eidem lieentiani ana 
aoetoritate iutraudi tenutam. Pi<:^nus eoruni 1>ona pro defenaione. £t aic iura- 
verunt etc. Coherentie dicti prati sunt iate 



') folgt frctil^'l qui j-unt ex. ■ ") folpt gctilpt non. — ■) nn<'hppti-apcn Ober pctiltrtem 
in. — *) folgt getilgt d. — ') et — se in freiirclaMcaein Kaume nachgetrageu. — *) folgt 
fiteigelaHener Banm von 11 cen. — *) folgt fr^igelaMener Raum ▼ob 12 e«n. — •) folgt 
getilgt aecipiet. — ") A (onsnticiitc. — folgt getilgt pret. — ") eorr. aus fnit. — '») i corr. 
ant na. — <^ t 4 Iiut de fid. 3, 20. — ><) A. — "i folgt getilgt sie — briolit damit ab. 
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664» Nicolaus, Sohn des Otlobdlus, geloht eidlich dem Johanne» äß Wadr^üt 
namene der Kinder des Faegpial eine ge^kuMete Summe an bestimmtem 
Termine sm zahlen, Trient, 1236 Dez. 11, 

Cod. A £ 9(K n. 6S1, omwellaiB. 

Johamüs de Wachrigio. Die iotib XI. mtrante deoembre, in Tridento ante 
domam d^ Ganuelimi in presentia eioadem Gnmaelmi, Wi^emauni, Boracatoris 
et aliontm. Ibiqne d. Nicolaas filins d^ Otitonia Belli promisit et iuravit dare 

et solvere d* Jolianni de Wadrigio hinc ad kallendius marcii ') rccipienti nomine 
HC vice filiorum quondam Pasqualis^), quoa fuit confeMua ei dare debere occasione 

uuius debiti de CCCXXX lihris, quod continetur in cai-ta ima ^^eriptu per Ker- 
manuum qui dicitiir Martiuus notariiim et occasione uuius ulius (Irl)iti df ].\ 
V\hri=i, quod coutiuetur in nuo alio iastruuifiito scripto per euudem iLeriaauaiiiii, 
aliui^uim ^) dampuuni et expeuäaö ; piguus uua boua. 



5tto. Albert, Judex und Viear, beauftragt den liopret von Denno mit stttHer 
KinwilligfU)ig, dem Hennann von Cayno eine Geldsumme zu zcMen, die er 
demselben als Bürge des Jiodegher von Giovo schuldet. 

Trient f lÜJO Vez. U. 

Co<L kLW XX. 622, canoellata. 

Hermanni*) de Cagno. Die^^) Teneria XII. iutranie decembre, iu pulaüo 
episcopatuB, in presentia d"™'" Jucobi iudicis, üpraudini de Marucio, liouiatnici 
notarii et aliorurn. Ibique d. Albertus iudex de liceniia et voluutat« d' Ko- 
preti de Henuo presente d" Hermauuo de ra<,mo precejiit dicto d'^ Ropreto, (juod 
debeat solvere illud debitum *) dicto d" Herinanno ilhid '•) debituin •"'), quod ei 
dare teuctur usquu ad octuvuni epipbauie ]iroxiiuuiu ") pru debito et ucciiüioue 
fideinaBioniB Bodegherii de Znuo, alioqumi ' j ipae d. Atbertns index et ipse 
d. Bopxetos dederont liceniaam eidem HwmaniLo tollendi })igmi3 eidem d* Bo- 
preto de vpso debito, qnod ponit sibi bene satisfaoere de Tolnutate ipeiue d* 
Bopxeta. 

* 

SM. &amiim emd Ber&Mf Sek» des Benensigna von Egna^ conieeläm 
vor Johatmes de Wadrigio^ Sohn des (Mmradin, und Tmasin alt SdUeds- 
riddem las und ttdten und beantworten Positionen i» ihren Bet^tsttreiten 
um Geldsummen, wdche Zamdus als Cessionar der Blanzaflorf Witwe 

des Bettoldin, und der 2sigra, deren Tochter, aus einem zuH.-frhen lier- 
toldin und iSonensignn bestandenen Gesellsrhaflsrertrat/e, ferner a/s Cessionar 
des Olderich, Salin des (-onradin Gracula, f/(K Hrrthobl von Xm/o und 
des Ceresolo von lierütold fordert. Die S'-hii >hr'tclittr (ii'l> n den (ifklniftt-n 
eor, dem Klüger zu Hechte zu stehen (a). Heinrich de iWtu, licar, be- 



<) 1287 MKn 1. ~ ■) die Sohnidmmme fehlt A. •) A. ^ *) Vnvber gottlgt Ropreti de. 
— •) folgt getil^rt eoilcm ante. -«) 1237 Jfin. 13. — A; folgt g«UI|{t de. 

Acte (iroleult. IL 19 
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auftragt den JchannM de Wadrigh, das Sekiedsrichteranü zu über- 
nehmen (b). TrimU, 1236 JDez. 13, 

Cod. A f. 88'~fl» n. 607« nieht canoellata. Vgl. n. M7, 560, 5M, 655. Faogna iifc 

Feiinber«,'. 1145 inons Faoue, Bonelli 2, 308 Tud 458 (1177), FlMgoa und Fftognam 

L'rk. 122»; Apr. 2U Wien St. A. 

:i. !{' rtoldi et Zanucli. Die sabbuti') XIII. iutnuite decembre, ante domum 
d' Ambrusii -), in presentia d*^""» JohaunU iudkis, Johannis uotarii, Treutini 
Saluaterre et alioriim. Ibique in iure corum d'- Johanne ■'•) Wadrigii. Ohira- 
radino et Tomasinu arbitris potit /.auuchis' ) a Hertoldn filiu quoudam Boneu- 
sil^ne medichitom de qiiiu^eutis libris^), videlicet CXXV libras, ex dato^) actionis 
sibi tacto a Nigra ülia quoudam Beitoldini patria dicte 2sigre et CXXV hbras 
ex dato') actionis sibi facto a d'^ Blau^aflore axore dicti Bertoldini et qoas 
quingentas libraa dietus Bonenaigna quondam pater dicti Bertoldi fiiit oonfiMsiu 
extrasieae*) et habuisse et acoepttte de qoadam aocietate, quam haboit cnm dicto 
Bertoldino qaondam, et in ntttitatem propriam ipsius Bonensigne ezpeiidi8B& Ad 
quod regpondet dietns Berü^ldus, qaod eas ei dare ntm Tiilt. Ponit^") dictum 
Zanuchis, qaod dictus Bonesigna foit confessus habuiäae de ipsa societaie in 
"suo testamento dictas qtiingeut'is libras tracta omni racione, quod inficiatur Ber- 
toldus, sed bene creiht, (jund habuerant societatera iusimul. Item ponit dictuä 
Zanuchis, quod iiidt- tu it coutoutus coram b<m ig homiuibus tracta ratioue inter 
ipsos, quod inticiatur Bertoldu'«. Pouit dictus ( auuclus. quod d=' Blam^aflor habuit 
in dotem C iibraa et quod ipse C,anucla3 habet iura et actioues a d"* Nigra pre- 
dicta et a dicta BIam9aflor, quod inficiatur Bertoldus, nisi aliud Tiderei Item 
petit ab eodem Bertoldo C et iiiiam libiaa ex dato ") actionis aibi &cto ab Olde- 
rieo filio qnondam Gonradini Graenle de ano debiio de daeentis «t XXXVII librie, 
quod*) debitom*) dictiu Bonensigna qnondam fbit confeesas debere aoWere medie- 
tatem; ad quod respoudet, quod non vult ei dare. Ponit dicios Zanuclus**), 
quod soprascriptus Bonensigna (juondam fuit 's) in eoncordio cum Bertoldino, 
quod debebat solvere medietatem debiti Ulderici Gracule, quod inficiatur Bertoldus, 
niai alind videret. Item petit ab eodem Bertoldo medietatem de XL libris ex 
dato-') itctiouis sibi facto a dicta d" BhuncaHore, quns ideni Bertoldus filius 
quoudam dicti Bonensigne habuit a Sicu de Faugiia ei exegit de dicta societat«, 
quam dicti Boueuaigua et Bertoldiuu^ quondam iu^uuul habueiuut; ad quod 
respoudet, quod non toH ei dare, (|uia non credit, quod Sichns deben^ illos 



*) »bbati — AmImMli aaebgetngeii Bb«r getilgtem venerä soinraaetipto terdo ezeniite 

ttovembrc, daü über ursprllnglicliem getilgtem codem in palatio epiacopatiis nüchgetragen war. 

— *) lolgt getilgt in. — ') folgt getilgt Treulini. — M folirt getilgt et alioruni. — *) Johanne 
Wadrigii Uber der Zeile nachgetrageu. — folgt getilgt ex dato a<.'tioui8 sibi fitcto a Nigra 
Blia qaondam BertoldinL — ') folgt getilgt in uaa parte OCXXV Iibraa Oer. cum dirtot 
Honeiisigna fuit tontfiitiis in se habere de debito uno OL*a.sione cuiiisdam sucietiifis, quam 
diduH bonensigna hahuit cnm di<to Bertoldino. — ') folgt getilgt seilicut. — ") A. — 

Ponit — videret nut gedrängterer ScLrifl in ursprünglich freigela-sgeuciu liiiume nach- 
getcagea. — H) tracta — ipiot nach iofidatnr Bertoldus iiachgetnigM. **) Z oorr. an« B. 

— ») A fot. — t«) folgt getilgt Nigra et — «>) folgt getilgt iUo«. 
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dare in societaftem pvedictam et didt, quia fllo« non exegit nec recapetarit ab 
ipso Sycho^). 

Item petik ab eodem Bertolde ex dato actionnm aibi facto a fiertoldo de 
Nacu et a Cerexolo eius socero LXXIII libras salva racione plnris, qnod debitam 
eis solvit pro Bertoldo quondinn Cauoso, hert'tlitatem cuius BertoKli coudiun Cauoai 
ipse Bertoldus filius dicti iiüueusigue quoudani iuti-oini«it ; ad quod resiiuiidet 
dictus Dertüldus, quod uoii vult ei dare. Poiiit dictus Zaiiuclus, quod ipsc Ber- 
toldus iutromisit herediUtem Bertold! Cauosii quondaiu, quod iuficiatur Bertoldus 
niri aliud videiet*), et u inreiiiretiirf quod illam intronusit cum benefido inTen^ 
tariL Ponit diotas Zaniudiis, quod dictna Bertoldus vendidit YIUI plaustra vini 
de ipsa bereditate, quod infieiatiir Bertoldus, nisi aUnd vid^t, nec inde habnit 
denariofl, et n iiiTeiuretar, illad ÜMit com benefido iuTentarü *). Item ibidem 
dicti arbitri preceperunt dicto Bertolde preeenti, nt debeat respondere diclo 

Zauado, qni dixit^ quod uoUebat, uisi d. Johannes, qui erat tercius arbiter^) 

Item ibidem dictus Oluradinus et Tomasinus arbitri statut runt termiuum dicto 
Bertoldo absenti, ut in cnistina delteat esse coram eis in dicto palatio respon- 
8uru3 Zauuclo super dictis peticiouibus; et Wercius debet ei deuun( iart\ 

b. Die eodem et loco et preijentibus. D. Heuricus de Porta precepit Wercio 
viatori, ut in pena XXV libraruui prccipiat dfi Johanni de Wadrigio, ut debeat 
proeedere et intelligere eaiiiam snb eo et Oluradino notario et Tomadno com- 
nuBsam per Zanaclom et Bertoldnm de "Egnuh quod tit in craatina ante t^iam 
in dicto palatio ad intelligendam dictam causam. 

567. DU Judices Joliannes und JÜhtrt, Heinrich de Forta und Pdlegrin 
ds RambaldOf Vkare, fällen das EndurtkeU im Bw^tssireUe zwiwken 
Bomvtntura von Nago und Johann de Wadriffio md MaHin Bttreerio 
um den Kaufprde wn Qeireide, Die unterliegenden Gddafften erheben 
gegen das VriheÜ AppdUrtion. IVient, 1236 Dez. 13. 

Co<l. A f. 4 n. 10, eanorilato bis «im cwMten Abuitie. Vgl. n. 602, 618. 617, 526, 

5;5(), 546. 

In Christi nomiuc. Nos Johann^ et Albertus iudices, Henricus de Porta 
et Pellegrinus de Rambaldo faciciites racionem per d'" Wibotuin potestatem Tri- 
d»'uti et cpiscopatus per d'" Frfidericuni) dei gnitia Pomauorum iuiperatorem atque 
Jerusalem et Sicilie regem preaeut« d*^ Ottoue luiiite^*') dicti d' Wiboti potestutis ■ i 
co^osceutes causaiu, que vertebatur inter Bonaueuturam de Nacu ex una parte 
ageutem et Johaunem de Wadrigio et Martiuum Burserium ex altera se defeu- 
dentes, in qua quidem eansa dictus Bonauentnra pelebat ab eis priucipalitw et 
non sicnt a caaiparüs oentom libras üer. minus TII libris pro preoio frnmenti, 



I) folgt freigelMMBer Banm fthr 4 Zeilen. — ■) ▼ corr. ans in. — •) folgt freigelMflener 

Raun fBr l Zeile. — *) Der Rest der Zeile von 2 cen. und Raum filr »wei weitere frei^je- 
loflsen ; nach dem fol^^endcti muss Herthold das (ierirlit verlasRon hüben. — *) Dez. 14. — 
") folgt getilgt Jobauues iudex et Henricus de l'ovin et vicariu. — ^) folgt getilgt et eiua 
eomaiira et psiabola. I%o Alberlaf inde» fiusiens niumeiD per Wibotmn potcatatea 
IVidenti ei ^peeopatiie per d"" iupentorem. — *) A Bonmietuia. 
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quod dieebat «ia veudidisse et tracHdisBe; ad quod respondebant dieti Martums 
et Johannes, quod nollebant ei illad precium dare, dicentes quod ncu VOadidanHit 
nec eis dederat*) dictum frumentum, ponentes *) quod < o tempore, quo ipse Bona- 
ueutura dicehat eis dedisse dictum frumontum, enint cuniparii et in officio cani- 
parie d' <*pihcopi et communitatis Trideuti et quod modo illud officium non . 
habebaut, quare dicebaut ab eius poticinne debere absolvi, licet eis dedisset ali- 
quod frumcutum, cum illud officium dicte cauipe sit iiuitum, sicut dicebaut legii- 
timis tesfetbuB m probane*). Com hee efe aUa multa ab ntraque parte diee- 
rentor et atlqpuwatiir, demnm Tiaia testtbiiB, nciombaB ntriasque partia in cansa 
hoateiuisO et faabito saper hoc quam pluiium sapientiim conaUio talem in 
Bcriptis pioferimnB aentenciatn, qnia dato laenunento dicto Bonanentore et ab 
eo prestito, quod dedit eis dictum frumentum sicut privatis pexaonis^) et qaod 
Tolnit ipsos habere obligates^) pro le prine^aliter et ab eo prestito, con- 
derapuamus ipaos Martinum et Johanuem in dictis C libris Uer. minus Septem 
Uer. daudi3 et solvendis ipsi iiouauenture ad duos meuses Et quia victus 
victori condempnandus est iu eipensis, dato sacrameuto eidem Bouaueuture et 
ab eo prestito, quod expeudit*) in hac causa octo libras Ver., per aenteutiani 
iu ficriptis^) condempuamus dictos Johanuem et Martinum preseutee in dictis 
octo libffiB üer. dandia et solTendia dicto fiooaaentme fainc ad distom terminnm. 
Data eat hec eentenda m anno domini miUennio dooentesimo trigeeimo aexto, 
indictione nona, die sabbati XIIL intrante deoembie, in Iridento in palatio epiioo- 
patas, in presenda d«"" Jacobi indicie, Gabardi de Saniino, Olaradini, Zaca- 
ranni, Johannig notammm, Renxiei de Seiaiino, Boniamiei, Stephani notariomn 
et aliorum. 

Item ibidem dieti iudices preceperunt raciones auteuticari. 

Item ibidem in continenti data seutencia dieti Martinus et Johannes in con- 
tinenti lutu seut^mcia dixeruut ipsam nullam, ut si aliqua erat, in contiueuti lata 
seutencia viva voce appellaveruut ad d"* Wibotum pute>'tatem et ad d"' episcopum 
et ad d*» imperatorem Tel abi de iure procedere potent apostolosque cum [in- 
itaneia] ^o) petiemni 

568. Albert, Judex und Vicar, ladet den Martin BurseriOy den Johann de 
Wadri^ und Äiduiben awr Verkündigung des Urßi^ in ihrem BeekU- 
etreiU lanU Tarmo und aemem Bruder Däaido von lade vor, 

' JHeHt, 1236 Deg, 13. 
Cod. A f. 4 B. 18bk vieht oaooellata. Ygl. «. 504. 618, 517, 525, 589, biß, 575. 
Iten ibidem dictos d. Albertus iudex precepit [dietis Ifartino Bnnerio 
et] Jdianni et Aydiebono pxeseutibns, nt in die hine proxime ventaro ^*) 

1) A. ~ *J nachgetrabten über getilgtem ilicentett. — >} folgt getilgt quare diceboni 
ab eiiM peticione debeie abiolvL — *i folgt getilgt et non nciit caaipariia. — *) folgt getilgt 
sicut. — •) felgt getilgt et non sicut caniparioe per sn. — ') 1237 Febr. 13; von hier — 
.Schluss mit anderer Tinte. — *) corr. aus expendidit. — ") fol^'t pefilgt pi'onunc. — S<brifl 
iu Folge eines UoBideckena in Länge von 2*5 cen. ta«t gau^i unleserlich. — **) siehe n. 567. 
>~ '*) Sohrifl ia Folge eiitee BoitfleekenB in Liage von 8*5 osn. foat gern noleMriich. — 
Des. 15. Ebenso die SehriA anleeerlkii in lAoge von 5 cen. 



Digitized by Googb 



OBERT. IHBRBVIATDR 1296 DEZ. 15. 



277 



[Teuiaut coram eo auditurij sentenciaoi de eaattt, quam eis 6icit Tiuroiiiie pro 
■e et [fratre ^) sno Delaydo}. 

6C9. ABert, Judex und Vicar, setzt dem Zactwan, Vertreter des Rodidf 

Scanzo, eine peremtormhe Frist zur Führung des Beweises in seinem 
JUchtsetreite mU ificolaue, Vertreter der Qieia. Trient, Dez. iö. 

Cod. A £ 91 n. 023, nioht OMmllata. VgL n. 607, 640, 652, 561. 

Hieolay. Anno domini mitteflimo dnoeoterimo trigeeimo sexto^ indidaoiie 

uoua^ die lune XV. intrante decembre, in palatio episcopatus, in presentia d«™» 
Jacobi, Johannis iudicuin, Trentini, Stephani notahoram et aUerom. Ibique 
d. Albertos iudex statuit^) termiuura Zaearanno notario procurat^jri d' Hodulfi 
Scancii absenti 3) et pereraptoriuiu ad diem sabbati ') ad pr<il»Hiidutn de causa, 
quam ei facit Nicolana pro sua uxore; et Bertoldus viator debet denunciare. 
Qui dixit, quod beue ei denuuciaverat 

WO, Vor Albert^ Judex und Virnr, erkliirt der (rerich(sf)otf Tinncio, die 
NavUia nach Bekehren des Uettiighet von Nago vorrf>-hid, n zu haben. 

I neiU, t^Sa Dez. lö. 

(Od A f. 91 n. 624, nicht oanceliata. 

Heniiglieti*) de Nacu. Die eodem«), ante doraum d> Ambrosii qaondam 

gastaldionis, in presentia d"''"™ Jacobi iudicis. Stephaui, 'IVeatini notariorum et 
aliorum. Iliiquc ') coram d'' Alberto iudit'<> 'l'ynacius dixit, quod Ueiiimciavit 
Vanille termiuum ei statutum, quod deberet venire raciouem factura Henrigheto 
de ^iacQ. 

671. Johamies de Aldegherio verkauft dem Kn'imer Maxelh» einen jrthrlirhcn 
Zins, den ihm VesianeUo von einent IStück Ackerlatul im (Jampo J'ren- 
tino leistet. Jrient, 1236 Dez. 16. 

Cod. A f. 91 D. 625, cancellata. 

Maxelli. Die martis XVI. intrante decembre, in Tridento ante domum 
Maxelli, in presentia Rodulfi sta^onerii, Aymerici calliarii, Henriri, Treutiui*), 
Wi^ardi sartoris et aliorum teatium rogatoram. Ibitjue d. ') Jobauues de Alde- 
gherio pro precio finito de XVllI librisi Ver., qua'^ fuit confessiis aecepisse a 
Maxello sta^onerio, renuncianflo exceptioni non uumerate peixjuuie et nou iiabiti 
precii, vendidit eidem et ad proprium tradidit nomiuatim XL ijolidos fictum omsi 
■OBo eam iwe et xadone propiietatb nnde aolTuntor, quod quidem fietmn ut ipee 
dizit M>lntiir «i omni anno in aancto Michaele Tel enia octaT» de nnn 



>) EbeuM LBnge von 5-5 cen. — *) Ursprünglich stand nach sta Ibique la iure, 
dum getilgt. — *) folgt getilgt twqne. — *) Dm. 20. — *) vorher getilgt Maselli. — *) üehe 
n. 569. — ^) folgt getilgt d. — *) folgt gtülgt et «lÜB tegtibns ro^'atis. Ihiqw d. Jo. — 
*) folgt getilgt Johanne* de Aldegherio pro pie ma. — <•) A Mlrit. — ") Sept. 29. 
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clausiira tem- iiratorie poaita iu csimpo Trentino ^) p<'r V(M;atit llmi). de longo 
Ujrraiu quondain d' Tetri de Malusco ft Treutmi Niruli, Et si plus valeret, de 
eo quod plus valeret ei donationem inter vivos fecit, que ulterius propier aU- 
quam causaiu revocari xu>n poarit, ita etc.« efe promiait dofendere sab dapla saper 
mm bonis apecialiter obligando. £t omnia sna iura etc. Et pro eo m poasi- 
dere constituit» dando eidem lioentiam sna aactoritate intrandi tenntam; et in- 
super dedit ei Wi9arduni, qui ipsum inde ponat in tenutam. fit iuxaiit etc. 

678. Albre^ und Mannm, Judke» wnd Vicare^ ertheUen in Äusßkrunff 
eine» Urtheilt dem Johannes dei Bovi für Vigutanno Pfandredit am Ver- 
nwgen des Capurdno, Trient^ 1236 Dez. 17. 

Cod. A f. 91 n. 626, niolit OMicelUta. Vgl. n. 519. 

Johanikie de Bnlms. Die mereurii XV. exeante deoembie, in palatio episeo* 
patue, in preeentia d* Johannis, Zeni, Trentini, Ifathei notarionim et aliorum. 
Ibiqne d. Albertus et Jobannes iodioee mandaado sententiam »ecattoni dederunt 

tenutam Johann! V>nhm recipimti pro >) Vignianno, Cttius erat proenrator, de 
bouis Cauurdni valeatibuB duas urnas vini et expensas, quia noUoit inrare sol- 
?ere ibidem ammonitus; et Bertuldus viator det tenutam. 

« 

673, Hüdeprand von Firmian Ulsst dem Bitchofe Äldrkh von Trient einen 
IfewiCfVo- roti / Weingürten zu Missian auf, mit welchem der Bischof 
den OUoneüo und CardellOf Söhtie des Albert Koch, belehnt. 

Trinif, Vm Des. Is, 

VqiL A f. u. 027, caucellata. Misiguauinum ist utitweder Miuaisui, üem. Eppao, 
oder Hesiano b«i Trient oder Mesiano Gem. Föto. 

Cardelli et Otouelli. Die iovis XIIII. txeuutc decembre, iu Trideuto in 
duiiiu d' Oldcrici decani Tridentini, in presentia eiosdem d^ Olderici, Gumsehui 
de Desuoulo, Johannis de Wadrigio, Bertramini et Uorandini irabrum, Olderid 
de Oampo pluriumque aliorum. Ibiqne d. Utiprandus de Formianno refutaTit 
in dl» Aldricnm dei gratia Tridentinum episoopum nominatim duas nznas Tini 
de canipa fictum *) omni anno cum omni iure et lactone, quod et quam habet 
in proprietate unde solvuntur, una quaruni solvitar sibi') per Paxium cocum 
de uno vignale posito iu ") Misiguauuo cui coheret **) ab una ') beredes quon- 
dam d' Hertoldi d(« Rurgonouo. ab alia Cardellus et Ottonellus, et alia solvitur 
per UUduelluni et Cardeilum fratres filioa quondam Alberti coci de uno vignale 
pü>itu ibidem, de longo dirtuni Paxiura>') ..... et quas duas urnas vini dictus 
d. lltiprauduü teuebat ad feodum a dicto episcopatu et tuit de feodo, quod quon- 
dam Moscardiuus tennit ab episcopatu. Quam quidem refiitaoionem fiecit in ipsam 

*) A Tretiuo. — *) A. — ') pic \'i'^nlajinii in frfi;,'elas»euem Kaume nachgetragen. 
*) fictnm — anno nacligetrugen über getilgtem uno. — Uber der Zeile uucbgetragen. — in 
Mitignaniio mit d«r Tinte der eaneellatora in freigdsMenem Ranme naebgetragen. — *) folgt 
getilgt de longo filiui. — *) A. - «) folgt getilgt vin. — ") beredet — OttoBOll« in frei» 
gelassenem Räume und am Hsinde mit der Tinte der Csnopllstura nscbgetngen. — ") folgt 
freigeiaHsener Kaum von 4-5 c-eu. 
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d" episcoptini, ut de ipsis duabus urnis vini cum omni iure proprictatis uude 
solvuntur atl rectum feoilnm delx-at invostire dictos Ottonellum et Caidt^llmu 
equalitfT in se A ponuu heredes et mter so succediiilrs. Qua refutaciout' ibideiu 
t'iicta dictud d Aldricus L'juscopu.s jiro se suisijue suecess()ril)us et sua ecclesiu et 
äuo episcoputu ad rectum feodum iuveätivit dictoä Ottunellum et Cardellum in 
ae ei eoram hexedes eqiuliter inter se gaootidaates nominatiiii da dietis duabos 
onus vini fiehim ammftftim com omsi iure et ratione proprietatis nnde Bolvantiir, 
ita oft ipai et eomm beredea ipsum habeant ete. Et pro eis se possidere oon- 
Btttait, dando eisdem licentiani sna auctoritate intrandi tenntam. Bt profloiait 
. defendere ab omui persona iu racione secundum cousuetudinem consimili.-- teodi. 
Et eis fidelitatem remisit» qaia eraat alinude soi TasBallif ut dixit ibidem ipse d. 
episcopus. 

Die eodeni et loco, iu preseutia dictoruni testium. Dictus d. lltiprandus 
pro dicta refutacioue fuit coufe.ssus ucce|)i3se a dictis fratribus XL lil)ra« Vcr., 
renunciando exceptiotii uou uumerate peccuuie, Quapropter super sui.s bunis 
obligaudo promisit ipsuin leodum ab umui persona iu raciuue defendere et ex- 
pedbe ant dampnum in duplum eis restitiiere. 

574. Johannes und AUtert, Judices, Heinrich de Porta uwl VeUcyrin Uam- 
hM, Vieor» dm humUi^ FotkOäs Wiboto, frdlen das EndurtheU 
tft dem Btddagtr^ zwiselMH Umrighti ton Niigo und Johann de Wadrigio 
und Martin Buntrto wegen Zahlung dm Kaufpreieee von Getreide. Die 
wUeriiegenden BeMagten erhAen Appdlation wegen NiehHghät des Ur- 
tkoUs. Irient, 1236 Dez. 18. 

Cod. A f. 4' n. If», cancellata. Vgl. n. 602, 512, 517, 525. Nach dieHcr 

Urknndo frrribt sich im Verj^leiche mit n. 567, dnss die Abberufung VVil>otns zwischen 
dum l.i und 18. Des. in Trieut bekannt geworden wur. Vermuthlich hün;,'t damit 
auch die IntanrantUm des Otto miles des Podeatka «Mammen, der hier als sein Ticar 
be/.t'iobnet wird und Ins zur Ankunft des neuen PodcHt?i8 dio Anitj>geschiifU! gel«itel 
liaheu wird. Sicher von liontulban, der 14achfolger Wibotoa amiirt bereits am 
29. Dez. n. 16 in Trient, 

In Christi nomine '). Nos Johauues, Albertus iudices, Henricus de Porta 
et') Fellegriuua Bambaldi presente Ottone millite et vicario Wiboti pote- 
statis Tnd^ti ftcientes lacionem per d" Wibotom potestatem Tridenti et episeo- 
palos per d" imperatorem oognosoentes oansain et*) queetionem, qne vertebatnr 
inter ^onghetam de Naca ez ana parte agentem et Jobannem de Wadrigb et 
Martiniun Borserimn ex altera se defendentee, in qua qaidem cansa dictus Henri- 
ghetus petebat ab eis XXIIII libras Yer.«) pro precio iriunaiti, quod dioebat 
eis dedisse et tradidisse sicut dicebat se legittime probasse per testes, quos 
in causa produxerat; ad qnod respoudebant predicti Johannes et Martinus, 
quod illas ei dare uollebant, iliet nres quod illud frumentum eis uon dederat, 
et posito quod dedisset, dicebant tuuc tempohs ease^*^) cauiparioa constitutoe 

*) felgt getilgt ego. — *) et — Tridenti am eberen Baade naebgetragem. — et 
questionem Ober der Zeile nachgetragen. — *) Ver. am Hände links naobgetragen. — *) fblgk 
getilgt ad qued peraonalüer eia et noa siont a «awipariis. — ■) A. 



Digitized by Google 



280 



OBKRT. IllBREVIATDR OEZ. 18. 



per «!'" cpiscojuiia A communitatt'in Tridtuti in CHuipa bliivc et quod timc 
huUebant officiiun illud et modo nou suut lu illo ullitno nee illud Imbeut 
utticiuiu, quare dicebant ab cius peticione debere abeolvi, quia finito officio actio 
nou datur ia ipsos, et qaod quicquid eo tempore ernennt de fimnento et alia 
blava, emeraat sicat caaiparii. Cam bee et mnlta ab ntnqne parte diee- 
rentar et aUegarentar, demam tisu teetibitB eonfeBBionibos et ncionibiia atrial 
que partis in causa hostenai»^} et babito super hoc quam planum sapienturo 
cousilio taleni in scriptis proferimus aeutentiam, qoia dato iacraniento dicto Henri- 
ghetü et ab co prestito, quod eis dedit dictum friimentum principaliter pro 
86 r«.'cipicntibns 2) gt quod eos bal-erct obligat« >s sicuf privatas 3) personas*) ei'') 
• HumI (1(> ipsis (lenaviis alicui uou deliberavit iiec sua iura cessit, condt^mjiuamus 
dicios Martijium Huiserium et Jobannciu Wadrij^ium ) ia dictis XXllll libria'j 
Uer. daudis et sdlvendis dicto Heurigheto hinc ad duoa **) menücs. Et quia victus 
victori condempnuudus est in expeasis, dato aaenunento ddem Henri|^to et 
ab eu prestito, quod expeudit in bac caosa tree librasYer^ per sentendam in*) 
seriptia eondempnamua dictot Ilartinam et Jobannem preeentes in dictia tribna 
libris dandis et eoWendis dicto Henrig^eto binc ad dictum terminnm. Data 
est hcc senteutia iii auiiO domini uiilKaimo ducenteHim*« trigesimo scxto, in« 
dietione noua, die XUIl. exeuute decembre, in Trideuto iu palacio epieeopatos, 
in presencia d«^™" Jaoobi iudicis, Trentini, Oluradi, ätephani, Jobannia notarioram 
et alionun ' '). 

Itein ibidem ante dictaru seuteuciain latuiu dicti Martiuus et Jobanues pro- 
posUL-ruut coram dictis iiulicibua, quod ipsi uou puteraut aliquaui ferre seutenciaui, 
cum esseut delegati d^ Wiboti poteütatiä Trideuti per d"*^ imperatorem et ipse 
d. Wtbotua remotns &ttA a potMtaria per d^^ imperatorem, nnde ipm de aliqua 
causa non poterant cognosoere et qnod in ipsoe coneentire noUebant, et ei ipsoa 
in boc Telienti*) in aliqao agraTare, ab illo granunine appellabuit ante een- 
teueiam. Item data eententia in eontinenti proposuenmt eodem modo et qaod 
dicta senil ncia ip«o inre nuUa erat, et^^) si erat aliqua, ab omni gnmunine in- 
eontinenti viva Toee appellavernnt apoetoloaqne peeiemnt. 

575. Die Jitdices Johannes und Alhert und Heinrich de Porta, Vtcare des 
kaiserlictun Fodestäs }Viholo, fällen ilas Ktuiurtheü in dem Hechtsstreile 
zwischen Tarono und Iklaido mn Isafe und Johann de Wadrinin. 
Aichebon und Martin ßurserio wegen Zahlung d>s Kaufpreises für (Je- 
treiJe. Trient, um 1230 Dez. l8. 

Uod. A f. n. 20, uichf cancollat». Vgl. n. 504. rilJ, 517. 525, 536. 54i>, 56«. Ob- 
wohl die i'ai teieu auf den 15. Dezember zur UribeilBverkiiudignug vorgeladeu waren, 
dürfte dieselbe dodi erst nach n. 574 ftllen, indem «ie im Codex jener folgt. Viel- 



') A. — *) folgt getilgt üt nou .sieut cauipariii». — «J A privata. — *J folgt getilgt et 
non «icut canipaTioa. — *) et — «easit am Rande links naehgetngen. — *) ttber der Zeile 

nach<,'t'fn\gcii — •) ftUt A, — ") Ober getilgtem unum nachg e tragen. — •) in acripti« Aber 
der Zeil«' na( hgetr :i^'"n. -- tlittuni tt^rmiiium nin>v getilgtem nnnm meoiem nachgetragen. 
— ") folgt getilgt Ibiqiie. — ") folgt getilgt ipsoa. — '*) corr. aus? 
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loicht hfin^ri die Nicht Vollendung' dieser l'rkiindi- mit dt-r AIiImm iifuiifjf des lVdfsl;iüi 
Wiboto durch Kuiser Friedricb II. zusiimuen. Die liicbter, deren Amtsgewult uls 
Delegftte hiermit erl06chen iror, mOgen rieb eathftlten haben, data Urfbeil zu Ende 
zu »preehea oder dem Notar Befebl gegeben baben, die Registrinuig in unter- 
brechen. 

lu Christi iioraine. Nos .Tohunnes. Albertus iiidiccs et irouricus de l'ortu 
faciontes racionem per d'" Wibotmn potestutcui 'l'rideuti et episcopulus per d'" 
I''r(idericiun) impt'ratorem coguosceutes caiusain, que vertebutur iuter Tarouuui 
de Inäulu pro se et iVatre auo Delaydo cuius est procurator, ex uua parte 
agentem et Johannem Wadrigii et Äychebouiim et MartimiDi Bnrserinm ex 
alter» se defendentes, in qua quidem cansa dictiis Taronue pro ae et fratre sno 
Ddaydo petebat ab de in ana parte medietatem de daceotis et XIIII libris et' 
medietatem de LXXXIÜI libris in alia parte et in alia parte medietatem de 
X XIH ^^ libris Vor. nominatim pro precio tauti framrati« quod eis dicebat dedisse 
pro se pxineipaliter et non sicut eanipuriis uaa cum Sordello, quod adscen- 
debat in una parte ducentas *) et XIIII libras et in alia LXXXIIII libraa et 
iu alia XXIIII libras et plus satia, quare petebat ab eis pro se ft dicto suo 
fratre Delaydo dictam quantitatem pro eorura parte; ad quod respoiidel)ai>t dlcti 
Äyehebouui*, Juhauues et Martinus et Johannes quod illud precium eis dare 
uüllebant, diceutcs quod dictum fruDieutum eis non dederaut uec vendiderant, et 
posito quod Tenfidisieiit et dediiseiit, dicebant quod inde non tenebantor, com 
ipsi eo tonporei qno dieit Taronus eis vendidisse diotum frnmentam, eraat con- 
stituti per d** episeopnm et eommunitatem Tridenti catiiparii et in officio canipe 
blaTe ad eoiendnni blavam et vendendam *) et qnod de ipsa canipa et ipeo officio 
reddiderant radonem iu publica concione dictis episcopo et eommunitati Tri- 
denti et non erant in ipso officio et quod oommissnm erat et t'uit Marisnno et 
Gisloldo ad providendum creditoribus «licte canipe de eo, quod remanserat iu 
dicta canipa, et quod ipsi Mananuuä et üishjldus solverant XL libras dicto 
Tarono-«) de racione dicte canipe. que oniuia dicebaut se legitliuii> ' testibus 
probasae, quare dicel)aut ab eins peticione debere absolvi. Cam hec et alia multa 
ab utraque parte dicerentur et allegarentur, demum visis racionibos testibus alle- 
gadonibns atrinsque paztu in causa hostenais ") habito super hoc quam plurium 
sapieatam comsilio talem iu scriqptb proferimns sentenciam *) 

57tt. ÜK» ünjfenamnUr Ubermmmt den Verkauf einer QuoMtUät Wein von 

dem Meeter Bertold Folengw und vere^riekt demeeldenf den Kaufpreis 

nadt erfdgtem Verkaufe aneseuzcMtn. Trient, 1236 Dez. 21. 

Cod. A f. 92 n. 630, niebt eaacelbita. Der bier genannte Berioldos Poleganue auch 
1245 Bonelli 2. 441: ob -/u'^^ imincnhüngend mit Polling in Baiern? Semnm Fehler, 

Mangel vgl. Du Ciiufjc unter dicy in Worte. 

Presbiteri Bt-rtuKli l'oleugarii. Die doniinico XJ. exeuute dt ceniWre, iu 
Tridento ante domum babitatiouis . . . . in presentia Mathei uotarü, Tolio- 



0 folgt getilgt ei.*— *) folgt getilgt Ubru. •) A. — «) folgt getilgt que. — ») bliebt 
damit ab; der Best des Foliums mit Banm für drea 14 Zeilen freigetaaBen. — «) folgt frei« 
gelaMoner Rann von 4-5 oeo. 
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lucy, 'IVvntiiii et uliorurn. Ibi(|ue (lictiisM t'uit cuutcHsus accepisse a il" 

Ht'itol(U) pri'.sbiten» III plaustra viui, reiiuiiciiitiiio etc., pro quo''*) promisil ei 
dure XXIU libras Ter., quuudo illud viuuiu fuerit veudituin, teueudo «emimi et 
periculum Tini ipse presbiter Bertoldua saper se, et si ita Don aolverit etc., pignua 
ana bona, et Tendeudo ipsum Tinum bona fide. Et nxor ilUu« debitoris omniba« 
conaensit etc. et TennndaTit etc. 

597. Oamharin bestätifft gin haibes Haus in der Strasse satUa Maria Magdor 
Uma in Trient, ein Weingut »u Cuzda Mwie Qdd und Fakrnkse ton 
seiner Gemahlin MarehHa erhalten zu haben (a). Oamharin erlässt der 

Marcheta die auf srittf Vf^ anl€usung uo/i Coticius Crozoliu vor dem Ardn^ 
diaeon Banifaz erhobene Klage wegen VngiUigkeit ihrer Khe (h). 

Trient, im Dez. 22, 

Coä. A f. 92 n. 628 ond 629, cancellata. Vgl. Ztsch. H. Ferd. 9, 33, 129. 

tt. I)« Marchete. Die Itme X. exennte deoembre, in Tiidräito in domo Qam« 

barini filii qnoudain Couradi de Madri9ola, üi pre^euciu fratrls Conradt, fratris 
Walterii de ordiue fratrum minonim, d^ Ottonia de Gamdo, (jrumaelmi de De- 
siiculo et Hlionini ^) testium rogatonira. Ibique dictus Gambarinus fiiit cou- 
l'essus et manil'estns in sc liul»ere et iuni habuisse a d' Marcheta uxurc sna 
ibidem prosetiti-i de buuiH ipsius d*'' Marchete tt que « ideiu d"^ Marchete \fne- 
raut ex parte quuudani Tode^che sororia siie ini'dietateiu uuius domu.s posite in 
eontrala saiicte Maria Magdaleue apud Äjmericum t'errariuiu et medietatein uuius 
vigualia iacentis ad Cu^olam et tantnm in denariia et alik rebus, que extimate 
fuerant et adaoendebant in aumma deauper totnm aeptnaginta et qninqoe libraa 
Yer., et rennnciaTtt exceptioni non babitarum et ncn receptanun rertun et 
peoeunie elt domns et Tineelia; et quod hec omnia ab ea habnit ultra dotem, quam 
habuerat ab ipsa d"» Marcbeta. 

b. Eiuadem Marchete. Item ibidem dictu» Ganibarinas remisit et renun- 
ciavit uccusationi matriraowii, quam faciebat vel facere posset vt l fieri faciebat 
dicte uxori sue d" ^larcbett- coram d" arcliidiaconM no(nifaci(>i Irideutino diceus, 
quod Cunciiis qui dicitur Crocolinus iiiam accu^^atiouem faciebat precibus ipsius 
. (ianibariui et quod nou vidt. quod ille Cro<;<dinus in illa accusatioue procedere 
debeat iiec aliquiü eius procurator vel aliqua {)er80ua pro eo. Quam^) re^igua- 
tionem et renundationem feeit ea Marcheta presente et ipai d* Marchete. 

') folgt ficigcliiKSfner Kaum voo 6 cen. — •) A. — *) folgt getilgt ibique. — ■•) de- 
i<iq>t r foftiiii über der Zeile nacbgeiragen. — ') Quam — Sohln« mit gedrängterer Schrift 

beigefüf{t. 
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AIS DUZEN, 1237 JUNI 30 BLS i)l^EMl;EK 24 

Smcti apirikas mnt nobis gratia, que corda nostra sibi faoiat hAbitaculum 

ezpulsis inde ctmctis viciis ^iritaliboa. 

5<b. Jionarentura, Sohn des Muskelo, Kaufmanns von Vefona, gelobt unter 
Verpfandung cUler temer OSter dem Egeno KIHn em gemmäes Xkuiehen 
zurUckzuzaklm. Bozen, 1237 JutU 30. 

Cod. B f. 1 n. T, enncellata zugleich mit der folgenden. 

Carla EgtiKinin Parui, Auuo douiiui millesiiuo CCXXXVIL, iudictioue X.. 
die martis ultimo exeuute iunio, iu Bozano ante domum BertoloU filii condam 
Bertolotii in preaentia lUki de Yerona, Fkiderid, Gonxiidi, Eberlini et aliorum 
toitiom. llHqne Bonftnentora filius^) Mvaketi mercttboris de Yerona pro- 
miait per atq[»n]adonem omnium auomm bonoram d«re solvere Egenoni Famo 
mi libraa et II aoUdos de rautuo binc ad proxirnnm featom saucti Oeneaii') 
cum omni dampno et atipendio, et ^aod valeat eom et aua bona oonvenire. 

579, BonoMiUuraf Sohn des Mudeeio, Ka^manna wn VeronOf qitittirt dem 
Egeno f^m von Bozen den Empfang einer Forderung, >l!e n- und Mud-eto 
gegen Egeno hatten. Bozen, 1237 Juni 30. 

Cod. B f. 1 A. 2, canoeilata sngleieh init der Torbergebenden. 

Corta dieti Egenonia Paroi. • Die aupraacripto ■) et looo') et teatibna"). 
Rnqne dictoa Bonanentioa Alias Muiketi mereatoris de Yerona pro se et dicto 
d* Modceto patre suo absente dixifc se beue fore solutus*) ab EjJienoui ^) Paruo 
de Bozano de omni eo debitOt quod ipae ei et patre *) suo dicto d*> Mu.sketo dare 
Hebebat uaque ad hunc diem, promitt^ns quoque dictus Bonauentura dicto Kgc- 
üoni per stipuiaciouem omuium suonira V)onorum, ^i ii>st' nliquain cartaiii haberet 
Tel inveniret pro predicto debito vel pro aliquo debito, (^uod ipae äibi et 69 



>) folgt getilgt quondam. — >) Aug. 2S. — •) niehe n. 57ä. — *j ii. 
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Musketo piitre ') sim ilt beb.it usque ad Iimik' dicra. quod ei reddat pruui casao ^) 
et vaao 1), reuunciautlu excopciuui nou aumerat« pecimie. 

ÖM). liempret und Eberhard^ Knappen des Morhard, schliessen Sühne mU 
dem Notar (Juncim. Bozen, 1237 Juni 30. 

tV"l. f. 1 II. 'V c .irr • llnf i. Die Roscnbitch ein Zwri^' <lfr Ritt< r von Weineck, 
dereu ötummvutcr liciahch lltil Mui 31 Honelli 'J. 4)>8. Der Zuaammeahang mit 
den Weineckcrn ergibt sieb «us Booelli 2, 5U4 (ii!).)). 

Cartu Cuncii iiotarii. Die supraacripto in JJozaiio ante doiuum d» 
Masze sororis d' Cliristaai, iu qua kabitat Diatricus de Lengeätain, ia preaencia 
d' Fr(iderici) et H(aiunci) de Bouenbachf dl H(ai]iriei) JoTdes, d* Albertini, d* 
Bempreti Qerri, d* H(atnrici) de Materai, Symouis, Bertoloti, Abrahe Yalesü et 
alionim teatimn. Ibique ReinpFetus et ISberliardiis eementes d^ Horhardi uoa 
com verbo d* H(aüiiicQ de Orifenstain pro se et d« Morhardo abeente nomi- 
naÜiD pro 8e et aaos^) parentes^) oumee et amiooe*) üaeit') paoem ^ ..... et ita' 
iinavernnt paeem. 

681. HeinrkA Anealm von Inni^nrudlt .versjpridU untar Ver^ihidung eemer 
Guter dem Albertin den KeMfprme 9m gtimuftm Werne zn sialUen, 

Bogen, 1237 JuU 3, 

Ood. B f. 1 n. 4, canoe l lat». Ftiederiooi de Speeia aod» Miner GemiUin genamiii 
vgl. D. 602. 

Carta d' Älbertiiii. Die veneris III. iutrante iulio, in Bozano ante domum 
Fr(iderici) de Specia, in preaencia didi Fr(iderici), Hainrici de Winecco, Jacobi 

et iilionim testinm UMriiic ffaiiiricns Ansalmus de Ynspruke promisit per 
stipuluciout'ra omiuum suoruni bouorum diire ^(tlvere d" Albertino vel suo certo 
uunciü XXV libra» pro viuu liiuc ad proximum t'estuiu saucti Ueueeii^) et cum 
usura, quod iuTeuiat supra dampuum eins. 

58-, lionpfff iSohn dfn .\farquard Sunn von Brixen verspricht unter Ver- 
pfandnny aller i^e'un'r Güter dem Heinrich Sckwertfeger den Kuuj)n-fU 
von gekauftem Weine zu zahlen. Bozen, 1237 Jult 3. 

Cod. b f. 1 n. 5, canoellata. Ob Suun bier Eigeuuame iat, musa dahingestellt bleiben. 

Carta Hainrici purgatoris ensium. Die suprascripto in Bozano ante 
domum d' Lienhardi Maszi, iu presencia (\ineii nepotis eius et Eugelpreti luula- 
terii, Haiurici et aliorum testium. Ibujiu' Kempretus tiiius coudaia Marquurdi 
Suuu (](' Hrixeriii promisit per stipulaciouem omnium suorum bonorum dare sol- 
vere Hi^ainricoj purgatoris ') eusium XXXVI libras pro vino hiuc ad pruximmo 
festara natintatb domiiu Fideinseor inde fmk i* Alezandnn» nxor Ooomdi 

I) B. — i) siohi' M. 578. — 0) folgt frngelaesener Raum Ar 4 Zeilen. Hit andeier Tinte 
YOn <ler8. Hand hineing> h( luif ben. f^emoni* Ftoroi XIUI oaitBs in hoc libio. — Aug. 25. 
— ») siehe u. 681. — «} Dea. 26. 
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de Oma, remmc laTulo epbtole divi Adriaui et promisit, quod tut coußrmet 
sab pena dicti debiti ') et denariorum, et non pigpiaa, et si pignus ei dederit, 
qaod statim veudat nne yerbo potestatiB Tel nnucii eimi, et usuram a dampno eiuü. 

68S. HuntUk IhihMar von Mwrnau wid Virich Etisar von Boz$h ver- 

pflichten sich solidarisch unter Verpfändung alter ihrer Qftti r <hm K(/eno 
Klein den Kauf freie vwn Wein zu zakUn. Bozen, 12H7 Juli 4. 

Cod. B f. l n. 6, cancellala. Mumau. Marktflecken am Stoffelaee in Oberbayeni. 

ülania (ilatiin^, G<^in. .leiicsipii, vgl. Zinj^orle F. 45, l:i4. 

Oartft EigBiionia farui. Die sabbato IllL iutrauk* iulio, iti Bozauo ante 

donnim niei notarü, in presencia Cnucii de Glauia, Alherti Prixeuarii, Hainrici 
et aliorum t^^stimii. Ibique Haiiiricus Trvlitt'larius de Mvrnow et \'!rii'us Eii- 
sariiiä filiua EuNarii, qui hubitat IJo/aiio qnili''>et «'orum iu solidum piumirteniut 
ptT stipulaeiouera omnium suoruni bonorum dare suUfre E'^^'iioui Paruo vel suo 
certo uuuciü XXII libras pro vino hinc ad proximuiu teätum nancti (jeuesii *j. 

5H4. Ue) nhard von liitten und En(fdprecht , Maulthivrti tiber ron lioze/i, rer- 
sprecfien der Diamut , W Uwe des Ikrtold, den Kaufpreis lon yeknuj'tem 
Weine zu zahlen. Bozen, 12.n Juli 4. 

Ood. B f. 1 n. 7, cancelltttu. bt. Peter wohl die gleichuamige Fnietion der Gern. 
ZvUUbalsnimi liei BoMn. 

Carta d« Diamf te uxoris oondaiti d' Bertoldi Die suprascriptu '>), in Bo- 
sano in domo ereditrioe*), in preaentia Abrahe eins filü, l^lrid de saucto Petro, 
CSomadi, Taald, '^Iriei et alionim testiam. Ibiqne fiemardua de Ritena firater 
Bartoldi et Engelpretos malatmus de BoxaDb qnilibet eorum in soliduiii supra 
omaia sua bona promiseruut per siipulacionm dare Bolvere d^ Diamote XXVI 
UbiM pro II carrada") vini hine ad proximnm festum saucd Qeneaii^) cum omni 
dampno et atipeadio. 

585. Otto von Iloüing verspricht dem Heinriehf Keller me'ist er von Ories, und 
detn äckneider Unnrieh den Kairfpreie von gekauftem Weim zu zahlen. 

Bozen, 1237 JuU 4. 

Ood. B £ 1—1' a. 8, «uedlata. 

Gbrta Hainrici eaniparü de Orias et Haiorici sartoris. Die suprascripto % 
in Bozano ante domum filiorum condam^) Hainrici Ahtarii, in preseiitia Alberti 
de Serentena, Martini sartoris, Couradi, Hainrici, t'lrici el aliorum testium. Ibi- 
que Otto de Heteuingeu «Je "\'n3i>nike promisit et ad sancta dei ewangelia iuravit, 
quod ipse dabit Haiurico caiiipano de Griaz et Hainrico sartori LXXXXVK libras 

pro ^) curradiis 3| vini, silicet ') medietatein in j)roxiino testu -aui ti Ge- 

uesii *) et uliam medietutem iu proximo festo »aucti Galli ^j, et udüidii iu lura- 

0 9 4 laai de Meinn. S, SO. — *) d ean. atu p. — •) B. — «) Aug. Sft. — >) tieli« 
a 188. — «) fBlst getilgt Pei. - «) folgt feeigelaHeiier Raani von 1 cen. ^ •) OeL 16. 
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mento quod fecerat, (|uud ip^^e ei dabit bouos fideiussores, qui ipse >) bene 
acceperit >) pro predicto debito, scilicet de hominibus illb de Yiuprakie, et n 

ipse ei dictos fideiussores dare omnino poterit, addidit udhuc in iiiraraento. 
quod ipse eis dahit dictos LXXXXVIl Whrm den. oranes in proxlmo festo sancti 
( leuesii -) vel piguus, quod ipse coiiducere possit 0 Hozauü et neu 'aliud 
piguiis. Et insuper prouiisit eis dare omur^s expeusaa ' i, (^uas ipsi vel uaus eorum 
fecerit in eimdo et in redeuudo Ynspruke de Bozauo in recuperaudo dictum 
debiiam et fideittasores. 

586. Oottfried und Hesse, SchU'ftnar/ier von Bozen, versprechen dem Mar- 
quard von A^^urg wUer Vt:/pf,iiiiitin</ ihres Yern^gma d§n Kgufj^r^ 
für gekauftes Leder zu zahlen. Bozen, 1237 Juli 5. 

ÜoA. B f. 1' n. 0, aiefat caneellafai. Ob b«i Doftmo na daß eppMuacbs m denken ist. 
Tgl. n. 77B» oder an den Diemhof Fknction st. Peter, Gem. Zwittlmal^TeieDv moM dahin 
gestellt bleiben. Ledram iat Leder, vgl. Schmeller unter <lieaem Werte. 

Carta Harquardi de Augustab Die dominico V. intraute iulio, in Rocano 
aute domum mei notarii, in preseucia Cuucii de Glaniai Manni de Doamo, Hain- 
riei et aliorum testiuni. Ibique Gotefredus et Hesse ftcutarii de ßo/nuo qni- 
libet eorum in solidum promiseruut per Stipulationen! oraiiium suorum bonDium 
dare sjolvere Manjuardo Angiista VI libras den. Ver. pro ledro biuc ad 
proximum festuni aancti Geuesii -) cum omni dampno et stipendio. 

ÜH'i. I'ric'lrirlt Rosschouhef Mrlint den Iran, Sohn des Öuafm, mit Uöfeu 
zu Huxfif /i, ( ''titijiil/ , a»i liiUen zu J<ursl und zu Gasters, die er vom 
liidumc Auyshury cu Lehen hat, und einem Zehnten zu Uothwand, den 
er von den Söhnen des weiland Otto ron Wnneek zu Lehen trägt (aj. 
Friedrich läset dem Bischöfe von Augsburg die L^n auf, damit er den 
Vran damit Mehne (b). Bozen, 1237 JuU 5. 

Cod. B f. 1' n. 10 und II, nicht cancellaiae. Vgl n. SSO. Ossters in Unterinn und 
Rothwand, Fraciion Lengstein, beide Qeni. Kitten. Ueber die Besitzungen des Bis- 
tums Aufxshurg in Südtirol siobe .liiger liuncl. Vorf. ), :\\] MM. Boica 34, II, S.'tl f. 
(Urbar von IHIG), dort bc»itzungea bu Uaalacb, üuetei-a. Otto de fossato wohl von 
seinem am Graben gelegenen Hause gttiannt, Oae fossatom erwllmt 119» Benelli 
2, 504, Abt Manigold von Tegernsee Oberiasat dem Bischof Goniad TonTrient piaedinm 
iuxta foHüiiftira suburl'ii Bniiznni: l*_*'2fl Oct. 'Iii Wien f>t. A. Bischof <iprh:\rcl ver- 
pachtet Keiae äcaria ot umueuiu illius hcarie que iacet upnd foBfttiim Bozaui. Vran 
Sohn des (juatus de Veleselce Archivber. I, n. 383. Foret, Uof auf dem Ritten o. 
a. O. n. 624. 

m» Garta Traoi fiUi coudam d' Qoati. Die sapiMcripto in Bostano tu 
domo mei notarii, in presencia Oltonia de Fossato, ^monis filH oondam di 
Gvati, Jaoobi fitii condam Petri de Hnrio, ^Irici Ohrchelarü et aliorain teitiam. 
Ibique Fridericus Koss.^ehovbet per se ^) suos beredes iure recti et lealis feudi 
in perpetuom inveativit Yranom filinm coudam d' Grati de totali iUo fendo. 



') a — •) Aug. 25. — «) f. 1'. — *)B bono. — •) siehe n. 58a — •! fi ftUt wie OAer.et. 
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quod ipse et coudam pater eius ad ieuduiu hahebut *) tenebut ab episcopo de 
Av<::ja8ta et ab episcopatu, scilieet de manso uiio qni iacet ad Haselach et cDllitur 

}>er-j , quod^^) stat pigaus d*^ Keiuhardo de Ixitarieubach, et de duobus mausis 

qne iaceut iu Cainpille, priinus collitur per IJcitoldum, alins ooUitur per Ito- 
[aelum ^ike, t^t du duobus aiausü, que ^) iaceut supra Kiieuum, prituus iacet 
in looo de Uont et «oUitvr per Levpemaimain, alias iacet in looo de Gasters 
de Steige et colUtnr per fiernardam*), et nominatim de una dedma de Botewant 

et ooUitnr per *) , quod tenebat ad feudam a fiUis condam d^ Ottonis de 

Wineoeo>), nti de cetero qnod dictus Yranus et sni«) heredes habeat^ et teneat*) 
dictos mansos ^) et decimam nna cum omuibus raciouibus et accionibuü introiti- 
bw et exitibns com domo et curte et vineia et terri»; aratoriis pradivis et ne- 
moribus et cum omuii>us suis pertinenciis et servitutibug com omni districtii et 
honore cum warentaeiunc, sicut mos retti feudi postulat, sub pena dupli sii]>ra 
oninia sua bona. Ht dedit ei dictum Symonem ad daudani teuntam. Ht stetit 
coatentu.s (\\un\ "^j bcue VI auuus •*! et phis esset, (|u<>d ipse sibi dicta leuda onmia 
iufeudaverat ad rectum i'eudum. Et ipse iuravit ei fidelitatem tauquam domiuu 
800 salTis piioris^) dominis snis anterioribus. 

b* Carta dictt Tmni «iusdem. Die aupraaeripto et loeo et testibns. Ibi* 
qne dictos Itideiicas BoeeeboTbet dedit dkto Yxano et per ipeum mandavit 
do episcopo de ATgnsta omue illnd feadum« quod ipse babebat et eoudam 
pater eias ab episcopatu de Auguäta et refutavit ipsum fendum in diotam 
Yrauum vice dicti epiaeopi scilicet ^ i) de duubus mansis, que iaceut BUpra 
ßitena, et de duobus mansis, que ^) iaceut m Canipille et de uuo manso ad 
Haselach, tali vero modo relutavit et mandavit dictus Fr(iderictis) dicto d'* 
episcopo dictum feudum, quod dictus d. eiii.senpus iuvestiat et iut'eudal)it dicto 
Yrauo dictum feudum ad rectum teu(hua. Promisit quoijue dictus Fr(idericusj 
dictam retutaciouem et maudatum semper et iii omni tempore tirmam et rataui 
babore et teuere et nonqnam contraTenire. Et inäuper dedit mihi lioeneiam 
et parabolam hoc iostmmentnm meliorandi, sicnt sapiens homo rel notarius 
dictaverii 

588* FHtdrich Boisdtoubet läsat dm SimoH, Sohn des OutU, an Stdh des 
BUduft von Augaburg Wthiland zu Campde^o auf, wdches gr mn dem 
Bischöfe zu Lehen hatte, damit dieser den Simon belehne (a). Ebenso 
lassen Friedrich und sein Bruder Äh^in dortsdbst zu Gunsten deasdbm 
QruMdstüeks auf (b), Bozen, 1837 Juli 5, 

Cod. B f. r n. 12 lind 13, nicht canceli itao. Caiupoleilro iiafli n. T';-^ die Gegend 
bei »anct Jacob in LeifcNt vennutbiich alüo die Ebeuo südlich von liiMlatb bi« ge^en 
Leifera. 



') II fehlt wie ofltT — •) fol^'t frtMirelabStnrr Haum von 2 cor». — *» H. — *) foli^t 
de, das zu tilgen verge8.«*'n wurde, dann getilgt plazzo apud pontem Yaarci i iiiu iiii.s caüalibus 
omnibuE, — ') io\^ getilgt protni. — *) corr. aus miii. — *) folgt getilgt et plaesom cum 
caaalibOS et. — ') folgt getilgt ip-e iufr. — '') fol<(t f,'o1ii<,'t nianiluvit. — •*) folgt gctjlgt 
Trideatow — *4 getilgt du platea ad poat«iu Vaarci cam Uli« caaalibtu et 



Digitizec v^oogle 



28ä 



JAKOB HAAS. IMBKEVIATUR 1237 JULI :.. 



Carta Symonis filii condam Gvatl Die sapraacripto ^) et loco ') «t 
testibus Ibique dictns Fr(i(lericu.s) Rosseliovbet dedit Sjmoui filto COndam 

d^ Quati et per ipsum maudavit d« episcopo de Argvstii dua iugera terre eom 
vineis», qn«*m iiiceut in pertiueiitia Ho/aui in Campoledro, quod '1 ip?ie et con- 
dam pater eius ab episcopatn de Avcriista in f'euduiu hubebant, et reiutavit ipsum 
ft'viduui in dictum Ymnum vicu dicti d' episcKpi. tali vero n.odo reluturit et 
maudavit dictus Fr^idericus) dicto d" episcopo dictum f'eudum, quod dictus d. 
episcopua iuvestiat^) et iufendabit') dicto Symoui dicta dua iugera ad rectum 
feadam. Ftomisit quoque dietiis Fr(idericuä) dictam refutacionem et nmdaeio- 
nmn Semper et in omni tempore firmam et ratam habere et teuere et nirnquam 
contraveiiire. Et dedit mihi lioeneiam hoc^) insfarumentiuii melioraadi, ncot 
sapiens homo vel uotarius diettt?erit vel consiliaverii 

b. Carta dicti Symonis filü condam d> Ovati. Die suprascripto, in Bosano 
in domo H(ainrici) mescuarii, in qua habitat ßertoldiiä Weiuzurlus, in presencia 
Frfiderici) Kossfbnvbt, Yrani, Kempreti Mulli. d' Albertini, Jacobi filii d' 
U(eiubardi) de Kos.iiliacli et aliorum testium. Ibique Abellinus et'') Fr(ide- 
ricus) fniter eins Hosscbovbet ') dedit dict^.t Symoni et j»er ipsum maudavit d" 
e})i«copu de Avgusta quadam feudum tria ") iugera terre cum vineis, que iacent 
in Campoledro, quod ^) ipse et fhiter eins et oondam pater eins ab epieoopatu 
de Angusta in feodum habebant, quam ^) feudam ipsi fratree iofendaverant BBt- 

Tientibus dictt Symonis, scilieet') et*) , tali Yero modo^<>) refotant 

et mandavit dietns AbeUinua iUcto d^ episcopo dictam feudum, quod diotaa d. 
episcopu« investiat et infeudabit ^) dicto Symoni dicta tria iugera ad rectum 
feudum. Promistt quoque dietus Abelliuus dictam refutacionem et mandacio- 
iiem cum verbo sni fratris sempcr et in omni tempore firmam et ratam habere 
et teuere et nuuqunm coutraveuire. Et dedit mibi liceuciam hoc iustrameutum 
melioraudi, sicut sapiens homo vel uotahus dictaverit. 

589* Abdi» und Friedrich Ros.-mhouhet Uts^en dem Heinrich von Greif en» 
ttotti und )'rti/i. Sohn des Giatt, an Stelle des Jiisrhofs von Atufsburg 
einm Platz mit Hutten (tu der hisakhriicke zu liorett auf] den sie von 
dem BLtchof zu Lehen trayen, damit er den Ueinndi und Yran damit 
hehhne. Bozen, 1237 Juli ö. 

Cod. H f. 1' n. 14, nicht cancellata. 

Carta H(ainnci) (bi Grifeustain et Yrani filii condam d' Gvati. Die supra- 
scripto ') et loco*') et testibus ^}. Ibiquo dictum Abellinus et Fr(idericus) 
liater cius Ko-sehovltt ^-^j dedit et maudavit d" episcüjio d»» Avgusta j>er H(ain- 
ricumi de Griieustaiu et Yrauinu illud l'eudum de quadam platea, que iacet iu 
üuzauo apud pontem Ytiarci, cum illi» casalibus umuibuä, quod ^) ipse et firater 

') siehe n. 586. — «) siehe n. :.K8. — ») B. — *) A fehlt AbkUnangsstricb über h. — 
folfff gptilfjt Yrani. — "i et über der Zeile nach^jctragen. — ^) fol^ f^^tilgt fr.iter 

dicti Fr^iderici) cum verbo dicti Fr(iUerici). — *) corr. aiu duo. — folgt freier Raum von 
2 cen. — *•> folgt getilgt quod dicK — *<} d conr. aiu q. — et — eine Ober der Zeile 
oaehgoimgen. — <■) folgt getilgt fratsr dicti Fr(idmci) cum verbo dieti FVttderici). 
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ctm et imter aus ooiiclam ab e^aoopatu de Avgusta in feudum habebank, qaam*) 

feudam dictus H(aiiiricuä) et Yrauua ab eis fratribus iu feudum habeut et teueut, 
et refatafit*) ipenia feudum in dictos Hfninrlcum) et Yrauiim vice dicti d' epi« 
scopi. Tali vero modo refutavit et mandavit dictus Abelliuus dicto d" episcopo 
dictum feudum, quod dictus d. episcopus investiat et iiifeudabit dicto Hfaitirico) 
et Yrano dictam plateam ad rectum feudum, et rogat d'" episcopum, ut ip<e ipsos 
H(aiDricum) et Yranum de ipso feudo investiat et iut'eudubit'j. Fromi»it (juDijue 
dictus Abelliuus dictam relutaciuuem et maudaciuuem ■) cum verbo eius fratriti 
aenipw et in «nni tempore fimam et tataui habere et teuere et nunquam oi>nlra<- 
venire. £t dedit mihi lioenciam hoc inetramentiun meUocandi, sicat sapiens 
homo Tel notarins dielaTerit. 

ft90. AbMin BoBtehoubtt htMmt mU ZutUmmumj .ieines Brüden Friedrieh 
dm Yran, Sokn de» Ouai, mU Häfen zu Hashckf CampiU und auf dem 
BStfeit Ml Forst und zu Gastere^ die er wm dem Biedtofe von Augeburg 
zu Lekok trägt, und mit einem Zehnten zu Rothwand, den er von den 
Söhnen ireiland Ottoe wm Weineck zu fjehcn hat (a) uh</ sagt- die ije- 
nannten Lehen dem Yran an Stelle den liischofs van Auyshttrff und der 
Söhne des Otto vott Weitteck auf, damit sie yr<i» mit denselben be- 
lehnen {b «. c). Bozen, Juli 5. 

Cod. B f. 1'— 2 n. Ift, 16 and 17, nielit conceUatae. Vgl. n. 586. 

ft. Garta Ttani filii eoudam d* Ouatl Die supraseripto *) et looo*) et 
testibas *). Ibiqae dictus Ahellinns ana cum verbo dicti Rr(ideriei) firatris eins 
iure recti feudi ') investivit dictum Yrauum filium condain d' Qvati de V mansis 
cum duraibus et curtis terris vineis et pradim et nemoribus, scilioet primus iacet 

ad Haselach et coUitur per*) , et duos^) mansos') in Campille, primus collitnr 

per*) ...... et ulius collitur per*) , et duos mansos, <pie i) iuceut supru 

Ritena, primus m loco de üorst et collitur per Leupemannum, nliiKs iucet ad 
Steige et culiitur per Bernardum de Gasters, et de uua decimu, <{ue lacet iu 

Botewanl et collitur per *) , quod ') teuet ad feudum a filiis condam d^ 

Ottonis de Wineoco et mansos teuet ad feudum a d» episcopo de Avgusta, uti 
de cetero qnod dietus Tranns et soi heredes dictos mansos fendatos et detmnam 
nna cum omnibos radonibns et aceionibos introitibos et exitibns et com omnibn» 
suis pertinenmis et servitutibus et com omui districtu et honore'habeat et teueat 
f^iuisit quoqne dictus Abeilinns unocum verbo dieti Fr(iderici) fratris eiua dictos 
mansos fiudatos et decimam feudatam defeudere et warentare sub peiia dupli 
supra omuia sua bona, bicut mos recti feudi postulat. Et dedit ei dictum Kem- 
pretum Mvllum ad daudam teuutam. Et ipse Yrauus iuravit ei fidelitatem tam- 
quam dontino suo salvis suis auterioribus doniiuis. 

b. Carta dicti Yraui filii condam d' Uvati. Die suprascripto et loco et 
tesftibns. Ibiqae dicbw Abellinns BoasehoTbet nna com verbo Er(iderici) firatris 



>) B. — *) eiche n. 685. — ■) f. 2. — «) folgt IVeigelssMiiSr Raum von 2 cen. 
AcU. tifolAiwi» II. 2U 
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eins dedit et maiidavit cpiscopo de ATgasia illud feudam Y mausorum, que^) 
iaceut in Haselach et in GaDij iH«' et i>upra Ritena, quod ipse ei') frater cius et 
condam pater o.hi» ab episcopatu de Avgusta in fendum halx'bant, quam i'eudura 
ipso Abelliuus et Fri idoricxis) frater eins siHi in leiiduni iuteudavemut, et refutavit 
ip.sum feudum iu dictum Vraunin vice dicti d' epiacopi; tali vero raudu refutavit 
et niandavit dictns Abelliuus dicto d" epiacopo dictum ieudiun, (luod dictus d. 
episcupuä iuvestiat et iufeudabit dicto Yrauu dictoä V luauäus ud rectum feu- 
dum. Fromisit quuqua dictoa AbeUinos dictun mttndaciouem ^) et lefiitacionem 
gemper ei in omni iempoie firmam et ntam habere et nunquam contraTenirc. 
Et dedit milii licenciam hoe inetnunentom mdiorandif aicut aapiena homo yel 
notarina dietaTerit. 

c. Carta dicti Yrani, Die eupraecript » et locn et tcstibus. Ibique 
dictus Abellinus Kossehovbet una cum verbo Fr(idenici) fratri ') eiua dedit et 
maiidavit '^i filioruui condam d' Uttonis de Winccco quadam ') decimam, que 
iucct in Kot»'\v;nit, quod ipse et frater eins et coiid.im pater eius ab ') cnudain 
d" Ottoui M de Wiueceo in *) feuduin liabebant. quam leiidnni ipse Abelliiins et 
frater eius sibi inteudaverant, et refutavit ipsum feudum dicte decime iu dictum 
Yrauum vice dictoram filiorum condam d' Oitonis de Wiueceo; tali vero modo 
refutavit et mandaTit dictoa Abelliniu diciis pueria dictum feudum dicte dedme, 
quod dicti filii condam d' Ottonia infeadabunt et investiant dicto Trauo dictam 
decimam ad rectum feudunu Promiait quoqiie dictoa A(belUnua) dictam man- 
dadonem*) et rdntaciouem sem))er et in omni tempore firmam et ratam habere 
et nunquam contravenirc. Et dedit mihi licoiciam hoc inabrumentnm meliorandi, 
aicat aapiena homo dictaTerit 

601. licnihürd , lirudev des Bertold vom H'Uten, Engel precJit, Mauleitelfreil't'r, 
und sein Bruder Ulrich versprechen solidarisch unter }'e>-pfändunff ihres 
Vermögens der Diamota den Kaufprae von gekauftem \Veiy\e zu rahf^it. 

Bozen, 1237 Juli 0. 

Cod. B f. 2 n. 18, cancellata. 

Carta d* Diamote. Die lune VI. intrante iulio, in Bozauo in domo d* 
Diainote, in preseucia n(aiurici) Haderi, Ropreti. Marquardi scolaria et aliorom 
testiuni. Ibique Beruardus frater Hertoldi de Kitena et Eugelpretua mubderiuH 
et "^'Iricns frater eius quilibet corum iu rioliduui promist ruut jier stipulaeirmem 
orauiuni snnruni Itouonun dare dicte d" Diamote VII libras pro 1111 uruas ') et 
dimidiam vmi hiuc ad proximum featuin saucti (jieaesü^). 

59*2. Ijoninnaii)) ^ Sch)nu:t{. erflirilf fitirr (ninith/in Dinmut Sicherheit für 
ihre Ueimsteuer und Widerlai/e [uj und bedeiit ihr eine Monjen'jabe (b). 

Bozen, 1237 JuU U. 

Cod. B f. 2 n. 19 uud 20, cancellutac. 

■) B. -> •) folgt getilgt condam. — •) folgt getilgt epiacopo de A«. — in — 
babebaat feUt a ~ •) Aug. U. 
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a. Carta Diam^te filie cuudaui d* Conradi Spilhuaarii. Die supra- 

scripbt in Bozauo iu domo Lantenüinni fubri, iu presentia d' K/udolfit Mmi- 
(;erii, Vlrici Haderi, Hniurici Ysenhardi, Johannis l?nr'„r;ini, tlori-liiii tü})ri, lluin- 
rici filii Egelolfi cerdouis, Nycolai et alioruni tentiuiu. lltique Lauii iuuuuus 
l'uber, qui professus fuit se lege vivere Romana et sc in dotem liccepisse a d" ^) 
Diamote uxori^) sue^) filie') coudam d> Cuuradi de Spilhouen XXX libras den. 
Yer^ rennaeiaDdo ßxoeptiom non numeimte pecennie, pro quibiu XXX libris 
den. Ver. dicta« Lantemaiixius mveitmi dictam d*" Diamotam suam uxorm 
et Albanam fratrem eins redpiente *) cum ipsa de dicta domo et de alia domo« 
que iaeet apnd ipsam domum, in qua habitat Diatricos oerdo, coheret eia ab 
I latere H(ainricus) Ysuardus, ab alio lateie Otto cerdo, ante via communis, 
rctro quoddam ^} ripa, et de omnibas suis bonis mobilibus et umnobilibus 
habitis et aquirendis cum warentacioue et defensioue ab onnii hominc cum 
raciono. ubicumque ipsa d=' Dianiota se tinorf^ volnfiit, tali vero modo tt 
pact'j inter ipsos habito 0, si dicta d'' Uiamota ^uKn»ui/nuuis hei-edihu> <il>irrit 
ante ipsum Lantemauiami con^tautc iiiairinionio, quud dictus Ijantcumunus lial)t'at 
de suis bonu XV libnis et alias XV libras^) revertantor prozimioribns suis^), et 
ei easn oontingerit, qaod diclus Lantemannas sine oommunis*) heredibas con- 
etante matrimonio obierit ante ipeam d*» Diamotamf qaod dicta d> Diamota 
babeai totam saam dotem in se et Incretnr de aaie bonis XY libras et*) alia 
sua bona revertantur proximioribus suis. Et ita inter se couvencrunt, et duo 
brevia. Et dedit ei dictum d°> K(udolfum) Muneerium ad dandam tenutam. 

b. Carta dicte d" Dianiute. Die suprascripto et loco et testibus. Ibi- 
que dictuH Lautemannua faber iure donacioiiis autelecti, «|uod iu Teotonica 
lin«_'iia dicitur morgengab, dedit ei L libras den. Vt-r de suis lioiii.s. l üde 
uumme pignoris investivit dictam d"'" I)iara\tiim uxurem suam de suos^j doraos-j, 
iu qua ^) ipse habitat et Diatricus cerdo 

693. lieinhunl von liosenbach, Astieasor des Justiciars GotfsvJialh t on Weineck, 
ladet den Ulrich Vakdin zur Filhruiiij drs llnreises der Zaiduny einer 
Schuld an weüand Heinrich Ztttf auf Klagt des Christian, Sohn des Hein- 
rieh, vor. Bozen, 1:^J7 Juli 10, 

C'o'l. !! f. 2' n. 21, nicht (üinfcllat;!. Conrad von Grüdeii vfriiiuUili<!i Narltkoriinie 
dea milea Chuiirat bei Mairhofer F. 34, u. 37 (1101). Lieber Uua Viiliciu, Maier des 
Hodutiftea Augsburg, und d«n gpBleran augsburgiachen Probat, d«r in Boxen aeinen 
ffits hatt«, l^r. WeiithflnieT 1, 202, 207. Liabardus de Obernanne (Oberinn am Bitten) 

nach Urk. von 1231 Jan. 5 Wien 8t. A. Vassall des Orafcu Ulri' b von Ulten; nacb 
der«. Ürk. Bertold und Ecel de (jbtrimnue milites des genannten »iraffn. 

Cart'i Christani filii coudum d' Hainrici Coy. Die veneris X. intrante 
iuHo, in Bozano ante domum filiorum coudam Beruardi Rubei, in qua habitat 
liaiuricus frater coudam Diami, in pre^eucia d^ Liebardi de Obernuuue, d> 



') siebe ii,'59l'. — t) b. - ») fol^t pctilpt ab. — «) B «. — •) folgt getilgt ita inter. 
^ bricht bier ab. Der Rest de« f. mit Kaum f&r Zeile leergehween. 

20* 
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Fr(iderici) et H(ainrici) et R(eiuhardi) fratniin de Roasenbacb, d' Conradi de 
Gredi'ii, d' Eber(hardi) Schroatarii, d' K(udolfi) Muncerii, Abralie. Meiuhardi fra- 
triim, H(aiurici^ de Grifeustain, Gyutherii, villici de sancta Atlra et Christaui et 
alionim testium. Ibiqnc d. Rieinhardus) de Koasenbaeh a^pssor et racioneiii 
faciens per d'" G(otescalciini ) de Winecco iusticiariuin m iJozauo a laudo dicti d' 
R(udolti) Muuterii statuit teruimam Vlrico Vakelino preseuti de crastma die ad 
YIII dies ^) vel ante si possii, probando cum teatibus vel cum cartos quod ipse 
persolTisBet condam d/> H(aiiirico} Tu^ mo*) Villi Ubras den. Yer.« qiuM 
ipse nbi debehafc. 

594. Reinhard van iiosenbadi , Asfiessor, ludet den Chuan. Abraham utul 
deren Mutter vor, auf die Klaffe des Ortiuh von Groden we'jen eines. Dieb- 
stals tun Ziojthieren zu Jucht e zu stehen (dj. Die liekUnifpii erkhivm 
,<ich bereit, sofort Recht :n 'irhoi tli). Uo::en, 12,1/ Juli lU. 

Cod. B f. 2' n. 22 und 2;5, erstercs caaceliata, Vgl. n. ö%', «21. 657. 

a. Carta d> Orteliabi de »ireden. Die supraacripto ^) et loco*) et testi- 
bua Ibique d. K(eiuliariliis) usses-sor slatuit teriuüiuiu dicto Chvaun et 

Abralie et niatri sue preseutibiis hiuc ad cr:i>tina^) sumnio mane, ut siut cnraiii 
eü respousuri et raciouem lacturus d" Orteliapo de üreden de V ariiientiki -), 
que ei in nocte üxrate fueruui, ita qood ipse post hec ') beue poäsit ire et equi- 
iue iomatun. 

b« Carta dide <) et sui filü *). Hoc facto iucontinenti dicta*) 

et SUI18*) filins*) dizerant» qood ipai ibi parati eaatni et ei illa die plenam 
racionem faoere volebaut de omui eo, qood ipse TertHB ipeos ad dioendum haberet, 
et dizeruni, quod adhue meridiem") non easet 

Christian, Sohn des weUand Justitiars Ulrich, bestiUigt als Vormund 
der S^ne des tMland JmUUan Gmrad den Verkauf des Zinses «iiCM Uavsea 
in der Neustadt ton Basw an &m<m, Sohn des Quai, 

Bozen, 1237 JuU IL 

Ood. B f. 2' n. 24, nicht caaoeltata. Reroltam daa itaKeniMihe liTolto hier oflmilMUt 
Gewölbe, Hansflnr. Die NcustAdt uuifa^ste die heutige Hinter- und BindttgaHet 
fkOher WangeiBaMe genannt, Ladurner Aich. f. Qeach. u. Alt 2, 236 f. 

CSarta Sjmonis filü coudam d' GvatL Die sabato XT. intrante iulio, in 
BoKano in revolto domua l'eceli, in preseutia Jii'obi raedici, Hartewici theolo- 
naarii, Peceii et alionim testium. Ibique Cluistauus filius condam Vlrici iusti- 
ciarii ^} tutor filiorum coudam d' Conradi iusticiarii Cuueii et Leupoldi lauduvit 
et confirmavit daUiin et vendiciouei», quam feceraut dicti fratres Cuncius et 
Leupoldua in dictum S^monem tiiiuiu condam d' üvati de quodam Hcto XXV soli- 



1) JnU 18. - >) B. ~ *) ainUeb das Chmtiaa. — *) nahe a. 593. JuU 11. - 
*) folgt freigelawener Raum Ton S cen., in eininsen Gtile. — ■) folgt getilgt landavit et 
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doram den. Ver. de *) quoddsm *) domo, que iaeefe in BoYgonouo Bozani, in qua 
habitat Albertus Yellesiuriiis, quam ipri ei Tendideraui Et promirit ita defen- 
dere et wareutare hanc dntam et vendicionem in dieto ') Symoni *) et ita fimum 
et ratam et*) habere et teuere sapva omnia eoa bona 

59ft. Bduhard von Bo9eMbaek, Asaessor des JutfUUtn OatUduük von Wei$tedB, 
setzt auf Klage des Ortlieb von Groden der Oista von Kardaun, tAtvn» 
Qemahl Chuan und beider Söhnen Abraham und Chuan einen Tennin 
. zur Stellung ihres Getvühren von fünf Zuythieren (a). Die Genannten 
erlangen einen UrtheiUspruch, wer ihnen den Gewähren bannen !<'>J! (h). 

Bozen, V>:{7 Juli 11. 

C'oU. B f. 2' n. 26, caocellaU b» cum dictaa V. Vfj^I. n. 594, t>*21, 657. JuHtitiar 
von Rasen iit dMoab Hamurd, ftber daiMii Betteilung zum kais. Richter in Brixen 
denli Friedrieh IL B6haier>Fioker n. 2188, vgL lieker Foneh. t, R. RgeMli. S, 1 406. 

a. Oarta d* Orteliabi de Greden. Die mpnwcripto *), ia Boeano ante 

donnnn d*^ Miisze sororis Chrietani, in qua habitat Diatricus de Leugestaiu, iu pre- 
seutia d* Conrad! de Greden, d» H(aiurici) Jovdes, d' Eberhardi ScbroHtarii, d' 
H(ainrici) de Koasenbiich, H(ainrici) de ürifenstain, villici de saucta Affra, Abruhe 
et Meinhard! fratruin, d' Leupoldi, Conradi Hurledai, Albertini de Laiauo et 
aliorura testium. Ibique d. R(einharda8) de Kouseubach asscssor et racionem 
laciens der d'" G(otescalcum) de Winecco iustieiarium de Bozaiio )>( r d™ Fr(ide- 
ricum) imperatorem a laudo Meinhardi iratria Abrahe statuit teimmum Gisle de 

Gardun et filüe snisAbnihe et') presentibus, patri suo CSivano abeenti de 

prcNdmo Tenen *) die ad VI septimanas nt einit illa die ooram eo et habeant 
Baum datorem de qaoddam*) T aimentas^ ^ni*) d« Orlelii^ de Greden de 
moeie forÜTe forate faenint<), cum dictaa^ Y anmentas*) eom toto illo iure, 
■icut il!o primo die fbii 

b. U.OC facto incoutiueuti dicta d» Qiäla et filius eius peciit -) fieri laudum, 
quis His giium datorem dcberet distriugere. Quaprojiter dictus d. K(emhardua) 
inttrrogavit d'" Iii aiuricum) Jovdes, ut faciat landura quis ei3 eum distriugere 
deberet. Qui dictus d. H(aiiiricu8) Jovdt^s laudavit et hoc landura confirniatnm 
fuit, quod ei ^) iusticiarius de Brixeua eis ^) suum datoreut iia diätringat aut 
illa die sit ita suiu defensor. 

597. L'onjin'f, Sohn de,'< FU imar, com Jhrfr hei Bozen geloht dem Eberhard, 

Diener des Moihart, rin Darlehi n zuriickzuzahletu Für ihn verbürgt sich 

Bertold, Sohn des Bertold von l'nplitsch. Bozen, 1237 Juii ii. 

Cod. B f. 2' n. 2ü, caaceUata. PobU9 Puplitacb, Hof iu der Fractioo aaootu Justina, 
Gem. ZwOlfiealgnien, nelie SSngerie F. 45, 160. 

Oarta Bberavdi aerfienüa d* Moriiazdl Die eapraseripto >), in Bouno in 
domo d^ Morhazdi, in presentia Bempreti Saalicheit de HoAenatain, Hainxid de 

') de con-. aua q. — >) B, — ■) siehe o. 595. — *) folgt leerer Kaum voa 1 */, ceo. ; 
n etigfiiaea ClmaDO. — ^ Aug. 98. — folgt getilgt Hoe liuto inoontiinenti dieta. *) oorr» 
«ne laadtt«. 
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Qrifeuühiüi, Qebardi filü conclam Hartewid Qramiuuii, Bempreii servientui 
Morbardi et aliortun testiam. Ibiqne Bopretus filmt coudam Fleimarii de 
Villa promisit per stipulacionem omniom suorum bonorum dare sol?ere Eber* 

hurilo !<orvieuti d' M"rhar(li v«'l s^no cfrlo iinncio XI.ll liliras den. Ver. de capi- 
tali de mutui) liinc ad proxiinmu (rstiini ^aiicli (.ialli ') cum oiiuii dampuo et 
stipendio. Fidviu^äor ludu tuit Bertoldiu.s tilius Berioidi de Poblif. 

5t>8. Gehliaid^ Sohn drs llaitivig (Umninuii von KastebtUii verkauft dem 
li(ipri:t Sohn l!npr,t Fframur lom l'ach alle t^eim, seines Iiru<l,'/!> 
Kii'l srhirr St'limsh r l'o ^'if :uii'i, n im Dorfe ^ zu (\im/iolrffro und HQiml 
in der l'furre liozm (aj unUr \ urlnhaU des llikkkaufiii htea (h). 

liozen 1237, Juli LI. 

r.Kl. H f. 2' -:5 n. 27 uml 28, cancellatae. Vjfl. n 597. 624. 

a. Carta Ropreii filii coudam Bopreti Fleaiuarii de Fach de ViUa. Die 
Bupmacripto et looo*) et tratibos*). Ibiqve Gebebardus^) filins coudam d' 

Hartewid Gramanni de Castelrato pro ae et soam*) fratrem <) et suam*) 

sororom ^ absentet) *) iure vendictonis ad proprimn pro XLU libria den. 

Ver. inTesÜTit Bopreitmt de Pach de Villa de omni et de toto eo, quod dictiw 
Gebebardna et frater et soror sua h.ibent ad Villa *) et in Campoledro, quod 
dietus Ropretas ab eo laborat et de uinni eo, qood ha))ent in plebato ^) Bozani, 
domus terras carte ■'•i vineis terre ••) aratorie nim r)ninilni.s racionibiis et accio- 
nibiis introitibus i'xitil)n>f. cum si)]*i.'rinriVMis ^■i iuteriurilius, cum uqueductis et 
obiivionil)n8 ciuu < ajKilo piusculo i-t veuaciouf, cultu et incultu cum divisn 
et indivisu •'') et cum omni districtu et hoiiorc <le celo us({ue ad hab^S3um et 
deinde i'aciat quicquid voluerit sicut de suis propriis rebus, veudere donare et pro 
anima indioare etc. et com warentacione etc. Et qaod nulU ut vendita etc. Et 
quod plus Taleret etc. Et ita ioravit, qnod fiunet aaum fratrem et sororem eins 
ita Tconfirmare bino ad prozimmn featam aaneti Jacobi*). Et H(Binrieii8) de 
Gri(fen8taiu) in teuutiim 

b. Carta Gebardi filii eondam d» fiartewiei Üramauni de Castrorupto. Die 
suprascripto et loco et testibus. Ibique dictiis Kopretus de Villa promisit per 
Hti|>ula( i(»nein omnium suorum bonorum rt ?"ib pena C librarum den. Ver., quod 
([uando dictus tiebardus vel sini;, iratcr vt;l sorur sua ei dederit dictas XLII iibras 
den. Vor. in proximo festo .-iaueti üalli *j, quod dicta veudicio cadsa sit et vana 
et quod ei reddat carlam veudiciouis. 

i'lriclt von Iltvi'if, Sohn liudiyers von Srl,,,/itm. mhi Aihert, KiUer- 

int'iitfcr Heinrichs von Schönna, versitnschen dem ikhncuier Heinrich dt;n 

Kuti [preis von yikauftem Tuche zu zahlen. Bozen, 1237 JuU IL 

Cod. B f. 8 n. 29, canoellata. Das hier geoannte Hagenaoh int Hagen, GemeiBde 
Untermaia, vgl. AiehiTberiehte 1 n. 2168 Hngenach in Maia. Tamallar 1804, 77 n. 1. 

') Oft. H>. — -■) siehe n. 595. — siebe n. 597. — *) Uebhaiclus — 6chlu(?8 und ii. 28 
*m frngcljtnenem Ramna mit andcrar Tinte naebgetngea. — ■) B. — ^ fblgt fteigelaaeenar 
Raum Ton 2 oen. — ^ B labami — •) JoU 25. — *) £ S. 
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Ciirta Haiurici sartoris. Die suprascripto in Bozanu iu domo Bertrammi 
filii condain Muceliui, in qua habitut creditor, in prestmcia d' Moraudini, Jacobi 
Mimcerii, Vilaui, Bracibelli sartoris, Friderici tabt ruaiii et alioriiui testitiin. Ibi- 
i[ni' \'lricus de Hagenacb filiu.s condara d' Küdigerii de Scbennau et AUiertus 
cauipariua d' Haiiirici de iScheuiiuii quilibet eoruiu iu soliduni proiniseruut in 
eorani fide moa% ionsseut per stipulacionem onmium suorum bonorum dare sol- 
vere Hamrico sartori vel buo oerto nundo XXIII liVras den. Ter. pro pano") 
hinc ad prozimum ÜBstam saneti Midiahelia *) oom omiii draipno et *) stipendio. 

600. Jieinnch »Schwert feger fordert von Wcnilmrd tSohn ii';s Wü/ant von 
Weuuek BeMmung mit eifum Zehnten und «wem Weingute, wdehe tr 
wm Wiffant m Lehen hatte. Bozen, 1237 JnU 13, 

Cod. B f. 3 n. 30, cancellat«. Oeber das domoa episoopi und seine Lage in Bomh 
ZiMdi. d. Fecd. 8, ^ Kleinere ICftheiliuigen. 

Oarfca Hainnct purgatoria ensium. . Die laue XIU. infoante ialio, in fioaano 
aute domnm d^ epiaeopi, m preeentia d^ O(oteaoha1ci) et Con(radi) fratmm de 
Winecco, d' Vladialcif d^ Ottonis de Foeaato^ d* "Olriei de Haeelbergo, Abrahe ei 
Meinhardi featram, Albertini ittvenis, '^Irid Loaaelim, G(onradi) Hurledai et aliornm 
teetium. Ibiquc HainrieuB pnrgator cnsiiim peciit ^) a d" Werubardo fiUo con- 
dam d> Wigauti de Winecco semel bis ter suum feuduin, quod ipse Haiuricus a 
condam d° Wigantn ]>atre suo in feudum liabebat et tenebat, specialit^r de qua- 
(iain (k'cima, ijuc wuvi in Avgia, extra unutn vinealem. quod eciam ab ipso a^) 
t< uduiu habebut, et volebat sibi lacere miuuitutem et dixit, quod sibi minuitateui 
iacere volebat. 

601. Altomus Sohn des JiertoJoi von Bozen t^erspncht für Otto von Ihatir 
dem Egeno Kl>-in den Kaufpreis von </ek(iuffem Tuche zu zalihn und 
setzt ihm ein btuck Ackerland im Dorfe bei Bozen und einen Weinzins 
zu Pfand . Bozen, 1237 Juli 13. 

Cod. B f. a n. ;n. cancellata. 

Cartii Egenonis i'arui. Die aupmscripto ß), iu Bozano anh' (bminm cre- 
ditoris, iu preseutia Ouncii Hlii Couradi oüciarii, H(ainri( l') pnif^aturis eusium, 
Cuncii sartoris, Hainrici ViUeuurii, Jacohi, Bertoldi et alionuu tostium. Ibi- 
que d. Altoinu:i filius coudam d' Bertoloti de Bozauo specialiter pro ^) Otto- 
nem*) de Tarre prominfc per atipnladonem omnium enomm bonorum dare eol- 
Tere ^;moni Fiaräo XXTIU Ubxaa et T aolidoe pro panno ooloris et pro sen- 
dalio Inno ad proximum featum eaneti Qeneni^ Pro sie adtendendo dietoa d. 
Altoanue inre pignorie mreetivit dictum ^eacnem de una peda terre aratoiie, 
qne iacet in Villa Bozaui et laboratur per Hainricum Fivrariuin et per Seiuridom 
molandinariiim *) et de ficto iUo IUI amamm vini, quod datur per Johannem 



') siehe u. 595. — «) B. ») Sept. 29. — *) oorr. am de. *) peciit — öchluBs mit 
anderer Tinte in fkeigelaeaenem Baume mudigetragen. — ') aiefa« n. 600. — Aug. 26. 
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iiiirgunuin et l'etrum Mosuniin tali vero inudo, si dictuo d. Altuiuut» vel d. Oilu 
de TaTxe « illa die dictoe denarios non dederii, quod dkstas Egeno Famtu liebeat 
et Umeai ipMm peckun terre aratorie ei dictttm ficttun eom omoibas laeionibus 
et aeeionibiM cam locacioDe et didoeadooe eam frngibos totaliboa ex doBO, us- 
qoe dnm aoWerit in dieto tmnino, cam warentalioiie supra onuiia ena bona. Et 
ita inxarit et dedit ei dictum Hainricum pnigatorem ennum ad dandam ienatam. 

fiOS« F)riedrich und uine Gmaldin Spfda venipm^en fBr Ehthärd von 
Neuhaus dem Eifmio KMn den Kat^preis von ffrf(H>tem Tudte »» zahlen. 

Bogen, m7 JuU 14. 

Cod. R f. 3 n. 32. caiiccllatu. 

Carla Egenottia Parui. Die inartis XIIII. iutraute iulio. iu Bozano ante 
dinniim (lel>itoriim, in )»resentia d' Ekehardi de Nouadonio, Werueherii cra- 
marii, Falki sartoris. Cfmeii iiotarii et aliorum testiuiii. Ibique Fridericiis 
et Specia uxor sua quilihet forum iu solulum pr()Tiiist>runt per stipulacionein 
omuiuni suuiuiii boiioruiu dare 8olvere Egeuoiii i'anio vel huo certii uuuciu C 
ei X libraä den. Ver. pro prodictu d" Ekebardo de Nouadomo pro paono Colons 
hine de piozima dominiea die ad XV die«*) cum omni dampno et «tipendio, 
nifli yerbo eins rananaerit, vel ei ipee dictoe deDarios sopra osoram et dampnuin 
accipiet vel inveniet, boe etiam ei promieemnt refioere. 

609« Ekthard, A^bero wid Mar^puard, Steider von Mai», verqtret^ «oti- 
darisdi dem Kgeno Klein den Kaufpreh von fSrbigem Turlie auszuzahlen. 

Bozen, 1237 Juli 14. 

Co>l. H f 3 n ^.V^, cancellntii Albert» und »tine Brüder von M;ii8 wind Vagsallcn 

den Cirafeu Ulrich von L)lt«n Urk. 1231 J&n. 6, Gottacbalk vou Gries ebeadort, Kink 
F. &. B. 98 (ISll. dort irrig Oebenatu], MaiilK^ F. 8« a 280 n. w. 

Gaiia dieti l^nonis F^i. Die anpraeeripto in Boiaiio ante domum 
ereditoris, in piesentia d^ G(ot9cbalci) de Grias, Symonia, d' Albertini, sui filii 
Alberttni, ▼illioi de eancta Afra et aliorum teetinm. Ibiqoe d. Ekebardne et 
d. Albero et d. Marquardns fratres de Maiee quilibet eornm in eolidam sapn 

otiinia sua boua iM i nnseniDt in eorum fide ^) dare solvere diclo Egenoni Parao 
LYll libias et lilt eolidoe pro panno coloria binc ad proximom iovis diem*)> 

604. Gottschtilk und Konrad von M'eintck 'iklärcn nicht geuusst zu haben, 
tldüs CliKiin von Kanlnun ein Mann des (irafen Alhrccht von Tirol $ei 
uuii lassen Um dem Albero von Mais für den Grafen Alhrccht. auf. 

Bozen, 1237 JuU 14. 

Cod. Ii f. 3 — 3' n. 34, uicbt caoceliata. CbuanuB wohl derselbe, der d. äÜ6 geaauinl 
ertcheint. 

Gturta d> Q(ote8cbalei) et Cou(radi) fratrum de Winecoo. Die eapraicripto^j, 
in Bozano in domo fiKornm condam d' Jaeobi, in pieaenda d^ '^laebalei, d^ ^Irid 

') folgt getilgt de. — «j p corr. aua a. — »} Aug. 2. — ♦) "iehe n. 602. — •) folgt 
getilgt «icai — «) Juli 16; 
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et <J<)nra<li tratrum de HaHell)«M'4<i. d' lidiniliardi, VVernlmrdi dt* W iiiecco. Fride- 
rici Rnbei, villici de saucti Afira et ulionim tistiuni. Ibique d. < iioUscluilcns) 
ot d. Coiiradiis fratre.s de Winecco dixeriint unu voce: Nos nescivinius, quod 
ChiiuDUä ßlitis Clivuni de Gardoa fimset homu d* Ai(berti) comitis uec ei uli- 
aliqoid pertinwot in adrooseia, et n d. 0(ote8eluilcu8) de Grias ea» aliquid di- 
xisset, qnod ipse pertiueret oomiti, quod ipai statim eum reddeient. Et iii' 
Buper dimiserant d<> Alberoni de Maies dictam Chf anam vice d* ccnnltis et 
vokÜMmt ianuce d^ Alb«roiii de Maies vice d* oomiti8> quod ipri neacirent, quod 
dictns Gb^anus aliqnid*) pertinerefe d« oomite nee enus esset 

e05. WmUnrffa, WUwe des BerMd von Tirol, und ihr« Sekwegter Lemarda, 
ChnuMin dm Jakob, verUihm dem Conrad UurUdai und aeiner Gemahlin 
' EUa einen Bauptatz bei der Marie/deirehe m Bozen zu lärbpadd. 

Bossen, 1237 Mi 14, 

<;od. B r. 3' a. 85, aicht oaaccllate. Vgl. n. 608. 

Carla Couradi Hurledai {hto se et sua uxore d* EÜla. Die sapraseripto 
in Bosano in domo Beiioloti filii oondam d* Bertoloti, in presentia dteti Berto- 
loti et d> Albertiui fratrum, Albertini iuYenis, villici Couradi de saucta Affra* 
H iiiirici Ysenhardi et aliorum testiuui. Ibique Willibirga filia oondam Cou- 
radi Senfti nxor condam Bertoldi de Tyrol et Levcarda soror sua axor Jacobi 
filii coudiim d' Albertiui iure locaciouia iraperj>etnnm ad feudiun fictaudum iti- 
vestivenint ConradiiTn Hurledai recipieutcm pro se ot sua uxore d®*) Elle-) de 
I pt (:i;i terri' cik^aliva ad donium snpra levandaiu, (jue iaiet iii Bozauo apud 

ecclesiam saucte Jkiarie, ab 1 latere *J , ab alio latere *) , a capite via 

eonunnntat relvo <) ad fiotom ^ndnm et BoWendmn omni anno in feeto 

aaaeü Michahelifl *} II libras den. Vor. ; et si in primo auuo fictiun non dederit, 
in accando anno indoplare teneatiir, et si in secondo anno non indopletnr, in 
tereio anno cadat ab omni suo iure Imius loeaeionis et tarnen solvat fictnm in- 
duplatum supra omuiu nua bona. Et si sunni ins T^dere vohierit, iupriniis de- 
ntmciet locatricibus et eis XX äolidi« det ad minus quam alicui alii bomine*) 
8i emere voluerit et si emere noluerit quod veudat XV dies post ipsam de- 
nunciaciouem tactam cui velit salvo iure tic ti. Et quod de suo iure laciat quic- 
quid velit, vendere douare ,seu pro auinui et corpore iudicare. Et cuui wareu- 
tacione supr.i omuia sua boua quilibet ^) eurum in soliduni. Et reuuutiaveruut 
epistole divi Adriaui ^) et auxilio senatuaconsolti Veleyaui ^) et iure -) ypotecarum 
omniqne nove et veteri eonstitationis St dederunt ei diotum AlberÜnnni 
iuTenem ad dandam tMiotam. 

606. WiUibu'ga, Witwe des Bertold von Tirul, und Lciu anin, ihre Schwester, 
QematMn dee Jakob, vetMhen dem Heinrieh, Bruder de» weiland Diam, 



I) £ 3'. — >| B. — ■) siehe n. 60S. — *) folgt frdgelaaaener Banm von 3 een. — 
>i ebfni«o von 4 ceu. — •) 8ept S9^ — *) I 4 Intt De BdeitiM. 3^20. — 2|1D. ad 

Mn. Vell. 16, 1. 
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(in'l fitiner i'Jtefntu tinv» Jiauplutz bei dvr MurmHkirrhe in Hozen zu 
Hrf-piirhf. liozeUf Juli 14. 

Cod. 15 f. \V u. 3<!, nicht cuiifrll t i. V._'l. n. üOÖ. 

Carta Hainrici flpiitris eondjmi Dmmi yvo se et suii uxore d» ').... . ab- 
.seuti- Die snprascripto et Itico et testibus '•^). Ibifjue diota Willihirgii ».'t 
Leiu iiiila local nt ( s iiiri- luan'iouis iiiiperpetnun! ad feudnm firtaudiviiiii investi- 
veniut Hiainricunii Iratreiii c«»ndain l)ianii ttLijucat« in pni se et sua uxore d'^i.... 
aUsente de I pecia terre ♦a.'^aliva ud duiiuuii supra levaiulam, que iacet in pre- 

dicto loco ab 1 latere >) , ab alio latere ^} , a capite via couimuuiä, 

retro ^) ad fictum daudam et solvendam omni anuo in fesfco sanctt Michahe- 

lia ^ II libraa den. Ver. ; et si in. primo annu fictum non dederiti in aeeondo . 
anno induplare teneatar, et ai in eecnndo anno non indnplaTerit, in t«fdo anno 
cadat ab omni suo iure huius locadonis et tarnen solvat fictum iuduplatum sttpra 
omnin sua bona. Et quod de suo iure faciat quicquid velit, veudei « d uare pro 
auirna et corpore indii are; et si veiidere suum ius voluerit, in primie dennneiet 
Idcatrict's ") et eis XX solidis dt t ad niiuiis quam alicui alii per3one, si emere 
voluerit ; et si eninc unluerit. qniid per \ V' dies jxist ipsarn deuuuciacioneni 
buuni ius vciidat ( III vt'lil, saht» iure lieti. Kt cum warentaoione supra oinnla sua 
bouii quilihet eoruin in soliduni; et renuuciaverunt epistule divi xidnaui'') et 
uuxilio seuatuäcousulti Yelejaui et iure ^) jputecarum uiuuique uove et veteri 
conaüttttionis Et dedernnt ei dictum Albertiiium innenem ad dandam tenntam. 

<M>7. WiUihirrjn, M'lfire lUs !!■ rfoh.l run Tirol, und Leucanla, ihr* Schutster, 
Gemahlin des Jakob, verhihen dem Heinrich^ Ih xtdtr des u tiLand Diaimf 
als Stdlvertreter des Elbelin und seiner GemaMin, einen BauplcUz bei der 
Marknkirche m Bozen zu Erbpacht Bozen, 1237 Jtdi 14, 

Cod. B f. :v n. 37, nicht cancpllafa. V^l. n. fiCH. 

Carta H(aiuri(:i) t'ratri- i nndaiu Diaini recipu-iite ""i nomine et vice Elbelini 

et »ue uxuns^^) absentiuni. Die suprascripto -) et loco et testibus ' '^j. 

Ibiqne dicte loeatriees Williblrga et Leucarda iure locadonis ad feudom fictendiTom 
imper|)etuum inveativenrat H(ainriettm) fratrem oondam Diami reeipientem nomine 

et vice Blbelini et sne uxorie absentinm de I peda tene casalira ad 

domnm rapra leTaudam, que iaeet in predicto loco ab I latere *) , ab 

alio*) , a capite via communis, retro ^) , ad fictum daudam et sol- 
vendam omni anno in r«'>f' uucti Michahelis^) II libras den. Ver.; et si in 
primo auno fictum non dederit. in secuudo anno iiiduplare teneatur, et si in 
sceundo anno nun mdujdaverit, in tercio anno cudat ab (mini suo iure huius 
iocaciouis et tauieu äolvat tictum iuduplatum supra oujuia sua buua. Kt de 



') folgt iVeiu'ehisseiier Kaum vtjn 17 <.en. — •) siehe ii. ti02. — *) siehe n. 605. — 
*) folgt freigelassener Uauiu vou 2*5 teii. — ebenso von 2 cen. — ti\>ent»o von 3'2 oen. 
— ') Sept. 29. — «) B. — <) f ^ ln«t. de fideiuM. 3. 2a — <») L 2 § 1 D. Ad len. VelL 
16, 1. ") folg! freigelHH,seii(?r Kaum von 1*8 cen. — mehe n. 603; folgt getilgt die. — 
•■) aiehe n. 605. — >«) folgt getilgt de. 
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siio iure fuciati qoicquid velit^ yeudere doiiare pru iiuima et curpore iudiean' ; vt 
81^) Bmm ius vendere Tolaerit^ in primis deuuuciet locatriceä et eia det XX 
aolidis ud miuus, quam alü persone, si einere voluerit -), et si emere uolncrit ), 
quod per XV dies post ipsani deuuuciaciouem factaiu suum ins vt inlat i ni v« !it. 
salvo iure ficti. Et cum wurontacioii»- Mipra (luiiiia .sua bona, <[iulil>c't - . ni hü. 
IQ Süliduui; et reuunciaveruut epistolf divi Adriaui-^i i-t auxHiu .si-uiitu,-<<:iiiiMii> i 
VelejTiwii *) et iure -) yputhecaruni omuique uove et veteri cou.stituciuuis 'j. Et 
. dedenmt « dictam Albertmnm ad dandam tenatam. 

lUtH. Jakoh, Sohn ihx AVji rtin, .■>fii)nn( 'h u \'' rlrilinn>/en vun Iliinj/hihni :n 
Erbpacht, utic/ie fyeiiif (ieoia/ilin Lmraii/a uw/ i/ir<- Schiti!itt'r \\'il/i/)ir</(i 
an Cuneius llutleikUf Heinrich, Bruder des weilnnd JJitimo, und KIMin 
wrgmmmm hatten, hei Bozen, 1237 JuU 14. 

Cbd. 15 f. 4 Ii. .W. nicht <-an<>illata. V^l. n. COS, ('O»!. 607. 

Carta iIh Lonmi cuiuiiicturum onniinm. IH«.' .-iijua.scripto in Rozano 
aute doniuni tiiiorum coudaui d' Jaeobi, iu «jua habitat Eberhardus saiLur, in 
preseutia d' Aibertini, eius filii Albertiui, villici Couradi de saucta AtTra, Uaiu- 
rid et aliornm testinm. Ibiqne Jaoobus flliiu dieti Albertini laadavit et 
oonBzmarit locaeionm et fendam fictandivam III peoiarum terre casalire, quod 
locarerat sua nzor Leaearda et soror sna Willibiiga Guncio Htirledai et H[(ain> 
lico) fratre^) condam Diami et Elbelino et enia nxoriboa in omnibns et per 
omnia et pxomisit bane*) locadonem firmam et ratam babere et teneie et non 
eontrarenire. 

609. JlbetHn, iSoAn dss Jlbertw, und ieme Gemahlin Leucarda verkcurfeu 
dem VlrUA von Verona und »einer CremafUm Mta das Kr^paehtretM von 
einem Hanse in Bozen beim Obern Hiore (a) und sichern sieh in Form 
einer Verpfandung das Büeldeaufsredd (b), Bozen, 1237 Juli U, 

Cod. B f. 4 n. 38 imd 40. beide in einem Zuge canuellatae. Die nachfolgend« Ver« 

pnindunp ist augenscheinlich nur Vfrkleidunp des Voibehaltos des Rückkiiufrechtes. 
uad soll nicht etwa die Verkaufaurkunde deu Veifall des i^audes markireti, da die 
EÜnlOniQgBsnnini« den Kau^Teis flberateigt. 

a. Carta d' \ Irici de Veroua et d' Elle uxori sue. Die mercurii XV. 
intrante iulio, in Bozauo iu domu Albertini iuveuiä, iu preseutia d' Altomi et 
Bertoloti frabrnm, Frideiiei de Speda, Lotoüni, IMriei Loaselini et aliorum teetinm. 
Ibiqne Albertiniu filiue d* Albtttini et ena nxor d* Levcarda pro ee suosque ^) 
beredee *) inre et nomine vendidonis ad proprinm et ad coneaetadinem et iustidam 
lecti fori domorum et casalinm de Bozano ealvo iure ficti d' episcopi inTetiti> 
Tenint ^Ldeom de Verona et d*"* EUam nxorem suam de predicta domo, que 
iaoet in Bozano aput euperionin *) portam, ooberet *) ei ab uno latere filii con- 



*) n ftblt B. — •) B. - •) I 4 lost De fiddum. 3, 20. - <) L 2 f I D. Ad sen. Vell. 
16; l, — *) «eb« n. 90S. — «) con. aiuY 
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dam d' Diuti di* Furniiauo, ab ulio lutere Otto sartor et Kenipretus cramarius, 
ante via CDinmiinis, retro munis fossivti burgi Bozani et id»'ni (Htn sartor H 
Ik'inpretus chramarins et alii forte sunt coherentcs. ]iro CCC libris ili ii. Ver.. 
de quibns renunciaveruut exccpcioni iiou uuin«'rale peiciiuie et ab eis se hene 
solutus ^) foere dixeruut, uti de cetero quod dictus Vlricus et d" Ella et heredes 
dicte d* Elle vel eai ordinaTerit Tel ludicaTerit habemt tk teneaat dictam dotnnm 
cam terra et casale et canipa et domo murata txq^ canipam et eimi bedifido 
et lignamine nna cam Omnibus eais racionibua et aocionibns, com introitibas et 
exittbiM, eum enperioribiH et inferioribus et oiam omnibos eola oonfinibm et per- 
tineuciis et servitutibna de eelo naque ad habyssmn et deinde fiMnant qnicquid 
voliiermt| ?eudere donare pignus obügare seu pro anima et eorpore iudicare et 
totam snain utilitatcm inde faciendi sic ut de suo proprio iure sine ulla vel 
uli()ua oontradictione seu repiticione *) dicti Albertiiii invrnis t^t sue tixoris vel 
eins hcredum, >salvo iure ficti d' episcopi omni auno VII .soliduruin et V deuario- 
rum. Proraiserunt quoque dicti venditores Albertiuus et d'' Leuvcarda et iu- 
super dicius Albertinus pro »e et 8iia uxore d<^ Leucarda verbo ab ea accepto 
tarn sapra unimam snam, quam supra animam ipsius per ee snoeqne heredes«) 
ad saericnancti ewangelii iuTavit dteto d^ '^Irico et eue mrori et herediboa 
d* Elle vel cui ordinaverit vel iudicaTerit diotam domum venditam cam terra 
et casale et canipa et domo marata eapra canipam cum ommboe laetonibna 
et accionibns eemper et in omni tempore defendere et wareutare ab omni bomine 
com racione snh ]teua diipli illius domus venditi, eicut pro tempore fuerit 
meliorata aut valuerit sub exstiiuucione ') bonorum virorum in consiniili loco 
et daiupni et stipeudii et eis refiferc omnes ex>j)eusa?, quas idein d. \ Incus et 
d" Ella veoeriut vel fect riiit in curiain*) vel extra cuiiam in defeusiune diele domus 
veudite etc. Et quod uuUi alii .sit vtudita impedita tradita neque douata obli- 
gata neque aliqno modo alienata, ubi dicto 69 ^Irioo et sue uxori Elle. 
Et n dicta domns cam terra et casale et canii» et domo marata sapra canipam 
cum edificio et lignamine plus soprascripti^) |neeü^) valeret, id eis iure donadonis 
inter vItos, at amplius levocare non possint, iovestiTerani Et renanciaTerunt') 
epistole^) divi Adriaui >) et auxilio senatusconsulti Veleyani^) et iari jpothecarom 
et oerciorata sue dotig omnique^) legnm sibi competencium omnique noye et yeteiri 
coustitucionisi) onmique remedio appellacionis, ita quod quilibet eorum in solidum 
teneatur*) supra oninia sua bona. Kt per eos se possidere mauifestaverunt et 
dederunt ei.s dictum d " Altomum fiiium coudam d' Bertoloti ad daudam tenutam. 
Inauper dederunt nticlii i) notario licenciam et auctoritatem hoc instrumentum 
uielioraudi, sicut sapiens homo vel uotariusp receperit vel consiliaverit 

b. Carta eiusdem iugaliam. Die supraacripto et loco et testibos. Ibi- 
que dictns Albertinus iaTcnis et d* Lercarda nxor w» iure ^ignoris pro T oen- 
tnm libris den. Ver., de quibus renundaTemnt ezeeptioni non nnmerate peeeonie, 
investiterant dictum d*" "Cliicom et snam axorem d*« Ellam de Ipsa domo com 
casab et terra et canipa et domo murata supra canipam et cum edifieio et ligna- 



MB. — ») folgt getilgfdicto d- Vlri.o et sue uxori «t — ») fehlt 13. <1 § 4 Inat 
De üdeiuss. 3, 20. — *) 1. 2 § 1 Oig. Ad sen. Vell. 16, 1. — «) folgt getilgt ad quem. 
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luine salvo iure ficti d' episcopi, uti de cetero quud Uicti iiigales dictani domum 
cum Omnibus rat-ionibud et accioiiihus introitiU is et «'xitibua cum snpcri iribtis 
et mterionl)u.s cum locacione et di.sloeiicionc cum lrugil)us t<)taiibu.s v.x duno uou 
iu cupitali cumputando bubcmt^j et teueaiit, u^que dum dicti iugules et sui heredes 
eoä -) vel äuiä heredibiLi dederiut dictas CCCCC libraä den. Ver. in feato sancti 
Quirini*) enm wareutatione Bupra onuiia sua boua. Ei reuuneiaverant epintole divi 
Adriani^) et aunlio «etiatiiMoiMalti Yeleyani'') et iure') ypotecaram qnilibet 
eoram in M>Mimi etc. Et qnod non probabunt Mlaocionem huiua debiti etc., et 
qood non eriint oonqneBti pape Tel iniperaiori etc., et per iuranientam, quod 
feceraut Et d™ Aliomum in tenatud. fit dedit mihi licendam meliorandi hoc 
instnunentun in dioto eapientie. 

610. Ulrirh ron Verona srhmikt seiner GenuüUin Jl^ ein Haus und Srheune 
zu Bozen beim obern Thore. Bozen, 1237 Juli lö. 

Cod. B f. 4' n. 41. cancellata. Vgl. Gitit. 

Curt,i d*' Elle uxoris dicti d' Vlrici. Die siiprascnptK ") et luco ") et testi- 
bus «ij. Ibique dictus d. Ar'lricua de Ver(üua; pro ue et ') suos heredes ^) iure 
et aomiue donaciouis iuter moe, ut amplios rerocare non ponit, iü?«rti?it 
dictam d*"* Elhun snain axorem de ipaa domo, nti de cetero quod dicta d» Ella 
uzor eua et sai heredee Tel cni ordinaToit aen iudicaTerit dictam domum enui 
eaeale et terra et eanipa et domiun mnratam sapta ipaam cauipam iwa cum 
omnibas racionibiis et acciuuibus iutroitibiu» et exitibua, cum superioriorlbuä et 
inÜBrioribus, cum edifii io et Ugnamine et cum omuibus suis coufiuibus (icrti- 
nenciis et servitutibua de celo usque ad habys.suiu-) habeat et teueat et deiude 
facljit quiequid voluerit, veudere douare pigaus obligare seu pro auiuia et cor- 
pure iudicare et deinde totara siiam utilitatem facere siue iillii vel alifuia roiitni.- 
dictione vel repeticioue dicti d' Vlrici doiiatori.-> vel suiö ^) heredibua Proiiu-sit 
qnoque dictus d. tlricus douator et couveuit pro^) btipulacione omnium suoram 
bonomm pro ae saosque ^) heredes dicte d* Elle nxori sne pro ae et sui» 
heredibus ant oui oidiuaYerit neu iudicaTerit dtctam domum com caaale et terra 
et eanipa et domo murata snpra ipeam canipam cum edificio- et lignamine do- 
nata aempOT et in omni tempure defeudere et warentaie ab omni homine cum 
raeione sab peua dnpli illios dooiua donate« akut pro tempore iiierit meliorata 
aat valuerit sab exstimacione bcmt^rntn virorum iu consimili loco, et ei re- 
ficere orauea expensas, qnas ipsa fecerit vel veuerit iu curiam ^) vel extra curiam 
iu defeusione dicte domus douate. VA per eam se possidere cuustituit et luaui- 
festivit, et dedit ei dictum All)ertinun) iuveiium ad dandam tenntam Et dedit 
mihi liceuciam et verbum meliorandi hoc instrumeatum, sicuti sapiens homo vel 
uotarias preeeperit Td eonsiliaverit. Excepto *) «i dicta d» Ella obierit sine 
loquela et indicamento 8i?e testameuto, qnod dicta domus revertatur in dictum 
^Jricum. 

') babeant — teneant fehlt U. — >J B. — *) Män 24; Lesung zweifelhaft, (jui sicher. 
~ «) I 4 tuBt. De fideiun. 8, 20. — •) L 2 | 1 IKg. Ad wd. Teil. 16, 1. — •) siehe <W9l 
— 1) B fehlt «t — ■) folgt getilgt dicte d« Elle wxor. - •) exeepto — Seklms mit anderer 
Tinte nachgeliageii. — corr. aiu dictuB; folgt getilgt Vlrieot. 
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GH. / ^'ich roll Verona und seim GvinaJilin KUa cediren dem Aldertin lUni 
Jungen ihr }*fandrecht an zwei Weinbergen itnd einem Garten im Dorfe 
hei Bozen. Bozen 1237, JuK 15, 

Cod. H f. 4 n. I.', ranct'Hiita. 

Carta AUji-rimi iuveui.s. Die suprascripfo •) t-t loco ') et tcstihus '). Ibi- 
rjiH' dictiis d. \ IriLus de V\r(oua) et sua uxor Ella pro C et L libris den. 
Vur., de quibuä reuuuciaveriint exceptioui non numerate peccuuie, dederuntces- 
serunt tradiderant Albeitino iaveni omnefl »aas racdones et accioues reales ^ 
personales ntiles et directas, qnod qiie qaos Tel qnas dicti iagales habent vel 
habebani in dnabos peeiis terre eom yineis et cam orto, que iacet*) in Villa 
Bouini, prima peeia terre cum fineis et cum orto que oollitur per Fridericam 
et Speciam, secunda vero pecia cum vineis que coUitur por Fr(idericnni) molau- 
diiiariuiu et soam ozorem Albaidam, uti de cetero quod dictus Albertiuuä babeat 
i'l teneat ipsas pecias cum frut^ibns. sicuti eontiuetiir in carta inei notarii facta 
piguoris, et ad prcdictmii termiuum cum Aareutatione supra omnia sua bona 
quilibot forutri in sulidum. Et quod <]v(\'it ei Fr(idericura) de 8ppci;i ad dan- 
dam teuutam, et ita coustituerunt eum uuum certum uuucium lu iioc facto. 

612. Kunz Faf« von GreifensUin gelobt dem WigatU von Leifers eine 
Summe zu zahhtt, wenn er Jiihyen von einer iif/ernommcnen l*ih-(jbt'haft^ 
dtis!> ]\'iff<tn( seinen X'-fl'r)i loifcr die Köriffen d>s ffiofo von Taufers rer- 
iitiiliJt )i u i fde, l'isni irrnlr (a ). Wigaut qeloht dem Kun: eine Summe zu 
Ziiidtu, wenn er die genannten Bürgen nicht lösen werde (l>). 

Bozen 1237, JtUi ITt. 

Cod. Ii f. 4' — 5 u. 43 and 44, canceliutae. C'anipsne (iunschna, Uciu. Urie«, ältere 
Form Cumi)änii<:e (moDB) Acta Tir. I, n. 486 und Ounpaenai Ladurner Areh. f. Oetch. 

,>, 317. Vai,'e — Fa<,'cn (.Jciu. (irics. (.'oviure Oertlichkeit in der Gem. Keller an der 
Talfer, die liiimals freilich weiter westlich üoss, wio heute. LuduniPr Arch. f. Uench. 
tt. Alt. 2, 25ä. Die Herren von iSveaeburch sind ein i>u6tertlialer Rittcrgescblecht, doch 
wolil von Sonnenbarg, Acta TIr. t 5fter üb Soounbmg Sooneburg n. 134^ 513, 
S30, 635 ; Mairhofer F. 34 n. l^>7 (1207) Fridericu» und WiganduB de Sconebarcfa^ 
n l'T» Friflericus de f^'iinnpli irp, der verinuthlich mit unserem identisfh is-t Wi^'^nd 
d« äuoeburg ebendort n. 15U. Kin Puatertbaler itit wohl auch Uainricus de Anoue, 
vidldcU identiach, jedenfalls au« derselben Familie, wie Hainricas de Konnay, der 
neben mehreren Brfldem und einem Onkel bei Ilürhofer a. a. 0. n. 284 (1258) er- 
§ohcint. KbenRO wird F(s^iiiur;ititis ideutij-ch Hc\n mit dem sonst ersrheincndcn Bei- 
namen Veesenahus, den lioriuayr Ueach. Tir. 1, 2, 312 (1234) ein Ministeriale der 
Herren Ton Täufers flihrt. 

51. (':irta d' Wigauti de Leiuer.s. Die »uprascripto i), in Bozano in domo 
Yrtiii de Villa, iu prcseutia dicü Vräii, Lenioldi di ^«Tines, Gotenchalci de Vage, 
Hainriei de CSampsne et alionim testiam. Ibiqoe Cnncias Fafe de Grifisn- 
stain promisit per stipalacionem omniam saorum bonomtn dare solvere d« Wi- 
gamto de Letuers Tel fluo eerto nuncto LX libras den. Ver. hinc ad proxininm 



') siehe u. 609, — ») 11. — *) quod corr. aus u. 
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festum suQcti Martini *) com vimn dampno et stipeudio. üude uutuiue pi^rnoris 
iDvestivit ^>8e eum de sna sua domo raurata cum ciiuipa et edÜK-i«) * t liguinuine, 
qne iacet in Bozano supra ranrmu burgi fossati. coheret ei iih 1 lakre d. RtMii- 
hiirdns de Uoaseiibach, ab alio d. ÄltoiiUH, ab 1 ca]»it(> via. ab alio capite d. Albcr- 
tiiin-, talt vero uiiulo si dictns ('iiucius ei illa dU- dictos diMiarios non dcdcrit, 
(jiiod du tu» d. Wigautii.s -) lial)eul t t teiieat ip.saiu *lijuiuiu cuiu omuibuü i;u iunibu.s 
et acciouibus cum locacione et diülucaeioue cum Irugibus totaiibus ex douu, usquc 
dum ipse vel sui heredes soWerit ei vel suis heredibns dictas LX libras in feste 
saneti Martini et com warentacione snpra omnia soa bona. Et qaod non 
probabit solnocionem hnina debiti etc., et qood non erit couquestus pape vel im- 
peratori etc. Et dedit ei dictum Leutoldum de C'C^vmes ad daudam tenutam ; tali 
vero modo et pacto inter eos habito, ai dictus d. Wigautus uou dimiserit solutos 
iUos iideiussores hinc ad proxiiuuiu testmn saucti Martiui ^) pro illas L marcas '■^) 
argenti, sicut pI promiseninf; pro tacto Wigahti iiepoti ^) eins, qood iuuc ntchil fit 
ipsum debitum et quod curia nit cissa et vana. 

b. Cai'Li Cuucii Fat'»* de (intuustaiu. Die suprascripto t-l Im » < ; tt-stibus. 
Ibique ilictus d. Wigautus de Leiucrd promisit pi r sdpulaciouem uiuiiimii Huorum 
bonorum et sub penu GCGOC librarum deu. V'er., .si Wigautus nepu» eius se 
maritaverit cum soa bona ?olnntaie in potestate d^ Hfgoui de Tif ners com Terbo 
et Volnntate d* Fr(iderici) de Svenebnich et d^ Hainrici de Anone et d^ "^Irici 

de^) et d^ Fr(ideri4n) Fessingarii specialiter duos amicos ex parte matris 

sne et II amicos ex parte patris sui et cum soa bona voiuntate et conscilio^) 
et dicti Wigauti sn'i nepotis et quod ips ' Wiij^autus puer ei dieti lIU amici sni, 
ut snperius legitur, rogabunt d'" Wigautum de Leiuers, ut ipse dictum puerura 
dimitat ') solutum et dictös fideinssorcs pro illa promissioue dictarnm ('(N'CC 
librarum den. Ver. hiuc ad pr -vimum l'estum saucti Micliaholi.s vel cum carta 
mauu jiotarii facta ipsi eum iia logavt i iiit, ut eos dimittat absohitos et eo;^ solvat 
a preditta prumissioiie ^) et tideiussioue quod hoc taciat hiuc ad predictuni 
terminum; et ai ipse eos ita ad predictnm terminum nou absohrent nee eos a 
dicta fideiussione et promiaeione solutus dimiserit, quod ipse tmic staläm alia 
die post ipsam terminum dabit dictas CCCCC libras den. Ter. n[uUa racione]^) 
oomtraTeniente snpra omnia sna bona mobilia et immobiUä presencia et fntura 
habita et aquirenda. Et hoc promisit ei iu .sua Tide cristianitatis sicnt intasset 
ita adtendore et eos ita absolvere '*) a dicta fideiussione nnlla raeione contra^ 
reniente, si ipse pner et dicti IUI eum ita n^aTeriui 

61S« WUhmar btMtnt den Hwwieh Sdtwertfeger mit ^mm ZeJmtm von 
dm l^nalerhaf« zu Hadaek, Bogen, 1237 Mi 27. 

Cod. B f. 5 n. 45, cutcelkta. Tufimml der heotige Hefnolerhof im Hadaeb. 

Carta Hainrici pnrgatoris ensinm. Die veneria XV. exeonte iulio, in 
Bosano ante dpmnm %enonis F^i, in presentia dicti Egenonis Pami, Gerese 

») iSov. 11. — B. \Vigatu8. — *) B. — *j folgt fr«igeUwenei- Kaum von l*ö cen. — 
•j Sepi 29. — ^ B proimiMnone. — ^) T. i. ^ *i Scbrift in lAoge Ton 1*5 ^lUch ver« 
lOMht • •) folgt grtilgli add. 
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medici, <'uucii uotani. Ptceli, Friilerici et aliorum teötiuui. Ibique d. Withc- 
niiiiius iure rccti leiuli i-t h'alis iraper})etuuui iuvostivit dictum Htiiuricum pur- 

giiturt'iu fusiuui de 1 suu deciniii extra iijunso quo iacet ud Tufeual et ; 

collitur per , äicut frater cius sibi iufeuduvcrut, uti de oetero qucnl Jictus 

U(aijiriciu) et sui hAredcs habest et traeat ipsam decinuuu cnm Omnibus 
racbmbns et aceioniba«, emn wiirentacione ete^ sicat mos recti feodi poetulat ete. 
Et Peoeliniim in tenatam. 

<>14. L'uiiulf von Siih ansf/ial i ert<i>ricld dem Ulrich lieUer und Albero von 
Bramul die Zuhlutuf eitmr OeUtsummef die ef ihnen aus einem Geseü- 
»ehaftmertrage udivldei. Bozen, 1237 JvH 19, 

Cod. Ii f. 5 Q. 46, oicht cuaceilata. iSach deo Arcbivbehchten 1 u. 442 exutirt ein 
Hof SolAsibal in Gammer, Gem. Karneid. Rndelf ist ein Bigennuuui des Abrahun, 

.Sobn der Diaiuuth, von Bozen. IVber seine Bbodetsbeiiebungen «gl« tt. SM* Kn 

• Hof Sulfertitlial auch in der Gem. Wan^jen. 

Carta Vliioi Aeiteri et Alberouis de Branzolo. Die dominico XIII. ex- 
euute iulio, iu liozauo ante domuni Mortini, in presenci* d' Vlrici et Couradi 
fratrutn de Ila-selberch, Levtoldi de Oherpoazen, Jaeobi, Abrahe medici et alio- 
rum tostiuiu. Ibique Kodulfus de SulnauÄtiil promisit per stipulacioueiii omiiium 
suorum bonorum dare solvere Vinco ileitero et Alberio de Branzolo vel auo 
certo uunciu LX librus den. Ycr. de capitali de quadaiu aocietate, quod ipsi in- 
■tmul liabebuiti hine ad proximum festain eandi Qeneeii*) cum omni dampno 
et stipendio. Fideiussor inde fuit Abrahe filius d« Oiamote supm omnia 

aua bona. ! 

I 

615. Johann Jlu^mann von ["öU und Alhert von Alüions geloben solidarisch 
dem Kgeno Klein die Kaufmnme nnee Fuilen Wwn zu zaMen. Für j 
ne verbürgt »ich Reinhard ton RoeetUtadt. Bozen, 123? JnU 20, | 

Cod. B f. n. 47, canoetlata. 

Carta Egeuouiä Parui. Die luue XII. exeuute iuUo, iu Bozauo ante domuui 
d' Morhardi, in qua habitat Huiuricus purgator eusiaui, in presentia dicti H(aiu- 
rici) purgatorie ensiom, Markelini, Haiarici meaenarii, Egelolfi et aliorum testtimi. 
Ibique Johunnes Hf'pman du Teiles et Albertos de Albiviii quUibet eorum in 
soliduro promisemnt per «tipulaeionem omniom suonun bonorum in sua fide 
sicut iurassent dare solvere Egenoni Paruo XIII libras den. Ver. pro uuurn*) 
plaustrum ') vini Iiinc ad proximum fe.stum sanctt Galli *) vel quo<l se statin) iu 
sua fide alia die preseutabuut iu burgo Bozani et nunquam deiude exibuut, 
donec ipse solutus erit de dicto debito runi ouini dampno et stipendio. Et iu- 
auper si ipsi se ita ii' n adteuderiut vrl nou pi eaeutaveriut, tunc üdeiusaor inde 
fuit d. Keiuiiurdud de iioaäenbucb, si ipsi se nou preseutabuut 



*) B folgt firsigelaasener Raum vnn R nrn. *) fol^t fiwifcelSMensr Rsn« von I eon. 
— ■> Aug. 25. — <) B. — ») corr. aus et. — «) Oct. IC. 
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616. Kmjelmar, l'rapd 90» Aufhofen, und Heinrich, Mater von Rungad, 
geloben solidarisch, dem Sehtieidei' Otto den Kaufpreis von Wein auszu- 
zahlen. Bozen, 1211 7 Juli 21. 

Co<l. B f. 3 n. 48, nicht cancellata. Vflioucn Aufhofen bei lirunrclc. Der Propst 
TOD Auihot'eu ist wohl ein bischöflich brixneriscber. Rungad, Gaa«e in lirixen, siehe 
Aeta Tir. 1, n. 545 v. a.; Hainrieas Tilliciu de Rnncade a. a. 0. o. 671. 

Oarta Otiouis sartoris. Die martia XI. exeuute iulio, iu Bozauo in dumo 
ereditoris, in presencia '^Irid Haderi, Audree Grossi, ^rici de Ya(oiia), Manni 
de Doamo ei aliomm testinm. Ibiqne d. Engelmarins preposiiua de Vfhoaeik 
ei Hamrieos Tilliens de Boncada qoüibefe eonim in eoMom supia omnia ana bona 
promisenmt et iuaTenuit dare soWwe OHoni savtori yel auo certo nnncio LX 
tibiaa den. Ver. per*) IUI carradas vini hiae ad pr^xiuium festum sancti Andrei") 
•eom omni dampno et stipendio vel qaod ae stutim IUI. die post ipanm tenuiaam 
preaentabant in burgo Bozani et nunquam deindo exiliuut, donee ipae Otto ao- 
lotna erit de dicto debito com omni dampno et stipendio. 

617. Heinrich Maier von Hungiad ffdobt, dem Bufo von Bavaazone eine 
Geldsumme für gekauften Wein zu ztJUen, FiUr ihn verhibyt sich Ati- 
drea» Qroat von Bozen. Bozen^ 1237 JuU 21, 

Cod. B ^ 6 B. 40, euceliata. 

CSaria Kofi de Baua9ono. Die aapraacEipto ^ in Boasano ante domnm An- 
diee, in presencia "^Irici Haderi, Manui, Bertold!, Conradi, Engelmarii prepoaiti 
et aliomm teatinm. Ibiqne Hainricna villicus de Rvnc-ado promisit per stipn- 
lacionem omninm snf»nim bonoram et iaravit d ire solvere Rufo de K:iuai,x>no 
vel suo certo nuncio XXV libnis pro reaiduo \' carrada.s vini hiüc ad proximum 
lestum sancti Genesii^). Fideiussor inde tuit Andreas*') Urossus de J3ozano. 

618. Friedrich, Gemahl der Speeia, 90n Bozen quiUirt dem Chanbarm, 
Schneider von 'D ient, den Empfang einer behufx Bildung einer Gesell- 
idutß gemachten Einlage und geloht, dieselbe sammt der Hälfte d'-s Ge- 
winnes an bedinmtmn Tet-mine zurückzuzaiden. Bozen, 1237 Juli 21, 

Cod. B C 5 D. 50, nicht caooeUata. 

Carta Ganbarini nartoris de Tridento. Die suprascripto *), in Bozano in 
domo^) Fnderiei de Specia, in praamda '^Irici de yer(ona), Wemeherii dtra- 
marii, Hermanni et filiorura toititim. Ibiqne Fridericos vir Specie de Bozano 
stetit contentus et fuit coufessns sc acc<'piHse u Gauhariiio sartoi i ') de Tridento 
C libraa den. Ver. de capitali in socieüite laue ad proxunum testum sancti Mar- 
tini ') cum medietjite Inori, quod ipse inde lucraverit. bona tide sine fraiide, 
quoa denahos dictas i*ridericus promisit per atipulaciouem omoiam suorum 



Nev. 80. — •) liehe n. 616. — <) Aug. 26. - •) a Andrea. - «) folgt gotilgt 
era. ~ ^) Nov. n. _ ■) folgt fatilgt oami hier. 

AcU Urolwui«. U. 21 
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bonorum durp i-t .«solvere diclo Guuburiuu hiuc ud predictum teriuiuum et lucruiu 
cum uiuui diuupuu et stipeudio. 

619. Frieilr'u'h und desst^n Ehefrau Sf>ecia gelohen, <lnn Alhertin dem Jnngm 
ri)i nnpfidii/enes Darlehen zuri'tckzuzahleH. Für sie rirhiirgt sich ilertolot, 
Sohft des liertolot. Hosen, 1237 Juli 22. 

Cod. 1! f. 5 n. 51. nicht cancellata. 

Carla Albertiui iiiveiiis. Die raerenrii X. oxciinte iulio, in Bo/ano in 
domo d' \ lriri <le Ver(oii;i), iu prcsencia dicti d' \ Irici, Huinrici, Ciiiicii, Mriri 
Loaselini et uliorum testiuiu. Ibique Fridericus et sua uxur Spccia quilihot 
eorum iu solidum Mipra orauia sna bona proniisennit per stipulacloneni diirc 
solvere Albertiuo iuveui vel öuo certo uumiio C libras den. Vor. de capitale 
quos*) ipsi ab eo aoeepiase «i niutuasse coofessi fuemut, hinc ad pimdiiuuik ' 
oetavaro sancli Martini^ cum omni dampno et süpendio, in quod ipse erenerit 
▼el feoerii FideiunMr inde Itiit Beriolotos filiua condam fiertoloti. 

<i'2(). liudolf Münzer yduM eidlich unter Vtrpjündung aller seiner G Fiter 
vnd Strafe des Einlagen)^ seine Ehefrau ffdika hewegen am wnUen, dem 
Egeno Klein ein Haus ssu verpfänden oder eine hedtmn^ Qddtmme z» 
zahlen. Bozen, 1237 Jtdi 22. 

Ood. B f. 6—6' n. 52, caneellntft. 

Carta Egenouis l'arui. Die supruscripto in üozaao ante domum d' Ko- 
dnlfi Ifnncerii, in qua habitat tiriciis oerdo Ifauterltunt, In pmenda dicti t^lxici, 
Gancii purgatons ennam, Bertoldif OauGÜ sartoria, Hovbelarii et aUoruHi testitim. 
Ibique d. Bodolfus Mon^eritoB promiait per atipulacionem omnium aaorum bjxui- 
rum et ad aancta dei ewangelia ioravit, quod ipee anam uxorem HelikaiA 
fifMsiat cum ipso inpignorare do Egenoui Paruo dictam domum, in qua Maiater- 
Unus habitat, hinc ad proximum festum sancti Laurencii *) vel in ipsa obicrit, 
quod fiiciat cum ^) suo filio, vel quod ei dederit XX libraa iu predicto terniino, 
Tel si ipse uon iidtenderit vel dictam seccurifatem ita neu fecerit, addidit iu iura- 
mento, quod fecerat, quod se statim aiia die jiost ipsum terminum prcseutubit 
iu iJurgo veteri Bozani inira muros et quud uunquam de nocte uec de die deiude 
exibit, donec ipse ei solTerit dictos denarios vel ei dictani seccuritatem feoerit 
bisupci jiromiait n»>r Jaoobi in aoa fide ita dicto EQsenoni) aolvere. 

6'21. llttuar\i, kaiserlicher Richter ton Ihij-'-n^ ladet den Chuan^ Sohn des 
Chuan von Katdaun, vor das Gericht zu Lirixen und erklärt sich bereit^ 
ihm Recht zu verschaffen. Bozen, 1237 Jidi 23. 

Cod. ü £. 5' u. 53, cancellata. Vgl. n. öM, 596, 657. Uaward fuhrt gewöhnlich 
aar den TUel eine« kaia. Judes, BOhnerJilcker n. 2188, Heker Vvatlh, s. B. Bgaach. 



9 B. — ») Nov. 18. — •) nehe n. 619. — ♦) Aug. 10. — f. 5'. 
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2, i 40U, ijiuuucher 4, 31:^. i>u auiue Stelluug jedoch Jener der kau. l:'oteiitaten z. Ii. 
in lUeot gleichkun, gittt Uun der Noter den Titel eiiiee aokheii. 

Ooita Ghvani filü Glmiiii de CSurdoTiL Die iovie Villi, ezeimte hilio, in 
ßoBuio in domo d* Maeze wmnria Chriateni, in qua babitat IKatricos de Leugcn* 
atoin, in pfeeeneia d' Bber(Iiardi) Sehroatorii, d* LeTpoldi Gr&zarii, H(ainrici) de 
Gn&nefaun, Albertini invenis, TÜlici de aanctu ÄfTra, H(ttinrici) Schongowerü, 

Ottouis sartoris et aliorum testium. Ibique d. üawartus potestas de Brixena 
per d"* imperatoreiu ') statuit termiuuni Chvauo filio Chraui de Cardvn pceaenti 
de proximo subati die ;id VIII dies-), ut ill;i dio sit coram eo ^) Hrixena subtoa 
albcrum, et quod vait sibi pleuam raciouem i'acere d« omni eo, quod cou- 
questas erit. 

622. Hawnrd , kimerlicher Richte)' von lirixe/i , iihernicht dem liertolot^ 
Sohn '//'.<? Jkrfohf, ein M(ind<it Kaiser Friadrichs IL aus Wezlar 1230 
Mai .3, womit der Kai-^er den Haward zur Knt^cheidung eines Rechts- 
Streites zwischen Berioloi und Bertram, Sohn des Mazeliii, deleyirt, in 
wd^um Berkiat von dem (frtheih dts Bisehofa Aldrieh von 2VM a» 
dm KaiMT appdlirt hatte. Beeen, 1237 JitU 23. 

Oed. B f. 5' n. 64, oamoeUat». Dae Mandat SViediioha U. Fieker Porscb. 4, 381 n. 354 
aae B. KegeA BObmer^Fieker n. 2t6&, Tgl. aaek Fieker ForMh. %. R. Bgeeeb. 8, 4M» 
I 406 Nacbtrag. 

Garta Bertoloti filii coadam d* Bertoloti. Die auprascripto 4) etlooo^)efc 
testibns^). Ibique d. Hawartus potestas de Brixeun per d"* imperatorem dedifc 
et presentavit Bertoloti ^) tilio condain d' Bertoloti litteras sigillata» d' impera- 
toria sigillo suno et cedula integra, tenor quaruni talia est, et peciit me notariam 
infrascriptum, ut ei dictas litteruö exemphirem : 

Fr(idericus) dei gratia Komauorum Imperator Semper angiistus, Jerusalem 
et Sicilic res Hawardo iudici Brixiaeusi üdeli suo grutiaiu äuam et oniue bouum. 
Sx paarte Berttiolott Mrii Albevtiui de Bonno fiddia noabi fnit propositum coram 
nobis, qnod eom inier ipaam eoc nna parie efeBertnunmom filiom Maaelini ex alten 
sttper pena eoinadam contraetaa eoram Tenetrabili Tridentino epoacopo qaeatio 
Terterator, idem epiaoopiia perperam in causa prooedens contra eondem Bertho- 
lotnin iniquam tolit difiTiuitivain aentendam, a qua idem ad nostram audienoiam 
appellavit. Qoare fidelitati tue mandamus et precipimaa, quatiuus, si tibi oon- 
stiterit de premissis, revocato iu statimi dL'l)itum, quicquid post appellacionein 
huiusmodi inveneris temere att< mpt.uiun vocatis qui fuerint evocandi et auditia 
binc inde propositis, in oatis;i iir(K:iil;i- eadeiii jirevia racioue fiK-tnrns que sta- 
tueris auctoritate uostri culmiuis lirmiter observari. Datum apud Wetphelariam, 
yto madii, neue indictionis. 

Ego Jaooboa notaxina d^ H(ainnci) regis Kom(aQoram) ex anetwitaie ftt pn- 
eepto d> Ha(wBidi) indid«) diefeM Bterae exemplari. 



') folgt «jetilpt dedit et preseutuvit mihi littera« Bertoloto filio condara d' Bertoloti 
de Boz. — *) Aug. 1. — •) folgt getilgt qoia Tolebat aibi. — *) aiehe n. 621. — 
•) ad fehlt B. 
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623. Arnold von ]]'^olkeNi<tei}i ;/elvbl. th m Kjeno Klein und seiner Ehefrau 
KngeUciza die Kaufsumme von Tuch zu zahlen und verpfändet dafür ins- 
besondere einen Zehnten von einem Oute zu Gunsehna, tcdchm er von 
Hil<lq>nind von VahtrensUin xu Leken kai. Bozen, 1237 Jidi 24, 

Cod. B f. 5' u. 55, caucellata. Vgl. n. 625. Schloss ValwenBteiD wird nach dem 
Vorgaiige BnigUeobiien S I 171 aaf d«B Nontbeig in di« G«geBd von Oastelfondo 

versetzt, offenbar weil m in Urk. von 11S5 Kink F. 5, n. 23 neben Schlo83 Arso 
genannt wird. Sollte nicht eher an Fahlburg in Prissian gedacht werden können? Die 
Valwenstciner sind Eppuncr und Tiroler Milite« Urk. 1:^31 Jän. 5, und Advokaten der 
Pfiuie Eidl«r (n. 744), in der ti« begfitert endwinem. 

Outa l^[eooiu8 Panii, Die ▼«lerk YIII. ezennte iolio, in Bosano ante 
domom ereditoriViit in piesenda Fi(iderid) et Hainrid firatnim de Castio- 
Ti^to, Swikerii tut Me^, Hainrici de Campsne, Bberlini, Peeeli et aliornm 
testiam. Ibiqne d. Amoldns de Woleheiistaiii fffoniiaLt per stipidacioiieiii onuiium 

suonini bonorum dare solvere Egenoni Parao et EiigoUviae nxori svie L libras 
den. Yer. hiuc ad YilL proximum *) feetam aaneti Gulli ^) enm omni dampuo 
et stipendio pro panno. üude nomine pignoris investivit ipse eos de I sua de- 
ciraa de Campsne. qnod habet ad feudniu a ITiltepraudo de Valewenstain et 
collitur per Huiuricum de Carapsue. tali vero modo quod ilictns Egeno et sua 
uxor hubeat *) et accipiat i) fruge.s et vinum dicte decinie in viudemia proxima 
et pouut in cauipam suam, et si dictus d. Aruoldus eia in dicto iermino uon 
dederit dictoe denarioe, qnod ipse ei ^) dabit tnnc II camdas ynu de fmgibue 
et dooo de diota dedma anniutim, ueque dum ipse eis dederit dictos denarioe; 
et ri minus erit viimm dicte dedme quam dnas ^) canradaB <), qnod teneatar enb- 
plere et n non snbpleverit, qnod tmeantar compatare vinnm« qnod minus erit, 
snpra pignoradonem et habeat ^) et tnoieat ^) dictam dcciinam cnm dietis dais ') 
carris vini annuatiro ex dono non in capitali computando, ueqae dum ipsi') 
solutus fnerint de prcdicfo dcbito in VIII. sancti Galli cum warentacione etc. 
super omnia suu bona. Et ita iuravit oto. Et qnod non probabit sobicrio- 
uem otc. et quod uon erit conqufstu.s pap*- v(;l impenitori etc. Et Hainricum 
de Campsue, qui ducat ipsos in tenutam. Et addidit iu iuramcuto, quod lacu't 
laudare vel confirmare dictum Hilteprandum dominum suum dictam piguoracio- 
nem Tel fneeie cum ipso fendo quioquid ▼oluerint hine ad promnm feetom 
sandi Midialidis*). 

Ingeram Sohn dos weUand Hwluig Gramann von Kaoldruth gomh^ 
migt für nA und mne Sekwesler den dur^ seinen Bruder <?<Mar< 
gesMossenen Verkauf an Bopret Fteamar vom Dorfe bd Bozen. 

Bogen, 4236 JuU 25, 

Cod. B f. 6' n. 56, canmllata. Vgl n. 588. 

Guta Bopreti Fleamarii de Yilla^ Die sabato Yil. OMunte iulio, in Bo- 
zano ante domnm filiorum oondam Hainrid Ahtarü, m presenciA Pndenci mo* 



•) B. — •) B flir proximi featL — ») Üct. 5J3. — *) JSeptv 29. 
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landiiiarii, Bjuuriei FiTrairii, Seoaridi molAndinarii, Jaoobi, Gimcii et alioium 
tMtiiiin. Ibique Ti^^emmmoa filim oondam Hartevrid Chramaiim de Ck- 
afaronipto pfO ae et sua sorore ^) . . . . . iibsente luuduvit et coufinuavii datam efc 
Tendicionem, quam fecerat Geliurdus trater eins iu Ropretura de Villa de omni 
eo, quod ipsi fratres habebant hic Bozano et ad Villa qnod (lictus l{(»[netas 
ab ipsiä laborubat Fromiäit et iuravit ei deieudere et wareutare. Et ab eo 
dictoa denarioä accepisse*). 

Arnold von WtilkeiiHtein und Gerung von Kaslelnith i/rlobcn eidlich^ 
Holidarisch und unter Strafe des Kinkujera dem lujeno Klein die Kauf- 
»umme für Tuch zn zahlen. Ihifiir verpfändet Arnold einen Zehnten von 
einetn Grundstiicke in Gunschna, welclien er von Uildeprand von Valioen- 
8teSn zu Lehm hat Bogen, 1237 Jv& ^7. 

Cod. B f, 5'— 6 n. 57, caucellata. V^'l. n. 623. 

Carta Egeuouis Panti. Die lune V. exeutite iuiiu, in Bozauo ante domum 
creditoris, in presencia Vlrici de Ver(üna), Bertoldi, Eberardi sartoris, ^Irici Viu- 
desiu, Morungi et aliorum testium. Ibique d. Aruuldua de Wolkeustaiu et 
GeruDgos de Onstrorapto qnilibei eonun in sofidnm promiserunt ei ioravenint 
dare soItn» I^noni Famo XXT libras pro ponno hine ad proxinuun oetaTam 
festam^) soncti Galli^) enm omni dampno et sfeipendio ?el qaod se piesaatabunt 
itatim aüiA dM post ipiom ierrnrnnm in bmgo Bosani et nimqiiam deinde 
ibunt, donec ipse solutus erit de dicto debito cum omni dampno et stipeudio. 
Unde nomine pignona dictos d. Araoldue investivit cum de sua decima, qua 
iaeet iu Canipsne et collitnr per Hainricum, quod-*) tenot in fendnm a Hilte- 
prundo de Valeweustain et de omuibus suis lioiiis ninbilibus et immobilibus, 
tali vero modo si ipse ita non sulveriut vel uuu ita preseutaveriut, quod 
dictus creditor habeat et iutruuiittat »e de dicta decima et de sui» buuiä siue 
verbo poteatatis vel nuucii eins, ubicomque ipse sua bona iuveuerit, et habeat et - 
teneat*) eae eum omnibus radonibns et aoeionibus cum locacione et disloeacione 
com fingibaB.ex dono, naqne dam soltttus erit de dicto debito in dieto termiuo 
com warentacione snpn omnia si» bona. Et dedit ei licenciam et anotoritatem 
tenntam intrandi dicte deeime et suis bonia ^. 

6SS6. UM^f Knedit wnd Bafe des Mäklhamer von Fntgentitein, gdoU dem 
Notar Wemorin den Km^j^rme ton Wein zu zahlen. Für ihn verbürg 
M IMnhard Maz. Bozen, 1287 JuU 27, 

Cod. B f. G n. 58, nicht canoeUata. Fnigeiwtnn iife wohl das SchloM gldchen Na> 
mena bei Zirl im Oberionthal. 

Carta Weriiarini noiorii. Die suprascripto s), in Bozauo ante ecclesiam 
plebia aamete Marie, in pieeeneia d^ Altomi, d^ ^(ertoldi) de Grifenatain, Ckincii, 



<) folgt fteigefameaer Banm von 1*5 oen. — >) B. — ^ ni etgSaaen confeMiu eat 
«) Ar ftda. — «) Oet 83. — •) dai «nie a eor. am t. — >) f. & — *) «iehe n. 825. 
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Weinsurli et aliorum testiiiiii. Ibique 'Viridis aerraa et nuaduB Molhoraarii 
de 'Vragmutain nt dioebat promisit per stipakeionem omnium suorum boiUNrum 
dare solvere Weruariuo notario XV lihras pro Tino htac ad proxinmm festiim 
nativitatis saucte Marie de septembre i) cum omni darapno et stipeodio, vel 
quic<inid " ) pignus ipse ei dederit, quod statim veudat sine verbo potestatis vel 
nimeii eius. Fideiiiestir iude fnit d. Liiiuavdiis Maz, et quod habeat potestat^Mii 
pignorandi diciuiu fideiussori'in sine verbo potestatia vel iiuncii eius, et quic- 
quid piguus ipse üdeiusaor ei dederit, quod statim vcudiit. Et proniisit ei 
hino füeere xaedoneia eonun d« G(otescbalco) iustidario pro predicto debito. 

627, Heinrich, Schmied von Bozen, besleUt seine Klie(rau Ayiies und deren 
Sokn GwuMm vom Egna zu SUilv^rirdem behufs Eintrübung «m JFbr- 
dmmgeiK Bozen, 1237 Äug. 2. 

Cod. B £ 6 n. 59, caucellata. Flacedelle diu heaiiKe PrazöU bei saact Magdalena 
Gem. ZwAlfmalgroieii bei Bomu, Tgl. Stafller 2 U, 880. 

Ctota Hainnd fabri. Die dominioo aeeimdo intraate augusto, in Benno 
in domo Hainriei fobri, in qua habitai GuneiiiB Lurnos &ber, in preaeneia dicfci 
Cundi Lirui &bri, Martini, Conrudi Eppenarii, Hainriei de PlaoedeUe et alioram 
teatittm. Ibiqne Hainricuä iaber de Bo/ano fecit et oonstituit d*" AgneBam 
nzorem aaam presentem et QTudelinuni eiua filium abaentem de Egna suos certos 
nuncios et procuratores iu omnibu3 debitis suis, quos*) ei sui debitores debeat 
in omuibus locis uhicuiiKiue ipsi eos itiveueriiit, in petendo iu causundo in pl;i- 
citando iu aji^Hndo et in tcnniuaudo et si (»pua erit in appellaudo et m seu- 
tenciiü et sent ucium aiidieudo et .se iib eis beue dicere solutos sua vice, si ipsi 
eis solverint, et si nou iecenut, quud t)ent; possiut ab eis couqueri vel uuua 
eorum in omniboa et per oninla. Et quicquid ipai ambo Tel nnna eorum ftoerit 
in dicta eanaa, finnum et ratom habere et teuere promisit diote d« Agneae et 
mibi Tice dicti GTudelini per atipolacionem omnium anorum bonorum et indi- 
eatnm boItL 

tö& Conrad Sohn des Hükprand wn LmAurg trifft tn $mntm und mn«r 
Brüder Prantoeh, Heinrich und Berthold Namon mü Conrad Ej^aner mtd 

dessen Genmldin M' n/arda ein Uebereinkommen , ironaeh die Scheidentauer 
ztciichen meinem Hausr und jenein des Vonrad Eppaner zur Häifte ge- 
meinsam sein S(Me und übernimmt die ßaulaU dieser Maner. 

Bozen, 1237 Au(j. 2. 

Cod. J5 f. fl 11. f;n. caucellata. Diese Urkunde zeijrt (1i<" Hfrron von Leonburg-BratuHs 
ala (jruudbeeitzer in Boseo; 122<> J&d. 20 hatte bucltof Gerhard voa Trient Hilde- 
bmod von Lana den Bangrand Terliehen Kink 6, 'n. 155; die Theiliuiig TOn 1236 
Archivber. 1 n. 1201 hiit i^ich ulrio nickt auch auf dieses Hau« beaQgen. In der 
Folge naiuit*; sich Prantocb. dfin damit das Schloss üniiidia überlassen worden war, 
nach diesem iSchlusse, die anderon Bräder und ihre Nachkommen nach ihrem v&ter- 
Hehea SciUoaie Tom Leonbiug oder Leonbnig>Braadie BotgUeeluier 2 II 688. 
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Gttrta Conradi Eppenurii et sne uzori Meff^arde. Dia suprnscripto iu 
Banmo uut« domum Gonrudi de Lcvucburch et {ratram Buorum, in qua habitat 
Albertus Huppe, iu preseuda dicti Alberti Happi, Olvraini notarii, Hainrici i'abri, 
Conradi et Hainrici Vulpiannrii, Aruoldi et aliornni testtiim. Ibiqae d. Con- 

radus filius condam d' Hilte|)riindi de Loviiebnrch pro se et huos ^) fratres 
d"" PraiitocliMni et Haiuricum atque Bertoldum^) fuit iu coucordio cum Con- 
rado KpjK'uuriu et sue ') uxori i) Mergarde ^) et stetit contf'ntus, quod murus, 
quu ^) est iuter ipsum d"' Couradum et suoö fratres et iuter Couraduiu Eppe- 
narimn asiet «UraidimiL *) didä Conradi Eppenarü et sue uzoris Mergarde et 
81118 heredibuB ^) de fandameuto usque ad aldns cum. toto eo, quod est in 
mwo. Insnper dktas d. Coniadiis promiait pro ae et snoa *) fratres omnes 
abaentes per atipulationem omninm suorum bononim, si leTabit murum vel 
muraverit alcius vel parietem fecerit, quod sit medietas dicti Conradi et nzori ^) 
sue et suis heredibas ^) et promisit ei *) fiioere omni vice , quando com- 
buserit domuH. dictam parietem vel mururo, quam alcius fecerit*), et fuit 
COlifessus se accepisse a dictis iugalibus Conrado et Merg:irile ') pro factura dicti 
muri et mnro X libnis den. Ver. Et promisit eis hoc faocre sul» peiia dupli 
dicti muri et danipui et dispeudii. Et promisit, quod •'') faciet coufiruiare suos 
fratres. Et tii dictus murus de sua culpa cecidisiiet, quod remurabit dictum muruiu. 

620. Heinrich und Konrad Söhne des Aiutelm von Innabnick (lehAicn dem 
Notar Olurain von Trieut dm Kaufpreis von W^ein 2h zahlen. Für sie 
verhilnjl sich S/)eria, Ehefrau des Friedrich. Bozen, 12^i7 Aug. 2. 

Cod. 1! f. G n. (Jl, ( aiicollata. 

Carta d' Olvraini notarii de Tridento. Die siiprascripto iu Bozauo 
ante domum d' Friderici de Specia, in preseucia d' Ekehardi de Nouadomo, La- 
Iraukiui, Haiurici Haderi, Mai, Marquardt Scolaris et aliorum testiam. Ibique 
Hainrimts «t Oomadnt Anselui de Tmfnnike fratres proioiierant per sttpdaekiiwin 
omnimn snonim bonorom quilibet eorom in solidum daie aolrere d* Olnraino 
notario de Tridento vel sno eerto nnndo XYI libras den. Ver. pro doas car- 
radas *) Yioi hine ad proiimoni festum purificacionts sanete Marie com omni 
dunpno et ätipendio. Fideintrix inde fuit d* Speeia osor Friderici eam Terbo 
ipsios Friderici snpra omnia sna boaab 

630. Konrad ScJieider und dessen Ehefrau Hailwig gdohen unter Ver- 
Pfändung ihres Vermögens dem Kunz ron Gries den Tiaufpreis von Wein 
zu zahlen. Für sie verbärgt eich Konrad, MauUhiertreiber. 

Bozen, 12:^7 Aikj. 3. 

Cod. B f. 6 n. (i2, nicht cancellata. Sibidai eine Looilitfit bei Bosen vermuthlich 
Duier dem Schlosse Woineck, Oomioez n. 518 (1276 Mai 3) iu brolo d> Geburdi de 
Sybedath «obter VineefauiD ; dort befiuod sieh eins aaact tllriebddrehe, Domines n. 619. 

») B. — ») siehe n. 627. — ») folgt getilgt stetit. — *) folgt getilgt excepto si. — 
*) qnod — tnkne mit gedmngteier Sebrift in «nprtnglidi freigelsaaeneB Banme naelige* 
tragen. ~ «) 1898 Febr. S. 
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Curta Cancii de (iriaz. Die lune III. iutrantc auj^usto, in Bozaiio iu 
domo creditoris, iu {»rfaeuciii Siifehardi de Scbibidat, liaiiirici sartoris, Eberhardi 
sarturia, üainrici cauiparii de (jriaz, Haiurici filii condaiu Jauue et alioium 
testinm. Ibique Gonradus Scliudttrias ei Bua man d* Haihriga quilibefc eonim 
in soUdniii sapra omnia saa. Ixma promiaerant per atipiiladoneni dare aoWere 
Oimdo de Giia« Tel suo cevto nimdo LVUI Ubna pro 1111 canradaa <) mi hine 
ad proximum festitm nstivitutis domini nostri *) salya racione pluB *) vel minus >) 
cam omni dunpno et BÜpendio. Fideiaiaor inde fait Gonradus molateiiiu. 

6S1. Konrad Sdtäder und teine Ji^efrau HaUwiff gdohm dm Kunz wm 
Orietf dm Kaufprda von Wein zu zahUn, Bogen, 1S37 Aug. 3, 

Cod. B f. 6—6' n. 63, nicht cancseUBta. 

Garta didi Gonoii de Qrias. Die supraseripto et looo *) et teatibas 
Ibique dietus Gonradus Sehaidarius et su» uzor d* Hailwiga qoilibet eomm in 
aolidnm promisenmt per sti^ralacionem dare soiTere dicto Gnncio de Qriaa vel 

8UO certo uuncio L libras den. Ver. pro IUI carradaa *) vini minus I urnam i) 
vini, scilicet medietatem hiuc ad proxiiniini featum nativitatis sancte Marie de 
septenibre^) et aliam medietatem lünc ad proximum feetnm saucti Martini*) 
cum omni dampno et stipeudio. 

63S. Heinrkkf Soft» des Ulrich von Wifücel, bestutigt seiner Ehefrau Vfih 
maiia, Tochter des Heinrich Kinkd von Kdler, <ien £knpfang des Hcirats- 
ffute» und Imtelli ihr Widerlage. Bogen, 1237 Aug. 4. 

Cod. ß f. 6' n. G4, cnncellatn. UeLer deu Inhalt Tgl. Gial. U f S7. Winkel eine 

üertlichkeit in der ehemaligen («emeinde Ktller. 

Garta Hainrici filii coudam Virici de Winkel et siie uxori Vroraaite filie 
(ondam Hainrici Kinkele de Kelr. Die martLs Uli. intrante au^nisto, iu Bo- 
'/auo ante dorauin raei uotarii, in presencia d' Albertini, villici Engeiniurii de 
Kelr, Cuncii de Glauia, Kn<,'» liiiarii tilii coudam \'lrici de Winkel et uliurum 
teütium. Ibique Ilaiurieus liliua coudani Virici de W^iukel fuit conleasus se 
in dotem aeoepisse a Vromaite nzori ^) sae filie *) oondam Hainrici Kinkeli de 
Kelr uuom Tinealem que >) iaeet in pertineucia de Kelr iozta finetum d^ 
Albertini, ab I latore Tillicns Engelmarius de Edr, ab alio latere d. Alber- 
tinos, ab I capite d. Gotesehalcas de Qrias, ab alio Lentoldos de ^''Tniee, qnod 
ipse Hainricus sponaus persolvit a Gnncio de^) Griaz pro XVI libris et ab alüs 
houiinibus pro XXIIII libris cum omnibus racionibos et aocionibus, tali Toro 
modo et pacto inter eoa habito, si dietus Hainricus sponsus ^) dicesserit pine 
communis heredibus ante ipsam Vromaitam, quod dicta sponsa habeat et lii- 
cretur de suis l)()nis XXX libras deu. Ver. supra ipsum vinealem et alias ') 
X libras ^) revortautur cuicumque dictum Hainricus iudicaveriti et td dicta Vro- 



; .; «) B. - *) Dez. 2.-,. - ») siehe n. 630. — «) B, f. 6' ^ ■) Sept. & — «) NOT. IL — 
f) folgt getilgt KeU — ') folgt getilgt sp. 
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maita dicesserit sine communis heredibua aute ipsum Haiuricum, quoil dictiia 
Hainricus habeat suos XL libras den. Ver. et lucretur de suis bouis XV libras, 
tuuc stat vinealera LV librin, ita qufKl ipse hubeul ipsnra vinealfiin *) pro LV 
libria cum omnibus suis raciouibuü et acdumbus cum lücacioue et disloeaciune cum 
warentacione sub pena dupli, usque dum siii heredea ab eo solvent ') pro pre- 
dictis libris. Et dedit ei Tillicam ia tenutam. 

633. Friedrich ron yeulkitis, Diener des Grafen Albert von Tirol, ijtlobt 
eidlich, dem Albertin, Sohn des Lanfrank von Trient, den Kaufpreis von 
Wirin sm gahUn, für Um wri^aryt sicA ütridi von Vatein, 

Bosm, 1337 Äug. 4, 

Cod. B f. 6' n. 65, eancellsta zngleieh mit n. 684 und 685. 

Carta Albertiui de Latranco de Tridento. Die suprascripto -), in IJüzauo 
in domo filiorum condam d' Hainrici (^'oi, in preseucia Vlrici Loaseliui, Omue* 
Iwni de Naco, ftünrict Lougi, Setaridi Onui et aUomm teetium. Ibique Fri- 
dericuB de Nouadosno serriens d^ Al(berti) comitia de Tyrol promisit pw stipa- 
laeumem omnivm saoram iHmorain et iuiarit dave Bolrere Alberlano de La- 
franco Tel ano eerto nmieio X libras den. Yer. pro I plaoatnun^) vini hiuc ad 
proximtim festum sancti MichalieliB *) eom omni dampno eiatipeudio. Hdduasor 
inde fiiit D^kioaa de Valein rapra omnia sna bona. 

634. Heinrich Wai, MauUhiertreiher von Bozen, ffdoH dem JlberHn, Sohn 
des Lattfrank, den Kaufpreia von Weiu m zahlen, Bozen, 1237 Aug. 6, 

Ood. B f. 6' n. 66, caaceUaU aac^«]i mit a. 633 oad 635. 

Oarta dicti Albertini de Lafranko. Die mercurü Y. intrante angoato, in 
Boiano in domo fiHofam eondam d^ H(ainricQ Zoy, in preaencia Yrsii mulaten, 
Kccbt, INairiei, Zakaiani et aliorum teatinm. Ibique Hainricus Yuay mulaterius 
de Bozano promisit per stipulacionem omnium auorum bonorum dare solvere Al- 
bertitio de Lafranko vel suo certo nuncio X libras pro I plaustrum^) et dimidiam^) 
umam >) fini binc ad proximum featnm sancti Qeneaii^) com omni dampno. 

685. Heinridt Sekongauer, eeine Eäufirm Irmengard und Diärtek von 

Lengenstein und srim; Ehefrau Mathilde (jeloben eoiidimeeh, dem Aiberlin, 
&tAfi des Latrfrank, den Kaufpreis von Wem zu zahien. 

Bogen, lii37 Aug, 5. 

Cod. B f. 6' n. 67, ciincellitta /Tirr^.ir h mit n. 633 uttd 63t. CoutaAtn xihtsr offintbar 

der in n. 596 genannte C'ouviulus in-^tirjariua. 

Carla eiusdem Albertini de IjiitVaiiko. Die suprascripto '•), in Tlo/ano in 
doiiio d" (lease filie condam d' Couradi rihtarii, in qua babitut Hainricus Sebongo- 
weriusi in pieaeucia Girardi de Ambale, Kuebi, Zakaraui, Rainrici, Ylrici Eusarii, 



■) B. •) iMie n. 68Z. — •) 8evi 29. — «) Aug. 26. — •) tiebA n. 634. 
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Po'/aui i't aliuruiii t*^stiurn. Ibique dictus I^aiI^ricu8 Scliongowerius otsuauxor 
d» Irmeiigjirda et I>iatricus de lA'uj^'eiistuiu et sua nxor Mahtilda quilibet oonini 
in solidum promisnimt per stipulaclout-m omniiim suorutn bonorum d;ire solvcre 
Albertiuo de LatV.uiko vel sno r» rto nuncio XL libros pro Uli carradas ' i viiii 
liiuc ud proximam iiuHliaiu ^uadragcaimani -) cum omui daiujmo et stipeudio. 

636. Frieilrich, b'Iciarlihitutr , und hln'fritH /-V/Vd vnii l>ii:iii </elohen 

t^oliiluriaeh, ihm Frinli ii h J't'iifil tun Mms uiul s< iif r Khi fraii l^tucarda, 
ein empfanyeum Darlehen in mehreren Terminen zurückzuzahlen und ver- 
pfänden dafür ein Haus mii Garten zu Bozen, Bogen, 1237 Äug. (i. 

Co 1. I! f. ti' n. <>s. cniicclln<a. 

Ciirta Fridt-rici Uiaboli dr- Alaies et sue uxori ') Levcarde. Die iovis VI. 
mtraiite au^nisto. ia lJo/.;iii(» in domo d' Willialtni de VaUurues, iu qua liabilat 
ponmaDUUä, iu prcseucia dicti puuaiauui, Haiurici Yäeuhardi, Seauridi macellu- 
torb et aUonim teatiam. Ibiqne IVideriei» oaniifex et ana nior Elina de 
Bozano promuerant quilibet eorum in soUdnin dare eolTere Fnderioa Diabolo 
de Maies et sue axori Leacatde et suis heiedibas vel sao ceiio uuneio LXXXX 
libniB den. Ver. de capitali de mutuo hinc de proximo fest» eaneti Andrei ^) 
ad V annos^) oontinnoe scilicet XVIII libras Ver. hiuc de pnndnio feste saucti 
Andrei ad unum annuni et XVIII übra:^ deinde ad »ecundum annam et XVIII 
libras deinde ad ti-rcium aunum et \\ III libras deiude ad quartuni aiinmn et 
XVIII libras hiuc ad quintum aimum in festo sancti Andrei cum omni (ianij)iin 
et stipeudio. ünde oblit;;iveriint eis uuaiu snain domuni cum orto et terra et 
liguamiiie, iu qua ipsi iiabitant, que iacet iu liozauu, et iusuper de omuia ') 
8IW bona 

<>3<. E/ttihard, Diener ilts Morhard, (/eloil dem Zuan Curlt.'iiu tun Irientj 
dm Kaliß/reis von Wein zu zahlen. Für ihn verbürgt aich Albvrtin der 
Junge von Bozen, weUAm Eberhard sehadhe zu halten ver»prieht 

Bozen, lSf37 Aug. 12. 

OocI. B f. 6' n, 69, eaneellata. 

Caita (. uauui Curtesii de Trideiito. Die niercurii XII. intraute auj^sto, 
iu Bozauu ante domum d' episcopi, iu preseucia Ilubei de Kaua^uuo, Martiui 
de Trid^to, d* H(ainTici) de Materai, '^Irict Haderi et aliorum teatiam. Ibi- 
qne Eberhardu« eerriena d* Morhardi cum verbo d< Moibardt pxeBetttis promisit 
per stipolationein omnium snoram bonorum dare solvere ^^lanno Garteeio t«>1 
stto certo nando XI libru den. Ver. pro II ^) plaustra ^) vini hinc ad proximuui 
fcstum sancti Martini <*') cum omni dampno et stipendiu. Fideiu»sor inde ftiit 
Alb. rtinns iuvenis de Bo/ann supra omuia aua bona. Et ip^^e Eberhardus pro- 
misit in eaa fide sicut iorasaet aolvere dictum Albertinom a dictu fideioisione; 



>) B. — *) 1238 Mftn 14. — >) de - Andrei Aber der Zeile mudigetngeii. «) 1242 
Not. 30. — ») Der sweite Scbalt des 11 vOlUg erldacbt. — •> Nor. 11. 
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688. Friedrv^ Lang bMnt Kunz und EUcf, Kinder des Rudolf MuUm, 
mit einem Hofe mu Olaninff. Bogen, 1237 Äug. 13, 

Cod. B f. e'— 7 n. 70, nküit eanoella««. 

Carta Oimcü et BUe filii et filie condam Bodulß ^lulli. Die iovis XIII. 
iutrante august», in Bozano In domo d*^ Elle sororia Haiurici de Grifensttiiu, in 
presencia Morktfdii Altomi, Hauurici de (Jrifeustain, \ Irici Fafe, Vlrici Cerui, 
Hafijuriei ») rasoris et uliorura testiuni. Jbique d. Fridisricns Longus iure recti 
et lealis feudi itnperi)etuum iuvestivit Ounciuni -) i"t Kllam filium et filiam coadam 

Rodulß Mulli de quoddaiu ^) nianso, qae iacft ad (iluuia et collitur per') , 

quod coudani Kodulfus Mullus pator eoruni et dictua Cuiicius filiua eius ab eo 
ad feudum habebat et teuebat, uti de cetero quod dictus Cimcius et Ella et 
eoram hmedes habeaat et teneant dicfaim mannim cam domo carte et terra et 
neounres^ ealta*) et inealta*) com omnibus racionibiiB et aecionilrae cum wa- 
lentaeioiie^ aicut moa recti feudi postalat fit dedit eis dictum d" Altomum ad 
d[an]dam*) tenatam. Et oaonlaTenmt eum. 

689« Bonto von Verona, Weehtier, räumt dem LeupoHd Kreuzer dae Biich- 
baufereeht von drei Vkrtein mne» Haue«» in Bozen nebst allen hinzu- 
gtf&gten Vet^teesmmgen gegen B&ekzeMung des Kmifpmses au$ agenem 
Vermögen ein, sowie das Redd, aneft den vierten Jheil dss Hauses, «wiu» 

Boveto denselben inzwischen von dessen Bruder Jahob erwerben soUte^ 
gegen Bezahlung des Kaufpreises zu kaufen, Bozen, 12^7 Aug. 14. 

Cod. Ii f. 7 n, 71, nicht cancellata. 

Carta d' Levpoldi Cruzarii. Die yeneris XI III. iutrante augusto, in Bo- 
zano in domo filioruin condam Facini de Ver(oua), in presencia d' Albertini, 
viHici Conradi de sancta AflTra, Haiurici. Seaiiridi et Bertoidi macollatores ^"l et 
aliorum testium. ll)n[iie d. Rouetus campsor de Verioiia) promisit d" Ijevpoldi» 
Cruzariü, quod si dictus d. Levpoldus Cruzarius cum suo proprio herc et cum 
Buis propriis dmarik siae aUqaod") piguoracione rel Tendicione &cta «oWerit 
Mtt dederit dicto Boueto illoa LXXX librae den. Yer., pro quibus ipse ab eo 
emerat tree partes oniiie domne, qne iacet in Boiano apnd domnm filionim con- 
dam Hainrici ^y, hinc de prozimo fieeto saneti Genesii ad duoa annoe^ et non 
antea et quod sibimetipeo eolrat et non alicui alii persone, quod dictOB Bouetus 
sibi teneator?) Ycndere pro predictis LXXX libriü den* Yer. et iusuper quod 
teneatnr ei dare omnia edificia**) de lif^namine vel de muro, quod 3) dictua Bouetus 
poneret in dicta domo vel quicquid ipse puneret in dictaa III partes dicte donnis, 
eidem 3) d" Boueto creditu^) sine iuranieuto; et si dictus Bouetus Int'ra ipsiini 
tempuB emeret a Jacobo fratri ^) suo aliaui quartam partum dornus. quod ai dictum 
d. Levpoldos eciam illo tempore illam quartam partem domus eniere voluerit, 
quod edam teneatur sibi vendere ^) pro illos denarios % cum qaibos ipse dictam 
qnaiiam partem domna emerat; et si dictus d. Booetaa aliquod poneret in dicta 

•) Eleinet Loch im Pergament-, lolgt getilgt b? — «) f. 7. - ») B. — folgt frei- 
laMener Raam tob 1'5 oen. — Schrift abgefallen. — *) 1239 Aug. 26. — iolgt getilgt 
dsie ad ettsadiui. — B ediflcto. — •) folgt geti^ enm H 
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quarta parte dornns In muro vel in edifido in aliqnod qnod poneret iu dicta domos^), 

n eombaaerit, uut si dictara domnm plus edißcavt rit vcl uliquod in dictam domum 
ponerei, quod eciam teneatur ei lefieere ei credito sine ittramento et ai diotiu') 

640. Bernhard pon liosenhach, Asaesior de» kalm lkhm JtuUtkare Ootschalk 
von Weineck, hiih t dm Heinrich, Bruder des Diam, zur FShrwg dee 
Beweises über Jiezahlttng einer Schuld an Jakob Kreuzer vor. 

Bozen, 1237 Äug. Ii. 

Cod. B f. 7 B. 72, nicht «uioelUito. 

Garta Jacobi Cruzarii. Die suprascripto in Bozaiio ante domum supra- 
scriptara 3), in presencia d' Mur(liardi), d' Vl(rißi) Waberarii, d' Ot(tonis) de 
Fossato, d' R(odulfi) Muncerii, d' Leupoldi Cruzarii, Cliriatani, Abralie, H(aiu- 
rici) de Grire7i>itaiTi ef ulionitn testiuni. Ibique d. Keinliartlns de Roaseubach 
assessor et raci'HK iu iacieu3 iu Bozano per d'" (j(ote3chalcuni) de Wiuecco lusti- 
ciarinni in Boziino per d*" Fr^idcricnm) Itomanorum iuiperatorem a laudo militum 
et burgeiisium ätatuit tenuiuum iiaiuncu Iratre ') coudaui Diami preseuti de 
hinc ad XY dies prozimas nt lit illa die ooram eo probaado se twdo ydonris 
teetibos, qni boc sciant in veritate, quod dietua Hainricoe firater oondam Diami 
bene eolyeiat et conooxdaverat com Jacobo Cnusario pio illis sex ataria ^) aaigi, 
qnas ^) ipee Jacobai supra ipenm Hainnoam cansabat et plaeitabai 

Ml. Engdmar Kurst von Winket imtw Vmffändung seines F«r- 

müyens, dem TridenlUn, Sohn des Masaterra von TVMirf, den Kaufpr^ 
wm Won QnuauzoMen, ihn verhürgi sieh BerMd Wwnzüd. 

Bozen, 1237 Äug. 14. 

Cod. B f. 7 n. 73^ csncellata. Wdoiarlue gleit h Wiuzer vgl. Schmcllcr unter Wein, 
iii hier oilbnbar snm Eigennamen geworden, der ucb noch in Tirol findet. 

Caiia Trideutiui filii condam Masaterrc de Tridcuio. Die suprascripto 
in Hoxano ante domum filiorum t-oudam il(ainrici) ^'oy, in presencia Jaoobi tilii 
d' Keiubardi de Itoaseubach, Leutoldi de Oberpoazen, Jacobi viatoris et alionim 
testium. Ibique Engelraarius Churcius de Winkel prouiisit pur stipulaciouem 
omnium suorum bonorum dare .solvere Trideutino filio condam Masaterre de 
Tridento vel suo <•< rt«t uuucio V Ultras et XVIII den. Vcr. pro viuo liiuc ad 
proximum leütum saucti Martini^') cum omni dampuo ei stipendio. MdeioBSOr 
inde fiüt Bertoldus Weinznrloa snpra omnia eua bona^ 

ai'Z, l or Reinhard von liosenhach, Aasessor des kaiserliclten Justitiars Qet^ 
Schälk von Weineck, bestelU JHamota von Stade den Heinriek von 
Oreifenstein zu ihrem Vertreter in ihrem BeddsstreUe gegen Hubdar, 

Bozen, 1287 Äug. 14. 

Cod. B f. 7 n. 74, nicht ceneellate. 

1) B. — bricht biemit ab. — ») siehe n. 68». — *) folgt getilgt proben; Aug. 28. 
— *) folgt getilgt 0. — *) Not. 11. 
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Carta Hainrici de Gnteustain procuratoris d*' Diamotc de Stade. Die 
suprascripto ') et loco -') et testibiis ^). Coram ilicto d« lieiuliardo asses.-ore et 
racionem farieus^) per d'" G(<)te.sclmlcum) de ^YilK•cco iusticiariuiu de ]3o/,auo 
per d"' Fr\^idericuni) imperatorem ibique d* Diamota de Stade fecit et eoustituit 
Haiuricum de ürifeiistaiu preseutem suum certum uuucium et procuratorem versus 
HoTbelariTin) in omnibu!«, quod ipsa Tenns ipsnm HoThelarinm ad dicendam 
faaberet pro nuo lecto et pro ana euitiaa, qnod *) ei foratam fuit; et qnicquid *) 
dietuB H(auirieii8) &oait aea dizmt, quod firmom et ratam habebii 

618. Quirad WidmMU gdebt, dm BerOuüd WamSrl ob Bürge an» 
Boit» des FHedridi van BotmiXmrg Sehadenersatst zu zcMen. 

Bozen, 1237 Aug. 14, 

Ood. B t 7 a. 78, aidit «uoeUala. Vgi M4. Botenbnig du berOhmte Henen- 
geschlocht vou Rotenburg im UaterinaihaL IViedvicb, Brndm d«t Hdarieli, «r- 

wähnt 1228 Acta Tir. 1 n. 55G. 

Garta^) Bertoldi Weinzurli. Die snprascripto et loco') et testibus'). 

Ibiqne Conradus Widershals promisit per stipulacionera oraniura siiomra bonorum 
darc .solvere Üertoldo Weiuxurlo vel sno certo mmcio VIITl libnw den. Ver. hiiic 
ad proxiinura festum saueti Martiui '} pro quudam *j dampnmu, quod ipse Weiu- 
zurlus acceperat pro quoddara debito XXX librarum den. pro uuiicio ^) d' Fride- 
rici de liolemburch, pro quibus dictus Widerahals fldeiuasor erat. 

ft44. Conrad Widershals erlaugt einen (rerir/its.'^fn'uch iiher die l'lrsat:plHc}U 
eines Boten des Friedricli von Jiolenhurg, für den er als Bürge Schailen- 
ermtz gelabt hat. Bozen, 1237 Aug. 14. 

Cod. B f. 7 n. 76, sieht esnoellata. Vgl. n. 643. 

Carta Couradi Widershalsi. Die suprascripto et loco ^) et teatibua 
Ibique coram dicto 69 Il(einhardo) de Roasenbuch assessore venieus dictus Con- 
ladns Widenbals et interrogavit ^) d"' K(eiiüinrdam) et peeiit fieri laudam, 
m ille nimoiiis et prepontus d^ Fr(ideriei) de Boatenboicli ei dampnum illmii 
Vim librarum den. Ter., quo« *) ipoe acceperat versus WeiazarloB *) pro qnadam ') 
debito, sicut gaue fideinssor erat, reficere deberet. Quapropter dictus d, B(ein- 
hardas) interrogavit H(auiriciim) de Grifenstain, ut faciat laudum, si ipse prc« 
positns ei illum dampnum reficere deberet aut uon. Qui dictus H(ainricn3) lau- 
davit et hoc lauduiu ibi confimiatuni fuit, qnod bene ei dictum dampuum re- 
stitucre deberet et omne dampnum, quod dictua Widershals pro iUo debito haberet 
Tel acciperet 

045. Reivhatd von Jlos^enhach, Assessor des Justiziars (rotschalk von ]\'ei/)f r!c, 
beauftragt den Abraham, Sohn der Diamota, als Bürgen des \ akelin, 

<) nsfae B. 639: folgt getilgt in Bonao..— *) ne1ien.641. — •) B. — «) folgt getilgt 
d. — ^ folgt fetflgt Coa. — ^ mehe n. 638. — ') Not. 11. — •) das «rsls n eonr. vm r. 
— *) «ntes • covr. aas h. — Nfieere dsbsMt f«hlfc & 
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den Jl'Ji i t(i^ Wtichdef von VeronUf wtyen eitusr Forderung an Vakelin zu 
iifriediyen. Bozen, 12'J7 Atig. 14, 

Cod. B f. 7' n. 77, nicht cancellata. 

('arüi lioueti canipsoris de Verf(>ua\ Di*> .supra.scripto *) et loco 2) et 
icstibus -j, Ibique d. I{(eiuhjirdus) de Kouseubaoh a laiido militum et bur- 
geusium precepit AI>rahe filio d*' Dianiote, quod ipse antequani nox veniet et 

hodie per totum diem solvut d" Boueto ^) , quod ipse suus fideiussor est 

de Vakelino com denanis taI cum bono piguu^). 

040. ^'<»■ dnyi .Issf.s.sr/r luinhard von Rosenharh hckrnfif llnnrich Shncus^ 
dasa ein (J arten in der Neuatadt AUod des Meinhard und Abraham sei. 

Bozen, 1237 Aug. 14. 

Cod. B f. 7' n. 78, nicht cancellata, 

Carta Meiuhardi et Abrabe fratrum. Die suprascripto ') et loco-) et 
testibua-). Ibique coraiii dicto i\" T{(eiiihardi>) Haiuricus Slencus stetit con- 
teutns et dixit, (|Uo(l ortus dt: Burgo uovo est allodiutu et proprimn'') dictorum 
irutruui Meiuiiardi et Abrabe. 

647. Der bischöfiiche Villiru.s Roprd und Ihihort von l'arh geloben soli- 
darisch unter Verpfänduu;/ ihrtr GiUeTf dem Ruhens von Uavazzone den 
Kaufpreis von Wein zu zahlen. Bozen, 1'237 Aug. 14. 

Cod. B f. 7' n. 7it, nicht caiucUata. Der bischöflich Trientner Maierhof in Bozen 
befand sich am Walle vor dem Thore und filhrte davoa den Namen Ante porta; 
12S6 Oefc. 20 belehnt Buchof tieraid den Bnrieiu Oaer und eeinea Seh«iegenofan 
Rnpret mit der bischöfl. Scaria und dem Hofe ud fosatum, Dominez n. 262; 1233 Sept. 8. 
iu einer Aufzeiolinung hiachüfl. Zehnten in Hohir bei Bozen Wien St. A. worden ge- 
nannt das niausus Tillicari« domiui episcopi de Ant« porta, ein villicud Jannes al« 
llagat ventorben, alt denen Naohlblger Cuuifn und all gegenwirtiger Vucr Ro- 
pretus; 1245 Oct. 29 Wien 8t. A. bolelint der Podestä Sodegher denselben Ropretua 
mit dem mangus villii acionis in Bozen zu Ante porta mit domo innrat.i\ canipa stupa 
balne^ domibus orto stabulo »talla et cuite und allem /ubeligi, Weinbergen 2U 
Ounpoledro nod Sigenui gegen Zins von 4 Kncmn Wein. In der Umgebung Bottu 
enduitten biediBfliehe Maier im Doffe und an aanet Jnetina. Dar Propai iit ibr 
Vorstand. 

Guts Bubei de JEbuM^nno. Die snprascripto 1), in ßozano ante douuini 
niei notarü, in i^resencia Hainrici Hasii, Seauridi maeelbitoris, Jaoobi, Conradi 
et alioniin testiuiu. Ibique Koprctus villicus d' epiacopi et Her]>ortas de Puch 
quilibct eorum in solithim promiseraut per stipuLiciouem üiimium siiorum bouo- 
rum dare solven- llubeo de liauaguuo vel suo certo uuncio XI libras den. Ver. 
pro I plauatruin viui liiuc ad proximaai octavam post ^) festum saucti Galli ') 
piozmii«) cum omni dampno et atipendio. 



<) eiehe n. 639. — *) Hiebe n. i'A]. — *) folgt Haeuz in Länge von2-ficen. — «)B.^ 
*) B prorinm. — •) fehlt B. — '> Uct 'IS. 
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(fcjrS. liudolf ron Sulfemthal erkUirt airh Ureii, der Viclliehe von h'iamn, 
Witwe MiirÜH Kihscliner^ vor dem Giricldc lUr.tii imji'n jedes 
Anspruches zu lltcJdf zu dvlien. yieUidie erklärt, keinen Anspruch ijeyen 
ihn zu haben (u). Abraliam, Sohn der Diamui, gibt eine ähnliche Er- 
klärung für aänen EHgenmann Rudolf (b). 

Bozen, 12H7 Aug. 15. 

Uod. B f. 7' n. 80, canoeilatsu 2n Ri^om vgl. Bemerkong sn n. 3<H, gemeint tobeini 
eher eine OerilicSilteit in Eppnn als Russan ra tftin, da dipBcs Boiufc andere Furmon 
Hoxtimmi Kink F, 5. •212. n. Sil; RuHsaii Mon«>lH 3. HM, Ziii>?erlo F. 45. 121 f. aufweist. 
Rusüiin ibt eiuti Oeillichkeit in der verBcLolleiicu Gem. Keller, Avchivber. 1, d. 486 
und 1283. 

a. Cnrta Rodnlfi de SuluuuitaL Die sabato XV* intointe angusto, in 
BosaBO in domo Gonradi MoMrii, in preaeneia dicti Gonradi Mosarii, d^ F(ri- 
derici) de Boaseabach, Abrahe filii i) Diamote, '^Irici Ik-iterii de ßranzolo, 
Mauegoldi, Jacohi filii coudain Alberti de Vateue, Gratberi), ^Irici lahri de 
Curneit, Cvnradi et Venture pelliparii et aliorum t«_>stium. Ibique Rodulfus de 
Snlnanstal dixit versus d'"" Villiebam de Ri^ano uxorein condatn Martini de 
pellipariis, quod ip.se dicte d" Villiebe pleuam raeiuiiem vulebat facere hodie vel 
cras-) vtl Imie die-M curam d" G(oteschalco) de \\ iutcco iusticiario hic Bo/iiuo vel 
coram d'^ Ueiu^hurdo) assessore de ouiui eo, quod ipsa versus ipsum causabat et 
placitabat et dicere Tolebat, et ita esset paratus eideni d* Yilliebe faciouem 
factanis Qui ^) dicta d* Yillieba respondit et dixit, quod ipsa cum illo fiMto 
et plaeito nee cum dict nihil ad agendniu baberei 

b. Ineaper dictns Abrahe dixit, quod ipse ei de homiue sa'o Rodulfo eoraui 
d« 0(oteacha1ca) instieiarib plenam racionem facere volebat 

649. Vlrkhf Sckn der Ijeuearda, geicht, der Kunigunde Kurisün eine Schuld 
zurütksuzfMtn. Bozen, 1237 Aug. IG. 

Cod. B f. 7' a. 81, nicht ouicellata, 

Carta d« Chvnegvude GhTicinue. Die doniiuico XVI. intrante augusto, 
in Bozauo'^) in domo filiorum condam d' Berubardi Kubei, in preseucia Haiu- 
rici fratris condam Diami, Wuluingi, Hainrici Hebesarii, Elbeliui, Weiuzurli et 
aliorum testiuni. Ibique X'lrictis filiiis condaiu Levcardo <;onsul)riniis G(tte- 
schalci macellatoris proniisit in sua üde cristiuuitatis tlare solvcrc d" Uhvue- 
gvnde Chvrciime vel suo certo unucio Villi librjus den. Ver. de cupit-ali, quod ') 
quandocumque ipse t lricus ei ultra suuui necesse dare poterit et quaudo beue 
Ttdebit, quod ei dare poterii Et hoe promisit ita in mauibua snia. 

(iÖO. Friedrich, Wirt von Neuhaus, gelobt, dem Ueinrich Yueniiard und 
Leutcld von &kirbozen de» Kaufprde von WtSn am hezoMen. 

Bozen, 1237 Aug. 17. 

OA. B £ 7' a. 82, niobt oanMÜlala. 

>) drittes i corr. anp P. — ») Aug. IG. — •) Aug. 17. — <) B. — •) folgt ftdgelMWner 
Baum von 1 cm. ■— *> folgt getilgt au. . . 
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Ouia Hamriei TMnhurdi ci LeAtoldi de Oberpoomn. Die luoe XY. ez- 

euute augusto, in Bozauo ante domum fiUoram condam Eberardi Engeci, in qua 
biihitut LoutoMus de Oborpouzen >), iu presencia Fr(idprici) de Nacu, Gotefridi 
de Trideuto, Haiuiici et alioruni teatiurn. Ibique Fridericus tabernaritis de 
Nouadomo servieua d' Äl(berti) comitia de Tjrol promiait per stipulaciouem 
omniam saonim bonoram dare aoWere Haiarioo Yaenhiirdo ei Leololdo de Ober- 
poemB Tel eno*) «erto niindo XI I bnia den. Ter. pro I plaaatro vini hine ed 
proximum fcstura saiicH Galli Fideiussores inde fuerunt GvndrammaB de Noua- 
domo cauiparius comitis et Jacoboa scaria« de Stege, qailibet eorum in 
soliduui. 

G51. Eberlirtf Schneider, und seitte Ehefrau Agnes von Bozen gdobeti aoli- 
darüAf dm Lanfiratüun BuotmeptU« von THiaU dm Kaufpreis von Wootm 
SU eaUm, Bomu, 1237 Aug, 17. 

Gtod. B £ 7' n. 83, niolife cmceUata. 

Cuta Laficaukini Boninepotis de Tridenio. Die sapnBoripto^), in Bonno 
ante domniu Fr(idürici) de Specia, iu preseucia Rubei de Rauafuno, Cuncii no- 
tarii, Seiuridi raolaudiuurii, Cuncii de Griaz, Fr(idi rici) sartoria et alüirum 
tcstiuiu. Ibiqufl Eberliuus sarior et m& uxor Aguesa de Bosuiuo quilibet 
eorum in aofidum raim omnia «iw bona pronüaerant p«r atipaladoBem dam 
aolven Lafirankino Bononepoti de Trideuto vel aoo oerto jumoio LXXXYIin 
librae den. Ver. pro jiigiiolato et pro cera et pro pipere et savono et pro mer- 
cibuf. scilicot ad istos terminos LVIII lilirtH dfii Vlt. hiuc ad proximum festum 
Kaucti Galli-') et alias XXXI libra-s ddi. Vor. laue ad proximum festum sancti 
Martini^) supra forum Mairaui cum omni dampuo et stipendio. 

059. Vot dm Aawetor Smnhard von üeamBaeh »Wärt Oida, io^er det 
Mberti», vtMiekf hdn Vermdffen kabm, OMSoer OmtuhUMeo su 2Vatrf«(M» 

im Dorp; und in Carnjuihdro, die ihr ron ihrem Ehemann« Ulrich FaheUn 

für iJir Ifi iraisffUt r'rjifündd ironh'ii sind, und ertheilt ihrem Ehematni'- 
Krhnibni^, diese (iiiter zu verjffänden, um eine Forderung des lioieto ton 
Verona zu begleichen. Bozen, 1237 Aug. 18. 

Cod. ü f. 7' n. 84, nicht canoellata. Die Niederhaiu ein Bozner Geschlecht, deren 
StaDimluius in <ler Gerbergaase «rat jOnpfat, Frflluahr l8iK^, nlciltTgcnüsen wnnla. 
Goziilfhus d<? Nidernus nnch Kink F. 5, n. 171 Itic Tr.uitsyn haben nach iliepor 

Urkunde im Dorfe hei Uozen Uusitzuu^eu und bind auch eunst iu SQdtirol begüt«rt, 
Graf Alltnoht von Tirol belehnt 1213 Luitpold T. mit dem Zoll« so BoMo, KaMoaer 
09; ConradiiB T. hat 1192 in Trient den Zins eine« Hause« vom Bistunie von Trient 
zu Leben Uorraayr üe*cb. 2 II n. 57. Nach der vorliegenden Urkunde scheint ea 
ftit, alt ob im Naaw der Vaaiilie ton «iaer Localillt im Ootfe bei Boaea tfaunmoB 
wQide. 

Carta Oisle filie d' AlbertiuL Die martis XIUL exeontc augusto, in ßo- 
zano ante domum filionim condam Facini de Yer(ona), in pnaenda d' ^l(rici) 

*) B CbpoaMn. - *) B. - ^ Oob le. — «) vgl n. 6B0. » ^ Nor. 11. 
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et Con(radi) t'ratrnin <1e Tljisclhcrcli. '1' Mor(hiinli), <1' <t(oksohalci) de Auia, d' 
ü(oteschalci) de J^iederhovseu, d' Fr^iderici) et Hai(ürici) fratrum de Iv^jusen- 
bach, H(ainrici) et Cu(uctus) fimtram d« Grifenstun, (%rMtuii, villici de saucUi 
Affira. '^Iriä Haderi, B(odtilfi) liimcerii, Wnlniiigi ei alioniin testiiua. Gonm 
d° B«i(uhardo) de Bosenbach asessrtre et tadoiiem fucicns >) per d" G(oteachal- 
cum) de Winecco iusticiarium de IJozano per d'» impf ratoreni ibiqne -) Gisla 
filia d' ^) Albertiui iuravit ad tiucrissaucti M ewaugelii quod nou hal>eret de- 
narioa nee aliquod pi^^uu«, quod ipaa ^) per.-w>l?eret d" Boueto vel ^) alicui per- 
aoua, nlai üla bona ad TrovtsTnain, que iacet^) ad Tilla, et de Ula ') Imua, 
qne iacet*) in Campoledro, quod**) ei stat pigous ab tirico Vakelino viro aao 
pro sna dote, quod tonet ad f'eiiiliiin a Trovtsuno. Kt hoe facto iticniitinenti dicta 
(Jisla dodit licenciam et purubolain dicto Vlrico Vakelino inipiguoraudi .sen in- 
feudaudi tot de illa >) bona'', quod bcue poaait persolvere dicto d" lioueto 
illaa XXI Ubiaa den. Ter., q ^ j ipsa CKala ei idem Yakeliniu eidem Booeto 
dave tenaninr« 

668.Tf u/^n^ und seine Gemahlin A;/ne» ifdfAe» dem Oot^ified KinAmann 
«0» Tri«tU eUn Kturfpreis voh Wein sm zaUen. 

Bozen, 1237 Äug. lt>. 

Cod. B f. 7' n. 85, cancelktu. 

Carta Gotefredi Chirchemauni de Tridento. Die suprascripto <), iu llo- 
zano in domo filioram oondam d^ Albaroaia de Wanga> in qoa habitaut debi- 
torea» in pn&encia Pauli et TrUkotini de Tridento, Diatrldbi de Leugen«tün, 

Gemogi fabri et aliorura t*?.stiiira. Piique Wuluingus vi sna nxor Aguesa 
promisernnt per stipulacioneui omuiuni suoium bounniiu «(uilibet eoruiu in !<oli- 
dum dare aolvere liotetredu Cliircheiuanuuo vel suo certo uuncio LXXVii hbriw 
den. Var. pro TU carrataa *) vini, medietatem hine ad pxozimam mediam qoadra- 
gesinuun*) et aliam medieiaiem hine ad pnudmum penteooaten *) cvm omni 
dampno et »iqMndio. 

<»Ö4. Simon, Sohn iles (lut, verkauft für sich und aeint! Hriider I'ettr, Jakob 
und I ran dem Ulrich Loslein und »einer Gemahlin Geisa ein Weinland 
ZU Jnmfett M Bam. Bozm, 1237 Äug. 18. 

Cod. B f. 8 n. 88, caaMUata. OonnithM mm gimani<n gewmrdeaM MatroBiaueani; 

Otto C. Bonplli 2, 468 (1181) 

Carta Vlrici Loasclini recipicnt« •) haue vendicionem pro se et sua uxore 
Qeasa. Die suprasoripto iu Boxano in domo mei uotarii, iu pres-eucia 
d< Leonhardüi llanif Ooaiadi Hnriadai, Seaniidi earuifici>), Friderici purgataria 
eofliain, MeikeUni fratiia Lani^di, Jaeobi et aliomm teelimn. Ibiqne Symon 
filios Ctmdaui d* Grati pro se et suoib fratres Petrum ^) et Jaeobum >) atque 
Yranmn'^) abeeotee'^) et pro saos^} heredes iure ei nomine Tendioionia ad 

<) — *) folgt getilgt Gida. — ■) oorr. aoi e. — *) % eeir. an — •) ml — 
panone Aber der Zeile nachgetragen. — ") folgt getilgt tnet — *) äebe n. 862. — ^ 1238 
lOn 14. - •) 1238 Mai 83. - •«) et fehlt U. 
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proprium et pro liberum ') et exj)e4litum ') allodium iuvestivit Viricum Loose- 
liuuiu recipieuteiu ipsam vfsudiciuuem pro »t- et uoiiiiue et vice sue uxoriä d** Gease 
et 8018 *) beredes') de ona p«da tone cum vinds, -qne iacet in pertineneU Boswii*) 
in loeo de Pniteia, cai cohercti) ei ab uno lüttere') ilii de Nuuucelhi et*) haredes 
Widetuaniii, ab alio lattere d. Adelpretus Coinitisse, a capite Bertoldus filius con- 
dam Bf'rtoMi ViiC'^i liui, inferius dictus \ Iricus Luaselinus emptor^) et alii forte 
sunt cobereuteü, pro XL libris deu. Ver., de quibua reuuiiciavit excepcioui uon 
muncmte peeeiuiie, ali de oelero qnod dictna '^Iricna LoaediaDa et «aa tarn d* 
Geaaa et »ui Imedee dictwn pedam tene cam vincis com onmibiis neiombus et 
aooionibttB introitibos et exitiboa eattu et ümilta, cum superioribus et in^Bnoribi» 
et cniii omuilitis suis pertiiu'ticiirt coliereueiis et serritutibus de ce! » uscpie ad 
habyssuui 'j liabeaut et teutiiut et demde tiiciaut quicquid volueriut sicut de suo 
proprio iure, veudere douare piguika ^) obligare seu pro auima et corpore iudicare 
dne^) eontndiecione dieti Tenditoris vel eins heredea*). Et q«iod nvlli afii «it 
veudita douata tradita pignori obligata nequc uliquo modo alieiiata, iiisi dicto 
V'lrico emptori. Et quod phi» stipntscripli prcrii valeret, id ei douavit, ut inter 
viv<is amplius revocare') nou possit. Proiiiisit quoquf; dictus Symoii pro se et suis 
heredibuä et pro iratribus »ui» Jaeolx», Petro et Yrauo et auiä heredibus et ad 
sanoia dei ewaogelia inravit dictam peciam tene eum vinoa venditam dioto '^Irioo 
et aae nxori et eoie heredibiia aiit cni dedednt Remper et in omni ieatporB de- 
fendere et warentare ab omui bomiue cuin raciotie sul) peua dupli illius peeie 
terrn vcndite, sicut pro tt'inixire fuerit uieliorata mit Viilueiit ^ub exstiranrionc 
bonorum virorum iu cou»imili loco supra omuia sua boua. Et sie dedit ei dictuui 
Fr(idericum) purgatorem eosium ad daadam tenatam. Et inanper addidit in iura- 
mento, quod feoocat, qnod fiMsiat oonfirmare et laudare hinc ad pronmum fastnm 
eancti Martini^) fratrem snum Petnim et buo8>) fratres vel qnandocimqne pecierini 

Kor Bunhard w» BomibwA, Aweswr d$» hauerUdten Jm^iHar» Gat- 

urhnlk von Weinefk, verzichtet lleinr'uh Huhn des Qirard von Ilenisch auf 
gehl fieiregUeheB Und uttbeictffUehes Vermögen eu Gunsten »einr^^ Neffm 
W'ulfhuj. Bo:fn. 1237 Aug. 20. 

CauI. B f. 8 d. 87, canceUata. Uober die Lage der aanct Andieaskirebo (am Drei- 
fldtigkeitaplatM) ffimeonnr 88 f. 

Garta Wulyingi Die iorie XIL exeante augusto, iu Bocano in cqieUa 
saneÜ Andrei i), in preaenda Abrahe et Meinhardi firatnunr d* Albntini et Ber* 

toloti fratrum, (Juiiradi Ilurl. dui. Vlrici Loaselini, Adelpreti Huppi, Couradi Tiaki> 
Alrichi, Rebestoki. Leutoldi et aliurum testium. Coram d" Reinhardo ases- 
sore et raeiouem taeieus') iu Bozauo per d" (i^oteschiücum) de Winecct» iusticiarium 
de Bozauo per d'" imperatorem ibique Ilaiuricut« iiiiuä coudam Ciirardi de lion9 
per >) 88 snosqoe heredes fecit finem et inevocabilem refataeionem in mauib«» 
WolTingi napotis ani de omnibna ams booia mobilibua et immobilibiis habitia et 



') B. — ') folgt getilgt wi. — ') f'-'i'^r rmpfor fHierflnssifrer KQrzungllllicll. — 
*) U ai. — *J üov. II. — *} rao« - bcLluas mil kloiuerer Üthrift beigefügt. 
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aquireudis et de suis allodiis omnibos, ubicimqoe sit *) vel ubicuuque ip^e iu- 
Tcnure poMiti «t de omui eo, quod ipae venus ipsom dioere possit oeeuione 

hereditatML Promisit quoqno dictus Hainricus vt ad suuet i dei ewun^eliu iuravit 
per sc suoa here-lea dicti Wiiluiugo et .-iuis horedibiis dictum tinein 4>t irre- 
vocal)ilem ret'ntucioueni scnipcr et in omni teinpor*' firuiuni latüiu habere et 
teuere et uuu üuutraveuiru uuiiu ruciuue cuutruvuuieute. Et fuit cuufe^sud äe 
l>r«) predieta fine acoqtisse a dieto Wulningo XX solidos den. Ver^ reuimoiando 
ezoipeioui non numerate peoeonie. 

(>5(>. Ifeinrich Schongauer und Friedrich Gum (fbihni ^nli Inri^ch dem l'lrirh 
Miildeich von S'trn'Jifin und don Ifciuriili So/ttt ilfs Htinrich l^ÜclUit' 
von Gotdeck den Kaufpreis von gekauftetn H ein zu zahlen. 

Jlozen^ I'-^.'{7 Atij. .'1. 

Coil. ü f. 8 u. 88, ciiacellata. Ütlelricu* von äurutheiu Kiuk F. 6 u. ÜS (121 1), 
nach Urfc. von 1231 Jttn. 5 Wien St. A. miles des Urafen Ulrich von Ulten. Qold- 
eck n;ii-h liufgklechner 3 I 220 Uiiitcv iloni S' hlo-ic Hafctisf iiiii >7<»(jen den liiiiiraiifi 
äavuttiales, F^ure Jeuesieu; lieinriüh 12:31 J.'iii. ö Or. Wien bt. A. und 1241 
Juni 17 BonelU S, &79 al» ICniaUdale de« Ontfen Ulrich tod Ultea. 

Oarta d* ^Irici Mdleidii de Sarentena. Die veueris XL esetmte angaito, 

iu Bozano ante domum filiorum oondain Facini de Ver(ona), i» preseucia d' 
Frfiderici) et H(aiurici) et llei(nhardi) fratnnii de Koaseubacli, d' Mvirliardi. d' 
Ciourudil dr Haselberch, Albani ^1, il' Oüouis de Fossati», d' Hninrici ilr Hiade, 
d' C(uuraiUj otHciurü, villici^) de auucU Atra, Cristaui, Meiuhardi, Hi^uiunci) de 
Gri{(eii8tam), d^ R(odalfi) Mticerii, Mon(taDarii) uotarii, Volvinp et altorum 
(estiam. Ibiqae Haiarieiu Sehongowarim ei Fridericus Äoser de Bu/ano qni» 
übet eorura in solidmn supra oniuia »na bona promiseruut per stipulacioueni 
dare solvcre d" \'lrico Mceleich de Sarentena et Hainrico filio coudam d' llain- 
rici ruhellarü de Goldeke vel äuo vertu uuucio LXXX hbras minus V soUdis 
dea. Ter. pro V canradaa et IUI uiAas vini hiae ad prozimam natintataai 
domini nosferi Jean Oiristi^) com omni dampno .et etipaidio. 

4{57. Vor Einhard von Rosenbadty Auestor dn kaiteriiekon Judhnam Oot- 
schdk tun Weiitede, hegohri Kuan Sohn des Km» mm Karduun einen 
Urtheils^uek. Bwun, lHü? Aug, 2L 

Cod. B f. 8 n. 80, cnne«ll;dii. Vgl. n. 694^ SWt 8*1. 

(.'urtu (>hvani filii Chnani de Cardovu. Die suprascripto et loco ^) et 
t'stibiis ■'). (-\)ram d" liei(uhardo'i rli< üojison'iach asi'saore et racioneni lacieus') 
iu Bozuiio per d'" (J(oteschalcuui) vemeus dictus ( hvauua i>ecüt iuterrogure et 
laudmn facere, ex quo ei hodie tenniuam <) poremptorinm atatatam erat» nt 
ipea 1) eum illü ') 



') I). Aber der JJeile nachgetragen. — ') villiri Mnct rii über drr Zcik n icl;- 

getrageo. — *) Dez. 24. » ") «i«lic u. (i5(i. — bricht lüeiuit ab ; folgt freigulanMucr Kaum 
Ar drd Zeilen.' 
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668. Vor Bernhard von RoteiAach, Asaetsor du kakerlidtm Judizian 
OoUchaVc von Wmedt^ Ugthrt und erlangt UarkeüA «nmh Urthettt' 
Spruch aber fiewohnu^ uiid Verkauf «nur Üm von AUomus zu Pfand 
fjeseUen Kuh. BoK», 1237 Aug. 21. 

Cod. R f. !*' n. !•'», tanc.'lhit«. 

Curtu Hartfwici. Die auprii-scripto ^) et loco et te&tibus Cunuii 
Bd(]ihardo) iudioe per G(otfl0ehalciim) iustioüriiini ymoxm*) Hartewicitt 
ei^ miacTogavit et pecüt fi«ri kndum, quomodo ^Me debcreli obaerTum upam 
vaccum, quod '<) ei st^it piguus ii Aliomo. Qtai dictus d. Bet(llhardu8) iuter- 
rojr.ivit (!'" Fr(i(U i H Hin) de FUnwieiilnich, quomodn ips«« eam observet. Qui dictu.s 
d. Fr(idericuä) luuiliivik, quod ille, quiä ^) ei dictum vocaiu ^) piguoravit, quud ei 
det «xpensaii, et ipiud obaerret de enetbi» die ad XV dies ') et poetea et de- 
uttuciet, qttod «ilvat, et « BOn aoherit, quod statim vcndat böna fide sine 
firande; et li ei ezpenMs non dederit» quod ipM eraa vendat 

659. Morhard geloht dem Friedrich und de^'^sen Ehefrau Speeia die. Zah- 
lung/ des Kaufpreise» von 2Wc/i. Für ihn verbürgt sich sein Diener 
Eberhard. Bozen, 1237 Aug. 22. 

Cod. B t 8' B. 91, cansellata. 

Carta Fr(iderici) et Specia *) iogalibus Die labato X. efxeimte angnato, 
in Boxano ante domnm enditornm, in pnaenoia d* EJcebacdi de NonadooMS 

^lr[ici Ce J ^) rai, Merboti et aUorum testinm. Ibique d. Morhardus proniisit 
per stipulacioneiii oraiiium Buoruni bononjni dare solvero rr(i(lrnt:o') et Sjitcie 
nrori s\w XXVI [lihnis|'') vt IUI holidds pro imniio liiiic ad prosiiimra testum 
»aiicti Miciialieiis ''j cum otuui dumpuu et stipendio. Kideiuäsur iude tuit Ebe> 
Tarda« eenriens eins debitoris. 

660. AlberOf Sidmhmaeher, gdeU dem Otto, JUSnek wm «attet JiiUana bei 
LaviUf ein Darlehen antrüekzn»alden und vier Beinkh ider zxi liefern. 

Bozen, 1237 Äug. 22. 

Cod. B f. 8' n. 92, nicht oancellata. L eber das Ho^t voa «anct Luatoi und 
Juliane citm pont«m Atisü vgl. Bonelli 4, 1 14. Ena» denteefae Form ftr Atitio 120S 
Schwind m l I'opfjch l.rk. z. Verf. n. 19, wo dio von einem dentschen t<<:hreiber 
(Brisen) hcnübrenile Faaanng A pona Evei« (niobt Everia), die von dem Trientner 
Notar Salumon berrübTende l''astiun<.' B pons Avitü liest. 

Caiia Ottouia ^) mouachi de sancta Juliaua ') de Eveis. Die suprascriptu 
in Boaano ante domum filiorain condam Hainrioi Abiarü, in preaeneU d' Bdn« 
hanli de Boaaeiibach, lieicolfi ainifiei, Diairichi de Lengenaiain, Jaoubi et aVomin 

testiura. Ibique Albero caliariiis promiait per stipulaciouein omiiinm suonim 
bonorum et iuravit dare solvorc Uttoiii ') tnonaclio de sancta Jtiliaiia ") de Eveis vel 
ano certo uuucio X libras minuä 11 solidis de capitale ex luutuo tt IUI hosas, 

') siebe n. G5G. — *) folgi getilgt venit - ') R - *) Sept. :,. ) .<. hrin -n Lange 
Wn 1 c«u. Tcrblaaet, — *) Sept. 29. — ') mit au<lerer Tinte in lrcigi-lu«ticiieui itauiui- nach- 
getragen. — ■) nehe n. 659. 
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scilict't III libnis hinc lui proxirnum festura siincti Michiih«'liä ') et Jll libras 
hiuc ad proximam i'tistuiu 8aucti Martini ^) et Uli libras mtuiiä II üoiiili» hiuc 
ad praximiim festam aativilMtts domiDi nostrii) et iUas Uli hose«*) com omni 
dampno ei aMpenclio. 

Ml, Leut von Gleif zu Eppan yeloht (hm Viehhiindhr Simon VOH Drient 
un<f (hm AtujuUin von Trient ihn Kauf'in-eüf von Ik'imhrn za zahlen. 
Für Um rerhütyt sich der Mairr Mdlheiut. Hosen, l'^.'J? Aug. Jl. 

(Pod. Ii f. 8' Q. 83, OKncellata. Gleii bekanat« Uertlichkeit bei «anct Michel Uem. 
Eppati, in dnen Yeneidinn der Zehnten der PfimUrdM mnet FmoI« in Eppan von 
etwii 1230—1250 Wien St. A. Clinc, Climiiu ; cheiifo Cliua in der Aofiwclinun;.' dt-r 
dute« der l'fiutririnlie Ton Kaltern Bonelli 2, 358. Ueber den hier anrUinten Markt 
ist nichts weiter iMkannt. 

Carla Sjmoim boarii de Tridenio recipiente *) pro se et Augusto de Tridento. 
IHe laue TÖL exenute aagpusto, in Bosaao ante domom mei notarii, in pre- 
eencia Weroarini notarii, Haineii*) de Biade, Jacobi Magri et aliornm teatinni. 

lliique Lentiii? do Gloiu« de Epiiino pronji>?it per stipiilücionem oraniura ^nornni 
Uoiiuniiii (lare solvere Symoni Hoario de Tridruto lefipii-ntt' 'i pro so et, AvgusU» 
vel suo certo nuuciu XVI II librsis dtju. Ver. pro duos ») boves hiuc atl proxi- 
mnm festam laneti Gallig et in diclo foro rel hie Boxano *) bta parte Aiheeis. 
Fideinsior iude ftüt "rilliciu Hatheue. 

LtOHkard Uaa» wn Boem gelobt «UüitA, dm Lafrmkm «ine Gdd- 

suniinf zu zalifm; /renn die Zahlumj nichl n-fidijcn iriirdf, ^ 'nrh 

LosU'in ein volUvertlwjes Faustpfand zu erlegen. boxen, 1237 Aug. 'di>. 
Cod. B f. 8' u. 94, cancfUatrt. 

Carta Lafrunkiiii. Die martis exeunte augusto, in noziuio in domo 
filiorum condam d' Diati de Furmiano, in presencia d' Morlmrdi, Couradi Musarii, 
Vlrici Pairi et aliünim testiuru. Ibique Leouhardus Maz de Bozauo pronuaift 
per stipaladioneni' onmiom eaonini bononim et iniaTit dare eokere Lafrankino 
Tel mo eerto nnncio XXTI libras den. Ver. de eapitali hinc ad Uli die poat pro- 
xituum festum saiicti Martini Et si dictns debitor ita ad pn-dii tutn tenni- 
rainuin non solvent, promisit ei \ Iricas Lf)usi'liruis dare tale piguus .stiitim aliu 
die, qiii*) bene valeat dictoa denarioü, (^uod äit piguuä de schriueo et quod 
siatim vendat aine Terbo potMtalü vel nondi eins; et ai dietas Loaselinns ei 
dietom pignna non dederit» qnod dietns creditor babeat potestatem piguoiandi 
dietam Loaselinam sine vexbo potestatis et ipsnm pignos ita vmdendL 

663. Jioieto, Weclisler von Vrrona, und Lriipnld inul .hikoh, SiVint» des 
Heinrich Kreuzer, verleihen dem Konrud Sattler und seiner iuiwfrau 
AUiaid ein hdhe» Ilaws zu Bozen in Erbpacht. BauH, 1237 Äug. 26, 

Ood. B f. 8' n. »5, caaoelUte. Vgl. «M. 

•) öept. 29. — ») Wov. II. — •) Deit. 25. - B. — *) Uaicii. — •) Oct. 16. — 'I Noy. 16. 
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Ciirta Cuiirudi Weilar ü et aue uxun ') Alhaide et iiolaudi ciuä tilii. Die 
merourii VL exeonte augusto, in Bosano in domo fiUonim eondam FaeiBi dfi 
Ver(ona), in pnwncia Symonis, H(aiurici) Scliougowarü, Nioulai, GkTnepreti, 
Diatridi de Lengensbiiu. Mi rKnti, Jaco1)i ei iilioiniu toistium. I)>i()ue ßoiiftns 
campsor dp Vpvioim) <'i d. Leupol'lns tt .T;m»)»iis fruh r eins filii condani d' Haiii- 
rici Crü/.arii per'; se .suosque hcrcdcä iure et uomiuc iucuciuuis impci'pctuuiii t-t 
ad inatidam domornm et catiaUum redt fort Boznni inmÜTit Conradma sel- 
lariutn efc saam uxorem Alhaidam de ona soa dimidia domo, que iaeet in Bozano 
apud domum filiormu < oiidam C'oy, quod ') sunt trf>i partes dicti Boueti, i|iiiul ') 
onierat a dicto d' Lfiipoldo. et (juartu pars Ja(iil)i, titi de cetcro quod düti 
iu^ales Couradus stllarius et 8ua iixor Alhaida et sui hcmles liaheaut et teueant 
dic'^im diniidiudi doiuuiu vei^iu» ülioruiu coudaiii (,oy du viu publica usqtie ad 
nmram domus condam MnUi ad ficlnm dandnm ei Bolvendam de ipea dimidia 
domo anuualim VI libra» den. Ver. et \ I1 solidos et VI den. fictiim d" episcojKi 
de terra, scilicet ad istos teriuiuos III libras omni anuo in media (luadragesima 
,>*pn-ialiter d" llointo XL\ -^(ilidos et .lacobo XV solidos; et >i dicti ini^ali's lila 
die dictum üctuui uou dedcnut, quod ad Mll dtea post ipsuiu terminum mdu- 
pkntur^), et M illa die dictnm fictum non induplaverint, qood statim alia die 
oadant ab omni suo inre huius loeacionis et tarnen solrant fietam indnplatom 
supra onmia sua boua; iu festo satu ti Micliahelis «) alias III libras deu. specia- 
litei d Houeto XLV solidos et Jacoho XV .stdidos, et si in primo termiiio fictmn 
uon dederiut, (juod iudupleutur ial'ra VI 11 dii's. et si illa flie fictuiu uoa iu- 
duplaveriut, quod statim alia die cadant ab omni sao iure huin« locaeionia et 
tarnen solvent fictnm indnplatnm. Et ita obltgaveront eis omnta raa bona ad 
]ti'4uiis >(tiilibtt eorum in soltdnm, Promisei-unl <iuoi(no diciu.s Bouetus et d. 
l.<'ii|><iMu3 et Jaci'bn^ jicr M se suo.sque heredcs dictis conduetoribus et suis here- 
dil)U.s ant ^) cni «ii iln int >uum iu» Houetu» illas III partes et Jacobus quartam 
parteni det'eudere et wareiitare ab omui hpuiiue cum racioue nah peua dupli etc. 
Kt quod diett eondnetores de sao iure fiaciant quidqaid xotoerint, vendere donare 
seu pro auima et corpore indicare salvo iure*) ficti, excepto u ipri snnm ios 
vendere voluerint, quod in primis denoncient locatoribus et eis XX solidls ad 
nünu.s dabuut, quatn ulii. >i etnere voluerint; et si emere iiobit-rint, quod ultra 

dies poüt denuuciaciouem tactani veudaut cui velmt, »alvu iure^) ticti, ex- 
oepto militibas loeis religiosis ecclesiis hominiboa de r^t^nat^ vel hoepitalibu», 
qni impedinnt fietom locatorum. ESt dedemnt eis dictum Nikelinnm in tenntam. 
Tali vero moJo et pacto inter eOB babito, si tlit tus d. Leupoldns Cruzarius sol- 
vent iufra ips\im tempns, >iic«i pactum int^^r eos est-'), de proximo festo saucti 
Genesii a<l II aunos''), (juod ip.se sit postea detensor conductoribus de dicta di- 
midia domo et B(ouetu8) ait solutus. Kt duo brevia iu uuu teuere. 

064. Bovelo, Weekder von Verona, LtuptM und Jahob^ Sahne det Ifeiu- 

rieh Kr> \izi:r, i f iietluii dvm UtWjirecH und seiner JSiefrau A</iii'x itin 
halhea Hau» zu Bozen i» Erbjtachi. Bozen, 1237 Aug. 26. 

. . >)B.— >>8ept.S». — •Uoorr.aiv.a. - «) <lshU B. — «| ndtt n. GS». - ^ ISSe Ai«. 26. 
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Cod. H f. 9 n. < riiicellata. ii. Licbtpiisteiii Schloim bei Lcifprs. Ifein- 

ricb, Soha der Adelkeit und des UtU> de» Jungen vou VVeiueck, Kink F. ö, n. 32 
(1189), noch lehend I2S6 Oct 26 Witn St A. Der Vater der Addheid wir Oot- 
«chalk von Kaetelnith und war mit Uehtemtflut beMini; Bontili 2, 78 (1176 als 

Odetcalcutj de Liiitestaiud). 

Clurta Hembrehti et Aguese uxun sue. Die supraschpto ''') et lucu -) et 
tflrtibat'). Ibique diotas Bonetm et <l Leupoldus ei JaooVui fentrw filiicou' 
dam Orutani inre loeadoms imperpetamn ad iaitidam et oonsaetudinem domo* 

rum et casalium fori Bozaoi mvestivenint Heniprottim et A<(nesum uxoreru suam 
de aliii diraitlta domo, que iiicct, in Bozauo iuxta domuiu filionun condum d' 
Hfaiurici) de Liatoiistaiii, quei) tres purtvs sunt Houeti, quod ') eiiu'iat ti d» Leu- 
poldo, et quurtu pars est Jacobi, ita quuü dicti iugaleä et sui LereUea bubeaut 
et teneant dietam dimidiam domun eam oasale de ria pablioa luqne ad marum 
<l()iiuis coudam MuUi ad fictum daudiiui et sulvendum omni anno VI libxas efc 
VII solidos et VI denarios fidiim d*' episcopo de terra ad istos terininos; 
III lihras iu media (iiiadnigesima et III libras in fe^to sancti Micli:ibf'lif* 
speciaiiter trea portea Boueto et quartaui parteiu Jaicobo; et »i ad uiiumquem- 
que tenDmmn dietos dmarioa non dederiut, quod infira Vm die« teueanimr ia> 
dnptan, «k n fenne b4hi induplaTNint, qaod cadaitt aib omni ano iiin et tarnen 
solvant fictam induplatuni si^mi omnia sua bona. Et si duuni ius vendere 
Tolucrit 1) etc. Et quod de giio iure faeiat >), qnicquid velit ') etc. Bt cum 
wareutatione etc. Et Nikeliuuoi iu teuutanu 

MS. Bertholdf 8ofm des Ludwig von Vmmaf heitdU von JPVwtlricft und 
Berat, 8^men des AUtero von Wonga, BtH^uunff ntU einem Ob^fforfe» 
und iVMnberffs 9U Boge», wdehe sein Vater von ihnm zu Ldint getragen 
hatte. Bozen, 1237 Aug. 26. 

Cod. H f. fi n. 97, rano'^ll f.i. 

Oarta d' Bert<ddi tilu coudam d' Lodewici de Yer(oiia). Die snpraacripto 
iu BoKKDO ante domnm d' Adelpreti ' filü oondam d* Gtntberii, iu qua babital 
Conndns aürifez, in ptesentia d> Morbardi, d^ Liebaidi de Oberuniine, d' Hain- 

rici de Materai, Engelmarii de Mderbovsen, d' Ueinhardi de BottBenbaobi d* 
Albertiiii, Conradi Hurledai, Jacobi medici et uliorum testimii. Ibique d. Ber- 
toldu^i filiua condam d' Lodewici de Ver(ona) perüt .setuel bLs ter a d*' Friderico 
et a Beralio fratrum ^) filiorum *) coudam d> Alberouia de Wanga tcudum qaod- 
dam, quod oondam d. Lodewicoa pater eins ab ipeia et a oondam d* Alberone 
de Wanga patre sao teuebat <>) de quudam bfoflo cam vineis, que iacet in 
Bozano ante portam pallacii, et porrexit ei.s raunua suas, ut eis facero volebat 
homaticum, et peciit eos, ut ^) ipsi eum ita iufeuUaret ^) de predicto feudo 

64>ti. Guntram von Ifeuhaus, Kellermeister des Grafen Albrecht von Tirol, 
gelobt eidUeh unter VerfßidOung zwn EMager, dem FriedriOt, FMsäigr 

«) B. — ») liehe n. 668. — ») bept. 20, — «) f oorr. an» e? — ») fehlt B. — «) tolgt 
getilgt ita» — dannitr mit UniMser Sdbdll «uo und oonm do A(delbert») eomite T^io» 
laan qaMtio vertelwtiir iatw d" woU nur Protalionea panaa«. 
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rnn Trinif, <ft>i Kaiif/irtia von ll'tM ZU bezahlen. Fi'ir ihn rerhünjt sich 
Hkthiird t on S. uhuint. Bozm, 1237 Aug. 27. 

Cod. B f. )• II. raii' i'Hiitü. 

Carta Fri(!eri( i berarii de Tridento. Die iovis V. exeuntc augristo. in 
fiozano in di>iuu d'' Masze sororL» Crisiani, ia qua habiiat Diatrichus de Lengeii- 
ataia, iu presenüii ^^Irid de Yttleiiit Diatriehi suprascriiiti, Jocobi, ^Ind et alio- 
nun teatiiun. Ibiqne Ghmdrainiiiitt de Noiudomo caniparnu d* Al(bertt) ooniün 
de Tyrol promisit per stipulacionem omuiiun soorain bononun et iuravit dare 
solvere FrifU-rico bocario de Tritlt iifo ve! suo rerto nuncio XXX libras den. Ver. 
pi-u Iii carradaa ■) viui biuc ad pruximuui leätum saucti Martini Et si ita 
nou Bolverit ad predietnm terminiim, addidit m. inramento qnod faoeniti quod 
86 preeentefc alia die*) poat pradiefcain in Imxgo Bosani efe iiiiiM|iiaiii dmnde ex> 
iie 1), donec ipse solutus fucrit di- <Hcto debito com omni dampuo et stipendio. 
FidciuMsor iiide fnit d. Kkehanlns de Nouadomo; et si dicttis caiiiparius oblitus 
erit de iurumento vel ita uou solverit nec ue ita pre^ntarerit, quod dictu» £ke- 
bardus 'j 

<><»7. Jieinhanl von lioaenhacli, Asseshor dt» kaiserlichen Jusiiiiarn dot- 
tdialk von Wemeek, verbietet dem Wulfin;/, dem Jakobf SdwieffenolUu de» 
WiderduU», verpfändete Bette» zurSdczuateUe», bevor dkaer den JuUmor 
ircfjen itririrkUr Banmjfider befriedigt hat^ vnd beim Pfandvtrkaufe die 
VeberthcurHuy für ilen Juetizttr ZU bewahren. Bosm, 1237 Äug. 28. 

Cod. It f. i> n. UMi. nicht caiiMUata. 

Carta d' h'einhardi asspHsori». Die supraacripto ^) et loeo ■■) et tistibus 
ibique d. Keiuhardus de Kuasenbach assessor et racioueui fucieus in Bozano per 
d'" G(ote8chalcum) de Winecco iosticiarium in Bozano per d"> imperatorem pre- 
cepit WnlTingo fnreeenti ex parte dicti d' G(oteechalei) inaticiärii, qnatinos ipee 
iioii det Jucolx) gt ruri Widershaki suoa lectos ad solTendum, niai priiu d. G(otc- 
M'lial(''L>i iu^^ticiariiiH liaboat stiiim ins et suos banoo* ab eo; ei ei vendiderit^ 
quud superiluujn obiwrvet d" ^(otescbaico). 

<»()H. Fiilru^ So/in <ifs Wnlfanl ron Vtronti , 'ii(<il,f ihm fffitirirh l'u^ler- 
knecht, Wirt aua TarciUf eine ihm auä tincm UeadUciMltstertraj/e ge- 
edtuldete Gddauume anegugaklen. Bozw, 1237 Äug. 29. 

Üod. B C 9 a. 101. oanoelUt«. 



') B. — •-•) Nov. II. — folgt ^iet\]^f^ in dicto. — ♦) bricht damit ab. Darauf folgt 
u. 91): (.^iirtu MorfiaL Die veneria Uli. excunte augusto, in Uosano ante domum d' epi- 
■eopi, in preaencia dl W!(11iDtini) de Ajrcbaefa, 6* H(iijiirici) de Mateni, di Hoi<bardi). dt 
Cul(OL'lii). d' I!(odiiiri) Matir. rii, d' Hiberhardi) Scliroatarii. Wendiardi, Synionia. villici de 
■ancta Afra, d* Aitomi et aliorum teetium. ibiqae ooram d" K^inhardo de Roawnbach 
HMnore et ndooem faden« ia Boeaae per d« 6(oteMbaIcain) de Wineooo inatieiaritim de 
Ltoz.inij i>oi <Iin ini]»erntorein ibique OunduB notahus; biirlit diDuit abi lolgfc ftlligdMMIlICir 
Baum für drei und eine hail)e Zeile. — *> «che a. note 4. 
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Carta H»iurici Vosterchnehti hosterii ile Teruis. l>ie subatu III extiuute 
auguäto, iu Bozano aute domnm Egeuonia l'ariii, in pn'S' ncia Couradi Rubei, 
S«iuridi Hini, üttouis sartoria, Haiurici et aliorum testiuui. ll)iquä Falcu» 
filim ooudam Walikrdi de VeT(ona) promiait ptr ätipulaeioii«m omnium raoram 
bodMunud dam aohwe Hiiiiirico Vosterchnehto hostorio de Teraiitia vel sno oerto 
ouuclo XX im libmi den. Ter. de quadam socictute IUdc «d proiiniiiiD festnm 
nncti Kartini^) cum oouii dumpno ei atipeudio 

(1(50. Miiramlin, Sah)i ilrs Macdin, ceäirt Hechte detn (iehharil, Sohn hwI 
Vertreter der Flamtlia. lioiai, lüoi Auy. -iO. 

Ood. B f. 9-- 9' n. 108, naebt canoeUata. ° Monuidiii, ßohn im Maoalin, ttenute von 
BafMNtoiii, Ladonier Aich, t OcmSl v. AK. 2, S3». 

Owrta Gebardi filü d* FlamSie filie condam Macelim. Diu doniiuicu II. es- 
eunle aagnsto, in Bozano aute domum Dertrammi fllii coiulaiu Maceliui, in qua 
babitat H(aiuricu3) nartor, in presencia Meinliurdi, Abelliui, H(uiurici) filii d' 
G(oiinidi) KuUii, Couradi, Haiurici vt aliurum teatium. Ibique d. Muracdiuus 
filins oindMa d^ Maoolim dedit oeent et tnididit GdMlmrdo fiÜo d* Flaaulie filk 
condam d^ MaoeUm^ fedpieuti nomine et vioe dicte d* Flamilie matri') sae 
ouuiaa aiuw ncionee et aceionee ntiles et direetaa ') 

670. M'iUirlm rou Akhach uiul Arn(Äd VOH Wolkein:ti>in (jdohtn eidlich und 
Solklai mh mit VeipfUchtumj rum F.inht<jfr, di-m Knurm/ Uotli und $ein9Ht 
Sohne iivinrtch die Kaufaumme für gefärbtem Tuch :u zahlen. 

Bosen, Aug. 30. 

Cod. 6 C 9' a. 1(M| aidbt caacallrta. 

Cari» d^ Oonndi Babei et Haiarid eina filü Di« äij]iru.scripto «^), iu Bo- 
sano in domo creditoram« in preaoid» Hainrid SaeHebeit, Jaoobi de Gaatrornpto, 

Weinzurli, ^'Irici de Waiiga, Bertoldi Ahorui et alionun (estium. Ibiqoe d. 
Willialniuti de Aycbach et d. Arndldus di- Wulchciistnin qiiilibt't eorum in soU- 
dum supra omuia .suu boua prouiiüuruut pro >) »tipulacioue et iuraverunt dare 
aolvere d^ Conradu Rabeo et Hainrico mo filio vel auo certo uuucio ceutuni libras 
den. Ver. pro panno eolori ') et pro aliie rebus bine ad proximnm II diee^) po«t 
festum sancti Galli proximi com omni dampuo et stipeudio, Tel qaod ae atatim 
alio ') die post ipsiuni teniiiiiuiu prcHetitubiint i Imr^^'o Mo/.ani et") luinqnaiii de 
nocte deindc cxilmut, donec ipai solutus cruut de dicto debito cum uumi 
dampuu et stipeudio. 

#71, Mertmimf 8okn dn Maaiin, und Alban, Bekn de» Kmrad Sfid' 
hefeTf ffdobm nUdttria^, dm E^mo Klein de» Ka^pm» für Wwi zu 



q Kot. 11. — *) danuif.tolgt u. 102: Carta dieti Falki de Ver(oua). Die Boprascripto 
•fc loeo ofc tettibni. Ibiqne bricht hiemit ab, folgt freigeluNseiier Ranni filr vier und eine 
halbe Zrila. — "l L 9*. - *) ü. ~ bricht <lHiait »b, folgt freigelassener Uatun fllr 1% Zeil«. 
— •) Nohe B. 0S9. — q ü; folgt getilgt aecuoduiii. -> ■) Oot 18. — *) «ocr. am» de^ 
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iitlilen und n riifiinih ii ihifiir Iläft zu Vahiit lu i Hozoi iiinl zu Hube' 
Hffje in EjijHtH, hilf »ie rerütir</t sich Jlvtnncli lon (.in-ifenntcin. 

Bozen, 1237 Aug. Stt. 

Cod. U f. 0' B. eancellata. Platte iit Uaterplatten, G«aMiiide Bittaa. 11M0 

ÜpyA. 17 Wim St. A. i^odcirlior, PixliNtä von Trirnt. nw] firaf Albr<»clit von Tirol 
bestätigen dem i<anzu die Investitur mit ciiieai Uoie t-upra Kittna ud l'latte gvlt^eu 
infrii terram hoipitalttrii de Lengemoie et temm ä\ Jilonuidiiu condua d< Maoeliiii. 
Kolwiieige der alte Name von ranct Michel Gen. Bppno, vgl. n. 776. 

Carta j^enonis Panii. Die suprascripto in Hozuuo aute domam cre- 
(litorits in presfuciu d' Morhurdi. Vlriri Loastliiii. l/uitefridi, Cancii sartoris, <V 
Jacobi Manceri, Leisouis, Eberlmi, Uaiurici bt uliorum tt-stium. Ibique d. Mo- 
nmdiniu filras condam d* UaMlini et Albanu« fiUiu condam d' Coimdi 8pU- 
houarii qnilibet «oram in aolidam promimrant per stipnladoiiem omnium monim 
bonomm dare solvere Egenoni Parao vel suo ceito nancio VII caiTadaa efc II 
nrnn« vini de illo suo viuo de I'iiitte ibi bene mcnsuratum i-t hic Hozauo ad 
doiiiura cretlitoris couductuin siuc oxjH.-nsis eins hiue ad proxinium fostniu sancti 
Micbaheliä '^j uuniiuaiiiu pro L.XX\' Jibri« deu, Ver, Uude nomine piguoria iu- 
vcativenuit enm pro aic adtendendo de iino roaiuo, que*) iaoet in peTtinenciii 
Bozaai in loco de Valein et collitar p«r "C^lricum de Valein, tali vero modo si 
dictiiH d. Moraiidiuus v»>l All>auus eidem Egenoiii Parno in diclo tennino dictum 
viuum vel ita bonura in cxstimacionc =*) bonorum viroriim non dederit, quod 
dictus Ü^euo Paruus liabeat et teueut ipsum mausuui cum domo et carte et 
vineu et tem com onmibitt tma ntaxuaabm et ftodonibiia iatroitibns et exitibus, 
cum looadone et didooaeione, com frogibos totalibus ex dono non in capitali 
compatando, mqne dum dictus d. Moraudiuus vel sui heradee eolveriut eidem 
K'^'tMioTii vpI sm'a lit-rciiilMH dicta.H VII carrada.s et II urnas vini dt- Phitto in 
dicto terimiuj lesto ^aucti Micbahelis. Et ita inipiguoraveruut eciam ei »uum mau- 
sum de Epiauo, que^) iacet ad Rubeueigo, cum domo curie terre') et Tineis, 
cum omnibtts suis neionibiu et aeeionibo«, cam loeoeione et didoeaoione, eo 
vero modo u ei aliquid <lericen-t in diclo manäo di> Valein, qnod tencat se aupra 
]irrilictura raansum et habeat cum lucacione et dlslm ai ione, cum frugibus tota- 
lil)us ex dono. usquo duni mdverit *) ei dictum viuum iu dicto tt-iuiino. Pro- 
miseruut dictus d. Moraudiuua et Albauuü cum eo quilibet eorum in solidum 
enpra omnia soft bona dietos manaoa pignoratos defimdere et wanuisre ab omni 
homine cttm ladone aub pena dupU et qnod non piobabit') soluccionem 
huius debiti * t' , < t quod non crit conquestus pape vel imperatori vel epiacopi 
vel potestati etc. Et dedit v\ H ainrifimO de Grifenstain ad daudani tenutam. 
Et iosuper iideiussor inde fuit Hainricus äupraticriptua de tirifeustain supra ouiiiia 
soa bona, ei ei aliquod defioeret in dietb manne. Et ipse d. Moiandinne pro- 
mint dietun Albannm et H(ainneiun) de Griftnetain indnnpua*) ooneerrare a 
dicto debito et promiasione rapra omnia soa bona. 

672, Heinrich von Hicd und Gutschalk von Au verloben eine TocIUer und 
emen Sohn. Boem, 1237 Aug, 30. 

') siehe n. 6üÖ, — »> öept. 29. — »J B. 
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l'od. 15 i. !i — 10 n. lOfi, tii.li) rancelliitrt. 

(.^iftii il' tioteschalci de Avia et d' Haiurici de Uiade. Die supruscriptu 
üi liurgo uuvo Bozoni ante domuiu d' Fr(iderit'i) et lierali fratrum d« Waiiga, 
in preaenoia dicti ^ d* Frfideriä) efe Bemli fratrum de Wauga, d* '^Irid Wabc- 
rarii, d' Moraudiui, d' Cuuradi de Gnluhartt'äliuiu', t^riic-.sti propositif Albertini 
iuvenis, licichoUi, Fiainrici, Cuncii et B«*rtoldi et aliorum testium. Ibiqiie d. 
Uaiuricus de ^) Riade et d. LieliardiH de Obi-rinmne quililx't eorura in solidiun 
promkenrnt ptir atipulaciuueiu umuium suuruni buuurum *it sub pcua OCCCCC ') 
libnnim den. Ver. et iuTaverunb daie'^) EHain vel a]iam saam filiam unam de 
anis filÜB di Hainrid de Biadft, quem*) ipae d. Q(oieadhakQa) de Auia hinc ad 
proiimum festam saucti Michahelis*] ucct ptMv niam de Ulis cum quingeotis 
libriH et de proTimn fi'str» -^aiicti Micliahelis ad X annos et non plus inant«n, 
quod ipsi ei tunc ipsaui Ellam vel de aliiti suis iiliiä dabuat '), t^uem ipäe d. 
Q(oteächalcuii) iu proximo terio saocti Michahelu acceperii. Et ai dietna d. Hain« 
rieua et d. toebardua ita ad prediotttm termtnum eidem d« G(otefldialco) et ano 
Klio dictam suani ßliam uon dederiti quod sxni districti per inramentam sibi 
daudi dicta« VI « i-ntuni libras pro penna -) et quod tarnen sint districti <'\ dmidi 
dietani jnn'llani filio suo. Fideiusson's indo fueriiiit dictiis d. Liebardii.> et d, 
liertoldus eius lilius et d. Herbortua de Üboruuuue et üvutherius Muuceriu» 
qnilibet eomm in aolidnm supra omnia eua btma, Econverao dietna d. Q(ote- 
aehalcus) de Auia promisit per stipuUicionera omninm suonim buuurum et anb 
pena CCCCCC librarnm et iuravit dare ipse et d. Gotesfehalcus) de Niderliovsen 
accipere Ellam ''^1 filiam d' H(ainrici'| de Riade vel quam ipse acceperit hiuc ad 
proximuui festum sancti Michahelis de »uis tiliabus et de^udc ad X auuos, quod 
ipae fiuiet et d. Q(ote8chBlcus) de Nidexboraen, qnod Üliiis eina eamillo tem- 
pore acceperit com pndiotk quingenÜs libria den. Ter. Et ai dietna d. 6(ote- 
acbalena) de Ania et d. G(ote8cbalcus) de Niderhovseu ita ad predictum terminum 
non accipient »natu filiam dicto filio d' Gioteschulcil de Auia et accipere faciant, 
quod ipse d. G(otescbalcus) de Auia »it diütrictus per iuramentum sibi ^) dandi 
do H(ainrico) de Kiade dictas CCCCCC libras pro peua et quud tarnen sit districtus 
aeoipiendi dietun filiam d> H(iuuriei) de Biade aao filia FiddodKnea inde Aierunt 
dictüH d. G(oteselialcus) de Niderhovaen et Hai(niicna) de Qrifnutain et d. Hor> 
b(aTdua) qnilibet eomm in aolidum anpra omnia ana bona. 

<»7Ä. Frhtili'ich rufi Uoxenhacli überreicht dem Sicher ron Montolbmt, kais^- 
liduH tode»Ui von Trientf einen ßrUf Kaiser h'rie(lri< h^ II. 

ßu^m, i'^'Ji Äug. Jtf. 

Ood. B f. 10 n. 107, canaeUata. üeber den PodMtik Sieber vgl. Bemerk, m u. le. 
Die dortige Lonqg Sjjaberiiia düifta don Vorang vor Swikeriat verdieuen. 

Carte di Fr(iderici) de Kna.^enbaeh. Die supraacripto \), iu Bu/ano ante 

doiinun H(aiorici) eaniparii de Grias, in qna habitat C(onradua) Schaidarioa, in 

') viebe «, tJ6», — •) B. — •) oonr. btu «t — *) nacbgetm^'en über getilgtem quin- 

gentariim. — ') wetil^'t tiliaui. — ") Sept. '29. — ') fehlt B. — «) folgt getilgt et 

dominus. — >) fulgt getilgt accip. — >«) folgt getilgt vel quam. — >■) L 11. 
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|)reaeuciu d' iU-iulmrdi ut U(uiurici) t'ratrum de Uo.^eubücb, d' Altomi du ^'ardea, 
Albertini iuveuis, Jaeobi Grnsarii efe alioniiD iMtimn. Ibiqne Fr(idmeiis) 
de Roaseubacb dedit et pnsentavit d° Swi(kerio) de Montalbsno poie«taii de 

Trideutu pt r (H iuipnatorem litterus sigillatas d' iniperatoriü ngillü sano et 

»hIuIu iutogra. ti iior qimrum ' . fiiVi-i e<ft: Fr(idericu8> dt-i j^ntia Bontanomm im- 
{teratur et »euiper auguütuä, Jcruauleiu et Sciciiie rex -) 

ö74. lieft i)lot Bruder des wtiUind Sink^r ton Firmian und Ulrich ton 
Ha»äber(j gtltAen, tUm Hemriek Sdmkd, aww OmakUn Oida nnd 
tamm Sdmiegerwhnt Kims «m« QututtUSt Wtin von iknm WmM^iite zu 
KnUk s» Utfmm, Bo9m, 1237 Sept. 1. 

Cod. B r. III II. 108 ( iu cll it.. GevMit iit Knitb. Fraction 8t. MmIwI, Oem. BppMi, 

Tgl. Archivberichte 1, n. KIS'.. 

Oarta Haiurici fabri et uxuri^) sue Gisle et Cuncii geueris eiua. Die 
martia primo iatranie aeptonbre, in Bcaano in duBO Haiarici vfllia de Baade, 
in qna bafadtant creditoree, in presencia d< Jaoobi de Fiinntano^ Seiaxldi Oeroi, 

Hainrici filii d' 'V lrici de Haselbt r<,'o, Kudigerii et aliorum tcstium. Ibique*) 
üertolütus fniter cuudani d' Swikerii de Fiinnifiiio et d. \ lriciH de Hasclberj^o 
quilibet eonuu in solidnm proraiseriint per stipulacioneni otnumni snoroui bonu- 
ram dare solvere Haiurico fabro et uxori äue üisle et Cuucio geueri suu vel suo 
certo ninieio X eanadas vini boni de mo Tino de Gerevt vel ita boirani in 
exstimacione ])ouorum virorum hiuc ad pronoinui festum sancti Mifthahelid in 
vinderaia et quod solvant debitore.s precium poutis de Furmiano cum oraui 
dampno et stipendio. Fideiussor iude fuit llaiuriciis villicus de Kiadc supra 
omuia »ua bona. Et tuerunt coufessi se accepii»8e pro predicto viuu a dictis 
ereditoribns LXXX libraa den. Yer., rennnoiando enoepoioni non nnmerate 
peoonnie'). 

675, l'aidni>< und Waltlur von Villundi rs, Leute des FfiedrUA von Kattd- 
ruüi, gdoben, dem Egeno Klein eine Quantität Qetreidf :h liefern. 

Bozen, 1237 Sept. 6, 

Cod. H 1. 10 11. 10!l, cftncellatii. 

Carta Kt^t-iionis Parui. Die dciniiineo VI. lutniute s^ptembre, iii Mowiuu 
aute eccleäiuiu plcbi» saucte Marie, lu presencia d' Uui(uhardi) et Haiur(ici; fratrutu 
de Uoasenbaeh, Caneü eaitori«, Uainrioi, Alberti et aliomm tealinni. Ibique 
Paidn» et Waltherina de Velandera hominee d> Fr(ideriei) de Oastelrui qnilibei 
eorura in soUdun« pro') stipulacione oroninin suoram bonorum prorniserunt et 
inravenmt dare solvfrt? Egenoni Paruo vel suo certo uiincio XL sturia frunienti 
et LX Btttria de sigiliui -^j boui et sicci graui liinc ad proxiuium testuta saucti 
Andrei^ Unc Bozano') conduebun et hie menanratnm cam omni dampno et 
atipendio. 



>) ram corr. ai» 1. — *) bricht damit ab. — *) B. — <) folgt getilgt 6int. — *) Sept. 28. 
— •) fehlt a — ') Not. 3u. 
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' 676. Berlin, Bruder de» Utn^talk, gdobt ekOiek unter Verpflichtung zum 

Einlcujer, dem Swiker Sohn des WWi^lm von Cles für Offo von FirmiM 
eine OeUtsuum» au zahlen. Für ih» verbärgt sich l'hchalk. 

Bozen, WH üept. Ü. 

Cod. B f. 10 n. 110, iiiclit laiiccUutii. 

Carta Swikerii filii Willialiui de Ckleis. Die supruscnpto iii ßozaoo 
in Burgo uovo ante domum Montau arii) uotarii, iu preaencia Go^elini filii eon- 
dAin d* Bolftodi, Huinrici Yseuhardi, Alberti, Conndi, d* Ootescbalei de Nider- 
hovsen et aUorum tBatium. Ibique Eberlinua Irater d' ^Ischalci proini^it per 
stipulacionem orauiura stioruni bonorum et iufavit dare solvere Swikerio de Klt is 
vel auo cprto nuncio LXX librds deu. Ver. pro ^; üttone de Jt'urraiauo hinc ad 
proxiuiuui dumimuim caüolariaiu ^) cum oumi dampuo et ttipeudiu. ßt si ita 
non solTerii ad predietiam teriniiiuni, addidit in laranMOto qood fec6irat, quod 
ae preseuiabit in civitate Tridenti i-i quod uniiquam deinde exibit de uocte niai 
de die, donec ipne solutus fucrit i\c diclo debito cum omni diunpno et stipi-ndio, 
uisi verbo eiua remaiiserit. Et si dictiis Kl» 'rlinus >iU0 iuriiineiito nlditus erit, 
fideiuiföor iude fuit d. t'ltichalcus, ai ipse suo iuranieuto oblitus ent, supra omuiu 
soa bona. 

679. Otto FeffOiu von Firmian gOobt eidtieh unter VerpßiefauMff zum Ein- 
UtgeTf dein Swiker ron Chs tlen Kaufpreis eines Pferdee zu ztMen. FUr 
ih» verbärgt sieh Wilhelm ton Ltektenstein. Bozen, 1237 8«pl. 6. 

Cod. B ». 10 n. III, panccllata. 

Carta eiusdem Swikerii. Die suprascripto in Bozano in domo Kliorum 

coiubim H(uinrici^ Aohtarii in qua habitat (loroldus ') , iu presencia Eber- 

bardi servieutis d> Morbardi, Fr(iderici) de äcbibidat, Haiurici, Euimouin et 
alionim teatiam. Ibique Otto FafeUnoB de Fnrmiano per etipoladouem 

bonorum pionuait et inravit dare aohoEtt Swikerio de Gkleis Tel mio 
oerto nuucio LX libras den. Yer. pro iü o eqim hiuc ad proxiniam mediaia qiMdra- 
gemmam^). Et si ita uon solvent ad iirodictum tcrniinum, addidit in iiirament^i 
qaod iecerai, quod se preseutabit alia die poüt ipsum termiuiua iu civitatv Tri- 
denti et quod nnuquam deinde de nocte exibit nisi de die, donee ipie aolnto» 
foerit de dicio debito com omni dampno et stipendio, nin verbo eins lenuuuerü 
Fidei<H>or inde foü WilUalmua de Lietbeuätaia sapra oomia saa bona, si dietns 
Otto f a&Unna aao hurameuto obütua erit, 

678. Alhcrt, Mauleselireiher, iiItfirreicJU dem Grafen AWert von Tirol nticn 
Brief Kaiser Friedrirhs 11. Bvzon, 12^17 Sept. Ii. 

Cod. B f. 10—10' n. 112, eaacellata. 

Carta d' Fr(iderici} de hosenbacb. Die suprascripto iu Burgu novo 
Bosani in domo d«™" de Wanga, in qua babitat Hartewieue, in preieneta d* 

') siebe u. 675. — ') pro - Furmiauo über tltsr Zeile u(icligetrayen. — ") iJiliS Febr. 21. 
— <) Sefarift abgalnoclieii ia Uage nta 1 oea. -~ *) 1238 Min .14. 
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'^Irid de HMelbercli, d* CUocIii, d* Fr(i(lerici) de Koaseubach, Haiurici de Grifen- 
stain et ulionim t^'^ti'iin lbi(|m' AHM itiiä inuhtterius d<'<lit et presontavit d" 
Al(ljert(»; coniik'') Tyrdloiisi litieras »igillutas d' inspeiaturi.H sigillo sano*) tl cedula 
iutegra, teuor quarutu tulu est: Fr(idericus) dei gracia Koinauorum iiuperator 
et Semper angutiu, Jerusalem et SootUe*) res*) 

679. ÄHdrea» und mtu Gmafdin AMkeid gdoben toßdarUdi, dem SolduUn 
von Morl den Kauffreu für gekauftes SeudeUw^ tu zeMen. 

Bmcn, 1237 Sept. 0. 

(Jod. b f. 10' n. 113, cancellata. Paniium santellarium otteubar äeodel (eeudalo, 
■indaliun) eine geringe Sorte T^, Sobmeller 2, 1 183. 

Carta Soldnlini de Hnrio. Die supra^cnplo ia Bwano ante domom*) 
debitoram, in praeencia Friderid de Specia, Merbotti, 'O'lriei Siaiabold «t aEorom 
testiuQi. Ibiqoe Andreas et sua nzor d* Alkuitla de Bozano qnilibel eoram 

ia ') soliduni mprn omnia sua bona proiuiserimt per atipulacionctn dare solvcre 
Sülduliiio de Murio vel suo eerto nuncio LXXXI libras deu. Ver. pro pauuo 
santallariuo hinc ad XV dies ^) pruximoä cum ouiui daiupuo et &tipeodio. 

680. Manuo, S<din de» Lanzo um Domo, tersieläet a«f Ruhte »u (rututeu 
der Minderbribler. Boten, 123? Sept, H. 

Cod. B f. 10' n. lU, nicht cancdlata. Auszug Ztach. d. Ferd. 3, 33. 100, die älteate 

iiikunillirbo Hrwälinuni; der Minilt;rbrii()'»r in l>ozen : duss n\o -rl.oii )'2:\7 oirio XicJflr- 
lusüUDg in Hozeu hutieu, ergibt sich au» u. 1242 wird hirclie, Kloster und 

Uaumgtrten bEofig erwfthnt, a. a. 0. und Simeomr 116. 

Oarta fratram mmornm. Die inartb Till, inirante aeptembre, in fiosano 

unte donuiin inei uotirii. in prcM-ncia Seauridi inaoeUatoris, Jaoobi, Hainrid 
muratoris. Ctincii, Ma^ri, Merboti et aliurum testiiini. Ibique Mannns filios 
condum Luuci de Uoaino i'ecit tineiu et iirevocabileiu refutaciuuem *) 

681. Arnold von Wolki »stein und Ihnnaidin von Ka-stdnitli </>lof)->t fi'llich 
*M yesammter Hand und unter Verp/iic/UutUf zum JÜHlager, dem Arnold, 
Diener dta Hmriek Sander ron Münzen, den Kaufytreü tweier Pferde 
und der Zugängen Üättd tu htzaJden. »ie vtrb^rgmi «dk Hrinrb^f 
Bruder dee Dimn, und Ftiedriek ton KailelruA. Boten, 1237 8^ 10. 

Gbd. D f. 10' n. 115, nicht oancellata. 

Carta Arnold! scrvientis d^ Haiurici Sandarii de llunecbeii. Die iofria X 
iiitrauk' ^•^ ptembie, in Ho/ano in domo lilionira condara Ueruhardi Knbei, in qua 
habuat Huinricus fiater couduni Diami, iu presencia Egeuonis de Mora^, Haiu- 
rici Luugi, \ Irici Küii, (Jouradi caruiiici ^) de Yuspruke et aüorum testium. 



'j B. — ») f. 10'. — ') zweites c corr. mm 1. — ••) bricht damit ab. Am Kande anno 
di aiuio, wohl nur Piobationea pennae. — siehe n. 675. — *) B domo mit Karzongsstrich 
Uber nraitom eocr. aus i. — *) Sept SO. — •) brioht bietait ab; folgk ftejgala»' 

•mar fianm fOr 4% Zeüea. 
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Tbique d. Arnoldus de WoUln iistniii ei Herrnatiliiius ili' ( astrurupto quilibet 
eonuu in soliduiu prumiacrunt {ler slipulacioueiii onitiiuiii 8uor»m bouoruiu ot 
iuraTeront daie «olvere Aruoldo de MCneehen servienti d> Uainrici Saudurii du 
Hftiideheia Tdi sao certo iioneio XX Hbras deo. Ver. pro dttobns eqnis cum aellis 
hlBO ad Vlll dies ante pr«>xiimim fVstiun .saucti Martini >). Et si ita uuu sol- 
verint nec adtenderint -'), uiltliileriiiit in iurumento quod iecerant, qnod sf stutini 
nlia ilie pnt<t ipsiun tiTtniimni pn-sfutatiunt in bnrgo Bozani et uimquam de 
uoct« deüide exibuut, douec ipse solutus erit de dicto dcliito; «t iiiäuper ai •') iu 
ibsto aaaeti Martini *) son aolrerint nec adtenderint apud •) iuramentom, qnod ei 
dalnint XX solidos de qoalibei aeptimanft de proficno de predietia denariis et 
tarnen sunt districti iucendi iu ipso biirgo. Fideiasaores inde fueruut Hainricits 
fratcr condam Diami et d. Fr(idenoa8) de Castrorttpto quilibet eoriun in*) 
soliduui. 

082. Heinrich verpf'iintld mit ZujitimmuiKj des Haiimch Grutnann von 
Ka$Mrtiih dm Bopret, Sohn de» fUimer, dm ZAnte» ron «i«Mm Htife 
im Dorfe 6u ßogen^ den er von Hartwig zu Lehen fragt. 

Boten, 1237 8epf, 12, 

Cod. n f. 10' n. 114, akhi canoellatn. Sarnea bei BriMn, vgl. Acta Tir. 1, u. 443, 

453 Ii. s. w. 

Carta Bopreti älü coudaiu Fleimarii de \ lila. Die sabato XII. iniraitte 
septcmbre, in Boasano in domo mei notarii, iu preseucia Dvrengi de Saraus, 
Oondi notarii, '^hriei Aaini, Hainrid, Alberti et alioram tesiinnu Ibiqu» Hain« 

ricoa *) UDB cum mauu GebeLardi filii condam d' Hartewici Gramauni de 

Castroriipto iure pignoris pro VIII liliris den. Vor. iiivesfivit l'dpretura de Villa 
de uua 8ua deciraa, quod -) habet iu Bozauo et eius pertiueucia de Villa de 
quoddam niauao, que ^) collitur ^) per ip&mu liopretum ad Uilla, quod >) habet a ^) 
fendQRi a dieto Qebebaido, ana cam oinaiboa ania radoniboa efc acdonibna, eom 
loeadione et dialocaeione, eiun fri^pbiia totalibos ex dono non in e^tali com* 
putando, aaqae dam ipse ei dederit dietaa YIII libras den. Ver. in uativitaie 
domiui') cum warentacione etc. Et quod uon probaVüt aoluceioneiu etc. et quod 
non erit couqiiestus pape vel imperatori etc. Et dedit ei Cunciuin notariuui iu 
tenntam. Inaaper ai dictoa Halnrieaa rafbtaxot fiiodtim in dicio Gebehardo ') et 
ai dSctoB Gebebaidna refataret in dominnm aonm, promtaerant ei refteere omnia 
dampna aupra omnia suu bona quilibet eorum in solidum vel si dicta decima 
de ans culpa pcrdita fuerit vt-1 feinluni rpfulatum erit. Pro sie adtendeiido 
dictus (.tebehardus iuvestivit euiii ad pigaus de dimidui parte uuius orti et uuius 
pccie terre cum viueis, que iacet ad Villa, tali vero modo si dictum feudum 
diete deeime perditom erit de aaa culpa Tel eidem Bopreto aliqntd deficevet in 
dicta dedma, qnod tenoat se supra predictum dimidium ortuni et viuetom ad 
ius pignoris cum lucadone et dialocadone, cum firngibna ex dono totalibnaf na- 
qoe dam solutus erit. 

<) Nov. 4. — '\ R. — ■•') folgt K'^-tilgt non. - *) Not. 11. — ■) in tolidani fohlt B. 
— ") folgt fireigelaiMu» Raum vou 3'/, coa. — ') Des. 2&. 
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tt8lK Ihirto , \^'erlv^ler ton Vermia , f/elof/f , ih m W rclh^Ifr BtU^o run 
l'erona ein em^ifangenes Darlehen samtnt Zinsen zariickzazahien, wofür 
FaMm und seins ESutfra» Gida und Ahraham f 8aku der DiamU, 
SieheH^mt lei$tm. Bogm, 1237 Stpt. i2. 

Cod. B t 10'— 11 a. 117, akU canoellKta. Palom »t Plans im Vmtieligtm, U» 

dorncr Zt«oh. d, Feld. X 14. 56. 

Carta nclU-ti rainpsori.s de Vt'r(oiui). Die 8U|)ni.si!ripto »), in Bnrgo novo 
Ikjzani ante domuiu d'"^" " de Wuiiga. iu jirt-scncia d' VIrici de Palovs, Uaiurici, 
d> Lüurudi, Courudi uuriäci ^) et uliuruoi testiuiu. Ibique üouetus Gaiu{ksor 
de Verona pronurit per itipaladoneia omniuin suonnii bonoTum clwre et eoWere 
Belleto eampaori de Ver(ona) XXI Ubraa ^ea. Ver. efc VI deiiMios de Ubra de 
quidibefc septiiiuina de proiicuo, lisque dum ip<^ ei dederit dttioe denarios et pro- 
ficuum ad volimtatem creditoris, qiiOä deuarios dictus RouftiiH accepit t't inuttiavit 
a dicto HeUvto supra dampnam Vakeliui et äue uxuris UUle de^) Uozaoo et 
fiupra eomm Itona et enpra A1»alie ') filinm d* Dianidte fidebiMnem et iopra nia 
boöa eam omni dampno ei etipendio. 

684. Heinrick Sekongemer, Gerhard Sekneidfr von Bogen und Beine Ehe- 
frau Adelheid geloben solidarisch , dem Hermann, Knecht des Mberi 
Srhl'h ron Bfunlirt heuern, für Albert Srli!ilt den Knufpreis ron farbigem 
Tuche um Martin-^markte in Meran zu zahlen. Bozen^ 1237 Sept. Iii. 

Cod. »f. II Ii. IIH, caiK-ellatn zugleich mit u. öRt. 

(^•vrta Htnnauui nervientis <!' Albcrti Slehi de Bowrea. Die supniscripto 
lu WoifüMO aute douiiiui tikioriim coudam d> Jacobi, iu qua bubitant debiborea, 
in preeencia d^ G(oteeehalei) de Kiderhovaen, d' Ihrici Waberarii, SjmoDia, 
Willialmi de Schafhoveen et alioram teetiom. Ibiqoe Hainrieus Scfaongowarin« 
et Sbenrdus aartor et saa uxor Alhaida de Booano qviUbet eoram in aolidttiu 
proiiiisornnt pfr stipulacii ntMn onniinm suornni bonorum dar«* solverc Hermanno 
»ervieuti d' Adelpreti Slehi de Bowreu rtcipieuti pro se et pro predicto domino suo 
Tel 800 certo naado LY Ubra» deu. Ver. pro II pecias -} pauui coluris hinc ad 
proxiunm fieebim eaucti Martini') top» foram Uairani 

685. t^eno Klein gelobt^ dem Hermann, Knecht des Albert Schleh «on B«m- 
dk^merUf für sieh und teinen Herrn den Kaufprd» wm farbigem Tnehe 
am MearUnemarkte zu Meran zu gäUen, Bozen^ 1237 12. 

Cod. B f. 11 n. 118, CModlafa flogleidi mit n. 684. 

Oaria dicti Hermanui. Die sn|)raäcripto >), in Bo%ano ante doiimm Feceli, 

in presencia H(ainrici) Schongowerii, Willialmi de Schufhovseu, Haiurici et alio- 
ruai testium. Ibiquc Egeno Parnu-s de Boxano pr<>niisit pur stipulacionem 
omnium suurum bonorum dare solvere Ueriuitiiuo servieuti d' Adelpreti älehi 

') siebe n. 682. ~ B. — corr. aus et. - «) f. 11. — Not. Ii. 
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de BoTien pro Be efc pro predicto d" Al(b6ito) Tel buo certo niincio G efe X libras 
Ver. pro panno eoloria hinc itd proximom featum unelii Martim ^) supra forum 

^a.ir^L'ny 

((86. Sicher ron Motttatfjtnt, li(ii;>(ilichtr l'initMii um Trieiif, hruufinii/t iIdi 
IVopst Eniitt bei Verlust der kaiserlichen Gmde, ihm all) in zu yehurchen 
und äbar tUs VmeaUung der budi^iehe» Gitter lieckHung zu legen, 

Bozen, 1237 8^ 12, 

Ood. H f . II u. 120, <Hncellata. Uehor ilic LiKiliiillirli Tiit'ntn.r IV'bsfc in BoxCn 
vjjl. ZtKC'li. des Ferd. 3. 'i'X Dem. Ernesdiis imcli Acta tir. 1, a. hßü. 

Carta d' Swikerii dt' Montalbauo potestiitis df Tridt iitn Die suprasoripto "''), 
in Burgo uovo üozaui aut<» duiimm filioruin toudaui d' Alberuuis de Wauga, iti 
preseucia d' Keiahardi de Roaseaback, d' Moraudiui, d' Haideurichi, Coorudi, 
Alberti et aUomm lentiiiiii. Ibiqae d. Swikerins de HontalfaMio potestas de Tri- 

dtjuto (ler d"" imperatorem prccepit <1" Krnesto pre|>08ito, qnalanna ipse niilli alii 
bit rtiibditus uisi oi et raciouem faciat sibi de sm» officio, quam •>) habft e t U-ncX 
a d'' episcopo, et »iiniput't.'t nmi eo de bonis episcopatus et fi racintiem l,n.iot 
lu Omnibus et per umuia, siouti d" episcopo lucere debebat, et uulli alu »ub 
peua gracie d' impemtoris et aub pena CGGOC libnrnm den. Ter. 

687. Smfrid tun Eggen beweist AireA Zeugen das Vermäditnis de» Frucht' 

gcHu^ses eine» Weinherrfes :n Mach durch weiland AUmid von Egge, 
»äne EhtfraUf zu reinen (Junxten. Bozen, i^.j/ S^. 13. 

Cod. It f. H n. 121. «auf p!l:it.>. üihteli. zwri H- ff lit-i Knrdiluii, Ober- und Uiiter- 
erlach am rechten Eitiakufcr Gem. Kitten, bittiaueileitiich. i'aut«ooue PuQtnotL'ti, 
naetion laitach Gem. ZwAlfinalgnien, Sehwind and DopMb 8i n. 19 (1202). 

Ourta Setnridt de Eke. Die domüuoo XIII. mtrante eeptembre, in Bo- 

zano in domo mei notarii, in presencia Manui de Doatno, Jacobi filii fundam 
Pelri de ^f irio, Merb^tti, Wintherii caliarii et alioruni testiiitn. Ibiqiie Ko- 
prt'tiis de HaiH i; A Hertoldus eiu3 filius iiinivcniut ad «icrisisancti •) twangelii 3) 
et dixeruiit per iuratnentum quod feceruut, quod coudam Alhaida ') de Kke-') 
uzor Seioridi de Eke dedit et *) indicavit eidem Seiurido ^ sao iko in ano ultimo 
testamento, nbi presens erat filiii» eina Diafancbo*), nnam peciam teire cum 
vinei.s que iacet ad Erlach^), quod 'i fuit suum toetegift, ita quod ipse Seiuridus 
ipsam pcciaiii terre babeat ud suam vitaui, et quando obierit, quod revertattir 
in dictum Diatrichum^) filiuni suum, et hoc ibi Diatrichus ^) filiua eius üupra- 
ücriptua non eontndixit Item Bopretua de Pontoume filiua condam Eneemaani 
iarataa*) teatataa") iorant*) dixit per inramentom quod ftomant^, quod ipae 
ibi fuit et attdi?lt et vidit, quod condam Alhaida M d« Eke^) dedit Seurido viro 
ano de Eke ia auo ultimo teatamento et iudicavit, ubi filiua eius Diathricna^) 



<) l^oT.' lI. — ') sielte n. G82. — ') B. — *) mit anderer Tinte in fireigelasaeaem Ranne 
Mdifeifai^. — •> nad^efamgen Uber gatflgtan Pig«la9. - «) ei iodiearifc Uber d«r Zeile 

BBct^'.'lr.t'reu. — ■) S forr. aut ei> 

Acta ttrolaiuiA. U. 2S 
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presims erat que ') non cnutrailixit. nnara peciam terre com vineis que iacut 
ad iüriucli quod ^) luil äituiu U»etegUt, ita quod habeat ad auam vitam et 
quaudo obierit, quod ledioe in filiiun eins mwtatar. Item Haiuricos filiaa con- 
dam Gonndi d« Pnntenoue infavit et dixit per imramentom qnod fecent, quod 
ip.se ibi fuit et vidit et audivit, quod Alhiiidii ^) dedit et iudicavit Seinrido suo 
viro in auo ultimo testamouto, ubi filius suus Diallirichus ibi presenä erat qui 
non coutiadixit, unam petiuni (»rn- ctitn \iiii i.s ^nim toctogift ad suam vitatu, 
et quaudo obierit, quud iu filium suum revertatur. item liopretua Korubuge de 
Buieo et Conradiu eine filini inravernnt et dixenmt per imamentiiiii qnod 
feoenuit, quod ipsi ibi fueront et videnmt et andienint, qnod condam Alhaida>) 
dedit et iudicavit Seiurido viro ano in suo nUinio tettamento, ttbi fiUns saus 
Diathrieu» \\n presens erat qui iioii « imtradixit, unam peciam tene Ctim vinei^i 
snum toetegilt ad aaam vitaiu, et quaudo obierit, quod in tilium säum rever- 
tatur. Item Smimdns de E9w vir diete Alfaaide*) de Eke*) iamirift ad Mcns- 
■aneü *) ewangelii ^) lioe ita Teram esse, ni ipsi testes iwati dhriMent et jnranait, 
et inaaper addidomut in iiiramento quod fect rat^), quod condam Älbaida*) 
uxor 8ua sibi dcderat et iuditaverat in ultimo testanieuto, ubi filiua dicte 
condam Älbuide uxori ') bue preseu»^* irat qm nou contradixit, unam peciam 
terre cum viueis suum toetegiCt ad »uam vitam, et quaudocumque ^) ego de- 
eederem vel obimO} qnod dicta peeia ianre cnm vineu ledioe lererbitiir in dietum 
Diatbricam>) filium «uum. Et hoi dixit ita venun eeae, ut inraTerant et dixeiant, 
et si opu tnei, ipee volebat cum ploribius teatiboa piobare. 

Arnold, Sohn ilc.-^ ]\'illiihtt mn VeUlmru.'^, geloht eiillirfi unter TVr- 
pfiicJttung zum EiiUoffer, dein Kunz Fafe ton (irtuft-nslein ein enipfnn>/eneti 
DarMia» aturSickzussaUm. Bozen, 1237 Sept. 14. 

Oed. B f It' o. 1S2, caacdlata. 

Oarta Ciincii Ftefe de Gbifenatain. IKe Inne XIIIL iutnuit» eeptembre, 
in Boxano ante domum filiorum condam d* Jacobi, in qua babitat Eberhardua 

sartor, iu prescncia d' Liobardi de Überuuiine, Herbniti Iratri M eins, Ebf-rurfli 
aervieutiä d' Morburdi, Haiurici et aliorum testiuiu. Ibique Aruoldus filius 
d' Williaimi de Yalturues promisit per stipulaciouem omuium suorum bouoriim 
dare aolrere et iurant Onneio Eafe vel sno certo nnncio LX ]ibras den. Ver. de 

capitali de mutuo binc ad proximum festum saucti Hartini £t si ita non 

adt^-'nilerit, addidit in iuramento quod ft ccrat, quod se statim aliu die post ipsura 
termiuum presentabit iu burgo Hozani et uuuquam de novtr deiude exibit niai 
de d]e, douec ipse aolutua erit de dicto debito cum omui dumpuo. 

689. Morhard to» Bwst» »ShÜ aehu Schulden auf und trifft l^twiUige 
Awrdmnffen, Boem, 1237 SepL Iß— 17. 

Cod. B f. 3'2' u. L'yö, 29C 11. 297, beibegfnder Pergamentotreifen von 18-5 ccu. Lfiny^ und 
6 oen. Höbe und £intragaiig aaf dem rfickwärtägen Deokbbitt; atu n. 2d5 reichend 

') B. — *) mit anderer Tinte in freigehuBfneni Hiiuine nacbgcti-agen. 'j nachgetragen 
Uber getügtam PigelA9. — *} praaeiu ent fehlt B. — ^) folgt getilg;t ip«e. — *j Not. 1 1. 
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bis carta testanicnti »iud cancelliitae der tiiiifraug inui div tit:liiildi(ii;'.t4.-a tiir l.tMii- 
luird, Caaz Fafe von (ireifeusUin, Dietrich von Lengensteiu. l':il< ho von Trient (wenn 
die It'ty-tcn drei nicht etw;i gftil^'t »oin \<>l!t'n), d.iiiii l,c;;nt Itir dir l'fVirrkirchP; 
von n. 2d0 (cartii teittamcnti) die Verniüchtuigse für KUu, ^bveiiter de-« Heinrich 
von Gidfenstein, und Agim, UemaUin dM Ebcrlwrd ; von n. 297 (carta eiusdem M or- 

hnvdii diis Veriniichtiiis iln- KitrrTili'iih- zu <inns1<-ii df.i (!i:<zelin mikI Ahelin tiiid end- 
lich d4^r beiliegende l'ergauient«treifen enthaltend das Verniä::htuiä we^^u des Jahr- 
tagca. Der SehlaMabaata anf dem RacMackblatte ßobfirt aicher hieber uad eutbSIt 

miÄiiev einipon Schulden noch I^c^atc. V;,'l. n. 741. T'.K,, 804. SO:., S(M-!, 812, 813. 
814. Morbard ein riti«rlich lebender Bozncr IJür^'er, der öfter z. B. iu Urk. 1220 
Apr. 9 Dominea n. 259 erwfthnt wird. Bertold Schwab (Siiaboa Snewn«) aeit 1 199 Jani 16 
Or. Wien St. A. öfter fjenanntftr, hprvorr.i^'oiider Bozncr Hilrfjer; Afjnf», liie Frim 
den Morbard war seine Tochter; I2'2ß Apr. 6 verpfändet tiiichof tierhard dem d. 
Remprettn Held, Morhard nnd Bertoldae Soahue f&r rieh and ueaa» Tsohter Anffenesa 
nnil .Ifin Cniii ins, Sohn des d. Ludovionn, ftir 1000 Piniid droi Hr>fe zu «iincta Ju-tind, 
Douiute« n. 259. Rivelaun die tiegeud an dem bei Rentiwh in den Eisak mündenden 
RnBdaanhaebe, Acta Tir. 1. n. 41S: in loco de Hinala, iuxta baailioam aancti latuentü, 
bii gegen sanctn Jnstiua Drk. Ii59 Apr. 17 Wien St. A. Bischof Egeito beleluii den 
Fridin, Sohn de» Heiarieh von Onnfenet«iu de quodani lejrte cum terra gre<-iva 
et Tineata iaeeate tn Rlnnlono apnd umctam Juttinam. Gamberi gleieb ital. i-.\m- 
beria LteinBchienen ; alb^riuH wolil ^liinch <;n]erU'* Hehn. Die im SchlussiiVh-atzc 
nanntcn Ocrtlichl<eitt n I .lugwi, Pus und in £pp«n und werden im Zehentveneicbuie 
nm 1250 Wien iSt. A. ■^eiuinnt. 

Hec simt debita Murlmrdi, quos >) ip^e debet: Iu primis Leouhardo CO et 
L libras. Itero d* Diiunoin XL Ubnw. Item Hamrioo aaitori LIIII lilwaa. Item 
Friderico Speele XXVII libns. Item Mnrfiuo I pluustrum Tini. Item Ciiucio 
Fafü de Grifeustain L libras pro uno equo, Kbcrhardu.s fideiu.^or est. Item Haiurico 
de (irifeustuin-i XXXVII libras, pro c|tiibiis El>eranbis fst fidciu.sMor. Item Engel- 
mario XVIII libraä et VI »olidoa, pro quibus^) est tideiu^sor. Item Maiater- 

Uno eerdom VII libras pro cakeoi JBb«nidtis fidehiMor. Item fllo de Parten- 
ehirelien Ratgebe IU libna -et X aoUdoa» et Ebenudns est ftideiuior >). Item] 
JfAaam Curtesio VIII libras pro viuo. Item Avancio de Anftnina*) X libras^) 
pro vino. Item Hainrico Stiaro XIIII libras. Item d^'^) [Elle sorloris ') Hainrici 
<le «irifcustain XX librua. Item Diatricho de Leugeustain X libras. Item stat 

piguus FaIccho de Trideuto auam ^) et dnos gambero»') etaiUerios ^) pro 

y libris. Item Martino Bunerio de IMdento XL libras minss X «olidia, de illos 
misi ego ei X XIIII libras per d^ Liebardum de Caldaro. Item Maccadeato de 
Tridento X ') libras, tunc persolti enm C et XX libras. Item dixit persol- 
vi.sset filios ermdam Coy LX libras deu. de suo deV)ito et quod ei ') adhue de- 
berct LXVIIll libras. Itein Friderico de Speele XIUl libraa de autiquo debito. 
Item dixit, qnod dedisset Eberardo servienti suo aaam partem vini de Bnraano 
in soliiccioue debiti eins, ({tioa >) ei d. MorhardoB debei Item toIo« qnod detur >) 
de bouiH nu'is Hainrico Hasio X librae. 

Auuo ilomiiii inillesimo tXJXXWII, imlictioiie .\, «lie raeicmii XV. excniite 
septembre, iu lio/.&ao iu camera pallacii apiid eeclesiam daucti Audrei, lu pre- 



<) B. — >) folgt getilgt XX. — ■) Schrift gümdieh abgebrochen in liqge to» 1 eea^ 
— *) erstes A. conr. aoa? — ^) I. corr. wmt 
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Miuna d' Bodidft plebani, d> Albeiü plebani, d> Conradi laoerdotis, Gov^liui, 
Ebonvdi, Bioolfi aurifici Oonradi et aUorain iMtinin. Ibiqne d. Morbardua 

iacenä valde graviter inlirmus [in *) lecjto timens dei iudiciuiu nolenä ah inte- 
stuto decedere indiciivit ecclesie saiictc Marie V libras «lo ficto doimis Mosurii 
et unam^) galetam ulei de poumauuo aunaatim, et"*) quaudocuuque ipsi fictum 
Bou devent, quod donnis et ped« i«nre kdiee in eccleeiam rerertainr. Item 
donaTÜ d* SUiw «ons ^ oondam Oeriochi anum mansam, que >) iaeet ad sau- 
ctuin Liinreuciam de Ronz sabtns ecclesiaui cum Ulis daabus peciuaculi«, qae 
pertiueut ad ip^^unl mansnm, quc lollitur': pt-r A'huw <lo Vilhi, ita quod h;ibe;it fum 
omuibuB suis raciouibua et ai(:ii>uii)us portiui-utibufi cum wareatacioue etc.; et 
deUit ei d"> Äl(bertutu) plebauum in (euutam. 

Oarta teiiaiiienti d' Moriiardi Die soprascripto et looo, in presenda dl 
Eberardi Schruatarii, Cuucii eins filii, d' Bertoldi iilii condam d' Lodewieit Sy- 
monia filü coudaiu d' Guati Conrsidi Wosarii, \ Iri* i \ indesiu, HertoMi balisterii. 
Gorelini et aliorum testiiim. Ibique d, Morliardus itrr:it<i iiidicavit vi nrdi- 
navit et ita diaposuit, quod quaudu ipst; ubierit, quud oiuuia illa bona et allodia, 
que ipse habnit a eondam d** Aguese >) usori Rae et a iMmdam d* Bertolde 
Swapo in parte evenerat *), qnod ipoe Bertoldas Swapus et aoror ma et frater 
eiu» succedaut et hoc ledice babeaat cum omni et toto «mi pi-rtiuente. Insuper 
iudicavit dicto Bertolde Swapo ('Cr libras den. Ver. de suis bouis, specialiU-r 
C libras supra theoloniuin (.t C libru» supra l'uriiuin cum doux» que iacet in 
Bozauo et C libras aupra parteiu et bona de Paclu-lin. Iteui iudicavit Haiu- 
xico et Oando firatri eao de Qriffmetain snum domnm cum tnrrim ') mnrataia 
cum atadone, qne iacet ad supertoram >) portam, et turrim mmatam, que iaoet 
apud capellam saucti Andrei ') rt "') ciun torculo et l)roilo ante ]>ortam cum omni 
t't tote eo ]>ertint*iii«' Item iudico nepb' ') mee Ell«- aorori Hainrici de Gritlen- 
stain uuaui cauixiuui muruUuu cum tuto co quud intuä eat et cum illis acriueu, 
qae aont in caaipa, enm toto ee qood intoa eet Item iudicavit d* Agneae 
ttxoria ^ d^ Bbeiaidi anam canipam, que iaoet apnd domnm oondam Qerlocbi, 
et omne qaod ei evenit in parte a fiVih coudmn Viilenarii Et qnod beiedM 
mei, si obiero, peraolvuut nintiia tlt-liita facta. 

Garta eiosdem Morhardi beätikuieuto Die iovis Xilll. cxeuut« septenibre, 

in Bozano in auprascripto loco, in preaenda Sjmonis, d' Alberti plebani, d* 
Bo(dnUI) et Con(ndi) aaoeidotea i), d« B(erto)di) de Orifenatain, Jaoobi Oraiarii, 
Cuncio 1) filio d' Eberardi, Eberardi et alionim t4'stium. Ibique fecit et con- 
stituit Uainricum et Cniicium fratrt's de Grifeustain ") et Go(,'eliuum et Abel- 
linura nfpot+;s sui ') huos lieredes in omnibu.s suis bouis niobilibus ot immo- 
bilii'Ut^, m aliudia'^ et iu piguorauiouibus, ita quod equaliter iuter eos'J dividaut, 



>) B. — i| Sdirifl vvfblnwt ia LSage Ten 1 oen. nolea« — decedere Ober der 

Zeile nachgetragen. — *) tinam corr. auw? — ') et — revertatur über der Zeil«' iiat hgi trngea. 
— *) com — Villa uuter dem Contexte nuchgetrageo. — 'J folgt getilgt UertolUi äwapL — 
■) partam — TMma aaf Baanr aaohgabmeeB. hmmg fiaf^kli. — ■) et — portara mit aadenr 
nnte Ober der Zeile nachj^etnigeu. - doiuuni — (lerloflii filier t,'<-filj,'teni saperiorem 
ouiipam uacbgetntgea. — >') folgt getilgt fratre« (1^) — uiobihbu« — ituiuobilibus fiber 
dar SSaile naalmahaitaii 
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et quHudu d. episcopus solverii ') manaum illam de sancta Justina pro illis 
OOCCOOG librifl, qaod ipsi Ilsedes ei dtmitlMit C libru. Item dizit et iadkaTit, 

<{(iud ipsi In t t i1< s peräolvnnt a Jucobo Cni/urio cifiutu ftlgratenn Ittiuilf quem 
ipse pigiionivit. Item iiulicuvit Otloni Uutito XXV Übnis supra raausum snum 
dt- Tiiueloiin vel quod ipsi hcredes solvunt ab eo niansum pro prctlictis XXV 
libris. Item iudicavit Abelliuo et lioceliuo uepotibuä suis omues huuiiues et 
feminaa, qnod ■) ei in parte renerit de oondam mairi *) nie *) obieanqne nnt Tel 
abicuiqiie ipei eoe inTeuire poeaint Item indieftvit Haanrioo el Ooncio fntribnB 
de Grifenstain nepotibu^s suis oniues hominfs et femiuas in personis et in rebus'), 
quos*) ei in parte Vf'iieril *) de coiulam patn« suo, ubicunque sint ubicunlque 
ipai eos inveuirc poüsiut. Et huc proiuiserunt dicti heredes Cuuciuä et Haiu- 
rictts et Gogelinus ei AbellinoB ita dare et adtendere omnia hec, que prediotns 
d. Horhardiu indicarerat« in nia fide. Dizifc roloit ae stafaut botf eeee smnn 
teetamentum et »na ultima Tolantas et quod [Taleat*) iure] teetamentt anftqao- 
canque modo melius valere posset. 

Item ♦) iudicavit ecoleaie sauctt» Marie pl<.'V>is iJozaui 1 maasum, que iacet 
iu Kiuelovu et collitur ^) per Poa/auum et 1 mausuiu, que ^) iacet iu moute 
aanett Geneaü et oollitur pinr Zaiswidm et I Tiaealem % qne >) iaeet in Sehibidat 
et collitur per Onneiiim, quod habet d* Me9a ad suam vitam, et domum eondau 
Heceli, eo vero tuodo iudicavit quod Haiiiricus de Grifenstain habeat et teneat 
ip.sos mansos et vineam et donnitn et faciat ununatira auuiversariura didi Mor- 
hardi, et quandocunque dictus liaiuncua uou fecerit anniveraarium dicti d< Mor- 
hardi, quod dictoe') maneoe') et Tinetom et domva ledioe in eedenam aanete 
Marie merlatur*). 

Item ^) debefo] «) d" Herborto C et L libras pro quibus stat piguus 

Item debeo d" B(ert<jldü) C libras, pro quibus stat pignns 1 raansum de Par- 
ciudes. Item d<> Ekehardo XX libraa. Item Marquardo Herzoge XII libras et 
Tlin aotidoe. [ItemJ **) dixit, quod domni cum tunim <) mmeata staret ^) piguue 
Eberardo lerrienti rao C et SC libiia. Item Y libns fintribns minoris >). Item 
supra pontem Y libras. Item aupra Tiam Y libraa. Itnn L libras Hainrico de 
(irifetistaiii , pro «juibus ei stit pignus unimi mansum de (K leii|uuli. Item 
L libre Cuucio de Asche, pro quibus ei »tat piguus uuum -) mansuui item d" 
Fr(iderico) de Cwitrurupto XVI librat». Item fratribua de Iiospitale ultra mare 
X libraa. Item Hainrico de Grifenatain XIUE librae jaco mm cottn cendalio^). 
Item Till libras pro I paucera. Item Jacobo notario I planetmm vini. Item 
L libras Friderico de Keischov. quod vadat ultra mare. Itcra X libraa £j8- 

nogelo Item III übras Eberardo, quod ipse dedif Bouomo meiHco *') , 

terre aratorie iaceutc iu I'egeuage iu Lauguie, ad Pigeuag subtus viam 11 peciaa 
aratmias, item in eodem looo ad Pu^ I peetam tenre [^cumj<*) vinei« ei sine 
Tineie, iiem in eodem looo ad Hute I peeiam tene eitm rineia, item » Baade in 

<) folgt getilgt bona. — *} B. — •) Schrift foit gftiulich lentOrt. — «) item — SchluM 
de» AbaatiM waf beiUegwdein VvtguatnMrmten. — *) Item — SehloM anf der Ennenaeit» 
dea RQckdeckblattes. — ") kleine« Ikfcll im Per^meut. — ') fi>l^'t freigelaaeener Raum tou 
3 oen. — *) Schrift asntOrk — *) com ana ataiwt. — ■<>) folgt getilgt Item SJL librw Bo- 
Bomo madiflo. — <>) Sdnift aenültt ia liag« tob 1 ean. 
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Dunune I pecum terre pmdiTe de II*) aeceatoribus . item ^) prai]uui ad 

llt>s.stIovf de II sei ( ;it<iril>iis. item iid Pe^lgna ad Piedvn II pecias terre aratorie 
A tot um ilind, qaod ei stut pigaus a Fr(iderico) i!'achse£liuoJ vinoas et terras 
aratunaa. 

ÜWI. Zei/ellin^ M<inn ilfs \\\rnlniid luii Uiimxk^ verzichUl su Gunsttn tUs 
Heimidi Sdw>et tfei/> r auf sein l'fandrttM oh aswH ZAvim po» WtkngMem 
zu Kofdf mU wdehtm Wemharä dm Meinriek Sdtumtfeger h ddm t. 

Bozen, 1937 9tft. 18. 

Cod. H (. ir II. i'J'V niL'Lt r;in<> ]i.4a. Covalum Tie11«clit OertUcblnttbei EROipniD, 

(icm. '/w(.lfiiiiilf^reien, wo nocli flu K"llcrbt>r. 

Carla iiuiurici purgatoriä uunium. Die veueria XIII. exeuate septembre, 
in Burgo novo Bozani ante domnm fiUoram oondam Alberonii de Wangs, in 
preamcia d* Caloehi de Winecco, d> tlriei efc Conradi fintram de Haselberoh, Hain- 

rici de Orifcnstain, d' Fr(iderici) et H(;iinrici) et Rei(nliiirdi) fratram de Roaiseii- 
biuli, d' Hainrici .bivdes, Syiuonis. Tou nuli) Hurleday, Vlrici I,<»aselini, Fride- 
rici de .Sgibidat, Leutuldi Prci, 1 i\iderici; Cogi et alioriuu tostium. Ibique^) . . . . 
Zegclliuna bomo WemluHrdt de Wineeeo cum Yer\>o dieti Wernlwrdi idvinTifc ei 
finem fecit Hainrieo purgatori eiiaium pro se ei suia hetedibna et pvo ae et pro 
filüs oondam fratri I ) siio ' 1> luadam deeinuw*) doaram peciarom terre vineata- 
rura, que*^ iacct in Coualu. de pix-ia t<.'rre cum vinein, que fuit filiornin condani 
Frunki, et decima de illa pecia terre cum viueis, quud dictum Hainricus pargator 
eneiam a'*) feudum habet et tfmet a WembardOf et de omui eo iure raciuue et 
aedone, qood ipee in pre^etas *) dedmas habebat in pignoraoione Tel aliqno modo 

unquam habere poterat. Promisit quoque dictiH Zegelliuus et iuravit pro 

ye et ^) 5U<».s •'•) heredes et ipse et dict iis Wcriiliiirdns prcj fiUiia condam fratri ') 
siio si |ni. ri uliquod ius iu dictas deciiuaa haberetit, dicto Huiurico et suis 
heredibiiä ürtiiiuii et ratum aeuiper et in omni tempore habere et teuere et uun- 

quam contravenire. Et fait confeesus idem*} Zagellinus aoeepitte et leoepiMe 

a dicto Hainrioo purgatori *) ensium pro {ttedieta refMadone XX Ubraa den. Ver., 
renuuciando exoepcioni nou uumerate peecuuie, et peciit dictum d'" Wernharduiii 
«loniiuum snum, ut ipse itive.Mtiret - t infi ndaret dictum Hainricum de dicto feudo 
dictarum decimarum. Hoc fixcto lu tuutiiieuti dictus Wembardus filiua condam 
d' W igaiiti per ') se Baosque berede« iure lecti et lealie feudi impeipetnum 
inTestLrit dictum Hainiionm purgatorem eurium de predictas*) dedmas^) extra 
predietie vinealibue et dictum viuetum, qua *) iacet in Cuualo, quod *) dictus Kain- 
ricns purgator ensium in feudum bal)ebat et, teuebat a camlam d' WigantO 
patri ') suo et ab ipao Weruhardo, uti de cetero quod dictus Haiiincus et sui 
beredeä dictam peciam terre cum viueis et dictas decimotj dicte pecie terre et de 
alia peoia terre cum Tiods fiUorum oondam Franki habeat«) et teneat^) nna cum 
onmibus nuäombui et aedonibus pertinendig et «erritntilwM cum warentadone, aicut 



') II aeccatohbu« Uber der Zeile nachgetragen. — *} Scfahil untOrt in Lttag« von 1 oen. 
— >) folgt fir«igel«Meuer Itaoin tob I*S oan. ~ «) B. — •) et fbbH B. — •) entM ■ corr. sM 
ei. — >) B; Uli corr. ans li. 
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mos recti leudi postniat siil» j»eua dupli »upra omuia saa boim illius peci»- torre 
cum v'iüvui et decitiie feiulutt; etf. Kt ei icficere etc. Et dcdit ei dictiuu Syuiouem 
ad dandam tonutun dicte iwcie terre cum vinaa «t dechoe fiaadaiei £t ipse Hain- 
nricuf raravit fidelitatem dicto Wemhardo domiDO aao tonqnam domino loo saira 
mdon« Biionim aniarionim dominorum. 

091. i'i 'f'liirh . S,.li,i Ifilih jirami ron Sibiilut, lägst dfin Wernhard twi 
\iViiit:ck tin W tiit'jut zu SibuitU auf, waches ä'wser dun Conrad von 
Huscllivrcf vokatift. Bozen, 1237 Sept. 18. 

Cod, B f. Il'-l-' u. 121. iiiiht oancellatii. 

CarUi d' Cuunidi de Huv>ielbercb. Die supraücripto >) et iouo '), iu pre- 
«encia d^ '^Irici de Hasellbttd), d' Oaloclii de Wiuecoo, d< Haiiiria Jovdea, d* 
Pr(id6rici) et H(iuiirict) et K(eiDhardi) ftatrnm de Boaaenbach, Hainrioi de Gri- 
fenetaio, Pr(iderici) de Schi')idiit, l-'r(iderici) Cogi, Bertoldi et alioruiii t4'3tium. 
Ibiquc Frfidcnoiis) filiiis pomlam d' Hiltepraüdi de Scbiln'dut refutavit iu Weru- 
littrdum de Wiut3ccu uuum peciam terre cum viueis, quud^) est una arula qae 
iaoefc in Sdiibidat, quam peciam terre emn Tineie idem, Ft^idMnoaa) ab ipeo 

Wernhardo et a patra euo oondam d« W^^to >) habebat et tenebat. Hoe 

faicto mcontiifenti dictus Weruhardus iure et nomine Tendicionis ad pro]iriuin 
ef pro liberum et cxiu ditum allodiuin 2) iuvestivit d'" Counwlum de Ha-sol- 
berch de predieta peciu terre cum viueid, quod ^) est uua arula que iacet in 

Schibidat cui detiuet ei ^) ab uno latere ^) , ab alio latere ^) , a ca- 

pite *) , infimiis ^) et alü forte enni ooberentee, nomiaatim pro C et 

XXX libris den. Ver., uti de cetera qnod dictus d. Conradus et »ui bereites 
habeat et teneat -) ip^riin peciam ferro cum vincis quod *) est uuam arulam 
uua cum onuul)u^ ^uIh raciouibtis et at cidiiibiis, cum iutroitibus et exitibus de 
celo uä(jue ad abyssum et deiude laciut quicquid velit, veudere donare piguus 
obligare seu pro anima et coipore iadioare aine ulla eonttadiotioiie dicti Ten- 
ditoria Tel eiua beredum eta fit qnod nullt >) alii ait^vendita «te. Btqnod plna 
valeret, id ei d<niant, nt ampUus rerocare non possit etc. Et cum wareiitacione 
hub peuu du]i1i supra omitia siia bona etc. fit ita iuiaTtt et dedii ei dictum 
d'" Kaiuhcuut de ivoui»eubach iu teuutam. 

kWi, Friedrich, Sohn dta llUdeprand von Schibidatj gelobt dem Conrad von 
Hautbergi zu mnen GmtUm Mtiwm L^Mtkmm d» WltkigiU 9» SiNdai 
amtf^Uaäun. Für Um w/hSürgm ndb Wmüumrd md Kaloch von WetHede. 

Cod. B f. 12 n. 12:., nicht cancellafH. 

Carta dicti i!' <'<)unuli de HaselbercL Die suprascripto M et looo et 
testibua ibique ^^(iderieaa) filiuü condam d' Hiltepraüdi de Schibidat pru- 

*) liehe n. 680. — •) B. — <) folgt fireigeUneiMr Baum jam 1 eea.; woU aa eiglaMiB 

ia fcn<?niti — <f b coTT. nuN <i. — ^) fol^i freigelassener Raan von 4 een. — *) folgt ftet 
gelaoaeuer Üuuxn von 3 ceu. — 'j b; f. 12. — *) B uulUi. 
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luiäit per stipulactoueiu oinuium suuruiu Ixjnorum et sub peiu» C et L librarutu 
deu. Ter., quod ipae Fr(idericiu) hinc ud pruximum fertam aaneti Hsrfciiii et 
deiade ud unam annum *) refutabit auam peciam terre eam Tineis, que iaeet ad 

Schibidut quod *) ettt una anila, in flominuni sunni, de qao ipsc dictam peciam 
tf'rr»" vineatam ^) fu\ feudnm hübet, et-*) fuciat investire ipsnm d"' Couraduui d«' 
Hjü>«3lbt'rch de ipso feiido dictc |)ecie terre viueate ad rectum fcudiim, eo vero 
modo ri dictus Fr(iderieDB) ita uon refutabit -) uec adteuderit oec dictum £bo- 
dam relbtaTerii*) et eom*) naqae ad pre&tum terminnm ut soperins UgHbae 
uou euiii - de predicto feiido non ^) invi slire feeerit dominum siium, quod ipae 
ei d.ibit dictas T et L li^nis den. \ er. alm die se(|uenti post ipsiim tt-rminum. 
Fiilt ius.sores iiule tueruul \\ eriiharduH Hbus coudam d' Wigauti de Wmecco et 
d. Culehochuä de AVinecco quilibet pro »ua parte medietate •). 

698. K!o»rad von Hasdbeiy tiidiirt naek erfolgter ßtgahbti^ da* ihm an 
Gütern des Fritdritk, de» Hildeprand von SUtkkd, zuetehende Pfand- 
recht für erloschen. Bozen, 1237 8t^. 18. 

Coil. H f. I'J II. nicht <.iii< « liatii. Steht mit deu vorangdieadeD n. 691 und 
692 «cfaerlich im Zuaammeuluuige, die neb deuDitcb aU dationea in aolutom bei^ 
fHrtellea, 

Garta dieM Fr(iderici). fiUi condam d* SUtepraudi de Sehibidai Die sapni- 
scripto et loeo ^) et testibus Ibique dictas d. Oonradus de Haeelbeieh di< 

mistt aolutom pignoracionoa , quas eideni d^ Conrado de Haselbergo u 

dicto Friderico pigrius »taliat -l <'t dixit se bene ab ro Fr'iderico) « s'^e sulutns 
de dictoa *) denarios pro quibus ei pigaofl atabat ^) dictas piguoracioues ' j, 

0U4» Abraham und Meinhard, Höhne der IHamut, verleihen dem Markasin 
von Branzoä mnd sanem Sohne Nieokuu drei Jbdl ton ihrem Hofe zu 
Leifers zn Järbpachi. Bozen, 1237 %it 20. 

Cfid. B f. IS o. 128, CMusellata. 

Garta Harkesini He Branaol pro w et avo filio Nieolao et Abrabe et Mein- 

hardi fratnun. Die domiuico XI, exeunte sejiteiubre, in IVizano ant^^ ecclesiuin 
saneti Nicolai, in preseneia .Alberti i}»- N'akeliui, Adi']i>reti caliarii, Sririci 
de I.eiuers, Couradi de-) Feit,'!! et alioruui testium. Ibi(|iie Abralie et Mein- 
hurduä tVutreo filii d*' Diamote iure et uoniiue locaci<mis imperpetuum iuTeätiTe- 
rant Markeeiiiam de Branaolo pro ae et pro nmm >) liUum >) Mioolaom taata 
de ena terca aui manai de Leiueis, quod ait III iugera, coi cobaret ei ab uno 
latere*) , ab alio latere*) , a capile*) , inierina . . . . ^ uti 

') lUSS Nov. 11. — B, — «) folgt gelligt eum. — ♦) fehlt Ii. — ") siehe n. «90. - 
") folgt freigdanener Baum von 4 e«ii. — *| Dataaf Mgi n. 127 : Ckrta Bertoloti filU oon- 
dam d' üt'rtolofi. Dir i-wyvAt-^riyin, in !?ozano in dioro ecclesie puncto Marie plfl'i«. in 
presenciu d> Uttoui« d«, i o.'UiMtu , lluuiodei de Tridento , btetaui Campanarii et aliorum 
tattiiun. Briobi biemit ab, folgt fireigeliiaaener Raum (Br 2'/* Zrilea. — *> de IMgo Ober 
der Zeile niu h^'etrageo. — *) folgt fietgll«HeiMr Raom ven 8 oen. — > folgt freigohtBer 
llauui von 4 v«n. 
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de cetero qiiotl dictus Murkcsinus et suuä tilius Nycoliiu.s et sni hen'de?i liuUeant 
et teiieant dictam terram ad predictas ') III iugera uuu cuui oiuuibua racionibus 
et Msdimiba« infaroitilnu «k «xüiSiim, eom aaperioribtu «t mferittribiiai cam «qae- 
diictia ^ oblhionibus et com onmibiia sau pertineiieüs<) ei aerritätibus de eelo 
naqae «d Inlqpsroiii ^ deinde fiidrat qnioqnid Tolaerlt >), rendtfre donare pignus 
obligare seu ]m> imima ot cor|iort' iudicar»' siilvd iure ficti sine oontradiclione ^) 
locatorum vel eiu.i hereduiu ad Hctum daudum et aolveudum omoi anno in fcsto 
sancti Martini *) XL solidua. Et si dictus Markeainas et Nycolatie et sui heredes 
dictam fiet«im in dieto tennino non dedent*), quod in natiTitate domini*) in- 
duplare teneaninr ; et si tunc nun induplaverit >), quod cadat ab omni sao 
iure huius locacioiüs et quod tiimen solvjit fictum iuduplatam snpra orauia ma 
bona. Et si dictus •>) conductor >niiui ins vetidere voluerit, quod denunciet lui a- 
toribua, si emere volueriut, quud eis XX solidis ad minus dabit quam alii per- 
eone, et ai emare nolnerit >), qaod ultra XV dies post denunciaieionem fiMriam 
omm ins vendat eni vdit saliro Ime ficti, eoccepto hospüalibns eoclesüs lods re- 
ligioeis militibus bominibos de oiadnata. Et I ensemnüim piaeibus in quadra» 
gesima houorabilem cum wart ntHi inne supra oiunia sna bona et quilibet eorum 
iu solidum. Et dederuut ei dictuui Vakulinum ad daudam teuutatu. Et 11 brevia 
in nuo tenora. 

695* Ulrich Waöerer und Heinrich von Uchlamkra verloben lierth<M Waberer 
«ml Lmear^ EtäcdiM dn HrinrU^ «on Sdhimulers (a), uiul (/eUbm 
HetnOtgiU tmd Wlderlag« (b), Bau», 1237 8^ 2L 

Ood. B f: 12'— 18 B. 1X8, nielit OMioelUta. 

a. Carta d^ Hainriei de Sdilanden et Bainriei eias filü Die lune X. 

exeunte »epteinbre, iu Bo/auo iu domo d> "C^lrici Waberarii, in [in-seucia d' Fr(i- 
derici) de Wanga, d' ConratU de Grv ubarteshoiit-, d' Alberti plebaui. d' ^) C.irnli 
de Schlünders, Heniedi do Genelau, Treutuii rius filii. Lecuiardi ") Maszi, Hertuldi 
Maisarii, Conradi et aliorum teatiom. Ibique d. \ Iricus VVaberarius et ein» 
fiUas Bertoldns ioravenint ad aacrissancti >) ewangelii ^) uccipere Leroardam fiUam 
d' Hainriei ^o) de Scblandos in axofem Bertolde filio buo hinc ad saoctam Mar^ 
tiuum et deinde ml unum annum ' '"i vel ante si voluerit cum CCCCC libri.s den. 
Ver. in dote et sub pena quingentarnin librarum den. Ver., et si ipse vel filius 
eins eum Levcardam iu uxurem in dicto termino vel aute non acceperii, quod ipsi 
dabunt diclo d* Hamrico et Hainrioo filio dicta» quiugeutas libns den. Ver. et 
qaod tamen ipaam in oxorem dicto Bertolde in dicto tmnino acdpiani lideim- 
sores inde fueruut d. TJebardus de Obernunne et d. Bertoldus eios filius et d. 
<iot*schal(n« de Aula et d. ' lott sehaliUM de Xidi-rhovsen qiiilibet eorum in solidum 
pro sie adteudeudo. Hoc facto incoutineuti dictus d. Haiuricus de Schlanders 
et Hainricus filius eins iuraverunt dare Levcardam filiam suam iu uxorem Ber- 



I) B. — <) B pertineani. — •) folgt getOgt a. — «| Nov. 11. — •) Oet. 2». — <) folgt 

getilgt locafor. — ") B für pisciiim. — ") folgt getilgt Uainri. — *) Leonard! Maszi üliet 
der Zeile oacbgetragen. — ">) b UaoricL — ") 1238 Kot. 11. — >*) folgt getilgt «Mm. 
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toMo fiUo Wabexmrü «ab pena quiiigeutarank lihriiniiii den. Ver. kinc ad proxi- 
mum festum tondii Martiai ei deinde ad unom aaniun vel ante, ei diefou Wabe« 

rariuB ot Uertöldas eias filius eam aOidpeTO voluerit, eiiiu quiu^eutis libriü ili-u. 1 
Ver. in dutc; et si rlietiis d. Haiiiriciw et filius ein» lluiuricus eideiii Waberario 
ft filiü 8U0 8uam tiliuui Leucardaiii cum qiiinjjciitis libris in uxorcin mm dederit 
dicto Üertoldo ^) älio Waberarii iu priMiatu tcruiiuo vel aute si volueriiit, quod 
dabunt dicto Waberario efe eno filio diefau quingeniae libras den. et qnod tarnen 
sibi dabuut ipsam L^ucardam »nuiii iiliam in uxorein. Fideiaasorea iude faerant 
d. Canihi.s de Scblauder» et d. Bertoldus filius d' Liebardi et d. G(oteHcbalcus) 
de Niderliov.i et Ueinede et Treutiuua filiiut eius quilibet eorum in solidam 
super omuia sua lioua pro sie adteudeudo. 

h» Hoc &cto incontinenti dictns d. HainriciM de Sehlaaden et anni filina 
Hainrica» qiiilibet eorom in soUdnm promieenmi per sttpnbusuinein onmimn 
imoratn bonorum dare solvore dicto d'^ A^rico Waberario et Bertolde suo filio ] 
pro dote sue filie Ix'vcarde, quam idera Bertobhis in nxorcni acceporat, <'('('('(' | 
libras den. Ver. ad istoü teruiiuuü, scilici^t (.' et .\.KV Ubras hiuc ad proxiaium 
festuni saucti Maiiini et deinde ad nuum auuuiu et C et XXV libraa den. Ver. 
kinc deinde ad alinm festom aancti Hartim et C et XXV Ubras den. Ver. de 
proximo feato aancti Martini ad tres amius et alian C et XXV libras den. Ver. 
de proximo festo sancli Martiui ad IUI anims"). Fideiussore» 'iude fnernnt ' 
d. (ifoteschalcus) de Niderlujvseii et d. 15< rt<>Mus de Obernunne filius d' I,i> V).irdi 
et d. Carulua de Schluuderä et Heniede et Trentiuus eiua filius de Cieveiau qui- 
libet eomm in solidam rapva omnia raa bona; et ai dicti debitoree d. Hain- 
riens de Seblandeta nee eans filina Hainriena ita non aoheiint dieto d« t^lrioo 
Waberario^ et ano filio Bertolde od unumquemque termiuum dictos denarios, 
iuravernnt quoque dictua Hainricns de Schlauder.s et suus filius Hainricus debi- 
tore» et fideiussores d. ü(uteächalcu8) de Niderliovseu et d. Carolus de Schlau- 
dera<) et d. Bertoldus fiUas d> Liebardi de Obemimne et Haemede') et suoe filina 
Trentinas ad aaneta dei ewangelta, qood ae prceentabant XY dies poat festom 
aancti Martini qaüibet*) termiuo in burgo Bozani etquod''') se uuuquaiu deinde 
cxlbunt") infrn mumm iu l?urgo veteri ad quilibct ') terminu M, donec ipse 
Wuberarius et Bertoldus eins filius solutus erit de dicto debito ail quilibet ter- 
niinum iu integrum ut dictum est, et quod dictum d. \'lricus Waberarius et Ber- 
toldus eins filins dictos denarios quingentaa libras ponant snpra allodinm Tel 
pii^oiaeiones eam oonsilio IUI suorum amicorum, duos faomines ex parte Wabe- 
rarii et II homiues ex parte d' Hainrici de Scblauders vel quod ipse Waberarius 
et Itertoldus lius filius eideui d" Hainrico de St hlandirs et sue filie d" Levi-arde 
aeccuritatcni tccerit pro predictis CCCOC libris den. V er. uut pro contrafacto, 
eo vero modo« si dieta d* Lsfcarda sponaa sine comonis >) beredibna habmtilNis i) 
obierit ante ipsom Bertoldum virum saam« qnod dictns Bertoldas apoosos laeretor 
de sois bouis CC libras et alias') OCC libras proximioribus " ) suis revert^iutur; 
et si dictos Bertoldus sponsas obierit sine commonia >) beredibua habentibos 

MB. — 1 fol>,'t trctiJu't ot si rlicti JebitorcB d. Hainrima t-t suna f. •- ") fr>lpt petil^'t n. 
— q Ü üclkiandei». — »J o oorr. atu e. — *) folgt getilgt i(>«i. — ') folgt g«tilgt ad. — 
*) fblgt getil|;t donae ipaa — ')t IS, 
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ante dlehm ^ Leftaxätm apooBam, quud diei« Ltvoud» hsbrnA efc ntineat 
sinun dotem totom in «e et lacxetnr de suis bonn OC libnM ubicunque ipaa se 
ieueve Tolueril 

696. Fri'-'h-'-ii von Waniid frkhlrt, ihn Vlrich \V.t}<erer, ,l,-;s. n f ladin Alhaid 
und Üuhii Lierihold mit einem GrumUtikke am SiedernÜiore tun Bozen 
derwrt bdektU «w haben, dam m nocift khiderloem Tofy 4tt Cr«taii»fo» 
an Lguearda, Gattin «to Berüioldf faUen mU«. Bozen, 1287 8«fi, 21. 

Üod. B r. 18 B. 180, nidit CMioellftta. n. «8B. 

Outa dieti d' Haiurici de Schlanders vice d<* Levcardo fiHr> gne. Hie 
•uprascripto et loio >) et tcHtibus Ibiqin> d Frfidcricus) de Wunga fuit 

confessos et stetit couteutus, quod ip^e et fruti-r eius ijeraliuä iufeudaäMiDt 
S^lricum Waberarinm et Aiasan uzorem d*"" Albuidam et suum filium JBertoldnm 
ad rectam feodum V panoe*) de*) moute soi broili apad biugom Bozaai iusta 
iuferioram') portam ud atnplitudmeni et usqae*) ad aliam aepem ad Wultnn<j:iiB 
hi\t« apud stabulum Jacobi, tuli vero mudo si c;i.sn contingerit, i^mhI 
WabtTuritiH et auu nxor d'' Albuiibi t-t B«'rb)ldu.> fiu-- HliuHi obicrint ' t iloccdoruit 
aine commuuis -) heredibiu, quod dictum leuduui lu d'"" Leucurdam lüiam dicti d' 
Hainnd de SeUanden rerartatnr. 

697* Leonhard Mae» eetzt dm Dafte^ordenetruder Potto für den Deuteehen 
Orden in den Beeitx einer dem Orden von Morhird geschciikt<n Ifoffs. 

Prudiiz, IJ.iJ Sepf. Jl. 

Cod. ß f. 13 o. 131, caucelUta. Daniach iat Morbard bald nach lürricbtung seiner 
VermiclitjiiHe (n. 68») gi^atorben; 1287 Oci. 5 belebat Biiebof Aldricb den HcsDrich 
von Greiffenstain mit den Lehen det OOmlam d. Morhardu», Dominez n. 313. lieber 
Pnuitiz, erwibnt Zahn Font. 31, a. 113 aJa Pradac, vgl. Ladurner Arofa. L Geach. ö, 
317; nach jeoar Dikaada m» «• ia der Fftne Keller fliegen. 

Garta fratris Potti momme et ?ioa d' IV^iderici) hospitalenaia et preceptoria 
domus bospitalia TeotonicoTum in BouBOi. Die snpnweripto in looo de 

Prada9 in nianäo doiiins hospitalis Tcotonicorum, in presencia "Chici Scolaris, 
Fr(iderici) et Haiurici sui filii de Prada<; et aliorum tesfium. Ihiqiie LeOD- 
harduü Maz dedit tc'uutam fratri Pottom uoiuiue et vice domas Teotonicorum 
hoipitalia de ipio manao donato, quiim ei d. eoudam Morhardu dooAviii et dedit 
« hoaüttm *) domos mann et terra') mami et pake et Tiiieaa in mann«, et ipae 
frater Pottu« tnoit dictum mausum cutii viueis et terra in poteatatem domns 
Teotonieorom ez parte d> pape et d> imperatoria. 

686* Friedrich, !Sohn des Aibei't von il'inkd, ffirpfündet dem Conrad, seinem 
S^wt^er und deeeen J^efrau Dumut Mnen Weinberg zu WinheL 

Bogen, 1287 Saft, 21, 

Cod. B f. 18 n. 182, caneellata. 



*) Bitibe u. 69ö. — *) ti. — *) de moute über der Zeile nacbgetrugen. — *) osque — Jacobi 
aacbgetoigea Oer geUlgteni V peiMe per kagitodiBem. 
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Carta Couradi geueris coudum Alberti de Wiukel recipieiile pro a« et 
nomine efc vioe Dimnote uzoii *) sa«; Die rapnacripto in fioiuio ante 
d<ninun mei notanif in>) piraeeiiteia Falki et Hainrici sartores Jnooln, ATberii et 
alionim testiun]. Ibiqae Fridericus filius condun Alberti de Winkel iure 

pii^iinris yiro 1. libris den. Ver. investivit Otiirailnin constibrinum simm rwipien- 
tem nomine et vice pru sc et pro siia uxore Diamota de una pecia terre tum 
viueia, que iacet ad Winkel, cui coheret ei ^) ab uno lattere ^) Levtoldus de 
^'OTmee, ab alio lattere >) Diamota aoror Bemardi de*) ^okel, a c^iite Con- 
radtu frater dicti Friderici, iuferiua'') vadit via publica et alü forte suut eu- 
herentes, nti de cettero 1) quod dictus Conradiis ei sua, uior Diamota habeat ') 
et teneat ') dictam peciam terre onrn vineis cum (»rauibns suis raciouibus et 
ucciouibus cum introitibus et exitibus cum locaeiuue et dislocaciouc cum frugibus 
totaUbni flK dono, mqne dum aolntui erit de predieUs L libro den. Yer. in feito 
aaaeti Uartbi*) com warentaoioiie onpra onmia nu bona etc. Et quod non pro> 
babit soluccionem huius debiti etc., et quod non erit couqnestus papi' m I itiii. '- 
raton etc. Et dedit ei dictum Hainricum .•^artoreni filium fieimCte ad daudam 
teuutam dicte pecie terre cum viiieis piguorate. 

(»99. Ulrich von Trient yehbt, den Schiuiiln-n Ikrtoid und l Irich dm Kauf- 
preis von ijrauem und Ijeinentuch zu heäaid^:n. Bozen, 1237 Sept. 22. 

(.'od. B f. 13 n. i:«. «mcellata. 

Carta Bertold! et Vlrici docii sui Die martiä VULL exeuate wptembre, 
in Bosano in domo Fr(i(Ierici} de Specia, ia presenda Heimanni de Abato, Ber- 
tddi uepuij condam £(genoni) Diriti *), Eberlini aartoria et aliorum teatiam. 
Ibique ^Iricus Pasee de Tridento promisit per stipulaciouem omuium suorum 
bonorum dare »olvere Bertoldo et 'f'lrico socio suo sartores •) dt» Bozano vel ^^lo 
certo uuucio XXXilll libras pro pauno griseo et paimo Uno biuc ad proxi- 
mnm featnm nnotL Galli') XXIUI lilmw den, et X Ubraa in mflnsato. 

700. Bo^€t wn Kfutdmth wziektä für üA untl aeme Brüi«r PrkdriA, 
Hortung vnd Heinrich cMf alle ÄH^trSdu an di« Pereon und daa Ver- 
mögen des Arnold Kriimer. J3ä«m, 1237 SepL 22. 

Cod. B r. )3 n. 1»4, nicht canoellata. 

Carta Arnoldi chraraarii. Di»? sTipni-^rripto in Bozauo ante donium 
Hertranimi filii condam Macelini, in qua h.ilutiiut ') Aruoldus cramariu8, in pre- 
seucia d' Moraudiui, Egeuoais Parui, Hainrici sartorirf, Martini, Conradi de duea, 
Quan^MUii et alionim teetium. Ibiqne d. Ropiretue de Oastrompto pro ae et 
pro iratree i) anoa ^) d™ Fr(idericuin) et i/^ Hartewicum ^) et Hainrienm et 
per*) SQOS hcredes fecit fiuem et irrevocabilem rel'utuiionem in p^>r^(>n;l et in 
rebus et in poBseanombus Arnoldi cramarii et de omni eo, quod predictus d. 

•) B. — •) «ielieQ. i»5. --n noairr. au b.--«) de Winkel aber der ZdlenadigetrageD. 
~ ') infeiiut. publioa in fiaifslaMeMBi Baome naoh g etr a gea. — *) Mar. 11. — *) Od 16. 

— ') «iehe n. «ÖÖ. 
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Bopr^B Tel 801 horedes Tel nii frttras Tenos ipnmi dicen pouit aKquo tem- 
pore in peri^oiiis et in lebw rais. Promisit qnoqne dictiis d. Ro)n i tus per se 
auosqne lieredes et per') suos fratres et sorores per stipulaciouem dicto Anioldo 
pro ÜB .suis heredibus dictum tiiiem et irrevocabilem refutitcinuein semy>er et iu 
omni tempore firmem et ratam hab«rt> et teuere et uuuqiuuu coutruveuire sub 
pena dapK Aonpiii et atipeiidii, in quod dictu;» Arnoldos de soa eulpe Tenerii 

701, F^ieiiridt utid Beral, SShne des Jlbero «on Wamjm, gelobe», dem ' 
UerntuHH de Jiiofe hundert Mark Säber für ein m der Lombardei zu 

hetreiht ndaa Geschäft zu zahlen und Stellen dafi^ Bürgen (a). detien sie 

Si-hmUo!^haUuivj r/elohin (h). liozm, l'J.'l? Sept. 22. 

Cod. B f. 13' u. VAh uml ernte« caiiccllnfn. »liw zweite nicht Wnbmheiiili< h 
sollte Hei-Diann die buntli'rt Mairk, die er für die Gebrüder von Waufja verweuden 
aoll, erat Ton aeinen i)< huMnern in Af\ Lombardei eintreib«-n. und Hobtild er einen 
Itetrag davon in seine Hände bekuuinit, und wie ninu »tillMchweigend ergSnMlk muBS, 

frir die Wnnirft verwendet, werden ihm diene Sihuldncv. 

a. Cartu ileriiiauui de- Abaio de Trideuto. Die »uprascripto -), iu Jlurgo 
noTo Bostani anie domum d**"""* de Wauga, in pteeenda d* Goniadi de OrAn- 
barteahoue, d< Bertoldi de Oberunnne, d' Herborii, BertoMi filü d* Liebardi de 

Oberunnne, Lianaidi Vaan, d^ G(oteschalci) de NiderhoTsen et aliornra t^stium. 
Ihique d. Friideripiis) ei Hfralns fratres filii^) condam d' Alberonis de Wuuga 
quilibet eorum lu solidum prouiiseruut ^) sopra omuia soa bona dure si))vere 
Hemuumo de Abato de Tridento Tel aao oeiito nunob eeutum manas argeuti, 
id eet miUe librae den. Ter., ad iskoe terminoe, sietiti ipee Hemannna babere 
potent de debitoribne enia illnc in partes >) Lougobardie ad ^) d"* imperatorem et^) 
per raannm crediti notarii permonsti-aret et permoustrubit eiw. pro quudani cx- 
peusaria et ationim ') iiej^ocio quod dictus Heriuamius eis extra aeeipit per 
Lougobardie ^) et ita cum ipais vudit aalva raciuue plu» vel miuua. l''ideiuäsore.s 
inde fnenini d. Liebardna de Obernnnne et d. Hainrieiw et Gazolne de Seblan- 
deis et Hemede de (ieuelau quilibet eorum in solidum sapia onuda sna bona; 
et 81 dictus d. Fr(idericus) et Beralus» frutres ita uon solveriut uec adtenderiut 
ad dictos termiuus. quos eis per niaaii 't erediti nutarii moiistraverit, sicut ipse 
eoe ^) extra accipit, iuraveruut ae dicli tideiiiäsoneü d. Licburdus et d. HaiuricuH 
et d. OftTolna et Hemede ee YIII dies, postquam ipse Eennannua eie demuioiaTerit, 
preeeutare^) in dvitateTridenti et quod ipei ee nnnqnam de nocte niri de die deinde 
exibuut, douec ipee Hetmanuus solutus erit de dicto debito cum omui diimpno 
et >tipendio. lusnper prniniscrniit ili'ti frafrcs d. Fr(idericiis) et linnilii^ dieto 
ilermauuo, quod ipse ') faciaut etiaiii liauc »«icciiritatem et proiuiäsiuueiu prouiit- 
tere et facerc d") U(ote8chalc'um) de Auia et Gouradum prepositum et ita fide» 
iaesoiea Tenire^ quandocnnqne 4d«n Hermanune ab eis dominia peeierit nolla 
tacKNie eooftraTeniente. 



*iB. liebe n. 699. — •) drittes i corr. aus os. — *) fehlt B. — •) «4 — impe- 
ratorem mit der Tinte dar Canoallikiara Aber der Zeile aaebgetragee. 
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b. Carta dictoram fideiussorum d' Licbardi et d' Haiurici et d' Curli et 
licmeilt'. Di»' Hnprast ripio ot loco et testilms. IbiipiL' dicti fratrcn d. Frjide- 
riitis) et Üerulus quilibet euniin iu solidum supru oinuia suu bona proüiisL'nmt 
dicto» ßdeiudsürea conservare indeiupais >) a dicto debito et iusuper proiuiseruut 
eis fideiusBoribttB, quod n opnii erit quod quicqtiid ipai feewiiii de floia boau, 
quod hoc pn» Junnum haberat ad solacdoiieiii dictwiim denorioram. 

708. Konrad WidertkaU jfelobt, dem UUehaUe dm KaufpnU wm Wirin zu 
fjrsahlen. Bozen, 1237 Sept. 23. 

Cod. B f. 13' n. 137, nicht Ciuuullati. 

Carta d' Vlschalci. Die lUfrciirii VIII. exeunte septerabre, in Ho/.auo 
iuit*' dtniinni iin'i ijotarii, in 2>r«?8euciii Kttfrliiii fratrin d' Vlschalci, Abrahe tilii 
d« ItiMiin t' . Hamrici et aliorum testium. Ibique Couradua Widerslials pro- 
misit per stipaladonem omiduiii auoruin bonorum dare «olvere d<* 'Clecbaleo 
XXmi libns per 1) II eamdaa vini hinc 

70S* /W«WeÄ und Ueral, Sühne des Alhero von Wanifen, u/nl (iraf KtjetM 
von Epjxtn verloheii ÜTal iiuil Sophia, Tudilir <hs (ir,i[f,i !'lrirh lon 
l'ljipan («) und achlifusen Kin'dijluuij (b). Ho n! rt rspric/t/ , mit atbitr de- 
maJiU» nach gehaltener Hochzeit auf deren i<ilerlich<- und müUerliclie Erb- 
aekaft wrgkiitm m uKÜen (c). l^mmidArtm, 1237 23. 

Cod. B f. 18'— 14' n. 138, nur dar leM« Abwte von Hoe fccto in continmti dietna be- 
ginnend '.MiKeil;i(a. Pii l-h-I I' inelli 3 I. 313 und duniui! Ladurner Anh. f. Gesrh. 
u. Alt. 2. Twiogenberg Zwiugeuhurg Uom. Twens Staffier 2, 11, 778. Vlhciu 

de Flooa (Floanit), vielleicht von VUaa Gem. Trena, ein in Eppan beg&terter Bitter, 
Aufz. d. Zehnten ton «t. Pauls in Eppan um 1250 Wien St. A., auch bei llonelli 2, 
57d (1241) and eonat t^iediich de Flones und seine Mutter sind militea dea tirafea 
Ulrieb Ton Dlteo Jla. 5 Wies Bt A. Die paeri de i^piaao, Brüder daa ^geno 
und Söhne des < im ton Ulrich, aind TUedrieh nnd Geoif, BoneUi 2, 579 (IMI), IMS 
Hftr/ 5 Dominez n. 33Ü u. s. w., iiehe aach n. 54^). 

i\. Carta d' Efpeuouw) comitis de Epiano et d' l'erali de Wanga. Die 
sii|)raäcripto iu prato ex alia parte pontiä Furmiaiii iuxta pontem Furiuiaui, 
in preaeneia d< Adelprebti de Neifian, d^ '^Ixid aoolastid eanomooram, d' Olvradi 
de Sohrio de Temiaa, ^ Hainrid eomitta de Eachenlorchf d> Hainrici de Wel- 
Icsperoh, d> Haiurici de Trcus, d' Ruudoldi, d' Hilteprandi et Jacob! et Tri- 
strarami frntriitii d-- Furm(ianoi. d' Haiiirii'i d<' Mutarai, d' Hainrici Chircharii, 
d' WulJerii de Alteuburch, d' Oluradiiii du Cagnov, d' Wolferi de TwingeubercU, 
d' Haiurici Jovdeä, d> Beiuhardi de Itoaaeubacb, d> Mycolai de Caatrorupto, 
Herborti, d^ Hainriei Pbiri, d^ Fr(iderici) de Mireit, Haiurici et Cancii fratram 
de Orifenatain, Pilegrini de Epiano, Symouis, Kyltepraudi filii condam d' 
Tvreugi, Dureugi filii d' H}lt«praudi, Hainriei Hirteli de Perentenna, Cuneii de 
Funuiauo, Bertold! Swapi, Ottonia Fafi, JJertoloti et aiionim teatiom. Ibique 

•) B. 1 folgt getilgt dittiaetoBt. •) briöht Mannt ob; dar Kail der Zaila mit 
Baum tod 11 can. fcajgehnaaa. — «} aieba a. 702. 
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(1. Fr(idericii8) et Peralius fratres filii condam d' Alberouis de Waugii promise- 
rnnt per stipulacionem (iranium suorum bonorum ot Mib peua (\'(" luarearuin 
urgeuti et iuraveruat uccipero liiuc ad uutivitat«m doiuiui pruximam >j vel uute 
si Tolnerint d*" Sf^nfiam fiUam condun ^ ^Ind oomitis d» Epiano in vzonm 
dicto Pefralio com CG marciu >) urgenti et com XV nuuraas >) argenti de reditibiui 
et 3) honuD«« efc per:>o(ia8, et si ita HOB adteuderint nee dieti inbn» eiim d*"* 
Sopfiam iti »ixnivni du tn l'i mli'» iioii iiccpperint in preclicti» termino. qnod da- 
l»uut diota.s (XX' lUiircas argeuti et tjuod tameu aint districti per turaiueutmn 
ipaaDi d*^"' Sopfiam *) iu uxoreiu aecipieudi cum predicta bona Et ecuuverso 
d. %eno comes de Epiano et d. Willialnios de Yaltomes efc d. Willialmaa de 
Seele proiitiserDiit per atipulacionem onminm auorum bonumm eli Bub peua dicta- 
ru?ii (.'<'(' marcarum argenti et iuraverunt ad sacrissaucti ■) ewungelii -i dare d'"" 
Sopfiam Hliam Cftinlam <!' ^"Irici coniitis de Epiauu iu uxorem Ptrulin liUo con- 
dam d' All^erouLü de Wauga hinc ad proxüuam uativitatem duiumi vel ante si 
voluerit com CG marcai ') argenti et cum XV marcas *) argenti de bonis re- 
ditiba« ei*) cum illis per^onis, eieut ibi nominate fuerunt; et si dieliiad. %euo 
conie.^ i t d. Willialmns de Valturues et d. Willialmus de Saele eidera d» Peralio 
dictani d"" Sopfiam in uxoreiii iu nativitute domiui vel ante tion dederit, quod 
ipei ei dabaut quilibet eoram iu aolidum dic^^s GCC marcas argenti et quod 
(säen eint dialricti per itmuneninni eidem d« Peralio dandi diolMn d«» Sofiam 
in uxorem cum pradicta*) bona*). 

b. Hoe £m!Ao incontuienti et iu preseucia dictorum testium. Ibiqae dictus 
d. Kgeno comes de Epiano et <1 Wilüalnms de Vultumos et d. Hainricns de 
Hoymnnt et d. 'Wiilialraus de Öaele et il. Vlricus de Flous et d. Hainricus Tolre 
de Serenteua et Abellinus de Serentena quilibet eorom iu aolidum Hupra ouiuia 
aua bona promiaeraBt et^ iuraverunk per atipolaoionem dare soWere dieto d» 
Peralio de Wanga Tel aao ceirto nuneio CG mareaa aigenti sive duo mille") 
libras den. Ver. et XV marcus de bonis reditil)ii!; uunuatim et') lioiiiines et') 
inrav'iuiit ipsns homines et rcditus .W luarcarum argenti sub peua quiugeu- 
tarunt marcarum argenti quilibet eoruiu iu solidum defeudere et warentare ab 
omni bomine cum ncione sab peua dupii supra vaam aoa bona iUoram bomt- 
nnm efe illonun reditom, aeilicefc ülaa XV maroaa argenti roditna Line ad pro- 
zimtun festun; saiu ti Martini^) ei datas et asignatas^) enm reditibua i^tius 
anni et mille libras den. Ver. hinc ad proximum festura penteco^ten i") et 
mille libras den. Ver. hiuc ad proximum festum {leutecosteu ad uuum auuum; 
et si dictua d. Egeuo eomea et d. Willialmtia et d. Haanneas et d. Willialmna 
et d. Hainrieaa et d. t^lricoa et Abellinns quilibet eoram io aolidum ita non 
ei dederiut ^ nec deaignaTerit ') dictas XV marcas argenti do reditibus cum 
frugibus istius anni iu dicto proximo festo sancti Martini de lx)ui8 reditibus, 
addiderunt iu iurameuto quod teceraut, quod ae statim alia die poat ipsum 

') Dec. 25. — ») U. — ') et — i«>rKonM Aber der Zeile nachgetragen. — *) f. 14; 
folgt getilgt V. — *) folgt getilgt si dictua d. — •) et iuraverunt über der Zeile nucb^ 
tragen. — ') et homines Qber der Zeile nachgetragen. — *) et — illorum reditum mit an- 
derer TmU' und gedrängterer Schrift iu froigelaaaeBen Baome nachgetngea. — •) NOT. 11. 
— >•) B petfloorten; 1238 Mai 28. — "J rint eoxr. ava rii — add oonr. aot qaadd. 
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teriniiium preseutabimt onines in burgo Buzaui et uiinqnani deinde de nocte 
cxibimt iiisi de die, mquc dum ipäi diclo d'^ Peralio vt;l .suo certo uuucio dabvult 
et uäiguubuut ') dtctoa reditas dictanun XV mar Carum aigeati bonm et>^ homines 
com redUilnu; et n dictas d. Egeno oomee «fe d. WiUialmus «t d. Hainrieiu «t 
d. Wülialmus et d. Hiiiaricus et d. "^Iricus et Alullinns noii dederint dicto t\° 
Pendio iu proxirao festn jn iikcosten tlictus niill'- IsViras i1< n Ver., addidenait 
in iuramento. quod i?e statiiu alia liit' [inst; i|isum k'rmiuum prudfutabunt (imne> 
iu burgo Bozuui et uuuquam de uocte deiude exibuut uisi de die, usque dum 
dietus d, PenMiu «im oertiu nimciiis golntua erit de dietaa milb libns 
den. Vier.; el ri diehu d. E^^eno oomea et d. Willialmas et d. Hainricus et d. 
Wülialmus et d. Hainricns et d. Vlricua et Abellious uon dederint uec solveriut 
dicto do Peralio aliiia mille Hieras den. Ver. de proxiiiio fpst-o jieut^'costtMt ad 
unum uuuuai, addideruut iu iurnmeuto quod leceraut, quod ae ätatim uliu die 
post ipaam terminaiii preaentilrfliit onmee in bniigo Bunni et nunqna» de nocte 
deinde exibnnt nisi de die, a«qne dorn dietue d. Fendins rd «ns eeitns nuncina 
aolntiu erit de dietaa inille libnw den. Ver. Eu vero modu {ecemut douacio- 
nem propter uupciaa, si^) casn oontinfTtTit, si ') dictii d^* Sopfia sponsa obierit 
sine coiuunis ') heredibus axitv ijisinn Peraliiiiu, quud dictua Peralius habeat 
de suis bouis dietus CC murcus argc-uti ex doiio et deinde facieudo ^) quicquid 
roluerit, ncut de biüb propriis reime, rendere donare pro amoia iodioaie, et 
aliaa XV nuurcas ') argcuti de redüilnu et hominea et personaa revertautur in 
proximioribus diete d" Sopfie; et si casu contingerit si dictus d. Peralius ob- 
ierit siue communis ') heredibus ante ipsam d*™ Sopfiam, ijuod dicta d ' Soplia 
hulwat et teueat totum tsmua dotem et reditibus ^) et homineu et peräonas lu se 
et Increhir de soib bonia CC marcaa argenti aupra omni» an» 1>on« qoilibet eomm 
in -8olidttm et ddnde &oiendo i) qnicqnid vdlaerit, aient de snis propriii reboa, 
veadere donare pro anima indieare. Et hoc inter ee couTenermit et doo brem 
in nno teuere me scribere rogaverunt '•). 

C. Hoc facto incontiuenti dictus d. Periilius et d. Fr(idericus) frater eiud 
promiaeraut pro ^) atipulacioue omiiium buorum bonorum quilibet eorom in 8oU> 
dum et rab pena OOOCC marcanua aiKonti, quod dietna d. Peraliua et ana nxor 
do Sofia facieut finem d^ E(^noni) oomiti vice fratribiis >) suis filiis coudiim d 
Vlrici coniitis de Epiano, quaiidocunque idtni Peralius eam domi conduxcrit iu 
sua potestatf et <)iiaiiilo<:\mque dicti pucri vel sui hcredes ab eis pccicriut, de 
omni eo patcruae 'j et uiat«;rue ^) hereditati» ^) et de omui eo, quod ipA& eis pueri« 
dioere poni^ nnlla racioue aen oecaaione oontraTeniente. Fideiunorea inde fiaerunt 
d. Adelpretna oomea de Tyrol et d. WiUialmas de Valtnmea et d. Liebardus de 
Oberiiunne et d. Gotescbalcus de Niderhovüen et Üfinciua Fafe de Grifeustain 
qailibet eorum in solidura »upra omnia sua l)ona. VA dictus d. Peralius et 
d* Sopfia dictam fiuera eis ita uon feceriut, quaudocuuque pecierint et quiuidu 
idem Peraliua eam dmni*) oondnxerit, quoddabunt eia dietaa quingeirtaa nuieaa 
argenti et quod tamen eia pueria dictam finem &dant, qnando dictna d. Penüine 



') B. — et Louiines (5b«r dar Zeile naclijreirat»eii. — •) folgt getilgt die. — •) aaok» 
g«tra{^ Aber getUtfien quod. *) l oorr. r. - *) i. 14' — Ii; p oorr. aui b. 
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eam d^'" SopH;iin dnini conduxerit et quaudocunque dicti poeii ab 6is peoteiint 
uuUu racioue seu uccaäUine coatrareniente 

70A. Sm Faf* ton Qr»fmti^ kntekt vom Orafen Egno von Eppan und 
dm mmderfährijfen 89hun des On^ (ßrieft von .E^dühhi die /fiMstöw 
nUt ämm LAm, wOehn wiksnd Morhard wm ihnen zu Lehen hatte. 

Siffmimdtkrott, m? 8«^ 23. 

Co<L B f. 14' n. 139, uicht caacellata. 

Carla Cuucii Fafe de Grifenstain. Die siiprascripto et loco*) et testi- 
bu8*). Ibique Cuuciiis Fafe de Grifenstuiji pcciit setael bis ter inveMtitun» ') 
feudi unius a d" Egououi comiti ^) de Epiano pro se et ab eu vice pueria >) de 
Epiano filiu oondam "^Iziei de %iaiio de qnoddam feudo % qnod oondam d. 
Iforiunda» et toi eatecessorei hebebet^) ab eo et a puMis et a eoodam d<> "^l- 
rwo .comite, et ponwdl «i manos eou et volebat sibi CMere uiüniiteteitt. 

7(iö, !f'i/rrii-h, Schmied von Bozen, Ki)iici>h»fir von XfHmarkf, sf'-Ilt </«,■.• 
Heiratsgut seiner t^(rau Agnes auf einem Weingute zu (imve hei Seu- 
markl sicher. Jiozcn, 12:i7 ^V/>^ 2 f. 

Cod. 13 f. 14' n. 140, canccllata. Grave vielleicht Gfrill, Caiiria, wovon ;iuch l.itunlariuM. 

Cartu Adelpreti de Sereuteua recipiente ^) uuiuiue et vice d° Agnese uxoris 
HaiDiici &bri. Die ioria YIL eaeante aeptembi«, in Bomno ante donuim mei 
nolarii, in preseneia Frideriei de Naeo, Seioridi de Gunpille, ^mi, Hainrid 

sartoris, Hainrici et uliorum iestiam. Ibiqne*) Haiuricus faber, qni foit de 
Buzano et est habitator burgi Egne, iure pignoris pro C libris dtn. Ver. pro sim 
dote inveätivit Adelpretiuu de Serenteoa redpieutem ipsam pignuraciouem nomine 
et tiee d« Aguese vaßA >) sne ^) dicti Hainzid fikbri de I pecia tem cnm Tintta, 
que iaoet in portmeneia buigi Egne in loco nbi dieitnr Onnie, coi detinet ei 
ab nno latm et ab vno oapite Jacobus filios condatu Quntoldi, ab alio lattcre*) 
vadit via commnnis, inferiua habet CauriHarius et alii, uti de cetero qiiod dicta 
d« Agncsa et sui heredes, quos ipsi insimul aquirerent, babeat et toueut 
dictum peciam terre cum vineis com omnibaa racionibus et aooionibas, cum in- 
troitiboa et enitibiii, eom loeacione et didoeaebne, eam fin^bue ioialibns es 
dono, naqne dum ^ne Tel sui herede» solvent dicte d*> Aguese vel suis heredes'), 
qiios ipsa et idem Hainriciis faViei sinuil habueriut vel a<juireut dictas (' lihni-s 
iu uativitatc domiui ' ) t um vrareutiiciout' supra ouiuia sua bona aub peua dupli etc. 
Et quod non probabit soluccjonem huiua debiti etc., et quod uou erit con- 
questua pape vel imperatori vel cpiscopi >) vel potestatt ete. Et per >) eam 
ae poaeideie manifiutaytt et inarit eam Boa aactoritate ininuce tenntam ei dedit 
ei me uotarium ad dandam tenutam. Insuper dixit idem Hainricus faber et 
stetit couk'nfiiff, quod V)f!ne anniim et plus os'ieL quod ipse eidera d* Agnew 
dktam peciam terre cum vineis ita pru suam 'j dutem ') pignoravit. 



') 13. — *) am liiind«' ziifjofUgt anno offenl'ar Probatio pennae. — ») siebe n. 702. - 
«) siehe n. 7Ü3. — *) o corr. auu um. — ") foljft getxlgt domimi. — ') De«. — •) a corr. hub u. 
A«to4b«4«Hit. IL M 
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70ft. For BMard von Bosmba^f Ä»tet$mr det kamrücktn Juäiman O^t- | 

sehalk 90m Weineck, macht Kuan vom lOwdttun eidUch Aum^ über üt I 

Hohe de» ton ihm dem Leupohl Kreuzer als Grundherrn für einen von | 
»Am behauten Adeer zu Kardaun ffe zahlten Zinse». Bozen, 1237 Sept. 25. 

Cod. B f. 14' n. 141, canc«Uata, Dum dk Auanaf^ auf VeraniaMiuig und zn Gunsten ^ 
des £g«no Klein, der Yielleicbt eiu Pfandrecht geltend machte, »tattfand, besagt die 
RaVritia, 

Ourto Egenoni« ParuL Dm Temcm Yl eseanto Mptemlm, in Bozano 
ante domum Albaui de Spileliof, in qua hubitat Tluinricua frater cohdam Diami, 
in presencia <!' Vlr-i-halci, d' Fr(iderici) de Koasenbach, il' Rudulfi Mun^rii, d' | 
Ilerborti, Abrahti et Meinhardi fratrum, d' Muruudiui, AU'aui, Cüucii et aliorum 
testium. Conmi Beinhardo de BoaaenlMich a88e8(K)re et racioaem faciens >) ■ 
per d* 0(oteaclialeiiiik) de Winecco inatidairinm in Boxano per d» imperatorem 
ibi^ioe Cli<auus de Cardovii iuravit ad' sacrissancti cwaugelii ^\ quod in manso 
d' TiC\p<)1di L'rvzarii d»- Cimldvu, quem ipse Clivaiius uV> eo collitur >j, venit in 
parte dictu d" LcCpoldo Crw.urio iu dicto manso llil tarradiisi) viui et uoii rniuos 
iu iütia duobus aimia. El hoc dixit, quud verum eüäet iu sua tide, ut dixisaet. 

707. Beinhird wn Bomtbach, Atamor des toistfrüdke» Jm^Mian Gotsdudk ^ 
«0» Woinedt, ladd «adk mnem GtriektMprvrk» dm Morfin^ .Bruder de» 

Eyeno Diren, vor, auf die Klage des Xofars Kam ^^rim^tdumpf um den \ 
Antheii eine» Hau»»» zu TrietU zu Redde zu stehen. 

Bozen, 1237 Sept. 2ö. 

Cod. I) f. Ii' n. 142. nicht cniicellata. V^l. n. 714, 7;i8. 742, 8<>0. 

Carla Cuiicu uotarii Saltuni iu prelio. Di»; siipmseripto *) et loco *) et 
teätibus ^). Ibique dicttu d. ^) Heiubardu^ de Koaseubach a3.-«es8or et rsciuuem 
&eieiia in Boaano per d* G(oteBe1uiIeam) de Wineeoo instieiariQin in Bosano per i 
d» imperatorem a laudo d' Fi\iderici) statuit termiuum Morfino preaenti fratri ' 
coudaui d' fOgenoiiis Diuiti •) hinc ad proximtim diem lune*), at sit illa die 1 
coraui eo reapousurus et racioueni factuniH Cuiicit» noturio Saltum iu prelio de 
omni eo, quod dictuu Cuucioa versua ip^uui ad diceudum babcret, et de bua domo 
sua parte, que iaoet iu Trideoto. 

709. JalMmhia, WUw» de» Uemitk Zoy, gdoU, dem Vbidt WSndeisen den 

Kaufpreis von zu zahhn. FOr «M Verbürgen rieh Christian und 

WolfeUn, m»e de» Meinrieh Zo^, Baun, 1237 Sept, 26, ' 

Cod. B £ 15 D. 143, cancellata. 

Carta ^Irici Vindeiscu. Die »ubato V. exeunte septeuibre, in Rozauo in 
domo filiorum coudam d' Uaiurici (oy. in presencia d' Reinhardi de Koaseu- \ 
bacil, Bertoldi Öwapi, Hermauui Puti-elli, C\ucii notani et aiiuruin teütium. Ibi- 
que d* Jaoominn azor eoudam Hainrici (,oy promisit per stipnladMUin vaaum. 



>) B. - •) aide a. 706. ~ ^ itaigt geUlgt LerpoUiu^ - <) Sept. 2& 
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momm bomorani diure aolrere '^Irico Viudeiwii Yd mo oerto iiiineio Lmi tibnis 
deu. Ter. pro V camidaa*) vini, si!< . t m ilii tütem hinc ad proziniain mediam 
qiiadra^esiriiani ^) A üliam medietattm laut ad proximimi festum s^uncti Jcdiunnis 
Kabtisie de iunk) cum umai dumpnu et ätipendio. Fideiusäores inde iueruiit 
Ghiütaans et Wolueliaus fratres filii coiidam d' Hamrici i^oy quilibet eornu in 
ftolidum sapra omnia raa bona. Jttrant qooqne di«toB Wolndinas pro ae et 
pro pndiclo iratre suo verbo ab eo uccepto tarn supru anitnani eins quam snpia 
iinitnam ipsiaa ita Bolvere «t adtendere ad quilibet^) tenuinam in iutegram, nt 
dictum «et. 

709. Albert, Fn$dridt, Bmj^ und Kkumtr von Intubrudc gdoben aolu 
domeA, dm Jlruk Schütter den Kauf^eie von W»n an goMen. 

Bogen, 1237 Se^d, S7. 

Cotl. 15 f. ir> n. 141, nicht cancellata. 

Carta Alrici ccnloni?. Die doininico IUI. txt.uut^' septeuibre. in Ho/.auu 
ante douium mc-i uutarii *)y iu prese.ucia tilliewiui du Tlacedelle, Jacobi viatoriä, 
Haidriici et aUoram teattnm. Ibique Albertoa de Tnapruke et Friderieiu atque 
Bempretiia et Clamieerin» de Tn^rake quilibet ■ eorom in aolidam promiaeroiit 
per gtipuliicinnora oiunium suorum bonorum dare solvere Älricho vel suo ct-rto 
uancio Vlil libras. deu. Ver. pro rino hinc od prozimom feetum sancti Martini ''). 

<10. Bertold Schini/), 8ohii des Bertold iSchmtb, fordert den Fropd Wimo 
von Aui/shitrg auf) ihm in einem SeddeetraU) um ^ne Mäkle m Bnted, 
die et von ihm in Erbpaekt häU, Vertretung »u Meten. Winno ea^ die 

Vertretungdmtung su. Bozen, 1237 Sept. 27. 

Cod. ü f. I") n 1 tr>, n'i lit. c-ancellata. Frual eirn? I.oialit.'it bei Bom ^1. Archiv* 

btnlchtf" I. '.V.t'.i: ti;iiiiru'ua filins Ca«erii extra Bruel bei Hozon. 

Garta Ijertuliii Swapi. Die supruscripto ^'J, ia Uozauo iu domo villici Gon- 
radi de aaneta Affra, in presenoia d* Beinhardi de Boaeenbach, U(aiurici) de Qrifen> 
atain, Hainrid Longi, Conndi et ationini teatium. Ibique Bavteldos 8«a|iua 
filitts coiidam d* Bertoldi Swapi dixit et peciit d'" ") prepositnm Win/.onem de 
Avgusta, ut ipac sit eins defeusor d<' qnadam ') niolaiuliuo, que ') iacet ad Pruiil, 
quam ^) ipse ei locaverat ad fictiim perpetualem auuuatiui. Qui dictus prepositus 
Wimo xeapondit et dixit, quod ipee ftoexet ei omuia, qoe ine esset ^) et racio. 

711. Heinrich von Egna geloht, dem Wemhard Sohn des Wigunt von 
]\'eineck dun Kniifpi-t is >' Pferdes 2u zahlen. Für ihn verbihyen eich 
Konrad von Egna am Auer und Hibert von Egna. 

Bozen, 1237 Sept. 27. 

God. B f. It B. 148, akU «auoeUata. 

Garta Wenhardi fiUi oondam d' Wiganti de Wineoco. Die supnMcripto*), in 
Boäano in orto denn» Haintiei Taenbaidi, in preaeneia d^ Fr(iderici) de Boaeenbad i , 

1) B. — •) 1898 lOn 14..— •) 1888 Jnni S«. «) iolgt getilgt ilnqne. — ^ Nor. 11. 
— •) aMie B. 708. — i) am eonr. aoi ■. 
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d' Frfiderici) Russani, Sygeliardi. Friiderici^ ^'^'J?'- Oiincii et Hyltepoldi, Haiurici | 
fabh et aliorum testium. Ibique d. Haioricus de Egna promiait per stipa- j 
lAoumem omaiaiii soofiim bononun dnro aolnm Wernhaxdo filio ooncUm ! 
Wiganti de Wiaeooo vel buo «erto nundo OC libiM den. Vcr. pro nno eqno 

extrerio <) biuc ad prozimam mediam quadrageäimam ^) cum omni dampno et 

s<!p<'!idio. Et insuper d. Conradus de E|^a de Owra et Ribert-is de Vj^xusi iura- , 

vtriint ad aacrissancti ') cwangelii itu solvere et adteudcrc in iutegruiu ut dictum 

est, ai dictus d. Kaiuricuä uou «olverit uec adteuderit, uut quod ae statiin Vlli 

din posi denandneionem fiwtuii eis m prc a o n i a bimt in biurgo Bosoni et b«b- i 

quam ddnde ^bunt, donec ipse solutus erit de dieto debtto cum omoi dampuu | 

et etipendio; et si dicti d. Couradus et Ribertu» non i-rint iu epiijcopatu Tri- 

denti vel^) in exercitu fuerint, quod se statim, «juando veueriat in episcopatn'i 

IVideziti, VIU dies postquam eid dictui» Weruliurdus deuunciaverit, se ^) pre- 

Mutnt in bnigo Bonvi et rnrnqnein deiade eadbaoti donee ipae loIntM erit de 

dieb» debito com omni dempuo et etqpendie^ Et ai dietui d. Conndue et Bi- { 

bcrtiis sao inramento oblitm^) exint et ae it» non pre^entaverint, qnod ae I 

teilhat snpra pr*di( tuni d"" Hainrinini aut supra d™ Couradum et supra Blbefw 

tum qoilibet 'j eorum iu soUdum äupra onmia soa boua. ; 

! 

712. Richer von Montalban, kaiserlicher I'odestn von Trient, befiMt de» 
TrUntmr GoUeshauäleulen auf dem Ritten bei Verlud der kaimiichen 
Onade, die tduddisfen Lmt»$^ wtn den JVienintr KirdiMjf&mrH bia 
ztm nä^tten tL OaUtutag dem Frepri» Emst abgtUi^em. 

Bogen, 1237 8^. 28. 

Co'l, U f. 15 n. 147, cancellata. 

Cart» d' Eruesti. Die luue Iii. exeuiite Hcptembre, iu Bargo novo Boi^aui ] 
ante domiim Stefani Campauarii, in ^presencia d' G(oteschalcii de Winecco, Er- I 
nesti, Kaiurici et aliorum testium. Ibique d. Swikerius de Montealbano 
poteataa de Tridento per d" imperatcNreni per iatem pieaantem eartam mandat 
dieendo uniTeraia bominibiu de Bitenon de ca^a dei Tridenti, ut ipri bino ad 
piozimum festum sancti Galli dubunt ' i et preseutaltunt ') xeditua et frogM de | 
bonie caau *) dei d" Ernesto per graciam d> imperatons. 

713* lieinhard von Uosenbach, Juetemr des kaiserlir/im Justiziars iJotschalk 
von Weineek, ladet dm i&lMridk Stund» tor, auf die Jßage dee Jakob 
Kreuzer gu BedUe zu eUken. Bozen, 1237 Stj^. 28. 

Üod. B r. 15 n. 148, nkht caaeallaia, TgL n. 716. 

Oarka Jaeobi Cmarii. Die eupraacripto in Bocauo ante d(»nium fUio- 
rum condam Facini, in pieseucia d' Ottonia de Fossat^», d' Adelpreti Comitisse, 
CriMtuüi, Symoni^, C'uncii uotarii et aliorum testinui. Ibique d. Kei(nhardn3) 
de Roasenbacb asessor ') et racionem facieus iu Bozauo per d"' G(oteschalcum) 

>) B. > >) Uta 14. — •) tel — foerint Uber der Zeile naehgetragan. «- <) B oUntaa. 
— •) Oot M. > •) riahe a. 712. 
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de Winecco iusticiarium de Bozano statuit terminum cl" Haiurico Sandurio pre- 
8cnti hinc ad proxinium ') diein veneri» at sit iUa die coram eo responsiirtis 
et luciunem t'acturua Jacobu Cruzariu de umni eo, quod ipse versus ipsum ad 
' diceadnm Iwbeni. 

714. R«inhard von RoBnAachf Auenor, ladet dem Mtn^ mm zweiteimtde 
tor, auf die JEZa^ de» Notar» Kunz 8pri$^mhim^um em Hau» Mt BetMe 
zu »tekm. Boge», 12B7 8^, 28, 

Ood. B C 1»' B. 14», nicht fiUcelUia. Tgl. tu 707, 7». 742, 800. 

Carla Cuncii notarii Siilhim in prelio. Die aupraacripto ^) et loco^) et 
teatibus*). Ibique dictus tl. Reinhardiis statuit ttTininum Morfino prewnti 
hinc ad proxiinam •) dieni veneria ut sit illa die coram eo responauruH et 
raciouem facturus C&uciu uotariu de '■>) c^uadam domo, quod ^) iiyao caiisabat 

715. Sicher von MoiiUMan, kauerlic/ter l'wUstii ron Trieni, benuf traut den 
Jiutisiar OoteeAoÜb wm Wemeekf dem Jakob Srevaer i» ^Mwm JKicsto- 
«frvä» lümrieh Samder an eemer Stelle BedU z» vendiaffm. 

Boze», 1237 8ept, 28, 

Ood. 6 e 15' a. UO, omoalUte. TgL n. 713. 

Carta .Tacobi Cnr/iirü. Dk wqpinHeriptiO *), in Burgo novo Bozani ante 
domum d' Goteschalii de Winecco, in prfsenciji d"™'" Cou(radi'i et Calochi de 
Winecco, d' G(oteächalci) de Auia, d' H^aiurici) de Matarai, H.(uiurici) de Grifen- 
stain, Symouis et^) aliorum testium. Ibique d. Swikenus d« Monteulbauo 
potoilM de Trident» per d» impenttwem preeepit d* G(ote0elwloo) iiutidKrio, 
ut ipse aaa vice lacion« m fadal Jacobo Cruzario de ^ nuiurioo Sandario de 
omni eo^ qnod tpa» Jacobtu veraua ipnun ad dioendam habenl 

716. Jak-oh, Ar:;t von Bozen, und seine Ehefrau Lrucardn (jetohen sdi- 
darisch, dem Oprandin von Egna den Kaufpreis von W em ati&zuzahlen. 
Fat eie oerbürgi «jdk MUkburg, Ehefrau de» fiScAmto» Baamatm, 

Bozen, 1237 8tpt. 28, 

Cod. A £ 15' n. 151, caiiMllata. Sie plalN aao«t» Hari« ist wabnobeioliob Aiur, 

Tgl. n. 711. 

Carta Oprandiiii de Egna de sancta Murin plebe. Die suprascripto in 
Burgo novo Bozani iu domo Jaeobi Cruzarii, in qua habitunt debitores, in pre- 
sencia Abrahe medici, Marquardi, liempreti et aUoruiu testium. Ibique Jacobus 
me^ffln ^ wem uzor ^ Lercarda de Bosano qmUbet eoran in soUdam pro- 
mtaerant per etäpoladonem omniom «aomm bomorum dare aohora Opraadino 
de Egam Tel aao cerlo nimcio XXX libraa den. Ter. pio HI camda*) vini ad 



•) B. — *) Oct. 2. — ») siebe n. 712. — <) dahe n. 718. — •) fblgt getilgt 
*) nahe n. 712; folgt getilgt et loco. — *) eon. an L 
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istoe teriuiuos, eUicet^) X libras in proximo festo purißcacioDu sancte 1^«>) 
et XX Ubns den. Yer. la proxiiiia media qaadngeama *). Fidehmor *) iade 
fiiit d* Hiltepai]g» axor Povmanni oenlxiis cutn ver))o <licii Povidaani «ub Tin 
■apta eonun bona obligando cum omni dampuo et »tipendio. 

717» Vhriatian, Sohn dex ireilaiiä Ulrich^ JuMiziars ron Unzen, fjelobt eidlich 
und unter Verpflichtung zum Einlager, dem Alberi Fustntulit ron Tri^nt 
den Enatg «inv Gdthumme, wti^e ^«ümuiU zwr Dedeung MM«r S^tUd 
des ChrisHa» und de» lAdfkard eo» Ktdtem an Zdmia von Trimt be- 
zahlt hatte. Bozen, 1237 Sept. 29, 

CoA. Bf. 15' n. 152, nicht laiH^-llma 

Carta Albt-rti Vastenahti de iriileiito. Die uuirtis 11. t'xcuute septembre, 
in Bu^ano ia domo üainrici me8«uarii, iu qua habitul Weiuxurlua, in preseucia 
dieti Weinzarli, Leftoldi Frei, Bebestoki et aliorum teetium. Ibiqae d. Cri- 
ftaoiM filins condam d' ^Irici iasticiarii de Bozano promtsit per stiputacioDem 
oninium siiorura bononim et iuravit dare solvere *) Alberto Vasteiiabt de Tri- 
deuto vel suo ct-rto iiuncio XXIII libraa den. Ver. imituo, (jtiod ipso ei debet 
pro quadam >j debito, quod ipse per^olvit pro eidem 'j d" Cristaao d^ ^'«lemia 
de Tridenio et pro d* Liebftrdo de (UdaTO, bino ad [^ximnm festum Saudi 
Martini*), rd qnod ae statim alia die poit ipoom terminiim preMUtet in ^ dvi- 
täte iMdenti ei nunquam deinde esibit, doneo ipse Rolutu* erit de dieto debito 
eam omni dampuo et stipendio^ niai ') verbo «iiu remamerit. 

718. Ertntunch, Sühn '/'>' I'tnz von TisetUy verpfändet dem Jah/h Maier 
von Mali' einen Hof zu Male. Bozen, Sept. ii9. 

Uod. B f. IS' n. ISS, caaoelltta. Die aearia d«t Bisehofr too Trient m Halft, vird 

enn-nhnt Kiuk F. 5, n. 213 (1200). l rk. I2I7 Juli 4 Wien St. A. ; oder BoHt« hit*r 
MOlt«a gemeiat win? In Urk. 1231 Jftu. & werd«a eiae Slia Pea^t aad drei Kinder 
all tnilitea dta Grafen Ulrich Toa Dlten erwRbat. 

Oaria Jacobi searii de Haleto. Die avpnuoripto >), in Boiano in domo mei 

uotarii, iu preseucia AbelHni filii condam d' Hainrici Cbircharii, Go^^elini filü cou- 
ditni d'Vlrici Cbircharii, Jacobi V'alisii. Haiurici, Magri, Prantochi de Maleto, Ada- 
iniui de eodem loco. Erbi, Eag<*liii!»rii de i'imIciii \'»-n et aliorum teatium. Ibiqne 
Eriueuricus filius coudam d' Peiicii de iiseus iure juguons i»r»i 0 et X libris den. 
Ter. iuTeetiTit Jaoobnm aearinm de Maleto de uno ano manso, que ') iacet »upra 
Maleto in fine montis et collitar per ^^annm, nti de cetero qnod dietos Jaoobus 
et eai hoedea babeat >) dictum manaqm com dmnO et rurtp et terre anratork et 
pradivp. cmii nemoribus nna ctjm Omnibus suis raciouibus et accionibus, cum in- 
troitibiis et exitibus, cum supehoribuä et inferioribus, cum cupulo paäculo et 
▼eiiacioue, cum aqueductis et obliriombus cum capnlo, cum locacione et dis- 
locacione, com frngibuB totaHbos ex dono non in oapitali oompntandot wqae dam 
dieto« ExmenrioaB *) Tel aai heredea eolTeriii) dieto Jacobe «nis bttedibus 

»J B, ~ ») 1238 Febr. 2. — »J 1238 März 14. — *) ü woln. — *) Nov. 11. — «J folgt 
getilgt baxo. — *) niri ' SdilvM wgUiu lieigeA^ — awlw a. 717. ^ •) ioui aof Ba«nr. 
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dicfetti G ei X Iflnra« in fiwto mneti Andrai'i) eam warantaeione «t defonaimi« 

ab oraui homiiie cvini nicionc sab pcuu dnpli eta Bt qood non prol>abit so- 

luccionem -) huius debiti etc., et (juncl lum erit eoiiquestus impo vpI imperalori 
vcl t'piM-opi -' I Ycl potestati etc. £l dcdit ei dictum Prautocbuin de Maleto ad 
diuiiiam teuulam. 

719« Ämdd von Bodemtdc muI mhm Mmmm M^AtUm «m V$»U mid 
UeiHriA MaUr vo» Ba$en ^Ubm «KÜleft mi wUdarütk, dtm Egern KUm 
tmter Verj^U^mg zum Ekdager dm Kamfjprms von H V/n und Tiwh 
zu zahlen. Boaen^ 1237 Sefk 29. 

Cod. Bf. 16' n. 154, cancellata. 

Carta Egonoois Parui. Die »uprascripto in Bn/.aiio in domo CCnradi 
Hnrlcilui, in prcsfiuiii d' llainrici de Schnt'npkf. f1' Alhi-rtiiu et filii ein;> Alber- 
ttiii, d> liudegexii de Euthulty-, Couradi Hurledai, Johauuis Burgarii et uliurum 
tatiam. ■ Ibiqne d. Ainoldas de Bodeneho et Monlialmua de Vuitde et Hain- 
xiena villiciu de Bes hondaca dicti d* Aruoldi qaiUbet eomm in eoUdum pro« 
miseraut per stipnlaoioueni omnium suorum bonorum dare aolvere Egenoni Panio 
?el suo certo nuncio C et XX libras den. Ver. hiuc ad pniximura lestum sancti 
Martini^) com omni dampao et atipendio £t ita luraveruut^) dictus Mein- 
IialmiiB de IHiitele et Hainriens villieiii de Bes iuraTenml*) ita lolvcfe, Tel qood 
■e pnamAalnutt aUa die Mquenti poat ipanm temuiittiii in Voigo Boaluii et nun* 
qnam deinde oabani^ dtneo ipse sohitas erit de dioto debito com omni dampno 
et atipeodio nominatim pro vino et panno. 

790. Arnold von Rodeneck- gelobt, dem Egeno Klein den Kaufpreis von 
Wmm muL Tudi zu zahlen u$td verpfändet hi^Or zrrfi Höfe ::u (hmtschna. 

Bozen, 1237 Sept. 29. 

Cod. B f. 16 n. 1.55, cancelhita. 

Carta dicti Egenonin Panii. Die suprascripto *) et loco ^) et testibiis ß). 
Ibique dictus d. Arnoldus de Rodetico promisit |>er stipulaciooem omuiam sao- 
rnm bonomm dare solTeire dieto Egenooi Famo vel SQO oerto noneio C Cw 
LX libras den. Ver. pro panno et vino hiuc ad proximuni festum saucti^) Jaoobi 
Pbilippi primo die iutrantc madiu. Unde uomiue pignoris invcytivil dir tum 
Egeuoiif'iii l'aruum de diiobu.s inansi« eins, que ^) iac'et -) in (."ampHue et coilitur 
per üertoldum et per ') , taii vero mudu si dictus d. Aruuldus eidem Ege- 
noni in dioko termiuo diefcoe denarioe non dederit, qnod diefcoa Egeno habeat 
ei ieneat ipeoa dBO« maneoe ad ine pif^otis una com domo et ernte et Tineia 
cnm Omnibus suis racicuibuB et Mokoiibitt, com locacione et dislocacione, cum 
frugibus tutalibna ex dono non in capitali computaudo. as(]iie flnm ipse ei dederit 
dictaü C et IaX libras den. Ver. in dicto termiuo cum wareutaciuue et defeusione 



«) Not. 80. - b. — •) siehe n. 717. — ^ Mo». H. — ») folgt getilgt et «i. — •) aMie 
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üb omni hotoiiie supra omnia 8ua boua «üb pena dapli etc.; et qnod non pro- 

babit fiolticciniifm htiius debili etc., et qutMl uon f*rif fontptfstu.s pap« vel iii!]«'- 
ratori vel episcupi ^) etc. Et dedit ei dictum d'" Albertinum ad dandam teuutam. 

721. ArtiUd von liodetieck, Uudigcr run Anthob, Meitth<üm von VirUel und 
HdHriA Maier mm SUÜcn gdobm »oUdant^, dw ktsbam «rfKeft und 
mit VtrpftieMiuiff smm Ekxia^f dm Attertin mu Oddmmme «» mMm. 

BoMm, 1287 %>f. 29. 

Cod. B f. 16 B. 166, euioaUiila. 

CaHa il' Alhcrtiiii. Die snpras« ripto et loco ') et testibus'). Ibique 
<litfns >i. Arno'tl i- iL- Kodeuk et *) d. Kudigerius de Enthulz et Mcinlifilraus de 
Vintelo et Huinneus villiciis de Res promiseniiit pur stipulacionem omuium suo- 
riuu bunoruni quilibet eorum lu äuliiiiuii et inauper dictus MeiuUalmiu et Hain- 
riens TÜlicitg ei«) d R(adigeria8) d« Baihols ad Maefea dfli ewangcli» hmraraiit 
dare soWere d<> Albertinu vel sno oerfeo noncio OC UbnB [den. Ver., silicet^) 
C 1 Ibras hiuc ad proximum festuiu flaiicti ^fartiui '■•) et C libras biue ad proxi- 
luuni t'fstum sancti JiicoV)i Philippi primo die intrante madio. Et si dietus d. 
Aruoldus et*) d, K(udegeriua; de EutUulz aec Maiohahiius uec Hainricus villicus 
ita noa lohtnriot uee wItenJerint «d qiülibefc ^) terniniun nt superius l^tur, »i- 
didttimt in imamcDto qnod feeomiti, qood ae atatiiii alift die port qnilibat tex^ 
minttm ae pxesentabont dictus d. Rudigerius et MeinbalinnB «fc Haiaricus ^ vil- 
licus in bur^o RM/Jini ad <iuilibet Urminniii et (piiMl niiiiqiiam deinde exibunt, 
doiiec ideni d. AlVx rtiuus solutus eht de diclo dubitu ad quilibet 'j termioum, 
ut^) superius iegiiur. 

<22. Rempret 6olm weiland Gutücluilk ^uiijntm von Veleeck verkauft dem 
Peter wm Tauferg, srinem Bruder, den achten Iheä «um» Hofes au Chntt- 
jrftm in OutUschna, Gemeinde Gries, und ieeläUjfi den Verkauf eitles au- 
deren Achtds durdt seine» Bruder Albert. Bosrnh i237 SepL SO. 

Cod. H f. in u. l.'iT. catu'ollata. TcbiT die Li^rf» von Chrispianmnn v^'l. n. 9S8 und 
Codex 402 Wien 6i. A. f. 13 n. 33: ein «einfaof, der gelegen ist auf Uaatschnae. 
Oer GfaHii^liiiMiliof m OmitMfaiiai hat olme Zwaifal «l«n Naaiaii dar OarCliolikegi 
bewahrt 

Carta Pafari da Tdwm filii < ».d^ira d< Gotaaaliaki Snppaui de VeUea^. 

Die mercnrii nltimo exennte «ppteiabr»'. in Bozano in domo d*? Masze sororis 
Cristanif in qua habitat Diathcus de Leugenstaiu, in presencia d' Hfgi de Tö- 
Tera, d^ Othaiceri de 'i'dvers, Voikeri de Kemenaten, Albertai Zaati, Graai da 
Ytenhaimen^ Ottonia fiiyrbarii, HainridStromairi« FrMevid Mfteli, HainrieiPoaebi, 

Cfinradi Slikardi et alioruin tcstiura. Ibique Reiupretus filiu9 condam d* Gote* 
sobalri Supaui de Velleseke iure et nomine vendiciouis ad proprium et pro 
liberum ^) et e]q>editum alludium ^) pro C libris den. Ver., de quibua reuunciaTit 



^) B. - <) dehe 11.718. — ■) aielM a. 711». ~ «) ak -~ Bithob «bar der Ztila aadiga- 
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escepdoni mm amnermte peccmiie, iovestivit Petrom frabnem etni de qnarta parte 
nnioi dimidii mansi, qae iacei in Chrispiauo et collitur ^) per Beiuliaidani, 

uti de cetero quod dictus Petnis et siii heredes luibeat ^) et teneat ') dictnm 
quartam partem dicti dimidii luansi (•um <luino et curtc et vineis et cum tt-rra 
cum omnibos suis raciouibus et ucciouibus iutroitibus et exiübus, cum sapehu- 
rilms ei inlerUnibaa, eom eapnlö paeeolo efc veiiMMme efe aqneduetJe «Ii obUrio- 
nflnn «t onm nemoribos «t deinde fiuiftt qmoqnid voloerit netA de tno imprio 
lieni Tendere donare pignori obligare sea pro imima et corpore iadicare et deiiide 
ftoere quicquid voluerit sine ull;i v<d aliqna contradiccione dicfi lifmpreli vel 
8018 ^) heredibua Promiisit et iuravit dictum Keinpretus pro se et per ') suos 
heredes dicto Piitro et suis heredibus dictam quartam partem dicti dimidii mansi 
Teaditmn *) defendere et wanniare ab omni homiiie eam TBdone sab pena dnpU 
•iqiro omnia sua bona aat cui dederit etc. Et quod uulli ulii esset veuditi do- 
nata tradita pigiiori oldigatn n'^qne aliquo inodn üüenata, uisi dicto Petro. Et 
si dicta veudicio plus Miprascripti precii valeret, id ei nomine donaeionis inter 
vivos, ot amplius revocare uuu poüsit, iuvestivit etc. Et per eum se possidere 
UHUiüiNtRTit, et dedit ei dictam me Jaoobam notarinra ad dandam teuntam. Bt 
inanper laudavit et oqnftcmavit data» et vandicioiiem, qua*) Albertus fimter 
eiu8 »ibi fecerat de qaaiia parte dioti dimidü mansi, et promisit ita «anntat» 
et defendeie etc. 

723. lin-hoit, Vcrfrctf^r des lintliold Maiser, stillt an Henthrft Sohn des 

Swiker wn Firmian eine Aiifordernny. Sigmundakron, 1237 Sept. 30. 

Cod.- B t 16' B. 158, aklit canoeUatai Aogefllhrt mit Oil»' and Zettaagabe von 
Boaalli 8, ä4S^ n. III. 

Gartu d< Herborti procuratoris Bertoldi Maisarii Die ^upra^criptu in 
c-tstro de Furmiauo aute domum filiorum coudam d' Swikerii de Fiiriniiuio, in 
preseucia d' '("Irici csmonici de Trldeiiio filii coudam d' Prantocbi de Furmiano, 
Bertoloti, Kaiurici et aliorom testium. Ibique d. üerbortu» procurator Ber- 
toldi Maisarii nomine et viee diefci Bertoldi Maisarii dixit aemel bis ter Tenna 
Bembietam filiam eondam d* Swiherii de Furmiano, quateiuis ^sa si daret *) 

784. Smz Sohn des weHand EMepold von Weineck verpfändH für sich 
und deitie OetehwUter dem Heinrich Sohn dg» Emnrv^ J^iesters von 
Jenesten einen Hof im Dorfe bei Bozen. Birnen, 1237 Oct. 1. 

Co<l. R f. ItJ' n. 159, cancellata. 

Curt^i Hainriri filii eondam d' Haiürici presbit' ri de saucto (leneaio. Die 
iovis primu mtraut« octubre, in Üuzauo iu domo mei iiotarii, in preseucia d' 
Engelmarii de NiderhoTsen, H^nriei HirtaU de Sereoitraa, Qooslini filii oondam 
d^ 'Clricd Olircliarü, Abellini lilii eondam d^ Hainrid Ohirobavii seaiioris, Bertoldi 
nsfwtis condaui d* Bgene|ii8 Diriti Guieii et alicKram testinm. Ibique Ciados 

') B. — »ehe n. 722. — ■) bricht hiemit ab; folgt, freigelassener Kaum von 2 cen. 
und fOr swei Zrilan. 
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6Ui» eondam Hiltepoldi de Wm«oco pro se et vom fnlbna >) «t>) «ororas «) 

absentt s iure pigiioriH una cum manu d^ Calodii de Wioecco pro L libris deu. 
Vit, de quihii> ii riniiciavit exccpcioni iKtn numeralorum (leuarioniin, iiivesfivit 
Huinricum filiuin loiKlaiii d' Hainrii i pacerdotis de saacto Genesiu de iiuo suo 
maut>o que ^) iacut iu Villa cuiu dumu et curte et terre ») et vineia cum toto 
«0, quod ei efc fnknbm snia et aorori sne >) in parte eraut a d* OaUicho ei 
ooUiiur per Goneioiii, ati de oetno quod diehis Hamrietu et eni heradee habeei*) 
et t4>neat ') dictum mansam com toto sua *) parte pertinente cum onmibns 
auia racionibus et iiepioriibus. cum introitibus et exitibus. cum aqueductis et ob- 
iivionibus iutas et furia eultu et incultn, cum diviso et iudivUo et cum locacione 
et disloeaekme^ eam fnigibus totaHilms es dmio non in ea|niafi oouputando >), 
nsqne dnm diehn Cnndns Tel nii ftatree vel ina Boror Tel eni heredee eolTerint 
dicto Hainrico Tel niis beredibu dictas L libraa den. Yer. in ftato laneta 31ar> 
tiiii 'I cum warentacione cum mann d' Culocbi snpra omnia sua bona sub peua 
dupli etc.. et qnod non probabit solueciouem etc.. et qnod uon erit conquestus 
p>ipe vel imperutori vel epit^copi ^) vel potestati ek-. Et ita iuravit etc., et quod 
&det snos frairea ei aororem anam ita landate confirmare, qaaDdocmiqne 
idem HiiinrieoH peckrit etc. Et dedit ei dieinm d<* ESngelnarinin de üider- 
hoTwn ad dandam tenntam. 

725. W//".««, Witire iles Gerloch, mk'iufl für .^rr/r um! iliifn Sülm Ifcinrirli 
dem Gunther Mümer ihre Hechte an einem Ki lur im FriedJiofe von sand 
Johann im Dorfe, den sie vom HeUigkrem- Spital m Brixen zu Brb' 
padU käU, Bau», 1S37 OcL 1, 

Cod. B £ 16' n. UO, aidit «ucellata. Saoota Onix in Angaa, MMut gavOhnlidi io 
• iaaola oder am Ghnei geoaanti dm BaUiglRea»Spitii] ia Brisen, vgl &uamdm S, 381 £ 

Carta GTutherii Munoeri. Die anprascripto in Bozano in domo Haiu- 
rici filii coudam Gerloehi. in prej^eneia d' Ilerborti de Obernunne, d' Bertoldi 
filii d' Liebardi de Oberuuuiie, Jacobi Cruzarii, Bertoidi Maisahi et aüorum 
teetium. Ibique d'^ fillisa axor condani Gerloehi pro ae et pro Ainrioo filio 
aoo abaente iure TendicUuia ad piopriam et pro Uberam ^) et expeditam >>) allo» 
diuni ') investivit Gvntherinm Muncerium de una sua cauipa murata cum terra 
et edificio «t liguamiue, que isRct in ciiniterio ecdesie sancti Johannis de Villa, 
~;i!vii nieioiie fieti X solidorura, quod dalnr anniiatira :id sanctam Crucem in 

Augia de Brixina, cui detiuet ei ub uuo lutere "j , ub alio latere ') , 

a ei^nte») ...... fetro*) et alii forte aont coherentes, uta de oetero qnod 

didma GTntherius et aui hercdea habeat et teneut >) ipsam canipam mnratam com 
Omnibus racionibus et aocionibus, cum introitibna et exiübus salvo ^) ra>M<<iii- 
ficti et deiude faciat quicquid velit sicut de huo proprio ere, vendere donare 
piguu9>) obligare »eu pro auima et corpore iudicare etc. Et <}uod uulli alii ait 

>) B. — •) et §ororeK über der Zeile iiachf;etiilg|6B. — *i U 8u. — *) No». II. — 
•) siehe n. 724. — ") folj^t frei|,'eliW8Pner Kniim von 5*6 OOB. — ') folgt freigelaa«cner Baon 
TOn a ceo. — *) folgt freigelassener Raum von 3*7 cm. — •) folgt freig«laaMBer Baam 
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▼eudiU etc. Et quod plus valeret otc. ht cum wareutücioue »üb pcua dupli 
supn oumia vom bona etc; Efc iniwrii «i addidit in iommento quod feoerat, 
qvod'fiKiat «anm filinm Hiuiurieam'wiiflmare, quiindo pervenerit ad eiatem et 

quando dictus Gaiitheriiis vel sui heredes ub e» et a suis herediJ)us p. cierit 
Et dedit ei dictam Jacobum Gnizariam in ienntam. Pro') XXXV libria. 

72<». IHrich, Murquani und (HUi Weise. Snhnv lies Otto ron llaimnstftn he- 
lehnen unter Vorbehalt des Uiicklusunysrechtes den LcutiAd von Zumes 
mit «kim Wiingarten sm Zmim. Bozen, 1237 <kt. 1. 

OoLBt 16'— 17 a. 161. »idit cawwllaiib 

Ghffta Leniojdi de Qovmea. .Die mpniRcripto ^ji, in Bozano ante domnm 
mei notarii» in {xreMncia d' Hainriei Saelidcut de fiovraalanit Hainxii» Hirtiele«) 

de Serentenna, Qoteschalci Sohovkoni, Gebehardi, Hainriei et aliorum testiiiin. 
Ibiqn*^ ^'Iricns et Marquardus i't Ott<i fratres filii cMmdam d' Ottoniä de 

Hovveuätaiu iure recti feudi iavestivit ') Leiiiuidutn de (^'oviues de uuo auu viuelo, 
que iaoet in Qortaaa, quu 1 tenent ad üradam a d« Ärooldo de Bodenehi cui *) 

detinet ei ab nno latiere ') ., ab' alio lattore *) , a capite *) , 

inferius , uti de oetero qnod dietna LeAtoldos et aai heredes habeat i) 

et teneat ') dictam^) peciam terre cum vineia iiiia cum oinnibu.s snin racionibus et 
ucciouibus, feudatum vel non feudatum, et <[uud sulvant de {»ruximo festo naucti 
Murtiui ad V auuos ^'^) expletos et uou auteu cum wareutaciope quilibet eorom 
in aolidum sapm <»mnia aoa bona eom radone, et qnod qoeudocnnque post bee 
diefea fratres Jederint dicto lieutoldu de Qoyiaos XXV libiaa dm. Yer., qnod 
dietam fendum diotis fratcibna lediee apexiatnr e^ xerevtatnr. 

727. Wilhelm von Velthurnt uiul seine Söhne Arn'>^d und ffui/o srhenken 
dem Bruder liotto und dem Spitole zu Iji lujmoos auf dem lütten ztoei 
Sckwaighöft »u Kersckbaum und zu Mittdberg auf dem Bitten. 

Bogt», 1237 OeL 1. 

Cod. B 1 17 B. 162, «moellato. Ueber amige gleioh Viehhof SdimeUer S, 628 f. 

Carta fratliria Bottouia de hospitale di Leugemoee. Die snpraaeripto % in 

Bo/.ano ante canale doiiuis Haiiirifi de Grifenstain, in presencia d' Ropreti de 
Castrorupto. d' Anioldi de Wuklionstaiu, Haiiirici de Grifeustaiu, Jaeobi Cnizarii, 
Adfliuünni et aliurum testiuiii. lhi(iin' Willialmus de Valturnes et sui Klii 
Ariiuldud et Hügo pro remediu auime äue et omuium pareutuo) suoruiu^ ita 
qnod deoa retriboat in noriwima tuba, iure et nomine donadonia inter Tivoa, 
ut amplina zerooan hob poaait, inveetiTerunt fratrem Bottonmn de Lengemoae 
de duobus manaia aui allodii, que*) iaeeb^) aupru Riteuit, uuus iacet ad Chera- 
porm et collitor per £adigerinm et aliaa iaoet ad Mittelperch et coUitur per 

•) B. — •) pvo -> SeUuM am Bade de« ContoteB nadtgetragen. — •) dehe n. 724, — 

*) te niier der Zeile nacbtrctr.igen. — ») f. 17. — folgt freigelassener Kaum von 12 oeu. — 
0 folgt fireigelusener Kaum von 4 oeu. — <•) folgt iTeigelaa»eoer Baum von 6 cen. — *) B dkta. 
- .1«) 1S4S Not. 11^ — ») folgt getUg idem. 
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Beitoldum et est supra tutum III bwaigea, uti de cetero quod diciiu l'rater 
Bottm et domnt hoqpitalis de Lengemose efc oonfratres habeat') et ieneati) 
dictoa mauoa doaato» an» eum orauiboa eoie ncionibus et accionibus intimtibiiB 

et CTitibns, cum doino et carte et terra, ctim aqticcLietis dblivionibus i), cum ca- 
p»lo j>;isciiln ("t vpiiacionc, cum oitiuibus suis pertinenciis vi »ervitutibiw, tali 
vero modu quud üictus d. Willialmus babeat dictcs mansos douatos uäque 
dum vixerit ei det onni anno de ipeia maasis in fteto aancti Martmi *) L cawoa 
diete domiu <) bo«i|ntaU8 et oonfratribiu, et qnandocainqiie dietna WiUbImiia de> 
cederit, quod dicti du(i munsi lediee lemriaiitar in dictam domnin hoapitalia 
et coiifratribus ^) sine uUa vel aliqua contradiccione dictoniiii stiorum filiorum 
vel eiuä heredum cum wareutaciune quilibet eurum in soliduui supra omaia soa 
boQu. Et dederont eidem fratri Bottoui Adelmaanam prupositum eiua ad dan^m 
tenntam dietonim manaomm donatomm. 

728. Samid, FUuduTf von Baem giioU dem I^uUu wm Arto, KnafpM 

des Ar Hühl ron Arm, dm Kaufpreis von Wein zu bezahlen. Für ihn 
rerbüiyf fich Buumann, Schütter. Bosten, 1237 üct. 2, 

Cod. B f. 17 n \{>.^, cjincelliita. 

Carta Pasi de Arso scutiferi d' Aruoldi de Arw». Die wneri« H. iutrante 
octubre, in Bozano in dotu*i mei uotarii, iu preü^ucia Friderid de Planicie, Bal- 
duin! de Caldaro, 'C'lhci Vogeli, Jacobi, ^Iriei Stunboki et aliorum teatinm. 
IMqne Seoridtta earnifez de Boiaao promisit per atipobMiioiieDi onuiiuni anonim 

bonorum dare solvere Pasi de Arao aervienti d' Arnoldi de Arso vi l suo certo 
nuncio XLVll] liViras den. Ver. pro III! carradas •) vini, silicet») XVIII libras 
de proximii fpsto suncti <'!alli ') ;»d unum annum et XXX libras den. Ver de 
proxima sacra ad uuum auuum ->) cum omni dampuo et stipeudio. Fidems^ur 
inde fiiit PoviuaBniia cerdo aooer eiua aopra omnia sna bona. 

789. Alkaidf OmnaihlM de$ Kmirttd Thralaoi», vergk^ 3» QwniM tArw 
Brudere Wernhard von Weineck auf ihre väterliehe u$ui mütterliche ß*. 

sr/uift (a). yVernhard schenkt dafih- der Alhaid zwei Leibeigene (b). 
Kunrail Traiitso/i und sein Bruder Bertold ChreUo ron Heifenstein .<iteüen 
der AIhn'ul Ifi'irittsijui und Widerlafje sicher (c.) Graf Alhrecht von 
J'irol yenehmigt als Leltensherr die Bestellung einer Morgengabe für 
AShaid (dj. Beifmutein mtd 8Un^, 1987 Ott. i, 

CM. B r. 17—17' n. IM— 107, nidit e ancdUia c . 

a. Carta Wenburdi filü condam d* Wiganti da Wiiweeo. Die domiaico 
im*« infarante ootabre, in caatro de Beifenatain in domo d' Conradi TroxtsCm et 
Bert<jldi fratrum, in presencia d' Haiurici de Welfesperch, d' Calochi de Winecco, 
d' Haiurici de Treus, ßertoldi Chrelli, d' Vürniin de Welfesperch, Kipraudi 
8cbribe, d^ Friderici de Schiede, Wachermauui, Airuacbe, KAeteliebi prepoaiti 



*) B. ^ ■) Not. 11. - loigt getilgt ut (?) — <) 1288 Ost 18. - ■) 1288 Her. 1& 
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IVovtsaiii, Frifierici filii eondam ffilfapnudi de Sehibidat, Boprati TAchi, Hur- 
tini de Villa et ulioraiB «d lios rogatorum te^tiuiu. Ibiqoe d* Albaida uor 

d' Courudi TroTtä<ni una cum suo viro d" Conrado Tro\tavno per ') se saosque 
heredes tecemnt ') fiuem et im-vucabilem rel'utaciouem Werubardo Slio coudaiii 
d> Wiganti de Winecoo de omni paierBa efc matimia hereditato Tel quodquod') ei 
dioen poa«t >) ooewione patorne et materne bereditada, ita qnod ipaa ^ Albidda 
et d. 0(onndll8) Tro^tsfnus nee sui heredes nuuqaam habeant nulkiii requi- 
sicionem nec questionem pro predicta hereditate. l'romiserunt quoque dieta d" 
Alhaida et snus vir d. C(onrailii>) Trovt.sMiiiH ft iuravit, ipsa <]' Allüvida pro se 
et pro predicto d*^ Conrado Tru\ts\au verbo ab eu nccepto tum :supra auimaui 
enia, quam mpra animam ipttw ad Baorioaneti i) «wangelü ^) diotam fiaem tt 
inrevoeabilem refaiadoiieni per ae anoeqne beiedea aenper ' et in omni tempore 
firmam et ratam habere et teuere et uunquain contravenire et fuit confessa dicta 
d* Alhaida accepisse et recepisse a suo tVatre Werubardo filio eondam d' Wi^^aiiti 
de Winecco pro predicta fiue miile et CXJ libras den. Ver. et unaui i'emiuam et 
I bomiamn, rennneiando eieepcioin non data et nomerate peoemiie. 

h. Oarta A* AUiaida muwis d^ Oomadi IVof t««iii de BaftnatauL Die anpea- 
■eripto et looo et teitibiu. Ibique Wembardua eondam d* W^pmÜ de 
Winecco per se suosqne heredes iure donacionis inter vivos ut amplius reTOCaze 

non possit *), investivit et dedit d"" Ahaide sorori sue duaa persoiiiis ^) 

filiam *) et Ouucium fiUum ") de Virgile, ita quod ipsa et sui heredes 

inde fadat *) qmoqnid volnerit, aieat de snia proprüa rebus. 

C. Carta d' Haiurici de W^feaperdl recipieute ') nomine et vice d« Älhaide 
uxoriä (!■ Cüuradi Trovisuui ''). Die snprascriptu, iu Sterciiigt-n iu doinn Chreh- 
teliui, iu presencia d' Hiiiiirici couiitis de Esiehenlovch, d' Bertoldi Trovtavni, 
Welfi fratria d' iiaiunci de Weifeaperch, d' Bertoldi de !Nuweuburcb, d' Calocbi 
de Winecooi d^ Haanriei Stokdini, d^ ttoda de Welftapereb, d' Hainrid de l^ena, 
dl Gbteadialci GenoTacbi, d' Witegi de Ffdie, d' Friderid de Schiede, Petri de 
Towuers, Friderici filii eondam d' Ililteprandi de Sehibidat, Rvteliebi preposiiä 
Tro<ta{ni et aliorum testium. Ibique d. Conradus Trovt.s\'nus et BertnMus 
Cbrelle frabres de Kifenstain uua cum mauu d' Ai^berti} comitis de T^rol iure 
pigQoria com «arentadone *} «t de&naione mxpok omnia sua bona qnilibet eoram 
in aoHdmn inveetivenmt d» Hunrieom de WeUiaqierch et Werabardmo filium 
eondam d' Wiganti de Winecco recipientes ipeam seccuritatem uomine et vice d* 
Alhaide uxoris dicti d' Conrudi Trovtsini sororia dicti Weruhardi de VI huabas *) 
et dimidia et de I camerlaut, que iacet ad ToTie in plebe, »ilicet ') illa dimidia 
hüabe iacet ad Arcel apud eccledam, et de tota eoram dedma de Arcel, que 
pertinet ad iUam dimidtam bnabam, et de toto eo, qnod ipn fratraa babent in 
plebe de To\re nominatim pro miUe et CCC libris deu. Ver. |ff0 sua dotoi 
dlioet ') C libris, (jue pertineiit ad coiitrefactum •), et de uno maiiso do Uouy. 
que "} coUitur per Tbealdum, cum iilis Ii carradas ^) vini de Kiade de illo mauao 



<) B. — 'J ut corr. am rat. — *) folgt freigelaueuer liaum von 1-2 ueo. — *) folgt 
freigelAMaaer Baum voa S eeo. — *) folgt fteigelimwaer Baam voa tt om. — «) B Ttw^ 
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pro CCCC liliris den. Ver. cum toto iUo iiiM racion« et Aetibne« «icot ä p^not 

stabat a dicto Wernhardo. et de uno suo manso, que ') est unum swaichof, qae *) 
iacot in Wibetal ad -) Tulttr et collitur per Cunciuni, pro C libris den. Ver., specia- 
liter nullt: et CC libris deu. Ver. pro sua dote et CCCCCC libriii deu. Ver. pro mo 
eontnfacto, teli fwo modo et pMsto intar eot halntoi <i £ei» AUwidä mor 
dieti di Conndi TirOTbfni decedcrtt Tel obMrit ante ipram d>* GomBdun Tinnn 
simm sine communis*) hcredibiis habeDtibnü quod dictus d. Confadus Trovtflviius 
bubeat de bonis dietc il" Alhaide uxori ') me <'('( '< '<"( ' übnis cit n Ver. et alias 
CCCCCC libre deu. Ver. revertantur ü'atri suo vel proximionbus suis, et ecou- 
verso 81 dictus d. Conradas TroiteCuus decederit sive obierit aute ipsam d<^"' Alhai- 
dam moreni fiiam gine €o«niiiiiiuii>) hflndibna lulwntibnii), qnod dicte d« Alluud» 
habeat saam dotem in se et lacrettir <i de suis bonis CCCCCC libras den. Ver. «I 
habeat et teueat dictam pi'f^uoracionem ilhis VI hMaba>; et dimidia et I camer- 
lant el illam tiitaui fieoiinam de Ariel et') ilimii niansura de Tulfer et illum 
umuaiini de Ut^tuy cuiu illis duabua'*) carrada^'J viui de uiauäo de Eiade cum 
onmilnw luw ndottibiu et acdombiu ad ius piguorii com mnntadone eom 
locaeuMM et didoeackme, enm firugibus totaUbm ex dono« luqiie dnm ipsa d* 
.Uhaida Yel soi heredes solata *) erit de mille et CC libria de ana dote et de 
CXJCOX libris de >iuo coutrafaicto ; eo vero modo si dictu-s d. Conradus Trovts\nuB 
heredeti babuent apud ipaam d^"' Albaidam axorem suam et iped post hec obierit 
et heredea dimiaent et ■ dieta dF Alhaida in eaatUate permaiMM Bdnerit, quod 
ipea habeat soam doteni luqae dum vizerit, et qnaudo ipsa d* Alhaida obioit, 
quod dicta^) bona revertuntur iu lien ililn)» .sui», quos ipua habueril Bt dederont 
ei d*" Haioricuui de We!fVs[>ei Lh ad «iaudam teuutam dicte rei pignorate. 

d. Carla d* Alhaide uxuiis d' (Jouradi Troxtsvni. Die supruscriptu et 
loco et teätibuä. Ibique dictus d. Al(^bertuä) comeä de T^rol laudavit et coa» 
finnaiit datam et autelectiim qui >) morgengab dicttiir, qoam dietoa d. Coimdiu 
TrOTiefnua et iVater eiuH BertoldiM Chrelle ieoerat sne uxori d° Alhaide de 
duobus**) mauäis et de I molandiuO) que iacet ad Reeene. fit ita defeodere et 
wareutare cum toto iilo pacto. 

3äO. Frieihiiii Lntoto ntn Xtnjo, EiinrofiHer von Bozen, ydvlt dem Zuan 
Hohn des ilemrich (jlruwnv ton KaUetn den Kaufyreiss von Wein zu bt- 
goMm. Für ik» verhürjft sidt mn liruä^f d*r Notar Wanwr. 

Scem, 1237 Oä. 7. 

Cod. B f. 18 n. 168, mdd cancelleta. 

Oarta Qnanni filii eondam Hainrici Gniwm de Caldaro. Die meicarii TU. 
intrante oetnbre, iu Bozuuo ante domutu Vakt-liui in qua liabitnt WarneriiH uu- 
turius, in preseucia Bertoldi tilii coudam Jacobi, Bertoldi mnrafnri^. tÜranli. Jacobi 
et alioruui testium. Ibique Friderieufs Latiuus de Naeu qui habitat Buzauo 
promiait per btipulaciouem oiuuiuiu äuoruui bouurum dare äoivere (^'uuuuo älio 
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eondam HAiiinci Gruwni de Caldaro t»! aao oerto nnneio LII libras den. Ver. 
perl) im carradas vini, silicet >) medietattiu il«; proximo festo sancti Galli ad 

unnm annum '') ei aliani nipdietatfin de proximo ic^to sancti Martini ,ul uuum 
aiiuum 3). Fidi iusäur iude fuit Waruarinus frater eius^) uottirius cum omni 
datupuu et stipeudio. 

731. Talia, WHwe lies Rodutf von Ni><lrrf/><v. <j,'}nht, dem Ulrich IFtml- 
ei}<en ilot Kaufpreis lon Wem ZU bezahlen und verpfändet hiefiir einen 
Huf zu Kppan in Doaso. Bozen, 1237 (kt. 7. 

Cod. B C 18 n. I(i9, nicht canceUata. D'ia Miedeirüior ein bekannte« Börner Ritter- 
Keiehleeht. Unter dem Sfteir erwähnten Donam de Kaito, v^l. SdineOer Urbare 167. 

kann nnr jene miUsige Hrbebiuig oberhalb u\uci Micbel, dio n h \om SchtoaM 
GanilcgfT bis ober sanct Pauls kinzieht, au deren Kandc obciballi »uiut Midid die 
Gleifknpelle steht, verstanden werden, Arebivberirht« 1, 1554 in dosiso in Oeyve; 
III dfin Zehentverzeiclini-* lier Pfarrp Eppaa um 1250 wird Dossiim ott genannt, «Awn- 
dort eine ecclevia sancti Andrei de Do/,, eine Hemnia de Doz a Rubinijfo (vgl. n. (>7I), 
ebenHO wird dortiielb«t eine aqu^^ mit Mühlen erwähnt, worunter nur der vou der 
Scbavte nördlich deä Pene^-ul eutspringeude Furglancrbucb. der nOch heute in Pigenö 
als Mühlbach dient, gemeint sein knnn. Summuin Dobs jener Aufzeichnung sind 
dann die ziioberist bei Kinct Vitlentin, Am hiev auch erwähnt wird, aut Abhang«.- der 
Mendel gelegenen Giünde. Die semita, die bei Knnct Andreas vorlteiftttart, ist cia 
über die Fiivglanerächarte oder über Mat.<<chatiich un<l dt'n Mondelpas.^ in den Nons- 
berg führender Sauniweg. Die alten Ortsnamen den Lebiietsch bieten der topo- 
graphischen Erkl&njng um ao grOssere Sdiwierigkdtee« «1« die lODMiifdMa NaaeD 
in Foi^'e d^r hier seit dem 13. Jahrhuulert fovtediNiteiideo QeriaaiiiraraDg vieUheh 

vcrdrüugt worden sind. 

Carla tlrici Viad fsiu. Die snprascripto in domo debitrioe ^) in Bozano, 
in prest-ncia Ovntherii Mumeni, \illi< i Matlu-i, Hainrici Lougi, ^'Irici et alioriim 
tcätium. Ibique d" Talia uxur couüam d' liodulii de lul'eriori porta promisit 
per stipnlaeionem omiiiam aoorum bonoram dore eohere '^trieo Yindenft vel rao 
certo naiido XlCXlII liluras den. Ver. per >) III carrada *) vini hiue ad oefamim 
proximam festum ') pentecosteii Pro sie adteudeudo dicta d-^ Talia iure pigiioris 
invefltdvit dictum Viricum Vindeisin de uno suo maiiso, que iacet iu Epiaiio 
in loco de Doaso et coUitur per Altemauuuni, tali vero modo si dicta d* Taiia 
noD daderit dieto "^Irieo in dieto termiuo dictos denarios, qaod dieioa '^^Irietu 
habettfc efe temeak tpsam nuuitam ad ins pignoria cam omniboa atds taciomlnM 
et accionibua, cum domo et cnrte et vinew et terre cum locacioue et dis- 
locacione. cum fnigibus totaübiis ex dono, ii>(iin' dum solverit ei dictns denarios 
in diüto termiuo cum wareutacioiie supra omiiiu .sua bona sub peua dupli etc. Ht 
rcuundavit epistole divi etc. Et quod uuu probabit suluccionem etc. et quod 
non erik conqueetv» *) pape vet imperatori ej^MXipi vel potestati etc. Et 
dedii ei dietnm Orntheiriam ad dandum tenutam. 
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73*2. Alhaid. Ehefrau d^.s Morfinu*, rerpfilndet für iieh und Hure» EktgtMm 
dem H' im-ich Schneider Wein. Usimiek wkäU «MMff Omektaspruch , me 
er dieses l'fand realisiren solle. Bogeh, 1237 Od. 7. 

Cod. 1? f. 18 II. 170. aincellata. Ve^fete «ins itjtlienische veggni hb Fase, Tonne. 

Carta Hainrici sartoris. Di»' suprasoripto in Bozano in domo Morfiui, 
iu preseuuia d' liei(nluurdi) de Uuuseubach, Bertuldi consubriiii Morfini, VIrici 
BoMrii, Jaeobi, (Xmeä de Olani» et «lionui testinm. Ibique d> Albuida uxor 
Horfioi pro M et pn> Morfino viro eim im« pignori« pro XTII libris den. Ter. 

investivit Hainricam sartorem de kiiu \( f4;etv cum IUI carr4ida8') villi, que*) iaoet 
in canipa Morfiui, sicut ins f>fi*'i aJ periculiiin dictt; debitrice*) cum wareutaciuue 
supni omnia sua boua*) Hoc facto dictus Hainrictis .surtor int^rrog.ivit d'" 
Iiei(uliurdaii>), ut fociat fiooere biadam, quomodu ipüe ipsum vmuui observet cuiu 
vegete. Uode dictm d. Bm(iiluidtu) interrogsTÜ t^lricam Ikttarinm, ni &eiat 
landnm, qnomodo dictas HMnncas ipaam vegetem com predietis IVEL cuxadaa*) 
villi ob.sfrvot. Quapropter dictus '('Iricu.s laudavit et confinnatam fuit, quod ob- 
servet hiuc tle crasttua die ad XV dies») vi postea deouaciet ei quod solvat., et 
si solvere uoluerit, quod statim buua lide sine f'raude vendat, et quod miuuü 
■ooeperit, quod ei netitoat, et quod plus acceperit, quod hoe ei feddkt, efc ad 
periculam eiiu. 

78t. Vor 8ieh«r von Mantalban, kaimrUehm Bodtttä «m« THeitt, «rimifft 

Heinrich, Kämmerer von Atujshun/. (reridtUtprS^ über den Heim fall 
eineif Lehens nwh 'hm Todi- dts Lelu lusmannn und Aber die Befugnis 
eine.-' fn iifftes, GriinddHcke zu vfipachteü. Bozen, 1237 Od. Ii. 

C<><1. il 1. lf< 18' n. 171, nicht caacdlata. 

Carta d' Hainrici caraerarii <h' Augv.sta. Hif idvin VIII. intraute octubre, 
in Burgo novo Bozani uute dumum tilmruni d' coiidam Alberonis de Wunpa. in 
preseucia d' G(ote8cbulcij et C(ouradi) i'ratrum de Winecco, d' Vlscitaici, d' iiai- 
denriei de Natöniei, di Hainrici JoTdee, d^ Uorandinit d* Bodulfi Mimeerü, d' 
Oitonia de Fotfsuto, d< Altomi et d> Albertini et Bertoloti frutrum, Albani, Gri- 
staui, Leoubardi. Abrabe et Mciubardi fratrum, d' Ci{ote9cbalci) de Nideibovsen, 
d' Keinhivrdi, villici de santta Aflra et aliorum testium. Coram d" Öwi(kerio) 
de Moutealbauo potebtate de Tridento per d'" imperatoreiii veuieus d. Hainricus 
cameranna de Augrai» conquerendo ae de quoddmn feudo, quod condam Hain- 
neue BossehoTbet ab ipao babebat ad *) fendum, quam >) ei po«it mortem eim lediee 
apertum fuit et est, et quid sibi soi iuris esse dcb«r«tt faciendi si ipse ae de 
sno feudi) iutmmittcre deberct < t ') non. Qu;i pmpter il Swi(kc'riuHi potcKtas 
u ijeticionc dicti d' Hainrici cuiucrurii interrogavit d'" \ läcbalcum per lidelitateui, 
nt faciat laudimi, <|uid sibi »uper hoc facturus ') esset Hoc facto dictus d. 
^^laekalciie landant et boc laadam ibi eonfirmatnm fuit per militee et bnrgensea: 
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,8i dietm oondun Haiaiien» BoatehoTbefe fSsudiini b»belNii »b ipso HMoxieo 
eanenirio ei ipee BoateboTbet obiit, qood quioqutd fendnni ipaa flttinriciis Bosae- 
hotbei . ab ipM d* H(ai]irico) camerario habebat quod dictus d. Hainricas 

canierariua se bene debet iutromittcre de ipso foudo salva racioiie oninium homi- 
uuiu, si aliquod ius iu ip.so teudo hubeut/ Item dictus d. UaiDrieiiä cumerariua 
peciit et iuteirogaTit et iuterrogure pecüt d™ Swikerium potestateiu, ut iuter- 
rogeft ei ÜMiafc hndare, li aliqnis prepositos alieoias eaaa*) da poarit aliquid 
locare ve) aliquam locacionem ficti dimitten> ab.sque domino suo vel uliaque 
sigillo suo aut nou. Quapropter dictus d. Swi'kt riiis) int^'rrngavit d'" Huinriciiin 
Jovdes j)er graciaiii et Bdelitatem, ut faeiat liiuduni, ijuid >ibi iuris ^npcr huo 
esise Tideretur. Hoc facto iucuutiueuti «lictus d. ilaiurii.u.', JovdLü laiidavit et 
hoc kndiim ibi «onfinDatnm fait per nililn «t burgeusea, quod Bullös vel lüi- 
qms pmpontna alionini eaaa *) det altqtiid *) posait dimittero ad iictunt ■) loeadonem 
Tel aliqoid fujore, nisi eom mann Tel enm ligillo sni dominL 

9M* Friedrich, Spitalmeister UHdVomtur des f>iii(srli,o;lrns in IUkui, rihtn-- 
reichi dem Pfarxi- l'lrich r<m hflhr riti Mandat d^s lli<r/i„fs A'diicli 
pon Trieut, wonach er die (iremen der Ifurre Rinn und der undinn 
Pfarreim am Ritten featäeÜen solle. Bozen, 1237 Oct. -S. 

Coi. B f. 18' n. 172, cancellata. 

Carta Fr(iderici) hoepitolarii. Die aupruscripto in Bozuuo autc do- 
ninm mei notarii, in prasencia Bopreti Toki, '^Irici Ovdegarü<i), Hunrici et 
alioram testiam. Ibique d. Fr(idericu8) bospitalarius et preceptor domus Teo- 
toiiicorum iu Bozano dedit et preaentavit d" "("Irico i)lel)ano de Ktlr litteras 
si^illativs d' Al(drici) cpisoopi Trideutiui sigillo «luo et cedula iutegra, teuor") 
quarum talis est: Al^dricuaj dei gracia Indt-utiue evcleaie episcopus dilecto iu 
Chziato fltio yi(rico) plebano de Kelr salntem iu domino. Cupientee quod 
justida diTidak litigantes et ne Utes Utibns inculcentor, dieeretioni Teefae di- 
stricte precipiendo mandamoa, qnatimis montan BUani ascendatis. ierminos \Mm 
Vuue atque aliaruni parrochiarom circnnriacencinni, proat vobis constiterii de 
terminis, fideliter diatmgueutea. 

735. Ropret, Sohn des Heinrich von l'razöl! und ,<ein Sahn i lrich verkaufen 
dem Ileiniidi ScJtuchelerf Propd des Abtes Conrad von Ebemberg, für 
tUu Stift Eierdergi ihr SSHfaehire*M an dMr BehmM am Friedhofe von 
St. Johann im Dorf 8^ Nwfesfte M« wm Seifried, 8jß«dmei$ler tu Brixen^ 
M» Eröpa^ vmehatteik Bosen, X237 Oet. 8. 

Cod. R f. If n. 17:?, cancollat.«. Seifried, Ohwherr von Neust IR, war ^'pit.llnl(•i^^er 
des Ueiligkreuz-äpitalea zu bhx«n 1218—1246 Sinnacher 3, 389. iilb^rsborg war 
•eben uAi dem 11. Jabrinndart bei Boseii begOtert theils duieli <?rhflakn«g Biaeb«f 
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Hainrielu I. toh Trient OoMt S, 46 n. S6, fheils dank SolMaltaiif des mUm JXrtaiar 

Oefele 2, 33 n. 142. 

Carta Hainrici Schvhclarii prepositi abatis Couradi iL' Eherapprch. Die 
!.ii{ir;is( ripto 1) et loco^), iii prest-ncia d' Liebardi de Oberimuiu'. Gvutherii Muu- 
(xn, Jacobi Cruiarii, Vlrici tivdegarii, Herborti de i'ach, Vinci Laclierii de Villa, 
Beinhardi Stenie de Pboedell«, Hunriei de CoiMele, Berfeoldi Gwieli efc «liornm 
teatiiiin. Ibiqae Bopntns fiüiiu oondam Itriiüittidi de Flafiedelle et ^Olrieu 
filias eins iure reudiciouia ad proprinm üiTestiTerQut Hainiknm fHttpoeitiini d' 
C(oüradi) abatis de l'iberaperch recipientem ipsuni allodium nomine et vice dicti 
d' C(ouradi) abatis et casadei') aancti Sebastiani de Ebersperch et confratruiu 
de um» eanipa com maio et tem et edificio et liguamiue, que iacet in eiiiiiterio 
saooti Joluuuiie de Villa, ab imo latere Martinoa Gige, ab alio latere AUwititt 
mcdeudinarius, ante ria ciimterii* letro ^'Iricus de Uipa et alii, nominatim pro 
XXVI libris den. Ver. cum onmibna iracionibu» et acciuuibus salvo*) iure ficti 
annnatiiii VI solidoK den. de fict<i ip!^iu^ Ciiiiipt" in festo saucti Martini ''), quod 
datur d*' iSeiurido de Avgia de Brixiua, ita ^uud dictus d. abas et casadei sancti 
Sebaitiaai et eoofratree dioti loci babea&t et teneant qpwm eanipam et deinde 
fiMSUKDt qnioquid Tolvwiati, vendere donare etc. Et emn wanntaeioiie aapn 
omuia saa bona etc. Et quod nulli alii ait vendita etc. Et quod plus valeret, 
id donaTit caeadei*) etc. Et ita inravenuit Et t'lricum Uicherium in tenatam. 

Friedrich, Ihutsrhordemcomtur von Lengmoos^, ladet ula Delegat de» 
ßigc/tofs von Tritnl den Leutdd van Zumes vor, auf die Klage des Ifar- 
rers Ulrich von KeUer zu Reckt« zu tkhtn, femer dm ChkeMk eoa 
Gries und dm Büdeprand von Watvaulei», um dm genanfUm Pfarrer 
Bmitand »u Mste», Bogeut 1237 Oct, 9. 

Cod. B f. 18' B. 174, oweeUala. Vgl. a. 744, 777, 796, 922, 8BS. 

Oaita d^ '^rifli plebani de Kelr. Die reneris Villi, iutraute octubre, in 
ßo7.uno in ecclesia sancte Marie plebis, iu presencia d' Hainrici sacerdutis, Har- 
teniti et Vigilii scolares 'i, Hainrici meaeuarii, Hainrici di- Campsne, Hartemauni 
de Kelr et aliorum teätium. ll)I<iue iVattr Fr^idericuäj bospitalarius et pre- 
ceptor de Lengemoee delegatw'') d' epi^copi Tridentini aiatnit temmnun Le*- 
toldo de^TBiee abeemti de liine ad ptoziiiNim diem meicnrii'), at sit illa die coram 
eo iu rcoleäia sancte Marie wngumsavoM et Tadomein fectums d» ^Irico plebano 
de Kelr de omui eo, quod ipse Torsii^: ipsnm ad dic- ndum iiaberet; et constituit 
Jacülium viatorem abseutem, qui ei dictum termiuuiii deuuuciet. Et »tatiiit ter- 
uiuum d" G(ote3chalco) de üriaz et H^^lteprando de ValeWenatain abeeutibus binc 
ad predietnm diem merenrii, nt eint illa die eorain eo in eedesia aanete Maxie 
ad audiendo») ina et raciones d'^) Mrici plebani de Kelr et qualiter ipai exae- 
ctiti ^) snut preceptum d' fratris l'r(iderici), sicut ipsi defeiidere debent ipsum 
d*» Ylhcom plebaanm de Kelr; et Jaoobnm viatorem, qui tenniaum denonciet. 
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797* Vor Smkard von Romhadtf Äutator dt» hakmUdu» Jtulmar» O&t- 
sduük 90» Wrinedt, trUtid htofold Krmmr dtr Engdwnna wnd ihr«m 
Sumam Egtno Eitm «hm Ek^e, nmMem wt» Beweis misdungen war. 

Bozen, 1237 OcL 9. 

Cod. B f. 18' n. 175, OADcellat«. Das Beweiathema des Leopold KreoMT gieng offan- 
bar dahin, daaa die iVBdito eine* verpflUideten Hof« zu Kardaun die Schidd tilgen 
•oUten, du P&ad elao ak Tive-gage (Totaatnag) und nicht als nuut-gnge ge> 

geben sei. 

Carta Egenouis Parai. Die supraacripto in Bozano autc domuin filio- 
rum coudaui Faciui de Ver(oiia), in preseucia d' Ht^uiurici) Jovdes, d' li(udolti) 
Muuceri, d' Ottouis de Foäsato, Sjmouü, Abrahe Valuii, Lantet'ridi, Haiurici 
Tieiiliardif JmoU Cnmrii, Kunrid fratrit oondam Oiami, Hainriei Slenld, 
^Irlci Fafe et *) TiOioi de aaacta Affi» et alioram testiam. Coram d " Reinhurdo 
de Koaseubiicli iu^sesaore et racioueni f;ll•i>•Il^^ i \u'r il " ^i(ote8chalcuin) de Wiuecco 
iustiriuriuiu in Uozauo per d'-'* ; I ri uh ricuiii : iiiifH'nitorem d. Levpoldiis (.'ru- 
zariua ubsolvit d'>"> Eugelwizam et äuuiu viruiu EgeuüUüJU iWuum de quuddam ^) 
qucriiBOiua, qua 3) idem d. Lerpoldaa vetsas ipsam halMbat de qnoddam fruglbus 
«fc lediiibas anne mansi de Chiidavii, quod nbi pignu lUbat, qaod dietus d. 
Ler^ldiis) probwre debebat se "^) tercio yduneia testibua, qaod idem E(geno) 
firuges XIllI urnas vini accepisset in solucciouera suornni denariorun! et hoc ita 
probare nou potuit, sicut probare debebat, quia testea ciua ita nun dixemut, 
sicut probare debebat, propter hoc absolnt et dimiatt ipae iolntmn*) ipeaiii d» 
et nmm ciu. 

7S8. JiSsmAorrf von Bom^baek, Auntor^ Icdtt Morßn permtoritA «or, auf 
dk Elag§ dt» Naktr» Kia» ^^rk^bihamp m RedUe zu «faft«N. 

Bozen, 1237 OeL 9. 

Cod. B r. 19 n. 176, nicbt canoellala. Vgl. n. 707, 714, 742, 800. 

Carta Cuncii notarii. Die suprascripto et loco ^) et tcatibus ''). Tbique 
dietus d. Reinhardus statuit teruiiuura peremptorium Morfino abaenti hiuc ad 
proxiiuam diem lune ut sit lUa die coraiii eu responäurus et racioaem facturus 
Oundo aotario de omiii «o, quod ipse ferms ipsum ad dieaiidiini kabnrefc; ob 
eoostitoit Jaoobou viatoitai, qni ei taRmmtim dennnciei 

799s» JBMcAo^, QMadmied, imi «mn« Elufrau Esivata ven Bozen gdeben 
eoUdieuruehf dem Margwtrd Handeekiw eon Amgebuiy de» Kaufpreis ron 
Waaren zu zaXlen. Bozen, 1237 Oct, 9. 

Cod. b f. 19 n. 177, cancellata. 

Caitii Marquardi cirotecarii de Augusta. Die suprascripto iu Bozuuo 
ante dt^mum condam d* Morhardi, iu qua habitaut debitorea, iu preseuuia Mar- 
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quardi d« Aagtut« efc fidttmi de eodem loco, Wernerü crammi et aliorum 
teBtiam. Ibiqae RMchoIAu a&rifcK «fc sua uzor Honte de Boiano qnilibei 

eoruiu iu soliduin promiaemni per stipulacionem onmiiiiii «uonim bouontm dwc 
solvere Marquardo ciruttcario tlo Aiij^iistu vel siio certo uuucio XVI hlnw ptO 
Euercibiu bmc ad proximum featuoi saucti Martini ^) sapra forum. 

744). Knist, rrojisf de.i Bischnf-f rnn Tfient, rerhihl dem Waltmaim Sohn 
den KoHiad W ulf von ifaUcn ein llaus mit Acker- umi W iedand in 
FfaitM zu Erbpaekt. Boz«», 1237 OO, tü. 

Cod. B f. 19 Bu 178, nielit cancelltita. 

Carte Waltemanni filü oondam Conrad! Lnpi de Yateua. Die Itme XII. 
intnuite octel»«, in Barge novo Bozaui in domo d^ 0(oteedial«i) de Wineoco, 

in qua hubitut d. Ernestus prepositus, in preseueia Rertoldi filü dicti d'Bmesti, 
Cere«<' itu'ilicü, Herburti et aliorum tfstiam. Ibiiiiu- d. Eruestua prepositna >) 
d' episcopi de Trideuto pro sc et pro predicto d" rpis(ii|i<) TridfiitiiKi et episco- 
patu eiuH aicut puteät iu perpctuum mveätivit Waiteuiauuuui tiliuai couUaui Cua- 
tadi Lapi de Taiena de nna pecia terre aniorie et pndive enm domo vna 
et-'') curte, .que iacet in Yatena*)» que Athesim hinc oondozii, qne labofabatar 
per Johaimeiu, eiii detiiict ab uuo latere Vlriciis Yiluariu.s ei Otto de FamuaBO, 
ab iilio latere Athesin et alii, ad fictum dauduui ouini amio octo dies ante car- 
niaprivium IUI bonod capoues; et si illa die dictos IUI caponeä uon dederit> 
quod in carnispiiTio indupletur, et si tone üla die non indttplaverit, quod cadat 
ab omni sno iure et temea eolvat fictam induplatnm mpra omnia sna bona. Bt 
cum wareutacioue supra bona q»iBcopatMs sioat potest. Kt dfilit ei dictum Her- 
bortum in tenutem, üctii») ^epoutus d* epieoopi pomii*) et debek 

741. Alheri, Pfarrer von Bozen, setzt die FJh- . M7/ir<! dt» Gerioch, in den 

Uesitz i'ine<^ Hofes :h Uentsch (a) und mn \\\inijiitern zu licntfrh i/j/ 

und im Dorfe bei Bozen (c), welche ihr ron Alorhard vermacht ironitn 

warm. Bomt, 1237 Oct. J j. 

Cofl. 15 f. Ift n. 179, nidit cancellata. Vgl. n. 689. 

a. Carla d*» Ellise uiuris cuudiun (jurlocbi. Die supraacripto «j, in Kuuf 
anbtiu eecleeiam saocti Laarencü ante domnm mann, in preneneta d* BoduUI 
Muneerii, Jacobi Crazarü^ Bertoldi Waberarii, d> Lcupoldi aaeeidotia et aMonun 
teetiom. Ibique d. Albertu» plebanu» de Bozauo dcdit tenutam d« Ellis« 
nxoria*') condain (ifrlochi de pn-dicto iihuiso, que") collitur per Vlricum, quod*) 
ei coudam d. Murliardua ludiüuvit iu auu ultimo testauicnto, et dedit ei hustium 
manai et tena*) et vines*) in manne et prccepii «»»ri eolloni, at naUi tlM m 
aatea eorTiafc, niei ei. 



') Nov. 11. — ») pre corr. aus? - 'i et lurtf ii<er der Zeile nacli^etriigen. — *) folgt 
getilgt ctti detioet — üoot ~ äohiuM anter dem Coniexie beigefagi. — ■) B. tieb» 
B. 740. — •) B flx Titai. 
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b. Die dupraaoripto, iu Huu^ superlua ecclesiam in via giricta, in preseucia 
d' Bo(dalfi) Munoerii, Jaeobi Groauii, '^Irici et aliorum tMtinin, Ibiqne distm 
d. Albtrfau pl«1»i»u dedii tenutam dicte d* EUiw Bopxa dnas pecias tem cum 

vtneis^ que iacet i) ad B0119 miperiitt eeelesiam et ooUitnr per Adammii, «jue per- 
tiueut ad predictum raansum, quas p<»cias terr»- cum vineis condani d. Mor- 
harduM ei iiidicavit iu suo ultimo testamciitfi. et dodit ei palos pt viueam et 
terrain lu maiius et precepit Adaoiu, ut uiilli ulii aerviat et quod de aliquo ^) alio 
babeat ad laborandum, nin de etdem ^) domine 1). 

e. Die snpraacripto, in Villa ante mulso *) in na stricta, iu presencia d^ 
Ro(dulfi) Muncerii, Altemauni et aliorum testiura. IHique dictus d. AHM-rtns 
plebanus dedit t^nutam dicto d" Ellise aiipra unam peciaiu terre cum vinoi? et 
siue vineis, que mcet ad Villa') et colUtiir per t^lricuni, que pertiuet ad mau- 
mm de B0U9, qua ei eonda» d. H(<»]iardas) indioaTit in sno altimo tasta- 
meatts ei dedit ei paloe ei tenam «i vineas in manoa ei pceeqiit *) 

742. iieinhani von lio&enli'irh^ A<sfHsor des kiihf>rUchen Jugtiziars GotschaUc 
von Weineck, erlhedt Hein Motar Kum Sj/ringinkumpf rfandrecht an dem 
Vermögen da Uwfin, naduUm dsnMt auf dk getMmen FapI<k(mi^ 
nkM «raeftwiwii war (a). Der ÄmMcte Jakt^ mddet die toUzogtm 

Pfändung (b). üo-en, 1237 Od, 12, 

Cod. B f. 19 n. 180 und IMl, eaiicfllat.ic. Vgl. u. 707, 714, 73**, 7«:), 8(M». 

a. Carta Cuncü iiutarii. Die »upraf>cripto iu Buzauo ante dumuiu Qlio- 
itun condaiD fadni« in pieeenda d^ Bo(duli]) Mmeerü, Heinbafdi« Alberlini iareniai 
Ca(neii) filü di E(berhardi) Sehroatarii, £(ainnei) Teenliardi, Ab(ni]M) Valiaii, 
Ca(lieii) de QJaniai Hai(nriei} et aliorum testium. Ibiqne d, Bei(tilKirduM) 
&cien8 racionera per d'" G^otcecliHlciHu) de Winecco iustieiarinm a laudo d' 
Bo(dnlfi) precepit^) Jacobo viatori, ut det*') tenutam Cuucio uotariu supra bouis') 
Iforfiui, ubicunque vpe» sibi monatraverit, salva racione omniaiu bominoni 
qnadam ma parte domiu de Tridento, qnod ipie Morfinus vendiderat, ei pro II 
Hbria den., quod *) ipse in suo serviciü expeudit, ei «c qno ipee ad printum ier« 
minum nec ad Becuiidum iiee ad tercium terminum peremptorium neu veuit ner: 
fuit ad racioucm sibi tatiendum. lioo t'aeb) idem Cuncius peiiit iuterrogirc, 
quis ei dictaui tenutam defendere deberet. Quapropter d. llei(uharduä; iuter- 
n^vii Meinhavdam et qiae Mdnhardua laadarii, qaod ipee et d. G(oteaoha1eiu} 
inetieiariiia ei dietam tenatam deberei de iare defimdere, oeque dum eatisfeeerü ^ 

b. Carta Cnncii uotarii. Die saprascripto, in Boaano ante doinum mei 
uotani, iu presencia d' Jucobi Muncerii, Friderici de Nacu et Girardi eius filii, 
Hainrici et aliorum testiuniL Ibique Jacubus viatur dizit, quud dedis»et tenu- 
tam Comao notario aiipira bonie Morfini ipeeialiier anpr» IUI leetoa et enpra 
I Ubeiem et aapra II boetioa de fianro «t supra I acainm ei enpra I pnlTinarium 
ei insuper de toto eo, qaod babet in domo sua, «dva raoione omninm bominnm, 
qtuuns) tenotam ma nzor d* Elia aibi vetant pro ana doia, 

'j B. — «) B för nullo. — •) Inallit bieinit ab. — *) siehe n. 740. — ') precepit — ot 
Aber der Zaüe oachgetragcn. — ") corr. ans dedit. — ') B. fehlt iecerit. — ^) quam — Sehlon 
mit Tiate der Gaooelktttra beigetügi. 
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743. Andrwu wm Bote» geMt dm Btrikdtd Schwab, Dmtr ds$ IBUe- 
pnmä wm VahoendäH, den Katifpni» für luch gu atMmt, 

Botm, m? Od. Ii- 

Cod. B f". 19' n. 182, cancellata. 

Carfa Bertoldi Swapi servientis Hylteprandi de Vulweustain. Die mer- 
ciirii XIIIl. intrante octubre, in Bozano ant<? (iomum debitoris, iu preseucia 
Cuucü de Griax, Alberti de Kc-lr, Jacubi Keararü et aliorum tentium. Ibique 
koAmm de Boano ptomiiit per fitipolaekmeiii onuuniii «loniiii booonim däi« 
aolven Bertoldo Swiq[N> anrrientis Hylteptaadi de Vekwemtami «x» certo 
Boncio XXXV libras minus V solidia pro pauno lineo*) hinc ad XV dies posfc 
proiimnm feetmn*) natiritatts domini nostri com omni dampno et stipendio. 

744. Friedrich, Comtitr nml Spitalmeister von Lengmoos, ladet als Delegat 
des Bischofs von Trti Jit den Leutttld von Zumes zum zweiten Mode vor, 
»m auf die Klage des I'farrers Ulrich von Keller su Hechte zu aUhen, 
ebenso in denken Sache den Ootsdudk von Orie» und den IBtdeprattd 
von Valtoenetein. Bogen, 1237 Oet, 14. 

Cod. B t 19' B. 183, csBoeUftta. Vgl b. 736, 777, 796, 9t5, 998. 

Oftfta d' ^'Irici plebani de Kelr. Die Buprascripto in Bozano in eoetena 

siiiicte Marie plebis io Bozano, in presenciu d' G(ote9chaki) de Oriaz, d' Ton- 
rudi aacerdotis, d' Johannis stvccrdotis, Vigilii et t'lrici et Hernianui et Hartuiti 
äcoiureij Hainrici metieiiarit et aliorum ieatium. Ibique d- frater Fr(idencus) 
hoepitalarins de Lcugtimoee ddegaiiis d< episcopi Tridentiiti wUmbaik teKmmnm 
Lentoldo de ^^OTmes abeenti hine de pnnitim dominiea die ad VIII dies^ nt dt 
illa die ^ ante eccle^iam .sancte Marie de Kdr eoram eo reepouvroe et lacionem 
facturus d° S'lrico plebuuo de Ivelr de (»mni eo, quod ipse versus ipaum ad di- 
cenduui vel ad couqiiereudum liaberet, et conatituit .Tacobum viatorem de Bosano, 
qui ei ita dictuui tenuinom deauncieL Inauper precepit d« G(oteechaloo) de 
Qriaas picaeaiti, nt rit eciam illa die oonun eo in dicto loeo ad andiendom mnm 
iu.<, t'i intt i 'pit d" Haiurico sacerdoti, ut precipiat Hylteprando de Valwen- 
staiii uilvixato illiu» eccle^ie et «»miiibus illis homintbus de plebei qoi sciast 
pro causa illa, ut sint edam illa die in dicto loco conun eo. 

745. Lüo/iold Kr(t<;'r und sri/i'/ Khefruii Inneiiijard geloben solidarisch, 
dem i'^em Klem den Kaufpreis von Tuch ^u sohlen und verpfänden 
hiufSr «km Hof zu Ktardamt, Bozen, 12B7 Oct. IS. 

Cod. B i; 19* n. 184, eaoeellata. 

Cnrta IBgeuonis Parai. Die iotib XY. intniate oetubre, in Boiano in 
domo debitoram, in qua habitat Hainricoa Slencoi, in presaoda dicli Hainiiet 
Slenki, ^ Beinbardi de Boasenbach. d* Sodolfi Hnooerü, d' tirid Waben», 



■J B. — *j 1 oorr. am g (7). — •) folgt getilgt aa. — «) folgt getilgt Mnoti ; 1238 
Jla. 8. ~ <) lielw B. 74a. — •) Oet. 2S. — f) fnlgi getUgk in eoc. 
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Habihardi flUi d* Diamoto, Matiiei ▼Uli« «k ftUorom tettiiun. Ibique d. Ler- 
poktw &iinriiiB el» nw uzor d* Innengaxidft quiUbefc «onun in wlidnm pro» 
niinmiii per stipuladonem omuiutn suonim bononim dare solrere Egenoni 

Parao vel suo certo nuiicio LXX libms don. Ver. pro panno et pro alii? rohm 
tmic ad proxiiuaiu mediam quadragesimum illu doiuiuica'). üude uomme piguurU 
pro lie aitendnidi» lavcilifMnnit dictum l^genonem Pttraam de uno sno vianeo, 
qne^ iaoefc in Gantora et ooUitnr per CbTanam« eo Tero modo ri dietns d.") 

Lef poldua nec aaa uxor d* Irmengarda et sui heredes nou dcderint dicto Ege- 
noui in dicto tennino diclos detiarioa, qnod tlictu.^^ Kgern» l'uruus et sui lieredes 
habeat^) et teneat*) ipsuin maiisum ad ins piguoris uiia i um domo carte terre ä*) 
et viueis cum umnibuä suis raciuuibus «t acciouibtts, cum lugreasibus et inxes- 
donilnw, oun loeaekme et dulooaeioiie^ com frngilrai iotalibw es dono non in 
capitali conputando, usquo dum ipsi iugales vel soi heredea solrmnt ei Tel 
suis heredibas dictas LXX libras iu dicto termino cum warentacione quilibet 
eornm in solidum supra omnia saa bona. Et renunciavit auxilio seuatua- 
coDSulti Veleyaui *) et iure *) jrpothecarum et oerciorate *) sue dotia. £t ita iuravit 
ipea d. I<e9po]dm pro ae et an» nzore rerbo ab «a acoepto tarn aupra aoam aai- 
mam, quam snpra animam eiua ete,; et qnod non probabtt wdncionem bniaa 
debiti etc., et quod uon enmt oonqueeti pape vel impcvatori • tc Plt dedenint 
ei dictum d'" Reinharduin ad daudain tcuntum. Insnper dederuut mihi lioeneiam 
et auctohtatem hoc iiutrumeatum meliuraudi iu dicto sapieutum. 

746. Lfopohl Kreuzer verpfändet seiner Ehefrau Irtmmjard einen Hof zu 
Trojen für ihr Jleiratsgut. liucen, l.i37 Od. J '>. 

Cod. h f. 19' n. 185, Dicht canceliatvä. Au Tioiia erioaerl der AuitiU Troieiutaiu, 
Viertel Sand Uem. Grifit, v|^. Atchivberiebte 1, n. aS8 (U07) Trajt ia dar Ffun 

Keller, n. 223.5. 

Carta d« Irmengarde uxoris d> Levpoldi Cruzarii. Die suprascripto •'•) et 
loco '^'1 et testibns *}. Ihiqtu« dirtuH d. Ijevpcldu.s (Jnr/arius iun^ pii^nioris pro 
CO iibris den. pro dote sue uxorii« d" Irmengarde, de quibus reuuuciavit ex- 
eepdoni non nnmerate peccoaia, inveatint eam de nno sno maaso cwn domo et 
enrte teere *) ei vineis et enn homiaiboa et penonia, qne pertinent ad predictom 
mansum, qne iacet iu Tmia supra qua') ipse habitat, quod habet ad feudnm a 
d'« et fratribus de Wangii, uti de cetero quod dicta d* Irmengarda et sui heredes 
habeat') et teneat") ipsum mansnm cum hominibue et persouis, com omniboa 
mia racioiübaa et aodontbos, eom loeaoioiie et didocadone, eom finigibiii ex 
donoi oaqne dnn ipae solverit dietoa denaiioa enm mnotaeione et defeniione 
ab omni homiue cum racione supra omnia sua bona, et qnod aon probabit 
solnccionem hnius debiti etc., et quod non erit conquestas pape vel imperatori etc. 
Et dP^ Ko(dult'uiu) Mua9enum iu teiiuta''). Et quod faciet couärmare domiuos 
SU08 de Wanga, 



») 1238 U&n 14. — ») B. — ») d corr. au« L, — ♦) 1 2 § 1 Ü Ad »o. VelL 16, 1. — 
•) eiehe a. 745. 
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747* ^PVwflfndk von Eteis^atk gdoH »Sich, binnen Jahresfrist all sein Vcr- 
mSgen mit .*(»ihpm lirihh ru tu. fh< Uru uihf neinrn Aiit/iril mich dem Willen 
des Heinrich mn fin iff/i-it' in in Bosen anzulegen. liozen^ 1237 ücl. lö. 

Co«l. 15 f. -20 n. IS'!, mcbt . in. rllatu. 

Carta Hiiiurici d».' t.iritt'UsUiiu. Die suprascripto iu Bozauo iu duiuu 
di episcopi et -) epit^cuputu?", iu preseucia Oouradi Mosarii, Seiuriiii Cemi, Ebanudi, 
"^Irici Gerri, Hean senliMni et alionim testiaiii. Ibiqae Friderien» de B^bow 
promisit per stipulaciouem onmiam saorain bonorum et ad saneta dei evangelia 
iuravit, «inod ijise Line lul aiinurn vcl infra auuuni divitlut oraniu boua sua ulloJiu 
et feuda cum triitribus suis et predicta omnia bona ooudiiCiit huc Bosiano et 
pouat ipaa l>uua umnia lue liozano iu alludia Tel iu pignoraciunibuä cum verbo 
Hftiiuun de Orifinutam ei com sao adiiitorio efe Tolnntate. 

748* Geri^fmerfahrm in der Klag* dm Flaedun Zmm vom TMent gegen 
den Fteistdut Siegfried uiegm Bedrohung mit g^ShrUditn W^e». 

B<am, 1237 (kt, 16, 

Cod. B f. ao B. 187, Hiebt caoodlate. Tgl. Eiiil. II | 66. MaanMia Beil. 

Oarta Scauridi carniHci -'*). Die veneria XVI. ioizante octabte, in Ho/ano 
ante domum flliorum o^udaiii l''ucini de Ver(oiia), in prescncia d' Fri^idencii de 
UoasHiiliaeh. d' Adelprcti ('oiiiitis>e, d' Eugolmarii de Niderlio v^en. d' l'aWeiUiirii 
de i^lleu, d' t''i(idericj) liusaaui, d' Altotui et Albertmi fratrum, Christaui, SymouLi, 
Hainrifii Schongowaii, Abnbe et Meinbardi fratmin, Albertiiii imrenis, Abtahe 
Valiäii, Uorfini, Nicolai et alioram, Coram d« 6(oteidialco) de Wineoco 
in.stioiario iu Bozanu per d"' imperatorem de Ute et CDutroversia et causa, que 
vortitur inti-r Seuuriduin caruifieem ex una parte et inter (,'uanuum beccarium 
de Tndentu ex alia parte de t^aoddam ^) uiahvoleucia, <^uud ipsi iasimul habe» 
baut, qni diettts ^uaiuiBB diztt, quod Seaaridue «Ott ooeideire vokbal eam mia 
mannaria iniuaie et Tiolenter et sine inze, qni dictiu Seamridm leepondit et 
dixit, qaod ipa« ei mliil vcl aliquid fecisset uec faceitt Tolebat*) et dizit, quod 
ipse .T<i1i;inTics traxit Lultelluni ücutuiii et volebiit enm oor-idere, et ^aannua dixit, 
81 Seuuridiis hoc negan? volebat, quod ipse ') eum occiderc voluisset cum man- 
naria, aiitequam ipse traxi8.set cultellum »uum accutum, quod hoc probare TO« 
lebat enm jdoneis testibne V tel HU ei opw eeaet et logant d» G(oteeebaleiim) 
iasticiarinm, nt ä nuncium suum daret, qui eaai ipeo iret, qaod faciet teütes 
SU08 venire coram d" ö(otescbalco) et ei.s ex pai-te vestra ') ita precipiat. Qni 
d. insticiarius dixit. qimd iret ipseraet et conducat testes eius Qui cum dietus 
Jidiauue.'< ^) mos testes conduxit et probare lioc voluit, quod dictus Seauridus 
eum oceidere Tokdt com mannaria aoa antequam ipse cattellimi accatom eine 
traxit, iupirimie imavit Amelrieoi oamifex et diztt, quod ipse ibi liiit et tidit, 
qnod Jobanoes babebat et tenebat eoltelbim aeeatom in maanaf) eine etalabat 



>) sieh», n. 745. — ») et oorr. aas e. — >} II. — «) fillgfc getilgt qoi <fmiBmm Mtpeildil 
et dixit. — folgt getilgt anteq. — •) folgt getilgt cum. 
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jvnm Seanridiim, efc ita disit per inmiieotiiiD, qnod «ititei nibil aani. Item 
iuntvit Jobannes caniifaz ei diztft, qnod ipee ili fbit et vidit, quod (^uanuua 

tenel)al ctiltellmn i»ccntnm in iriiinii aiui et Seauridns miimiariam snam et stabaut 
uuoh versus alium, et dixit, quod aliter uihil sciret Item Fr(idorica8) calcifex 
credito ei ab atnqoe parte dixit, quod (,'aannu8 teoebat caltellam in tatam. «ifu 
et^) dixit« « eliqnii ei^ ofendeie^ Tolebat, qnod se Tokbat defendere, et aliter 
mm acirei Item Benedictu» calcifex credito ei ab ntn^qne parte dixit, quod 
Johann«*« tenebat cultellum itccatnra in manu eins et Seauridus mannariam eins 
et atabaut ita unus versus alium, vt dixit quod alit«'r nihil sciret. Quapropter 
Seaoridus peciit iaterrogari et Hen laudum, ei ipae cum suis testibus probasset, 
qnod ei boonm et sibi dtunpoiim «eeet ant non. (|ai d. Q(oteidialcm) inter» 
rogarit ^ Fr(iderieaiD) de Roaaenbaeht «t faciat landun, ei dietne Jobannes 
cum suis testibus ita probaaset ei bonnm et Seaurido dampnum aut non. Qui 
dictus d. Fr(ideri('iis) laudavit et milites et burgenscs hoc laudnm coufirmaverunt, 
quod dictus Johannes cum suis testibus nichil bonnm probasdet et Seauridu 
dampnum. Boe &eto Mutiu Johamai dixit, quod plurei teitaa babntel et eoa 
oondoeere volebat et pecüt d" G(oteedialeam), «t tSbi nnudmn eins daret, qui 
alüs suis testibus pnc^eret buc antea. Qoi dictna Seauridus iuterrogavit et 
pecüt fieri hiudum, ex quo ipsp .Johannes cum suis testibus probavit et venit et 
conduxit, si super huc plures testes adhuc conducere vel plu» probare possit aut 
noQ. Qui d. Adelpretus Comitisse ex precepto d> G(oteschalci) laudavit et boc 
laodiim ibi eonfinnatom fnit, ex quo dietiu Jobannes euos iaetes conduxit et 
non probavit sicut probare debebat nec prius dieeret, egp plures te^tes couducere 
volo, quod in antea non plures tcates conducat nec conducere*) debeat. lloe facto 
dictuä Seauridus pecüt iuterrogare d'" G;otesclialcum) insticiarium et lauduni 
facere, ex quo dictum Juiiaunes non probavit cum axxis tcstibus, aicut de iure 
probare debebat, n super boo solutus deberet esse ab ipsa querimonia et mali- 
▼oleneia ant non. Qua propter d. G(oteBebalens) instidarius interrogaiit d^» 
Fr(idericum) de Boasenbach, ut faciat landiun 5fi .solutus deheret esse Seauridus 
aut nou. Hoc facto dictus d. Fr(idericu.s) laudavit et hoc laudum ibi confir- 
matum tuit per milites et burgeiues de ore ad os, ex quo dictus Johannes uoa 
probarit, rient probare debebat, quod didus Seauridus bene nt solutae ab illa 
qoeriffioiiia et malivolenoia. Ibidem dictus Jobannes pro ae et per*) <mmes 
parentes et amicos a peticione d> G(ote.schalci) et militum et burgensium dimiüit 
ipsum solutnm ab illa querimonia et malivoleneia et oscniarit ipeam et amicos 
SU08 per amiciciam. 

749. Vor Gotschalk von Weineck, kaLseiUrlum Justiziar, aclitrört Heinrich 
von Kaatelruth zwei Schtcerter iinfassend. weiche HendcUir dem Schuh- 
macher Heinrich Twscan verpfändet liaUe und wdcfie Heinrich gestohlen 
mrien warm. £00«», 1237 Oek 16. 

Cod. B t 90— W a. 188. nicht flaBoaUata^ 
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Ghxte Habnel Tnoni mlei6ei«). Die mpnaeriplo >) efe looo>) et teili- 
boi*). Ibique ooram dicto O(ot«schalco) iustiderio Hunricus de Costro- 

rnpto inruvit nA sacrissaiicti ^) ewangelii ') snpra duos pnsffl. qim-s •) ei furab' fiip- 
rmit de uucte et alitcr quam ^) de iure, quus eases Heudelatius Tuscano calitice ^) 
piguoravit, ut idem Tuscanus dicebai. 

750. h'einhanl von Uosentxtrh , J.s>T,<.*or iles htiserlivhen Jut^ti^iitrs (foixchalk, 
ladet die Ueiaa^ Eltefrau des lierMd, zur Fuhrumj des Ueiceises iU*er 
dm Bnit» «NMi HauM» «Ut Morfin m ihrm B«ehü«tr«Üe mü Abraham 
VaUiim vor, Soam, 1237 Od. lU. 

Ood. B f. 10' a. 180, nkdil «aodlaia. 

Oute Atwahe TaliaL Die Mqtn8eripio>) et looo*) et teatibiie*). Ibi- 

qae d. Reinhardua vice d' Gfuteflchelui) iuaticiarii statiiit terniinum d^ (lease 
mcoris •) Berfoldi constilniiii Murfini de proxiuio •) lune die ad XV dies*), ut 
sit illa die probaudo cum instrtunenta •) vel III testibus, qui hoc sciunt in veri- 
tate, quud ipaa est ia teuuta et possessioue dumus Morfiui, qua ^) ei data faii a 
8vi(keno) poteatate^ 

751. lieinhard von liosenbach ladet den Heinricii Schottgauer zur Beweis- 
filknutff über mmmm Flaekiverfnif mÜ Btrkii vor. Bfuun, 1237 Oek 16. 

Ood. B f. tO' n. 190^ «aaedlate, Wohl im ZoHuniiMnliaiig mit der TorhngelMidiHi 
Nenmar. 

Carta Hainrici Schünguwerii Die sapxwcripto *) et loco ^) et testibus '). 
Ibiipie dictuu d. Reinhardus vice dict« >) d' nfott'sclialci) statuit termiuiim Hain- 
rici) Schongttwcrio prescnti de proxiuio') Inno die ad XV dies*), ut sit illa die 
coraui eu prubaudo so tercio jrduueiä te^tibos qui hoc sciuot in vcritate vel cuui 
inetrauieuta >), quod BertoMiu pro m et uxore anii dloiuit ei ipBOm domnm od 
fletmn ad UI huium. 

76«. Vor dmn hakaHOi«» JiuHgiar Goltdudk von Wrimdf UUd Morfim 
fSr dek «mf «fiw SSt^rw Ella dorn Notar Kum Sprittginkmi^ dk 
Pfandgowwe an f^ridißkk gt^ffändäM VormSgeiugtgengtänden auf. 

Boten, 1237 Oct. U. 

Cod. B f. 20' n. ini, nidit canc«Uat». Vgl. n. 742, 7(>3. 

Carta Cuncii notarii. Die suprascripto **) et*) loco*) et testilias Ibi- 
que coram d« Gfoteschalco^ iusticiario et eins precepto Morfiuus pro se et 
sua uxore d" KUa dedit et pre»eutuvit retru Cuucio uotario teuutau, qua ^) ei 
dedent Jeeobne viotor rapra bona soa et nxori ^) eoe, qam >} m dista d* Wim vxm 
•na TetoTont. 



^ B. — •) aidM B. 748. ■ •} t SO. — «) Kot. t. — ■) oofr. «oi in B. 
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763. Himirieh cm» Gnif^futein trtktUt mmr EHkdiH Ckrirud mme Zu- 
tHmuuutg sitr Bendimg Htur Wideriagt mit ikrm QaU$n KaMi von 
Brixe». ßogm, 1237 Oet. IT. 

CM. B £ SO' n. I9S, akfat «uui*lktft. 

Carta Galoohi de Brixena. Bw^ aahato XY. exeuute octubre, in Bo/ano 
auto douinm mei iiotarii, in presencia d' Paldemari de Elli u, d' Fr(iderici) et 
Hai(nricij Iratruui de Koaseubach^ Fr(iderici) de ^,'«9«, Hainrici et aliorum testium. 
Ibique Hainricus de Grifintttain dixit, quod sua Tolontas essut et aaum verbum ei 
lieencia, qind nepta nia Oartrada fiMerei oontnifaelam cum viro auo Golocho de 
medietate supra suis bouiä, eo modo si ipaa obieril mot beredibtu, qood habeat 
eontnfMitam. Promiait hoo idem Haimieaa ita finnnm efc ratai» habere elk tenere. 



754. A'hh^ Si}hn des l'rantuch von Firmian und seine Ehefrau Jfildpurrf 
g^obetx dem llerbort ton Ober'mn uh Sfrlirtrtreter des llrrihiM Maiser ^ 
eüte Geldsumme zu zaltUn (aj, wofür sich Uerbort mit thnen aber einen 
M$ekMnU vtrglnehi (b). Bvm, im Od. 17, 

Ood. B t SO' n. 198 und tMk vMA ouctUatee. 

a. CSftrta d* H«rb«rti de Obemtuine pitieontoris Bertold! MoiaariL Die 

suprascripto >), in Bocaao in cimiterio eccle^ie sauete ICarie plebis, in presencia 
d' Licbardi de Oberniinne, d' ^Irici de Furmiano, Bertoldi Swapi, Guuthcrii 
Munceii, ^Irici Vindesiii, (idcelini fiiii condara d' 'J Diiiti, Hernianui Scolaris, 
'^Irici de Verona, Hainrici et aliurutu teütiuni. Ibique Ciiuciua filius condam 
d* Fraatodu de Farmiano pvo ae et aua nnnre d* Hiltepurga promiait per ati- 

bononun daie aohere d* Herborto pvooaratori Ber- 
toldi Maisarii vel aoo oerto Bnoeio C libra» den. Ter pro qiiadam fine de *) 
qainta parte illiu» rei et c^iuse, quod*) dictus d Hcrliortus tausaViut vice dicti 
Maisarii de bouis Maisarii, silicet^) L librus deu. Ver. hiuc ud proximum pcute- 
ooeten') ek L libras den. Ver. hiuc de proximo festo aancti Martini ad unnm 
aannm^ enm oami damimo et atipendio. Fideiiiaaor inde fiiik Bertolotiia de 
Fnimiano aopra omnia sna bonat 

b. Ciirta dicti Cuucii filii condam d' Praniochi de Fumiiano pro se et sua 
nxorc (1 ' Hyltepiirga Die ssiprascripto et loco ^) et tesstibus '^). lliique 
dictua d. Herboriuti procurator Ikrtoldi Maiaarii pro ae et pro predicto üertoldu 
Iblaario diniiatt abaolotem dietom Ctuunam de Farmiano pro ae eb ana vxore 
Hjltepniga de qdnia parte de bonia dieti Beitoldi Haiaarii, qnod *) diekoa d. Her- 
bortus sna Tioe placitabat et caiisabat, et promiait aab peua CG Ubramm den. 
Ver., qnod ipee faciat facere Bertoldum Maisariiim finem dicto Cuncio pro se et 
80« axore üjltepuiga de quinta parte üliiu rei de^) bonis Maisarü, quaaducuuque 
idem fiertoUtua Haaaariiia in paitaa ktaa perrenerit et') quaado ipee Cundas 
Tal aoa vaast jA Bertoldos Swapna vice eomm paeiarit nnUa radona oontni- 
Tanieiite; et ai dictua Bertoldoa Maiaarina infin qmim tempna obierit, qnod 

folgt getilgt MuprMcripto, — ») debe n. 753. — ») folgt getilgt Grati. — *) fehlt 
& ■) B. - n tS88 Mai SS. — «) 1188 Her. 11. — Mgfe gelOgt apad. 
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diotas d. Hcrbortns et sua uzor dictam fin«m teneantor fibonre prodiot» 

quinta |i ;rto, susut sapifli» homo preceperit. Fideiussons inde fuenmt d. Lie> 
liartliis lU olM-rtuinne «t Grnthehus Munoerius quilibet eorum in aolidum &upra 
umuiu aua boua. 

756. Jakf>l> Knuyr und sfiiif l-'.hifmti .i;fm< verpachten dem Manno 
von Doamo einen Hof zu sanct Ingenuin bei Hozen, der ihnen vom Bia- 
lirm« Briaee» vgrpfäitdit wordtn war, Boxm, 19B7 Od, IB, 

Cod. B f. 20*— Sl n. 195, oaaoellata. Sanol Ingennin \tei Bomb erwthnt bei Maiilioftr 
F. 34 B. S56 (1M2)^ daniaoh wx di« McM» HUMti logsaniai «itm murM dntatis. 

Garta Maiini de Doamo. Die dominioo XIIII. i) exeuute octubre, in Bö* 
zatio ;iiitc iViTimni Gvütherii Munccrii. in proscnciu dicti Gunthcrii, Gvncemimni, 
Wiiluingi, Haiiirici Fiurarii, Kopreti !i;,'ut(jris, Hertvwioi, Nicolai, Cuucii et alio- 
ruiu testiuiu. Ibique Jacobus Cruiurius et sua uxor d'^ Agnesa iure et nomine 
loeaeioiiiB Iiinc de prozimo feeto aancti Marüni*) et deinde ad X aimof et non 
plna, ezoepte ri d. epueopne Brixinenai« Tel epiMsopatiu aolTent qnod tone nihil 
ak*)t inTesÜTernnt Maonam de Doamo recipientem pro ge et mm vxm Mao^a de 
anO sao maiiso com domo et U-rra et carte et viueis, <]ue ^) iacet aput sanctntn 
Ingenuwiouai, que^) eis »tat piguus ab episcupatu Brixiuensi, supru qua^) ipi»e 
«mdaetor faaUtat, iiti de oetero qnod dkün Mannas et sua uzor et soi keredee 
habeant et teneant ipsiun tuanrani com omnibiis raeionibns et aeoicnibns ad 
fictiim dandum omni anno VITT dies ante feütum naucti MicUHhelia*) Tel YIII 
post Villi urruiH buui viui ad meusurara Bozani, ita quod quaudocunque »lictus 
couduct^jr viudemiiire volucrit. qiuxl locaforibus II dies demiiuiet ante vinde- 
mium, quod ibi sit vel auus uuucius, et quaudo ad vendemiam ') venerit 
ei bonorabÜe et ano homine') serTieinin dabit et ei dabit vinnm de Taaa supra 
mansot ai et tantom supra mansnm erenerit; et ai ei fietom anpva manso uon 
venerit, quod ei dabit ita bouum in cxstiuiacione bonorum viroram; et si 
dictus couductnr in illo termiuo dictum fictum non dedcrit, quod cadat ab omni 
8UU iure huiua iocucioais et tarnen solvat fictum supra umnia sua bona; et quud 
a. dabit omne aerricium et amiasiam quod ei de inre dare debebati aicnt in 
primis de manso dabat Et ai dietna Hannos aliqnid ezeiderit de Tineas') de 
ipso manso, quod hoc fiieiat cum consUio locatorum et quantum ipse ez- 
eiderit. quod tautum 'i in ulio sccundo anno rcplautabit cum bouis Titibus, vel 
äi in tercio auuo non replantaveht dicta.s viuea.H, quod dabit locatori V librae 
et tamen sit districtus plautaudi ip»ai» vineas. Gt cum warentacione quilibet 
eoram in solidnm aupra omni» sna bona. St dederant el diotum G(Tntherinm) 
llnnoerinm ad dandun tenntam. 

7fiAk Fbr Oota^t^ von Cfrie», Justiziar de» Qrafe» Mbert von Tinl, 
Uagit Dtmut für md Utn Sifhn« gegen HtüuiA von Stein ton 



') folgt getilgt L — ») folgt getilgt «t. - •) iNov. II. — ♦) f. 21. — »J B. — •)8spL2il. 
— fbUt B. — <) an oonr. sai iboi^ — •) folgt getilgt infia. 
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Bfüda» um dm Berit» mnm Zebnt«u «m mnm Hoft uta«r BafetuUm. 
WßjfW CmUimas dea GMt^fttn wird die Klägerin in dm Besitz ggutsL 

Marettck bei Bozen, 12B7 Od. 18. 

Cod. B f. 21 n. 196. caacellafai. 

Carta d* Diumote, Die supragcripto '), in pertiuenciu Buzaui in loco de 
M<re9 »nbtus albcrio - 1 ante donniin Huiurici, in presoncia d' Fr(iderici) de lioa- 
«eubach, d> Altomi et Aiberüui et Burtuloti l'rutrum, Albertiui iuveuiä, Simonis, 
Leouluurdi Haisi, Abrfthe ei Mwuhurdi frsinini, Ehiurioi Laianarü, Qvutherii, 
Bofmli, Cnndi, Hainrid de Corlm et alioram testiam. Conun d* Q(ote- 
schako) de Griaz iustifliario d' Al(berti) ooinitii de 1^1 de causa, que vertibir 
int4'r d "" Diamotam pro se et filios siios *^) ex uuu park* et iuter Haiuricum 
de Lapide de Prudaf et suus filios ex aiiu parte, veuieuä dicta d'^ Diamota ooti- 
qaerendo se de ijMo Huinrico et suis filiia, quud ipsi ei et suis filiis iuiuätc autc- 
tenebaot qnadam*) deehna*) de manao sabtns Rawnmfiaiii, quam deGimain eon- 
dam d. ß(ert<dotu8) et filii eins a d<* comite Tyrolenae*) in fendom habebat -'), qaia 
ipse d. Al(bertus) comes aibi») teuutani et possessioiifm dederai, et ij)se Hain- 
ricuji et ^!ui filii ei t>t filiis suis dictum tviiutiim deciine et rfditu» iuiu.ste et 
vioieuter auteteueuaut et vim taciebaiit, uudc [it-tivit ius et raciouem a d'^ U^ote* 
aehalco) de ipeo Haiarieo et a filiia suis. Qaaprupter dioiiis d. G(oteaehaloai) 
iosticiarins interrogavit d^ Symonem per graeiam d* eomitia, ut fiMiak iuste*) 
laudurn, quid sibi super boc ^) iuris *) esse Tidentnr, et quid amim ins inde 
esset facturus^) et ex quo ip^e Hainricus nee filii sui ad ^) termiiium non venc- 
rimt uec respoasaleiu "j raiseruut. Hoc facto idern Symou laudavit et hoc lau- 
dttm eonfinuatam ivit de ^) militibiu et burgenses : Ex quo d. comes aibi 
dedit tenntaiii dicte decime pro sa et auis filüs aalra racione ommam hominain 
et ex quo dietiis H(aiiiricu8) nee atii filii a<I terminum eis statu tum uod vene- 
runt nec responealem mi-soruuf, qnod dictos d. ( ^uteHehiilrus'i dcbtt ei de iure 
diire teuutam dicte derimc et reditus salva racione omniMiu liomiiiuni. Hoc 
facto dictua d. G(otet>chalcuB) a laudo dicti Syniuuis et milituui et burgensiiiia 
dedit tenntam diefee d* Diamote pro ae et filiia aaia de dieta decima et leditua ') 
dicte deciaie salra nuaone omnium homiuum. Idciico dicta d> Oiamota peciit 
fieri laudurn et iuterrogare d" G(i>teschalcuru) iusticiarium, quis ei dictum tena- 
tam deberet defendere. Qui dictus d. (j(ote!»ehalcu3 1 iutorrogavit d'" Alljertinum, 
ut fuciat lauduiiL, quis ei dictum ti>iiutam dicte decime defeudere deberet aut 
neu. Hoc fiwto diehu d, übertini» landavit et boe laudnm ibi oonürmBtom 
fmt, qnod ipaa d. Q(otefldialeD8) ex parte ana et d* A1(berti) eomitia aana de- 
feaaor de iure debevet eaie^ aalva racione omniiun bonunnnt. 

767. Leopold Kremer terpfäniUt dem iiopret^ Sohn des litinhard von l^a- 
aU, gteei Weingüter in Braam. Boxen, m? Oet. 18. 

Cod. B f. Sl n. 107, caacdlafaL 

Oarta Bopreti filii condam Reiuhardi de TMacedellc. [)ie supraicxqtto ^ 
in Boaaoo in domo debitoria, in qua babitat Aainricvui äleneoa, in praaeneia 

i| nfllia n. 7M. — •) H. — •) Ibhlt B. — «) B imet. — •) B a — •) I «onr. aoi r. 
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dieti Hainrid Sleoki, Bo(diüll) If miMrii, Hainrici de Angufa, Utsmi, 
Ueinhardi et aliorum teatium. Ibique d. Levpoldti.s Cruzarios iove piguom ia> 

vestivit Ropretum filium condam Kciuhardi de Place lpllo de duabua peciis terre cum 
vineis, quei) iaoet>) in Placedelle, que') dictas Kopretus ab eo laborat, cui') detinet 
una 1} pecia aib nno htere d. Go&radiu de Wiuecco, ab alio latere d. U(ote- 
sebaleiw) de Angia« a eafiite eamosiei de Brizena, inüsritu d. Amoldns de Bodene, 
alia >) vero pecia <) cai detinet ab uuo laitere vadit Tia communis, ab alio latere 
Haiuricus Ysenhardus, a capite d^ Talia, inferiua habent canonici de Brixena, 
noniiuatim pro XlII libris et X solidis cum Omnibus suis racionibus et uccio- 
buä, cum iutroitibus et exitibus, cum locacione et diälocavioue, cum frugibua 
toteUbas «c douo Bon in capitali conpolBiido, usque dorn dictu d. Levpoldoa 
vel 8ui beredes Boherit ei Tel Mm befedibaa dictaa Xlll libraa et Z eoUdne in 
feste saucti Martini *) cum warentacione supra omnia sna bona etc., et quod 
jion probabit solucionem huiu8 dtlnii ffr., et quod non erit conqueutus pape 
Vtil imperatori etc. St per eum se pusäidere manifestavit sua auctoritate, et 
dedii ei diekum Skmenm in ienutam. 

7ft8i. Btpret «nw BüdM und amm Kinder vridttrlegen triMtr Sk^M Qida 
roM Ruinim00 ihr RArattgut mU tinm WekigtU« »u JCmmm. 

Hozm, 1237 Od. IB, 

Co«]. B f. 21' D. ll>8, uicht caDc«UatH. Puzal oder Üertlichkeit in Kppan: 

doiuiai de Puzal werdea öfl«r erwähnt, so im Vcrzeichnis.'-e der Zehnten der Ptarr- 
kirche von sanct Puab nm 1250 Wien St. A. OluradinuB, der ein Maua in Dos hat, 
HenriouM Kiiik F. n. m (1*2111 und l'rk. \l\<n Mai Ift Wien St. A., Mjv» Kiiik 
F. 5 n. ää; Aridoiuua, der wohl mit dem hier genannten Ortewinus identisch sein 
■ wild, bt aaofa Drk. Ten 1231 Jin. 5 mr Hüfte miles das Onfbo Ultkh von UMn. 
BlllRgt in genannten Zehentverzeichnia nfter an^'efQhrte Oertlichkeit in Kppan, dort 
auch earirihnt condam Vulfingua; es lag vermuthlich bei Riibeaeige (sauet Micha«!). 
Sanetos Jeotioe irohl Muiet JSigan ni dar Ganli Gen. Bppaa. Pnbd irielMdit Ueber* 

spfzuniif von DoMum, eine Oertlichkeit Pael .^rr hivberichte 1 n. 1574: in Piano in loco 
qui dicitur se Pael aub castro d> Uaijuid de Itouuoto, daitiacb alao in der M&he von 
SoUonKorbb IKe eoioHiMa de GnifoiitMa M Addheid tob Weaga Kia 

Garta d* Giale de Babenige nzom Bopreti de Puhel. Die iopnflcripto 
in Bozano in domo Hainrici mesenarii in qua habitat Weinzarhie, in preaencia 

dicti Weinzurli, d' Ortewini de Puzal, Wulvini de BeUage, Conradi de saucto 
.Teorio fratris Kopreti de Puhel, Aruoldi filii d" Giale, Pr(iderici) et aliorum 
teätium. Ibiqae iiopretas de^) Puhel et suu tilia Chvnegvnda et') Conradus 
eins fllioa et i^iderieoa) eine fiHos iuve pignoria inTeetiTenuit aoam nsofew d» 
Oielam de nna peeia tenre com Tineis qne iacek ad Hiiaaao, eni detinet ab nno 
latere Tia communis, ab alio latere et a capite d« comitiaa de Grifenstain, 
ab alio capite ecclesia saucti Pauli, pro L libris den. Ver. pro sna dote, uti de 
cetero si dicta d" Gisla siue comtnuui» ') heredibus obierit ante ipsum liopretura, 
quod dictum Ropretua retro habeat dictiun vinetum, et ai dictas BopreioB eine 

*) B, — ^ d* — Avgia nachgetragen Ober getilgtem canonici de Brizena. — *j Mov. IL 
— ') laaiiift et a f it — anetoritate in freigelaaeenem Baome nachgetragen. — sieh« a. 76a. — 
•) AlMr der Solo aaebgetngen. — i) et — IViderieu ein Uiqi Uber dv Zeile a a e b g e to ^iia. 
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WMnmnni» ^) hnedibiis obierit aoiie ipmm d» QisUuiii quod diel» d* Giik habenfc 
dictam paeuna tenre eam vineb uaqne ad taam Titam, et qnand« obierit, quod 

ledice revertutur in heredes dicti Ropreti, et si dicta d* Gisl» beredea habauit 
apud ipjJiim Kopretum i]>so Hopreto decedent«, quod ad -) beredes ipsonim revtr- 
tatur, cum wareutuciuue supra omnia aua buua quilibet eoruiu in sulidum. Et 
dedenmt ei diebm Wflimailniii «d dancbm taantwii. 

769. Bopnt von BOdM und hüu S^m iUSUn dm Arwolit Memam der 
TWAfar BoffdB Kumgimd», da» HtirtO^tU Kmiigutide» airf einem Wmn- 
gnU in Puz zu Eppan sicher, Bozen, 1237 Oet. 18. 

üoA. B f. 21' n. inn. canceUiit;. 

Carta Aruoldi et Chvnegvnde uxori sue tilie ^) Koitreti de Piih.1. Die 
supraacripio et loco et testibus^). Ibique Jtopi'etuä de Tuiiel <a (Jourudus 
«t Friderieos «ioa filü ime pignona iiiTflstink«) Anoldmn pnf C Utwis den. 
Yar. pro doto aoa fiUa GImiagimdA, qtaam Amoldas filiaster eins in moram ac- 
ceperat, de una pecia terre cum viDein, que 'rncet in Epiano in loco de Pos, 

coheret ei ab uno latere ') , ab alio latere ") , a capite , in- 

ferius ')...., uti de cetero quod diotaa Arnoidus et soa uxor Chvnejgvnda habeani 
«k feeneanl ipaam Yinetam com onmibaa radonibat et aedonibna, enm iali modo 
■t ipaaai) Axnoldua obiarit ante tpaam GhTnef^nidam aina oommnois heredibua, 
quod diota Chmegvttda habeat soam dotam in n et Increhir de auia bonis 
L libras aiipra omnia sna bona. Et boc promisit socri *) suo in sua fide. Et ai 
dicta Chvnegvnda obierit ante ipsuni Aruoldum aine communis ') beredibos, quod 
ipae Aruoldoa babeat et lucretor de anis b'iuis L libras aupra ipaom viuetum et 
habeat at teneat ipaum Tiuetnm cum loeacione efc dislocacäona enm firogibu «c 
dono, naqne dorn aoherit ipse vel aui heredes sibi vel saia hezedibus dietaa 
L Hbraa cum waiintaeioiie quilibet in aolidom. St Weinamrlom in tenutam. 

7ftO. Heinrich HaUjeb von l'artenkirchen und Konrad Teuffl^'-rhlarj von 
Murnau gdobm solidarisch unter Verpflichtung zum Einlager, dem M W- 
VM^ de» Kaufpreis tum «oAlm* Fär sie verbäryt «idt Marquard, 

SfdMeider von Bozen, Bozen, 1237 Od, 18. 

Ood. B £ SV a. SOO, «woellata. 

Carta Wuluiugi. Die suprascripto % in ßozano in domo fiUorum condam 
d' Alberonis de Wantja. in qua haVtitat <:re<litor "\ in prescneia d' Ylrici Wabe- 
rarii, Haiurici SchongowerÜ, Diatrichi de Leugeustuiu, Cuncii de A»ce, ßertoldi, 
"^Irici et aliorum tesliuiu. Ibique Hainricua liatgebe de Parteuchirchen et Con- 
radns Tivndaslaeh de Momov qniUbet «orom in aolidnm anpra omnia ana bona 
proraiserunt et iiiravenmt dare solvere Wuluiugo vel suo certo nnncio LII libras 
deo. Ver. pro IUI carradas et dimidia vini aalva racione priori ^) carte hinc ad 

9 B. — ■) ftlilt B. — 1 B MS. — «) fliehe a. 765. — •) siehe a. 758. — ^ investiTit 

Ärnoldum Über der Zeile nachgetragen. — ') folgt, freipclasscner Rniim von 4 c«n, — •) folgt 
feeigelnieoner Kaam von 2 ueu. — ■*) folgt freigel&aaeaer Kaum von i h oen. — folgt 
getilgt leeadoM. — ") oe eoir. anaP 
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proxirnnm fiMtnm Mndi Andrei'), vel quod ae atetini alia die port ipmin tmniiiQin 
preaentebant in boigo Bozani infir» nnmw «fc mmqtiam deinde csÜMmt, doa«e 

ipae solutus erit de dicto dcbito cum omni dampno et gtipeiullo. Insuper Mar- 
quurdus Bartc>r de Bozano constitnit se fuIeiussoMm pro medietote, n ipti sno 
iurameuto oblitm") erint et uou adteuderiut. 

701. Rudolf Miituer hekentit nach r/cnelifhi nrr Al rrrlniungj dem l 'lrich 
Meisterlein f Schuster, und dessen Schwieyersohn Kuh:: eine genaniüe OeUl- 
nmme eu $AMeH. Baun, 1237 OeL 19. 

Cod. B r. 81' n. 201, vielii Mnoellato. 

Outa '^rioi Haiflterliiii ealiarii et CAneii soi generi^. Die lane XIII. 
exeiiute oetalne, in Bozano in domo dicti d' Bodulfi Mnnoeri, in qua habiiaat 
creditorea, in prc^eucia Eeiupreti Mulli, Seiuridi Cerui, ^furqnnrdi fabri, Lawte- 
manni fiibri et aliorum testium. Ibiquc tlictus d. Kodulfus Muii^erins stetit 
coutcntas, quod ipsc dcberet dicto Mrico Maistcrliuo et geueri auo omuia*) racioue 
&eta XYI Ubiw efc VIH scdidos anpra^^) fictom domiu. 

76*3. Gotüchalk von Weineck, kaiserlidier Justtsiar, und GotschaUc von 
Gries, Justiziar des Grafen Albert von Tirol, sdzen dem Wulving einen 
Termin, dem Memhaim von Vhiß «tu Weingut mh FtaUenAal zu be- 
widmen, «mIcAm er von Um bean^rueM, Jhgen, 12S7 OeL 19. 

Cod. H f. 21' II. 'Jrr2, cancellHta. Platteiit.hal Archivberichte 1 ii. H48. ist wohl unser 
PlatenUuü, d&rfte darnach in Kppan zu ■neben sein ; dann iit Wart da« bekannte 
SeUott Wart dorbdlMl^ dM ucb Kink P. 6 n. 98 (1211) «rwabat wird. Kit dieser 
T ikuiidc b^nnea die weaigea des Ebaftteidong betiellHidea StBok» luMier Im« 

breviatur. 

Carbi Wulvingi. Die suprascripto ■•), iu Bo/.uiio apnd ecclesiam sanctc 
Marie plebis ■'') ad albarium ad placitum legalem^), iu preseucia d* (Jou(radi) et 
Cal(ochi) de Wineoeo, d> Fr(iderici) de Boeaeabaeli. Bo(dnm) [Mnneerii, 
Shrici Wabenirii, Ottonis de FoRsato, d' Hainriei JoTdea* Haimid de 6iiftD> 
stiin, Symouis, d' Albertiui, Hainriei Schongowerii, Ernesti, Albertini inveBiS, 
Abrahe Vali^ii ot aliorum testinin Ibique ä. < liotesclüilcus) de Winecco iusti- 
ciariiis in Hoz.uuo per d'" Fr^ideric uui) imperatorcm cl d. li(otc8clmlcua) de Griaz 
iusticiariiis d* Al(berti) coiuitiä de Tyrol statueruut termiuum Wulviugo pr<^uti, 
ai ipee cne*) ante aonam fadat piauchen Ueinhabno de Yintele de qnoddam 
vineto, qne>) iMei ad Platental ad Wart cum ecario d* comiftia, anpra qna>) 
ipae canaabai 

763. Vor den Justiziaren OoischaUc von Weineck uvd Gotschalk von Gries 
klagt der Notar Kunz SpringMeampf gegen Addhaid, Ehefrau des Mor- 



>) Not. 30. — ') B. — *) supra — äcbluea mit derselben Tinte aber gedrttngterer 
Behiift aia Eade beigcftgi — «) riebe a. 761. — •) folgt gelilct rab. - •» OBt« 10. 
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finttSf wegen vencehrter Ifandgewere. Ihr Ilcchtsxlreit wird nach dem 
Spruche Simofis zu Gunsten der Adelhakl entschieden. Bozen, 1237 Od, 19. 

Cod. B f. 21'— 22 n. 20:!, nicht cuncfüata. Vgl. n. 742, 752. 

Carta d" Alhaido iixoria Morfini. Die suprascripto rt loco ft testi- 
bu8 Coram dictU iusticiarü^ de causu et Ute, que vertitur iuter d""' AHiai- 

dam uxorani Moxfini oc ona {«rte et unter Candiim notBrinm ex altera parte, 
▼eiUMW Omieiiw notarins oonqnerendo se de d* Alhaida iin»re MoTfini de qaoddimi*) 

tenuto, quod^) aibi vetavcrat et vim liunebttt, diot» d^ Alliuid i respondit 

et dixit, quod dicta tennti vi omnia sua bona et domus in qua habitat. sunm 
piguua esset a*) Morfino pro COCCCC libriä, aicut i)>i monstravit per cartam 
manu notarii ibi &ctftm'>) perlecta^), pro sua dote; uude petivit ini efclandiimi 
•z quo ipea eaeet in tenota domus et bona*) eins, si deberet gandere Mit non. 
Qnapropter dicti iusticiarii iuterro^aveniut d"' Symouein, ut faciat laadum. Qui 
dictus Syoiou laudarit, quod ipsa bene sit et debet de iure esse in teuuta et 
po98essioue domus et bona sua % except<i si Cuncius vuU ei dare dictas 
CCCCCC libras pro aua dote et habeat aliud pro suo iure, 

764. Vor den Justu\aren Got^chalk von Heineck und (Jotschalk ton Gries 
Uagt ChmMmtum, Sohn diw Mtkn Hrinrich, gegen &men Out um wun 
KtUer m »and htj/mmin. Bogen, 1237 Ott. 19. 

Ood. B 1 n a. MM» nicht ouuellati. 

Ourta Bjmoiiis filu oondam d^ GnaH IHe anpräaeripto et loco *) et 
iestibns'). Ooiaiii^ dietia instioiarüs Tenieiis*) GYneemannw filios oondam 

villici Hainrici conquerendo de Symone de quadam caiiipa murati, que iacet ad 
sanctum Ingenuwinum, quam ipse sibi iuiuüte autetetiebui t-t violeuter; qui Symon, 
respondit et dixit et peciit fieri laadum, ex quo ipae plus quam XX auuos ^) et 
pater ei» eondan d. Onafau lukbnit ^peam cauipam in qnieta ieanta") et pos» 
«esnoiia et ipse Chmcemaanns et eondam pafter eiw int eum condam paire aao 
et eom eo ad eedeiia« Mmde Harb fikina dmul ") plus quam XX annos abi- 

que questione, si ipse ei super bor rpspondero fieberet iiut non et si ipse in 
quieta tenuta et possesäioue debet ess«' uij ipau Gvuceiuauno ant noiL Uudo 
dicti insticiarii a peticioue dicti Symon is iuterrogaverunt d^" Hainricum Jovdes, 
at anper hoc landnm ftdat, quid eis >°) super hoe iuris esse videretor. Qna- 
propter dictas d. Hainricns laudavit et hoe htndam confirmatum fuit : Ex quo idem 
Symon dictatn tanipani, et") ipse lioc monstrare posait, et coudain patcr eius 
habuit pbia quam XX Munoa iu quieta tenuta et possessionc et itii iiisimul ad 
ecclesiam iveruut siue quenuiuuiu plus quam XX anuos, quod dictus Symon 
hene sit in qnieta tenuta et poasessione Äete canipe et «l non amplins super 
hoe leepondtte*') deberet, si ipse hoc monstrare posait eum eartas*) tel cum 

1) liebe 761. *) siehe n. 762. — *)]]. — «)& Morfino über der Zeile nacbgetragea. 
— •) ftUt B. — ^I1S2. — *)e ooir. ans a. — ^ • wn. aiu a. — folgt getilgt «. — 
■<>) nachgetragea ttbsr gstilgtsm Bbi. **) et posrit ttbsr dar SSaile aadigelngSB. — 
'<) r conr. aus tu 
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testibiis. Hoc l'a< tu «lii ti iusticiarii interrogaveniiit d'" Alhcrtinnni, nt facmt 
iuudum, quumudu ipse hoc muuHtraru posait. (^ui laudavib: Hiuc ud t«rmiuum, 
qilod <i 

Mbert, rfamr w» Bote», und sm» Bnuhr Bm-OtoU 90» Gnifmäern 
pdoben tidUeh «nd toUdamthf dm Kvm» Faß wm Gn^emMn tbu OM- 
summe am MeroMermmrkU «k «oAImik Boee», 1297 Od. 19. 

Cod. H f. 22 II. 'Jor., nicht cancellat«. 

Carta d' Cnncii Fafe <le firifenstain. Di*; anprascripto iu Bozano in 
domo d' Al(l)L'rti) plebani, iu proscucia d' Licliardi et Herbiirti de ObtTuimne, 
d' Vlrici Wuberarii, Huiurici de Urileustaia, d> Cuuradi sacerdotis, Hainrici mene- 
murü, Abnlie Valuii, Gonndi efe aUoram tesliiim. Ibiqoe d. Albwrtni pl«- 
haam de Boaaao «i d. Bexioldi» de Ghnfenatem firaler «ii» qinlibel cofoin in 
Bolidum sapra omnia sua bona pironuMraiit «b inxaTenuit dare solverc bona fide 
sine fraade Cuncio Fate de Grifenstain vel suo certo uuucio CO libra.s diMi. Ver. 
de capitali hinc ad IUI dies posi proximum festutu suucti Martini supra forum 
Mainni cum «moi dampno «t tiiq^mXuK 

706. Dm Justitiar» GtfUehalk «en Wmnedc und OetuMk oou Oriw ladt» 
deu EttHÜHg von Brimn vor, auf die Klage det MHedri^ und 
sriue» Brüden fXAwm um ein Weiugui «v Carnj^ tu Rechte zu stehen. 

Boten, 1237 Oct. 1^. 

Coci. B f. 22 n. 20«, iiit ht cimcellata. Vgl. n. 840. 

Carta Frjidericil (.llat i vi ]ül)f'^\ini iratnitii de (Viinpiih-. Die supra.Hcripti) 
iu lioKuuo ad albaruui ad piacituui legalem lu prebuucia supraacriptorum 

teathim. Ibiqne dieti iasüciarii statoenmt iermmum d» Hutmigo de Briaena 
aibeenii de enetiiui die ad X7 die**), nt nt illa die Bosauo *) ad albarom eomn 
eos*) responstirua et racionem facturus Fr(iderico) et Elbewino fratram^) de 
Campille de quadani pecia terre cum vineis, que iacet ad Campille supra quam 
ipsi fratres cauaabat'*); et preceperuut Jacobo scario, qui coloni*) dicti d' Hur- 
tun^^ que ^) eei in OampiUe denvneiet, qui est supra ipsa bona, quod ei ita 
dennnoiilh 

767. IHrith Hader eckenkt sehur Enkelin Diemut und deren Ehemann Fried- 
rieh Latino von Nago ein Grundstüdc tu (kanpül (n). Seine Ehefrau 
A(/nes atimmt der Schetdung ztt (b). B():rcri, 1237 Oct. lU. 

Cod. B f. 22 u. 207, «ancellota» auf Baaur eingetiagen. Wygaax ArchiTberichte 1, 
B. 580 aaeh dem im Psjer»bergiiichen FtemiliMisreliiTe ni Oberp;iyer«berg, Q«m. ZwQli- 
BUÜgreien (gegenwirtig im Ueeitzc dee Herrn Dr. Josef tou Bn-ntcnberg) befiudlichCB 
Originale (0), wovon in den Noten dip Variauteu luicb einer dem Herausgeber vom 
bockw. Uerm Cooservator Karl Atz gütigst zur Verfiigung gestellten Abtduift aa» 



>) bricht damit ab; folgt freigel mseuer Raum tob 14^f MB. ond i&r nrti StilMu — 
»> siehe b. 761. — •) Kov. 16. ~ *) lä. — ») Not. .3. 
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j^'ffQhrt werden. Glura Boviel wie Geröll«, dfiitsrhliroJisch Griew: Uieehof Conrad be- 
lehnt AndNM de Borgooovo tou IVieat de tota terra et glara et aque imisdictione 
mpor «am iamun «k ^mmb «imtMi qw vocslur Ftetiiui llStt Oei 6. Orig. 
Wim atw A. 

a. Chrta') Br(idMrici) Latini efe d* Diamvie nxori*) sae et suorum here> 
dum 3). Die*) suprascripto in Bozano ante domum dicti Fr(iderici) La- 
tini de ^) Kacu haliitiitoris Bozani, in pifscucia d' Fri iil rifi ) et d' Haiurici 
fratram de Houäeabucli, Wernariui^) notarii, Bouincoutn, ijirurdi^"), Fr(iderici) 
Rnbei d« Wineeoo Qnntheri i«) filii dieti ö Er(id«ri<a) de i«) Boasenbaoh et 
aUomm teatinm. Ibique 'Milieus Hadenui pro ^'') se snosqne ■) hend«8 iure 
et nomine donaciouia >^ ad ptOfMciom invcstivit i**) Dianu'tam eins neptani *) 
et Pr(idericum) Latinum eiua virum, qui fuit de Nacu et moilo luiMtat l!o- 
zauo de I peciu terre cum glara iaceute ad**) Catupille »ui ullodii apud 
Liute extra sepem, ab I lattere") dictus^lricus Hader U8, ab alio lattere Povmauuus 
eaüarius, ante **) Conradiu Sduüdarina, inferioB d. LeonhaiduB llaa et alii foite 
sunt coherentes '*), ati de cetero quud dicta d*^ DiamCta et ^idericna) vir eins 
et 8ui heredes^) habeaut et teneant ipsam "'") pft lam t< rr>' fiiin j^lara*-') ad 
proprium uua cum omnibus suis racionibnw et ULcidaibus introitibus et exitibua, 
cum soperioribua et inferioribus et cum uiimibuä suis proprietariis ^) pertiueuciia 
eohotencÜB oonfioibaa et wrritatibiiB de ceb uaqoe ad habywnm*), et qiiod 
ittde ftdat **) pxoprietarie quieqnid volaerint neal d» mia pra^itt ttbm, tradere 
doaara seu pro anima et corpore iudieare »iue aliqua « outradictione dicti '^riei) 
Hadari«») vel eiu» berednm £t renuneiaTit»») ÜU ioris*) etc. M**) com waren- 



*) O lialüt die Rabnca. — *) B. — *) B folgt getilgt qnOB ipii ad invicein acqnirerent. 

— <) In 0 die Detirang: Anno donini milleaimo CCXXXVII., indictione X., die Iiine XIU. 
ezcunte octabre. — *) siehe n. 761. — •) fehlt 0, — ') 0 quc fuit de. — *) 0 fehlt hiibi« 
tatooe BonilL — In ü die Zeugen in anderer, dem Range nach geordneter Ufihcnf»l)fe. 
•~ **) Uber der Zeile nachgetragen: in 0 folgt filii dicti domini Friderici Lutiui. — <■) 0 
folgt llü dieti doniai Uaiarici. — ») o folgt de Schibidato. — ") ü fehlt de Roasenbach. 

— «*) 0 fol^ iid hoc royfatornni. — '') 0 per. — fi-hlt i - i' \ (j f,,)j,( nrapliua re- 
TOCare nou posut. — ") Die lolgende Üteile in O: dictum Iridericuiii Latinum et d'>" Dia- 
mutain anonm mam sororem (aic) dicti Vlrid Haderi pro m et pro suis heredibos. — 
"») q corr. nn« d. — »») 0 folgt »ui aüuilii. - ") 0 in. - »') 0 n capite. — »») 0 folgt: Quam 
autem peciaiu terre cum glaza douatam dictus Vlricus Uaderus dedit cciwit tradidit dioto 
d* Dianftfee eioe «noii «k qpM Fridarioo Liiiao «tot vivo pro ee et pro mia beredibui 
oanes »um racione« et acdOBM reale« pertonaleo utile« et Jirectoj), quod qae qoM vel qua« 
dictus VlricDi üadenie et nii beredet babebat aut anquam habere posait in diota pecia 
terra eom glara donata Tel venne qnamonmqae penonam, eomtitaens eoe in hoc auoe oerbw 
nundos et pütieralea procuratorc« videlicfit uti in Ku:im rem propriam. — O dictHm. — 

O folgt donatam. — **) 0 iaciaat. — U folgt et totam aoam atilitatem iade facere. 

— 0 donatoni. — O Iblgt: Et dixit idem ^bieas Hadenie ipHun tenani donatam 
nulb' alii 6e«e TOndita doua*;i tnulita pif.'nori oMi^'-ata nee ali(iuo modo alicuata uif<i dicto 
iiiderico et d* Oiamm&te uxori sue et »ue bereüibua. **} 0 folgt idem Vlricua üadciu«. 

— •<) 0 folgt: qood donado illa eise innnoadone fteta «Hm OOOOC anreoa valere non poaae 
et omni li:|.,'uin auiilio hibi contra haue douacionoiii factani competeuciuiu. — *') Die WJihr- 
•fihaltaclaasel lautet 0 : Fromisit quoque et conTeoit dictui Vlricua Uaderus donator atipolans 
per ae aooeqna liandaa dietia Kridaiioo Laüno et de Diaaiftt« nxori aoe pro aa et pro aoia 
baradibwa dktaiB peeiam taira «am glsim donntam avt «oi dadsrii aanpar et in omni tamr 
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taciüuc ab omni homine oum racione aub pi>nu dupli snpra omnia tuft bouA. 
Et dedit eis dictum Fr(idt'ricuiii) Kubeuin ad (Imulaiii ten utain 

b. Dil- stipraacripto, in Buzano in domo dieti Vlrici Haiicri. i» prosencia dicti 
\^lrici liaderi, d* Alb«rtini, Kainrici purgatoria enflium vir-) d*^ Hyltepurge, 
Hunrid *) eius geueris et alionim tesüam, Ibiqve d* AgnMA oxor dieti "Clxid 
Haderi per«) ae auoiqae haredM») kndavit et confinnaTit in dietam IV^derieonU 
T . itiuum pro ae et pro su uxora d* Diamv'ta abscnte rectjueatna et pro anna 
heredibus quod ") ad invicem acquirorent ') datam i t donacionera dictc perie 
terre cum gbini donatt- et*) promisit***) defenderc' •) et wareutare»") firmum'*) 
et ratum *) habere et teuere et uon coutraTeuir«^*). Et^^) reuunciavit etc. 

768. Knnrail Roth und <t^-ine EJirfrnit Rirhnnht einer- und deren Sohn 
Heinrich und seine Eltej'rau LUa andfrvrseitis unterwerfen sich dem Üjtruche 
jftMomter Sehiedaidiier für den Faä^ <{«im Htmridi «me Abae^dttung 
90» tänen EUer» htgthmt wMtt (a). Kmmd BoA nud $tm 8ok» 

Ilnnrich siillm der EUa ihr Heiralsgnt auf eimm Hofe zu sanct JaC^h 
sicJtrr und heKiellen mderl'ige (b). Ella und Ilvimirh iVterlassfn diesen 
Hof dem Konrad und der Bicharda zw gemeinsamen Nutgung bis zu 



poi« defendere et warentare ab omni homine cnm racione anb poena dnpli illiui terre cnm 
glata donate, lieat pio tsmporo fuerit meliorola ant valuerii sab eiitimacioilfi boaonm 
vixoram in eonumili 1<M0, nib oUigaeioiM omninai raorum boDoniid, et tat refieers oimMt 
expeima, qoaa dicti Fridericus et eina oxor d* Diamfita et aui heredea Tenerint vcl bOMint 
in (tiria yel extrn ctiriam iu defeaaiono dicte glare et terre donate, et dictam donadonem 
et renunciacionem quam fecerat, Becundiira quod fecerat, semper et in omni tempore firmam 
et lat.im habere et tttMie et nonquam cnntravenire per se vel p«r aiioa bendM vel per 
!ili<lii;\Di Hiibmiiisam pcrsonam. Durauf fol^t da* Constitiitiim : Et per fnm poggidorc maiii- 
featuvit ei iuaitit eo» «ua auctoritate iitgredi tenutam diele pecie terru cum glar.t donate. 

>) O folgt die HeliotationsvollmiK ht ftr den Notar: 6t dictua Vliicns Huderue dedit 
niiVii infrasoriiitn JacoUo notario liccmiam et auctorifatem hoc inatnimentuin donaiioniR 
dicte pecie teiTe cum glara donate meliorandi, «icut sapiens homo vel notariua prcceperit 
and dee YenpreolMa, die Ziwtiaimang Mioer Ehefiran beunlvingea: Et adhae diebu'^ca» 

Hadems promisit cif iiv^nlibits snb obliirn<-ionc omiiiiun Huorum brinoniiu, qiiod fm-iiit laudaie 
el coufiruare auam uxorem d-^"> Agueeam ipiiaui donacionem dicte terre et warontare et de- 
ftadere, rieat sapiena bomo dizerit — >} B; vir — H^tepmige fehlt 0. *) O folgt Spaerii. 

— *) R. — *) foltrt roniinfinnilo auxilio aeiuituBcoiiguIti Vclt'vraii ot inrf ypotcihnrutn ft 
cerciurata sue dotiii onuüque uove et veteri conatitucioni et omniquc renttHlto apcUaciouia. 
^ •) B; O Milt qood — ftequirerent. — *) O folgt dictam. — *) O folgt prout ipee Vlrieat 
Iladenis vir t-inn fi? iloiuivorat. — ") lA fehlt 0. — O folift ijunque ilii-ta Ai^ru'^i ptr 
ae auoaqae heredea diclo Friderico pro se et pro «ua uxore d* Diamüta ubeentc lecipicnti 
et pro raia heredilMU dictam tensm cum ghm donataia com onmibua aiaie ooalinibo« aempsr 
et [in omni tempore. — ") D del'endere — wareatnre filuT der Zeik' nachgetragen. — 
**) 0 folgt ab omni homine «am racione «üb pena dapli sub obligacione omnium auorum 
heaumm et dietam donseionem diele tene eom glara donate temper et in omni tempore. 

— <*) B; O firmaoi et ratam. — '*) () folj^t in omnibuä et per omnia, prent vir eins Viricus 
HadanM eäa dederat «t dooaverat. — "J Et — etc. lehlt 0. Die Uaterscbrift des Notars 
lantet in O: ügo Jaooboa notarina domini U(ainriei) regia Romanontm inteifhi logatue 
e» ■cnpn. 
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ikrtr MatkidUung (c). Erinri^ gdoU, thtnh betHmmte Zrit ddk da 
i^»MlM 9» enthaUtm (d), Bozen, 1237 Oä, SO, 

Ood. B f. 22'— 23 B. a06— Sil: 806, 210 «mt «11 nidit cuMllatM, 800 euMlbta. 
Bi. Jakob ist wohl st. Jakob in Qntflnui, Gem. I/eifen. 

a. Carta d' Couradi Kubt,'i et sue uxori •) il» Richarde et Hiünrici filii sni 
et sue uxori ') d« Elle. Dkj murtia XII. cxounte üctubre, iu Bo/ano in domo 
d' Couradi Babei, in preätucm d^ Cuiiradi sacerdotia de Qurluuo, d' Altuuii et 
d> Albertiai frfttnim, Albeortiiii iarenis, Hauaiiei Laiaasrii, Ponniunii cnliarii, 
GbeUim Jouii, Hainiiei oeUarii «k Tovselini de Gin» de Sehen, Hainrin filit eon- 
daa Jeane ei aHorem testiam. lUfiie d. Omindni Bnbeos efc Bicarda sua 
uxor proraiaerunt >) per stipulacionem omiiiiitn suorum TMtnorum mih pena i' lihru- 
ruin den. Ver. in muuibus d' Altomi et Povmauui et Albertiiii iuvenLs pru se 
et Bertoloto ab«ente arbitroa ^) electon ex utraque parte et Haiuricus filiua d* 
Ooniadi Babei et mia nxor d^ BUa ptomiaennit per stipaladonem «anninm anonun 
bonorum »üb peuu G lilmtrum deu. Ver. iu mauibus dit-toruiu arbitrium ') stare 
preceptu ') coruiu iu concordio ft in iure, si aliqtiod disi urdiiitn iiik^r eos t'uisset 
vel si ips»' Hainricus et .sua uxor d"* Klla apiul patrem vel apuii rautrem suam 
üou ploB uiautire vulueriut, quod Uoc tiumouul lu iure vel iu coucurdio; et quic- 
quid ipfli IUI dizerini aen preeeperint, qnod boe adtendimt ^) et obeorrani. 
Et n qua boo non adtenderint i), qnod dabnnt parte i) aemnti G Ubraa et qnod 
hoc 1) tamen firmum permaneat precepta >) corum. Fideiaaaores fueront pro 
C(ourado) Rubeo et aue >) uxori i) d. Altittmis et Povraannua »]uilibet forum iu 
aolidam ei Abelliniui Joauus fideiustor pro üaiuricu et sue ^) uxori Et »i 
inflBa ^enm innpni unns de ip»is arbifaria obierit» qnod illi alü trea nnnm ao- 
eipiaat vel dnoa li Tolnerini 

b« Carta d« Elle uxori« Hainrici filii «1' r'<(iira(li liubei. Die stipraäcripto 
et loco et teatibus. Ibique dictua d. Conradus l{ubt'u.s et sua uxor d* Richarda ") 
et Hainricus eiua tiliua fuerunt couiessi ae accepiase a coudam d" Hainrico I^aia- 
uario CCCO libraa den. Ver. iu dote ') pro ßlie ^) aue Elle quam ^) Haiuricua 
filina dieti d' Oonradi in nxovem aeceperat illo tempore nnpdarnm, rennndando 
exeepeioni non datomm ei nnmeratorum denariorum et illoa bene iu se habere 
dixerunt et manifestaverunt Pro quibus vero C€CC liUris den. Ver. dictua d. 
Conradus et «ua nxor ih Riehurda et Haiuricus eiua tilins iure pignori» investi- 
veruut dictam d<^'" Eüaui üliaiu condam dicti d> Hainrici i>uiauarii uxorem dicti 
Hnüuiei de ono ano maaso, que iacet in Gampoledro inxta eccleeiam aanoti 
Jaeobi de Giiite, nti de eetero qnod dietn d* Ella et sni beredea habeafc et teneat 
ipenm w*%ti«i™ enm domo et enrte tena araAoria et viueis cultu et incnltiti cum 
Omnibus euis raciouibuH et aocioufhns. cum iiitroitibus et exitibus, cum snperio- 
ribua et inferioribus, cum capulo pasculo et venacione, cum aqueductia et ob- 
InTonibua ^) et cum Omnibus suis pertiueuciis coherencüs et aerritutibus de celo 
naqne ad habyaanm^X onm kcaeioaie et dialooaeione, enm firng^bna iotaUbna ex 
doBo SCSI in eapitati oonpntando nee pro nsnriai naqne dorn dioti d. Gonndna 



•) B. — ^ ino oorr. aas qaod. — •) fi Mia nior wiederholt. — foigi getilgt illo 
tmnpon aapdannB. — ^) folgt getilgt idea. 
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BubeuB ei sua uxor et Haiuricus eius filius Tel sui beredes solverint dicte d** 
EUe Tel snn herediboa dietas OOOC Ubns dea. Ver. in pentecoaten. fhmiiserttiit 
qnoqiie dictus d. Conradua Bnbana et sua uxor d^ Eicharda et Hamrieoa eiua 

fiHiii stiVulacioiifiu pro Hiinsqnc '1 hcredes ') dicte d* Elle pro sc et suis 
heredibns ant cui «lodtTit tlictum mausiiiii piiruoratnm defendere et wareutare 
ab omni humiue ciuu raciuue sab peuu dupU illiuä mauai pigaorati, aicut pro 
iempoi« fiiarik nwliontii ant valuoni tab exatinueione bmionun vurorom in oon- 
ainuli loco et « itfteev« omnea ezpanaoa, qnaa dieta d* SU» Tel ani lieiedea 
venerit vel fecerit in curiam *) Tel extra ouriatn in defeusione dicti tnansi pigao- 
rati. Et=*) rcnunciavernut episkde divi Adriaui ') et auxilio aenatusconsulti 
Velejani *) et iure ^) ypothecanuu et cerciorate ') aue dotis omnique nove et 
Teten eonatändoiua ^) ai onmique >) remedio appellattouis, ita quod qoilibet eonun 
in aoUdum tmeatar et qnod non probabqnt aolnoeionem htdma debiti de tolo 
nec de parte nec finem nec remiaaionein, nisi fuerit p«r iatam oartam eis re- 
(litatii 'i vt'l yier aliain factam inauu crediti notarii per concordiain partium, et 
alitcr si prubarc volueriiit, lum valeat; et quod iumi mint couqiit'Ht.i papc vel 
imptiraturi vel epiacupi ^) vel putcätuti de ipau uiiuiso vel de deaariia vel de iru- 
gibus per nnllnm Imdvm Tel deeietam aeu leacriptam nee per «liquaai oonaoe- 
todinem terra, qua poasiut intimari *) oeque pemitna etc» Et per eoa>) ae poaai- 
dere raimifeatavenint et dederuut ei ') d"> Attouium ad daudam tenutam dicü manai 
pignurati, tali vcro modo ot pacto ah utraque parte atipulacione conlirmante cum 
verbo d> Courudi iiubei et uxori äuc d " Kicharde et Hainrici eius tilii et cum 
Hainrid Laiimani, ai oaaa eootingerit, quod dieta d* EU* daeaderit ante ipamn 
Hainrieum Timm annm aine oommtuua^) hefedibaa habeniibda i^), qnod dietna 
Hainricus sponsus lucri tnr <k' suIh honia OC libraa dm. Ver. et alias CC libraa i) 
proximioribus ^nh revurtiiiitur ; ot ai casu contiii^rit, quod dictus Huiuricn.s de- 
ce«lent uute ip.suni d"'" Ellaiu uxorem suam siiie comranuis ') heredibns, quod 
dicta d^ EUla babeat auam dotem iu ae, ailicet ') prediclaa CCC4J librus, et habeut 
et tenaat ipanm mansom pigaoratom ut aoparina legitnr et laerator da auia bonia 
CC libraa et habeat et teneat illaa OC Ubraa anpra omnia ana bona nbicnnqne *) 
ipsa st? t^^tuTf volnerit. Insuper ^) promiserunt dictus d. C(ouradus) et sua uxor 
expedire et luert- ;i(sum mansiiin hinc jid pruxiinnm peut«costcn ♦*) ab omni homine 
Bub p«ua dupu (iampui et stipeudii, iu quod dicta d'' Ella creditrix venerit pro 
predicto manao. 

e. Cafta dicti df Conradi Bnbri at an« nxori ^) d* Biahaida. Dia ai^m- 

ecripto et loco et teatilNUL Ibique dicta d<^ Ella uxor dicti Haiurici fiUi d* 
Couradi llubci") uua cum ipso Haiurico viro suo i>er') s«- «iiosque heredes iure 
locaciouis uaque dum ipsa d^^ Ella et vir eiua üainricuä apud ipsum d*" Cou- 
radnm at anam. uxorem permauere Tolueriut, dimiiienuLt eidem d« Conrado Babeo 
et ane nxori d« Bidiarde ad laborandnm dictum maoaom pgnoratanif ntt da 
ealnx) qnod dietna d. Conndna et au* nxor laborat ipanm cmn omaifaua 



') B. — ») folgt getWfrt quod non. — •) | 4 I. De Id. 8, «0. -> «) 1. 2 § 1 D. Ad K. 

Vell. IC. 1. — ») B iinitari; f. 23. — •) folfjt s>'^]^ f«e. ~ ') fnsuper bia ScliliHB T«B b. 
mit gediiiugterer Öchrift beigefügt — »j 1238 Mai 23. - ») folgt getilgt m. 
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raciouibus et acciouibut» et quo«! predictus d. Oouradus et öua uxur et dictui 
HaiuriiCiui eiiu filius et sqa uxor £Ua insiiuul gaadeaut frugibus et de m- 
ditilnu dich nutn MMnnumiteirf 

soi heredes dederint dicte d« Elle dktu COCO IflnrM. Bi n diet» d» Ella ei 
eiua vir Hainricus »pud d°» Cuurudum >-t simra uxorem non manere voluerint, 
quod dictus d. Conratlus et Htm uxur et Haiuricu« tiliua eins et sua uxor steut 
preoepta ^) dictorum arbitrmm et facieudo quicqaid ipiii 1111 arbitri pruceperiot 
in auoMiido' nl non nuMMndo rab peo» dietanun C lilmaiim ni laperiiis legitur 
vel der aliqoo dinMtfdio^ qnod iniar «w fniaet, dieendo in im« t«1 in. oonoordw. 
Et cum wurentacione. Et daderoiit da Imiieiam in<:r,Hli tt-nntuii. Eieeptoi) at 
ipjie ^) veudere volaerit ^) ipmm nuBiWinii qnod Teudaat wlv» zadooe auoomm 
denarioram de dote. 

d. Garta d* Elle. Die aaprawripto et looo et testibua. Ibiqae dictoa 
Hainricoa fllina dieti d> Oonradi Babei innvit ad aanota dai «waagdia, quod ipae 
uon ladat cum tesseres uec sodetaiem ludi habeat uec uliquod ludum ladatt 
hiuc ad proximam ^) natintatem d^ noatri J«aa Chrictt et deinde ad aniim 
aunom*). 

Ho^ret von liüdxd aus Ej)^an erklärt seilten letzten \i'tUen. 

Bozen, 1237 Oet. 30. 

Ood. B f. S3 n. 212, idcht eaaoellata. Die Ehrichtong eiaaa TsttameatM, aiaae Le> 

gat«e oder einer luidereu letctwilli^ren VerlUgiing zu Uunsten dea fiiMnIiRrt dlllfle 
nach der Eingangsfonuel den Inhalt dieaer Urkuode gebildet hiiben. 

Carta Ysenhardi filii cond:iin '')..... Die Buprascripto «), in Bozivno in 
dumu Haiarici meseuarii, in qua habitat üertoldiu Weiazarloü, iu preaeuoia d' 
Bodulß sacerdotis, d^ Conradi sacerdotis, Vigilii seoUria, Hainrid Mbri, Bertoldi 
Weiiisttrli, Jaeoln filS oondam Patri magiatri fornamri, Caiidi «i alionuD teatiiim. 
Iltiqae Ropretas de Puhel de Epiauo iaeeiia valda infirmits in lacto timana dd 
iadiciuni bona et npontauea voluutat*.' ]>ro r»'m*'(li<i Miiinif sue et oninium paren- 
tom ei antecessonun auorami iia quod ei deus retribaat in noviaiima iaba ')....• 

770. Albert, Jfarrer von Bozen, und Herihohl von dreifnistnn, sein Uruder, 
geloben eidlich und solidarisch unter Ver2>/iu-l<(ung zum Linlagei; dem 
BtmHdi, S^mMtr, mm emijfangenet Dad^m smrüdttuzMen, 

Cod. B f. »' a. 218, «aaadlabu 

Oaita Hamrid lartoria. Die meienrii XL «amila ootnlmi), in Bosano 

in domo Berbammi filii condam Maceliui, in qua liabitat crcditor, in prescncia 
d' Rndulfi Har-ordoti», Vigilii Scolaris. Ortolfi, ^Irici de Ver(ona), Abrahe Valisii, 
Vlrici Loaseliui, Uttouie aartom et alionun teaüam. Ibique d. Albertas ple- 

^B. — enepilo dote •« ScUoM voa 0 aiH gedilagtocer Sdirift baifrf^ 

getiljft TrovtaTui n. — *) 1238 Dez. !?5. — ») folgt freigelaajit'ner Raum von V% ota. — *)m1io 
0. 768. — ') bncbt taemit ab; folgt freigalaueaer Kaum fOr 11 Zeilen. 
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Uauuü du liozaao vi d. Bcrtoliiua frater eim de Ghfeostaia promiseruut per stipa- 
laekmem ommnm stUNram bonorum quUibei eomm in aolidani «t iummmnt du» 
80l?em Haäiuico sarlori nl nio oerto naneio C «t XXV libn> den. T«r. de 
mutao de cupitali hinc ad pToximuin festum sancii Martiui efc denid« ad vnaii) 

ammni Kt si ipsi ita n«>ii H<1t<'iul<'nnt iu pn^dicto U^rmino, «(Ididemiit io 
iuraiut'iitij (juud teocniut, quud se htatiiii VIII dir.-, post ipsuin ttruüuum pre- 
äeutabuut"*) iu civitute Tridenti et c^iiud uuuquaui deiude exibunt, douec ipse 
flolntes erit de dicto debito cum omni damjpno et stipendio. 

771. H^tirieh, Sefmeider von Bozen, gdobt eußieh dm Lafironädn Brnmuo- 

pote von Trient, ein emffoHgtm» Darlehen zurüdczmaUeH. ihn rer- 

hiirijt sich Otto, Schneider von Bozm. Bogmtf 1237 Oct, 21» 

Cod. H f. 23' n. 214, caucellata. 

CartJi Lafratikini noiiinepotis de Trideuto. Die suprasciipto ') et loco 
in prestiuciu d> Kodulti tsacerdotis, d' Albertt plebaui, Vigilü Scolaris, Ylrici de 
Ver(ona), Ortolfi, Jaoobi et aliomm teetiom. Ibiqiw HrnnriooB awtor de Bonmo 
promint per itipaladoBem omniom enomm bononim et innnt den lolTere la- 

fraukino Bonouepoti de Trideuto vel no certo nuncio C et XXV libras den. 
Ver. de capitali ex inuliio Iiinc ad proxiinum featuin saacti Martini et deiude 
ad umim aunum"), nisi verbo eins remanaerii. Fideiuasor iade fiiit Otto tuirtor 
de Bozuuo supra omnia soa bona. 

778. FrMr«^, Sohn de» BOnrkk ZUBnsn, und Conrwl Widmhnb finUr. 
warfen tteft dan Säntdsgpnuk« da Otto de Jbsaoto und Hrinridi £Smi>- 

hard bezüglich Ihrer Anspräche um dm Naddass der Gida, und die 

Schiedsmänner fiillen einen Spruch. Ih;en, 1237 Od. 21. 

Cod. 13 f. 23' 215, cancellata. Zolnahiw aU 2öUaer Kiuk 1< 5 u. 28 (1188); hier 
vidlttclit BignuHUM. 

Carta Ooniadi Widerekaln et Friderica filü eondam Hainrid aobtaiiL Die 
sapnuMsripto^), in Boaano in atalla domns Ooniadi Wideiahaln, in pteeeneia d' 

Kodulfi Muu(^orii, Gviitln rii Mun^erii, Wulyingi, Walchfani ensarii, Poazani muxa- 
toris, Ju('rjl)i, Cuucii et aÜDruin tostiiira. Ibique Fridericus filius condam zolnarü 
ex uua parte et (Jouraduü Widershai» ex alia steterunt coutenti et confessi, quod 
ae dimunaeent In d" Ottonem de Fonato et in Hainricnm Tsenhardam aab peua 
G libranim stare preee|ita eoram de omni eo, qood FrideiieiiB Temia ipaom ad 
diceudum baberet oocasione bona^) maftd*) aae oondam d* Gisle ?el ip»e Cou- 
ra'.lus Widershals versiiM ipsuni. Fideins^ore« fuennit pro Fridericuin -'') Wulviii- 
gua et ürntherius Mimcenus pro sie aiiteudemio. VA. f Vnradus Wultrsüals dedit . 
dicto d*^ Ottuui et Haiurico Yseuhardo arbitris cartum äue piguuraciouis pro 
G Ubria pro aie adtendendo, qidoqmd ipai arbitri eia preoeperini Hoo fiMsfeo in- 
contiuenti dicti arbitri d. Otto et Uainricus YaenbardoB preoepenmt diclo Fride- 
noo aob pena C libramm den. Ver., ot foeiat finem dioto Oonxado Widnahalno 



«) folgt getilgt hic - ») 1238 Nov. II. — •) fehlt B. — «) nehe n, 770. — ») B. 
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de omni eo, qaod ipse versus ipaum ad dicendum Imberet occasiour Iximi ') 
condum m itri >) sue d® öwlc de ullodio vel de pignore vel de feudo vil de viucis 
vel de orU) vel de terra aratoria vel de lectia vel de acutulUs vel de citu» ') 
ugenteoB vel de oliquu, quod ipae Fr(idericiia) veräuä ipaom Conrad um aA di« 
oendom liafworrt ipee Conndne Widenhale TenniB ipeara ad dicendum haber«t, 
et a edam faciat finem sub predicta pena C librarum. Hoc facto dictum Fride- 
ricas ex precepto diutormu urbitrorum ft,H;it tlnem et irrevocabilein refutiicionera 
Conrado Widerahaisio et ipse Conradiis Widershals similiter fecit eaudeui fiuüm 
dicto fVideiico de omni eo, quod unus versus alium ad dicendnin haberent ^) de 
boois condam d* Qide mairi <) nie de feado de allodio de pignore de Tiueis de 
terra ortaliva de terra lu utoriii de lectia de housgeschirre. Proraiüenuit et niia> 
verunt suV) pena C lilnaruin ilt n Vcr, 'lietain fniom et precept i eonnu firmam 
et ratuin ') habere et tenure < t iniri<iimiu coutravenire; et ai tlictus Frl iderieiis) 
vel Couradua Widershala dictam tiuem Irangere voluerit, i^uod dabit puiti ser- 
vanti dictae 0 Kbna den. et qnod tarnen dista finia aemper et in omni tempore 
finua et nta et inoomipta permaneai Insnpeir dictns d. Otto et Hainricns 
Tsenbardos arbitri elecfci ab utraque parte preceperani dicto Frideriw) äub pena 
dictarum C librarum den Ver. et per iuranieutnm quod fecerat, ut det et solvat 
ipsum Cuiiradum Widershalsium a quodaiu debito LXXIl libraiuin, quod ip»e et 
eimdain d* Giala debebant per ionmefttam bmmmbas de Tridentnm *) 
Inat ivammitnm ipeins hinc ad pioximom ftatam aaoeti Haiiini *) et qood eeiam 
det eidem Widerahalaio X libraa in dicto t^nnniiü et quod soWat pignus pro 
XY lUaaa et X aolidie de iUo feudo et habeat pootea illnd ieodnm ipae^Fridericaa. 

713. Aniold, Krämer, utui .sti/iö Ehefrau Geisa geloben, dem Älbero, Fischer 
det Henrich von Lagestel, den Kaufj)reis von Wein zu zahlen^ «w 
vtriOryt tiA Morandm, Sek» de» Maeelm. Boom, 1237 Oek 22. 

Cod. B f. 2;v -2 t n. 216", cancellatu. Üio domini de Lageetel ein ritterliche« Ge- 
aoblecht in Kpi>ai). In dem ZehciitveniejchniH um \'lt>i'> Wien St. A. wird d. liain- 
riciw öfter erwähnt und besitzt darnach dort»e)biit mebiure Uruudstttuke, sowie eine 
Mflhle ad Solüiidnulam; ebendort ein d. Gmlandua de Lagettel, det ivei Omiid' 

stflcke iu Kreuzweg (Quadrurium vemu» Caltarium) besitzt. 

Carta Alberonis piscatoris d' Hainrici de T^agesteL Die iovis X. exeunte 
octubre in Bozano aute domum Bertrammi tilii condam Maoeliui, iu qua habi- 
taat debiioraB, in piesend» d^ Uberti plebani de Bosaao, Harquaidi leolariB, 
HaiBsid aartoria, FMeriei^ Flonaarii et alionun teatiam. Ilnqne Arnoldus 
etamariltti et sua uxor Oea.sa quilibet eorum in Mlidom supra oinuia sua bona 
promiserunt dare aolvere Alberone >) piscatori d' H(aiurici) de Lagcstele vel sno 
certü uuucio L libras den. Ver. pro V carnulas vini, silicet i) XX libras VIII 
diee^) post prozimum fiestura saucti Martini^) et Y libra« in proximo fest^i 
taaeli Aadra*) et XXY libxaa in proxima media qnadrageeima ^ cum omni 
dampno et atipendio. FideiaMor inde foit d. MorandinaB filins ctmdam d' Uace- 
Uni BQpra omnia ana bona. 

') B. - ») folgt getilgt qaod boc laciai — ^ »or. 11. — <) f. S4. — ^ Ho». 1& — 
•) Not. ao. « *} 1288 Jlin 14. 
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774. Arnold, Krämer, und »eitu Liitfrau Geisa yeUibm »oUdarMch, dem 
Fmärieh, KmmM« du Wtiftr w» AUenhitrg, dm Kmtfprti» «on W»m 
«» »Mm, Boamf 1237 Oä, 22. 

Gbl. B f. 24 a. «17, CRiieeUato. 

Carta Frideria sementis Wolftrit de Altonburdi. Die eapnsei^ *) 
et loco et testibos >). Ibiqne dictus Anioldu» cramariii« et soa nxor Geem 

«luilibet eonim in solidtim proinisorunt ]>«r stipulaciouern oniiiiiini siioriini bouo- 
rum (iure aolvere Friderico ^ervieuti tl' Wolferii <le Alteuburch vel suo rerto 
unncio XVI libras den. Ver. pro Tino hiuc ad pruxiiuam mediam quudragt;»uuum -) 
cum omni dampoo et itipeiidio. 

77&. öraeiadeOf Meter von Domo, »eine Sehne tmd eein SdnHtffereokn Her' 
mmnf Sohn dex R<tiJelin, rerkm^m dm Ulrieh Loeriin und deeeen Ehe- 
frau Geisa ihre Rechte an einem Ifaum- mif Keller und (rrinui^y-liicken 
SU J'iyenu in Eppan, welches nin von dem Domcapitel ton Trient zu Erb- 
pacht innehalten (a). Irmengard, Ehefrau de» Graciadeo, und aeine Söhne 
eUmmm dem Verkaufe au (i). St, ^ßckd in Eppan, 1287 Oet. 22, 

Cod. B t S4— 14' a. tl8 and S19, cwteallatoe. DcMim», gewObnUdi Ihnmu, d«ia 

Hi^t\lIllP Trient gehörftn«!«^ curia in K]»p:in, mehrficb d<-:i flr ifen tou Eppan Teri'f3"'lt'^ 
io 11S5 Aug. 27 von üiitchof Albert aa Urafeu U«iahcb Kiak F. &, d. 24; eb«iuio 
n. 66 (1194); ein Ifaier goaaiint ebendort a. M (1211) wauA», de Domo und OemAm 
ni;iini8. ErwSlml aoob Archivberichii- 1 n. \o'.M\ und tichwif/.er m'^ iiml ;!0R. Hei 
Kiok F. 6, n. 98 iriid «■ im Zuaammenhangc mit der Vai Moliua genauat. es dOrft« 
daher wohl bei IGwiaa ta nichea Mia, wo die HOfe Unterbauen -fielledcht noeh 
daran erinuern. Das bekannte Oonius nova war wobl das tiroliüche Pendant am 
Unken Etscbufer sum UedtOflichea Oomoa am rechten. Gtaciadeu» Teimathlicb 
ideatiieh mit dem bei CbrUtiaa Sehnelkir thbace SS nnd 84 erwibnten 6.. Bmder 
dei Menego^ ebendort 84 wird der den Domherren ^schuldet >' ZIiih hfili utond Ii 'lirr, 
alt hier angilben. Seiberus Maier wird erwähnt in Urk. tou 1237 Duz. 4 Wi«n 
6t. A. Diimai'h war der Maierhof von Bobenetgo den Söhnen des Dieto von Firiuian 
TerpHiudet, und TerpdioMet; eich der UecblUlIii-he Uantaldc vun Itozeu Ernst (iden- 
tisch mit tieiti in nnfiprpm C'üdtfX öfter ■_'i'!i:ii:n1en l'ropstt' ^'hii tii i Namen«) den. 
Hof für den Hischof einzulüsen. Ried öfter* i-rwabute Lorulität lu Eppan Kinl« F. 6, 
n. 55, Urk. \1M Jän. .■>, 1242 Jnni 13 Wien St. A., Cairiftiaa Schneller Urbare 81 
(94). Die Kapillf «Mncf IVtcr «tittnl neben der Pfarrkirche von sum't Puils, Chuu-l 
F. 1, lüi (I2c;ii): capella sancti Petri ioxta parrochiaiem ecxlesiam; wenn sie hier 
ab AqgreaMr erwlhat wird, iat aar eia ihr gehSiigee GmadetBek goaieint. 

«. Gurta '^lriei Loaselmi ino ee et ma more d* Qeaea abeeute. Die lopra^ 

scripto^) in plebata de E(Mano in loco de Rnbeneige apud eccieaiaim nndä Hicba- 
helis ante niausum quod') laborat Vigilius, in preseucia St^iberi villici de Ruboneig, 
t'uncii filii coudam Haiddini, Alberti df Missauo, Mauegoldi de Kubeueio;o, Mu^eiisf 
lilit Uaicü de Uiade et aliorum tt ätimu. Ibique (Jraciadeus villicua de Duatuo 
et CondiM et Swikerias filii eoi «t Hennaanns filius condam Baidelim gener eint 
pro ee et pro raa uzora ei filüs eais Hainrioo et Botoldo pro C et ZXV Ubris 
den. Ter., de qnibiu rennneiaTerant eacepeioni non numente peecnnieii dederant 

>) siehe u. 77a. ') 1288 lOn 14. — ■) B. 
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c«st>eruut txudideruut Vlrico Luaäeliuo pro se ut sua uxore Geaaa omues auas 
mnoiMB eb Mcioiie« atilea efc jtireelM realM et penonaks, qood que quos toI qnaa 
haibebant Tel Tisi sant habere iu mia domo cam canipa murata et k rru it vineia, 
que iucet retro doinum ia loco de Pigenage, sieiit hahcnt et t<'neut a d'* caiio- 
nicis de Tridento ad iictum auuuatim ])ro II urnas viüi in vindemia, cui de- 

tiuet ei ab uuo latere ") , ab ulio latere terra Capelle saucti i'etri de Epiauo, 

ab nuo ') cupite SwikeriiM, »b alio capite vi» oommtmis et alii ibzte «mit co- 
herentM, eo Ten modo et paeto inter eo« atipialaidoiie confinnante ai dietus Til- 
Ikms Onusiadeus et sui filU Cjkneiiw et Swikerina et nxor Gracindei et sui ßlü 
Hainricus et BertoUlua et Hermannus Raidelimis non (Iwl- riiit et solveriut dicto 
'Vlrico Lcaaeliuc dictaa C et XXV libras den. Ver. in feätu »uncti GuUi *), quod 
dietua 'Clricaa Loaaeliiiaa et aaa uzor d> Geasa et sai heredes habeaat et teneant 
eanip« mui»U et terre >) et vineia «nin omntboa suis mao- 
niboe et aoeionibas, cum introitibiia et exitibus cnm auperioriboa et inferioribna, 
cum aipiilo pafwulo et renacione, cnm aqneductis et obluvonibus et cum oranibus 
8uia pertiiieuciis et servitiitibna de eelo usque ad habyssuni ') et deinde tiioiant 
qoicquid volaeriiit, vendere donare pignus ubligare seu pro auima iudicare aiue uilu 
colttndiolUHie aea repetioume didonim ▼mditoniBi fdi euu>) hendnm, et qnod 

'^Irieua loaaelimM et aoa mor et aui beradea deat illum fietam aflioet 
^Ketaa II oruas viai in Tindemia dictis d'" canonici^ de Tridento Tel auo certo 
unncio, aicuti 1 1 ipsi aanuatim dabant de predict« domo et canipa et terra et 
viueia. Fromiseruut quoque dictus Graciadeus viUiuu» pru se et sua uxore d» Irmeu- 
gazda «t pro auia fiÜia Hainrico et Bertoldo abaentibns et Gmuttua et Swikerina 
sui filH pro ae eiioaqne >) hendea Hermanniia Baidelmiai pro ae anoaqae *) 
baiadea *) per stipulacioaem supru omuia »ua bona allodia et pignor.i quilibet 
eorum in solidmu et ita ad sacrissaucti ') ewan^^elii ') iuravermit tVu tn Vlrico 
Loa^elino pro se et sua uxort; d' (leasii et suis lieredibiLs dietam douiuiu cum 
Ciinipam') et terra et vineis dictum ius ik-lt iulere et wurciitaro ub umiii houiiue 
eom vaekaie aub peua dupli iUiiiB terre *) rei sicut pro tempore foertt melio- 
rata ant aab ezattniaeione bonorum viioram Talnerit in oonaimili loeo. Et in» 
super irapignoravit ei miam peciam terre com vincis sui allodii, que iacet ad 

Doamo, ab 1 latere '■'l ab alii« ') . . . , a eapite ") , iutcrins , 

tali T«ro modo m dicto i'lrioo Loaselmu aliquid deticeret iu dicta pecia terra >) 
com Tineia et domo et canipa, quod teneat ae aupia ipaum Tiaetnm et aupra 
emoia eoram bona et habeat eom loeadone et dialocacione ad ina pignoria, ns- 
qve dum aolTerint ab eo in dicto lermino, et com warentaeitme qailibet eoram 
in Holidiiin siipra omnia sua bona et reficere omnes expensas, qua» ip«e vel siia 
uior vel am b( redes veueriut vel feccrint in curia vel extra curiaiii in di tVnsionf 
diete rei date ei piguorate. Et dederuat ei dictum Seiberium ad dauüam touutam. 
Et qaod &dant laadare et oonfirmara aoam uzocem et aaoa filioa. quaadocun» 
que peakiü Et addideront in ioMunento qnod feoerant, qaod fadaat bui- 



*) B. — ■) folgt freigelaMener Raum von 4-5 eea. — *) folgt getilgt tat». — > *) 1S38 

üct. IR. -- •) folgt getilr't ni. — «) folgt freip«'la«8ener v -n .",-5 oen. — *) folgt ft«- 
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dare «onfimian d<» eanonicos de Tridento ttatim in feato aancli Mufemi 
poflt iptom teiminuitt ut auperiiu l^tur, qnäudociinqiw idem 'flriens LoMdiaas 

Tel siia uxor Tel eins heredes ') ab eia vel a »uis bcredihua padflnnt wah panrn 

dnpli danipni et stipeudii. qiiod eveiiprit <!»' pn^iliita data et pignoracione, qui- 
libet ciiruiu iu üoliduu aupm omniu »uh huun. Et dederuut mibi liceaciam hoc 
inatmiiieutiiin meMonuidi, sicot sapiens homo Tel uotarius dictaverit etconsilia- 
yerit son preoeperit nulla raeione oimtnTMiieata. Gfc insiiper addidanmt in 

iururaimto qtiod fecemiit, quod pooant viuuni de ipaa TlUeai et viueto in ca&ipa ') 

dicti \ !ri< i Liia.scliiii t t in sim') |iotestat(-m ot nnnqiiani dt'iudo accipere in 
solacciom in dictoruiu deuariurum, et^) quud uou veudant, uiü cum verbo ipsiua 
^Irici Luaseliiil 

Caria eiasdem '^Iriet Loaaaluii Dia auprascripio, in manao da Doano, 
in preaeoda Gradadei yUlioi, Cänoü eins filüf Swikerii de Epiano, Hertereichi et 

aliornra tostiuin. Il)iqiie d« ") uxor dieti villici Qraciadci et Haiuricus et 

iV'rttddus filii siii nininciandc» epistole dlvi Adriaui et uuxiliu sonatuscousulti 
Yeleyaui'') et iure^) ypotecarutu et cerciorate^) sue dotis omuiquc uoTe et veteh 
Gonatitntumi, ita quod quilibefc eonun in aoUdum tmeatar aapra omnla sna bona. 
landaTwnnt et oonfirmaTenuit datam et inTeatitonun et 
donUM com canipa et Tineis ei de una pecia terre cum Tineis, qae iacet in Pige- 
nacTP H iti Doatiio. que ') feceraut in Vlricnm Loaseliunni, ot promisenint ita de- 
l'euiltire et wareiiture et ita tirmam et ratum habere et teuere ei nuuquam contra- 
Teuire. 

776. (Mo vom GrtAm gäaU, der IHemut <bn Kcmfi^rm von J\idt au zakLen. 

Boten, 1237 Oet. 23. 

Cod. H f. -^4' n. 220, caBodlata. Die IltMta Bnrihmmg d« «taat beriUmten Boncr 

Kntifoiim?irkfe. 

Curta d« Diainote. l)ie vtueris V^IIII. exeuuie uctubre»), in Bozano ante 
douium crediirice in preseucia Abelliui, Marquardi Scolaris, Cnncü, Hainriei et 
alioniin teatiiini. Ibique d. Otto de Fossaio promint per atipnlaeionem omsinm 
suorum bontnram dare solvere d- Diamote Tel auo oerto nondo XX \' libni» den. 
Ver. pro panno biuc ad doroinicam in foro pnnima media quadngesima') com 
omni dampno et süpendio. 

777, Vor Friedrich, Spitalmeister von Lengmoos als DeUgateti des iimhufs 
von TrüstU, ßhrl ifarrer Vlrkk «e» £elbr «mn« SSevgen w im ßtdtU- 
atreite mit Leutald von Zumee um ein OnmdetSdt z» Keller, und FnedriA 
ladet die FärteieH zur FaVmg dee ürtkeäe vor. Keller, 1237 OcL 23. 

Cod. n. f. -24' n. 2-21, cancellata. Vpl. n. 736, 744» 788, »22, 908. 
Carta d' ^ Irici pkbaui de Kt lr. I^ic dominico VIT. j'xeimt* octiibn?^), 
in Kelr ante ecclesiam saucte Marie, iit preseucia U> Alberii plebaui de Boxauo, 

') 1238 Nov. 11. — ») f. 24'. — *) H. - *) folgt getilgt don, '■) . t ^ Lfl:i*!oi;>-i 
mit aoderer Tinte beigefugt. — *) folgt freigelassener Uaam von 15 teu. — 'J i 4 1. de üd. 
a^20. — ^L2|1D. adle. TelL 16, 1. •) 1288 Min 14. 
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di Hainrid laoerdotia, d' Hyltoprandi de TalwenstoiD adTocaU, Ortalfi villiei, 
Bngdmarii, Hartniti aoolarii et alionun testinin. Ibiqae coram ficaire Rr^de- 
rioo) hoflpitalario de Letigemose delegato d' epi^cupi Tridentini de causu et lite^ 
que vertifcur inter Levtoldura de (^'ovmes ex uua parte et inter d"' Vlricum 
plebauum de Kelr ex alia parte de -) quadam pccia terre cum viueis que iacefc 
in Edr, qoi 0 diefas d. '^liiew plebMitM ^bavit com ydoneis *) testibivs, quod 
eomdam d. Haimnens plebwii» de Kelr «ntoosMor eias habnit ipaam peciam kette 
com vineis et grecive ^ in quictam ^) tenutam et possessionem •'*) absque ulkun *) 
querimouiain lu primLs il. (Joteschalcus de Griaz iuravit et dixit per iiira- 
ment inii quod fecerat. qnod cuudam d. Haiiiricus plebauus de Kelr habebat et teue- 
bat ipäuiu pecium terre cum viueiä et gre^ive ^) iu quietaui ^) teuutam ^) et i>os- 
MMioiiiem *) abeqne nlla Teil aliqna contradieäone alieaiiu penone ad aiuuu Titam, 
luqae dum qiae tramaniBavit*). Item d.JAnioldu8 de Chriaz firater eins iuruvit et 
dixit per iaramentum quod fecerat, quod condara d. Haluricus plebanus de Kelr 
habe1>at et teuebat ipsam peciam terre cum viii«'i!< et gre<^.uve^) in (luii-tara ^) 
teuutam ^) et pouseasiouiein ^) absque aliqua coutradicciuue Yel querniiuuiu ali- 
euas pezBOue, usqoe ad saam vitam dam ipae traaameafit Item Pomaniu de 
Gunpeiii« ioniTit et Albertue de Buaeano iunvit et Hunricas de Trfie inravit 
et Ouncins de Oriaz iuraveruut omuos et dix^runt per iurnmentum quod feceraat, 
quod ipsi scircut iu veritiitc, quod cniidam d. Hainricus plebauus de Kelr balw- 
bat et teuebat ipsaru peciam ttrre cum vineis et grecive iu quietam teuu- 
tam 3) et posaessiuuem 3) absque aliqua coutradictioue vel querimuuia alicuius 
penone ueque ad euam Titam. et dum ipae tranameaTit Item Cuncius fiUus oon- 
dam Baydelini et firidericus dieneatmannua et Haiuricua Salentinus de Bussano 
et Eugclmarius mesenarius et Fridericu» canipariu8 iuraveruut et dixerunt jwr 
iuriimentiun quod fecerant, quod ipsi scinnt iu veritati', i|uod coudam d. Haiu- 
ricua plebanus de Kelr autecesaor »aus liabcbat et teuebat dictam peciam terre 
com TinMs ei gre9iTe ad allodinm et per proprium in quieiam^ tenatam*) et 
poea eew onem*) abeqne nlla fei aliqna oontradiocione Tel qnerimonia aUeoiaa per* 
Bone nsque ad suam Titam et dum ipae tran.siui .nif. Itcm d. Johannes sacerdoe 
iuraTit et dixit per inratiientura quod fecerat, quod cuudam d. Hainricus ple- 
banus de £elr autece»äor plebaui de Kelr habebat et teuebat ipsaui pecuim terre 
com Tineia et grecive ^) per allodinm in quietam tenutam et posaessionem *) 
abeqne aliqna oontradioeione Tel qnerimonia alienine peraone naque ad anam Ttftam 
et dum ifut taanameaTit et quod emisset ipsaui cum deuariis ecclesie pletna de 
Sielr. Tnsuper dictiis Lrvt^ddus dixit, (juod bcnc volebat credere, qnod ipse 0011- 
dam d. Kainricus plebanus tle Kelr dictam prciain habuit et teuebat usqae ad 
suam vitam absque ulla querimunia vcl coutradicciuue, usque dum truui»meavit. 
Hoc fiieto dietna d. '^OlxieoB, ex quo ipse cum ^doueis testibne piobaTerat) pedit 
ioa et xacaoaMm et tenutam dicte pecie terre. ünde dietua frater F!r(idericua) de 
Lengemose delegatus d' episcopi de Tridento »tatuit terminnm Levtoldo de 
(,'oTmes presenti de proximo ^ niartin die ») ad VIII dies nt sit illa die coram 
eo Bozano ') in ecclesia Äancte Marie pIt biH, qnia ibi seuteuciare et difuiire') 

I) folgt getilgt d». — *) de ^ Kelr fiber der Zeile nachgetragen. — •)£. — «} ieUi 
& — l Kor. «. 
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dictatn causam, quia conMliuin sapit iituin super hoc habere volebat, «t boe flri 
diffiuire volebat. Iu»uper dictus d. 'i Iricus plebauua dixit ■), si ei opus esset, 
quod plures teste» couduceret siip^r liuiic Ciiiisam. Unde dictus d. frater Fr(ide- 
ricus) delegatu.'« d' episcopi deüit mihi auctoritatem sua vioe dictos teste« re- 
dpieudi, quos ipae oondnztrii 

778* B«ihoU von »anet» JwHna und fem 8okn Kunz verpfSndm dtm 

Mirinhard von Jfohenkofel und mntr OvntMm Herburg WeinyOter zu 
tmteta JutUna und Beatsek. Beten, 1237 00, 25. 

CotU B f. 2A n. 222, cnncelinta. WtIgriM HoT ia Bcnti^ 

Catta Meilihardi de Hobencouale. Die siiprascripto ''), in Bozano in domo 
mei uotarii, in presencia Alberti Screiitcna, Vlrici de Fro] w]eu warte licr- 
toldi ^) . . . hai'ii, Licbardi, üertoldi de i'iudrea^, Couradi et aliorum testium. 
Ibiqae BertoMiis da sancta Jufffciiia «i Candtu eins filim iure pignoris pro XL 
[librö den.3«) inveiiäTCTimt Manhudam de Hoheuooiude redpientem pro ma nxore 
Hcrburga de II |)ccüs terrt; cum viueis, aoa iacet ad Qruel>e ad sanctam Justinain, 
cni ■') detiuet ei ■') ab uuo latere Cuuciug et Lanciu.s de Walgriez, ab alio latere 
terra ecclesie saucte Justine, [superiujs*) vadit via publica, iuferiu.s eciam vadit 
viu"j commuuis, alia vero iacet ad Uoiif^ cui-'') detiuet ei^) ab uuu latere coudaiu 
d. MrorhmrdwJ *\ ab alio latm« edam condam d. M(oi]mda8), a eapite ^) et a 
capite^) d. condam M(orbardus), iuferius edam condam d. U(orbardus), uti de cetero 
quod dictus Bertoldus et eius iiiius Cuncius dabuut dicto Meiuhardo et uxuri 
806 auuuatim I plaustrmn l)oiii vini in vindemia de vino de sancta Justina oi 
donu, usque dum solveriut iu fesbu omuium sauctorum^) ei dictas XL Ubras. 
K si diefag» fitttotdu «i mi» filiua ei nOB dedant*) dictom ^aufamni vini in 
did» vindmnia, qnod diotoa Munhardiis oonpntek ipaiim plauatmiii Tuii dcni 
vadit in ▼indemia sapra illas XL libras et habeat et ieueat ipaas pecias terre 
cum vineis enm omnibus raciouibus et accionibus, cum locacione et diHlooaciono, | 
cum frugibiis totalibus ex duuo non in capitali conputaudo, usque dum dictua 
Bertoldus et lüioa eius Cuucius vel sui beredes aolverit^) ei dictaa XL libras et 
denarioa pro Tinum») in ftato omninm Bauctortun com warentadone avb pena 
dupli ilUoB rei pignoiate mpn onmia aua bona ete. Et Albertnm da Seranioia 
ad dandam teantun. 

771). Jakob Kreuzer mid seiiw (Imia/ilin Agnes vtrpuditen dem Heinrich 
Holm des Heinrich von mnct Inijcnutn einen Hof zu sanct Ingenuin, den 
sie aU Jfand vom Bistum» iirixen inneliaben. Bozen^ 1237 Oct. 2ö. 

Ood. B f. 25 n. «28» nicbt oaneellsla. 

Cbrta Haittnd filü oondam Hainrid de aaiicto Ingeuniniu). IKe mpra- 
aeripto^), in Bosano ante domom GTütherii Himoerii, in pveaandä dieti Gm^ 

0 flw« aua i. — *) siehe n. 777. *| Sohhft gftaslich abgebrodien in Lftng» tob 
<Mk flOB. — «) SdiiiA giulidi »bgabtoelMn In iMogß rem W oea. — •) B. — •) tia cou- 
■naii ia aafta^eh HwigahweDwa BamM BMbgvtnign. — Nor. 1. j 
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therü, "C^lrici de saiicto In^onuwiao, Bertold!, Barbani, Hrnnrici, OAncii lisieUtrii, 
Hiiinnci de ("iuto, "^Irici de Giirlauo, Haiurici Chrauewitirii et aliorum teatiaiu. 
Ibique Jacobus Oruzarius et sua uior d« Agueßa iure f>t nomine locaciouis hinc 
de proximo festo saacti Martiui >) et deiude ad X aunm et >uou plua, excepto 
n d. epUcupiu Bimiuiiiiw Tel episcopatos «b en MWerit, quod tane nihil sü, 
in^eskiTwant Hainrienm filtnm eondun Haiurici de aaiuto Ingenawino de uao 
tno manso, qae ') iacet «päd aanctam Ingenuwinum, qnud *) eis stat pignus ab 
cpiscopatu l^rixinensi, in qao ipse habitat. uti de cet«:ro quod dictuH H(aiuricU8) 
et aai heredes haUsut et teueut *) ipsum luanauui cum domo curte et viiieia 
tttra, com omnibua suis raciouibuä et acciouibu» ad tictum dauduru et sul- 
▼endnm omiii aano Tin die« ante tedxm mmcii Michahelis>) rtA, VlII pocft 
Till umaa vini de vaM de memnua Boiani ^) de ipso mauao, si Ttnum sapra- 
venerit, ei si fan^ini non supravcncrit, quod ei dabit vinum bouum iu exsti- 
macione bouorum viroruni. Et quuudocuuque idum H^ainrirus) eouductor viu- 
demiare Toluerii, quud ipse deuuuciet locatoribus III dicd -) uutv viudemiam, 
quod ipee nmiciiiB «lu ibi ait, efc ei et ono homine*) ad viudemiam hono- 
faibOe dabÜ aerriciiim. Vi ri dieios H(aiiirieiu) condnofeor eis in dieio tnrmino 
diefaim fuuun non dcdcrit, quod cadat ab omm üio iure et tarnen sokat tictum 
snpra omnia sua bona et <jUod eis dabit omne serricium et amis-sium id iiuoii 
eis de iure iu primis dabat de iptio luanso. Et si dictus U(aiuricusJ aliquid de 
vineis «xcidere Yoluerit, quod hoc faciat cum consilio locatori *) et qoautum ex- 
oideriii quod tantom com vitibna bonis replantabit in aeenndo auoot et si in 
aaenndo anno non replantaverit, quod replautet in teruio anno, et si in tercio 
anuti non repLintaverit, quod dabit eis V libraH deu. Ver et quod tarnen sit 
districtiis plaut iiidi ipsa.'^ viiieas eiun wareiitacione ()iulil»et euruui iu soli(hmi 
sapra omuia aua boua. Et dederuut ei dictum Gvutiierium Muuyerium ad dau- 
dam tenntam. 

m Amridk IMm mm lOatimt und Etin, ledUtr des Htmrieh ZsU- 
lur, $ekl»e$$m «in HeiraUgmtkht«. Bozen, 1237 Oet. 25. 

Cod. B e »-Sft' a. 22«. aidit oancellata. 

Ourta d* Elliae filie oondam Hainrid lolnarii et im «li Hunrici Tondini 

de Clu^ de Seben. Die suprascripto •''), in Bozauo in domo filiorum c:>udani 
Gerlochi caüarii, in preseneia d' Ro(bilfi Muut^ri, Syuioui.s, (ivutherii Muncerii, 
.Tacobi Cruzarii, Leonhardi Ma.s/.i, C'ouradi Kubei, Lautctridi, Bertoldi, ^'Irici 
villici de Brixeua, Jacobi Muncerii, Cuocii iilii prepositi, Haiurici caniparii de 
Griaa, Wnlvingi, WilUnidi de anaa, Conradi Widenbalai, H(ainriei) Scbongoweiü 
et alioinn tesünm. Ibique d* EUiaa anpnucripta*) iure pignorifl pro XZT 
mareas*) argenti investiTit Hainrienm Tovselinum de Clusa de 9t ben prc sua 
dote uuum ') mau»um ') et Huum poderium de Hone; et Gruu cum vinei^ pro 
XY marcaa'') et domiuu in qua ipsa habitat et**) fiUi soi pro LX libns et 



<) Nov. 11. — B. — 'j äupt. 2». ~ «} i Mvr. aas o. — ^ nahen. 777. — ^ Lnobt 
Kwiiieihalit B«lirift mht OgateaateL - ^ <* Griaa Uber der Zmü« BMhgetMgMu — «»IS^JB. 
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iiuuni aliam domum qui >) iacet in Boxano pro XL libris et cnra warestacione etc. 
Kt ita (lesifjnavit sibi et rledit Symoiiom iu t^-uutam. Hoc {Vicw incontinenti 
dictuü Haiuricus Toväeliuuä fiiit coufe^sus se iu doieiu accepisiie a sue ') uzori 
d* BHiu 1) XXT nmnaß arguuti, hoc -) est miam nuuMnnt pcö XY mants ^ 
argmü et I domnm in qna babitafc pro LS librä, qw»*j eai sanm ftuideelnin 
a ooudam Gerlodio eiiu viro, et I domum pro XL libiu, taili vero modo et 
p.icto intrr eos liabito, ni dicta d" Elliwa decederit sine communis •) heredibus 
jiiito ipHum H(aiiiricum) Tovseliuum, quod ipsc H(ainri(us) Tovseliuiix habeat de 
auia bouia 0 librua deu. Yer. et ^) d« dictis C libris iacieudo quKx^uid ipae vo- 
laerit aimit de tuo proprio iure, et alias ^) XV marcas pronmioribiii snia la- 
Tertaninr; et ai dictoa II(aiDricu.s) Tovselinus obierit sine oomiDiiiua heredibm 
ante ipsam Ellisam, quod ^) dicta Ellisa habeat suaui dotem totam in et 
lucretur de suis bouia C et XX libras. Pro sie adteudendo ^) dictum Hainricus 
Tovselinuä ioravit ad ttacriasancti ') ewuugelii 'j, quod ipse statim alia die, qoaudo 
igee d*« EUiBam azorem auaiii domi^) Clraa^) oondiixeriti ei faeiant^) Beecuri- 
tatem pro 0 et XX lünris sapra bona pignora t«! anjtta allodta. FSdeiiM- 
Rorea iude fueruut quilibet eorura in solidiiin supra oinnia nua bona CellartlU da 
Clusa de Seben, Couradus villicus de Laiauo et Meinbardus de Brixeua. Insuper 
pactum inter sc leccriint, quod dicta bona de Boxauo uou couducat, usque 
dum heredes habuerit, et quaudo bereden acquirereat^ quod tuoc couducat quo 
Telii Qaod si dictna Hainrieoa Tovsaliiras ee dividen wloerit de luoie ana eolpa 
eius vel si ipse pro aliquo facto se ') de ipsa se ^) dividere de malivolencia aliqua 
culpa ipsius voliicrit quod ipse ei statiui alia die post divisionem dabit C et L 
libras den. Ver. Fideiussores inde fucrunt Cellarius ile Clusa de Seben et Con- 
radua villicus de Leiauo et Meiuhardu« de Jkixeua qiuübet eorum in solidum 
anpra omnia laa bona, Bt « «onvergo ai dieta d* EUm aa pro aliqna eolpa vel 
pro aliquo faeto vel malivoleneia ae a sno viro diTideva Toltnerit da ana eolpai 
quod dictas H(ainriCQi) Tovselinus habeat de suis bonis C et 1^ libras den. Yar. 
supra suis bonis mause vel domuH ') ubicunque se tenere volii'Tit ad ins pippiori^, 
usque dum ipsa vel mi heredes solvent; et si magister Fr(idericus) scutarius 
eius vir primus veuisset iu partes istas vel se couquerere Tolnerit de ipso et de 
ipaa, quod ae dividere oportebunt, quod unaaquiaqoe babeafc nia bona et non 
lucretur de suis bonis vel ipse de suis. Uoc faoto incontinenti dictus H(ain- 
licus) Tovselinus iure pignoris pro XXV marcas ') argenti iuvestivit dictam d*"» 
lOltisuMi iixoreni suam de toto suo allodio et boua et piguora et de sua domo, 
que iacet in Clusa, et de umuibus suis bonis mobilibus et immobilibos habenti- 
hn» ") et aqniremtibiw 'X eo vero modo et paeto quod dicta bona non oondneat 
de Boaano, niai priua heredea aoqdraret, et qoando beredea aoqoirerant, qnod 
tone ooudiicant dicta bona quo velini Et ai dietoa Tovselinus ben>des aqoi- 
xavet apud iiUJjaain woran anam, qnod aui*') primi filö oommuniter dividant 

') B. — *) Lemag xweiftillurfl, Sdbrift aelir alifebroolMiB. — •) qoe ybo thu dm 

11 H-bpctnifTcn. — *) Mgt gftilf.'t ali. — 1". 25". — *) quod — Telit über der Zeile 
uaob^ulragvn. — ') folgt pro, das zu tilgen vcrge««en wurde, daao getilgt ipae. — *) fehlt 
B.- — •) qnod — aoqdiiaict Über der Zene uehgetiagaB. — <*) «li priau lllii naebgelngeB 
«bar gelilglan igst, daiaof folgt beradss, das vraU sn tilgen veqcsMea woris^ 
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allodia et feuda et bona et res moliiles vi immobile:} cum i) istis hercdibus, qvios 
ipse apud eam aquireret; et si Uicti priuii heredes eiud cum iatis pueris ouiuiu 
•itt boM dividen nolnarint, qnod dicfci heredes «li habwai ad^) pignu« omow 
sam bona allodi» et et domus pro XXV mttreiks *) com warentecione aib 

omni parte et tarnen hereditabunt omnia bona aUodia et fenda et piguora et 
res, quos ^) ipse in antea de die isto com aaa nxoie aquireiet nnUa vadone 
coniraveuieut«. 

781. blrich, Meier von Urirm, uwl AU»rt nni Snrnthein fjelohen soVnlnrhrh ^ 
dem Kutu Fafv von (rififensttin eine Gtidsumme zu zahlen und ikin- 
tdbm für mm« Güter gegen ikrs Neff«n Vetiretung zu laden. Für «m 
verhürgi $idt Kuh» von Okminff. Bogen, Od, 26. 

Cod. B f. »' a. ttS, nidit eanoeUata. 

Oaria Oaneü flafe de Grifensfcain. Die Inne Vf. eieunte oetubre, in Bo> 

zano in domo Alberti et Cuucii Serentenarii, in presencia Meinhardi de Brixenai 
Ricolfi aurifici 3), Eberardi, Giroldi, Aim ii tili; C(onradi) Ilubei, Jucobi et siHorura 
testium. Ibique Vlricus villicus de Brixeiiii et Albertus et Sereuteua quilibet 
eorum iu solidum sapra omnia aua bona couvcuerunt dare solvure ^uucio) 
de Gnfengtain LXlibias blne ad pfosimam mediam quadrageaimam*) et 
ei expedire bona soa a Honhardo et a Abelino et ^Irico nepotibas auia eum 
omni dampno et stipeudio, qood*) ipie in antea inde ereoerü. Fideiuaaor inde 
fuit C!(uneia8) de Glania^ 

788* Kunz Fafe ton Greifen.<fein ceiUrl dem l'lrich, M>'ier von ffir£eM, alle 
seine Beeilte an dem vierten Theile des Hauses des Jokob, Schwiexfersohnes 
des Heinrich j Messners von Bozen. Bozen, 1237 Üct. 26. 

Cod. B f. 25' II. 226, canrellain. 

Carla t^lrici villici de Brixena. Die supru-scripto ' ) et loco ") et testibus ''). 
Ibique dictus Cuncius Fafe de Gnfeudtaiu pro LXXXX libris den. Ver., de qui- 
bos lennneiaTit ensepeioni non nnmerate peeeunie, dedit oeasit tradidit dicto 
"^hieo villieo de Brixena omnes suas racioncä et acciouea, quod que qaos vel 
quas utiles et directus habet vel visus est habere iu quarta parte uuins domuä 
Jacobi gcueris H{uiijrici) meseuarii qni' iuret iu Bozano, ita quod dictus Ylricus 
villicus babeat et teueat ipsam quartum purtem dicte domus sicut divisuui est 
cum omnibna ndonibos et acdonibos sniif com intniitibns et aritibus, et ddnde 
CMiendo qnioqnid Tolaertt, Tcmdere donare petere caaaar» plaeitare in omnibaa 
et per omnia, sicut et ipse ümmu» potaiat naqne ad hnne diem. ESt per*) eom 
se poäsidere constituit et ') snnm certum nancium et geacralein ptoeaxatorein 
conatituit . et fecii Et Cuucium de tilania ad dandam teuutam. 



'1 r.ilft Retilj^'t pviniit). -- T corr. aug et. — ») B. — öber der Zeile nacbgetra^cn. — 
>) 1238 März 14. — •) nebe n. 761. — et — Schluw mit gedr&n^rer Schrift nachgetiageo. 
Act» «Intamia. II. ]i7 
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788* Konrad, Fropd von Fiaitis und iJergoz und Walther wn Sterzing ge- 
Idun mtidarü^f dem Hnnrick S^ongfouer mid Boprd, 8olm de» F\ried' 
riek Oan», den Kaufprei» vo» Wem t» eaUen. ßtaen, 1S37 OeL 26. 

God. B f. 25' n. 227. cancellata. floM VUim hn Stoning, tttara form AoalnaN, 

Valona Acta Tir. 1. n. 16, 182. 

Carta Hüinrici Pchongowerii ot Ropreti filii Fii idcrici) Auserc. Die supra- 
aciipto 1) VI. ereuute octubre in Bozauo in doiuo l'r(iderici) Ausere, iu pre- 
senciadi Hainrioi Stokelinü Weraharcii de Reifimsteinf Goimdi, C^riifaiiiii «t aUomm 
(estium. Ibiqn« Coni:adus prepoaitiis d.« Floni et BeigOB ei Weltherius de 

Stercingttl qttilihet eortim in solidam sapTft oniuin siki l^ona pronnserunt per 
»tipuliicionem dnre solvere Hainrico Schoiij»owerio et Hopreto filio Fr(iderici) An- 
sere vel suo certo nuucio L libreW deu. Ver. pro IUI carradas*) viai hinc ad 
proximam mediam quudragesimam *) cum omni dampno et stipendio. 

784. ülridt, Meier von Brixen^ wHeOt für wik und »eine Ekefra» SimHa 
dem Heinrich, KfUeraiäeter eon Oriee, zwei Häueer nwt ChnutdetSdcen e» 

lilaaUchl bei Bozen in Erhpaeld. Bozen, 1237 Od. 26. 

Cod. 1! r 25 -2i> n. Tl"^. cuicellata. fiUsbadü bei Spornbeiser 77 f. (1278. 1290), 

fl.iniiuh bei Siinita Jii.Ntiiiu. 

Curta Haiiiriei cuuipiirii de Griaz et sue uxori *) tl- Elle. Die supra- 
8crii)tt> '), in Bozano iu dono Hainrici canipurii de Qnsa^ in presenda d' Con- 
radi BalMi, Halnrka eins filiI, Alberii de SeretMia>), Cunen de Glania, Hainrid 
fabri, Geroldi ei Meinlmdi de Brizena et aliorom tefttauin. Ibique t'lricus 
villicns de Urixoiui sc ot sua uxore d"* Symila inre et nomine locacionis im- 
perpetuuiu et ud cuusuetudiuem et iusticiain casaliuiu domorum furi Hozaui in* 
T«fltiTÜ Hniuiiciiiii caniporiiim de Qriaz de duabus casalibas onm terra, que iaoet 
hl Boxano in loco de Pkepuhel, cui detinet ei ab ono latere*) ...... ab alio 

latere d. "^Iricus de Scbennau, aiit« via commuuis, retro ")..... et alii forte sunt 

eoberentes, uti de cetero quod dictun Hainricii.s cauiparius et sua uxor th Ella et sui 
heredes habeant et teneant dirtu casalia i.um terra iiiia cum oiunibus suia racio- 
uibus et acciouibua, cum iutroitibus et exitibus, cum superioribus et iui'ehuribus 
de eelo usqne ad babyssum ad fictom dandnm et eolvendum omni «nuo in media 
quadrageflima X ]i>)ras den. Ver., efc si in primo anuo fictom non dederint, qnod 
in secundo auno induplare teneantur; et si in secundo anno fictum ') non in- 
duplaverint, in tercio anuo cadant ab omni sno iure hiiius locacionis et quod 
tarnen solvant ßctum reduplatum supra omnia sua bona quilibet eorum in soli- 
dam. Et qnod Hoeat ei» eondnetonbi» de sno inve fiMSoe quioquid Toln«ant| * 
Tendere donare aea pn> aatma et eorpoce indieare sine oontradioeione dieti looa- 
ttnrib nie oxori^ vel »nis') heredibos*) i^alvo iure ficti, excepto si suumine 
veudere voluerint, quod iuprimi^ 'lenuncicnt locatori et ei XX solidis ad minns 
dabit, quam alicui alii, si emete voluent; et si eiuere uoluerit, quod ultra XV dies 
poet denundacionem suum ius veudaut cui vc-lint sine calumpnia, excepto quod 

'} oorr. aus} — *) l{. — 'j r.'38 März 14. — *) ucheit.78a — *) lolgt fteigdaMeaer 
Kaum von 4 oeo. -> •) folgt ireigcia^sener Baum tod 3 cea. — ^ L M. 
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nön Yendant mflitibus komiiübu^ de maciuata eccieüiis locU religiosu ho8pita> 
lenalrat, qnt impediani fiotom locatori, cum warentacione supra oniuia saa bona^ 
Et dedit eia dictam Conradnm Bubeam ad dandam t«tiutam. Et quod fuciat 
lan'liire et confirmare snam nxororn, quandocumi ^e ipsi ' , ali eo pecierit nullii 
ra( iunc seu occasione cautraveiiietik'. Kt ita iuter He couvt^ueruot et duo brevia 
tu uuü teuore me scriberc rogaveruut 

786, Gülaäuük vm Wniuck, kaiterlieher Justixiar, ladtt den Jakob, Sokn 
des Ulrich EUeee vor, um sein Pfandrecht an einem ton U^hUn^ für 
eine Schuld des Hehirirli. Wedlmann, ßernard von Trins und r/rirh n>ii 
Sistrans gegebenes l'fand zu erweisen. ßo:.en^ 1237 O'i. JG. 

Cod. Ii f. -2C> II. rifK cnticeDatii. TniaM T«mat)ilioli Trini im (ischnitsertbalo Tit. 

Carta Haiurici et Wulteruuuui, iieruardi de IVuniies et Vlrici de Sistrunues. 
Die suprascripto >), in Bozano ante domnm filioriim condam Faciui, in presencia 
d> Q(ote9eb«ld) de Niderhovi, d< B(odulfi) Mun^rü, Cfaristani«), H(aiiirid) de 

Grifeuätain, Sjmonis, Meiuhardi et alioruiii testiuin. Tbiqtie d. 0(ot<?-chalcu8) 
de Wiuecco iusticiarius de liozaiio per d'" iiiin«'ratoit'ni stattiit terruimuu Jarubo 
tilio cuudam Vlrici Elles« pre.seuti hinc ud trastiua ') die ') ante nonaiii, ut sit 
ooram eo probaudo se tercio ydoueis testibus, qui hoc sciunt in veritute, quod 
HelbeliaiM*) aidem Jacobo piebiiit pigm» suain de 'quoddam debito^ quod «i 
dare debebat Hainricus et Waltemannus et Bernliurdus «le Truiuits tt Vlricos 
de Sistrannes, quod sibi coram rccU) iudice datiim fuit; A si ipst- lioc ita noji 
probaverit, quod ipsi siut üoluti ab illa qaerimonia et couducaul viuum et equos 
suis ■), quo veliut. 

786. II rieh Heiler lon Bramull IteMütigt dem Rudolf von Sidfvrsthid den 
Einj'fauff ämr gesdttddeteH Gddsunme (a). Der kaiserlfdie Justiziar 
OoleAtä^ em Wmmek ladet de» Jlbero wn BratuseÜ vor, um «('eft leegen 
dieeerSeMd de» Rudolf w» Sidferrilud mit ülridt /.' // r : / rrr;/, L i,, n (h). 

iiozen, 7 Oct, üii. 

Qod. B f. 26 n. 230 und 231, nicht cancellatae. 

a. Carta Rodulfi de Sulvaustal. Die 8iipra«eripto ') et loco'") et testitnis ''). 
Ibxque Vlricus Heiter de lirauv-nlo renmieiuiulo excepcioui nun iiuuieiaU! peccuuie 
dixit se beue foere ^) solutus ^) a liudult'u de Suluaustal de LX libriä deu. Ver. 
de quoddam debito, quod ipse sibi et Alberoni de Araiuoio debebat, sicut in 
carta mauu Jacobi niei uotirii coutinetur debiti. PromUit pro se et pro Albe- 
roni abseute dicto liodulfo, «i aliqua carta inveiiireturt quod ei nddat prout 
caeso ') et vauo '). 

b. Carta dicti liodulti. Die suprascnpto et loco et testibua. Ibique 
d. 0(olie8ehateii8) ivetidariuR a laudo d> 'Fr(iderici) de Roasetobach statnit ienni- 

._. »)?..— ») mehe q. 78»,.— ») über der Zeile nachgetnigen. — «).U; OcL. 27. — •> U 
llbir der Zrile naebsebmgiD. — ^ litbe n. 785.' . . 
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uum Alb«roui de Brauzolo abaeuti de proximo veneri ^) die «d XV dies ui ait 
illa die wnaa co ad oomponendam ek ■ conoordradum la anm '^^Irieo Bmter 
de Bnuiisolo de qnoddam debito LX librarum, quas ') eis >) Bodulfua de SnlwuiiiRl 

dare debebat; et precepit Jacobo viatori, qui ei dictum terraiiuim denuuciet, qnia 
d. 6(otescha1cus) dictos deuarios interdixit Abnüie fideioMOii, usque dam ipsi 
se commauiter coucordarent. 

787« Gotsdialk ton Weiueck, kaiserlicher Justiziar, ladet den Friedridt ton 
HaUeH votf auf die Klaffe des Laudida von Trient um eine SkSndd e» 
Rechte zu et^m (a). Laudula bestellt den Friedrich Ledino von Nago 
zu WM«M St^vertreter i» dieeem Beehteatreite (b). Bogen, 1237 OeL 26. 

Cod. B f. 26 n. 232 und 23'?, nicht caaoellalM. Vgl. ii. 851, 907. Platten wohl 
Untcrplatten zu Uut«rinD am Kitton, 1240 Sept. 17 Sodegber, P<>de«ti von Trient, 
md Gmr Albreeht von Tirol bettttigen Ar Lansioi von Platte die Infwütor mit 

t'ini ' II Hl f'c i;i< fn{*> supra Ritcna ad Plattr Itomiiu-z n. 3'_>ß. Ein änderet bd Dsotldtf 

noft'n Arcuiv berichte I, n. 443, eine« in Sarnthfin ol)eiulort 1, n. 685. 

a. Carta Laudule de Trideuto. Die supra-scripto *) et loco et testibus 
Ibique d. G^uteschalcus) ätatoit termmum rr(^idenco) de Plate abseiiti hiuc ad 
XY diea*}, nt mk Ula die oonm eo reeponsaros et rMionem fiMtaras Ludale 
de Tridento de quoddam debito TIUI Ubfanun, qnoa ipee ei debei; et Jacobum, 

qoi ei terniiuum deuunciet 

h. Carta dioti Laudule. Die snprascripto et loco et testibua. Coram 
d° G(oteschalco} ibique dictus Laudula fecit et conatitoit rr(idericum) Latiuam 
de Naeu preaentem saam certnm nuneuuii et proeiuatoiem in dicta «aom dicti 
debitii Tenma enndem A(iderieaiii) de Platte in omnibus et per «mdat in agmdo 
in cansando in plai itamlo in tcrmiuis locandis in scutenciam auiliendam et si 
Opaa erit in appt-lliindo et quicqnid opuH inde erit fiurro, fiicieudo. Promisit ') 
dictua Laudula, quicquid ipse Fr(idericus) iude fect rit vcl veuerit in dicta causa 
in aquireudo vel in perdendo, ärmum et ratum iiubere promiBÜ^). . 

788. OoUdttdk wn Wrinedk, kaiterUdur JnsUziar, ladet dtn Bertkold 
Samikeiner 9or, auf die Eloge der Jtdiana von Bubeneige wn «t» JETaiw, 

das sie ihm Vf rjitu'Met hatte, zu Rechte zu stehen. Juliana bestellt dw 
Ludwig «om Rubemge zu Hvrem Vertreter in diesem Recht. -^i^t reite. 

Bozen, 1237 Oct. 2(i, 

Cod. B i. 26 n. 234, canccllata. Vgl. d. S.VJ. 

Carta <1'- .Tnliaiie de ßubenigo. Die sujirascnjjlo ') et loco '■>) et testibua *). 
Ibique dictum d. U (oteächalcus) a laudo d> Pr(iderici) de Hoasenbach statuit ter- 
minnm Bertoldo Serenteaario absanti hioc ad XY diea^ vt alt illa die oötam 
eo reepooeunis et zadonem factorus d* Juliane de Bnb«i%o de quadam domo 
qua iaoet in Bonno, in qua idem Bertoldna babitat, qua ^ ipae nhi loeaveia^ 



>) B. — *) Kot. 13. — •) ooxr. ans qnod. — «) lidha b. 783. — ■) nelie n. 78ß. <— 
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at dieebal; «fc Jaoofau viator deuuDoiet t«namam. Hoc facto iccoutlucati dicta 
d* Jnlwm ^Bcit et eonatitait Lodewieoin piwwntem de Bubenigo eaum oertaiu 

mmcium et procuratorem iu dicta caasa dicte domus versua idem ') Bertoldnm in 
cansando in pUicitando in tcrmitiis lociiii<lis in sentenciam audieudo et si opus 
ent in appeilaudo et qiücquid aide erit opus l'ac€re, faciendo. Promisit dicta 
d'^ Juliaua pro ^) stipulacioue omaium suorum bonorum et reuunciaudo epistole 
divi Adnani *) dr «oOio eenatasoonsattt Tdeyaui et inre ypotecarain, quic- 
qaid ipse Lodewiei» inde fecerit aea dizerift in. dicin eama in aqniiendo Tel in 
perdendo^ finniiin et ntam habere et iemei« et non flODtraTenira. 

789, Eberhard ron IPitting unl fßrnhtnn Srhir ih von Innuliruck gtMten 
dem Heinrich Eisenhard den Kaufpreis vtm Wein zu zahkn. 

Bozen, 1237 Oct. 27. 

Cod. B f. 26 n. 233, cancellata. 

Carta Haiurici YseahardL Die niar& V. exeunte octubre, ia Bo/Ano 
ante domam Tni, in pnaenda dieti Ymi« d* Ämoldi de Wolcbeogtain, Henanti 
de Gieden et alionim testinni. Ibiqne Ebeibafdua de Heteningra et Her- 

mannos Swapus de Yn.spruke quilibet eorum ia solidim jromiimint daie ■ol- 
vere H(ainrico) Yseuhardo VI libraa ei VIII aoUdoi pro Tino bine ad proximom 
festom sancti Martini^) com dampno. 

790. Heinrich Eisenhurd und seine Ehefrau Ella rerpfiindtn dem Arnold 
von Wülkensteinj WUlieltn von Aicha utid Jordan von Kuei^mÜt einen 
Bof »N BotWM. BoxeUf 1237 (kl, 27. 

Cod. B f. 16^28' tt. 2Se, ameeUata. 

Oarta d' Amoldi de Woklienstain pro ee et pro d« WüUialmo de Aydiaoh 
et pro do Jordano de OaetromptiO. Die snprascripto «), in Boxano ante domnm 

debitorum, in presencia Herranti de Greden, Vrsi, Johaunis Burgarii, Laute^ 
ni.'iuui fabri Ciincii Milibovsi, Magri et alionim testium. Ibique Hainricus 
itteubardus et sua axor d* Ella iure piguoriä invcstiveruut d"* Aruoldum de 
Wdlehensfana leei^ieote«) pro d* Waltbeno de OMtnnrnpto et Jaoobo et 
Marqnavdo de Gbafarorapto nomine et Tiee jno ee et pro d*i) WilUabnnm de 
Aychaeh et pro d"> Jordanuiu i) de Costronipio de nno suo manso que iaeet 
in pertinencia Bozani in CampoU-dro nominatim pro CC libris den. Vcr., de qni- 
bus renuuciaverunt exccpcioui uou uuuierate peccunie, uti de cetero quod dictua 
d. Arnoldus de Wolchenjstaiu et d, Willialmus de Aychaeh et d. Jordauus de 
Oaafaroarftpto babeant et teneant ipemn maiuani com omuiibos eda laeionibns et 
aocionibiili ita quod dictus Hainricus Tsenhardna et aoa QZor d> Ella eis dabunt 
omni anno in Tindenüa Y eanadaa Tini de ipao manio de profieoo de £nigibaa 



i) B. — ') fcblt B. — ») § 4 Inst, de fid. 3. 20. — «) 1. 2 § 1 D .\d RC. Vell. 16, 1. 
— *) Nov. 11. — •) siehe a. 789. — ') f. 26'. — *j recipientc — Marquardo de Cattronipto 
MB SehhHN de« Oootattet mtt gtMagkene fiehnft nactagetiagen, ledpieiiteni wiedwliolt. 
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dicti mansi vel ita bouum hic Bo/aim datum et coaductum eis vel 8uo certo 
nuncio, et quod quaudocuoque ip^i iugales debitores Tindemiu« Tolneriui, quod 
ipsi äs denoacient YUI dies ^) ante vindenuam, quod ipd t«! airas oerto« nandiu 
sit^). Et si (lictus Hainricus Yseulianltis et sua axor d* Ella dictis creditorilius 
dictiis V carrad.is vini in prediijta viiidt-inia mm dcderint, quod dictus d. Aruuldu3 
et d. Wiilialraus et tl. JordHUu» L-onii»iitt-t ' i tot ilcuarios siipra mauHum, m-nt ÜlasM 
V carradas ^) viui vadit^j iu viud^mia, et ha >eaut ct. teueaut ipsum uianaum 
«um domo ei carte et terra et Tineie cum omnibiie enu lacionibas et eedotiilnia, 
cum introitibus et exitibns, com saperioribiu et mferioribai, (nun kfCMume et 
dislocacione, cum fmgibns totiüibDS ex dono non in capitali computaudo, usque 
dnin dirti inegales deltitorfs vel sui lierodes isolvprint dictis creditoribus vel suis 
lieieJibus dictaa CC libras et precium illarum V carrudas ^) Tiiii VIII dies ^) post 
festttia HNioti Ifartini*) «un warentoeioiie quilibet eovam in aoUdiim snpm oania 
sna bona eta Et qood non probabunt Rolnoeionem hnina debiti ete.; et qnod 
non eruiil « ou inc.^ti pape vel imperatori ete. Et dederunt ei diotnm meaapra» 
scripttun 1) Jaoobaia notariom in tenutam. 

701. Tagffw, Sohn des Tayeno von Villa/iders, übergibt dem Jakob von 
Firmian und M-lnrr Khfjntn FJis<ifi<ili einen Hof hei der Gerüxudshiyche 
zu ßarbiun an Zahiuiufsdalt für das Ueiraisgut der Elisabelh und ein 
Pferd. Bozen, 1237 OeL S7. 

Cod. B f. 26' o. S87, caneellata togleieb mit o. 79«. Rflgvit BoneUi 8, 3iS n. SO. 

Adam Mnier von Si(linn ist Viiscliötlich augsburgipcber Villicua, ygL UU 866. Die 

«ifitraudskirche in Ltaibiun, Kract ion Divikirrlscn. Aii und Neeb 58. 

Carta d' Jacobi de I'unuiauo pro 1 1 sua uxurc Elistbehim Die 
supraäcripto in lio^aiiu iti domo mei uotarii, iu preaeuc-ia Bertoloti, d'^) Ber- 
told!, Schaü *') de ßrbdna, TÜlid Adami de Sufano, flunrid labrif CSonradi, Jaoobi 
et alioriutt teitinm. Ibique Tagenns filias condam d^ Tageni^ de Ydanden 
pro sc et SU08 ') heredes ') iure vendicionis ad propriam et pro liberom *) et es« 
pc'ditutu >) allo.lliitii 1) investikit cl"" Jacubum de Furmiano recipienteiii pro se et 
pro saaiu ■) uxorcui > ) d«'" Elitiubetam ^) de uuo auo luauso aui aliodü, que ') 
iacet ad Yelanderä upud ecclesiam lanete (Sertmde et oollitnr per Budigerium 
uominatini pro CCC libris deu. pro dote sue nzoiü et pro quo equo, de qaibaa 
renunciavit enwpciuni uou uumerate peoennie» ati de eetevo quod dii tu» d. Jaco- 
bus et sua Hxor et sui heredea dictum mansnm cum domo (t cnrte terra et 
prata cum oniuibus ^uis raciouiVius et acciouibus iutroitibus et exitibus, cum 
superioribuü t)t iutenonbus, cum capulo posculo et veuacioae, cum aqueductis et 
obluTosibns >) et enm omnibiie sois peartinendiii et servitutibus de cdo tuque ad 
habysaum hi^ieant et teaeani et d«ade fueiuit qaicqiud ToliMrint, rendere do- 
nare pignnei) obligare sea pro aiiima et oovp<we indicare eine contradictione dicti 

*) B. — *) Nov. 18. — *} 11; mit der Tinte der Canceliatura in freigelaHsenem Räume 
nacbgetnip' (I. — *) Mhe 78ft. — *) — Brixena mit der Tinte der CiuoeUataia fiber 

der '/.c'iU- nucligctia^on. ! • ^imir xwi'ifelbafl. — TigeiM — Tdoaden mü der Tinte 

der (.'uDcellatura in treigclatistuciit Kaurae nacbgetmgeii. 
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raditoriB toI eins heredom. Efe qnod nalli alU dt vendita donata tradita pignus 
obligata iMo aliquo modo alienata, nisi ipso et azori sae et suis hcredibua. Et 
si tlictus raausns plus suprascripti precii valeret. id eis donuvit, ut aiupliiiH re- 
YOcare nou jKtääit ete. Et cum wareutuciune supru uiiiuiu sua boua etc. Et ita 
intavü £t dedit ei me uotarium guprascriptuoi ^) in teuutaiu. 

798. Tageno, Sohn da Tagmo van VWandmrB, beUuU dtn Jakob «en Firmkm 
luid »im Ehefrau EUsaUth mit »w» BSfm hei Dumholg und iH der 
GertraudMrdf in Bariian. Bozen, 1237 Od. 27. ' 

Cod. B f. VV n. 2r?«. r;i,i. pn;ita zi:>,'l.'H.h mit n. 791. Regest Bonolü 3, MW n. 20. 
inferiiuui dad iiulltiial luit den UehOlten Uöller auf der linken üeite de« Durnhülzer- 
thMlet nriacben Aitfeld und Bdaiwald mOiideod, vgL 8chwiti«r 368. 

Ckrta dida d^ Jaoobi de Fnnuiaao. Die suprascripto *) et loco ^) et testi- 
bus '). Ibiqne dictus Tageno filius condaui d' Tageni *) de Yelanders per 
se suosque heredes iur«' i t nomine recti et lealia et hereditarii feudi impcr- 
petuum iuvestivit dictum d'" Jacobuiu de Foruiiaao couäubriuum suuin pro ^) tte 
fit ana nzoie d« Rlaebefca de doobas mauBts^ ad xectnm fendnm ema omnibiiB 
ania Tacionitn» et aeeionilnia, prinma vero iaeet in Dumiihols in loea da In- 
ferno et collitur per Goscewinum quod tenet ad üradlim a dfi Arnolde de Ko- 
(leukcn, alias vero iacet ad VelaudtTB apud ecclesiam sancte Gevtrude et coUitur 
per '*)....«, quod tenet ad feudum a d'" et fratribua de Caätrurüpto, uti de 
cetero quod diebu d. Jaoobns et sui heredes dictos daos mansos feudatos habeat ^) 
et teneai 9 onmibiu nna Tadonihas ei aceionibus, com domo et carte tena 
aratoria, cum introitibus et exitibus, cum superioribuB et inferionbos et eam 
Omnibus stiis pertincnciis et servitutibus de colo usque ad lialtyssum cum waren- 
taciune et (lefen.sione ab omni bomine cum raeione sub ju-iia dupH tiiHs tt^itdi 
sapra omuia sua boua, sicut mos recti leudi pubtulat. El dedit ci mu supia- 
aeriptam notarium ad daadam teantam dictoram manBonim. Bt ipae d. Jaooboa 
faeit «i nunnilateni et*) ioxavit ei fidelitate i). 

798. iSffifter mm Mimkibm, kaiteduAer I^idestä von Tritni, «rlästt der 
Leucarda, Witwe dei Corpodenanduaf aÜe Aneprüdie auf das Vermögen 
ihres Mannes. Bozen, 1237 Od. 28. 

■ Cod. B f. 27 n. 2:VK f-ancfllutn. V^l. n. 794. 0(15. 

Carta LoTcarde uxons coudam Corpodeuaucü. Die mercurü IUI. exeunte 
oetnbfe in Bosano ante domom filionun oondam ^ Hunrici ^oy, in pteaeuda 
d) Haidenriehi de NatorneB, Hainrici de Grifenatfun, Albertini inrenia, Fridmrieii^"), 

Eruesti prepoaiti, Weruerü crumarii et aliorum testium. Ibique d. Swi(keriu8) 
de Montealbano potestaa de Tridento per d"> imperatorem et epieoopabu abeolrit 

■ *) B. — >> riebe a. 7W. — •) riebe n. 791. — «) Tagen! — Velniden mit der TSate 
der Cancellatura in fireigelaamnem Raame nachgetragen. — -'') pro — KlycbetA mit der Tinte 
der Canoellatura aber der Znle naebgetengeii. — *j folgt getilgt cum. — ') mit der Tinte 
der Ghaeelbitaia in freigelasaenem Banue nachgetragen. — 1 folgt treigeleeMaer Baam tob 
Vi een. — ■) et — BehluM nlt der Tinte der Ouieellelata naebgetnigeB. — **) f. 27. 
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d*« Leicardam uxorem condam "C'lrici Corpodenaucii de qaerimoDia illa, qua*) 
ipse d. Swi(kerius) ei fecit et faciebiit de Iiouis occasioue sui viri post obitum 
eins, ita quod ipsa semper sit in piuc cum Uoui.s et rebus suis in üuiuibus lucis 
ubicuuque ibit vel venerit et de suis rebus et bouis faciat quicquid velit, et 
precepit Wemuio cramario pnaeDtii ai ei det dkioe dmiariM miot, qaos ips« 
tibi dabeti qiua dietu« d. Swi^nriiu) d inierdixit pro ipea 

7fNk WltrtUTf Krämer f gtUH, der Leuearda, WU»$ d«$ CuifodtiunieiuBf eine 
Geldschuld zu zahlen, deren Eiitrichtuiu/ der k-aisetiiche Podestu von Trietlt 
Sirher roji MontaUxni mit Verbot hel'ijt Im ff i<i), irorauf der J'arlrslä 
auf seine Klaije um den }kctchlass des CorjjodenunciHs und insbesomlere 
auf diese Forderung verzichtet (b). Bozen, l'-i!o7 Od. 28. 

Cod. B f. 27 n. 240 uud 211. Ciincellutae. Vgl. n. 7.93, 905. 

a. Curia dicte Levcurde uxuria cuudaoi \ Irici Corpudeuuucii. Die aupra- 
scripto <) et loco *) testibas ■). CSonm dicto d« Swi(kerio) potenhile de Tri- 
dento ibiqne dicfcuB Wernerius cmmuiu ex precepto dicti d> Swi(kerii) pote> 
statiä promisit per stipuluciouem omuiiim suoruni bonorum dare solvere dicte 
d« Levcarde ve) suo certo uuDcio C et X libras don. Vor . quo« ' i ipse sibi de- 
bebat, quas dictum d. Swi(keriua) potestaa »ibi interdixeral , uiiicet ^) L Iibrus 
den. Yer. In pioximo ^) uatintate ^ domini noetri efe aliaa LX Ubiw in pooziDi» 
media qnadnigesima *) eom omni dampno efe slipaidio. 

b. Carta Weruerii cramarii. Die saproscripto et loco et teetibaa. Ibi« 
qiie (lictua f1 Swifk* rius) pott-stu-^ de Tridento ahsolvit Wernerium cramarium 
de 15o/.ano presenlcm de qiierimouia illa. qua ') ip»e d. Swi(keriu8) potestaa sibi 
fuciebut pro facto bouis coudam^) V Irici Corpodeuaucii , ita quod ipae in 
«ntea nollani querimoniam Tel nquindonem habeat trenna vß«am pro predieto 
&eio. 

795. Bemriek und Kunz Fafe wn Gre^eneleiu und JMfo und Chgdm 

Söhne des Diclo von Firmiun unl-firrrf,'n sich vor dem Grafen Albert 
von Tirol und Sivhfr von MontiiU/n/i; kdi.strJiclicm I'odesta von Trifnt, 
dem Hpruche genannter Üchied^rtclUer hinsichllich Uirer Ansprache auf die 
Erbschaft de$ JUtrkard, ÄrÜung, 1237 Od. 26. 

Ooil. B f. S7 n. 242, nielit caBodlaia. VgL n. 689, 803, 804, 805, 808, 812, 813, 
814. Tbeilwei.t gc^^diuoki Bonelli S43 ». 21. Deber die Ug» tob AiÜuag« bei 

Terku Simeonev 997. 

Carta Hainri< i et Cuncii iratribu.s ^) de Grifeustain ex una parte et iuter 
Abellinum et (iu9eiiuum fratrum *) filiorum condam d' Diati de Formiano ex 
alia parle. Die snpcaacripto iu prato de Arceloiiga iuxta Atheeim, üi*) 
preaeneia d« H(ainrid) de WeU^Micb, dt Hainiici de Maiarai, d' ^lechald, dt 



<) B. *) ririie n. 7SL — i) Des. 26. — «) 12S8 Min 14. — ■) eon ooir. «oi — 
■) i eorr. aw C. 
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flaunSct de I^«iis, Jaeobi de Fonaiaiio, d^ G(oiindi) TroTtetn ek alioriim 
ieetiam. Ooram 69 Al(berto) comite Tjroleosi et coram d" 8iri(kerio) de 

Moutealbano potestate de Tridento per d'" impcratoit-m iljique nainricus et 
Concius Fafe fratres de Grifenatiwa ex uua parte -1 dimiserunt se in d™ ^toaem 
de Mes et in d*^ Calocham de Wiuecco et quod d. (i(oteachalcas) de Wiuecco 
aii mediatog et AlielHniu et Goodini» ficmtree fllii condam d* Dieiti de Fnrmiatto 
ex eBa parte dmuMirnnt ae in d"* Oonndmii de l^neeeo et in d" Heinricain 
de Spiano et quod d. Hylteprandas de Funniano sit mediator. Promiscruiit 
quoque dictus H(aiiiricus) et C(uiif in'?) fratres et Äbi'llinus et Go^elinus frutres 
p<>r stipulacionem umumm suoruni liouorum et sub peua C luarcaruiu urgeuti 
elexe preoetpta') dictoram d^nun de facto bonia ei rebus condam dl Morbardi de 
aUodia^ ei de piguoribna et de rebus mol»Iibiu ek üunolnlibaa, qinod adtendant 
et olwerveiit omnia precepta ipeonuDt qoicquid ipsi eis preeepoint in iore Tel 
iti coücorrlio ') ; et si quis hoc non adtendorit, quod dabit C mareas, et qiiod 
tarnen firmum pormancat jwrceptum ipsorum. Fideiusaores *) iude fucruut pro 
Hainrico et Cuucio Fafe de Griieastaiu d. G(oteschalcu8) de Wiaecco et d. Haia- 
neoB de Matarai et d. Arnoldos de Mea et fidMaieoiee iuerunt pn» Gofdino et 
Abellinp firatnun *) d. Eyltepcandiu de IWmiano et d. Wolftrina de Twingen- 
berch et Bertoldve Swapoa, Onndua Fiifis*) 

796. Friedrich^ SpitalmeviUr von Lengmoo^, biseh^iehtr Deltgatf ladd den 
Leuteld voh Zumes zur Verkändigunq des UrtheiU in tnnm BaekMrtÜg 
mit CMk, Ffamr «on Ktßer, vor, Boun^ 12B7 Ott B9. 

Cod. B f. 27 n. 243, cancellata. TgL-n. TW, 744, 777, 922, 936. Sancta Maria in 
Brixen die CoUegiate im Kmugaqge, deren ■weiter Fkopet Ulrich von Laiea «ar, 

Siuoacher 4, 83. 

Gaita d^ S)lrici plebani de Eelr. Die iovie HL eommta oefaibre^f in 
pectinaacia Boaani in domo boepitalia, in ftxeenieia d^ '^Irim preponli de eanebe *) 
Hane de finoana, 'C'lrici Scolaris, Älberti de Kussaiio, fratiü Gebardi et aliorum 
testiam. Ibique frater Fr^ idericns) liospitalarins de Lengemosc delcgatus d' 
epiücopi statuit termiuain Levtoldo de Tovraes a))senti de crastina die ad VI ««pti- 
mauas hoc eet *) illa Tenwi *) die ante proximum festum saucte Lucie ^) post 
prandittm, nt att illa die in eodeeia eanote Marie de Bosano conm eo feifon- 
aorna et mdanem fiutana d> 'Vinco plabano de Kelr et dando ei seutenoism sapn 
predictam causam suam querimouic suc, quia uon potuit ad primum tenuiuum 
ease propter l^itimam causam et qoia Yoluit habere consilium sapientum etc. 

797, Sidur von Montdban, kiiserUcher VudestU von Tnent, verpfändet dem 
Frcpstt Emd fOr «m empfangmet DarZdUn QatMdi« mtf dm 
Smen, Bogen, 1237 Oet. 29, 

Cod. B f. 27 n. 211, cancellata Eriiht behielt die Gaiitaldie nur bis zum nficliBten 
Jahro, indem 1238 Aug. 9 Bischof Aidrich den Ulrich von Haaelberg de gaataldia 

^ d corr nits p. — *) folgt getilgt et Abelli. — ») H. — «) FideiusBOres ~ Schlaae 
flüfc gedrängterer äcbrift hiozugetO^ — bricht damit ab; der liest der Zeile 5 ceo. nnd 
Baum fllr «ae Mgande MgelaHeB. — •) fthft R, — J)e& II. 
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totale, qaam d. Ernettua prepositns domini episcopi habebat eupra Rit«no et in par- 
tibm illi« inmtirt, Honnayr Gesch. Tirols I, 2, 333, doch erscheint 1240 Sept. 17 
• neaerding« Ernestus preposito« in Unigobuog des Podeetäs 8o«]egher auf deia Rittett. 
Wien St A. 

Carta d* Eroeaü prepodti. Die suprascripto >), in fionno ante doinam 
d« Masze, in qua habitat Diutricua de Lengeustaiu, in presencia d' G(otesclialci) 
de Wiuecco, AruoUli de Mez, d' Gfoteschalci) de Auia, d' G(üte8chalci) de 
NiderhoTi, d' Hyl(tepniudi) de Furmiauo, d' K(eiubarilil et Fr(iderici) fratrum de 
Roasenbach, 0(ttonis) de Foomto, d> Ar(noldi) et HT^onis) frairam filionuQ 
Wi(llialnü) de Yalturneä, Sytuouis, Meinhardi, Boueti et aliorum teatiom. 
Tbiqi'.e d, S(wikeriu3) de Muntalbano potestas de Tridento per d"^ imperatorem 
stetit cout«ntnsi et dixit ufiepisse a d" Eruesto preposito C libras den. Ver., 
renucciaudo excepciom uou uumerate peccunie et ad utiliiat^^m d' imperatoiis ad 
eDaiodi«ndnm caafaroa *) «i mimidoiiaa in episiupata Tndeniino, pro quibna C VSbm 
dietna d. S(wikerins} ioTesliiTit dictum d» Eraeatnm pnipoaitani de gastaldia ill» 
de Riteua, aicut priw Ubebat et tcnebat ab epi-copatii Tridentino^ «1 qnod 
haln';it »'t tfiu'ut, ti3qnp dum solntn^ f'U'Ht dt' predictis C libris cum WIRll- 
tacioae supra boixi»'] episcopatua et im|>erü auctoritate qua t'uiigebatur. 

« 

?98. Sicher ton }foiif(ilh<t», kaiserlicher PodcMn von Trit-ntj ladet den Ber- 
told ton Haslach und den Hub tom Dorfe hei Bozen vor den kaiter- 
U^ien JusHziar OotatAalk vm Wmnede odm^ dmm Au$uor Bernhard 
von Rosenbachy um auf die Klag« dt» Jhrepdn JEhut Wffe» eines IHent- 

ner Lehens zu Rechte ZU dehen, Bozen, 12H7 Od. 29. 

Cod. B i°. 'J7' n. 245, nicht '-nncellata. Feudum nuncial« «in Di«n«Uflb«n nüt der 
Anflug« liotendiemtc /ti It i^ten. 

Oarta dicki d^ Emasti prcpoaid vioe episcopi et episcupatua. IHe anpn- 
aeriptoO «t looo*) ei te8tibii8>). Ibiqne d. 8wi(keriiiB) poteafeas de Tridento 

per d'" imperatorem atatuit terminum filio coudam Bertoldi de Haselach abseuti 
et Riiiibo de Villa absenti de proxinio liiiie die ad XV die«*), iit sit illa 
die coram d" Gtotescbalco) de Wiuecco iutiticiario vel coram d" Rei(uhardo) 
aseasore suu re^punäurus et ruciuuem facturus d° Erueäto preposito rice d^ epi- 
leopi de quoddam iendo unneiali; et constitait Jaoobnm Tiatoxem abieniem, qni 
ei iarmuiTim denitneieti qni« d. Svi(lnriii8) poteetaa ei pveoopit, ut oporinit eon- 
querare ae de eia 

799. Steiler von Monialban, kaisirli'-hrr Fodestä ron Trioit, setzt dem 
Abraham, Sohn der Diamul, eine Frid zur Bezahlung einer Bürgachafla- 
schuld an Bordo von Verona, widrigenfalls er ihn nach Trient vorladet, 
um auf die Klag» de» Booäo z» BodOt zu iUkm. Bwm, 1237 Od, 29. 

Cod. B f. 27' a. 246, nicht oaaMltata. TgL n. 807. 

Carta d' Boueti de Ver(ona). Die suprascripto ») et loco ') et testibus >). 
Ibique dietiis d. Swi(keriiia) poteetM atatuit temunnm Abrahe filio d* Diamote 

•) nahe d. 796. - ^ B. — >) nebe o. 797. — «) Nor. 1«. 
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«iMwnti, ut ipae enw nane d«fe et aolwk Boneto de qnoddam deUto, qaod ■) 
erat*) mits fideinnor, ita quod ipse postea bene possit equitare iomaiam suam. 

Et si hoc non fecerit, quod ipse ait proxima luue die ») corara eo Tridcuto *) 
respoiisunus et raciüutin fnoturus dirto Boueto; et constituit Jacobum viatorem 
abaeutem, ciui ei termiuum denunciet. 

800. SicJier von Montaiban, kaisgrUeher Fbdtdä von Trimü, ladd dm Morfin 
nack Tfunt wr, um auf dh Klag» dn Ncdwt Kum Spri^inkam]^ 
tu Rßdtk »u ttehm. Bozen, 1237 Ott. St'J. 

Cod. B f. 27' n. 217, nicht cancellata. Wohl im ZnMameahange mit daiB TOrher- 

gfhtadon Rei lit^strcite in n. 7(t7, 714, 758, 742. 

Carta Cuucu uoturü öaltumiuprelio. Die supra&cripto ^) et loco ^) et 
testibns*). Ibiqoe dictas d. Swi(keriitt) potestas atatnit terminttin Morfiuo ab- 
aeati hino ad proximiim^ diem luue^), ut üt Ula die Tridento*) ooram eo 
iM|iOBSiini8 et racioucm factunu Onucio uutario de omni eo quod ip^e versus 
ipaam ad dieendum habecet; et Jaoobum viatorem, qoi ei teraiaam deuunciet 

801. Sirlier von Monfalfjitn, fcaisi'fl icher l'odestu von Trient, ladd den Eber- 
hard ikhröler vor, auf die Kluge den Egeno Klein zu Hechle zu stehen. 

Bozen, m7 00. 29, 

Cod. 8 t S7' B. M8, oaneeUala. 

Carta Egenonis Parui. Die supraseripto ^) et loco") t t- stibus "). Ibi- 
que dictuti d, Swi(kerius) potestas statnit tormiuura d" El)erardo St In l aturio 
abseuti de proximo -) luue die ad IIIT ptimiiuiis ' ). nt sit illa die Tridcuto'*) 
curam eo respoüjsurus et raciouem t'acturuä Egeuoui Paruu du Bo^auo de omui 
eo, quod ipse Tenus ipanm ad diceudum vel ad oonquereiLdiiin faaboret; et con- 
aüteit Jaeobnm Tiatorem, qni ei dictaiD tnnmiinni dennnciet 

802. Friedrich, Spilalmeisler von Bozen, bestellt den Bertolot, Sohn lier- 
tolot, zu seinem Htdlvertreter in einem Üecktsstreiie mit der Gemeinde 
Bozen. Bozen, i237 (Jet. ÜIK 

Cod. B f. S7' B. 249, eanoellata. Du in acte 8 genannte Bnunnm ist eine Oert- 

Hehkcit in Eppan, die im ZehcntverzcichniB um 1250 Wien St. A. üfier genannt 
wird. Haeszinch Aaiiiig bei Lieni, d. Bertoldna «It Domherr von ßrixen in Acta 
Tir. 1, n. 6M, 555, 567 v. i. w. 

Cbvia') d^ Fr(ideriGi) koepitalarii. IHe aupnaoripto >), in pertinenew Bo- 
sani in domo boqtitalis, in preaencia d^ H(aimnei) decani de Brizena, d< '^Iriot 
prepositi saucte Marie de Brixeua, d' Bertold! de Hacs/iurh et aUornm teatiiim. 
Ibique d. frater Frfitlericus) hospitalariua huspitalis de Buzano capite pontis 
Ysarci iecit et coustituit Bertolotum iilium coudam Bertoloti abaeutem suum 
Miiam mtneinm «fc prooniitoi«n in reepondendo et in placitando et in eamando 



') Oct. 28. — ♦) B. — ») fehlt, D. ^ *} Nov. 2. - ») aiehe n. 796. - ") «icho n. 7fl7. 
. — *J Not. iO. — ') Vorher getilgt Carta d> Utünrici de Bvnano. Die supraacripto et looo 
etteitiinn. 



412 



JAKOB HAAS. IMBREVIATUB 1237 OUT. 28. 



flt in agendo ei in dafend«iido ■peeialitar de ftelo et mam, qm eik int« iptnm 

«t eonununitas de Bowno et facere intendunt de quadam domo, h'mc ad XY 
dies post adTeutum ipsius d' fratris Fr(iderici) et iu terminis locaadis et in «en- 
tenciis audieudis, et »i opus erit, in appellando. Fromisit fimum et ratum 
beben et non oontraTeuire. 

8<tt. Kmta Vktf* wm Grdfaultin und GosUn tmd JbdUm 8Shm dM mek» 
von Firmia» verzichten naA dem Ausaprudie ton Sckiedsriditem auf 

den Zins eines Hauses, den weiland Hezd zahlte, auf einen Hof zu Rwe- 
laun und ein Weinfjut zu SU/ulit zu Guusfru des Heinrieh von Ore^tH» 
stein, welchem sie von Morhard vermacht worden waren. 

Baun, 1237 Oct. 29. 

Coi. B f. 2T' B. 280, nicht cancellata. Vgl. n. 689. 795, 804. 805, 808, 812, 813. 814 

Carla Cuucii et Haiurici Iratruiu de Grifeubtaiu ex uua parte et Gofelini 
et AbeUmi fratram ex alia parte. Die anpfaecripio in Bonoo in domo Ber^ 
toldi Swapi, in presencU d' Liebardi de Oberoanne, d' Gotescbalci de*) Aniat 
d> Hainrici Jovdes, d' ITylteprandi de Fanniano, d^ Goteschalci de Winecco, 
Hyltepraudi filii condaiu d* Durengi, Engelniarii et aliormii testium. Il'ique 
Cimcius Fafe de Grifenstuin et Go9eliuas et Abelliuua tratres filii coadaiu 
Diaii de Farmiaiio ez precepto arbitnun ') ö Oaloehi ei Connidi da Winecco 
ei d* Hainrici de Lagestel et d* Amoldi de Hes feoenmt finem ei irrerooabilem 
refutacionem HaSnrico de Grifeustain de quodam fleto miiiit domua condam Ecedi 
et de UDO manso, qui mcft iu Riuelovii. et de una pecia terre com vineis, que 
iacet iu Schibidat, quod habet et tem t d« Muzzn a coudam d^ Morhardo usque 
dum vizerit, quod iictum domua et mauäum et peciam terre cum viueis condam 
d. Morhardiu indieaTii in teetamenio eine Hainrioo de GrifenataiB, qiiod ipae 
annmitim faciet auuiTemrinm snnm. nonuMnuit ei i m m ve n mi dictam fiuem 
firmam et ratam habere et teuere et nunqnam contraTenire per Btipuluciouem 
omuium suonini bonorum et tali modo, quod quandocunque dicta d» Mezza de- 
cederit, quod dictua il(aiuricus) de Urifeustaiu babeat illom mansum et peciam 
ierre aine ooniradietione d«»* moram Abellini ei QoeelinL Et foeenmi « finem 
de dmno, qui fnit eondam*) TiaTallaeril 

904. Heinrich und Kunz Fafe, Brüder von Oreifenstein, und Gozlin und 
Ahellin Söhne des Dieto von Firmian erneuern die Bestellung von Schieds- 
richtern in ihrem Streit um die JSrbschaft de» Morhard und die Schieds- 
richter fällen einen Spruch. Bozen, 1237 Oct. 29. 

Cod. B f. 27'— 28 n. 251, nicht cancellata. Tgl. n. 689, 79ö, 803, 805, 808, 812, 
818, 814. 

CSarta dieti ■) Conoii «i Hainrici fratram es vna parte et Ctofeüu ei Abdüni 
fratram «x alia iMorie. Die aiq^raacri^to *) et low') ei teetilMU*). lUqne 



■) aber der Zeile nachgetragen. — >) B. — *) «ehe n. 796. — *) folgt getilgt Winecoo. 
~ ^ Mgt ftfligelMNaer Bsam tob 1*6 eea. — «) aialM a. 808. 
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Hainnei» et Cnaeini lUb finfass de Chrifinwfauii ex ima parte et CtofeliniM efc 
AbeUiani firaftree es atu puto ex pracepfeo dietonim erbitnuii>) ö Btaana. de 
Legeetel et AmoUli de Meit et d' Gelochi et Counidi de Winecoo promi- 

serimt et iuraveriint ad saucta dei ewangelii ') et sub peua C marcarum -) arirenti. 
quilibet ') pars pro quin(|uagiata miircu» argeuti, adtcndcrc et obsorvare pre- 
cepta dictorum urbitruai quicquid ipsi arbitri dixeriut stm preceperiut pro facto 
ipeomm de benis, qne ftnt ^) oondem d' Horhatdi, allodia *) Tel ne mobtlea >). 
Hoc facto incontiDeiiti dicti arbitri d. Haiarieus de Legeetd et d. Arnoldue de 
Mez et d, Couradus et Calochus de Winecco cum conseiisu et voluntate d' 
G(ote8chalci) de Winecco et d' Hiltcpraadi de Furiniauo meiHatnn's ') precepe- 
ruut dictis Cuncio et Haiurico fratruiu ') de Grifeustaia et Go<;elmo et Abelliuo 
fratram ^) per promieBoneni et penan et per iaramentmii, qaod feoerant, qnod *) 
ipei bona flde sine ftande difidaat oommniiiter omnia bona mobilia et immobilta 
allodia et res, que fuit et fuerunt condam d' Morhardi ubicunqae sit Tel nbi- 
ctmq»:c ipsi IUI de siiia bonis invenire possitit sive in monte sivo in piano et 
poätea quaudo dividerint, quod ipsi tttatim tiuem faciaiit uaus versus aliurn pro 
predicta bona ^) omnia >). 

806. EbeHutrd modU Aunag» Üb«r die FahrkeAf des Morhard. 

Bozen, Vi 37 Od. 30. 

Cod. B aaf der Inneiueite des Vordcrdückblnttea, nicht cancellat». Vgl. n. G89, 795, 
803, 804, 808, 812, 813, 814. Ganilas wohl ron canna, kleiner Becher; bacinum 
kleioe tilocke siebe Du Caoge Walter diesem Worte; baUiltnim «toeSdlltader: torka 

eine Kett»;. I'eber nari'och — »arroch »ielic Sihmeller. 

Die veneria secundo exeuute ocluhre, in Bozano in domo d' < pisc(ipi, in 
presencla d' C(oQradi) et G(uteächalci) tratrum de Winecco, d> llepraadi, d' 
Oa^oebi)« d^ H(ainxiei) et IV(idenci) frafanim. In pnuie dixit Ebecardne 
serrienB d^ condam Hoibardi« qnod if» babexet II lebetoc ^) copri i), oiuu est 
wram pigntis pro YII libris et alinm ') indicavit ei comlani d. M(orhurdus), item 
dixit quod haberet duos -) cauilas de stagno. Tten) dixit, quod haberet I baci- 
num, item VI horuhut et I purolium parvum. Iteiu dixit, quod ei staret [piguusj^) 
I giliom pro VUJI Ubris, item VI scutos^). Item dixit, quod baberet I bale- 
atram com I torkis Item distt, qnod d» EUiiw baberet I lebetnm. Item dixit, 
quod d* Ella haberet I lelietum copri, item Ellisu 1 parvum lebetuuculum, item 
Hain(ricu8) de Grifenstain IUI lectos, item scutarii II lectoa, item "i lricus Ceratti 
I lectura, it#m Ellisa T Icotum . item liüut l lectum, itetu Huiai(ricua) I.ongns 
I lectum. Item dixit, quod stat pigaus ad Harte wieum I wal'enhut et 11 meu- 
aslem de mamn. Item a *) Bexlolaineo sartoze etat piguus II stifalos de ferro et 
I mensalem de taTobk Item stat I^i^deiioo) Latino de Naea. I oabei^miL Iteqt 
dixit, quod Cuncius persolrisset I obsergum et I panceram. Item stat paucera 
«ua l!V(iderico) de Specia, [Item nUit uuum]") eisen H siicroch ad fabrum. Item 
stat ciogulum eina . ad . Brixenam Tr^iderico) de I'avmgarteu fro Iii libriü et 
ZU BoHdis. 

B. — *) <^ ^<*te m oorr. aus Jb. — >) f. 28. — «).ootr. aus alii». — *) Schritt ganz 
TOtUaMl 1a Höge vea t eea. ~ ') Bdirift aenlAft in Längo nm S esn. — *) Leroog fragUdiu, 
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806. Hildtgrim wm W^fsberg gelobt, dem EgeHO JCbm «üw Odisumm* zu 
äMm und terpfSndH hUfStr «m WtÜMgtd zu UartlUA hm BomN (a). 
üto, Bruder IBUegrim, tHmmt der VerpfSudzug zu (b). 

Bozen, 1237 Od. 30, 

Cod. B f. 28 n. 252 und 253, «incellatie. 

Curta Egenonis Parui, Die veneris II. exeunte octubre iu Bozano ante 
(loiimm creditoris, iu presencia d' Huinri< i, Anioldi filii (1> Willialnii de Valturnes, 
Johuuuis sacerdotL*!, '^Irici de Valeia, Cuucii uotani, Eberiita ut ulioruni testium. 
Ibiqiiie d. HiltcgrimoB d« WeKäpereh promtait per atipulociottem omninm snonim 
bonoram dan solvere Egenoni Punio Tel nio certo nnado XL libns den. Ter. 
kinc ad proximnm f'estum peniecoKten. Unde nomine pignoris invcstivit dictum 
Egenonera Parnnm de una pecia terre cum vineis, qne iacefc in pertinencia Bo- 
zani in loco de Märe9 et coUitur per Liabaui, tali vero moclu äi dictus d. il^lte-. 
grimng noii dederit dicto Egenoai Panio diotos XL lilnrae in dioto tenniuo^ quod 
dictos') Egenö habeat et tcaieat diebun pedam terre cum yinrä emn omnibns 
ania racioitibus et accionibas^ com locacnone et dislocaclouc. cum frugibns tota- 
libus ex douo non in capitalt computando, usque dum dicliis d. Hilt<»grimu9 vel 
8ui hereilcf» solvcrit dicto Egeuoni Panio vel suis heredibus dictus XL libms in 
diütu termiuu cum wareutacioue supra omuia 8u.i bona etc., et quud nun pro-> 
babit aolaocioneta hniu« debiti etc., et qaod non erit oonqaestuB pape vel iape- 
ratori etc, et qaod fadat confirmare frairem ekoM. fit me notarium in teiiiitam. 
In*) siui fide, 

b. Carla eiusdera Egenonis. Die snprascripto. iu lio'/.auu ante domum 
creditoris, in presencia d' Muraudiui, Kberlini Iratri» d' Vbchalci, Eberardi, Vl- 
rkn et alionim tcathiu. Ibiqae d. tto de WeUeapeicb ftaier duti d> Hylte- 
gtimi Undavit et oonflmumt in d*« Engeliniam moreiu Eganonia Pami ini> 
pignoradonem im ins pecie terre oam vineis, quod ei frater eius d. Hyltegrimos 
inipigiiorav«rat pro XL libris cum wacentaeione in eua flde criitiauitatie. 

♦ - • ■ 

807. Jako^j Gericht $bote von Bozen, üherhritigt dem Abraham, Sohn der 
Diemut, einen Zuhlunijsaufti ag des kaisfiiirhen Pvdeetäs wn Trieni Sicher 
von Montaiban zu Gunsten des ßoveto von Verona. 

Bozen, 1237 Od. 30, 

Cod. B f. 28 n. 25», iiicl;t caiicftUat«. V;,'l. 791). 

Carla Üoueti de Ver(ona), Die supraacripto i^), in liozano subtua mucel- 
ÜHU *)f in pfeaeneia Leonaidi'lfam, Ifdnbardi, Diatridii de Le n g wii ta in , NjteUi 
et alionim taathim.- Ibiqoe Jiusobtts viator de Booano ex parte d* Svikerii 

de Montalbano potestatis de Tridento preeepit Abrahe filio d« Diamote prenenti, 
iit dt>t et solvat Boueto dtuurins siios craa maue, ita quod ipae poatea illo die 
suam iornatam posait e.iQ[uitare, aut ai lioc noa fecerit^) ..«.<. 



*> b: — 1:^38 Mai 23. — •) folgt getflgtf dn. — «) in -> ids aiit denelbeo 'ttak» 
UnaugefögU ~ °) aiafac b. 806. — •} bricht damit ab, der RMtderZatle ISoMufieigalMNB. 
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606. BhhM uttd Mum vom QreifauttiH und Chtelm mtd JbdUm^ Söhne 
des Dieto «o» Fbrmiim, ikeSe» AOed und Fkhrhabe teeUand Morhards 
von Boeen. Bozen, 1237 OcL 30. 

Cod. H f. 2^ n 255, nicht cancellata. Die TheilportionPn au< h iinf der Innenseite 
des Voraerdeckblait««. Vgl. n. 689, 795, 803, 804, 805, 8]2, 813, 414. Schuoaz 
SchDM Qna. IMnua* im ViaiMbgm, vgl. LadmiMr Af«b. t Qmik. n. Alt t, 881, 
Schnitzer 838, 849, Zin-'.'rle F. 45. 133, Tarnellcr 18ff2, ^ n. 4. 

Cartii H;Ü!iricü et Cüiu ii t'rafrnni de Grifen.staiu et < ii>(;elini et Abellini 
frutrutu de Furmiuuo. Die äupruäcriptü in domo d' epicicupi, iu preseuciu d' 
Qoteschalci et Coorndi fratrum de Wiuecco, d' Calochi de Wineoco, d' Gote- 
achald de Ania, d< Idebardi de Oberamme, d* Hyltepnndi de Farmiaiino, Ber- 
toldi Swapi, Hylteprandi filii condam d' Dvi t ngi de Furraiano, Haiurici Lougi, 
E'ienirdi et aliorum tpsfinjn Ihifjue Haiuricus de Grifenatain et Cuiicius Fafe 
irater eins de iintenstain ex uusi parte et (ioneliuus et Abellinus fratres tilii 
condam d' iJiati de Furmiaao ex aliu parte diviaerunt bona et allodia condam 
dt Horhardi et re« mofallea infina ae oommaniter et quilibet saam partem >) ao- 
eepernnt, lilioet*) hec ert pan do^elim et Abellini: Turiin*) manitaiii*) com domo, 
que iacet in Bozano apud portani, et I nanaam de Ron^. subtus ecciesiam et 
collitur per Vln< um et II peoia^i terre cum vineis que i:»cent ad Rone et col- 
litor per Adauium et totum allodium ÜTe proprium de liussano et 1 mansum, 
qiM iamfc laUus Wineeeo et eoUitur pn Cancium, oau omni eo im-e, quod 
condam d* M((»hardai) habebat in dieto maneo, et dümidinm «rtam, qae*) iaeet 
ad JoTchardum et coUitnr per Haiuricnm cauipariom de Orüiz et I siabuliim 
ciiMi edifieio et lif^'iiiiTTiiiie, que '^1 iact-t ad Villa. Hec eat alia pars Ouncii Fate de 
(iriteustain et Haiurici fratri eius du Grifenstain silicet: Turriiu apud capel- 
lum cum duabua casalil>us ei pertiaeutibus et quod emit a condam lioäsehovbtis 
et I ortum eam vineis, que ') iaeet ad TUta allodiam escapto feiidnm ^ et I man-, 
ram, qua I) iaeet ad Haaelaeh et oottitor per Walterimn et I mannun ad Sdianaz. 
Ftomiaeroot qaoqtie et eonven^nint anna veraiu alinm *) 

809. Bufkard und Otto von Ti^ens it'rleihen Ihtnnch Sohn der Talia 
von Beilage einen ihj in (Urlun ;u Erbpacht. Huzen, 12H7 Od. HO. 

Cod. B f. 28' n. 25b', canc«llata. Ein Uepraite zu >tal8 Aichivberichte 1 n. Iü48^ 
du JdMige «oU in Giriaa; die Bedeatong ist MTiel «ie AdEW Sotaindler aater 

Braiien. 

Carla Hainrici condam Talie de Beitage. Die supraseripto '\ in Bo/jiuo 
in domo mei notarii, iu presencia Haiurici filii couiluiii d' Miirquardi de Tiaens, 
Calocb) de Sereuteua, Bertoidi filii coudam Cuücii Cumpuata, Fr^idericij üiii d> 
Ainoldi de Grias, Jaoobi Merbott «t aliorank teatuun. Ibique Purkardiia ei 
Otto ficater eins de Tlieiia pro m etpro fntna*) aiioa^ ahaentee *) ioeaeionia 
imperpetuuui ad bene labOTmadnm et meliorandum et noii peiorundum inveati- 
tenmt H^inri^m filinm oojidam TaEe de Beilage |^ &e et pro d» Alhaida 



..'. ..,>) siehe n. 806. — ^oft. aus tuas parte«. — *) B. — der Rest d«r Zeile ia Läuge 
Too 18 cea. aad ttaun für vier weitete iZeÜen {rdttdaMCii. 
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Qxore saa et pro lao filio Hoinrioo de I »ao manso com omnibos illis agris et 
peocia iem aniom, que taeefc in Qarlano, qne periiiui ad ülum in ao SU tu, cx- 

cepio iWix pecia tme aratorie, que iaoet ad Gebraite, utl de ceüero qaod dictus 
HainricuM et >na nxor Alhuida et suns filiiis Hainricuit et sni heredes haheant 
et teneaut dictum luansnm cnm flomo i'tirri» et vim is cum terris aratoriis ex- 
cepto pecia terre aratorie ad Gebraite cum uinuiitii.s rauioaibas et accionibus cum 
paaeulo ca^nlo et TWMdone ad ficiam damdam uuiimtim in Tuidemia de maiieo 
diniidiiua nnatiL et de teirie «ntorin X ilnias vini de mennm et vnw de 
Epiano iu Tiademw et totam eerricium et amissium, sicati prias dabet de ^;mo 
inan^'o, vcro modo quod si dictus H{ainricus) conductor vcl pnu uxor vel 
auus Üliud U(^uiDriciu>) vel Mui heredes dictis t'ratribu:) Purkardu et Uttone dictum 
dimidium vinum et illaa X utnae nni in dicto termino et serrioiam et amisaium 
non dedeiit'), qnod eadaat ab omni sno iore huiaB nuan et terre amtorie et 
tarnen eolTani vinam et fictui». Et ita oblig.ivit eis omnia sua bona et com 
wareutacione etc. siipra omnia sua bona. Et dedit ei IV(idericum) stqmecriptom 
ad dandam teuutam. Et II brevia in uuo teuore, 

810. flraf Albert von Tirol nimmt den Friedrich Gani^ und dessen Frau 
und Kinder als Eigenleute des Otto II. von Andechs, Uerzoga von Me- 
nmiM, tu Afuprudi und verfpricht, ihm gegen AnsprüAe dtt BrinriA 
von WtUberg Vertretung au leisten, Bozen^ 1237 Od. 30. 

Oed. B r. S8' n. eaaoellafaJ ^<3i«f Albert tob TSiel wer Tefainad dei Otto II. 
von Andei'bs, dorn er belcnnntHdi »oino Toekter ElkabeUi verheiratete, BIgger ItSSl, 

Ladurner Ztsih. ii. l'erii. H, H, 7.S. 

Carta Friderici Ausere. Die suprascripto i). iu Bozano in domo Abrahe 
et Meinhardi fratnun fiUi*) d* I>iamote, iu preseucia d^ comitia Hainrid de 
Esohenlorcb, d^ Hainri« de OivedoTUt Hainxid de Tyrol, Atmhe et Unnhudi 
fratrum, Hainriei Iiaianarii, Hainrici Schougowerii et alionua teatiom. Ibiqne 
d. Adelpretus comes de Tjrol ■'•) traxit Fr(idericTuu) Auserem et snum nxorem et 
suos filios iu virtute et potestate sui ^) et d' ducis de Merau cum rebus et j>er- 
sonis et prccepit dicto Fr(iderico) sub peua gracie sue et d' ducis de Merau, ut 
nil lerTivent*) vel aoa nzor vel rai filii ant aiii heredee vd eabditi easent Tel 
aliqnod servieium fiioerent ifi Hainrioo de Wdlftpeceh Tel de wbom^ quin vpA ei 
aiehfl pertinerent, niri quod easent d> ducis de Heran. Et si diotiu d. Hain- 
ricus de Welfespercb eis aliquid Teilet facere vel dioere vel vim aut impedi- 
meütum facere, promisit dictus d. Al(bertus) comea ipsam ei suam uxorem et 
flooa filios et 8U08 heredes defendm et warentare ab ipso. Et si idem d. oomca 
üseere non poseet, nomine pignooria inTestnit vsm enm pro se et ena uioie et snoa 
filio8 de 1 8110 manso pro C Ubris % que *) iaost ad Talein et collitur per tlricum, 
tjili vero modo si ipse d, coines hoc facere uou possit, quod ipse Fr(iilericu3) et 
sua uxor et sui filii et sui heredea babeaut ipsum mausum piguus pro prcdicta-s ^) 
G iibruä^) cum omuibus suis raciouibus et accioniboe, cum locacione et (]i»locacione, 

1) siebe n. 806. — *) fi. >) folgt getilgt iapie. — <) Tel dione fiber der Zeile aaoh* 

g«ti'»4{ea. — ^) fehlt Ii. 
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osque dum solvent ei dictaä C libraa ia tcsto s.tucti Maiiiai *) cum wareutucioue 
tapn omnia siu lion» etc., qood non probabit eolaceionem hnius debiti eto. 

quod non erit eoftqoettus iMtpe vel impentori «Ic Et dedit ei dictum H()U]i- 
ricnni) Schongoweriam «d daadiuii tenntam. 

811. Ottoj'on Vöb und Heinrich von Voheck geloben solidarisch, dein Ktjeno 
Klein eitle Gtldnumme zaldcn. llirfiir vetpfändet Hiinrich lun Viiheck 
einen Hof zu Cliri,stltlun in Uuntschna. ßozen^ 12o7 Uct. Hl. 

Coi\. B f. 28' u. i;:»^!, auicellatii. 

Carta Egeuonis Parui. Die sabati ultimo exeiiuto octubre -J, iu liozauo 
«nte domam craditoris, iu pie6«Qcia «.lOfeliui de Yelleseke, d> Hainrici, EberKrdi 
■ervientis condam dl M(<»rliMidi), Ciincü et aUornm teetium. Ibiqae d. Otto 
de Vellea et HainncitB de Ydleadce qoilibet eorum in solidnm promisentut per 
!5ti[mlacionPm omnium suoriim bonnrum daro •^. Iv.'vi' Iv^ciinni Paruu et sue uxori 
LXXXX lihras dfii. Ver. biiic ad proximam ^) lufdi.iiu quadragcsiraara 'j. l iide 
uunime piguoriä dictuä Haiuricus de Velleseke iiivestivit eum de uuo .suo 
inuiso, qae iacet itt Chiiftplano et oollitur <) per Beinhardam, tali vero modo ei 
dictua d. Otto et d. Hainricitt de VeQeaeke nou dedcrint dieto Egenoni Paru«) dictus 
deaarios in dicto termino, quod dictus E^eno Paruus et 6»ua uxor habeaut et 
t^neant ipsum mansum cum domo et carte et vineiä tum omnibus .suis racioui- 
buä et acciouibus, cum locuciuue et Uiülucacioue cum t°rugibu:i totalibus ex douo 
non in capitkli oompotando, usque dam dioti d. Otto rel Haiurieiw Tel eai here- 
dw flolTwint dictii iogalibas Tel saie heredibna dictas LXXX libras in dicto ter- 
mino, oom wareniacione supra omnia sna bona eio., et quod nou probabit *) 
solnccionem etc. et quod non enint conqneeti pape Tel imperatori etc. Et me 
notariom in tenatam. 

bl2. Kum uml Heinrich von Greifenstein und Gozelin und Ahdiin ton 
FSm^OH treffen «m Üe6«mtthomm«H über die Lösung terpfändeltr Be^ 
«ttew^ weiland Morhartie. BouHy 1237 Od. 31. 

Cod. B £ 28*— 29 n. 259, nicht cancvllata. Tgl. a. 089, 79S, 803, 804 . 805, 808, 
BI». 814. FbMn Polin Ui Zingerl« F. 4S, 122 o. 189, doniMb an der Utach ge- 
legen. 

Carta H(aiurici) et C^uacii) fratrum de Griiuustaitt et O(o\-elini) et Ab^^elliru) 
firatrom de Fttriuiiino. Die suprascripto «), in Bosano in domo Swapi, in pre« 
aenda d^ G<oteeeha)ei) et?) G(nncii) firatram de Winecoo, d^ Galoehi, ^ Amoldi 
de Mea, $ Hylteprandi de IWmiano, Swapi, Hylteprandi iuvenis, ^Irici ei alionim 
tpstium. Tbiquc pactum et concordium fuit") iuter C(uncium) et H(ainnf tim) 
fratrca et inter üo(9eliQum) et Ab(elliuum) fratres, ita quod H^ainricus) et 
C(aneia8) fratrea aolrant mansoe illos de Bitena u d" Herborto pro C et L Ubrie 
ist ab "^Hkoai Parno iUad de Polm pro G et XXV librb nnlla racione contra- 

») Nov. n. ~ ») B. — •) folpt getilgt frht. -- *) 1238 lUn 14. — ») iuTCatiTit eum 
fehlt B. — ") siehe n. 811. — ') f. 29. — *] iuit fehlt II. 

iiteUiiria. n. 28 
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Teniente et <.T(o<;elinu.s) et Abi ellimis^ t'ratres solvant donnirn suara ctiui turriui ') 
Hpiid portam pru XII marcus ^) argtuti ab Eberhardo et a Bertoldo de Kuvetn 
iDammn Ülnm d« PkT^mdca pio C libm Et ita pnnniMnmi naos wvm alinii. 

811. Cfozdin u$id Abtßm von Firmim gddbe», Htm Kunz mtd HriHridk 

von Greifenstein eine genannte Geldsumme zu zahlen un l rrrpfUmlen hie- 
fiir ]\'fiti. Für ne terbürgm »idi Kottrud von Weineck und Uilkbrand 
ron Firmian. Bozen, l'^37 Ocf. 31. 

Cod. B f. 29 a. 2*i0, nicht cancellata. Dieitc uod die nächste Urkunde dürften noch 
mit der Theilong des NMUsetee d«e Hocbaxd naumiMiihBngen. 

Curift dictonuii fratnim Oaam TMe efc Hainrioi. Die suprascripio *) et 
looo>) et te8tiln» >). Ibiqae dicti fratnsi) Qo(9fllittst) «t Ab(«IUiiiu) fin- 

trcs ') promiserant dare dictis fratribus C(uiicio) et H(ainrico) LXXVII libras et 
X solidiis hinc a<l i)roxiiTiani *) medirim quadr!i<resiiuam Et ita obligaverunt 
eis V carradas vini, quc iart^t M iu caiiipa Swapi, et quicquid eis deficerot iu 
Tino, lideiusüores mdc fuoruui d, Cu(uradusj de«*) Wiuecco et d. Hylteprdudus 
de Famiaiio; ni non aolTerint illa die, qnod vendant Tiimm^ 

814. Qosdin und JbeUin wn Fhrmta» giMm, dem HdmiA «m Gr^fm- 
ttdn «mt genannie Gddavmm» gm ifiMen. tür sie vwMtym «mA KoHrad 
von Waneek und HädOrand von Finnian. Beten, iBS7 Od, 31. 

üod. B C S9 D. sei, nicht ottieeUaia. TgL n. 818. 

Carla Haiurici de Qrifoastain. Die gaprascripto ^) et loco ^) ettortibin^. 
Ibique dicti fratros Goroliims » i Al)ellimis promiserunt per stipulacioiiem oraninm 
stioruiii bouonim iliiic solvire Humrici) de Grifoiintaiii LXXXXVI libras den. Vei". 
hiuc ad pruximum festum peutccosteu "^^ de t;apitali cum omni dainpao et ad» 
pendio. . Fideiussorea inde fnenmt d. Conradua de Wiuecoo et Hjltepnadoa fiUne 
oondam d' HjltepmuU de FamiMio qnUibefc eomm in eolidam. 

Slo. I'lrirh ton Valein und Egeno Klein gthhen solidarisch, drm MorandiUf 
Sohn den Mazdin, eine Geldaumme zu zahlen. liozen, Ij'.ii Od. 3J. 

Cod. 13 f. L'li n. 202, niiht cancell;it;i. Di<>s>\H Stück ctitwIiTt eich als eine Reibe 
vou Cianuttievi-i trägen. Die fichuld des Llrich von V'alein gegen Morandin beruht 
offenbar auf flinam BfiigBchaflaverhllfaiu Moianduu an Giuuten des Ulrich g^ieii- 
Übcr <i,iinViariti : daher vei-sprioht Ulrich, auch die Kosten eines Eiiilageri SU er- 
setzen. Ligcuo Klein ist nicht Selbetschuldner, sondern verspricht otieubar noTt am 
Moandin und Hoohgeaeha Siohailieii sn gtmiüaeu. IMm die aaaet Qairinkirdie 
im Ongleriaoben Anwaaea in Oiiaa Stmaoner 84 t 

Carla d' Morandini filü condun d^ Uacelini. Die suprascripto in Bo- 
Y.nno -dnu- lumnm Eigeiioilia Parai, in pteaenci» d' Goteacfaalci de Qriaz, Cuucü, 

0 B. — ■) iiehe d. 8il. — ^ nahe a. 618. — <) » eoir. «na n. — •) 1SS8 MI» 14. 
— *) omr. aoa «t ^ *| am Basda aano, aano domini wohl aur Fadaiynoba a t *) 1S8B 
Hai 28. 
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Chvin liri liti. Vilaüi, Evsun^'dii et aüoriiin testium. n)iqae Viridis Ae Valcio 
et Kgcuo Paruufl quilibet eoruiu iu üolidiuu promL'ioruut per stipulaciouem oiuniani 
suoram bonorum dare solvere d" Moruudiuu vel aixo certo uuuciu C et L libras 
den. Yer. hino ad proDiUMn <) oetaTom mncti Martini') eam omni dampiuo et 
atipendio, quod ip^e habebit yvvava Ganbarinum aartorem do Trideato in expensia 
et in equis, vt si opurtuerit eum iucere Trideiilo pro predicto debito dictd Gati- 
harino. l'idt'iusHor iude fuit l'rid»'riciid Hocligez( supra oiniiiu siia bona. Kt ipso 
Vlricua de Valtin promisit dictum Egeuouem et Fr^idericuiuj Hociigezv cun- 
8«rme indempuia *) a dieta fideiuBjoria ei prouuMione dicti debiü fifc ita obli- 
gavit eis I peeiam tenre eom Tineia, qae iacet apud ecclesiam aancte Marie ple- 
bia et de una sna ainipa qiie iacet in dmiterio sancfci Quirini et III pecias ierre 
aratorie iacentes *) in l'vloin tali vero modo^), si ipse eo*? non solverit in dittn 
termiuü, quod ipai habtuul ip^as pecias et cauipain cum uniuibus &uiä raciuuibuä 
et aeeionibns, oma loeacione et dislocaciono, cuui trugibua ex douo, usque dura 
aolvctit, cum warentaeione rapra omnia eina bona etc., et qnod non probabit 
aolncdonem tAc^ et quod non erit conqueatua etc; Et me in tenutam. 

81(>. Albert^ Graf fyn Tirol, vtr^ifhidet dem Ulrich oon VoMttß »einer 
M^rau und mm«in iSio4fi« eine» Uef zu Vahin. Bozen, 1237 Oct. 31. 

Cod. Ii f. "Jft n. 2G.'}, «nncellata. feln-r 'ttr saiict Afi ilinho Siir.roufr !'!•, der sie 
irriger Weise in die JSähe des augaburgiücbcu Auait7.ct> \Vtiudel»teiit au« tiUdlioho 
Ende von Bosen veirMtil. Am Urk. to« 1301 Dn. 29 Ladtmer Aroh. f. Gewb. o. 

V. Alt. '2. 'JCf gi'ht vielmehr hervor, ÜHsa sie in vico. qui fuit illorutii de \',in>.'.i. 
also unzveifelhafb an der btelle der noch heute sauet Afra beaaimtea Frobafotite iu 
der HiittnigaMe lich befhad. 

Oarta l^biei de Yakin. Die aupruscripto *>), iu pertinenda *) Bozani ad 
Mneta Aft» snpi» eanipam '^Irid •) 'Qnd^arii, in preaencia oomitia Hainiid de 

E.schenIoYcb, Oiiudramoii caniparii de Oriaz, d^ Marquardt de Maies, d' G(otc- 
schalci) df" Griaz, ^'lrici scarii, Haiurici et aliorum testinm. Ibique d. Al- 
(bertus) cuuiee de Tjrol iure piguuri^ inveätivit ^ Iricaui de Yaleiu et d'" Haiu- 
ricom de OimdoTn*) pro uxore dieti ^Irid de Yalnn et pro aoo filio' abaente 
recipientem 1^ de nno aoo manso, qne^ laoet ad Yalein et oollitnr«) per ipsom 
^Iiieam, pro OC libria den, Yer., de qnibug rennneiavit excepcioni non nunie- 
ratc peccuuie, oura frugibus supra niau.so *), ita quod qiiando ipse cum in fe^to 
aaucti Martini 'M solverit, quod liabt-at fruges supra manso iiti de ( f tt-ro quod 
babeant ipsum mauäum cum «iouiu curte et viueis cum lucacioue et dislucuciuue, 
eom frogibna es dono, naqoe dum solvent in dieto feste aancti Martini cum 
warentaeione etc. St qnod non probabit aolnceionem huias debiti etc.; et qnod 
nom erit oonqoeatos piq^ Tel imperatori etc. Et Gundramum in tenutam. 



') am corr. aus um; folgt getilgt foatam. — •) XfOT. 18. — *) folgt getilfrt cons, — 
— *)f«hlt Jii — *) aiebe a. Sil. — *) pcorr. aoib. — *) Viricj Giidegarii mit gedrän^ 
teer Solnift in fteSgelatiflnem Räume nachgetnigen. — *) folgt pro se et getilgt mit der 
Tinte der C^mcollatura. — >«) Ober der Zeile nachgetragen mit der Tinte der CuteeUatwa..— 
J9 Kot. 11. — *>) f<dgt getügt esc . 

«8» 
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817. i lrieh Fink von I'u.'it' rlJuil und hif/n tnn, Sohn iles Gotsclialk Scholter- 
lin, geloben solidari.-^vh, dem Eijeno Klein eine yenannle Summe zu zalden. 
Infftram verj/fändet dafür anen Hof zu Guntschna. 

Bozm, 1237 OcL Sl, 

Oaä. B f. 29-^89' n. 284« CMOdlata. 

Cartn Egeuouiä Pnrni. Die suprascripto i), ante domnm <1b Mas/.e sororis 
Cristaiii in qua hubitat Diutricus de Lengciistain, in presencia d' Rodulfi Muuceri, 
^■lrici de V'alcii), Cuucii filii coud.mi Eppi, Jacohi, Haiurici et alioriioi testiiini. 
Ibiqiie d. ^'Iricu^ V^iuke de PuBlersUl et Yugeraiumu» filius d' '•') Goiescbalci Scho- 
berlini qailibet eoram in solidnm promüenmt pro >) BtipuUidoiie omninni snorom 
bonorum daro solvere Egenoni Famo Tel suo oeiio ntuioio*) XXI libras et 
X solidos hinc ad pruxiniain nunliam qiiailragesirnam *). üude nomine pignoris 
dictus Vngeruniu.s inro piguoris invc-tivit dictum Egenonem Pariium de uuo suo 
mauso, que^) iacct ad Campsue et collitur per Uamricum Procanum, tali vero 
modo d dietuB d. 'Lineas Vinke et TngeraiiuiB diclo EgoMmi dicioi denarios iion 
dederiut in dieto tennino, quod dictus Egeao habeat ipmun mansnm eam domo 
carte et Tineis cum omnibus soia racionibiu et amoiitlnis, cum locucione et dis« 
locadoue, cum frugibus ex douo, usque dum ipsi oi dederint et solverint dictos 
deoarios in dicto termino, cum waren tacione idem Yugeramus et d. Hyltegrimos 
de Welfesperch quilibet eorum iu aolidum cum raciune supra omaia sua bona etc. 
Et qnod non probabant eolnccioaem eto^ et quod non erunt comqueiü pi^ vel 
imperatori etc. fit dedit ei me notarinm saprawriptom in tenntam. 



818. Kunz Fnfe von Grnfenstrin cedirt dem Egern Klein eine Fonhnnuf 
rffgen Arnold von Velthurna. Bozen^ 1237 2sov. 1. 

Cü<l. B i. 29' n. 2(j5, cancellatiu 

Ouia Egjoamm Fatni. Die dominico primo iutrante uovembre, in Bo* 
xano ante domum fllioram eondam d' Bertoldi, in preeenda d> Bertoidi de Giifen- 

stiiin, Cuncii de Glunia, Giroldi, Hainrici et aliorum tefltium. Ibique Ckind.a8 
Fafo do < Irifeust'xin ilcdit cessit tradidit Egennui Parno omnes suas raciones et 
acoiniH^s, quod ijuo qm s vel quas habet vol visua est liabtTC in quoddam dfbito 
XX libraruiu den., quos ei debet Arnoldus de Valtunies hnic ad proximum 
festum flaneki Martini per ioramentttm, ita quod ipse possit petere agere oan- 
eare pbieitare, sicat et ipse facere possit, ei constitoit qMum snum certam nun» 
cium in hoc debito. Et si dictus Arnoldus suo iuraraento oblitus erit et ei 
dictos donarios non dederit, quod ipse ei dabit supra oinnia sua bona dictas 
XX libraa et XVI libras hoc 3) supra totam XXXVl libras hinc ad proximau) 
qoadragesimam 

819. Albert, Oraf ro» Tirol, geUHtt, dem WriA Weber wed Heinneh 
ScJUeiA genannte Grldmmmen 2n zahlen. Für ihn veiiUrgen sieh Hein- 
rich von Gußdaun und Gotschalk von Ürie», Boge», 1237 Nov. 1. 
Cod. B f. 2Ö' n. 2ü6, nicbt caacelliitn. 

<} oAhe n. SU. — >) ooir. «na ooo. — 'jB. — «) L — ^ 1236 MAa 14. •) Mon II. 
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Gkrta d* "'O'lrici Waberarii et Haiurici Slenki Die siijtrascripto '), iu Bo- 
zano in domo Abrahe et Meiuliurdl frafrum, iu prtMencia <!' Connuli et Haiu- 
rici fratrum de Svraerapercb, d' Wakeri de Xatiinics, Herttiloti, villici de saucta 
Afira et aliorum testiuiu. Ibique d. Albertus cumes de Tyrol promisit per 
stipulaetonem oimnmn siunram iMMioraiii dare solTere d« "Clrioo Waberario LX 
libras deu. Ver. hinc ad proximum feattun peniecosten >) et Hainrico Slanko 
LXX libras liluc ad predictiira termiuum cum oraui dampno et stipendio. Fide- 
iussorcH lüde t'ueruut d. llainricns de Cavedovn et d. iJoteschalcus de Griaz qui- 
Übet eoruni iu solidaiu supra umuia aua bona. 

830. TriMan von TAina belehnt drn Guniram, KetUnneistir ron AV«/iöhx, 
init einem Kti^e^ms von einem Hofe ZU Pena. Bosen, 1237 Nov. 1. 

Cod. B f '2it' u. 2t!7, nklit cancelhita. 

Carta Uvudranitni caniparii de Nouudomu. Die suprascripto in Bo- 
&mo ante domum Abrahe et Meiuhardi fratrum, iu presencia Cuucii filii pre- 
poflsti Oonnuli, Abnhe balniatorif, Gotehalmi, Hainrici et aUoram testiniii. Ifai* 
qne Trutmnmiu de Le^nauo iure reeti et Imlia feudi imperpetnnm inTestlTit 
Gvudramniain cauiparlum de Nouadomo de ceutum caseos ^) extra mauso cius 
de Bennes et collitur^) per Jacobum, uti de cettTo quud dictus (ivn lramus habeal 
et teueat auuuaUui dictum feuduui^) C caseorum de ipsu man»u cum uuiuibua 
raeioitibai et aoeiombiu eum wamitaiaoiift ei defenaione ab omoi bomiue cum 
ladone^ tieoti mos leoti feadi poetalai Et dedit ei dietam Gutehalmam ad 
dandatn teuutam. 

881. Bude^tmd BoprH, Brüder von Baten, erlaase» dm Beinrieh Meeahard 
und BeatmatM fir sieh und Rudolf von BMen wie Klage um einen Hof. 

Bogen, 1237 üov. 1. 

Cod. B f. 29' n. 2ßS, nicht cancellata. 

Carta Hainrici Yscnhardi et Povnianni. Die suprasorij-itu '•), in Bozaiio 
in domo äuprasc-riptoruin. in pn-sfiicia d' liertuldi Taraiiti, d' (.'louradi) et TTl'aiu- 
rici) fratrum de ÖMuerapercli, d» Waltherii de 2\atuiuea, Seauridi, Jiertuluti, 
Albertini iaveni» et alioram tesÜom. Ibiqne Bodnlfbs et.Boprctaa fratree de 
Beeene pto m et pro d« Bodalfo de Beeene abwlTenmi H(aiiiricum) et Pot- 
(mannum) de questione et querimouia illa. qua*» ^) ipse et dictus d. Kodulfua eis 
faciebat ^) de quadam pecia terre et de in insn et de domo et de quadam peua 
L librarnm. Fromiserunt pro se et pro predicio Uodulib dictam Huem iirmam 
et ntam babeie et teuere eub peua dopli dampni et at^endüt et quod fiMiant 
eonfimiaxe dietum d" Bodulfam dietam flnem, ut ipee eoa ita abiolvafe a dicta 
querimouia. Bt faemiit eonfesn ee aocepiiee ab eis XYIIl libraa den. Yer. xe- 
nnndaiido ezeepcicoi 



<) aiihe a. 81& — 



•) 1SS8 Mai tS. 
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Kuns Fafe w» Omfenstiin »dmU gginer Ehefrau Oriaa Hamde» 
ihres Bruders, des Pfarrers Albert von SozeUf drei Höfe zu sancla JuaHnOf 
CM Jctmien am Saiten und zu Bussan. Bogen, 1237 Nop. 1. 

Cod. B f. 29' n. '2Kn, nicht cancellatii. 

Oarta d' Al(b('rti) pU'baiii de Bozano pro ') uxore Cuiieii -) Fafe. Die 
suprascripto ■'), in ßo/.auo aote ecclesiaiu saucte Marie, iu preseucia d' B(ertoldi) 
de Grifenstaiii, d> H(aiurici) de Mafteiai, G^roldi, Hnnrici, Cimcii et alionim 
ieetinm. Ibique Cuitcius Fafe de Qnfenstam iure donadonia uiqne dam vixerit 
ipaa d* Qeaaa ut ampliiie rerocara non posaife investiTit*) d** Al(bertam) pleba- 
nnm de Boaaiio recipieniem nomiiie efc Tioe aorori^) me d'> Gease de tnbiu 
raaiisis cum vineis et aratoriis, unws vero iaret ad sauctam Justiuam. quod 
emit a Lauciü et ( iiUitiir ■'■) per Cuucium, et I mausuiii ad sanctum Jenesium ad 

Salteu et coUitur per 'j , et I mauauiu ad liuäsauum et collitur per ').... ^ 

uti de cetero quod dict« d* Geaaa et aai heredea liabeat et teneat ipaoa numaoa 
dun domo et cnrte et vineia et terria aratorüa eom omttibna aoia neioiubaa et 
acdonibna, exoepto ai ipea Leredes non habnerit, quod habeat u$qne dam nzerit. 
Et cum «armtaoione etc. Et dedit ei dictam d^^ Hainricom de Materai in tenuiam. 

823. Seif rill nin I'iDifntifi n verkauft dem ILÜHrkh von (hipdattn uiul J!h>-rf 
un>l Siro/an.^, liriidtrn von llteit^, seine liechtf an einem Grundstücke, 
dessen Leibzucht üm von seiner Ehefrau Adelheid vermucJU worden war, 

jBoawi, 1S37 1. 

Cod. B f. 30 B. 170, nickt macellata. TgL n. 687. 

Oarta d' Hainrid de Cayedovn et Albwti et Nicolay fratnun de -Tria. Dm 
aaprasoripto -*), in Bozano in ciiniterio sancte Affre ante catiipam villici de sancta 
AffinAi iu presencia Fr(i(lerici) scribe d' comitis, Haiurici dt* Clusa de Seben, 
Ilaiiirici fabri, Couradi et aliorum testimn. Ibique Seimidus de Pvnteuove pro 
XL libris den. Ver., de quibiis reuuuciavit exeepcioni non uumerate pecounie. 
dedit cessit trailidit d*> Haiurico de Cuvedovu et Alberto et Nicoiao fratribus de 
Teia omnes nuas ractones et acciones atUes et dizecias, quod que vel quos quaa ») 
habet in quodam *) peda terre cum Tineia, qne iacet ad *).... qnaa d ivdi- 
caverat et dederat Alhaida condam nxor aaa de Eke in ano nltimo teafauuento ut 
dicebat ad suaui vitaro, ita quod ipsi mnnea vel nmis eorum poasiut pettere') agere 
caus;ire ])l;ieit;irc reperiff dietnm ius, sicut et ip3P facere ])n|erat; et fedt et 
coiiätituit ipdos suod certüä nuacios et procuratores in ipso facto. 

8*24. ALbert, Gral ton Tirol, schenkt dem l'ropste Heinrich von Neuslift 
für da» Kloster NeneUft einen Hof zn ViOanders. Bozen, 1237 Kov, 1, 
Cod. B C 80 a. 271, cancellata. Loec ist die bekannte ZolUtStte an Fkaae Lneg. 
Oarta d* Hainrici prepositi de Kouacella et d^ Hartungi confiratri*) dna pro 
ae et pro casadd de Honaoella. Die aupraacripto *), in Basauo in dmiterio 

') folgt pctil^'t sna. — *) 0 OOrr. aas de. ~- *) «ehe n. 818. — *) Tit corr. aus vernnt. 
— "*) B. - ' ) ou corr. aos q. — ibigt fireigetasBSner Raum von 1 ceo. — ^ B qua. — 
") folgt freigelaasenec Banm von 9*7 oen. ; sn ergftnsen naoh 687 £rlack. 
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Banete Affira supm eraipam JoT^otif in presenda B(artoldQ Taranti, et Hai(nricQ 
de GavedoYD, d> Tagen! aaceidotis et confratris d« Avgia, d' G(oteichalei) de 

Qrias, di AlbertI de ')..... . ein, d' Albertlni et Berto!i)ti frafrum, Albflriilli 

iuvenis et aliorum testium, Tbiqne d. Al(bertus) comea de Tyrol pro rem(^<Ho 
aniiue sue et omnium pareutiim suonim iure et nomine donacioni.s ad projn iiun 
iuter vivoä ut ampUuü revocare uou poäsit iuve.sti\ it d " Hüinricum prepositum de 
Nonaeella et d"> Eartungum coofratrem ipsiua <) loci pro ae et pro oaeadei de 
Nonacella et oomfinitraa et cqiitnlum de ano aoo manso, qae') iaoet ad Ydan» 
dres, uti de oetno quod dicto« d. prepositus et^candei et eoulzatrefl et oonTentom ^ 
habeant et teneaot ipsum mansum donatum cum domo eurte et terris aratoriia 
et pradivis cum omnibus suis racionibna et accionibus, cum iiitroitibus et ex- 
itibn?, cum superioribiss et iuferioribiu de celo usque ud habyssiiin. cum capulo 
paaculü et veuaciüue, cum aqueduttus et obliivouibua^) et deinde faciaut quicquid 
folnermt, vendere donare piguus obligurc seu pro anima et ooipoie iudicare 
aiiie eontndiotione dicti d* Al(berti) comitii Tel suia^ heredibiiB*) eam waren<- 
tacioue ab omni Lomiue cum racione sapra omnia sua houA. Et dedit eis dictum 
d"> Hainiieum de Curedovii ad daiidam tenutam. Tnsuper proraisit dictus d. 
Hainrictis prepositus pro se et coufratres »uos et cnpitnlum qiiod quaudo- 
cumque i<lein d. Ali^bcrtu;^; coiiies vt-l d. Hainricus de C'iuedovu vel d. H(t'rtoUbis) 
Tarantus eis desigiiuYerit et dederit reditua duabus^) marcLä^j de proprio illo 
de Loee «m de Erenbnrch et d ita donaTerit, quod alia donado nihil sit et 
caaaa et vana. Et inanper d. A](beitiia) eomea de ^I!yrol dedit liceneiam et 
auctorit^item dictiä d^" B(ertoIdo) Taranto d« H(ainrioo) de Gauedorn dandi 
et designaadi dicto d« j^reposito dietos reditna. 

825. Albert, Graf von Tirol, gelobt, dem Bertolot, Hohn des hertolot, d^n 
Kavfpni» .an^ Pferdtt »» eeMm, Für ihn verbürgt sieh Gotgt^alk von 
Orks, Bosen, 1S37 Nov, 2. 

Cod. B f. ao B. 278, eanodlaia. 

Gnrta Bertolotl fllii condam d^ Bertoloti. Die suprascripto *) et loco ^) et 

testibus •''). Ibique d. Al(bertus) comes de 'i'yrol proniisit per ^tipulacionem 
umnium suorum bonorum dare .sülvi rt' I3ertoloto filio cuudain d' Berbtloti vel 
8UO certo nuncio LIIII libras per uno siio e*juo hinc ad proxiuunu t'estum peute- 
coüteu *^). Fid«iub8or inde fuit d. G(oteächalcuä) de Griaz supra omuia üua bona. 

88Qw Marfuart und eetne EAefrau Herrala gdoben »uUdaris^, dem Z/bich 

von Haselbery den Kaufpreis von Wein zu zahlen. Für sie verliiryt sidt 
Morandin, Sohn des }f(r:i /i)i, dem zu .<<iiier Sicherheit Ulrich von J\dlaus 
eine Wiese, genannt Krebmieae, unter dem Schlosse Greifenstein ter- 
pfändet. Bozen, 1237 Nov. 1. 

Coü. b f. 30 u. 273, nicht cancellata. Die üaseguui von Lat«ch Bind MiniBteriiilen 
der KaebAfe tob Chiir Mehr 1, n. 187, 200 md dim Note 9. Mohr UU aie aiit 
R«cht ideatüdi aiit den bei Goswin Chronik 00 «rwUmten WaMgon. 

*) flcbrift in Folge «iaei FleekM imtewrlidi in Uage von 1 oen. — *) p oorr. am b. 
^ B. «) n«be b. 818. - «Ü nebe n. 824. — •) 1288 Mai 23. 
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Caittt fl< '^Irici de Haselbergo. Die suprascripto i), in Baxgo novo Bosani 

ante domum Syy;<'liarili d« Schibidat iu qua iMbitant debitoie?!, in presencia d' 
Fr(i(lerlcl) de Koasiubucli, d' Frfidcrici) linssani. d' E<^em liasegvni, Khcrliiii, 
d' \ lrici de Palvs ei. uliorum t»'>tiiiiii. IViiqne Miiniiuirdus et siia uxor llerrata 
quilibct oorum iu soliduiu supra umuia sua boua promiseruut per stipulacioueiu 
omuiam saorum bonorum *) et iunTerant dare tolTere d* "^Irieo ia HaacUiergo Tel 
aao certo nundo LX libras den. Yer. pro Uli earradas *) Tini lumc ad doodiiioam 
in proxima media quadrageBimam *) salva racione plu« *) Tel minm. Fideinssor 
iude fiiit d. MorandiBus filius coiidam d> Macelini. Insuper dictos d. 'Cliieus de 
Pulvs iure pignoris investivit dictum d'" Murundimitn de uuo mo prato, qne ') 
iacet suhtus < irili iistiiin ad Clirebezwisf, tali vem modo et pacto si dieti iiigales 
Marquardus et äua uxor Üerrata nun solverint dictum d"> M(oraudiuuuij a dicta 
fideiussione in dieko termino et ''} quicquid dioto d^ M(ofaiidino) defleent in ipna 
lufipdibna a dicto d« "^Irico de Haselbereh, qaod dietns d. M(oraudimu) habeat 
ek teneat ipsam prato m cum omnibns raia racionibos et accionibna, com locäcione 
ei dislocadone, cum firugibus ex dono ueqne dum solvent. Et cum wsreniaoioiie 
8upra omnia sua bona. Et dedit ei nie notarium in tenutaiu. Et instiper si ipsi 
cutu peräoIvLiint iu dicto terniiuo, (juud adhuc eorum fideiu»8or veniat pro alias ^) 
LX libras deu. Yer. supra ipsuiu pratura. 

Kowad Widershah und Kmrad BeaMer gdoben^ dm UMwSk de» 
Kaufpreis von Wein zu zahlen, Bozat, 1237 Nae. t 

Cod. B f. 30 II. 271, nicht caacelUta. 

Carta d" ^'Uchalci Die suprascripto in Bossano iu domo Conradi 
Widerahalsi, iu preseucia d' Ottonis de Fossato, d' Morandini, Alberti de Stadf, 
]^Ianiii, Haiurici < Vfarii et alioriiui tcstiuiu. Ihique Conradua Wider^lnds et 
Cuuradus Hovbelarius quilibet eurum in soliduui supra omuia sua boua pro- 
miserunt in eoram fide daie solvere d<> '^kcbalco LXYII libraa ei X aolidoä per ^) 
Y earradas vini, siUcefc") XX libras in proximo f6ro Uaiiani anteqnam se finiBCat 
et alias XLVII libras et X solidos hinc ad proxfmum festom aaueti Thomei') 
cum omni dampno et stipendio. 

8'2S. l Irich Sujt/iun um s<nirt Zrno/ten/ uii'i Willuhn '/arant hestelhn der 
AUiaida, Tochter de» ilrich Suppan und Ehefrau des Wilhelm Tarant, 
Hitiratsffut und Widerlage (a). WUkdm Tarant heetdU ihr Morgengabe (h). 

Bozen, 1237 Ni», t 

Cod. B f. 30' n. 275 und 276, cancellatae. Vgl. n. 'S3\. Mureit igt Mareit M 
Stening; Heinri< li von M. wnr Miiiisfciialc daR (irafcn I lrich ton L Iten, Urk. 1231 
Jftn. b Wieu ät. A. und 1:^41 Jutu 17 Boiielli 2, 57ü. Velmeuawo ist VelLau Tar- 
adler 1893 24 n. 1 Oem. Algond, ArchiTberichte 1 n. 231& Tnuians TMUeklit dai 

spütere Trums hei Latsch Schwitzer 2f>0, 321, 322. 

a. Carta d' 'C'lrici Sujuiaiii de Monte suncti Zenoiiis et Willialmi Taranti. 
Die Buprascripto >), in Bozano in domo Abrahe et Meinhard! £tatram, in pre- 

') aielie n. 818. — ») folgt getilgt diire. _ «j B. — *) B; IZiS Mlrz 14. ~ ») et — 
iagolibua Ober der Zeile nachgetragen. — •) sweites i eocr. am e. — B} De». 81. 
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scucia d' iti de Aiez, d' ß^crtnUli) tt iiu^geliuurii) fratruiu larauti, d' Mm> 
qoardi d« Maies, Ortnlfi inbä ^) ein», Egenonü de tffvef, Amoldi Saii, Abdlini 
et aliorum testium. Unqne WiUialmns Tanmiiui fiut oonfeesas ae in dotem 
aoceiUBBe a d> "^liico Supano pro sua filia d'^ Albaida uxore dicti Willialiui 
C marcas argeuti supra quadam ') piguoracioue ') de Mvreit, que iacet in Wibetal, 
quod stat sibi pi^^uus a d" llainrico de Mvreit, qiiod pignus <lictus d, ^'hicus 
Suppauua diclo Willialiuo dL-teuclire et wareutare prnniiserat cum rucioue ab 
oiuui homiue supra oiuuia »ua bona. Pactuia feceruot de medietatc, tali vero 
modo ei dicta d* AUudda obierit stne oommimie ^) liefedtlmB ante ipeam Umiial- 
mmn «ponBunit qaod idcm Wfllialmus babeab ei liMsretaT de anis bojiis OCOCC 
Hbras hupra •) prt dirtam jiigiioraciouem et deiude faciat quicquid voluerit de^pre- 
dictis quingentis libris, et "*) alias') CCCCC libras') proximioribus revertantur, ven- 
dere donare pignusi* oVdigare «eu ])ro aiiinia et corpore iinlicare sine contr.ulictinue 
eius hereduin; et si ilictus Willialmua obierit sine commuiiiü ') beredibus aute 
ipsain d<^'n Alhuidaiu uxorem amm, quod dicta d*^ Albuida habeat duam dotem 
totani in le et Incretiur de sms boais OCOCC librae den. Ver. efe deinde fiudafc 
qaicquid folaerit sieat de sao proprio ime, TOidere donare pignus obligare seu 
pro aniina et corpcjre iudicare sine coniradictioue eius hercdum. Pro aie ad- 
tendeudo dictua d. Willialrau» Tarautus pro predictis quingeiitis libris pro sna ') 
contrafacto iure piguoris cum wareutaciouf et «li'tin-^ioue ab omui homiue cum 
racioue sub peua dupli öupm omnia sua bona luvestivit diclum d'" '^Iricum Sup- 
pauum üocrutn ein« recipieutem nomine et vice sue fiiie Alhaide uxoris dicti 

WiUialmi de II taia manaiB, prinrae iaoet ad YelweuSwe et eoUitur *) per ') , 

alias vero iäoet ad Algrade et öoUitnr per Hartinnm, nti de oetnro quod dicta 
d^^ Alhaida et sui heredes haibeat^) et teneat dictos mansos cum domo et eurte 
et terra et vineis et pratia cum Omnibus suis raciouibus et aocionibus, cum loca- 
cione et dislocacioue, cum capulo pasculo et venacioue, cum aqueducti.s et cmu 
Omnibus suis pertineucüs ^) et servitutibus cum frugibus totalibus ex douo uou 
in capitali compatando, usque dum dicta d^ Alhaida solnta erit de predictis qoiu- 
gentis libris in feste sancti Hartini <>) ^ Et qaod non probabit soloecionein 
hnius debiti efcß., et quod non erit etmqiMstoa pape vel imperatori etc. Et dedit 
ei dictum d" Engelmarium Taranium ad dandam tenuiam. Et ita inter se oon> 
TOneruut. Et II brevia in uno teuere rae scribere rogaveruiit. 

b. Carta dicti d' Marquardi de Maies recipieute *) uomiue et vice d*^ Alliaide 
filie d> Vlhci Supaui uxoris dicti Willialmi. Die suprascripto et loco et 
teslibai. lUqne dictos WSUubnos Tarantus im» douacionis inter vi?os ut 
amplius lerocare non poerit ad antelectnm quod dioitur morgengab per ae suos- 
qne heredes inveativit d'" Marquanlum de Maies recipieutem nomine et Tice d* 
Alhaide uxoris dietl WiUialmi ülie dieti d< tirici Suppani de tribus suis mansiSt 

silio t ') duos 1) maneos iacet i) ad Seawe et collitur per*) et per , 

tercius vero mansus iacet ad Trauunz et collitur per *) et Uainricum de 



') B. — *) B Buprara. — •) et — revertantur Ober der Zeile nachgetragen. — *) folgt 
fieigelMMBier Raum ia L&nge vou l'ö cen. — b pertinencü. — *) Nov. U. — *) folgt 
fkeigtlaaMaer Baum in Llage tob 1*7 GM« 
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Natornes et Caneittni de ffirb et ftrideriemn Qagemrinm caniparium didi 
Williabni et uzorem Walchvani et loarorem Walefanniai cum mm filiis, irii de 
cetero qaod dicta d» AUiaida habeat et aui heredes dicto« tree raanaoe donatoe 
ad ante lectum eam onmibus sxiis racionibus et acoionibus, cum domo carte et 

terrasM et j)raflivo, cum introitihus et cxitibus, cum saperioribus et iuferioribus, 
cum omiiibus suis pcrtiiRiiciis et 8ervitutibu3 de celo usque ad habyssum ^) et 
deiude iaciat quic(^uid volnerit sicut de suis proprüa rebus, veudere douare seu 
pro aain* et eoipo» indieara rine ulla aliqua aoiitradiati0iie am repeticione 
dicti Willialini Tel suis*) heredibua^) cum warentadoDe sob pema dapli supn 
omiua SQS bona, ücat moa antelecti postolat, et ei refloere om&ea eipensa«, 
quas venerit vel fecerit in curiam vel extra curiam in defmiione dictonun man« 
Bormu donatonun. Et dictam d^^ £Dg(elmarinin) in tenotam. 

829. l'lrirli Supp'in von sanrt Zcnobn-(i und Bn-tung von Mais hest^en der 
Irmela, Tochter des 11 rieh Sti]>fni>! ifiul Ehefrau des IWtung von Mais, 
lleiratagut und Widerlage (a). ßertuiig ton Mais besteüt ihr Morgen- 



Cod. B C 30*— 31 n. 277 nod 278, caucellatae. Vgl. n. 831. Ueber die liurggrafen 
TOB Tirol, die sobon im 12. Jabifa. enchemen, WeisCbainer 4, &2. Bui^graf von 

Tirol ist ELerliartluB, siehe a. 89<J. Ein tiroliaoher biirfTf^nvio« EL wird auch r.'SS ia 
einer Steiogadner Urkunde Mon. Üoica 6, 520 geuanut. LoTben iit Laber» iu Ober^ 
mait Tamdler 1884, 68 n. 1, in üutermai« der Tkiefalerbof, Tameller 1884, 75 n. 45. 

Soheneniu vielleicht diir Hof in der Au ü»'m. S Dej^'nei "berndoi-f, Tameller 

52 n. 38. Stauben' Archivbericbtc 2, n. 118,110, 131 ist ätttben. Haletam iat 

hier zwcifelloM Möllen Archivberi<;htn 1, 26(j6. 

a. Carta d> Vlrici Suppaui de Meute sancti Zeuoui» et Bertuugi de Maies. 
Die suprascripto ^) et loco^), in preseucia d> B(ertoldi) et En(gelmarii) frdarom 
Taianti, d« Marqaaidi de Maiei, d* a<oteadialci) de Oriaa, Ortuie, Willialmi Ta^- 
ranti, Hainrici de Tyrol« parchgravü, Ebea-lini, Egenooia da Mib*^ Amoldi Sazi, 

ÄbelHni et aliorum testiuui. Ibique Bertuugus filina d^ Bertongi de Maies 
fuit Loiili 'ssus s(j iu dotem accepissc a d'' "C'Irico Snppano pro «iiu filia d» Ir- 
mela uxore ilicti Bertuugi III inansos pro C marcas ^) argeuti, silicet primus 
niansus iacct ad Lovbers apud viam et collitur ') per Vlricum, secundus mansus 

iacet ad Tescheler ad Maies apud ecclesiam sancte Marie et collitur per « 

tercina vero iaoet ad Haiee apud maiunim ^ d* '^Jrid comitia de Yltimi« et ool- 
Utor p« >).... qno5 dietos nuuuoB dietoa d. '^^Izioos Snppanna aibi pz«Hniienit 
dcfeiidere et wareutare ab omni homine cnm racione supra omuia sua bona. 
Pactum fcecruut de medietuto, tali vero modo si dicta d* Inuela obierit sine 
communis*) heredibus ante ipsum Hertuuguin. quod dictus Bertuugus ^) lucretur 
de suis bouiö CCCCC libras et babeat et teueat ipso» mausos pignoratos et de 
predictis quiugeutis libris faciat quicquid Toluerit, veudere donare piguus*) 
obligare sen pro anima et corpore indioare aicut de ano proprio ioxe et alias >) 



■) B. — >) siehe n. 818. ~ *) siehe u. 828. — *) folgt getilgt Albaida. — ») folgt 
beigeUswoer Baum too 1*5 «en. — *) n ooit. ans ei - ■) f. 81. 




Bozm, 12S7 Kw. 1, 
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OOOCC libros den. Ver. proiimioribiu mwbuitiir; et n dietin Berloagai otnerii 
aine «ommonii heredilnu ante ipsam d*« Irmelam, qood diet« d* Irmda habesl 
ei teneat iotam mam dotem in so et lacratnr de anis bonis CCCCX) libras et 
deiiide fiwiat qoic^nid Tolnmt, ueot de loo proprio iure, vendere doaare pignns 
obligare sen pro anima et corpore iudicare sine nlla vel uliqua coutraclictione 
eiiui heredum. Tru sie lidtemlendo dictus Bertungiis '-') pro predictis CCCCC libris 
den. Ver. pro suo coutrat'ucto iure piguoris cum warcutacioue et defeusioue ab 
omni homiiie onm laeione anb pena dupli äupra omnw au bcma isrealiTit dietoaa 
d"> '^Iricom Sopaonin aocram eins reeipientem nomine et -fiee siie fili» Irmele 
nxoris dicti Bertungi de T mansos que ^) iacet ad Schenneröwe et eolluutur 
per ^) . . . . ^ nti de oetero quod dicta d<^ Irmela et sui herodes habeat et teneat 
ipsos V mansos cum domos ^) et curtes ') terri-i aratorüs et pratas ' i cum oninibus 
suis racionilius et acciouibug, cum introitibua et t-xitibus, cum lupulo <>t piisculo 
et veuacioue et cum omiiibus suis pertiueuciis et servitutibus, cum locacioue et 
didoeamone, &am fragibna totalibna tx dono son in capitaH eomputando, usquc 
dam ipaa aolata erit de predietiB qningentia libria in feeto aanoti Martini^) etc^ 
qnoei) mansos eibi piguus stant a dieto d* "Clrico Snpano. Et qnod non pro- 
babit soluccionem huius debiti etc., et quod non erit eonquestus pape Tri impora- 
tori etc. l^t d>n Engelmariam in tenutam. £t rogaverant me II bmia acribeie 
in uuo teuore. 

b. Carta d' üugehoaru Tarauti nomine et vice d" Irmele filie dicti d' "C'lrici 
Suppant Qxori i) dii^ BertungL Die supniäcripto et loeo et teitibos. Ibique 
dictna Bertongna iuie pignoria inreatirit d" Eugelraarinm Taxantam xeoipientem 
nomine et rioe d* Irmele nxori^) aae filie d> flriei Supani pro OOOC libria 
den. Ver. pro suo antelecto silicet ^) com mann d' comitis de Tyrol unnm man- 

sura ') supra Maleto pro X niarca.H i) ai-genti et oollitur per et unnm man- 

stim, que iacet in valle Veuusta ad sanctam Cuiranum a])ud Stovbeu et ( (ilHtur 
]>er ')..... pro XX marciw ^) et I deciuiam ein» de Par^indes pro X marcas >) 

et eollitmr per , nti de oetero qnod dicta* d* Irmela et am heredea babeat 

et teneat ipaoa II manaoa et dedmam com omnibua ania raeionibna et aocionibiia, 
cum wareDtadone ab omni bomine cum racione sub pena dupli supra omuia 
sua bona cum domo cnrte terrae ^) aratorie prata cum iutroitibus et exitibvis, 
cum locacione et dislocacioue. cum frugihus totalibu.s ex dono usque dum sol- 
vent ei dictas XL marcu*j, et quod ipsa d'* Irmela l'aciat de ipsis (X'CC libri.s 
den. Ver. quicquid voluerit eicut de suo proprio, veudere douare piguus ') obli- 
gare aeu pro «oinia et omrporo indieare aine nUa contradictione dieli Bertangt 
Tel eina bevedmn enm warmtaeione, aieat moa lecti antelecti poatnlai Et dedU 
ei de lfai(qnardnm) ad dandam tmiutam. 

880. Manjuard von Mais verzichtet zu Gnmten seines Bruders Itertung auf 
aatne Ampr&di» cm den ia-WteU ihrer ^Aweeter, Bozen, 1237 Nov. 1. 

Ood. B £ 31 a. S78, niclit ouceUata. 



') B. — ') B corr. uub t. — folgt freigelaasener Kaum Ton 1*5 cen. — *) Not. 11. 
— *) fiiigt fte^InMimer Ream roa 1 cen. 
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Garte Beriungt de Maies. Die fapnaeriptoi) et looo^ et ieililnu*). 
Ibique MarqnarduB filina Bertangi de Maies frater Bertungi per<) ee aooaqiie 

hemles fecit Raem et inmocabilem >) refutacionetn inniuiibus Bertuugi fratri') 

suo') do LXXX niarcas') argenti de bouis condam sorori') sue d«*) , 

qai") sc iuclusit, ([iii o»i in consorcio sororum miuorum de Tridento, et de 
omni eo quod uhnn Marquardus dicto Ikrtiingo fratri suo dicere posäit de bouis 

dicte d^ ") borori ^) sue. Fromisit quoque dictu» Marquardus per stipulacio- 

nem oiuoiiim aaontm bonorom ^ et innrnt et sab pena CG mareanm aiipeati 
didam finem firmain et ratam habope et tenere et non contrATonire per se et 
per eins heredes ; et ei dictam fiueni firangere voluerit, quod dabit ei CC marcas 
ar<?fnti et tameu dictam ^) finis sempcr et iu omui tempore firma et rata per- 
maneat, et qnod non ytossit dicere quod sit minor') etatist et adhue meliorem 
seccuritaiem lacere in diuto aapieutis. 

831, Albert Graf von Tirol bestätigt die von Bertung von Mais und W3- 
heim Tarant vorgtmmmene Vmeeisung für Mwratsgut, Widerkige und 
Mcn^migtAe ikrtr Mefrtmm. Boam, 123? Noo. L 

Cod. B £ 81 n. 280, caneallsls. 

Carta d' "C'lrici Suppaiii. Die «iprascripto ^) loc« et testibus snpra 
solario Ibique d. Al(bertu8) comes de Tyrol laudavit et coufirmavit datam 

et itivestituram in d"" SJ'lricum Supputium vice eius filie^) de sua dote et coutra- 
facto et antelecto, quod ei lecerat liertungus et Willialmus Tarautus in omnibus 
et per omuia. Et promisit ita defendere et warentare et ürmum et ratum habere 
et tenne et non oontraTeoire. 

882. Vkdüxtk verpfändei dm MdriA Hockgexu «in 8mtk AMontd m 
dmr Sauadigasse zu Soge», Bozen, 1237 Nw. 1. 

Cod. H f. 31 )i. 2S1 canrelluta. Die BnotchgMiie Bocb !>wtebeode Qa«te von Boten, 

die ihvfn Xamen Viowalirt hat. 

Carta Fnderici de H vchgezv. Die suprascripto in Bozano ante domum 
Bertramm i filii condam d' Maceliai, in qua habitat Uainricus sartor, in preseneia 
d* Merandim, tlrid de Valm, Maoni de Doamo, Gnncü, Alberti, Bberiiardi et 
aliomm teetium. Ibique d. '^cbaloos iure pignotii pro XXV libna den. Ver., 
de quibus rennnciaTit excepcioni non numerate peeennie, com warestacione ab 
t mni boiiiiue cum ruciouo 8ub pcua dupli sujjra nrania sna bona investivit 
Fr(idcriciim) HocgezC do una pecia terre cum aratoria, qiie iacet in pertiueucia 
ßozaui iu loco de Ruscligas/.o, cui coheret ^) ei ab uno lattere ') d' de Wanga, 
ab alio lattere hübet Herbortus de Fach, a capite vadit via publica, inftriu 
habet d. Wolferins de Altenbnreh*) et alii forte sunt ooherentee, uti de oetero 
qnod dietos Fr^derioNe) TSjocfgezA babeat et teneat ipaam peeiam terxe cmn om- 
nibus suis raoionibns et aoeionibns, cum introitibaB et exitibus, com loeaekme et 

•) siehe n. 818. — *) siehe q. SIö. — *) B. — *) folgt getilgt ad. — folgt freige- 
l a w w i c r Raum v«n 1*8 ««n. — ■) folgt freigelawaner Banm voa I oea. — *) ftiitt — 
^ bwoh Aber der Z^e aaohgetcageii. 
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dislocacione , cum fru^ibus totuli^ms cx douo, nsque dum solverit ei dictus 
XXV librus in fe^to «luctl Martmi ') etc. Et qtiod nou sohut ipsam peciam 
terre hiuc de proximo festo sancti Martiui jui Vi auiius coutiuuus etc.; et tjuod 
non probabit solucciouem huiua debiti etc.; et quod uon erit conquestus pape 
Td impemUnd eto. Ei Mairnnm in tenntun. 

833. Berthold ron soncta Judina und sein Sohn Kunz rerpfändm für ein 
«rhaUmes DaridtM dem Egern von Anths zum Weingüter in Qrube bei 
aaneta JtuHna. Bo»en, 1237 Nov, 2, 

Ctod. B. f. 81' n. 282, niolit canoelliibi. Andcli ist Antlu Fraction Lengttein »uf 

dem Ritffn. Frauenham voU itlenH-nnh mit Froenhof in pfd»^ rnnnfis Ritani iiixfa 
stratam Kink F. 5 n. 170 (1234). £bene der Ebnerhui im üiHuaerleitacb, Tgl. Zin- 
gerle F. 45, isa 

Carta Egenoilis de Andels. Die laue secoodo intronte uovembre, in Bo- 
UDO in domo mei nofami, in preaenoia Levte de Ebene, Alberti de Yrof nhne, 
Membardi de HobeneoTal, Fr(iderid) de ATgia et «Hornm testitun. Ibique 
Bertoldus de nncta Juatma et CnneiiiB eini ilins inie pignoris pro G libris den. 

Ver., de qiiibus renunciavernnt excepcloni non numerate peccunie, inv.-'stivenint 
Egi-nouem <le Autels de iliuihm pecü» terre cum vineis, que iacet ad sauctara 
Juüiüaani in loco de Gruabe, cui detiuet ei^) ombis pcciis terre circacitra Lau- 
du de Vr'algriai^ ante Tidit via eooiniaai« ei ab aüo laben unios peeie habet 
Falma, nti de cetero quod dictna JB^jeno de Antels babeat et teneat ipsM peciat 
terre enm Tineie pignore *) cum onmibne raciouibus et accionihua, cum introiti- 
bos et exitihiis, cum superioribos, cum omnibus suis pertiueuciis et serTitutibiis, 
ita quod dicti debitores dent diclo creditori aniiuatim dimi'üum viuum ex douo 
ex predictis peciis iu viudniiia iiou iu r-apitaU i-uiiijMitau<lu, n^ijue dam solvcrint 
ei iu testo sancti Tliomei ^) dictas (J librag. Et si dicti debitores nou dedenut 
diotom dimidiam Tinnm annaatim in Tindemia, quod dietna ISgeno de Anteb 
babeat et teneat«) ipeae peeia« terre com ?ineis pigaote^ cmn omnibne snu 
lacionibiut ei aedonibus, cum locacione et dislocacione, cum frugibua totalibne 
ex dono non in capitali computando, usque dum dictu» Bertoldua et ßlius eius 
vel aui heredes solverint dicto Egenoui vol suis heredibus dictas C libraa. Et 
(omputacio vlui 8uprap!u;norati sicut vadit vinum iu viudemia, quod tot com- 
putet supra dict.is puciaa iu predicto termiuo auucti Thomei, cum warcutaciune 
ab mnni homine emn radone sab pena dupli quilibet eorum in soUdom anpra 
omnia sna bona etc, fit qnod non probabont aolncdonem hiun* deMti ete., ei 
quod neu eruut conque.^ti pape Tel imperatori vel episcopi*) Tel potestati ete. 
Et dedwont ei dictom Meinhardam ad dandam tenntam. 

834, Graf Albert von Tirol verspricht dem Schmiede Heinrich, dm Hein- 
rich von Efjna veranlaami zu icollen, ihm den Hfinvich <ütf zulassen, und 
ihn niemaU zu verämsern (a). Der Schtnied ümnrich ^^irt und 
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erlässt dem (iraf n Athert ron Tirol und dem Heinrich von Egna For- 
(J'-ruHijeti (f'). (traf Albn t i i i itpriclif , dein SeJnni/yle Heinrich eine GM" 
summe zu salUen, wenn ihn Heinricli von Kyna nicht außäasf (c). 

Bozen, 1237 2iov. 2. 

Cod. B t 31' tu 283, 284, 285 ; 288 eMcdlata, 28i vod 28A nidlii cuedhiM. Ib 
iii nieht emelitlieb, »ni welbbe BeclitigMcbKfte m tk oagt^ridt wird. 

a* Carta Hainrici fitbri. Die suinascripto *), in Bo/.ano in (Kuno filiorum 
eondam d' Haiurici ^oy, in presencia Hainrici Schongowerii, Hainrici caniparii de 
Griaz, Delayti, Alberti de Teis et aliorum tesitium. Ibique d Adelpretua comes 
de Tyrol proruisit iu sim fide christianitatis < t d. lJ(t'rtoldii.s i et En(gulmariu-?; 
fratres Taruuti etiam iu eurum fide et d. llainricus de Cuvedova et d. G(ote- 
sdiaknis) de Gtias in eorain fide e6 villicoi GonTadae de aaueta Affi» in mambiu 
Hainriei fiibzi, qnod ipie d. oomes et ipri omnes fiuaent et ünpetnbani » d* Hain- 
rieo de Egna, ut ipse resigoabit et idatabit Hainricum fabrum iu >! ' comitem de 
Tyrol, quem idem d. comes sibi concesserat, et ei finem faciat de predicto Haiii- 
rico fabro de omni eo, qiiod ip^^e <1. Haiuricuä de Eg»ia versus ipsum Hainricum 
fabriuu ad dicendum habeat vcl ad Louquerendum. Et insuper dictus d. Ali^bertus) 
comes adidit-) in fide »ua, quod ip;>e ipäuiii Haiuricum fabruDi in autca uuu- 
qnatn alicai dabii Tel a]ienabit vel iniieudabit alieoi peiflone, et «i hoc fteeriti 
quod irritom et oannm ait et Tannm et nnUine Taloris vel momentL Bt ioit 
coufessus se accipisse a dieto Hainrico fabro C libraa den. Ver. pro piedicta 
impetracione et facto. 

b. Carta d' Al(berti) coraitia de Tyrol, Die suprascripto et loco et teatibus. 
Ibique Hainricua faber pro se et sua uxore ab.sent« dixit so bcue fore solutus 
a dicto d° Al(berto) coraite de Tyrol de C et LX libris den. Ver. et inaupcr de 
omni eo debito, quod ipee ei debebat usque ad hone diem. Fromint, n ipae 
aliqaam cartam baberet pro pxedioto debito Tel {m> aliqao debito, quod ei reddat 
pxout caaso*) et vauo^i. Insuper dietiis Haiuricus faber dixit se beue fore so- 
lutus a d" Hainrico de Egna de LX libri» den. Ver., quod ei dictum d nainricns 
de Egna debebat, et de omni co datnpno. quod idom d. Haiuricus de ÜlglUi aibi 
acceperat ad Egna, et diiiiii<it ipsum ab^iuluiuiu ab omni dampno. 

C. Carta Hainrici fabri. Die »uprascripto et loco et testibiis. Ibiqae 
diotoa d. Adelpretua oomes de Tyrol promisit per stipnlaeionem omudm tnorum 
bonomm in sua fide cfaristianitatis, li ipae boe non impebrabit a d« Hainrieo de 
Egua et si dictus d. Hainricus de Egna dictum HHinricum fabrum nbn refatabit 
iu dictum d'" comiteni Tyroleusera, quod dictus d. Al(bertus) comea sibi dabit 
CCCCC libras dti). Vor. de proxima median^) quadrageeima ad unutu auniuil 
cum oiuui dampuu et ütipendio. 

835. Graf Albert von Tirol rerpfimdel dem Guntram, KdkrmeitUr t»Ji 
Neuham, für ein «rhaüaut DarUhm dm ZoU ssu Bozen. 

Bozen, mi Nov. 2. 

Cod. B C 31' n. 286, nicht cuuceUuta. . Den ZoU von Hosen, hatte Graf Albrecbt 1213 
Joli 19 dem Liutolt Traataon und Reimbett von Ydi -Terlicihen, Hönaurf BtttrSge 

*) siehe 833. — >) B. — *) 1238 Män 14. - ' . 
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2, 318; theilweiae ttond er aach dea Uerreo von Wao^ su, Ladurner Arch. r. Geach. 
n. Alt 2, S4I. 

OairU GvndnHmni «anqiarii de Konadoma Die eupiaacripto in Bomno 
in dfnno Abrnhe ei Heinhardi firatram, in preaeneia d^ B(ertoldi) et fin(gelmarii) 
finairam Taranti, d} Hainrici de Ciivedovn, C(onradi) et H(ainrici) fratruni de 
Svmersperch, Delajti, Conradi, d' Morandini et alionini testium. Ibique d. 

AliHf rtiis) Cornea de Tyrol fiiit confessn» se mutao afcepisse ali^i (Tvadrutnmo 
canipario suo de NouuJomo 0 et L in)nis dun. Ver. reuuuciaudu excepcioni non 
uumerate peccuuie, pro quibus yrero C et L libria deu. Ver. dictus d. Al(bertuä) 
€omea iura pignoria inveatiTit dictum campariom eins de Nonadomo et d*^ 
'^Iflebalenm ledpimitein pio^ d* Maaaa oxore dicti eauiparii de auo tlicolonio*) 
de ßozano, uti de cetero quod dictus Gundranimua et >ua nxor liabeat i]i.sum 
theoloninm absque aliquoj feiidum iude datum alicui homiue vel domiuo ab 
ipso theulonio cum Omnibus ra< ionib\is A ac< ionibu» cum wareiitacione ab omni 
parte, ita quod se solvat de frugibus et reciitus dicti theolonii. usque dum so- 
Intus erit etc. £t dedit ei dictmn d'" Vlscbalcum ad daudam teuutam. 

8S6. Eartwiff von Winibd vwpfdndd fOr M und «mwi» Bmdgr Heinridt 
dm ibmiafm «m Kdhr «Ai Ortmdttüdt. Bozen, 1237 Na», 2. 

Ood. B £ 31'*-3S B. 2S7, meht canoellata. 

Carta Henuanni de Kelr. Die suprascripto iu Bozano ante domum 
mei iiotarii, in preseneia Ilaiurioi Tautararii, Cuncii de Winkel, Fr(iderici), 
Hainrici Salentiui et aliorum testium. lbi(iiie IlLrhiwicus de Winkel pro »e 
et pro Hainrico fratri^) auo absente iure') pignoris pro Uli libm et VI üulidis 
com wwrentacione ab omni bomine cam racioue sab pena dupli supia omnia 
ans bona inTest^vit Hermannmn de Eelr de predieta peeia terre cnm Tineis, qne 

iaeet ad , «piod «i ürater eiva Hainricna pignoravit pro X Ubria cum om- 

uibus suis raciunibus et acciouibna» CQtu toto iUo ledilnf^ postea stut XIIII libris 
et VI soiidia. Et dedit ei Eainricnra Tantarariom ad daudam tenutam. 

837. Bemprahi Mullu.^ hrl-hnt dni Clrich Heiter von lirnnzoK mit s>i>u'm 
und seine« Bruders Hildulf Mtillus AUod in IJramoli und dem Lelien^ 
dat er 90» DlncA wn Lidttenäan innAat (a). UMek S^or rämni 
dem Bea^^retM das BüddSmmgeretht für diese Lehen ein (h). 

Bozen, 1237 Nov. 2, 

CoU. 13 f. 32 n. 288 u»d 289. 288 cnneellata, 2}'9 uicht caneeUaita. Im Reg««t «in« 

Venuutbung über dfn Iiilialt df'» unverst&ndlichen b. 

a. Carta 'V'lrici Keileri de Ikanzolo. Die suprascri[>to i"), in lin/ano in 
domo mei uotarii, iu preseucia d' Cüriittaui, TÜlici de buuciu Atira, iiermauiu 
de Jbaelach, Concü de Haieladi, Jaeotai ei aBoram teetinm. Ibiqne Bern- 
pnina MoUna inn raeti ei leaUa fbodi inveetiTit "^hrienm Beiiernm de Bianaolo 
de toto eine aUodio iena aaraioria et prataa*), qnod q»e*) ei oondam Bodal&a 



<) siehe n. 833. — ^ folgt getilgt ozo. — *) f. 32. — •) fi>l8i freigektiMiiar 

Banm voa r» «an. — «) B ipsi. 



üigiiizüQ by GoOglc 



432 



JAKOB HAAS. IHRREVIATUR ItST NOV. 4. 



iluUus fnit^T eins habphant in Branzolo, et (U; ') quoddam it'inlo. ijuid habet 
a -) feuJum a ^Villi:ihno de Liehteubtaiu, quod 8upra totuiu coUiiur pui- Albü- 
nuMni, HÜ de oeteif «luod dietns 'Linons Beitor et mi hercdes babeat et taneet*) 
ipenm aUodinm et feadam cum omnibna enis raeiombne et aecioniboa, enm in- 
troitibus et cxitibus, com anperioribuB et iDfcrIorn)us, com omoibtta auia perti» 
nmciis et servitutibus, cum warentjicione ab omni horaine cum racione sab pena 
dnpli talia feudi et !*icut mos recti feudi postulat Et dedit ei dictom d" Chri« 
stanum ad diiniluin tenutam. Et ipsp fecit ei minuitatera 

b. Carta Kcmjiteti Mulli. Die suprascripto et loco et teatibus. Ibique 
dicfcoa Vbrieas Beiter promisit per btipulaebnem omniam auomm bonornm aub 
pena dnpli dampni et atipendü, qaod qtundo dietus Bempretns Hnllne ei dederii 
in fegto aancti Jucobi Uu istofori 3) LXXX libro^ den. Ter. et eom aoa fide am- 
monebit, qaod hoc £nei»t nulla nicione oontraveniente. 

888. Eherhard, Kiwclit des weÜatul Morhurd, gdobt, dem Kunz, Neffen des 
Lionfiiird Mii^'s, d' fi Kuiifjtreiis cinrii Pferdes zti zahlen. Für Um "r- 
bürytii Mch Dietrich von Lengemtein und Heinrich tSchneider, Salin der 
Reimuih. Bozen, 1237 Nov. 4. 

God. B f. 82 B. t90, csBeellatA. 

Carla Cuucii uepotiü Leuuhardi Maszi Die mercurii, iill. iatruute uo- 
tembre, in Bosano in domo d««) Uaaae eonma Gristani, in qaa babitat Diar 
tricna de Lengenstain, in preaenda di Hainrid Jofdeai, Hainrici Hadori, Wo)- 
Telini et alioruin testinm. Ibiqne Eberardua aernena condani d' Morhardi 
promisit per stipulaciouem oraoium suorum bouorum dare solvere Cuncio uepoti 
Lcoiihardi vi l suo i erto lunu io XV li]»i n< diu. Ver. pro uiio t^i[iio hinc ad pro- 
ximain lUfiliam q ladrago.siinaiu FiiU-ius.iore.s imk- fueruat Diatncus de Leu-^cu- 
staiu et üaiuricuä aartor üüuä Keim\te quiiibet eurum iu aolidam supra omuia 
aoa bona. 

839. JXnitfidb u»d Konrad Sähm da Atudm von LmAmck groben, dtr 
Ella, Ehefrau des Heinridi, KeUemuistetB von Gries, für eich und Him- 
ridi de» Kaufpreis ton Wein zu ga/de». Boge», 1237 No», 4, 

Ood. B f. 3S n. 291, oauoetlata. 

Carta d* Elle axoris Haiurici cauiparii de Griaz pro se et pro ipäO Hain- 
rico viro suo. Die suprascripto iu Bo/.auo iu domo Friderici de Spcia, iu 
presencia dicti Friderici, Hainrici et Kberlini et Hennanui et Bertokmei sar- 
tores ^) et alioram teritium. Ibique llainrica» et Couradus frater eius Änsehui 
de Yuspruke prumiserunt per süpuluciuuem omuium suorum bonorum dare sol* 
vere d^ BUe uzoria *) Hainriei can^parii de Gfüu pro ae et pro predicto HaiHrieo 
eiaa vixo Tel ano certo nnnoio XL libzaa pro TU canadaa*) fini et I umam 
vini hinc ad proximam mediam quadrageaimam *) com omni dampno et atqpeiidiOL 

«I de cort. aat qiri. — «) & ~ ■) JuU 26. - «) B d'. — >> 1238 Mftn 14. - •) nebe 
B. 888. 
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840. QUtdtdk «oii Weinede, kakerU^er J^tstiziar^ UuUt dm iforteji; von 
Brüeen vor, auf tli<- Klag§ dt» Frieih-irh (rhu und seine» Bruders £lbu- 
mn um <m GrundOück tu KampiU tu Hechte zu stehen. 

Bozen, 1237 Nov. 4. 

Cod. B f. 3-> n. 292. nicht CÄnc«llata. Vgl. n. 766. 

Carta Friderici Glaci et Elbuwini fratrom «If ( inipillf. Die äiiprasaripto 
iü ßozano ante doiiium d' opiscopi, in prescnei;», d' ('uii(radi) de Wiiieeco, d' 
Hainrici Jovdes, d> Uberhardi Schroatari, Abrahe, Hauirici iratriü cuudam -) Diami, 
Jaeobi Okmarii, Criataai, TÜliei d« saucta Afia, Abrnhe Yaliaü et aliorum testium. 
Ibiqne d. O(<»ie0ebalo«i8) de Wineoco insiioiaritts de Bosano per d^^ imperalorero 
a Umdo d' HaiCiinei) Jordi« statuit terminum d* Hartimgo abflenti de Bri- 
zeua de proxima Teneria die ad XV dies*), ut sit lila die coratn eo aut*^ *) 
ecclesian» ud ulbiirinm regponsurus et racionem facturus FriidericfO Caluo et Hlbv- 
wino fratrum de Cuiupille de quuiiaui peci;i terre C!im vineis, riuf iuu t in 
Cainpille, supra^) quam ip-^ii fratrcs causabunt; et precepit Jucobu scariu ub.v uti, 
qni ooloni *)dicti d* Hartungi que eai in CampiUe dennnciet, qui est supra ip^a 
bona, qnod et ita dennnciet domino euo. 

841. OotM^M 90H WekudCf kaiserUdter JuttUmr, ladet Rempret vor, tu» 
auf die Klage dee Albert^ MauleeeUreihere, tcegen einer Forderung zu 
Beehie SU itdien, Bozen, lti37 Nw. 4. 

CoA. B f. 32 a. 299, uidtt caaoellaia. 

Carta Albei ti mulaterii. Die suprascripto ') et loeo ^) et testibus »j). Ibi- 
que dictus d. G(oteschalcns) insticiarius statuit teriiiiuum Jteinpreto Mullo absenti 
de pritxima veneria die ad XV^ dirs '), nt sit illa die coruni eo nute ecclesiam 
iid ulbariuin respunsurus et raciunem facturus Alberto mulatcno de qiioddam ■'') 
debito, quod ipse ei debet ut dicebat; et coustituit dictum Jacobutu scariuni, 
qni ei dietnin temumun ita d e noneiet. 

843, Elisabeth, Ehefrau des Atbert (renefim, verj)fändel dem Jakob, Sohn des 
AlherHn, Stnek Gartenland im Dorfe M Boasm. Bozen, 1237 Nov. 6. 

Cod. h f. :V2 11. •Jii4, . ,,iiccllatii. Vgl. n. 845 

(Jartti Jacübi filii d' Albertini. Die veneria VI. iutraute novembre, iu 
Bossano ante domum raei notarü^ iu presencia Bertoloti, "C^lrici Haderif Andree 
ioTenia, d' Albertini aemoris et aliomm testinm. Ibique Elieabet axor Alberti 
Qenaeme de Villa pro se et jato predicto Alberto Qenaem viro ano iure pignoria 
pro y Ubria den. Ver. investivit Jaoobom fiUam d< Albertim de I peeia terre 
ortive, que iacet ad Villa retro doninm eins, cum arboribns cam via per dotnum, 
ab 1 latere , ab alio ^) , a capite *) , inferius , cnm 

*) riebe n. 888. — •) B. oonda. — •) Nor. 20. — <) ante — nlliariaiii Uber der Zeile 

nachgetragen. — ») B. — ''•) siehe n. 840. — ') folgt fieigeliwtiener liaum von 3 cen. — 
*) folgt freigelassener iUoin von 2-5 oeo. — folgt freigelaMeuer Raam von 2 cen, 
Aete ttrotouM. U. 29 
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fhigibas totalibu» ex dono cum locadone et disloewsione, uBqae dam solvent in 
festo !»aucti Mai tiiiiM. cum wart- ntacionp siipra orania sua bona sub pena dupli etc., 
et ([uoil taciut vitum eins laudure et cuuürmare. Et dedit ei dictum Si^Jricum 
Huderum ad daudam tenutum. 

H4Jl. l Irirh, Mfier rnii Urixen, lässt (hm Jacob, Scfniiiy rsolm des Hein- 
rich Mt'ssit^r, den tieften 'Jheil einti< Uuuaes zu Bozen zu Eigenthum auf 
und i niiiUchiH nkh dwiA Wodia, die ^uUnmunff triiw iSufhm tu «r- 
lans/en. lür ihn verbätet «mA Rum» van Glanihff, Bozen, 1237, Nm, 6. 

Cod. 6 f. .^3 n. iS)8, nicht caBcellats. 

tartu Jacol)i geueria Kainrici uieseaarii. Uie veueru VI. iatraute uo- 
Tembre, in Bozuo m oito dmnua Hauuriei omiparii de Orias, in pi«aencia dicti 
Hainrid, d* Goiesdiald de Grias^ d< Beinhardi de Boaaenbadb, Haiorid de Grifen- 
staiu, Alberliim, d^ Conradi Ru1)ei, villid Oonndi de saneta Affn^ Oanm de 
Giania et alionim testinm. Ibi<|U<' Vlricus villicus de Rrixena pro ae ei pro 
sua iixore d* Symila iili-<i ute dedit et investivit dicto *) Jacob« quartam partum 
uuiiis ilonins cum caiiipa et orto, que iaeet iii lio^uuo, uti de cetero quod dictus ^) 
•Jacobuä et nua uxnr et sui heredeä habeat'*) et teueat-^J ipsam q^uartam purtem 
dieto domna com cauipa et stalla et orto ennt odhuImis eoia radonibna et aeeio- 
uibos, cum introitibuB et ezitibna, cum anperioribaa et inferioribus de oelo nsque 
ud babyasum*) et cum omnibns suis pertinendis et serritutibua ad proprium et 
deinde i'adat quicquid Tolnerit, sicut de aiüa suia propnia rebus, rendere douare 
pigTJUs ol>li<^are s«u pro onima et corpore iudicare et sicut dt- aliis suis tribus 
parüitus dicte di»!nuä cum caiiipa et -talla et orto cum wareulaciuue supra omuia 
sua boua äub peua dupli etc. Kt dedit ei omues huas racioues et accioues 
realea pereonalee utiles ^ directas, quud que quoe vd quaa habet in diota qnarta 
parte*) dicte domae. Et dedit d dictum dP^ Albertinum ad dandam tenutara. In- 
auper') dedit wadiam hub pena L libramiUi quod faciat uzorem snam Sjmilam 
confirmare biuc ad proximam reMurrectioiiem domini') vd qwmdocunque ipae 
pederit Fideiuaaor iude fuit Oundus de ülauia. 

844» Ahrahum Vaüsius shllt 'dm Hdraltgut »etnar Jäiefmu Jucomina 
tidier und benUUt ihr IViderloffe. Bozen, 1237 Noe. 6. 

Cod. I{ f. :V.'> n. 'J!"!l, c,i nrclhitii. Die .lacoiiiitia ist oHeiiiKir i'tt'iitifii'h mit der d. 708 
geuftuateu gleicbuauiigeu Witwe des ilaiuncus ^'oua, daher der Ort der Uaudlung, 
wie »ich auch die Namen ibrer Söhne nnd jener des Hainricoa ^om dedten. 

Carta Abnihe Valisii et d« .lacuiuiue uxori *) sue. Die suprascripto '^ j, 
iu ßozauo iu stalla domuä tiliorum coudam d> Uaiurici <^'uy, iu preseuda d' 
Adelpreti Gomitiaae^ di Albortini, d> Chrietani, Conradi Hurle^y, Bertoldi Sw^i, 



t) Not. II. — i) oorr. ans et. . .f - •} folgt getilgt tlrieut viU. — «) B. - *) fehlt 
H. '1 lu^npir — SehloM Bit godilogteier Sehrifl naohgehngeo. — *) 1288 Apr. 4. — 
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Levtoldi de Oberpoazei), Loioliui, Haiurici fratris c-oudam Diami, Chvanepreti et 
•liomm testiuiu. Ibique Äbrubaui Vuliäiuü, qiii professas fait se lege vivere 
Bomaiia et aooepina in dotem a d* Jacomiue <) CGGG libnu dea, Yer., nlicet 

LXXX lifadnu den. Yer. aopn qnadam *) pigootaeione a d« Altomo ') et 

uiain pignoraeioneni a coudam Frii,>eliuo pro XX lilnia den. Vcr. et a Puz 
nunni pignoracionem pro L \ihr\n den. Ver. et a Troic miiiin viiipiiiiii et iu Bo- 
VAno unam domum et ortuiu, (|iie iacct ad Phispuhel, pro L liluLs den. V^er. et 
quoddam debitum C et XXll Ubrarum, quud ei debet ■) tili) eins Oiistaiiu» et 
WolaeliiLiUf et VII oanadaa vini ia oanipa aaa in duas >) vegetes i), que ex- 
stimaiom est pro LXX Ubria, ei vaama ctfam aigentetim pro XII Ubna den. Ter, 
qaaa >) ipia d* Jaoomina sibi A,brahe Vidisio desigoa? erat et sibi defendere pro- 
niserat*). Pro qua vero dote dictu» Äbrahe YaliaiiiB et aana filius Jacobiu et pro .so 
et pro suos filicn et filias absent^'s iure pirrnoris cum warciitripione qtiililxit 
eonim in solidum supra omuia sua bona pro stipiiuiLfi'utas ' j libras dcu. \ er. iuverfti- 
veruiit eum ^) pro sua dote et coutrafacto de uua sua diinidia domo cum cauipa 
eit ataUa et edifido et lignamine, que iacet in Boscano, in qua habitat Markeliniu, 

et de nno sno manso, que ^) iaoei in monte aaneti Qeneaii et collitnr per 

et de nna pecia tenre ortalive, que iacet iu Bozuno retro domum hospitalarii, et 
de uuo sao casale, que >) iacet apud poatem Ysarci iuxta Cuueium Eponem, et de 
una pecia terre cum viueia, que iacet in Pvuteis et collitur per (Jouraduiu Mo- 
sarium, et de una sua domo cum orto, que iucet in Bo^aiio apud f'oäsatum, cum 
omoibus s>uv6 raciouibus et acciouibuä, cum introitibus et exitibus, cum suptrio- 
libna et inferioriboB, enm oinnibua suis pertineneiis et eervitutibns, tali vero 
paeto inter eoa babito« ai dieia d* Jaeomina eponaa obierit eine cominttnis 
heredibus ante ipsuin Abiahe sponaum, qnod dictae Abrahe ^) habeat de ituia 
bonifl CC libras den. Ver. supra piguoraciouem vel supm res mobilia ubienrnfpie 
se teuere voluerit, usque dum solutus erit <h' pn'dict irJ ('* ' übris, i'taiia.s') ('(Mibras^, 
den. Ver. filüs et') filiabus suis'*) revertatur et hoc luit cum verbo et conseusu 
Chnatani «t Wolnelini fiHi*) ani^); et ei dietna Abrabe olnerit aina commania ^) 
hetedibns ante ipaam d"* Jacominam aponaam, qnod dioia d* Jaeomina liabeat 
Buam dotem totam in le et habeat et Innetiur de soia bonia OOC libraa anpra 
ipaaa pignoraeionea aaprascriptaa omnea com omuibiis soia racionibus et acoio- 
nibus, cum locacinne et dislocacione. cum frugibus ex dono, usque dum solverit 
bcrtdibu» suis, et alias '1 vero CCC liliras ') deu. Vor. revertatur proximiorihus 
suis. Juravit quoque dictum Jacobus pro se et pro Abrahe ^) patri ^} suo verbo ab 
eo aocepto tarn ai^ra animam eiua qoam anpra animam ipsina ita warentare et 
defendere pro ae et anoa<) fiUoai) et filiaa^) omnea et quod &eient ita iaudare et 
confirmare anoa filioB et filiaa, qoandocnnqne ipaa pederit et qnandocunqne ad 
legitimam etatem pervenerit *) nulla racione contra venicnte sab pena dupU 
dampni et atipendü. Et inauper pro sie adtendendo et eam d*^ Jacominam oon- 



') B ') folfjt frcigelaeaener Rtimn von 2'5 cen. — ») hier IfUet der Notar die be- 
goaaeae Uouatructioti f'nllen. — *) mit der Tinte der Canoellaiara «ort. aai lezcenta«. — 

■) ÜBihlt B. «} tulgt hreigcliMMiier Raam von 1*S oea. — *) et flliabiu mit der Tinte der 

Caaedlahna aber der Zeile aaebgetngen. — •) B m. — *) Bs conr. am flUoe. 
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aammdo sine dauipuo, ai «i aliqaid in dictu piguoradone dtfeeerü. d* Engelwiza 
mater dieti Abrahe Valini 

M&. Alberi Gen^m Himmt der Verpfändung einet Oartewt dumh eane 
Ehefrau Elisabeth, an Jahob, Hohn des AlherUn, bei. Bozen, 1237 Not. 8. 

Cod. B f. 83 II. dOO, canoellata. Tgl. n. 842. 

CSarta Jacobi filit d^ Albertbl Die domiiiioo TIH. intranie noTembre, in 
Boeano ante doiuum d* episcopi in preseada '^b'id Haderi, d' Albartioi, EV(ide- 
rici) Äuseris, Seauridi macellatoriB et aliorom teatiam. Ibiijne Albertus Genaem 
lauduvit et couBrmavit piguorucionem imius orli, qia* fccerat uzor iina Jaoobo 
filio d> Albertini pro V libris. £t promint ita delendere et waientaie. 

H4ö. Berlolot, Sülm tles Alhcrtin^ gdoU, sÖMtm Vater den Hest eines Kauf- 
xchiUbiffü tun Wein :n zahlen. Bozen, 1237 iYo». 

Cod. U f. n. ;}0l, canceUata. 

' 'arta d' AlKertini. Die siipra^cripto ^\ iu Bozauo in Jorao furni Al- 
bertini, iu prcseacia \ Irici Uadt ri. d' Altuini, l'lauki, Vaktliiii et iiliünim testium. 
Ibique liertolutus iiliu» Alberliui proiuiait pi;r stipuluciüDcm uujuium suoruiu 
boDomm dare aotvexe d« Albertino patri mo vel suo oerto nanoio pro reeidao 
y canradas*) vini saWa racione minus Tel plus') XL libras bine ad prozimum 
feetum eancti Andrei cum omni dampno et stipendio^). 

847. Ulrieh von Ju und dessen J&iefra» Ma verpfänden nHt Zustimmung 

des Propstes Emsi dsm Martin nm lus^se uuff dessen Ehefro» Minega 
den Bauplatz zu einem Kellsr nebst einem Wegrechte. 

Bozen, Nvv. >>. 

Cod. 11 1. 33' n. 302, caucellati. Tüw) oder Tu»»e bei Lat-acb ijcbwiUer 117, 155, 
209. Fialator wohl von fihim tfloieh italienisch filatore Spinner. 

Carta iiliii tiui de Xusät; de Vaile Veuusta et aue uxori Minege. Die 
suprascripto 3), in Bozano ante dcmram Conradi eonsubrini Povmanni, in pre- 
senda dieti Couradi« Omeemanni, Herborti, Waltenif Conradi fialatoris et aliorum 
testium. Ibique '^Irious de Auia et sua uzor Ella una cum manu d' Eruesti 
prepOfliti iure pignoria pro XV libris deu. Ver. inveatiTerunt Martinum et Miuigam 
suaru uxoreui pro se »4 siios -) Hlios -) de niia pecia terre casalive n-tro domun» 
8UUIU ad caiii)nuii Icvaudaiii (Uin''> via di' domo ad «Miiipani cum onimltus ^im 
raciouibus et acciouibuä, cum irugdiu.i tutuiibu.'j diele cauipe ex douo, Uüque duut 
Bolverint iu fiesto sancti Andrei*), cum warentaeioiie qnilibet eoriim in solidum 
supra omnta aua bona. Et dederunt ei me Jacobum notarium in tenutam. Et 
si ipsi eia dederint II libraa vel I libram Td X aolidos in soluecione dictorum 



') bricht biemit ab; der Rmt der Seite mit Kaum für ü Zeilen freigela«teii. -- *) Ü. 

— •} aiehc n. 8M. — *) B; Kor. 30. — <) am Rande ani aauo ProliatioaeB peanae. — *) «um 

— oanipam am Bohhigae das Coataatef nachgetragen. 
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(U'iiurioriini, qtinr] tfiicautur rccipeiv, tali vtrn modo ilicti int»al<'S i]>'l»iton's nou 
dederiut fictiun'i il' Er(iie.Hto) pivposito ik' »loiiu», quoj ilicti ereililuies d;il)uiit 
dictaiu iictum de domo et hubeaut ipsam duiuiuu ud piguus, Uäquc dum äulveriut. 

848. IVcdther Kürschner und desnen Ehefrau verpfättden mit Zmtiinmutig 
des Pro]^U9 Ernsk dm Martin von 7W<m md mner Ehefrau Menega 
ein halbes HaU8 und eitten kalben Kellet. Bozen, 1237 Nov. 8» 

Cod. B f. SS' D. SOS. cancdlata. 

Garta Mmdetn Martini et Menege iixori>) am. Die Bupnuscripto eb 

loeo^) efc testibas^). Ibique Walteriiu pelliparius^) et ma uxor*) ana 

cum manu d' Erucsti prepoaiti iure pi({non« pro XY libris deu. Ver. iiiv«?dti- 
vt-rnnt Martinnra et Minijijam suum uxorom do sua dimidia domo et canipa di- 
luidiii, que adliuc drbput Icvuri, cum «►miiibn« racionihus et iicri<»niV»ti8. cum 
locaciuue et dUlocucioae, cum frugibus dimidic dumun ei cauipe diiuulic ex douu 
mque dum aolTerint eis didaa XV libnw in festo sancti Andrei % excepto quod 
ipd ereditores dabunt dimidinm fictnm de domo annuatim cum warentadone 
quilibet eorum in ralidum supm omnia sua bona. Et') me notarium in tenntam. 

849« Beimich Knot» vom IntUhaU Ubia dem Bauuunm und «eiiur Eh^rmi 
Hildburg um Ffaudr^U an einem Hauee zu Bosen auf, 

Boeen, 1237 Nov. 8, 

Cod. B f. 38' n. 804^ caaoBllata. 

Garta PoTmanni et ene uzoris d* Hjltepnrge. Die sajHnMcripto % in l^>- 
zano in canipu domus Tovmanni, in presonria H;iinri( i nifseuarii, Couradi ^ .^arki 
consubriui l'ovmaiiui, Seauridi macollatoris et aiiurum U'stiura. Ibitpie Uainricus 

Chuozxe de luial pro se et pro sua uxore d"- 1*') et per ^) suos lieredes pro 

COOC Ulnris den. Ver., de qoibus renanciarit «zcepcioni non numerate peccunie, 
dedit oesrit tradidit Povmauno et ene uxori d* Hyltepurge omn«« suae raciones 
et accionee reales et persoualea utUes et directus. (|uod que i^ans vel qutvs ipse 

et Bua Qxor d^ luiheut vel Imbebant vel visi sunt h il iv in quadam 

domo cum cauij'a et stalla « t cdifloin et li^aamine, que iacet iu IJüzaUO, iii qua 
habitut Seuridus CenniH, v\n-) detiuet -') v'i '^] ab nno latore filii condam d' Haiu- 
rici de Liatheuhtuiu , ab aliu lutere d. A11jertiuu8, aute vadit via comtuuuiü, 

retro*') et alü forte mint ooherentes, nti de eetero quod dicii iugales 

PoTmaanoB et sua uzor Hyltepvrga et sni heredes babeaut et teneant ipaam 
domum cum cauipa et stalla et edificio et lignamiue cum omnibus suis racio- 
bus et acciouibus, cum introitibus et exitibus, cum superioribns et inferioribus, cum 
fictu -'i i'i cum omnibus suis pertiueuciis et servitiitibus, et quod pussiut petere 
agere causare et piucitare et perire ^) dictiim raciouem dicte domus sicut ui piguus 

*) mn eoiT. sui o. — *) B. — •) nah» n. 845. — «) nehe n. 847. — ') IKp eomr. ans p. 

— ") fol^ freij" ' "'''^i"'!''' Uiinni von l-'i f'ii. — ") no rorr. ans m. — *| B; N'ov. :W>. - *) Et 

— Schiusä mit gedhiugterer 6cUnt't beigetOgt. — ■<>) folgt fi-eig«lii««üüer Itaum von l'& cen. 

— >•) folgt frmgehMMoir Bama ton eaa. 
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ätabat, cum oinnibus üuis pertiueiiciH raciuuibus et acciouibus et cum illu edi- 
ficio, quod ipse misit in edificando ipsam domam; et ita ipsum äuum certum 
nuncinm et generalem ptocaratorem in hoc ndone domns oonatitaü £t dedit 
ei dictum Hainrieam mesenariam ad dandam tenatam. Intapnr pnmuait eis dictum 
ias et laeionem et acdonem dicti.s iugalibns defendere et warentare ab omni 
homiiie cum ra<'ictiK' sub peaa dupli illius rei Insuper promisit diotiis Hain- 
ricus Chnozzc sah peua CCCC librarum «li'ii. Ver., quod faciat laudsire et oon- 

firman- »uam uxurem d"" •) hinc ad resurrcotionem domiai proximam -) 

et quandocunque dicti ingale« pecioriot sub siipra8cri}»t<t peua; et d dictus Hain- 
rieue non adtenderit*) et anam aiotem eonfirmare nmi feoerit dictam radonem 
diote domoe hino ad piedietum tenninum, quod ipae eis dabit dietas OCOC libm 
et tarnen adiendai 

850. Baumann und Mtm Ektfra» HUeBmrg gdaben, dem Heinrich Knotz 
Wein zu li^ern, Bozen, 1237 Nov. 8. 

Coil. B f. :u 11 .'V15. caiiccllatii. Hängt woU licharlieh mit der verheiidieiidea 

Cf-itfion ■■iiicj Pfanil rechtes zUHammen. 

< 'arta ditti Hainrici Chnozze. Die suprascripto ^) et loco ^) et testibus •'•). 
Ibi4iie diclus PoTmaunns et sua uxor d'' üyltepurga quilibet eorum in solidum 
snpra omnia ana bona promiaertuit dare aolrere dicto Hainrico Chnosae Tel euo 
certo nuncio XX eanadas vini boni ad meDsanun Botani, silioet *) ad istoa ter- 
miuos: im carradas vini hinc ad proximam tindemiam in*) festo aaueti Ilicha- 
hpÜR ') et ITH oarradaa de illa vindemia ad uuum aiinurn et IUI carradas vini 
dein !i' ad diios auuos et Till Carradas vini deinde ad III annos et ulias ITH car- 
radas vini deiii'lo ad IUI auuos cujn omni dainpno et stipendio, quod ipse inde 
eveuerit vei iecerit in rccuperaudu hoc viuum ad quilibet terminum. 

8«>1. (jofsi-hdlk von Weineck, kaiserlicher Justicinr^ ladet den Friedrich von 
VUttten vor, um auf die Kiuye des Friedrich Lalino ton Nago ad» iiteU- 
vertreter der Lamkda zu Bee^e zu tte^. Bozen, 1237 i4br. 9. 

Co«l. B f. 34 n. 306, nicht eancdlat«. Vpl. n. 787. 907. 

Carla Fr(idericij de Nacu procuraloris Lau<lnlc. Die lune Villi, intraute 
novembre, in Bozano ante domam d< episa^pi. iu preaencia d* Liebardi de Ober- 
nunue, d' Bodnlfi Mnncerii, d* Bein(liardi) et Hain(Tiei) fratmm de Boaaenbach, 

d' En^gelniarii) de NiderboTsen, H(ainTiei) de Grifenstain, d< Albertini, l^lrici 
Haderi, lü m sti et aliorum testium. Ibiqoe d. Q(ote8Chalcus) de Wiuecco iusti- 
ciarius de Bozauo per d'" Fnidericum) iniperatorem a lande d' Hainrici de 
ßoaseubach stutuit terniiinHn l'r(iderico) de Platte abseuti de primu veneria die 
ad XY dies % ut sit illa die coram eo respousurus et ruciouem tacturua Fr(ide- 
rioo) Latino de Naca proenratori Laudule de qnoddam*) debüo YIHI librarum 



•) folgt fireigelasuener liaurn von 1 cea. dann getilgt quod. — ») 1238 Apr. 4. — ») B, 
- ♦) liQbe D. SM. — •) siehe n. 84». - •) feUt B. - ») 1288 Sept. 2». — •) Nw. «T. 
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den. Ver.. qnud ipse ei debet ut dixit; ei coustituit Jacobom viatoremf ipä ei 
(erminum deaunciet. 

S52. Ootg<^Ue von Wrineck, knireHicher JusÜsiar^ ladet dm Berthold 90» 
Sarnthein vmr^ auf die JÜa^e d^!^ iMdn iij ron Euhetieifje alt SteUvertrder^ 
der JuUttna von ßubeneiff« zu JUecJile zu aehen. Bozen, J237 Hop. $, 

Cod. B £ 34 a. 307, oiuic«U«ta. Vgl. 788. 

ÜBTta Lodewiei de Bnbene% procontoris d* Juliane de Babeneige. Die 
rapnwcripto et loco et testibui Ibiqae dictas d. Q(oteachalca8) insti» 
cmritu a laudo dicti d' Huiurici statuit t^rniiiium Hertoldo Serentenario abBenti 

<1e proxirno veneria die arl XV di*"* '' 11^ sit ill.i diu coram eo responsiirns et 
riiciout'tn f;icturu8 Lodt-wico K'uht'iiiMtc« piix uratori <\" .Tuliaüo dp Knhfnfi'Te 
de quadam domo, quc iucet iu lioziuio, in qua idein Bi-rtoiduä ha1)it.ii. ipiaui 
ipsa d* Jaliaoa locamat nt dicebat; et ooostituit Jaeobam mtorem, qui ei 
^etom tefmianm dennneiet. 

853. Heinrich ron (freifi'nate-in lefft vor dfin l\at.-<erlirhi'n Jitattziir < in de- 
stiindnis über dm Besitz eineii ILtttaes ab, um welchen l'to^/St iuriigt KUnje 
ijefahH hau«. Bosse», 1237 No». 9. 

Cod. B f. n. 3()8, eaneellata. 

Carta d' Eriiesti. Die snprascripi't >l et loco M et te.stUms IHi(pie 
coram dicto d'» G(ote8chak'0) iustioiarm Haiuricu? de ( uifciisf aiu sti tit couteitlus 
et dixit, quod ipse et coudam d. Morhardu» habuer\iut et habeut «4 habeliant 
domtmi episcopi in Bosano a d^ episcopo plu» quam Y annoe'), supra quam 
domuin d. Emestua eanoabat et placitabat vioe ^ episoopi, qne domiu devaetaia 
est «t eiat nt dicebat a fUdioioo de BeiflchoT. 

854. Gotadiaik von Weineck, kaiserlicher JuRtiziar, IwUi Gvim und deren 
Niema»n Witeyo vor, auf die Klage der Innengard, Sehweifter tndand 
Kenrad FW«, um ein Harn zu Beehte zu eMten, Bozen, 1237 Nov. 9. 

Cod. B t. 34 11. 30L», nicht canrellafn. 

Carta Irrnenj^arde soruris coudniii Couradi Fuezi. Die supra.sonpto ') et 
looo ^) et testibus 'j. Ibique d. (j(oteachalcua) iusticiarius statuit tcriumum 
Oeaie UEom *} oond&m Comaffi FVen et Witegi ^) viri eiiu presoiti de pro- 
zimo*) Teneris die ad XT diei"), at sit iDa die ooram eo responaoniB s) et racio- 
aem fiMsturas >) Innengarde sororie ■) condam Comadi Fftezi de qnoddam *) domo, 
qvod ipea inde frangit, et de bona*) eitu et oonrtitait*) 



■) «ehe 8. 851. — •) Nov. 27. — *) B. — «) folgt getilgt Jac ; bricht hiemit ab. 
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855. I'^'i^-Imti Sr/ii-iit.'r, sfiue Elirfruu Aijiiea un<( sfin Sohn Kutu gelobeH, 
der Diamut für den Kanf^eis von Tuch Wein zu liefern. 

Bozen, 1237 Nov. U. 

Cod. B £. 3« n. 310. cancollata. 

Carin d* Diatntfte. Die aapnuraripto >), in Bossano in domo dtfbiioram, 
in praenda Abrahe filii d" Diamdte, Maiqnanli Scolaris, Bodulfi filii oondam 

(!■ Bertoldi, Suewelioi, Ott<^ul.s et uliorum testiom. Ibique d Eberhurdus 
S( liroatarius et suu uxor d" Aguesii et Cmicins eins filiiis qnililjet eorum iu 
golidum jiroinisernnt per «tipnlai-ioiicm omuium suoriira bouonim d;ire solvoie 
d'' Diiuuote vel suo certo imuciu 1. libraa dt;u. Ver. pro puniio liiuc ad proxi- 
mnm festam iuiucti Michahelis -) in vindemia, Uli vero modo et pucto inter eos 
habito, quod dicti debitoires ei dabant vinnm in solndone dickoram deuarioram 
in vindemia, noat vinum vadit, eura omni dampno süpendia 

856. Ropret Homho<je th lianro. hhrhöflich Trientner Meier von Vorder- 
thor, wähU auf Befdil des tropstes iürmt L«ibei»jene für <i<iä liidum 
Trient. Bozen, 1231 Nor. !f. 

üod. U f. 34 n. 311, cantcilata.. Der lultalt dte«er etwas uuglücklich ttjUairten Ur» 
kuDde bAtrifln. die Aiuwalil von Leibeigeneti, die wa trientneriedMit und aagabtti^ 
glechen Eltern und zwar dem IVieatner Tilliciu t*en>er »(jimmten, naohdem Propet 
Em!<t und der aogsbutipiche Meier Adam von Siffian die TheUoay TorRtnommea 

hatten. 

Oarta Bopreti Hombogi de Banoob Die ■npiasoripto >), in Booano in 
domo Ropreti villici d* episcopi, in preeeneia Hainrid &bri, Herborti, Bopreti 
de Baneo, Srnini becarii, Bertoldi et "^ici frafamm filii ^ dicti viUiei Ropreti et 
Hlioram testiam. Ibiqae d. Ernestus prepositns d' cpiscopi Txidentiui ex parte 
d' episcopi et per iununciitinu <]uod feeerat casadei *) Tridenti precepit dictu vil- 
lico Rnpreto, ut ipse cli^Mt mclior- s pr-rsoji is, qui *) in parte casjidei accipiaut 
Hoc fattu iuculitiuenti dictuä iwpretu.s \ iUicua elegit ■>) Aguesam et filius suää 
Meyi^a >) et Gertnidam et Bertoldom filium et filiam Bopreti Hornbogi et acoepit 
ipsas^) per partem casadei sancti Vigilii") Tridenlini, uteerHant itaei, etGon- 
radum et Mezam filimn et filiani dicti Bopreti Hombogi dimisit ]>er partem 
casadei *) de Aiigusti suucte Marie, qua <) partes villicos Ädanius de Suffau et 
Emestiir< preponitiH ita diviseruut. exccpto Inneugarda, que ^) debet adhtfc dividi, 
et lioc^) illam partem d. £r(ue8tiu) vice d' epiiicopi coofirinavit. 

837. Komriul, SpikUmeister iton Benedidbeiiom, OrUdf von Hagen und «em 
Sohn BertkoUl groben eoUäarlteh, für den AU Bernhard von Benedkl- 
beuem und dtut Kloster unter VerpfluMmg snm Jäid(i(/er dem Vlrieh 
Enser und deseen h^rau HaUika den KttufpreU von Wein zu zahlen. 

Bozen, 1237 Nov. 10. 

Cod. B f. :u— U' n. 312, caucellata. Beuedictbeuem h&tte selber Weingärten in 
Sttdtirol, i\\^i-r 1. 332. 

•) iiebe n. 851. — 'i Vi:'^ 8ept^ 28. — ») B; lolgt getilgt con. — *) B. — *) folgt 
getilgt? — n Aul a — ') U qui. 
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Curtii ^Irici Eusarii ft sii«' nxori Hailfkf!. Die niartis X. iiitraute nö- 
vembre, in Bozmio in (lomu MorKni, in presenciii d' Alhi'rtiui. Vlrici Lo;i-irIitii, 
Diatrifhi de Leiigeiistaiu, vSwikeri -), Puikanli Tuki de Uipa, Huiurici surturis i;t 
uliorum testiiiiu. Ibique (Juuraduä sacerdos et hoHpitaluriu» de ßowreu et 
Ortoüna de Hugeiie et Bertoldus eiuB filias nomiiie ei>) vioe pro d* Bemhardo 
abttti 1) de Bovren et ad utilitaiem olaustri et mooaefcerii piomiranint quilibet 
eorum in bulidiuu supni omuia sua bona et inraYeruufc dar« sidveiL' \'Inco Kn- 
sario et d* Haileke uxori aue vel ^no eerto uunrio (' et LVlllI libras deu. Ver, 
pro X oarradas vini binc ad pruximuiii f'fstimi saucti (iLiifsii') cum omni 
daiupuo et «tipendio, vel quod ne »tatim alia die {tu.st ipsiiin terminum pre.seu- 
tubimt in burgu Bo7.itui et uuiiquam deiade exibuut, douec ip^e '^Iricus et sua 
ozor d^ Haileca aoluti erint de predieio debito cum omni dampno et stipendio, 
iali Tero modo qnod dictum vinum debet iaoere ad periculnm dieii "Vlrici hinc 
ad XY dies et in utea ad periealam debitoram. 

868. Büdig«r Wüss verpfändet gemer Schwester Vidliebe sechs Stücke Wein-, 
Oarlei^ und Adem^hnd in der Pfarre Eppan {a). VUUi^ h«$täiigt dm 
Rädiffer den Empfang deumt, was sie au$ dm Nadüaste ihrer Mutter 
9U fordern hatte (b). Bozen, 123? Nov. 10. 

Ooi. n f. :H' d. »13 imd 314, nicht oawolHabw. Omai «mdieint im Zehentvorzeich- 
Iiis der Pfarre Kppan um l'iöO Wien St. A., ein Acker zu Casai gehört zu einer 
Curia iu Boiiuout. Uutte vermuthlich ideutitich mit deia u. 6Si) genauateu Hute in 
Pigeaif. 

a. Garta Yilliabe de Bifaao. Die sapraflcripto >), in Bosano in domo 
Jacobi Cnmirii, in presencia d^ Hainrici Schdngowerii, Ottonie de Vdkeel^ 

Äbrahe medioi, magiBtri*) et alioram testium. Ibiqne Kudigerius Albus 

iure pignoria pr<» se et sna intnre (1'' '').... pro XLV libris den. Yer., de quibns 
reouiii iavit excepcioui non numcruti' peceuuie, iuvestivit Villiabiiin sorüiem siiani 
de VI peciis tcrre cum viueis et urtive ^) et aratiye que iuceut iu pleVie de 
Epiauo, prima vero iaoet ad Ouaj, aeeanda iaeet ad MaxMin, bema iaoet ad 
Miaaano, qwurta rero iacet ad NntwceboTm, quinta yero iaoet ad Hvtte, aezta vwo 
pecia terre est ortalivH, qae iacet ad Babeneig retro domnm WendelmAte, cmn 
omuibus suis lacionibus et acciouibus, cum introitibns et exitibns, cum locucione 
et diskjtacione, cnni frugilms totalibus ex douo, usque dum .sulverit ei dictas 
XT.V libr.Ls iu iesto saucti T,aurencii**\ cum warentacione supra oiiinia niia l)oua etc. 
Kt ijuod nou probabit .solucLjoneia i) huius debiti etc., et quod uuu cht conqueatus 
pape vel impentori vel epiücopi >) etc. Et inravit ele. Bt dedit d dictum d» Hmn- 
rienm SehongAwamm ad dandam tenntam. 

b. Carla Bodigerii Albi. Die suprascriptu et loco et testibna. Djique 
dieta Yilliaba Boror dieti Budigeni Albi dizit ae bene fore aolatns a predioto 



') B. — *) aber der Zeile Bachgetnig«ii. — •) t 34' ~- 1238 Aug. -ib. - ^ nebe 
n. 857. — ") fo!<rt frei^lassener Raum von 1-5 cen. — *) folgt fireigelMseiier Baum TOn 
1*5 cea. ; su ergäoaen nach a. Sd-k iielaebeta. — *) Aug. 10. 
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Kudigerio liiitri ') suo de umui eo, quod ipse sibi dare deberet dehebat de 
uoudaiu suo patri i) et de coudam sue ') matri i) usqiie ad hunc diem vel de alitiuo 
debito. Promisit (|uoqae et iuravit dicta d" Yillieba ei reddere et dare omuia 
instrumanta eiua, qne ei pertinent Tel qui > j sui >) sunt, tel aliquin habtret 
eartam vel iustramentiim pro aliquo debito, quod ei reddat pront caew^) ei 
vano 1). 

850. Gotsi^aOe mm Grk», Jutliziar des Gräfe» JUtert von ZIrot, und Ouh- 

traut. Kelhnneiater zu Neuhaus, hesUHen den fÜedridk Hodtgesekuh zum 
Üammkr des Zolles und der Mauih in Btasen. Bozen, 1237 Nop. 10. 
Ood, B f. 9f D. 315,' nicht eaacellato. VgL o. 835. 

Carta Gvndrammi de Nonadomo eaniparii d* A(lb^^ cemitis de Tyrol et 
UViderioi Hocgezt'. Die suprascripto in Bozunu aute donmm mei notarii, 
in presencia Mnniii df TVjjhik», Fridi riti de Tvfonal, lii( i scarii, ftiderici, Con- 
rad] et alioriiin testium. Ibique d, G(otosclialciis'i de (iriaz insticiariiis d' 
A(lberti) cumiti» de 'lyrol et Gvudrammus caiiipariii« « ins; de Nouuduuio dinu- 
aerunt Friderico Kvcgexi tbelouiuni ^) d^ comitiä et mutaui, quud et que datur 
in Bocaiio, de eri^) tnmsactot) die binc ad proxinraiii feBtom aancti Hartini«) 
nominatim pro XX libris den. Ver., ita quod ipee bona fide eine fraode eoUi- 
gere debeat ipeam mntami) et tbelonium. Et ita dictus Fridericus iuravit ita ^) 
colligere ipsara rautam ') et tbelonium \) ad predictuin termiuum et qnod ipse 
l'i (idericu9) dabit eis in carninprivio terciam partem mute et tbelouio quod 
ipse colligebat, et aliara terciara j)artem in feste naneti Johannig de innio et 
terciam partem in iesto saucti Martini et quod ipni ei dabuut dicta« XX iii)ras 
propter laborerinm ranm eeiam in dietis terminiB tribw. Et ita obligant ipee 
eis omnia ena bona. 

800. ÜM^ Enser und seitK Elwfrau Ih'dika besiätigen dem Abraham, 
Sokn der IHemutk, den Empfang einer Schdd, Bogen, 1237 Noo. 10. 
Cod. B f. 84' n. 316, nicht eanoeflata. 

Carta Abrabe 8) filü d' Diamote. Die suprascripto-), in Hozano in domo 
Morfiui, in presencia H(aiDrici) Schongoweiü, Criatani, Arnoldi caliarii, Trulite- 
larii et aliomm teatittui. Ibique ^Iricna Bnwtins et sna nnnr d* EaSdia lo- 
nnnciando ezoqicioni non namerate peeennie dizenmt se bene Ibra wluti<) a 

dicto Abrabe ») filio d«* Diamote de C libris et LV libiis den. Ver. de sua ') 
parte de quodain debito CCC et X libramm, quod ipse et Meinbardus frater 
eins eis del>ebaut, et dimiserunt eum solutus^) a iuramento de predictis de- 
nariid. 



>) B. — ^ nahe a. 857. — >) fehlt B. — *) Not. 1 1 ; vielleicht noch so fligbaan ad 
xamm annmn. — ») Febr. Iß. — ") 123S Juni — ») 1238 No». 11. — ■) fitigt 

tilgt et Meinha. — »ja corr. aus o. — »•) corr. aus eis. 
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861. Heinrich Tanlnrer utul sein Sohn Gotschalk cerpfUmhn dem Kunz von 
Gries einen Weiuhiiy zu Winkel in Ktüer. Bozen, iü37 iNot'. 10. 

Lkxi. B f. :H' n. Ml, nicht cuucellutii. 

Carta l'nncii de Griaz. Die suprascripto ') et loco in prt'senriii il' 
G(oteschalci) de üriaz, Hainriei Schinki, Albrandi, Friderici, (Jüuraili, Fnderici 
de Tuieoal et alioram testium. Ibique Uaiuricas Tautarariua et Goteschalcua 
«OB filiuB inre pigQori» pro LXX libris den. Ter., de quibus lenuneiaTeraat ex- 
ee|Miaiu non munemte peeeniue, de prozimo foeto punfieacionu aaneie ICarie >) ad 
V annos et postea aolvant, inyestiveruut Cun^ium de Griaz de una pecia terre cum 
vineia, que iacet ia pcrtincncia de Kelr iu loco de Wiukel, cni cnheret ei ab 

nno lat-ere *) ab alio latere<') a eaititf"") iiitenus -' i et 

alü forte suut cuherentes, cum omnibua huIs raciüuibus et aocionibus ciim luca- 
eione et dislocaoione enm frugibus totaliboa ex dono nou io capitali computandu, 
naqiM dnm ipsi ei sokerint dictes LXX libns in feeto pnrificeeionis amete Marie, 
enm waventaoicme eapim omnin ena bona etc. Et qnod non probabit aolueionem ete., 
et quod iion erit conquestus pajic vel iinperatori etc. Bfc dedenuit ei dictum, 
d^ Q(otefldialoam) de Orias ad dandam ienatam. 

868. Friedrich Latino von Nan'i und d^sen Sohn Girardo geloben mdida- 
risch, dem Kunz, Neffen deä Lienhard Mans^ genannte Gild.fummen ZH 
zahlen. Für »ie rerhUr'jt ^icli der Sotar M'trtur in). Inunluird Mass 
gelobt dem Friedrich Lutinu, sich nach geschehener Zahlumj an t>einen 
N^ffmt ebmfaOs für fmahU zu ßrOUrm (b). Baun, 123"! Nov. 11—15. 

Cod. B f. 35 n. 318 und 319, 318 raDcellata. 319 nicht cancelhtta. 

tu Carta Cuncü uepotis d> Lienliai-di Maazi. Die mercurü XI. intrante uu- 
Tttmbre^ in Benno in daoibro domoB firatnun minonun, in j^wsenciA Bonin- 
eotttri, Hahirioi Lepovia, Mwboti, 'tlrici generia d^ '^Olriei de Yexona et aliomm 
testinm. Ibiqae FridericoB Latmns de Nacn et Girardua eine filina qnilibet 
eomni in aolidnm promisenmt per stipulaciouem omuium snorum bonorum et 
iuraverant dare solvere Cuncio nepotis*) iV Li^nhardi Mas/i vel suo cert-o nuncio 
LXXV libras den. Ver. ad istos tcrminu-. silicet XV libras den. Vi-r. in proximo 
festo uativitatis domija uostri et XV libras den, Ver. iu proximu festo puri- 
flcadonia aanete Marie*) et tSX libnw den. Ver. hine ad proxiinnm intam 
ntnetd Martini*') et alias XV lünrae den. Ver. de prozimo feito eaneti Martini 
ad nnum auuum cum omni dampno et stipeudio. Fideiunor inde fiiit Wem»» 
rinne notariua frater eins aupra omnia sua bona. 

b. Carta Friderici T,iitiiii de Nacu. Die domiuico XV. intrante novembre, 
iu Bozano ante domura iieitoluti filii coudain d' ßertoloti, in proaencia d' Beiu- 
hardi de Üoaseubach, d' Haiurici Juvdes, Alberti Stadarü, Cerese medici et alio- 
zun teittun* llnque d. Leonhaidiis Maa dixit et piomiait in manibna Fr(ide- 

') fliehe u. — «) Biehe n. 860. — ') 1238 Febr. 2. — *) — •) tolgt freiyela«- 

■eaer Baum von 3'& uem — ') folgt iieigelaMeiier Raum von 4 oen. — Dw. S&. — *) 12% 
Ner. II. 
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rici) Ltttiui, si i^ae daret Cuuciu nepoti äuo LXXV iibras den. Ver., quod ips« 
bene rit aolntuf eciam ab eo de piredieto debito, et n aliqna earta enet fA in- 
venireti) pro predicto debito, qaod canm sit et Tauft vaqw ad hiine diem; et 
« aliquod ^) vim Tel impedimentnm haberet pro predicto debito, promlnt ei re- 
fioere aapra omnia sua bona. 

h63. Hihlnjir Weiss und aeine Khrfrau IJ^litlic r<r pfänden dem Konrad 
}fn.s-^r den Zins von zicei iVeitUtergm in ruuUtüt. Uozm, 1237 Nov. 16. 

( n,l. p, f n. 320, ««ncellatii. 

Cintii CuiuaiJi Mosarii. Die liiut- XV. extniite uüvenibre, in Bozann in 
domo creditoris, iu pifseacia Alriclii cerdouis, Haiurici de Wiiiecco, Jacobi Itebe- 
stoki et alioram testium. Ibique Bndigerins Albus et »na uxor Hdiebeta per ^) 
ee 8U0S heredea iure p^oria pro XX Ubris den. Yer., de quibna ranimdaTenmt 
exoepcioni non numerute peccunie, inTeattTenmt Convadnm Mosarium de duabus 
peciis terre cum viueis iu.simul iacentibu.s, qtie iaoent in PTiitda, ab imo 

latere -) , ab alio latere a capiU' ') , iuferius *) , qnod 

habet et teuet a feuduni a S'lrii o (].• Hcsrn et ab Aucio filio coudam d' 
Altomi de Funuiauo, quod >) dautur VI übrae tictuui aauuatitu a Petro Mo^riu, 
cum omnibiiB snie raeionibas et aoeioiiibiia cum illo ficto ex dono non in capi- 
tali oomputando« uaque dum eohrnnt YIII diee poet fiBstnm sancti Martini») 
dietaa XX libraa, cum wareniacione mpnk omnia »ua bona etc. "Et") itaiuzaTit 
ipee ^ ae et aoa nxore Terbo ab ea accepto. fit Rebeatok in tenutam. 

864. liertobl vom Hof von Jflaas, Sohn drx Il> inrh-h von Flaati. beueid 
durrh Zcwjeii, dass <inii'- Srhtresler Mezza nach Abr^i ldchtnng auf die i 'Uer- 
Helte Krhschaft vi-f :i'-h(>l huhe. Rozen, 12H7 Nor. l'i 

« 

Cod. b 1. '6b n. 32 J, cancelluta. Vallaa iTluaa um ■'Milien, wie sich achoa aua der 
firwllmmig von Citmpedell etgibt. vgL auch Ladnrner Axeli. f. Oeaeb. 4, 363. 

Carte Bertoldi de Gurte de Tallaa filii oondam Hainrici de Valas. Die 

»uprascripto '(, in burj^o novo Bo/.ani ante domiim Jacobi Cruzarii, in qua habitat 
raagister CunI•adu^ .si ulasticus, iu preaeucia dicti Conradi magistri, d' Weruherii 
sacerdotis et couiratris de Avgia, fJebehardi, Gvnpreti. ('hrist'ini fabri de Voran, 
Haiurici et alioruui testium. Ibique I^ertoldus ölius coudau» Haiurici de Cvrte 
de Valas dixit, quod se preäeutaäüct ad (^ovuieti cum suis testibud ad termimmi 
aibi 'atatutum a d« Ottoni Fafo de Fnrmiaiio de cauaa et Ute, qne Tertebatur 
inter ipram Bertoldnm ex nna parte et inter Mestsam aomem aoam ex alia, 
qni ^) dicel at st psrtem renira suarum nondnm*) habere, eti^hoc dictn^i Hertoldus 
contradii t bat lusuper dietus Bcrtoldus, ex quo ipse non venlt ad t^'rminum 
statntuui. ]in)bavit se octavo boiüs et ydiuu-is testibus, qui iuraveruut ad sacris- 
duncti uvvaugulii i), specialiter cum äwikurio tilio Seiuridi du Valas, com Vraoni ^) 

<l B. ~ ■) folgt fteigelameiMr Raum toh 8 oea. — •) Iblgt ftetgelaaMiier Rama tob 

?>-A > eii. — ') folf^t freigcla8§ener llaiini von '_' cM-n. — *) Nov. 18. — ") et — S<h1n-'^ mit 
(jeilräugiercr i<cbrift nacbgetrageo. — siebe u. 8()3. — *i ß anstatt qne. — fehlt B. — 
B arntatt ipsa. 
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efc Mariäno iuratori ^) de Campedell, cam Swikerio de Mitenwalde ei cum Cimcio 
de YalM et Conndo de Yelas et cum Alberto de VhIab apad ecdeBiam, qni 
dixeront per larMnentam qiied fecerant, qaod ipei ibi pfeseutes fiienmi et Tidemnt 
et andierant, qnod Mew fiba oondam Hsinrici de Vahis recepit et accepit saam 

partum nmnium bonorum et reniin sui pfitris et niutris a Bertoldo fratri*) auo 
et ü-cit ei tiui-m pro se et stios '^ ) heredes de uiuui eo ocLiLsinne hereditatis et 
bouis sue matria et patria et de ouiui eo, quod ipsa versus ipsuiu Hertoldmu 
firatrem sQttm ad dieendum rA ad couqucrendiun heberet et de omni eo, quod 
ei dicere potnit nsqoe ad haue *) diem. Et hoe dictna Bertoldus *) et dieti teates 
dixemnt p«r iuramentum quod feoeraat, hoc ita Teram eaee, at ipei diziment 
et ioraesent. 

865. OotteMk ton Wime^, kaUerOcher Justhhr, setzt dem Komaif von 
Tierf! i'niru Trnnln zur Erhnngnwj des l{ein!>rs in seinem liechtast reite 
mit ßaumann, iSchuhmaciter, um die Früchte eines n rpfiindrlcn (iutr^. 

Bozen y 12 iVot", iü. 

Cod. B f. 35' II. :$22, nicht catu - llnta. 

Carta PiKmanni cerduiii-. Die suprascriptn in Hu/.uuo aute doniiim 
d' epibcopi, iu preseucia d' liaiurici de E^)iano, d' WoUeri de Alteuburch, d> 
G(oteechalei) de Gnaa, d^ Galochi de Winecco, d«""* et fratrum de Roaienbach, 
di OCttoai») de Foaaato, H(auiiiei) Yaenhardi, H(aiiirici) JoTdes, d^ B(odtiU) Hua> 

ceri, C(uuradi) Hurleday et aliorom teatium. Ibique d. G(oteacbalcas) de 
Winecco iusticiarius de liuzano statuit tenuinum d^ Courado de Tyeni de pro- 
ximo »ä) veueris die ad XV dit s ' i probaudo cum tribus testibua, qni hoc sciiint iu 
veritate, quod i'ovmauuus plus de reditibns vini illius ])iguus ^) acceperat de uuo 
viueto, quod ei coudam Swikerius inpiguuravit pro patrc .-uo. 

8(i<», Widpiij von FlasbüJiel gtloU, dem Fretus von D ient eine Hümme, 
loeMte ihm Mjontad Wtdm'Äe^ sehuldet, zu aaUen (a). FMus eridärl 
M dadurch wm Widerduiü für htfriedi^ (h), Wülfing geUM, dm 
WiderMg IJieU dieser 8*mme zu zvMen {e). 

Bozen, 1237 Nop. 10. 

. Cod. B 1 SB' n. 3S3, 8B4 und S25, nicht eanoeUatae. 

a. Carta Preti de Trideuto. Die suprascripto'*) et loco*) et teetibile 
Ibique Wuluiugus de Plaspuhei proiiiisit ]ier stipulacionem omnium snorum bo- 
norum darc solvere Preto de Trideutd him: ad crastiua die') per totum diem 
aute sera^j XXX libras den. Ver. pro Conrado \\'idersliaJso, vel quod ipse ei 
dabit a]ia die XL libras den. Ver. Fideiussor inde fait Haiuricus Vseuhardus 
«upra omuia sua bona. 

Ii. Oazta Conradi Widershalsi. Die sapraecripto et loco et teatibna. IM- 
qoe dietna Prettas de Tridenio dizit ae bene fore aolntna*) a Oonrado Wide]»< 

>) mbet der Zrila naebgeinigeii. — i) B. — fulgt getilgt disit. - *) liehe n. 863. 
^ <) Dm. 4. — «) nebe n. 86». - «) B; Not. 17. 
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balso de XXX libris d«n. Ver., qaoa ipse ei debebat^ pro qaibns ipae ^ iiini> 
verat, * r liiui it eum wlntos*) de piedietia XXX librii et de iitnunento pro 

predittis dcuariiä. 

e, Carla fius<l<Mn Cnnnuli WiclHrslialsi. Die .supraneripto et lüoo et testi- 
burt. Ilnque dictus W ulvuigus prnmifeit per slipulacioneiii omuium suoriun 
bouoriim dure solvore Courado Widersbulso XXV liliras deu. Ver. craatiua die 
nute prandiimi. Fiddaaeor inde fiiit Hainricas Yeenhazdus rapra omiiia tn* howk. 

867. Konrad U'iiier.shals bestätigt dem Friedrich, Sohn des Heinrich, Zöllner, 
den Empfang aller (tuthaben und verzichtet zu Händen des Wülfing als 
^dUmireler dea Friedrieh auf alle aetnt AmpiUdfe ^tgen Um ttw^wn «2» 
NaehlasMs »einer Mutter (a), wogeffen Wtdßng für fHedrieh «i^ desten 
Anbrüche auf m L^en verziefUä (b). Bozen, 1237 Hop. 16, 

Üod. B f. 86' D. StS6 und 8S7, n. SS6 OMoeltatm o. 3t7 oieht. 

a. Curia Friderici ßUi coiidaui Haiurici zoluarii. Die supraäcripto-j et loco'), 
iu preeencia d* Ottonis de FoMato, d^ Fr(iderioi) et H(amrici) firatrum de BoaMü- 
badi, Couradi Harledegr« Jaoobi Orusarii, Hainriei Yeenhaidi, Fieti, Zitkanui et 
alioniiu teatinm. Ibique Conradud Widorshuls dixii se bene foie eolatm*) a 
Friderico filio coudam zoluarii de illiis LXXII libris, quos ^) ipse eum et sacra- 
in^'iitiun eins Trideuto ') persolvere debebat *). et de X libris ei de omni eo. 
tjuütl ipse ei debebat usque ud huuc') diem; et si uliqua carta inveiiiretur pro pre- 
dicto vel pro aliquo debito, quod ei reddat prout casso \| et vaut» Et fecit*) 
finem et inre?ocabiIem tefatadoDem Wnlviugo recipieuto ^) pro ipao FHderieo 
de omui eo, quod ipee veraus ipsum ad dioeDdnm haberet ud oonqtierendaiii 
vel t i dicere ponnt de bona *) eias matri >) vel de aliquu. Promiait per stipa- 
lacioneni onitiinm suoriim bonorum sub pena L librurum et iuravit dictam finem 
Semper et in omni tempore firiuara et ratam habere et mm<|uam contraveuire; 
et öi coulraveiiire '') voluerit, quod dabit dictas L libra» et quod lameu dicta 
fiuLä Semper et iu omni tempore firma et rata et incorrupta permaneat. Gt 

addidii in iaramento qnod fecerat, quod luiat ouui illo fbudo , quicqoid 

dustus Fr(ideiica8) Toluerit vel pecierit sine dampno diefci Conndi WiderBhalsL 

b. Carta Couradi WidershaUi. Die suprascripto et loco et teelibm. Ibi* 
que dictu» Wiilvingas stetit eout^ ntus et dixit vice dicti Friderici generis sui. 

quod Conradii.i Wid«T.->hiil.s debet fiicere cum illo ieudo , quicquid idem 

Fridericud voluerit »cu pecierit bina dampuo dicti Couradi Widersbalsi et 
aliter nou 



>l B. — '■) siebe n. 863. — siehe d. 865. — *) folgt getilgt in sancto Martino. — 
'-") folg^ getilgt — *) tia ooiT. am i. *) folgt freigeUuaeaer Baum von 8*5 on. — 
*) tolgt a. 3S6: Ckirta Cercse medici. Die xiipniscripto et loco. in preeenoia d' R(odalfi) 
Muucerii, Symonis (!■ Altomi, C|ouradi) UurleJai, Huinrici, Friderici, Jacobi, Alberti et aliorum 
testiuiu. Ibique coram d'^' (j(oieitchalco) de Winecco iusticiario in Bozano venieo« Cereia 
mediea» bricht biemit ab, der RMt der Zeile von 15-5 cea. and Raum ftr swei veitcn fiei- 
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Alrakam VaUsius und Jakominaf Mtn« hStefrau, heOätig«» dem Al- 
Umua dm theäweuen Emffang «iner Gddaehtdd. Bozm, 1237 Nov, 16, 

Cod. B t 96 a. 329, niokt ouioellata. 

Garte AltomL Die aopnucripto % in Bocano in domo filiomm oondam 

d' Haiurici Toy, in presencia (!■ Uodiilfi Munceri, H(aianci) Schongowari, CI(on> 
radi) Hurledai, H(ainrici) Ysenhardi, Chvnepreti et uliorum testium. ibiqiie 
Abrahe Valisius et sua uxor d ' Jacomiiia dixt-nifit beue t'ore jMjliiti ^) a d* 
Altomo de XL libris den. Ver. de ^uoddaui -j dt^bito LXXX libraruiu 

869. Heinrich, Abt von h'ot, uiul Heinrich, Custo.<f ron Hot, geloben für ihr 
Stift, (}<m lHf>tri(-h ron Lrfvffiist.iH ,inf (nhhrhnhl mimnt Zimten zu be- 
zaiilen und ver^tfünJen dafür finen Hof <u i'ujjiitsJi. 

Bozen, iV.77 Sor. 17. 

Coil. B t. 36 u. 3.10, ciiuoüilaU. Leber die B»Bitzungcn des beuudictiuenitiiieH Kot 
in Sftdtirol Jager 1, 339. In der angeblielieii IJrk. Hetnrieh [V. Stampf 2767 Mo». 
Boira I, x,i wird unter den ßeeitniBgeii de« Kletten ftul^eiUilt: Ad Poblioe et in 

(in t'üszen) curiam et vineae. 

Ciirta Diatrichi de Leiigenstaiu. Die niartis XlIIl. exeuute noveinbre, iu 
Hoz.iuo iu domo Masze nororis Cristaui, in qua hahitat crcditor, in prasencia 
Haiurici Fivsti, Hjltepraudi, liopreti de Villa, Hertoldi lilii Bertoldi de Poblii;, 
^Irici, Uainrici et aliorum fcestiiun. Ibique d. Haiuricus abbas de Koate ei 
d. HainrioQS caetot de Boaie per*) se et pro confratres et capitulnm*) de 
Boate pronuaerant pro akipnUÜaonem >) omnium anoruni bonoram eaaadei^ de 
Boate qnilibek eorum iu soliduui dare solvere Diutrico de Lengt nät^uu vel ano 
certo nuncio XXX libras den. Ver. et Villi libras de proficuo hiuc ad pro- 
ximum festmn sancti Martini*), Lüde nomine pij,'rioris nivestivtrunt dictum 
Diatricum de I suo mause cum domo et curte et viucis, que iaeet ad Pobli^ et 
coUitur per Bertold um, tali vero modo ai ipai ei non dederint iu diclo turmiuo 
dictoa denarioB, quod ipse postea ei dabit I plauafamm vini de ipso manao in 
dicio termino «z dono, uaqae dum ipae solotiu ertt de XXXVIIO libris in dicto 
termino sancti Hartini; «t si dietus d. H(ainricus) abl}as > t d H(aiuricuä) custoa 
nee confratres nec eins successorpis " ti non dederit") dictos dt-narioa vel dictnm 
vinum in dicto tt'riuiuo, qnod dictns niairicus halieat A tri;tat ipäura mauaum 
cum locacioue et dislocacioue cum i'rugibus totalibu3 ex douo uou in capitali 
oompuiaudo, osqae dam ipae aolutaa erit de predietos*} denariis et de planairo 
vmi aient vadik in vindemia, enm warentacione qnilibek eomm in aolidom snpra 
omnia soa bona et caaadu*) de fioate etc. Ei qaod non probabii solnedonem 
huius debiti etc., et quod non') erit couquestus papo vel ini])crat<>ri etc. Et 
dedit ei dictum Bertoldom filiam Bertoldi de Fobli9 ad dandam tenutam. 



^ mMm n. 868. — *) B. — *) briebfc hiemit ab; der BMi der ZeQe 9 eeo. «nd Baom 

für weitere zwei Zeilen frei^ela«Ben. — «) 1238 No». 11. — •) e corr. am i. — •! cecr. 
am e. — folgt getilgt probabit 



üigiiizüQ by GoOglc 



448 



JAKOB HAAh. IMBRKVIATUR 1237 NOV. 17. 



870. Christian und n^olftm», S^§ des ßshtridt Zorn, wrpfändsn dem 
Abraham Valim- und seiner Ehefrau Jakomina den driitsH J^eU eines 

IFauti'fi nehst Zufjilwr in Bozen (a), das sie ihnen zugleich verpachte» (e), 
Jierfhohl Schirafi fjeloht uamenx der andere)} Kinder des Heinrich Zaus 
den ijenannten FJwleulen Kottten zu ersetzen {b). Boien, 12 J7 Nor. 17. 

Cod. B f. 3t>— n. liAl, 3A2 und 333, die ersten zwei cancellatac, das dritt«: mcbt. 
Jaeomina war in erster Ehe mit Heittrich Zoom Termfthlt und Matter der hier ge- 
nannteD Kinder dmelbea, fgL n. 9i4. 

iu Outa Abrafae Valisü et rae nxori >) d* Jacomine. Die rapzucripto ^ 
in Bozano in domo fiUoram condam d! Hainrid ^oy« in pmeneia Bertold! Swapi, 

Rainrici Lou<ri, ChvnepreM, Lionardi de laele, Hainrici filii condam Jaoobi, 
Jacobi, ^Iric'i Vindeiseu et aliorura testium. Ibique Cbristanus et Wolue- 
Unns fratrcs filii condam fl' Haiurici C,'oy iure pigaoris pro LXXX libris den. 
Ver.. de quibus reuuuciavcrüiit excepcioni noii date et nuinerate peccuuie. iu- 
vestiveruiit Abrahe ') Vaiiaium et suam uxorem d"^'" Jacouiiuam de sua*) tercia 
parte donraa onm canipa et stalla efc forno et cum edifido et liguamiiie cum 
onuubns attis nHaonibiM et acdonibus, qne iacet in Boaaao, qne eia et firafcriboa 
et sororiVius pertinet, tali vero modo ai dicti fratres eis iioii dederint dictas 
LXXX libras in festo saiicti Martiui quotl dictus Äbrahe et d« Jacumina 
bal)eaijt et teueaut siiani terciam partem dicte cloiinis ut superius legitur cum 
lotacione et dislocacioue cum l'rugibus totalibus ex duuo, usque dum ipsi fratres 
vel üui heredes äolverint dictis iugalibus dictas LXXX libraä in dicto festo saucti 
Martini cam war^ntadone quiUbet eoram in aoUdom anpra omnia ana bona. Et 
inraTenmt et dederant eia dictum Bertoldam Swapam ad dandam tenntam. 
Et si dicta domiia eombureret, qnod ipaifiratreä suam terciam partem i^dificent *) 
infra VI septimanas; et si ipsi iion redififtiverint iufra VI septimauas post com- 
bustiom m, quod dieti iugales computeut supra ipsam pigiioracionem dicte tercie 
parte*) dicte dumu» ■) et rediticeut ip^uiu terciam partem, Udque dum nou pUis 
vahierit, et si nou plaa valuerit, quod ipsi »tatim vendant dictam terciam partem, 
usque dum ipai aolatna faarint de predietis denariia. 

b. Garta eiuadem ingalinm Alnrahe et d* Jaoomine. Die anpiaaeriplo et 
loco et teütibuä. Ibique Bertoldus Swapus pro Äincio et Alberoni et Qeöae^) et 
üiemeliue>) fratribus et sororibuH filii') et filie») cnndain d' Hainrici ("oy promisit 
pro stipulueioueni lunninin ^rUorum bonoruui dan snlvero Abrabe et d" Jaco- 
mine uxüri sue XLIIl iibrub biue ad proximuiu le^ituni naucti Martini pro ex- 
pensis puerorum ftuprascriptorum cum omni dampno et atipendio. 

0. CStota dictonim ingalium Abrahe Valisii et uxori^) aue d* Jaeomine. 
Die anpraaeripto et looo et teaiibna. Ibique Cxiataniia et Wolaeünua ficatrea filii 
coudaui d' H(aiurici) C.'oy etB (erioldus) Swapua pro Alberooi etAiocio et Diemeline 
et Gease filiis et filiabus condam d' H(a'.nrioi) ("oy locaveruut Abrahe Valisio 
et nxori sue d*» Jacomine dictani domum umrataui cum fnrno et stalla et edificio 
et lignamiue et cauipa, uti de cetero quod dicti iugalea habeant dictam domum 

•) B. — s) lidie B. 869. — *) mit der Tinte der CaooeUaton aaöbgetnigea. — ^ Aber 
der Zeil« naehgetragen. — •) 1238 Nov. 11. — «) folgt getilgt et ade.— *) Colgt getilgt nique. 
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mmataai enm eaaipa ei famo et etalU et edificio et liguamüie com yegeti« ia 

Canipa et lectis et pulvinarü» et huu»clige»chirre usque ad proximum iWiuni 
wuc'ti Martiui ad fictum dandam de ipsu domo XL Itbras den., nilicet ■) modie» 
tatem ad dimi'^itim utmum et aliam meUktatem in anno finito; et si dicta domus 
Cumbureret, quud reditieent infra VT soptiraanas, et si uoii tvditicuvt'nut infra 
VI sej»timaiias, quod dicti iuj^ales editiceut et c<tmputet ') suj>iu jngmus dumus, 

uqne dum hob plus Talnerit, postea vendant cum warentadone eupru oiunia 
sna bma» Et dedenmt eu Chftchinmaieiter in tenntam. 

891. Fair, S^uhmaeherf und JSba, Mine Mtfrau, mp fände» dm SUphan 
MugafmUga vcn Aver und desun iSbAiM Riva» ei» halbes Haus zu Bozen, 

Bozen, 1237 Nov. 17. 

Ctod. B f. 36 n. SM, nicilit oaneellBte. 

Oarta Stefani Uiifafadiga et Binaiii eine filü. Die snpraaeripto *), in 
Bozano ante dotiiDm debitoruni, in presencia d' Fr( iflerici) de Koaseiibacli, Alberti 
'le Stade, Gvntherii, Hainrici, t'lrici et aliurum testium. lbi(|ue l'ainis cerdo 
i't 8UU uxor Ellisa iure pignoris pro XVIII libris deu. Ver, de quihus reQiuicia- 
verunt excepcioni uou uumerute peccunie, iure pignoris cum wareutacioue qui- 
Ubet eorum in solidum sapra umuia »uu bona investiverunt Stefanum Mufafudiga 
et Binaaum «ua filimn de Avra de eua dimidia domo, in qua ipse <) habitant, 
que iaoet in BoaanOf tali vero modo et paeto ai ipai iugules debitoies eia nou 
dederint") Villi Ubras den. Vur. in proximo festo saucti Thoinei*) et alias 
Villi libras in proxima media «inadra-jpsiraa *), quod dicti crt^ditnivs r-c intru- 
mittaut de ipaa Jimidia domo cum t:erra et edificio et lis^uamiu»' t uiii (imnibus 
8uia rociouibus et accionibus, cum locacioue et dislucacioue, cum trugibus totali- 
bna «z dono, mqne dum ipri solntna fiiwint de prediotis XVIII libri«, sUioet 
ad qoilibet 0 terminum VIÜI Ubraa i)^ et si domo« combiurentiur, qaod ipai radifi- 
cant infira VI aepttnaanaa, qnod ipai creditorea redificent et coropatent dictam 
edificaiäonem ') domns lupra ipsam pii^noraciouem, usque dum non plus valebit, 
et qoando non plus valuerit, quod vendaut etc. £t dietam di" Fr(idericam) de 
Eoasenbach ad dandam tenutam. 

872. Mfircaflem von Trient bestätigt dem Jh^opste Ernst dm Empfang eines 
Theiles seiner Geldschuld. Bozen, 1237 J^'ov. 17. 

Cod. b f. 36' o. ;W5, nicht cancellata. 

Carta d' Marcadeiiti de Tridento. FHe .snprascripto ä), in Bozano ante 
doinnin filiornm coudatii d' Couradi iusticiarii, in qua babitat Haiuricus Sohougo- 
werius, Hl preseucia dicti H(aiurici; Scliongowerii, Uluraiui, Herborti, Treutiui 
et aliornm teatiom. Ibique d. HareadentuB de "ßridento dixit ae bene fbre 
aointoa a d» Emeato preposito de omni eo debito, qnod ipae ei debebat usque 



') B. — ■) ai^be n. 869. — •) fblgi getflgt di. — «) B; Dei. 21. - «} 1288 Min 14. 
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ad htmc I) diem, nsqne ad L libras, qnod *) ipse «i debefc hiiie ad saDctam Mar- 
'tiuum^), et qiiaado ipae «i tone dabit dictas Llibras in dieio tormino, quod ei 
raddaut proot caaw ^) ei vano i) omnia instramentaw 

873. Ifimdtraut umf JInlka Töchter des Magms, Weher, tmi Pigend vet' 
kaufen ih m llUdebiand von Figew* VOH Tkol einen liauplaU und Garten 
:h l'iifi'nii und eint' MiihU. ßozen^ 1237 Soi; lö. 

Cod. 15 C. n. a:*«;, nicht cauccllata. 

CarUi ü^itepraudi de Pigeuage de Tal pro se et 8ua uxore Gei-truda. Die 
mercurii XITI. exeunte norembre, in Boaano in domo mai noiarii, iu preaenoia 
Stefaui Gampanarii, Ebemdi, Giioldi <), Herboftt, Bopreti de PnrQano efc alicanun 
testium. Ibique flimeltroTt et Heileka aororea fiiie oondam Magenai teaaatoria 

de Figeniige iure vendii ioiii- ad proprium pro IIQ liliris den. Yer. iuT«^- 
verunt Hvltopruudum de Tigeuage pro se et sua" uxore Gertimla dr uu« p^ria 
tfrre casaliva cnni orh\ (jue iacet ad Pigeuage, ab uuo latere l'alduiuus pre- 
puäitus di H^uiuncij de Lagestel, ab alio latere terra eccle»ie sancti Petri de 
Epiano, ab ano capite Matheua Tillioas, ab atio capite via oommnnia et qnod- 
dam molendinnm, com omuibua suia racionibos et accionibna de eeb ad babya- 
aum cum warentacione quilibet eorom in aolidom ab omni homine etc. Et quod 
nulli nit venditu etc. Et qaod plua valeret etc. Et iia inraTerunt etc. Ei dederunt 
ei me notarinm in tenntam. 

874. <>'a>nharln, Schneidfir ron Trienf, Imtatigt dem Morandin, Sohn des 
Maeelin, die Zahlunij einrr Ueldschttid. ßoeeHf V<i37 Nor. 18. 

L'<k1. H f. 3ii n. ;{;J7, nicht ranctilUtu. 

Carta d' Moniudiui filii condaiu d' Maceliui. Die supra«cri|>t.o ') etloco^) 
et teatjbuö^j. Ibique (Jaubariuus sartor de Xrideuto, reuuunaudu excepciuui 
non nnmerate pecconie, dizit se bme fore aolntua a d« Morandino filio con- 
dam Idaoelini de*) omni debito, qaod ipee ei debebat osqae ad hanc diem, et 
de illo debito totalis), quod ipse ei debebat, pro quibna fideiussores sunt, donec') 
C et X libras, quod *) ipae adbuc debet ad proxiraam sacrani de Trident« ^) cum 
totü ') illo ') secciiritate et tideiussoria : t t (juaudo ipse ei tunc «lederit dietas C et 
X libras, quod omnia instrumenta ei reddat prout casso ^) et vano ^) et tideiuä- 
aores absolvat. 

8J5, J'^eno Klein gelobt, dem Jlildebrand Maises ron Kempten und dem 
iHUMfrand von Pruk von Kemften den Kaufyrm von gefärUtm Tud^9 
am Meraner VfingHmarlUe zu zahlen. Bozen^ 1237 Nor. 19. 

CoA. B £ 36' n. 338, caoeellata. 

Carta Uylieprandi Moici et Hylteprandi de Ftake. Die iovis XII. exeuute 
noveiubre, in JBozamo ante domam debitonun, in preaencia d' H7(lteprandi) de 

«) B> — ^ 1288 Kov. 11. •) 0 oorr. ans i. — «) t ookt. am p^ ~ •) nebe n. 873. 
» *) fblgi getilgt illo. — *) B totalo. — im Siaae voa bis ant — ■) Nov. 28. 
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FnfnuauOt Brnosti prqwsiti, ^Irici, Hainrici de Cliempten et aliorom teatinin. 
Ibique Egeno Pariius promisit dare Hyliepmndo Moizo de Gfaempten efc ^7Ue• 

praiido de Pruke de Ch- iTiptvii LXXl libnis minus V solidis pro panno ooloria 
hinc ad ^x)ximum featum puutecusttiu ^) supra türum Mairaui. 

870. Heinrich, Schndder, von lio^en gdobtf dem Heinrich Dachauer ihn . 
Kaufpreis für Zuwld zu zahlen. Bozen, 1237 Auf. i.V. 

Cod. B f. :W— 37 n. 339, nicht caiicellata. 

Carla Hainrici Dacliowerii. Die anprascripto ä), in Hi)zauo ant« dotnum 
Bertrammi filii coudam Macelini, in qua-') hubitat debitor, in presenciu Cmicii 
d«f Griaz, Bertoldi Hudelarii, Ropreti et uliuruiü u.'&biaui. ibique Haiuiicuä 
Bttrtor de fiosamo pronunt per stipubebiitoi omnium suonim bonorum dare sol- 
vore Hainrioo Daehowerio vel suo oerto nimcto XXVII Itbras den. Ver. per<) 
IUI pecias santollari hino ad proxiniam epifaniain domini'') .onm omni dampno 
et stipendio. 

877. Ulrich, Schneider, Suhu der Srfmhhrin., yeloht für i^irh itti'l den 
Schneider ßertrandf dem Heiitrich JJackauer den Knufprei.^ für Tuch zu 
zahlen. Bozen, l'^ol Nov. I!K 

Cod. B f. 37 n. 340, cancellata. Pingnolatum liehe Oa Gange Leinen- oder Hau f'tiu li. 

Carta dicti Hainrici Dacliowerii. Die suprascripto in Bozano ante do- 
inum Fr(iderici) de Specia, in presenciu Frfiderici), Marquanli, Connwli et alioniui 
testium. Ibiqne ^Iriuus tiliua Schaidarinne aurtor pru se et pro socio eius 
Bertordo^) sartori^) promisit per atipulacionem omnium suonim bonorum dare aol- 
vere diclo H(aiBrioo} Baebowerio X libxa« pro piugnolato bine ad proximam epi- 
fimlain domini*') eam omni dampno et Btipendio. 

$78* Bää^and von FirmiaH verpfändet dem Kunz Sohn de» Prantodi 
Mf» Wirmian und »einer läiefra» Wldbury eilten Hof w Zuite, 

Bosen, 1237 Hw, 19. 

Ood. B f. S7 n. B«l, caaoellal». 

Gitta Ciineii filü eoodam Fnmthoebi de Fonoiano pro «e ei eua nzore 

d* Hyltepurga. Die suprascripto in Bozano in domo d' episcoin, in pre- 
sfucia d' G(ütesebalcil et C((»nradi) fratrum de Winecco, d' (ifütescbalci) de Äviii, 
d' Liebardi de Oberaunue, d' Hai(nrici) Jovdes, d«"'""' l'ri iderici i et Haiiiirici) 
atque Kei(ahardt) fratrum de lioasenbach, d> Ylrici de Furmiauu, H(uiiirici) de 
OiiAnifcain, lianardi, Emesti, Berioldi Swapi, Bertoloti de Fonniauo, Hylte- 
prandi filü condam d> Dnengi, ^9li»ai Tindeein et alionun teetinm. Ibiqne 
d. Hyli^iandiM de Formiano pro ae et?) um»*) berodee^X oonfieeaas fiiit 



«) 1238 Mai 23. — ») siehe n. 875. - •) f. 87. - *) B. — ») 1238 Mn. «. - «) nehfl 
a. 876. folgt getilgt et loco. - ') fehlt B. 
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se rantuo awepisse u Cuncio filio condam d' l'rimtliochi de Furmuiuu CCCCCCCCC 
libras deu. Ver., reuimciandu excepcioai nou datorum et numeratorum deoario- 
rum, et illot deuBiios baue in te haben dixit, pro qmbiu raro dananit dietoa 
d. Hylteprandiu iora et nomioe pignorö inTestifit diotam Onneiimi fitinm eon- 
dam d* Pnuitiiochi pro w «t ana nzore d* ^]rl^m^ga niio aao manBo, qne 
iacet ad ^iuk et ooUitar >) per Bert<>Idnra, uti de cetero qaod dietas Coneina at 
sua uxor d^ Hyltepurgji et sui heredes habeaut et tcneaut ipaum mansum cum 
domu t't curttj et viucis cum terris aratoriis et pradivis t't uenioribus, cum raoute 
et plauo iutua et fuha cultu et mcultu divisu et iudivisu, cum ouuibu» suis 
ZHioioilibuB «i aecionibna, enm infeioitibua et eiilibiii, com niperioribiu «i in- 
ferioribns, enm capnlo paticulo et Tenadonei cum aqaeduetia et oblnTcmibna et 
cum omnibna suis pertuteneiie et servitatibna et cum omni diktricto et honore 
de oelo nsqna ad habya^um >), cum locacione et dialocaeione, cum fimgibaa iotai> 
Ubus ex douo non in ru]iitali compntando neque in sorte nec pro usuris, usque 
duiu dictus d. llyiteprauiiu? vel sui hfredes dedcrit •) et solverit dicto Cuncio 
vel 8ue uxori d- lljltepurge vel suis heredibus dictas CCCCCCCCC libraa deu. 
Ter. VIII dies poat ^) iestam sancti Martini Fromisit quoqae dietus d. 
Hylteprandua pro se siuieqaei) beredea^) ei iurarit stipnlana dicto Cuncio pro 
ae et aaa uxore d* Hyliepurga et sui» heredibus aut cui pignoraverit dictam 
raansom pigu«)ratum cum omnibus suis raoionibua et auräonibus defendere et 
warentare et expedire ab omni homine cum racione sub peiia dupli illius mansi 
piguuiiiti, öicut pro tempore t'uent meliorata ant valuerit sub exstiraacioue bo- 
norum viroruiu iu cousimili loco, et ei reücere omues exspeuaas quas ipiie vel 
etna uzor rel am beiedea in curia vel «tm cnriam in defennone dieti manai 
pignoiati &oeront<) aapra omnia ana bona etc.; et qnod noo probabit aolneDio- 
nan etc., et quod non erit oonqueatoa pape Tel imporatori vcS patriaiche vel 
episcopi M vel jxitesfati seu per aliquam cousuetudiuem terre, que possit mu- 
tart-'t »tc. et uulla racioue seu occasioue, que dici seu*') excogitare'» possit etc. Kt 
per eum .se posisidere mauü'estavit, et dedit ei dictum liertolotum de Furmiauo ad 
daudam tonutam dicti mansi piguoruti. Et addidit iu iurameuto quud fecerat 
et dedit mibi verbum et lioeneiam boc inatromentam meliorandi, aient aapima 
bomo Tel notarioa dietaTerit aen oonaiUaTerit aeo peroeperit nalla laeione aeu 
oecanme CMitrarenienie. 

879. Abraham VcUiser und Heinrich Schonyauer von Bozen geloben aoli- 
daritdif dm Hermam von RmpUn dmt Kavfptw» von ^IbrUm Tudi» 
am näduten Meraner PfingstmarkU zu bezaÜm. Bozen, 1237 Nov, 19. 

Ood. B t 87 n. 84S> canceUata. 

Oarta Hormaimi de Cbempten. Dia suprasiripto ^ in Benno in domo 
filionim condam d* Hainriei in preseneia d' Aitomi, Hainrici Stiari, Wer- 



») B. — ») folgt getilgt proxima. — ») Nov. 18. — *) fehlt B. — »j B, woU für ve- 
lara. — •) B ta. — >) sUhe a. 878. 
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nurini nutarii et aliorum testimn Ibique Abrahe Valisius et Haiuricuä Sehongo- 
wcrius de ßozuno promiseruut \n-r -stipulucionem quilibet eorum iu solidnm siipru 
uuiuia suu bona dare solvere lltriiiauiiu de Chetupteu vel 8Uo certo uuuciu 
LV libias den. Ver. pro II pecias ^) panui coloris hinc ad proximuui festom 
penteoosteB *) «tpra foram Hairaiii com omni datnpno et stipendio. 

880. Fruilric/i, EiiemaiiH der SpeCM, ijt^obt, dem Heinrich Dachauer den 
Kaufpreis für Tuch zu zahle», Bozen^ 1237 Nov. 19, 

Cod. Ii f. 37' n. 343, cancellata. 

Carta Haiiirici Dachowerii Die suprascripto 3), in Bozano iu domo Fr(ide- 
riei) de Speda, iu pmaMda Hainriei BoigiBni et Bertoldi de Tnspruke, Hain- 
rid fratria Hammeliiii et alioram teatinm. Ibiqne Fr(ideneQ8) de Spceu pro- 
misit per stipnlaeionem omniutn suorum Ixjuoruui dare eoWere Haiarioo Dacho- 
werio Tel aao certo noncio XVIIU Ubraa den. Ver. lunc ad proximam epifiuiiam 
domini*) pro pingnolato eom omni ^hunpno et stipendio. 

881« Friedrich^ Schneider, von Bozen und Friedrich, Ehetnann der Specia^ 
geloben MÜeUui»^, dem Hemridi Dachauer den Kaufpreis von Tuch zu 
zahlen. Bogen, 1237 Nov. 19. 

Cod. B £ 87' B. 944, flMwellata, 

Carta dicti H(äinrici) Dachowerii. Die sapneeripto looo et testibna*). 

Ibique Fr(idericu3) sartor de Bozano proraisit per stipulacionera omnium suorurn 
bonorum dar« solvere dicto H(aiurico) I);n'hMWfrio vel suo certo uuneio XIIII 
libras et X sulidos pro pignolato hinc :ul pruxiiuiiiii epifuuia ^} domiui et Fr(ide- 
ricus) de Specia promiait cum eo, quilibet iu tiüliduiu. 

882. Falk, Schneider, von Bozen gelobt, dem Heinrich Da -hdwr df.n Kuuf- 
preia von l\ich zu zahlen. Für ihn verbürgt sich der Schne ider Friedrich. 

Bozen, 1237 Nov. 19. 

Cod. B f. 37' n. 345, caucellata. 

Carta dicti H(ainrici) Dachowerii. Die auprascripto ^) ^et luco ^) et teati- 
bus Ibique Falcos sartor de Bozauo promiaifc per ätipolacionem oaininnt auo- 
rnm bonoram dare eoWere dioto E(amrioo) Daehowerio vel ano certo noncio 
YII libcM et V eolidos pro pignolato hinc ad- proximam ej^&niam domini^). 
Et n^idarieaa) aartor aopiaBOtiptiiB fideinaaor. 

888« Vor Gotsehalk ton Weinedf, haieer^t^em Justiziar, ladet ifarrer Albert 
wm Boun dm Eberhard S^urdter vor den ßieduf Mdrkik von IrieiU, 
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u)n auf die KUiyc de» ÜeutsciwrdetisOruättrs rotto von Ijengmoo» zu 
luchte zu stehen. Bozen, 1237 Nov. 20. 

Cod. b 1. 37 n. 34b'. ciiiutilata, 

Carta fratris Pottouia do Lengeniose. Die veueris XI. exeuQte novembre, 
in Buzauu autti domum d' epiöcopi, iu preäeucbi d' Couradi sacerdotis, Caiochi 
de Winecco, Bodulfi Mimoerü, MuquArdi, B(einhardi) de KoAsenbaoh efc 
aliorum iestinm. Conuu d« G(ote8dialea) de l^^neeoo insfcidwrio in Bosano 

per d'" iinperatorera ibique d. Ali'bertus) plebanus de Bozauo ex parte d' Al(drici) 
Trideutine ecclesie episcopo preeepit d*^ Eberhardu Schroatario, qnatenns nt 
ipse sit de crastiiia dif inl VITl dies ^) Trideuto ') comm d" episcopo Trideutiuo 
re8j»ouaurui< et raciouCui liuturus fratri Poton» de omni eo, quod ip«e versus 
ip»um ad diceudum vel ad couquereudum habet 

h,s4. Wolflwr von Zninfjruhpnj und W t^fhcr r<m Alloihuiii /jciuhm, dein 
Eijeno Klein den Kau/pnis für iudi :u zahlen. Wulfher tun Altenbur/f 
verpfändet dafür einen Hof zu Stillindorf. Bozen, 12:^7 Nov. 21. 

(.'od. ü f. 37' II. 347, cuucellata. btilleiidorf der bekuuute von Zalliogeriuch« AnsiU 
in der RauadigMae in Bosen. 

Carl» Egenonis Parai. Die sabato X. exennte noTembre, in Bocano 
ante domum ereditoräi, in pretnnda viUiei Hainxiei de Biade, Conndi, Andrea 

iuveiiis, Friderici. Hainrici caliarii et aliorum testium. Ibique d. WolferilU 
de Twiugenbt rcli ^•t d. Wolftirius de AltetilMirch quilibet eorum in solidum snpra 
(iiiiniii *Tm boua promiseruut darf solvere £^eiioni Puriio vel suo certo nuucio 
L librus den. Yer. pro paunu Line ad proximam reaurrectioueni domini^). Hude 
nomine piguoris dictw d. Wolferius de Altenbarch iure et nomine >) pignoiris 
investivit eom de I eao maoao, que iaoet ad Slallandorf et ooUitor per ^) . > . . n 
tali vero modo ai vgA ei dictos denarioe in dieto termino xum dederint, quod 
dicbis creditoT habeat et teneat ipsum manäum cum domo et carte et^) decima 
cum locficione et dialocaeioue, cum fni«Tibii3 ex dono, usqoe dum soWerit in 
dicto termino. nun warentacioue supra omnia sua bona etc.,; et qnod nun |)r<>- 
babit etc., et quod non erit cooquestus pape etc. Et me uotanum m teuuum. 

885. AMlin Sohn des Dieto von Finnian verkauft dem Heinrich von 
(heifeH.stein einen SO dl im Dorfe bei Bozen. Bozen, 1237 Nov. 21. 

Cod. Ii t. 37' n. nicht auicellata. 

(.'arta Hainrici de (irifenstain. Die siipra-^wripto '^), in Bozano in domo 
d' episeopi. in presencia d' Conradi de Wiuecco, Bertoldi Swapi, p]berhurdi, Fri- 
derici, Haiunci Lougi, t'lrici et aliorum testium. Ibique Abellinuä tilius con- 
dam d* Diati de Furmiano pro ae et pro firatri gao Gofelino iure vendieMnia 



'i 15. ~ *) Nov. 28. — •) 1238 Apr. 4. — *) folgt &eigtila«8«ner hauni von 2 ceo. — 
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ad proprium pro XX ») Ubria den. Ver., de qaibns reaimciavii excepcioui non 
namerate pMOoniei inrestiTit Hainrieum eis Qnf«iiffaun de I sno stabolo com 
terra et edificio efc ligiunmiie, qne *) iacet ad TiUa iqpad Tinetam ci ortum dictt 
Haiiinci, ab I latere et ab I capite via cotnmuiiie, ab aliu latere idem emptor, 
cum omnibua suis racionibns tt a(cionibus. cum superioribiis et itiferioribiiä de 
celo usque iid habyssum -) et deiiule tuciat qiiiequid vuluerit, vemlon.- dunare etc. 
Et quod uulii aiii sit veuditu etc. Jblt quud plus valet, id ei douavit etc. £t cum 
warentaeione snpra oamia aia bona. Et iuiaviih Et d» G(o]iiadaia) de Wineeoo 
in tenntam. Bt qood faciat confirmare «num fratran Oo^Unnm dictam ven- 
dicioueai hiuc ad auuuni, bi pecierit, sub pena L librariim. Fideiussores ^) inde 
fnenmt d. 6(ote«olialcuB) de Win(eoeo) et d. Hylteprandiu de Fiir(miano). 

886. Konrad von Siimersberg gtlUM, dem Abraham Valiser und Hnwrieh 
Schunffauer den Kaufpreis für fjriines 'fueh 9U bezahlen und rerpf'iiidff 
dafür einen Hof Im Jakob von St^. Bozen, 1237 Nov. 21. 

Cod. B f. 37- n. 34f», nicht cancellata. 

Carta Abrahe Valisi et Hainrici Scbougowerii. Die suprascripto *), in 
Boziino in domo filiomm condam d' H(aiurici) Coy. in preseucia Ilaiiiriei Sfiari^ 
Conrad! magistri de scolas, Cristaui, Zakaraiii et alionini testium. lliitjue 
d. Couraduä de Stmersperch promittit per stipulucionem oiuuium suorum buuo- 
nun daie lolrere Abrahe Valiiio et H(ainiieo) Schongowerio XXTIll libras den. 
Ver. per*) XXIUI Inrafa panni viridi') coloria binc ad proximam dominicam de 
media quadngeeisoa üude nomine pi<ru(>ri3 inveetiTit eos de I »uo mauso, 

qne*) iacwt apnd Jacobum de Stege et collitur per'") , tali vero m«(do si 

ipse eis in dicto teruüiio dicto» deuarios non dt'derit. quod ipsi habeant et 
tencant ipsuui mausnm cum omnibus suia racionibus et ai cionibuä, cum domo 
et carte et vineis, enm locacione et dialocacione, cum inigibus totalibus ex dono, 
naqoe dmn aolverit eu dietoe denarioe in dieto termino com warentacione. Et 
inrcivit snpra omnia soa bona ele. Bt qood non probabit etd et quod non 
exit oonqneetne pope eto. Et Qaikarannm in tenntam^. 

887. Lmteärdaf ^efrau da JlUrfin de» Jw^en, mrridM ihr Tet^moA. 

Bozen, 1237 Nw. 22, 

Ood V> f 38 n. 851, oanoellata. Chnnralden Prämoiutniteiiaentifk in OraobQmlen, 

Mohr 1. 1B8. 

(Jarta Albertini iuvenis de t^^'staineuto uxori d" T.evcarde. Die do- 

minico Villi, ezeuute novembre, in Bozauo in domo Bertoioti filii condam Ber- 



») XX — Ver. auf Kaaur. — «JB. — ») i'ideiiwaore« — bcblu«» aui Ende mit gedrängterer 
Scbrift nachgetragen. — «) nebe n. 8B4. — ■) 1238 MBn 14. — *\ folgt freigeluMnev Raum 
Ton 2 cen. — '} Hierauf folgt u. 350: (.'nrtn d' «(oteschiilci) de Wint-rco ot buigenÜlUQ. 
Die suptaaocipto, in Burgo novo Buzanii ante domuin Ci(ote8chaiui) de Winecco iniKmrii, 

ia praMoeia dl Enie»ti, Friderici, Hainrici Uuaj, Coniadi mnlaierii ; brii^t Ueinit 

ab, dar Bett dw Zeile (5 oea.) nad Baom fitar swei waiieBe Zeilea fittgelamn. 
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toloti, in preeencta dicti Bertoloti, d< Johanaia laoevdotis, Albertbii infnitt, 

Jaoobi filii condam Petri, Conradi Bsrioris i), aarioiu, lernentis eins Gancii 

et aliorom teatinai, Ibiqve d* Lercarda tizor Albertmi inrenis LioeDS valde 
grayiter infirma in lecto taincus dei iudicium nolleuB ab inlestato decedere rerum 

siianim p^r nnncupacionem talem fecit disposicionem sie dic*MiH: Ejjo fucio vi 

iiijititiio filias iin-as ') et mihi in heredes in uiiiuitiu-j iuris boiii« 

ubicuu(jut' sit =^) iu uionte üive in plauo, ita quod ipsi^) inde faciaut quicc{uid 
Toluerit »). Et iudico ad illnm monaaterium da Cnrwaldo, uU soror Bum, X libtas 
et Bupra opus eodeaie eancte Marie plebis V libras et anpra pontem XL aolidm 
et sapra viam XL soltdos et fratribua minoria*) XL «olidoa. Et hoe volo ene 
meam ultimiim testamentum et niea ultima rolimtaa. 

888« Baumamit 8(^nkmaeher, ffehU, dem Heinrich von BUi ein Darltkm 

ZHrückiUZuhhn uwl rerpfi'ntdd dafür einen WfinlHnj, gtnannt ifUtHgiTy 
ZU C'ampoledro. Für üoi verbürgt sich Konrad Eusack. 

Bozen, 1237 iVoe. a2. 

Cod. B f. 3S n. 352. canceUatA. 

Curta d' Hamrici de Riade. Die suprascripto in Hozano in domu Gvn- 
theri Mun^erü, iu preäencia d' Lieburdi de Oberuuuue, Wulviugi, iiaiurici Iratris 
oondam Diami, Gonxadi et aliorom teatiam. Ibiqne Pormanniui caliacins pro- 
miait per stipulacionem omninu snonun bonorum et*) inraTit dare aolTere d« 
Haiaricu de Riade Tel atio onto noncio C libras den. Ver. de capitali de mutuo 
hinc ad VIII dies post prozimam Sestam sancti Martini*) com omni dampno 
«t stipendio. Unde nomine pignoria iuvestivit eum de uuo suo vineto. qne') 

dicitiir Flanyer, qne iacet in Catiifxiledro. ab uno latere 'j ab alio *) , 

u capite ^) , iut'eriud '*) et alii, tali vcro modu et pacto inter eos lia- 

bito ai ipse ei in dicto termino dietoa .denarioa non dederit, quod ipae atatim 
babeat poteatatem ipamn vinetnm rendendi eum omni eo iure raeione et accixme 
eine vecbo potcstatis Tel nuncii eins, naqne dum, ipee solutus erit de ^eto de- 
bito cum omni dampno et sKpendio. fideinaMr inde fnit Couradus Tsamis 
consubriiins Povmanni siipra omnia sna bona, ai ei aliquid deficeret in dicto 
vineto, quod ipse ei reäciaU i^t Wuluingum ad daudam tenutam. 

889. lierihold^ Müller ron < innt-irhnii, tritt st iium Sokne Herthold und desae» 
Ehefrau irmeiujard sein Vieh und iein llausgeräthe ijegen das Ver- 
sprach Mmslänglichm üntwhaUea ab. Bosrnt, 1237 Nov, 22. 

Coii. B f. 88—38' n. 363, cancellata. 

lark Fl iderici filii Bcrtoldi molandinarü ^) et sue uxori ^) I rmengarde. Die 
aapraacripto '), in fioiano in itupa domna Hainrici nilioi da Biade, in qua bai- 

•) folgt freigeliwgenei- Raum von 1-5 c«n. ~ ») folgt freigelanener Rauui von 2 cen. — 
•) B. — *) aiehe n. 887. — *) corr. aus d. — *) 123S Nov, 18. — ') folgt freigeUsMuer 
Raam ton 4 cea. -■- *) folgt freigelaswner Raum von a cen. — •) folgt freigelassener Raum 

TOB 3<'2 OMI. 
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bitat Hainricus faber, m preseacia dicti Haiurici fabri, Ouocii geaeris eius, Hain- 
riet Sdunki, tiriei Marii, Hainriei Tantonrii, Hylteprandi, Uanni, Flaiarii et 
•Itorum teatiom. Ilnqiie Berloldns molendinarioB de Gampsne dedit et dona- 

vit iiit«r Tivos, ut ampliua reTocare uou possit, Fridoneo') et investivit t um 
de (Juobua boviv. »'xoppto qiiod ipse <\>Au't solvtTe bovem pro V libris, et de I 
porco et insupt r dv oihuiImis ams bonis, qiiod - • «lifitur hoiisgeficbirre et ^) de boni?« 
mobilibus, itu qiiud ipse et ma uxor Irmengard e habeuut et sui berede» et deiude 
faciant qoioquid Toluerint sicat de suis propriis Tebns cum warentacione eta 
Et ^Irieom searhun ad dandam tenntam; eo vero modo, qaod dietas Fr(idericaB) 
filiufl eius et sua mor vpmm Bertoldnm patram arnmi obsenret, donee ipee 
Tizerit, in Tictis et yictualibus et iu vestimenti«! Et boc ptomtaemiit ei*) aapia 
omiiia ma Iwiia sab pena dapü dampni et stipeudü, quilibet eonun in aolidum. 

• 

890. Der Miiller Berthohl von (iuntsrhna rfirpfiind<i seinem Sohne Friedrich 
und des,^en Ehefrau Irmengard ein halbes Haus und Scheune und zwei 
Weinberge zu Guntschna. Bozen, 1237 Nov. 

Cod. B f 38' n. 354. cancellata. 

(Jurta dicti Fr(iderici) et Irmengarde uxori^) sue. Die suprascripto ^) et 
looo *) et testibva *). Ibiqae dietiia Bertoldw molandiiiariiiB pro XX librii den. 
Ver. iore pignoris inTestiTit dictum Fr(idericnm) fifinm säum et Innengardam 
auam uzorem de') una mn domo cum ctinipa domus dimidia et canipa dimidiai 

et II peciis terre cum vineis retro ipaam domum, quo iacet 'supra Campsne, ab 
I latere filii condam Jordani de Campsne. ab alio laterc Bertoldius et tilii Wal- 
tberli, u capite via, secuuda pecia terre niiu viueis, que iucet iu ipsa regula de 
Campsue, ab uuo latere filii cuudam Jorduiu, ab alio latere Aiuciua et frater 
«ins filü condam Waltemannif a capit« Bngelmannns filiw oondam Walterii, cum 
locaeione et diatoeacione, cum warontacione sab pena dapli rapra omnia sna bona etc. 
et") qnod uon probabit lolacionem ete. Et dedit eis dictum ^liricum in tenatam. 

801. CMsolott von Fagtn und aein 8tAn Leutold sehUmtn Enrat^edinge 
mü äm Jülkrmä$Ur Hgmrieh von Gries für sems Tochter Jlhaida, 

Bozen, 1237 Nov. 25. 

Cod. B f. n. 355, nicht caurellnta. Die hier genannte Aebtisgin von Sonnen- 
burg ist Sophia tod Tauferg, Tochter dee Herrn Ulrich vou Taufers, 1233—1254, 
SiaBBchmr S, 878. nriderieiiM Moner mit nenn SShnen nnd Henrieo* Nonerku aind 
toilites dpH fJrafen ririeli von Ulfen Tri;. Jün. 5 und 1"J4I Juni 17 Bom lli _', 

57ü, die nach der letzten Urkunde auf Vbllau ttaanen, während j!°riedriob in n. H4t> als 
Ton Lana ■temmend beseiebnet wird. 

Carta Alhaide filie Haiurici cauiparii de Griaz et Levtoldi iilii Qotescbalci 
de Vage. Die mercorii TL ezennte novembre, in Bosano in stapa domus 
Hainriici oanipaiü, in prasemna d* Q(ote8dialci) de Griaa, d^ Fr(idezioi) Noanarii, 

') Friderico et fehlt B. — *) B. — ■) eorr. atu jta. — *) i corr. aus o. — *) »ichc 
U. 887. — *> siehe n. 889. — folgt getilgt dn. — et — Scbloss mit wetterer iichrift 
btigiAgt 
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qonradi) Moaarii, Hainrid fiUi C(ouradi} Bubei, Weinsarli, Uvtoldi d« ^onines, 
Hunrici sattoris, Gonndi prepofliti d^ ^) S(ophie) abbatine de. Snanebunili, Jacobi 

de ^ormes et aliomm testiuiu. Ibiqae Gotescbalciu de Vage et LeTtoldi» ' 

eins fiHu9. qni ^) professi fueruiit lorro vivere Kotuana et ?e iu floteni acw- 

j>isse ab Haiurico cauipario de Griaz pro sue *) filie ^) Alhaide ') cinii veibo dicti 

4» G(otescbalci) de Griaz LX libras den. Ver., de quibus reuunciaverunt excepcioui 

non atinienite peccoote, et ^) ecostra dictus G(ote8cbalcu8) de Vage prumisit dare i 

BQO filio edam LX Itbraa den. Ter. apud ipsam AUiaida^), ita qnod ipse G(oi- 1 

■dudeas) de Vage et Hainricus oanipariiu irnnant illas 0 et XX libns den. Ver. 1 

iu suo lucro et n«godo et qaod hoc fiidant de pruztmo festo aaocti Martini«) 

ad III! aiinos iu eonini bicro et ueixocio i'i jH -tcu dirtis pneris Alhaide et | 

]>evtoldu reddaiit racumem de capitali C vt XX libraruiii den. W-r. et de lucro ' 

et de uegocio, cum tali vero modo et pacto iuter eos habito ab utraque parte 

»tipuladone oonfirmaate, n dicta Alhaida sine oommunis heredes^) obierik 

ante ipmun LeTtoIdam Timm snum, qood dictu» Leftoldus habeat suam dolem 

totam in se et beretnr de sttis bonii XXX Ubnn et habeat eas ad soam ntam 

et post dna.obitnm ia proximioribus dict«^; Alhaide revertatur >)i et si dictua Ler- 

toldns sponaus sine cnmmniiis'i liereiin- ') ohierit ante ipsani Alhaidam uxorem 

suani, quod dicta Alhaida habeat totam smini dotem in se et Uicretur de suis 

bonis XXX libras et habeat eas ad suam vitani et po»t eius ubitum in proxi- 

mioribn« dielä Lertoldi revertatar i). 

81)3. Heinrich, Sohn des Konrad h'oth, <jelitbt, den Ueitirich, KeUermeider 
rwi Grien, von einer liUrgschaft bei Frie4ricli Sonner zu lösen. 

Boge», 1237 No9. 25, 

Cod. U f. 39 n. 358, .anwllafa, 

Carta Haiurici cauiparii de Griaz. Die suprascripto •'}, iu domo supra- 
acripta^), in presenoia d^ G(otenhaId) de Qriaz, G(onradi) llonrii, Bopreti et 
aliorom testhaiD. Ibique Hainricus fiUiis d< Gonradi Bubei prwniait per sti- ' 
pttladonem omnium »uorum boDomm in manibus Hainrid oauparii de Orias, | 

t|uod ipse eum binc de proxiraa duTnenica die ad XV dies ^ aolrat a quoddam >) 

debitd (! libniniin den. versus") tV" Fr idericum) Noauerium, quos •) ipse et pater 
eius ei debet et pro quibus dict!;> ilaiiirieus cauiparius de Oriaz eorum tide in ;-^^^t li- 
est vel quod ipse ei reticiat omue (.iaiiqmura et Stipendium, in quod dictum Huiu- 
neos tianiparina vencvit vd (eeerit pro predieta fiddnnoria dieti debiti. 

893. Uetni ich Von Lagestel verspricht, dm (Jaloch von einem eingegangetun 
Ver^eiSitHf diw E^ige des Cfrafm ülrieh wh VUtn zu ^idiekm, sfu 
lösen (a) mtd das» M^gza, »eme HSrige, ihm m» UriraUgut bettrile» 
warde (b). Die Kinder der Mezza verzichten auf ihr täterU^ uHd 



>} a — n wn. aua? — •) 1238 Nor. 11. ~ <) B stipnlaii». — •) sieh« o. 881. — •) Dm. 18. 
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miitterlicitffi Erbe unter (jurantie des Jfeinrkh von Lageisiel {(). Caloch 
und Mezza schliessett ein Ueirategedinge (d). Lagestd, 1237 Nw. 27, 

Cod. B L 39—39' n. 3ö7— 360. eancellattte. Dem Erbveniebie il«r |QBd«r dtr M MM 
M «DSwcilUlMA AbUMibug «nd AvattattBiig fonngegiiicMk. 

ft. Oazt» O&locbl Die veneris nH. exennte novembn, mi) eastio de 
liftgeilel in domo d^ Hainrici de Lagestel, in proMnaa d^ Fr(ideriei) ei Hiunrid 
fratrum de Roasenbach, Haiurici de Prem walchen et alioram testiilin. llnque 

(1. Haiiiricus de La^estel promisii per stipular-ionera omnium pnnriim bonorum 
et sab peua CO librarum den. in manibus Calochi, quod quieqiiui (ianipui vel 
stiptndii dictus Calochus veniret et facerot versus d'" couaiteiu Vlricuin de 
Vltim *) de promissione illa, qua ^) tpse sibi fecerat, quod ipse Cbloeos wib pena 
OC lilnanim den. se maritant in potestate dioti eomitii de Tltim, quod boc dietos 
d. Haanzioaa ezqpediei Et >i ipee d. Bjunncne hoe non fitcere potent, pro nc 
adtendendu et eam Gfelodiam ita a dieta promiatiiMW expedieiido et solveudo *) 
dictns d. Hainrietis iure et nomine pignoris pro predictas CO libras *) in- 
veHtivit ipae eam Calochiim de I sua decima de Uollau . tali vero modo si 
dictuä d. Haiuricus dictum Calucbum non solvent nec exspedierit a dictu pro- 
missione «t pena a d* '^l(rico) comite, quod ip«e Obloolraa habeat efc teneat ipaam 
deeimam emn omniboe rois raoionibiu et aodonibiis eum kieaetoiie et disloeaeione 
com frngtbns totaliboa ex dono non in c^itali computaudo, ugque dum ipse 
vel^) wm*i bflcedes dederit et soWerii dicto Calocho vel eins heredibo» dieta» 
CC libras in feato saiicti Andrei '•') cum warentacione sab pena dnpli sapza omnia 
eius bona etc. EJt d"" H(ainricnm) de Hoseulmch *') in tenutam. 

b. Carta eiusdem Calochi. Die äuprascripbo et loco et teatibus. Ibiqne 
diebn d. Eainncus de Lagestel pioiniBit per stipnlaeionem omninm anoram bo- 
norum sab pena OC Ubraram den. Yer.^ in manibae dieti Caloehif quod ipse 
d, Hainricos disponat et ordinet et tractabit de proxima nativitate domini ad 
nnnm annnm^) vel ante, »i dictus Galodiua pecierit vel d. H(aiuricns) vel d. 
Fr(idericus) frutres de Koaaenbach sua vice, qnod d* Meresa dubit diclo Calocho 
cum suo verbo (.'(.' libras de suis boni^ eiini sua ^) wareutacioue dicti d' H(ain- 
rici), ita quod ipse Calochus inde faciat qiucquid vuluerit sicut de suis proprüa 
xebns. Pro sie adtoidsndo et ita ei dare &eiendo d*<" Hef^am diotas OC libna 
dietas d. H(ainriotB) iure et nomine ingnoris pro piediefa»*) OC libras^ in- 
Testivit eum Oalocbum de tota illa pignorafitone, qne ei etat pignos a d° "C'Irioo 
de Konzen, qne iacet in Cbaldario, tali vero modo et pacto si dictus d. H(ainp 
ricus nou fecerit dare d*"' Mezzam cidem Calocho ilictas CC libras ' i de suis 
bonis, quod idera Calochus habeat i t teneat dictam piguoracioüem cum oinuibud 
suis raciouibus et accionibu», cum lucacioue et dislocacioue, cum t'rugibu» totali- 
bos ex dono, usque dum ipse ei dederit dietas 00 übras in nattritate domini Tel 
sibi dietas CC Ubras dare feoerit, eum warentadone snb pena dnpli ete. Et dictum 
dB H(ainrienm) in tenutam. 



*) fclgt f?etilgt Boza. — ») Ü. ') fol^t gftil^ du. — «) v roiT. ans - '•) Nov. :5n. 
— •) » eorr. aui? — ») folgt getilgt quod ipte d. — "} 1238 De«. 25. — •) folgt getilgt quod 
diebn. 
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e« Carta d« Mem efc Oalodii. Die sapnscripto, in ilomo dicti H(ain- 
riet), in pre^eneia Fr(idertci) et R(«iorici) de Boaeenbaeb, H(aiiuriei) de Prem- 

w.ilhi II, H(aiurici) de Chorba, Paldoini, '^Irici de Alteuburch, Cuncii de Seren- 
teua, Pairi et nlicinim k-stium. Ibique Huinricus et Bertoldus fratres et Ella 
»on>r !sua Hlii 't filia (V' Meiste feceruiit fiuem et irrcvocabilein refiitaciouem 
dicte d" M(v./.c inutri sue de omuibus suis boni» mobilibus et iiumobilibus de 
allodia ') et i>igi>ora >) et de omni paterna et muterna hereditate excepto de 
fieudo ülo de pascna, qnod ipea habet ad suam vitam, que habent a dicto d«*) 
H(ainrico) Promiaeniiit quoqae dicli pueri dictam fiaem per ee «i*) wob heie- 
des finnam et raüini semiier et in ornni tempore habere et teuere et nunquam 
coutravcnire. Et di( tii.s d. Haiiiricus de Ijagestel promisit dicte d« Mazze et Ca- 
locho peiiii ('('('CC librarura deu. Ver., si dicti '') pueri aliquo tenip TC vel 
8ui berede« dicLani fiuem frankere vobieriut, quod dictus d. Haiuncuti statim ei 
dedetit dietae qaingeutos libras supra omuia su i bona et quud ipse tarnen faciat 
dietoe pueros dictam finem lemper et in omni tempore firmam et ntam habere 
et tenme. 

d. Carta dicti Calochi et diete d^ Mazze. Die suprascripto et loco et 
trstibus. Ibique dicta d« Mezza cum verbo dicti d' H(ainrici) dnraini sui fecit 
piU'tiiTji cum Culocho viro suo, si dicta d* Mezza obierit sine communis i) here- 
dibus ante ipsum Calocbum ") viruiu suum, quod dictus Calocbus ha)>eat de suis 
rebus C librae den. Ver. et deinde faciat quicquid voluerit sicut de snis propriis 
bonia et n dictna CalochiM obierit eine communis ^) heredibne ante ipaam d** 
Meszam uzorem auam, qnod dieka d* Mesaa habeat et Ineretor de vcäa bonia 
C libras sapra duas pignoradonea de Misaano et demde de C libria qnieqoid 
voluerit faciat sicut de eins propriia rebus. 

894. Ütriek, Jordan und Qetirud Kinder de$ Jordan «e« TctpatoA ver- 
kaufen dem Jakob von Stt-c^ und seiner Ehefrau Alhaid vier Fünftel eines 
Weinberjfea tu Wadtet in der ifarre KeUer, Bozen, 1237 Nov. 29, 

Co<l. n r. 39' n. 3^1, caooellata. W11t«in. das bekanot» FcftmoasbatooMistift Wilten 

bei Innsbnirk. 

Carta .Jacohi 8c;irii de Stece et Alhaide uiori *) sue. Die dominico 11. 
exeuiite u^neuibre, ui iio/auo m douiu mei Dotarii, in presencia Fr(iderici) de 
Tnfenal, Witegi de Villa, Manni de Doamo, Eberhazdi de^) Villa, Alberti et 
"^briei fratrnm filii oondam Hainrioi, Algosti et alioram teatiiun. Ibiqne Linens 
et Jordanas et Gertruda fimtcea et sorores fiUi oondam Jordaui de Tolpa^ et 
Mahtilda filia Witegi eopraaeripti uuu cum verbo eiu» patris inva et nomine 
veudicionis ad proprium pro XLVIll libris deu. Ver., de «[uihns renunciaveruut 
exct']>cioni uou numerate peccunie, investiverunt Jacobum .scarium et äuam 
uxorem Aihaidam de quatuor partes 'j uuius pecie terre cum viueis, que iacet 
ad Winkel in plebe de Kelr, coi dd^net ab I eapite ^) d. ^lachalcna, ab aUo 



<) B. — «) folgt getilgt F. — n Iblgt getUgt que eoa. — <) faUt & ~ ^ swaitH t 
oorr. ans n. — ^ f. 38'. — *) ftlilt & — ^ naebgateageii übsr getOgtam latee. 



Digitizeü by Güügl 



JAKOB HAAS. IMBRBTLATUR 1287 NOV. 2». 



461 



lattTu lili de Wilteiu, ub alio latere viii c<nnmunis. inferiua Huiuricuä canipurius 
de Uriaz, cum umnibus suis raciouibus et occionibus, cum iutroita et ezitu de 
edo ttsque «d habjssum etc.; et qaod inde faciant quicquid Tofamint moat de 
suis propriis rclnu, rendore donare «te. Et omn mtrentacione sapra omnia soa 
bona «Ic Ek quod nulU alü ait rendita etc. Ek quod plna valen^ id eis dona- 
veruiit etc. Et ita iuraverank etc. Bt dedarumt eis dietuiu Fic(iderieain) de 
Tofenal ad daudam tenutam. 

8Bft* Dietrich Sohn des Frudrkh von Erlach utul seine SchwMttt Mathilde 

und lIiiyeH, Sohn »les Sonnemann Sh-irker, verpfänden dem Cunntil Sohn 
des Friedrich von Kampenn drtsi yicrtel eines H'einben/es zu iJnii. 

Bozen, Ik^} Sov. 'JiK 

Cod. B f. :^n' n. :JtJJ. riinct- lliita. 

Carta Cuuradi filii Fr(ulerici,i de Cainpnnne. Die siiprascripto ') et loe(» 
in preseucia Haiurici L<;pom, WHlteinaiiiii, Alberti de Vrowenhovs, liopreti de 
Bauet», Uartini et alioram testittm. Ibiqne Diafarieiw fitiua oondam Fr(iderici) 
de Erlaeh et Mahtüda wror ana pro ') se et *) Agenus fiUas eoodam Sruemanuii 
Striidiarii iure piguoriH pro XVIIII libris den. Yer. iuTestiverant Gouradum 
filittin Fr(iderici) de Camponne de siias *) III partes nniui peeie terre com 
viueis, qiie iacet fi<l Kbeiien, qne collitdr per Rtidifj^erium de Ebene quarb» 
parü eat tilii Abralie ik' Cardvu, cum t>uiuil)us suis raciuuibus et aeciuuibus, cum 
locacioue et dislocauiioue, cuut frugibus ex douo, Usque dum .solveriut iu t'esto 
Mmcti Tliomei*)« euoi wareutaeione. Et dedemnt ei dictum Bemardum de 
Banoo *ad duidara tenotaio. fit hoc fecemat com manibus Diatriohi et Bemardi 
et Lenti Ctatrom. 

8tH). Alhert, Sohn der Bur(/;/riifin t on Tirolf und Ef» rli'inl^ Burggraf von 
Tirol, geloben solidarineli und >idlirh mit (telöfjniK /A'.s Einl<t'/i-r.-^. dem 
Egeno Klein eine Geldsumme am nächsten Meraner I*fingstmarkte zu 
Calden. Bozen, 1237 Nov. 29. 

Cod. ü t. 3B' u. 363, cancellata. in der ZeitbeBtimmung It^t hier insoferne eia 
Fehler tok, ■!■ du Ftot d«a beU. FapilM Johaane» ia der Tkantaer aad Briznei 
DidMM aiobi am 26. Bondern am 27. Mai geMert wurde, Gtotoftad 2 1, 29 v. 126« 

in Chnr am 28., ebendort 2 I, :)3. 

Carta Egenonis Parui. Die snprascripto i), iu Bozano in domo creditoris, 
in presencia Alberti balist^rii de Naturue^, Levtoldi do Streu tcua, Bcrtoldi de 
Brixena, Nicolai sartoris, Cuucii et alioruui U^ätium. Ibique d. Albertus filiu^ 
eondam parehgraviune de T^rol et Eberhardus, qui parchgraviita fuit de T>rol, 
promiaenuit qnOibet eonim in eolidnm pro^) stipalacione omnium auomm 
bonorum et iuraverunt dare 8oI?ere Ejgeuoni Pamo vel auo oerto nnncio C et X 
libns den. Vor. hinc ad pioximmn fbstum penteeoatm^ enpra foram Hairani, 

■) »ith» n. 8d4. — *) pro se über der Zeile nacligetnigeu. — *) corr. auii? ~ ^) ü. — '') folgt 
getilgt q^oa. — i) B; Dn. 21. - ') ftUt & — •) 1288 ICai 28. 
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vel quod ipsi sf ') .slatiiii tevAn die post festuni pt'nt*-e(>sb-ii '^). id est iu die sancti 
Juhauniä, ^) preseutubuiit lu burgo Bozaui et uuuquam deinde eziboot, 
donee ipte »olntai «ttt de dicto deinto com omni dampao itipendia, nin') 
de die «i «a opus eiii. 

897. Ameitdf Krämer von Bozen, 0«Mit, dem Skrma»» BoetarceC tm Äuge- 
bürg du Kavfmtmme für Waaren und Lnnwand am nächstm Meraner 
S^fmgttmarkU zu zahle», Bozen, 1237 Nov. 29. 

Cod. B £ 39' n. 3M, OMio«QiiiA. 

Carla HeruuuiDi Rosarceti de Avgveta. Die sopruscripio in Bozano in 
domo rovmanni caliani, in qua habitat Seiuridus Genius, in preseucia dicti 
Seinridi Cerui, Marquardi Scolaris. H;iinrici Stiari, [.antt-fridi »*i ;ili..rum t«stiuni. 
Ibiquo Ani'ildus cramartu» de iiozano prunusit per stipulacKMicui oiiiniuni stiorum 
l)ouoruiu dare aolvere Herniuuno Ho8sarc«to de Avgusta vel suo certo uuacio 
XXX Hbras den. Ter. pro menilms et pro ciiigaliB et pro panno Uiieo hinc ad 
proximmm fiaatam penteoottoD ^) sapra fomm Mftinuit com omni dampno. 

808. Vor dem Amteor Reinhard von Boembodt hegikrl Jokamm Cnrtemat 
von Trieni einen Spruch die Ausühang »une» Pfandredite» an Fahrni»' 
gegendämden betreffend, Bozen, 1237 Nov. 29, 

Cod. B C 89' B. Se». nMMi eaneeUata. 

CSarta Johennia Omrtesii de Tridento. Die suprascripto in Bozano aute 
domam filioruni condum d' Jacobi, in preaencia d> Cou(radi) et Calochi de 
Wiuecco. Wernliiirdi, d' H(ainrioi) et Fr(iderici) fratruru de lioaseubacb, Frfide- 
rici), Wariiarini uutarii et alioruiii te.stinm. Ibique coram <1'^ Kei(iiharilo) 
ibique Joliauues CurU'sius mterrogavit dictum d"* Kei^uliarduuij et peciit tieri 
landnm, quomodo ipae obaerraie deberet VI maaeanw et I tNileatram *) 

b99. Dietrich Suhn (Us Friedrich von Krlach rerpfätuiet dem Koiuad iSohn 
de$ Jfriedridt von Kampenn für eeine Ehefrau MaÜMde emm Wem- 
borg zu Erhöh. Bozen, 1237 Nov. 30. 

Cod. B f. 89' n. 868, oaneellatii. Veb«r 8«lri oder 8eli b» Tarian Ladonar Arcb. 
£ Ali 44. 

Garta Ck>nnidi filii Fr(idenci) de Camponne. Die lune ultimo exeonte 
nOTWnbrei in Bozano ") in domo nwi notarii, in pri-^cncia -'l Heruardi de Bauco, 
End, Aincii et Ifopreti fratroni Ulii ' i eoudani Albeiti, Alberti de Sels, Manni de 
Domo et alionim testium. Ibiqiu^ Diatrictis tilius condara Fr(iderici) de Erlaeh 
iure pignoris pro X libris investivit (Jouradiuu iiluim Fr(ideriei) de Campouue 
de I pecia tene emn Tinma, qne iaoet ad Erlacb, pro aua nzore Hahtildai ab mio 

«) B. — ') 123G Mai 20. — nisi — .'"'rhlusa mit weiterer .Schrift zugefögt. - ' sielie 
n. 894. — •) V238 hl»i 23. ^ ") der Kest der ^^üe 10*5 oeu. und Kaum Pir cwei weitere 
fireigaUMMD. — ') tolgt getilgt ante. ~ •) mo eonr. ans usu* — «) folgt getilgt IM» 
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latere Leytus de Ebene, ab alio Diatriciis de Erhicli, a eapite fiUi Chuani de 

Cardun, iuferius vatlit vallis, cum locacinut- et ilisloraciont", cum fru^ibiig ex 
iluno. iisque dum solvent iu festo aaucti Nycolui^), cum war«utaeiuue. EtDiauricnm 
m beuatam. 

900« Boprel tiohn des Mbert Furwul wn sauet Quitein gelobt, iUm ileitv- 
riek StMfsokn da Mm^ von BUd Wem zu lufem und vetpfändtt dafür 
rine S^mne im Kirdihofe 90n «und Quirein. Fär ihn verbärgen »k^ eein 
Bruder HemrUk und Brno und Mbert wn Sei». Bogen, 1237 Nov. 30. 

Cod. B f. 40 n. 967, weht cttDCtUat«. 

Gaiia Hainriei pfefigni Merbotti de Riade. Die siiptMcripto et *) looo *\ 
in presencia Bertoldi de Pladrens, Bertoldi de Bnnkele, Manni de DoamOf Ar> 
Doldi de Himkele et alioram teitbin, Ibiqae Bopretw filim «WBdam Alberti 

Vurwoli r]o sMuct^i (^»lirino promisit per stipulacionem omniura snonim bonorum 
darf .solvi Ti' Haijiricü previgni'') Merboti II carrudas vini in proxima vinderaia 
buui üiue aqua iul ineuäuram Uozaui pro Villi libris et X solidis cum omni 
dampno et atipendio. Et ita pigoorayit ei I saam «mipaiii, qae iacet in cimiterio 
saoeti Quirini i^eiassores inde fuerant Hainriens firater «iaa et Eneioa et Al- 
bertaa de Seb quilibet eonun in aoHdam sapi» omnia aaa bona. 

901. Simon Sohn des Gut von Vdeede verkauft dem Egeno Klein ein Stih-k- 
Adeerkmd zu Adamege. Bozen, 1237 De», 2. 

Cod. B f. 40 n. S68, OMicellftts. 

Carta EjgeBOnis Flurai. Die mercurii secui)do iutraute deceinbre, iu Ro- 
zano in domo emptorum, in presencia Bcrtjloti filii condara d' üertoloti, Abrabe 
bahiiatori», Hainnci Haderi, Hainriei »Starchanti, Bertoldi oerdonis, Walehvani 
iiiusarü, Bertoldi ligatori.s et aliorum testium. Ibique Symou iiUus coudam 
d' Giiati de Velleaeke per se suusque heredes iure et nomine veudicionis ad pro- 
priom et pro libero et ezspedito") allodio inrestiTit«) Bgenonem Paruum et 
aoam luorem d*» Engelwixam de nna peeia terre aratorie, qua iacet in Adonege 
iuxta vinetom dietorum emptoram, coi detöiet ab uno latere '')....., ab alio 

latere , a oapite**) , infevi'is et alii forte suut coberentes, 

nominatim pro T, lil)ri.H den. Ver.. de quibu.s reuuuciavit excejx'ioni nou nume- 
ratc peccunie, uti de cetero quod dictus Egeuo et aua uxor d' Engel wiza et sui 
heredes habeant et teneant dictam peoiam terre anitorie noa cum omniboB suis 
Tadonibns et aceionibiiSf cnm introitibus et exitibos, com anperioribos et inferio- 
ribus, com aquednctis et oblnvonibus ^) et cum omnibat sutt perUneneüs et 
serritatibnB de eelo u q:i> ad bafajwnni et deinde proprietarii ^) iure quicqnid 
voluerint faciaut, vendere douare pi<;iiu8 obligare etc. Et tpiod nulli sit ven- 
dita etc. Et quod plus vuleret etc. Et ita iuravit. Et dedit eis dictum berto- 

D«. 6. — *) Biehe u. 899. — 1 eon. aus il. ~ <) folgt getilgt et tentUms. — ») B. 

— •) corr. nii.-i invp.stivemnf K. - ') foltrt ft fiL"'l:>ti«eiu>r vm \ ^ i:na. — folgt frei« 

geteaaenär Hauu von '6'b c«u. — ") fulgt trei){ela»«cner Kaum vou 3-7 c«ii. 
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lüluu) ad duitdaui U-uiium. Et lusuper dictus Syiiiou dedit milii Jacubo uotano 
aoctoritotem hoc iustrumeiituiii melioniKli, sicut gupieus homo vel notariua dicta- 
verit Tel precieperii 

9M. Bembrä Midha beMuU den ülrieh Reiter wOer VorbelUiU de* IM- 
U7smt08rediiee (b) mit mnem AUodialgtU und den L^en sen BramoUf die 
er von den Söhnen de* Runrith von Li^ienelein inndtai (a). 

Boten, 1237 Dez. 2. 

Cod. B f. 40 n. »»Jö und 370, nicht cancellatae. 

a. Carttt ^'Irici Reitori de Üranzolo. Die supnvsoripto i), in Bozano iu 
domo Frfidericii de .S|u!eia, in prejfeucia dicti Fr(iderici), d' Kopreti de Tyers, 
Symonis, üertoloti, Meinhardi, Huiurici Haderi et alioruin iestium. Ihique 
BempretoB Hallas per se.suuäque heredM iure recti et lealis feudi imperpetuom 
inveetint ^rieam Beiienim de Bmusolo de omni eo, qnod ipae efe condui Bo- 
dttlfns Mulltts finler eins hdbebant vel habent in rilla de BiBosob «im eit iwra 
aratoria et pradiva et collitur per Albcrouem de Ikauzolo allodia et feuda, 
quod -) habet a filiis d' Hainrici de Lictheustiiiu, iit i de cetero qnod dictus ^'Iricus 
et sui lieredes habeat et t^neat -) ipsa terra et pnita nnw cum otuuihus »ui!» 
racioiiil>u8 et aeciuuibud, cum iutroitibus et exitibua, cum superiunhuä et iu- 
ferioriboB et cam onmibua suis pertinmciis et «mitutiboa et oom omni diatrictu 
et bonore, com eapalo pascalo et Tenadone, com wareutadone, eicut mo« reeti 
feudi postulat. Et dedit ei dictum Sjmeonem iu tenntam. St hoe fiicto dietns 
■^Iricua Rf'iter fecit >i'ii tniuritatem. 

b. Carta Henipreti iliilli. XYu^ snprascripto et loco et te^tibus. Ibiqne 
dicttis ^'Iricuy Keiler de ßnin/.olo promisit per stipulacioneiii oinuium suorum 
bouoruui et iuravit sub peua dupii illiuä feudi iu uiauibuti dicti Rempreti MuUi, 
qnod quandoennque idem Bempietiu Muliua dederit dieb» ^Imo Beitno in festo 
aancti IbTtini**) vel») rai heredes sibi et snis heredibus LXXXX libiast qood 
dictum ftndam ledioe raTwtatur et uperiatnr dicto Bempreto Hnllo, 

903. Qerotd Stiefsohn de» Kune von Glanig gdoU, dem Hermann, Sehutter, 
den Kaufipreis von Wein gu zaJden. Boxen, 1237 Dea. 2. 

üod. B f. 40 B. 371, caaoellata. 

Carta Hermaani ediarü IKe snpnaoripto in fiozano ante domum 

filioram condam Hainrici Ahtarii, iu qua habitat debitor, in preseneia Wernas 
riui notarü, Jaoobi, Cuncii uotarii, Soldi, Conradi et aliorum testiom. Ibique 

GeroldiKS previgniis ('uncii de Gliinia promisit ]>er stipulacionem omnium snorum 
bonorum dare solvere Iii rniaiiu» oaliurlo vel .suo oerto nuiiciü 1.1 III libras den. 
Ver. per*) IUI carradas et Uli uruas viui salva racione plus'') vel miuus 
ailioet *) medietatem in pxoxima nativitats domini >) et aliam medietatem in epi- 
&nia domini'). 

') siehe 901. — >) B. — •) Et — äclilusa mit gcdnUtgterer bcbrift bugelUgt. — *) Not. II. 
— *! ▼ «Ofr. Mu 1. — •) Dm. 26. ~ *) Jla. 6. 
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904. Jakobina, WUwt des Sieyhart, liisst (lern Wernlumi von IVeiiieclc ein 
Haus mit Hof auf, welchen ai^i und Uir verstorbener Ehemann von ihm zu 
Ltikm irugw. Wettüwri bdduA damU Jakobinaf Uurmt Bruder Yvtm 
md dmen mufrem, SiMat hei Bouh, 1237 Dez, 3, 

OmL B f. 40-«40' n. <7S, nidit Mueellato. 

Garta Jaeoliiiift 6t «lu finUans Tvani pro se «t «le uori *) 0ie 

iovia in. intrante decttmlHre, in Sohibidat in pomerio Wemhardi de Wineoeo« in 

presencia d' Culochi de Wineeco, d» Fr(i(lerici) de Roasenbach, Pilegriui, Fr(iderici) 
et Kiiinrici fratrum filiornm coudam d' Hyltepraudi et aliorum testium. Iliique 
d* Jacobina uxor condam Sifrehardi refutavit iu Wernharduin rk- Wiuecco quod- 
dam dojuum cum caiiipa et curt« cuui ouiui eo pertinente, quod sua et con- 
dam Sigehardi yiri sui erat feudata, et ita refutavit eaiu domum in dictom d" 
Wemhaidiim, quod ipae Wemhaidn« de ipea domo infendare debeai sibi^) et 

frabrii) ino*) Twano^ pro m et nia nzore^) ad reetam firadnm. Hoc 

facto iucontinenti com verbo dicti d^ Fr(iderici) Russaui de Schibidat dictos 
Wornhardus iure retti feudi iuvestivit dictam d»'" Jacobiuam ot Ywatiuiii fratrem 

suum pro se et Buam') uioreni^ i de ipsa domo cum canipa tt caito et hedi- 

ficio refutata, uti de cetero quud dicta d"^ Jacobina habeat ipaaiu dumum cum 
canipa et edificio et lignamiue et carte una cum omnibna suis raciouibna et 
aoeiombu pertinaitibai neqne dorn Tizerit, et quando obierit» qood etatini diebos 

Twanna et sna vaot*) et eoi hemdea omnee, qaoa eunol habnarint, habeant 

et teneaut dictam domum cum caaipa cutn warentacione, sicut mog recti feudi 
postulat Et dedit eis Fr(idericum) Coie ad dandam tenutam dicti domus in- 

i'eudati tali vero modo et pacU) si dicta »■) uxor dicti Ywani sine com- 

muuia heredibua obierit aute ipsum i wauum, quod dictu domuä feudata aper- 
tom eit domino, eioepto ei diotm Tvanna e» maritaverit in poteilate dieti 
Wembaidi, qnod iuio dieta domns feudata ait mnm reetam fiaadam et aliter non. 

906w Vor Q<fl$Mk v<m Weineek, totfarllete Juttieiar, begehrt «Mi erlangt 
hmearda, WUwe det ülri^ Corpodmumao, «wtm Vrthmh^prvißk gegen 
dm Krämer Wemker ietr^eni die ZaUung einer gdUten Geldschuld. 

Boeen, 1237 De», 4, 

Cod. 1? f. 40' n. 373, canccUata. V^l. n. 793, 794. Swiker (oder wolil richtiger 
füch«r) Too Montalbait, in n. 797— vom 20. October noch in Bozen als kaiser- 
liehefPodea^ von TiiuA thtKg, wurde wenige Tage nachher ron Lmmm von Loooa, 
der bereit« am 6. Nov. aU Podeste genannt wird, in der Podeatarie von Trient ab- 
q-p)rint, Ztsrbr. il. Ferd. 3, 33, 177. (Dortsclbst i-t fbrpnwis in liiicensia zu vorbesaern). 
liollauduü, ttcliou früher als koutcrlicher Delegat in Trtcat tiiätig (n. 443, 446), 1237 
Hu U Ai«. 26 Wien 81 A. (Dominee n. 811. 812), fnagizte weiter JMegti de» 
Podsitte Lttuoi 1287 Nor. 8 (ZtMb. d. Feid. 8, 88« 177), Des. 10 (DomfaMiSie). 

CSarta Wernbcrii chramarü Die veneria IIIL intraute decembre, in Bo- 
umo ante domom d^ epiacopi, in preeeneia d' Con(radi) et Wemhardi de Wineoeo, 



') B. — *) b; folgt freigelaasenet Kaum von 2 cen. — •) folgt getilgt ad; f. 40'. — 
fi»|gt freigdaHeoer Baam ven 1*8 een. 

Acta «nMhI«. IL 81 
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G(otti8chalci} de Griuz, I-r(iderici) de Koaseubacb, d' U^^ttonis) de Foäsato, 
d* Albeiüni, Abralie^ Albwibi iareius, H(ainria> muaun, Goii(radi) Hnxledai, 
H(«iiirtei) Ttenhaxdi, Poimaiiiii, ^Ixtd Loueliiu, Swikeri efe alioriiiii. Conm 

dfi G(ote8chalco) de Winecoo iattieiario in Bozauo per di> Fr(id«ricnm) impera- 
iorcm veniens d> Lcvcarda ozor condam t^Irici Corpodenanci petiTit a Wemherio 
cramario, ut ipse t^ibi daret snos denario» C et X libras den. Ver , qnos ipsp 
sihi dare debt-bat, ut promiseiat curam d*^ Swi(kerio) coiidiini potp^fatf et eius 
precepto, Qui dictus Wernlieriua sletit oontLiitus et dixit, quud ipse sibi beue 
dato debebot et due promiierat dictos deiuirioi, ezcepto qaod ') d. ") Al(bertus) 
plebaans et qnidam nunciiu d' epucopi «x parte aoa sibi dictoe denarioi inter-« 
dixisset, ut ei non daret, et adhuo eciain d. Al(bertus) plebanua et Pilegrinna 
Cosae notarius sibi in furo Mairaiii dictos denarios iaterdixisset *), et ipaa d* Ler- 
carda moiistravit ibi preaente •) litteras rescriptaa d' Al(drici i episoopi manu Mon- 
tl'aniirii) uotarii factas, quod ipse d. episcopu3 eam absolvisset et lict^nciam 
dedisset de üuid bouis quicquid vuluerit facere iu öcrviciu dei, et cartua rescriptas 
et «igülaftM d> Bo(Uandi) Papiensis indici^), quod nbi mios denarioa reddere et 
vBstitiiere fteeret d. 6(oteaahaleiw). Unde dieta Lercarda peeüt ins et rado- 
nem a d'' G(üte3cIiaIco) iusticiario ab eo. Hoc Austo dictos d. 6(oteächa1ciui) 
iusticiarius interrogavit d™ Ottoiiem de Fossato per graciam d> episcopi et per 
iuramentum, ut laudum faciat, quid aibi guper hoc iuris esse videretur. Qui 
dictus d. Otto'') hubito consilio sapientum, laudavit et lioc laudum ibi coufir- 
matum i'uit a militibus et a burgensibus, quod dictua Wemlierius ei beae de 
inn debet dare dictos denarioS} quus ipse ei debet, ex quo dictus epascopns eam 
absolvit et tioenoiam dedit de sma bonis faciendi, qnioqoid volneriti et boe ibi 
pcrinonstrarit cum instrumenta^). Hoc facto dictos d. GI(ote8CbatcQ8) precepit 
ei, ut ipie eam solveret de dicto debito?). 

900. Qotgehdk von Wmiude, keuaerUdi^r Juttüsdar in BozeHf setzt dem 
Egdeiff S^ukma^^, einen Termin zur BmntfÜkrm^ im ednrnn RtdOt' 
itrmie mU Jaeomma, Ek^rau des AbnAam Valieius. 

Bozen, 1237 Dez. 4. 

' Oed. B L 4/V n. 374, utcht cancellat«. Jacotnina, in erster Ehe mit Heinrich Zoy 
venniblt, -war Ebefitsu des Abraham Valiaitu (vgl o. 844, 870), daher die Kabrica. 

Carta Abrabe Valisii. Die supra-scripto •) et loco et testibus Ibi- 
que dictus d. G(ote8cl)alcu8) iusticiarius statuit terminum EgeloH'o ealiario pri senti 
de proximo*) lune die ad XV dies*), ut sit illa die coram eo piubuucio m- tercio »i 
ydoiieis testibus, qui lioc sciunt iu veritate, quod d» Jaconiina uxor coudam d' 
H(aiurici) Qoy absolvit eum de omni eu, quod ipsa versus ipsum ad dioeadum 
baberet, et de frugibua domna uique ad XXV libras. 



') d coiT. aua p. — »i fchlt Lt. — «) folgt gctil'^t episcopiiB. — *) Ii. — *) folgt getilgt 
bene. — tolgt getilgt lüua. - ») folgt getilgt bisuper dicta d» liCvcarda dixit ie bene 
rote Mlotai ab eo de ipw debito. — ■) eiehe n. Mft. — *) lies. ai. 
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907, Gotschulk von Weineck, kaiserlichrr Jt4sti:i(irj ludet den Friedrich von 
Platten peremturi^rh vor, auf dii- Klaiye den Friedrich Lalino, SteU- 
Vertreters der Laudnia, zu liecJdv zu ddien. Bozen, 1237 Dez. 4. 

Cod. B f. 4t)' n. 376, canc«llata. Vgl. ii. 787, 851. 

Carta Pr(iderici) Latini di> Nacu jirociiratoria Lavdule de Truli.-nto. Die 
äupiuscripto ^) et loco^) et tcätibus^). lbi(^ue d. G(oteäcbalcus) iusticiarius sUtuit 
teimittQiii p«»mptoriam Fr^itorioo) de Platte «b^oiti de j^ozimo >) laue die ad 
XV diee ^ Qt sit eonin eo responsoras et radonem fiustnraa iV(iderioo) Lfttmo 
pfoenxatori Lavdule de quoddom^) dublto Villi librarum, qaod Teraue ipeum 
eanuaboi; et Jaeobam viutovein, qui ei terminum dennueiek. 

M6. Wiitf$r wm ZwlngmA«rg ffdo6t, d«m Konradf &iAn des Konrad Ami- 
manns der Herren von Wanga, ein DarUhen zuritckzuzaHen und ver- 
pfändet hiefär $ineH Hof »eüm Bruder» Hamriek Kircher zu Gebrack in 
Sarnthein. Bozen, 1237 Dez. 4, 

Cod. B f. 40' — 41 n. 37G, cancellala. Der Üffi< iar-w iki Herren von Wangen üt 
der Richter, der das gruadherrliche Gericht, welchem den genannten Herren an der 
WangeigasM «utend, %gcr Xitlbea. Eig. 4, 414, verwAltele. 

Oaita.Oincn filii d< Conzadi offldarii d«»" de Wauga. Die anpiaacripto ^) 
in Benno ante domnm filiornm cendam Facini, in pieaencia d' C(oniadi) de 

Winecco, d' H(amrici) Jovdes, d' Coii(radi) officiarii, Fr(idexid) Levtoldl de 
Olierpozen, Hainriri, Povmanm, Wuluingi et aliorum testium. Ibiqiip d. Wol- 
fcrius de Twmgeuburch proiuisit per stipulacionem omuium suoriim bouoniiii 
dare solvere Cuncio filio d' Couradi officiarii vel suo oerto nunciu LXVI libras 
den. Ver. de cupitali de jnutao hinc ad illam dominicam in prozima media 
qnadngeaima Uade notniae pignorie dietu d. WolMra de Twingenbatch 
inreetiiit diotom Cnneiiun de I manao dl Hainziei Ghindiarii rai frafariit ifs»*) 
iacet in Serentena in loeo de Gebreke et collitur >) per LeTtoldnm, tali vero modo 
si dictns d. Wolferins iinn dederit dicto Cuncio iu dicto t/ermiuo dictog denarios, 
quod dictuä Cuocius habeat et teneat ipsura inansum cum domo et curte et 
terras ^) aratorias ^) et pradivoa ^) cum nemore cum omnibus min raciooibus 
et ieeioBilnii, eom intro^bns et entibne, com superioiibua et inferioribne et 
enm ommbae ede pertineneüs et aerritatibos, enm eapnlo paaeulo et venaeioiie, 
com locacioDc et dialocacione, com frugibtts totatiboa w dono, vaqoe dum eoU 
veiit «i dietaa LXVI libraa den. Ter* in diote tennino, cum wKentäidone et de- 
fensioue stib pena dupli ^upra oinnia sua 'bona etc.; et quod non prohabit so- 
luccionera -) huins debiti etc., et qiu J non erit eonquestus pape vol imperatori 
Tel epiacopi etc. Et dedit ei dictum Fr^idcriuum ) ad daudam teuutam, eo vero 

modo ü d eUqQki ddieent de COC caaos et de de xeditibi» dieti laansi, 

qnod teneat ei lefieere anb pena dnpli 



•) neb« B. 906. — ») B. — ») Dez. 21. — *) Ober der Zeile nacligetragen. — •) f. 41, 
*) 1288 Hin 14. — folgt freigelaMener Raum von 6*6 cen. 

SI« 
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909. Hermann, Sohn des liaiddin, verpfändet dem Arnold von Gries neun 
Grundstücke zu Pigenb, lixed und Rosslauf und aUes, was ihm von Fried- 
rich Füchslein verpfändet wurde. Für Um verbürgen sich Gotachalk von 
Gries und sein Nt/jt: Kunz. Bozen, 1237 Dei. 4. 

Cod. Ii f. 41 n. ;577, ni< ht cancellat». 

Carla d' Arm)ldi dt- Griaz. Die 3u|iiascriptü '), in Bozano ante domnm 
filiorum condam d' Hainrici lu preseucia d' Goteschalci de Griaz, Abruhe 

fili*) d« Diamotc, Levtoldi de Oberpoazeu, Cimcii de Griaz, Haunici, Fr(iderici), 
Swikerii et alioram iestium. Ibique Hermannoe iilii» oondam Biqr^teliiu xan 
piguoria cum warentacione et defeuäione ab oii;ni homine cum TMioiie snb pem 
dupU supra omnia sua bona pro 0 libris den. Vcr., de quibus rentmciavit ez- 
cepcioni non nuraerak' peccunie, invcstivit eura de Villi peciis terre aratorie 
num vinf'is et .siue viut-ia et pradivis, speci.'iliter pritna iiicet et est aratoria in 
i'igeuage m ioco de Lauguie et 11 peeie terre aratone m eodem loco aubtus viam, 
qaarta pecia in Pigcuagc ad Pub tem cum jauia efc sine yinelä, V. pecia tarn 
eam vinÖB, qae iaoei in eodem looo ad Hntle, aezta peoia tnra pradiva, qne 
iaoetad Riade ad Damme de II seocatmbua, item eeptima pecia terre piadira 
qae est de II seccatoribns, que iacet ad Curso ') eqaorani, et II pecie terre ara- 
torie, que iiu t't '-) ad Pigenage ad Preduti, et insujwr de tote illo, quod ei stat 
piguus a I r(iiit'rico) Fuchselino, si sit terra aratoria et viueis et cum omni 
eo pertineute, uti de cetero quud dictum d. Äruoldus liabcat et teaeat ipsaa pecias 
omnea efc illod pignaa com omnibna raoimiibiiB et aocumibna, com loeadone et 
dialoeadone, eam frogibas toialibaa ex dono, asqae dorn solvMit ei dietas C libnu 
in ftefco saucti Andrei*). Et ita laravit etc^ et qnod nou probabit soluccio^ 
uem etc., et quod non erit conqueätus pape rel imperatori etc. Et villicum 
Gr.iciadeum in tonutam. lusuper dictus G(raciadeu.s) villicus et C^mcius nepns 2) 
debitorlä fideiudsores se^) constituerunt quilibet, si ei aliquid de&ceret in dicto 
piguore. 

910. Kunz Eumer von lium gelobt, dem Alöerlin den Kaufpreis von Wein 
au saMen wid verj^ndtt daßr «mim BaUen Ltmwannd. Für ik» ver^ 
hOrgen M die Ehefrau de$ Etmridt Dim und Otto Sohn des UlriA 
HttSer «Oft Jmubruek. Boxen, 12$7 JDea, 4, 

Ood. B £ 4t n. 876, cuedlata. 

Ourta d* AlbextinL , Die enpraaeiipto in Bosauo in «top« domua Alban! 
de Spilhonen efc filiorum condam Bernardi Subei, in qua habitat Ilaiuricu:^ T>m- 
mns, in presencIa t'lrici Haderi, Jacobi filii d' Älbertini, t'lriri Fafi, Jacobi de 
Mnrio, ?eiboti aartoris et aliorum testimn. Ibique Cuncius Kummariua de 
Kuniuies promisit per stipulacioucui ointiiiim sunrnm bonorum dare solvere d*» 
Albertino vel suo certo nuiicio C iibras den. Ver. per") Vlll carradas et III uraaa 



') siehe n. 905. — *) B. — *) oachgetmgen Ober gttilgtan I. — ad pQi Aber der 
Z«Ue nach|r^^'*SeB> ~ ^ ^o** äO. — •) fehlt B. 
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villi, silicet L libras deu. Ver. iu proxixuu epifuuia doiiüui ^) et alias L libras 
tu prodiDa raediB quadragesima ^) cum omni dampno et stipMidio. Silioet >) pro 
predielis L librii prioiia*) iure pigiiom inTevtiTit eam de I aao aabco eam 

Uli ceotis pauni linoi^), quod laoet in domo suprascriptat sicati oxor Hainrici 
coufitebatur, fcali vero modo si dictua Cunciiis lluraariiLS non dederit dictaa L libras 
iu prirao tormino, quod tunc dietu3 d. Albertiun-i statira alia die veudut ipsmn 
pauuum liueum. Kt quicquid ei dt/tict-ret lu »lieto pauuo liiico ih i)n(liitis 

L libris, promiäit ei dicta ^) uxur Uaiurici reficere supra oumia aua buuu 

et ito fideiutrixs) se oonatitoit et OtiU> flUns d* ^Irioi Hnllarii de Yneproke 
fidetuMwr*) le eonititnit pro alias*) L Ulms*) sapca omnia «na bona. 

911. KonraA Batk verpfändet dm Arnold €fad und JBertkold SehwA «m 
OrundiM zu iXHdat, das Um von Eberhard Sdirllter und denen Sohn 
Zun» zu Pfände eteht Bozen, 1237 Dez. 5. 

Ood. B £ 41—41' n. 87», nidit waodlata. 

Gurta Amoldi Gaati et Bertoldi Swappi. Die aabati Y. intrante deoembce, 

iu Hozano aute domum mei aotarii, in presencia d' Fr(iderici) huspitularii, Conradi 
officiarii, Eberhardi purchgravi, Symoui«, Fr(iderici) M\uechi, Haiurici et alioram 
testium. Ibiquf Haiuricus filiiis Coiiradi Rttbei pro se et pro ]>atre auo Cou- 
rado Rubeo iure piguoris pro (J libris den. Ver., de q\iibus renuuciavit excepcioui 
uoa numerate peccuuie, qaos ") ipse et pater eiuä sibi dare debebant, iuTe^tivit 
diotom Amoldam Gaatam et BÖrtoldam Swapvm de I peda terra eam vineis, 
qne iaoet in Schibidat, quod *) ei et patri auo atabat pignna a d« Ebwhardo 
8chroatario et a Cuucio suo filio pro C ^) libris deu. uti de oetero quod dietas 
Aruoldus Giititu3 et HertDldus Swapus babeat et teneat ipsani peciam terre cmn 
vineia cum omnibui suis raciouibos et accionibus, cum iutnätibun et exitibns, 
cum saperioribus et iuterioribus, cum locacione et diälocacioue, cum trugibus 
totalibu ex dono, osque dum dictus Hainricus) et pater eiuä Couradus Kubeus 
dederit*) dictia Arnolde Gaato et fiertoldo Swapo dictaa G Ubras den. Yer. in 
ferto aancti Nyeolai*), com warentaeione sab pena dapli anpra omnia ana bona etc., 
et quod non probabit solucciouem ') etc., et quod non erit conquestua pape vel 
imperatori etc. Et Swapuin in tenutaui. Et dedit mihi auctorituteni melioraudi 
cartam, ut sapieus bomo vel notarius dietaverit. Kt quod faciet laudare et eou- 
firmare Conradum patrem suum, qoandocumque ipso Ar(aoldua) vel üertoldua 
Swapos ab eo pecieril 

912. Jiertolotf Sohn des AlbertiHj und Ulrich Faklein geloben noliäarischf 
dem Attertin den Kaufpreie von Wehi zu zeMen, Bwun, 12$7 De», 5. 

Obl. B f. 41' u. 38U, caucellata. 

•) 1SS8 Jb. 6. — ») 1234 Marz 14. — •) B. - folgt t^etilgt tali vero. - *) folgt frei- 
gelassener Raum von l •> ren. - *) h". hrift fast j^änziich verblasst, C aicber, ob hernach uooh 
eiu Zahlseicbttu iolgte uud welcbea, llwst sich oicbt beBtimuien, doch nach dem folgenden 
walindMmlidi nur G. — *) f. 41'. ~ •) folgt getilgt vel. — •) Dn. 6. 



Digitized by Google 



470 



JAKOB HAAB. IMBRBVIATUR 1287 DEL 5. 



Cartu d' Albertiui. Die supruscripto iu Bozuuo in domo creditoris, in 
qua babitat Sakelinus, in prcdencia t'lrici de Wanga, Hainrioi Villenarii^ Plauki, 
Meilmti df alioiiiiii iestiam. Ibique B«rtolotiu filios. dioti d* Albertmi et 
Ericas Yaiceluius qnilibet eonim in aolidnm rapi» omaia soa bomi promiMmiifc 
per stipulaeioiiem dsre solvere d» Albertino vel soo certo nnncio LXX libras 
den. Ver. pro V carradas*: vini hinc ;v\ proxiumm festum uativitatis domilü*) 
ealva raaoiie plus') vel vel minus cum omni dampno et stipendio. 

913. WernhanJ Sohn <h'.H Wiganf von Weifteck hehltnt den Hildepold Sohn 
des Friedrich run liusenbach für seinen Vater mit dem Zehnten zweier 
Höfe zu yorwaneh. Bogen, 1237 Dez. 5. 

Cod. B f. \V u. -.m. ir.v'n: cLiuLfllata. 

Carla Hyltepoldi liiii d' Fr(idt'ricij de Roaseubach recipieute nomine et vice 
dicti d' Fr(ideriei) pafais sni Die Buprascriptu in Bozano ante eccleaiam 
sancte Marie, iu presenda d^ Hainrid JordaB, Ortnlfif Hainriei, Tienbardi, Qvn- 
tiierii et aliotom teatiiini. IbiqiM Wernhardu filinfl oondam d* Wiganti de 
Winecco iure rceti et lealia feadi imparpetnom investivit Hyltepoldum filium d> 
Fr(iderici) de Koasenbacli reripieiitem pro predicto d« Pr(iderico) patri ») sno de 

una !jua decima duorum luiiusünirn in *) Norwanch, que collitur per ^) et 

per ^) , quod babuit coudam S^gehardus ab eo ad feudam, uti de cetero 

quod dictus dl Fr(iderictts) et soilMradei habeat*) etteneut*) ipsam dedaan de 
pndidäa manaie dnobos ona enm onuubiis sois xaoiosibiu et aedooHnie ean 
wamntadoB«» ficnt moa recti fimdi poetnlai Et dedit ei dietnni d* Hainzieam 
Jordea ad dandam - tenatam. 

914. Seifried von Egge» tehenkt seitier Kh^fntu Irwtwgard mne halbe 
S^eune im Friedhofe mm aanct George» zu iSaaco zur Morgengahe. 

Bozen, m7 Dez. (i. 

Cod. B f. 41' u. :^2, cancellata. Die »anct Georgkirohe in Leitach, Gem. Zwölf- 

niiilpreien. vgl. Spornbergcr 77, 1223 Apr. 2. 

Garta Irmengarde filie Kopreti Kornbogi. Die dominico YL in traute de- 
cembre, in Boaano in domo met notarü, in preaeneia Lenli de £bene, Kopreti 
Honbogi, Bbinrici filii eondam Gisardi de Kon$, Gandt filü oondam Engehnarii 

de Placedelle, Diatrichi de Canipille, Ottonis de Ron9 filios') condam Salmvte, Her- 
manni<*l Cheim et aliorum testittm. Ibiqne Seiaridus de Bke im« douaclonia 
antelccti . quod in Teotonice dicitur norgODgab, investivit nxorpm siiara d»"' 
Inueugaiilam de quadam diinidia canipa Cum muro ei terra et editicio, que iacet 

in cimiterio sancti Georii de üauco, quod-) dimidia est sui fratris^) et quod^j 

com ip8o diviaa est, cid detinet d ab nno latere ') fiater dua di?laor, ab 



*) «ehe n. 911. — ») B. — •) Di -iS. — *) in Norwanch nachgetragen Aber (>'ßtilgtem 
de Ana. — *) folgt ireigelauener Raum von i-7 cen. — *) Uermaoni Cheim Ober der Zeile 
nadigeitnigMi. *) iblgt frdgelaaienet Raom ton 1*3 «n. 



üigiiizca by GoOglc 



JAKOB HAAS. IMBRBVUTCR 1SS7 OBZ. 9. 



471 



alio latere , a capite •) , inffrius ') , et ulii forte sunt cohe- 

reutcä, uti de cetero quod dicta d<^ Inueogarda habeut et tcueut ipiuim diiiiidiam 
Cftuipflui muratttia cum terra uoa cum umuibus suis raciouibus et acciouibus, 
Olm ifitroitilnu et czitibas «t cum onmibui suis partineneiig ei aerrittitibiu com 
wanniaeiiMie, aicot nuM f«eti*) poetolat antelei^ Bfc per eani w poeaidere 
suuuftrtaTÜ^ et dedii ei dictam Lertam ad daadMii teBtttun dicta dimidi» canipc^ 

915. Vor th ni kaiserlichen Jmtiziar Qitttdidtk von Weineck bekennt Hein- 
rich Eisenhard, doss ^ dm Bärffem von Bozen für Alhrrtin lUirijgchaft 
geleistet habe. Bozen, lSi37 Des. ti, 

Ckxl. U f. 41' D. 363, nicht oiuifialUtft. 

Carta d^ Albertini. Die suprascripto in Burgo novo Bozani ante doraum 
d' *) 0{ote8chalci) de Wiuecco, iu preseucia d' U(eiuhardi) de Roa-seubach, d' 
Altomi, d^ Adelpreti Comitisäe, Hainrici Schongowerii, Abrahe fili d" Diamute, 
Albarti de Btede, tliSei Haderi et alionun ieetium. Gonun d« Q(otaadia]oo) 
de Wineooo ivatietnrio in Bomso per d* impwatovem ibiqoe Hainneaa Yaen- 
iiardus st«tit oontentus et dizit, qnod ipae böte flddiuaor emt d* Albertbi de 
qnoddaa*) debito pro qnadam via, qnod ipae pro boigenaboa promiserat. 

916* Vor dem kaiserlichen Jwstizinr Gutschalk wn Weineck erklärt Heinrich 
RatgA von Partenkir^en, aeine SchukUntrbindlichknt gegen Wulvinrf er- 
filUen zu wolkn. Boeen, 1237 Dez. 0. 

Cod. ß f. 41' n. 3Mt ouoeUat». 

Carta Wulvingi. Die 8npra8cript<j ') et*) loco 7) ut te^tibiis ") et'') ad- 
iiucii iü presencia d' (iioteschalci) de Aviu, d' Lieburdi et Herborti de Oberuuuue, 
d' G(oteschalci) de ISiderhovsen, d' t'lrici Waberarii et alioruiu testium. Coram 
dicto d« Q(oteafthaleo) imtadario ibiqoe HainricDa Raigebe de Partenchiroheii atetit 
contentus ei dizit, quod bene Tolebat adtendere et obeerrare omnia, aicat pro- 
miserat et iniavarat Wnlvingo, aieut eontinetar in caita debiti mana mei no- 
iazii fneta» 

917. Gertrud, Witwe des Berthold, Schuhmachers, bekennt, dem Leufohl ton 
Oberbozen eine tjenannte Geldsumme m schulden und ihm dafür ein Haus 
mit Scheune uiul Stall zu Pfunde gesetzt zu haben. Bozen, 1237 Dez. 7. 

Cod. Bf. 41' 4-2 n, a«5, cancellata. 

Carta Levtoldi de Oberpoazen. Die luue VII. intniute decembre, in Ro- 
zaiio iu domo iiiiorutn coudam ^) Eberhardi Eugeci, in qua habitat I*evU)idud de 
Oberpoazen, in presencia d> Adelpreti Comitisse, Bertoldi de Pobli9, Naasiubeni 
et aüonim teetiom Ibiqne d» Qertmda uzor condam Bertoldi ealiarU*<>) atetit 

') folgt freigelnHscner Raum von 4 cen. — •) folgt getilgt feudi. — •) siehe n. 911. — 
*) folgt getilgt Jiri. — *) Ii. — •} corr. aas in B. -- ») tteh« n. 915. — •) corr. au« i. — 
(• folgt getilgt Lev. >°) folgt getilgt qai co. 
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oontenta «t dixit, quod ip^a ei oondam vir «tu Bertoldns d«be)»uit dicto 
Lertoldo de OberponMo C libns den. Yer. de quoddam ^) debito Oß Ubfarom den. 
Yer., qnoB") eibt dwe debcbot*) pro dote eoe nzoris d* Lercude, lioit continetiir 
in earto debiti maua condam Pil^priui notarii facta, et qiiaudo Bertoldus con- 

dam vir suua obiit, quod ipsa tunc idem -) Levtoldo dictas C libras den. Ver. 
de8ip;imvit supra domuiii .suam cum cauipa et rjttilla, in qua ipsa hahitabat, quod 
ooudani dicü Bertoldi viri fiiit, ita quod idem creditor se teueret pro Ulis 
G fibrk ftnpn domam ad pigntu oom oomi eonim*) wom ndone el aaekme. 

918. OüUdMlk 90n Wriiudk, kaittrUdier MkUtr, IM 4m BtkM Ba», 
Sehukma^nr, vor, um auf dU Klagt d» Addpntf Stlkuhmatiimy Ver^ 
treten des Jakob, Sohn dt» Berikeiki Sdmkmadien, um an Hau» uu 
SechU 8U stäun. Boaen, 1SS7 De», 7, 

Cod. B t 42 n. 386, nicht «nottate. Vgl. n. 933, 939, 949. 

Carta Adelpreii caliarfi procuratoris Jacobi fiUi oondam Bertoldi caliarii. 
Die suprascripto *), in Bozano aute doinum d' episcopi, in presencia d* G(ote- 
schalci) de Griaz, d' Liebardi et Hcrborti de ülieriumne, d> U(oteschalci) de Nider- 
bovseu, d» Albertini et d^ Altorai et liertoloLi Iratrum, Albertiui iuveuis, Vlrici 
Hadm, Alwalie Yaludi, K(ainrici) Schongowerü, QTnthehi, C(onradi) Hnriedai, 
Povmaniii et atioram testinm. Ibique d. G^otosehalcae) de Wineoeo natiinarias 
in Bozano per d™ imperatoreni a laudo d^ Albwtini atatuit tenuinum TTainrico 
Basoni caliario absenti hinc ad proximum ^) diem Tenerö*)! ut sit illa die coram 
eo responeurua et nvcionem facturus Adelpiph) caliario procnratori Jacobi filii 
coudam Bjertoldi) caliarii de quadam domo et ficto, in qua ipae habitat, et pre- 
cepit Jacobo Yiutor^ quod ei dictum terminum deuunciet 

919. Für dem kuiserliciien Justiziar Gotschalk von Weineck erklärt Heinrich 
Sdionyauir, den BSrgem von Bogen für AtterUn Bürgschaft gdattel zu 
haben. Bozen, 1237 Dez. 7. 

Ood. B £ 48 n. 887. nieU ouuMllata. 

Oarta d* Albertini Die anprascripio et loco^ et teatibae'). Oonun 

d<> O(ote.scba]eo) iusticiario ibique Hainricus Schongowerios stetit contentas et 
dixit, quod ipse bcne fideiussor esset d' Albertini de quoddam") debito pro') qua- 
dam via pro burgeuaibDS, ut promiserat 

920. Altomuüj Snhn dt\< lininlof, rerkriuff ihm Alhertitt unter VorbthoU 
des Ii ückkau/sr echtes Ute Jluifte tines Grundtitückes zu lütmpill. 

Bozen, 1237 Dez. 7. 

Ced. B £ 42 B. 888» aieU eaaodkla. 

Oarta d< Albertini anpraaeriptl Die aoprascripto in Boiano in domo Ber- 
toloti filii eondam d^ fiertoloii, in preaencia dicti Bertoloti, '^Irioi Haderi, Albeih 

<)i4S.~,^a — «jBidew — 4) nebe 917. - «) folgt getilgt deu — •) I>ai. IL - 
f> delM n. 818. ~ •) B quod. 
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tini iuveuiä, Ouncii sartoris et aliorum testiam. Ibique i Altomus filiiw cun- 
dam <!■ Bertoloti iure Tendicionis ad proprium et iure recti feudi investivit d*" 
Albertinnm de ana dimidia parte vaam pede terre eam g]ai», aiUodiiim per >) 
■Uodiiini, fmdiim per lendmiif qne iacet in Gampüle, qne alia dimidia pan 

aUodii eit Symonis, ab I latiere*) , nb alio^) , a capite") , in- 

ferius *) ...... nomiuatim pro X libris cum nniuibus suis racioaibus et actiiuiibus 

et deinde faciat quicquid voluerit, sicut de siu- propriis rebus etc., et cum wureu- 
tacioue et detensioue äupru ouiuia suu boua suh peua dupli etc. Et dedit ei 
dictum ^l(ricuiu) Uaderum in tenutam. Et dedit mihi auctoritatem melioraudi 
boc*) eartam in dicta^) sapientam, tali Tero paeto ai d. Altomna m dederit dietaa , 
X Iflnaa in proximo f«ato aanuti Micbabidia *), qood dieta vendudo nihil*) sit, 
efc si al non daderit, qood dieta randieio Anna et rata sit samper. 

981. Suncino, Oeriehtsbote von Trient, überbringt dein Heinrich, Sohn des 
Konrad Roth, und seiner Ehefrau Eifa eine Vorladung des Judex Jio- 
land, As^sessors des Lazarus tun Lucca, kaiserlirhen l'odest'is von Trient^ 
um auf die Klage des Furkard von Schaf hausen wegen verweigerter J'fand- 
gewtr* gu Beekt* bu stehen (a),' Die Vorydadenen erU^vn, da$$ Ella» 
OenmdbeeoUmäehtigter im Kriegaäientte de» Kaker» lüweeend »ei (b). 

Bogen, 1237 Dez, 7, 

Cod. B f. 42 n. 389 und 390, cancallatae. 

a. Carta Purkardi de SchafhoTsen. Dia aiiprascripto ß), iu Bozano ante 
domuin d' Couradi Kubei, in pref«>ncia d' Altomi et Bertoloti trutrum, Alberti Sta- 
durii, Ilainrici Sohougowerii, Willialmi, Poviuaiiui et alioruui tostium. Ibique 
Svacinus viator de Tridento e.\ parte d' liulaudi iudici Vi » t assessoris d' Liazari 
da Lrea potestatia Tridento ^) per d<* imperatoiem picccpit et denundavit 
Hainrieo filio d^ Oonradi Bnbei et oxori aae d* Elle, ut ipei aint proximo die 
veneria^) Tridento >) coram eo re^pousurus etradonera facturus >) ad ternünnm 
peremptorium Puroardo de Schafbovsen de qaadam tenuta vedata qua aibi 
Tetaverant; aliter ipse procederet iu dieta causa secundum iuris ordini'in. 

b. Carta Hainrici filii d' Conrad! Ilubei et d« Elle uxori i) sue. Die 
suprascripto et loco et testibus. Ibique dieta d<^ Ella et Haiuricus vir eiua 
eam eia dietuB Sradnoa termtnam peremptorium dmuiciaasetB), tane dioti iugaka 
respondenmt et dizenmt, quod ipaa baberat fratrem auum per proooraftorem in 
ommbiia negociia aida et fiictis et canaia et ipae esset in exereita d^ imperatorisL 

9St. ^Zeugenaussagen Uber den Besitz ekm Weinberge» m Keller durch 
weiland Pfarrer Heinrich von Keller. Bozen, 1^3? Dez, 8. 

Cod. B f. 42' n. 391 und -.Vyi. ciineellatae. Vgl. 73G, 7+4, 777. "W,, 9:?ß. 
Carta d' Vlrici plebaui de Kelr. Die raartis VIII. intraute decembre, iu 
Bozano ante domum mei notarü, in preseucia Haiorici liufalini, Couradi de 

^ B, — •) folfjt freigelassener Raum von :?'7 cen. — ') foljift freigelaasent'r RaTim von 
4 can. — *) folgt freigelasseuer Raum von 3-5 ceo. — *>) 1238 Sept. 29. — üebe u. t)l7. 

- 0 11- - *) <)>bn B. 
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liussauo, Jacobi ei alioruui testiuui. Ibique Eugelmaritis de Winkel ülius 
cDndftm Botarii de Winkel iuratua teetis iuravit ^) et dixit per iarameutaiu 
qnod ftcnrak: mao in veritote, qnod ooodam d. Eunrieot pldbuiM dtt Kdr 
anteoetBor '^riei hAboit et tenait qnadam ^) peeUun terra eom vioflu «t gie- 
9ive >), qne iaoet in Kelr, iu quieta teuuta et pos^ession« p«r allodium, uaqoa 
dum tranBmeant, et ad tuiun ritam ab«qiie nlla Tel aliqua quenmoiua Tel oom- 
tradictlone. 

Carla dicti d' t'lrici plebaiii de Kelr. Die suprascripto, iu Hoi^o iu 
MbnUt mei notaiii, m presenda d* t'lrici et Hainriei aacerdotis, ßud^perii 
«t Seinbardi de Bumuio et aüonmi teitiiiiii. Ibique Hnrten^uuu» de Kdr 
hmtoa testis inrsvit ■) et dizit per iaramenttim qaod fiaeeni: Ega eeio iia veri- 
tste, qood eoadam d. Hainricas plebuni autecessor haboit et tenebat quadam >) 
peciam terre cn?n vineis et j>;recive, qne iacet in Kelr, per rectum allodium in 
quietu tt-nuta et pussessioue, usquo dum transmeavit, ad su;im vitam absque 
aliqua ({uenmunia vei euutradictioue. Item Rudigerius iuratiu UmÜa iuravit et 
dixit per iaramentum quod fecerat: Ego scio iu^) ?eritate et recordor, quod 
eondam d. Sainiiois plebanos de Kehr aafteeegemr babebat et tenebat ipeam 
peciam tenre eom Tineia et gre^e pro *) leetam allodinm *) in quieta temrla 
et posseaeione naqne dnm transmeavit absque ulla querimonia Tel contradictione 
alicuins n^qu^- ;i<l raam vitam. Item Reiiibardua de Russano inratna tosti? iuravit 
et üixii p. 1 im iinu ntum quod fecerat, quod siciret in veritatc', quod coudani 
d. Haiuricuü .itii^ceääor de Kelr habebat et teuebat ipsam peciam terre cum 
Tine» et gre^ive ^) pro iustum allodiam nsque ad anam TÜam, dnm o!mt et 
teanemeaTtt, in qnicAa tenuta et poaaearionft abeqne uUa Tel atiqoa oontiadiedone 
aUeoiiiek 

923. Hiektrieh ton Lagestd und WUkdm eo» fiSSS verjpfänim fOr tiekf 
Grafen Egm und dk jw^en Grafen von Egpan dm IMkard von 
Obermn und dm Ooftehaik von A» fOr Bemil von Wanga ZAnten tu 
LaatstA und Glums nnd HSf« gtn lAddtnbarg und Au. 

K^, 1237 De». 6. 

(Jod. B f. 42' n. 3[>3. nicht cancellatn. rnnonnca oder Snveud- <\pr iiniprOnplirln' 
Name de« I>orfti« beim äcblowe Lichtenberg Arcbivber. 2, 91, Guewin Cbromk 163 
(1219k 16^. 181. Hohr 1, 414 (dort auf Sins gedeutet). SobwitMr DrbwK4»: mTiUa 
dkta Sorende, Uebtaiibflig. 

Oarta d^ Liebardi de Obemunne et d^ G^oteeehald) de Aaia recipieutes 
uomine et vice d' Berali de Wanga. Die suprascripto iu pertinencia de 
Kelr iu domo Cuucii Raidelini, in presi-ncia d' Wolfen de Altenburoh, Haiurici 
de Chorba, Willialnii et Cuncii Raydeliui, Seiuridi fiaiatoris et d» Cunradi Wei- 
pesci et aliorum teatium. Ibique d. Haiuricus de Lagestele et d. Wiliialiaus 
de Hele pro le et pro d« oomite Egeooni de Epiano et pro pnwia de fipiauo 
designaTenmt et pignoraTmmt d* liebardo de Obemunne et d* Ooteaehako de 



>) B. — *) eonr. an» et •) neb« 922. — *) folgt getilgt i«w pie. 
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Aria recipieutes noiuiue et vice d' B«'rali de Waugu de una öua deciuia de 
La9 cum omaibus suis reditibus -) specialiter qui ^) redit ') ei de uua sua de- 
dma de Glvniet eom 'OiBiiibiifl niia nditHnu ^ «i de imo nio muao de IiBth«n- 
berch ad ^oneiuiM et colUtnr per*) .... ^ qnod *) esBiiniatus est reditua diota- 
rom dnanun deeimunmi ei de manao G libTarnm annnetiiii, et de dnobiu manus 
m Afim efe colUoiitar^) per*) et per*} 

«24. Wülfing bestätigt <}-m Iludolf UnrjU ich von WtiOttm, dem Ritdotfwm 
Miindien wuL dem Konrad Tarfelaaehlag mm Mwitau den Empfang einer 
Schuld. Bozen, m i Dez. U. 

Cod. B f. 43 n. 394, cwiccllata. V?l. n. 700. 

Carta d' Haiurici Ratgebe et d' Eodulfi Vugelaiche de Weilhaimen et llu- 
dulfi de Mvnecbea et Conradi Tivfelslage de MvruaÄ-. Die nn rcurii Villi, 
iutraiite decembre, in Jiouiao iu dumu d^''"'" de Wauga, in q[ua habitat WiiluiüguB, 
in proaancie d^ Hainiioi Batgebi de Partenchirdieii, Huinrici Haderif Swiken vir*) 
Mexe, Bcrtoldi, Qisleri de Tridento, Uartiiii ei aUemm teetinm. Ibiqne dictos 
Wulvingns reuuuciando excepcioni nou numerate peccuuie dixil ae bene fore so- 
lotus 1) a Rodulfo Vugelaiche et a Bodalfo et a Oonrado de omni eo debito, quod 
ipsi ei dobcbant tisque ad bnne dieni, promittens si ipse aliquam cartam iiivt- 
uiret pro aliquo debito, quod eis reddat prout casso*) et vano^) et uuUiud momeuti. 

925. Wilhelm, Kaufmann ron Schaff harnen, hfstelU den l'urkard ton Srhaff- 
hausen zu seinem ÜteUvertr^er bei Empfangnahme und Eintreibung seiner 
Forderungen. Bozen, 1237 Dez. i). 

Cod. B f, 43 n. 335, cancellata. 

Carta d' i'urkardi dp Schafhovseu. Die supra-icripto *), in Bozauo ant« 
domum d« Willibirge ülie coudaiu Conradi Seufii, iu qua habitat Laut^lViduä, 
in p r ew nc ift dieti Lantefridi, Lertoldi de Obeiposen, fiemiaiuii sarfanria^ Gmuai 
nolaxü, Alborli irarehmaistri, Hainiici Janne et aliovnm teetium. Ilnque d. 
Willialmus negodatOT de Sehafhovsen fecit et oonstitnit d" Porkardum pr« s« utem 
de Scbafliovsen suiun certnm nuncium et procuratorem iu recipiendo et in sol- 
veudo omuia debita sua a debitoribua suis de Bozauo et de Tridento, quo3 ei 
dare tenentiir et debeut lue Bozauo et Tridento i), iu causaudo et iu plucitando 
et iu sidveudo ab eis et recipiendo omuia debita et iu clamando se sua vice*) 
ab eie beoe aohitaiD, ei ipse ^) ei pereoWerint, ant ai non, qnod ee de eis oonqne- 
ratur. ncomisit qnoqne dietns d. WiOiahncis dieto d** ') Purkardo, qniequid ipie 
inde feoerit sen dixerit in >li> ia debita^) tarn in aqnirendo quam iu perdendo, 
se iirmum et ratum habere et teuere et non eoniraTenire Sttb obligacione om- 
uium aoanun renun, et iudicatum soivi^). 



•) B. — •) folgt getilfjrt et de unn definia de (üvmes. — ») foltrt IroigelasHCiKr R nim von 
1-7 oen. — *) bricht hiemit ab; der Ueat der Zeile mit 8 cen. und Haam tfir aogetahr Ift 
mitara ZeilaB freigelasaen. — •) liehe n. 922. — *) ▼ cofx. au o. 
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92ü. Niaduujf, .SoAn des Add^tret CotnitUse, btstätigt dem Otto von Thaiur 
dm Empfang emtr QMadM, wddw ihm Jlfmua, 8oht de$ Berkiof, 
für Otto ton Ihauer bezakU Aott«. Bostn, 1$37 De». 9, 

C«d. B f. 49 n. SM, eaaMUmte. Nikolou OpiaitiaM ipidt« vaAm licmliwd U. da« 
licrTorrag«Dd6 RoU«, in Urk. 1269 Jimi S6 itrig ab Mkola» de donim toaSHmk. 

Ctarta Altomi filü d> Bertoloti. Die suprascripto >), Bozauo in domo 
mei notarü, in presencia Bernardi de Winkel, Merboti, Abrahe balniatoris et 
aliorum testiuiu. Ibique Nycolavs filius d' Adelpreti Comitisse -) dixit se beue 
fore solutus '■^) a d" Ottoui ') de Tavr L libria den. Ver , qiios ei d, Altomus dedit 
pro predicto d»» Utoui de Tavr, quaa ipse ei debebat de quoddam debito. Eco- 
misit, si ipse aliqaam cartam imde luberet, quod ei nddai proat OMO*) el 
vuio*). Iiuap«r diefeus NyooUiiu pioiiuait dieto d« Ältomo per stipiilaciaiMin 
onmiani saorum bonoram enb pena dnpli dictttram L librarum deu. Ver., qnod 
quicqiiid « defioeret Tel dampnum e?eiurefc pro predictaa') L Ubraa, quod d 
rafioiat 

927. Wilhelm, Kaufmann wn SehaffkameH, verpf'huM dem Leutold und 

Eberhard, Fleischhaurrn , ::trei ihm voft Ahraham Valisius :u Pfand ge- 
.^ptzte J'amer und redirt ihnen eim- Forderung gegen Diemot (a). Abraham 
Valisius gelobt, dem Wilhelm allen Schaden, den er beim Verkaufe dtr 
gepfändeten Pamer erleidet, zu enetam (b). Boaen, 1237 Jk». 10, 

Coü. IJ f. 43 n. a!l7 unrl 398, 397 cancellata, S9R nicht. 

Ä. Carte Levtoldi et Eberhardi raacellatorum. Die iOTia X. intrants de- 
cembre, in Bozano ante domnm meam infraBeiipti Jaieoln notarii, in preeeneia d' 
Liebardi de Obernanne, d^ OcmiBdi offieiarü, Ooneii et Bertold! notariorum, Her- 
boti et atiomm testium. Ibiqne d. WiUialmus uegociator de Schafhorsen iure 
piguoris inveativit Levtoldum et Eberbardum mar cUatorcs pro XIII libris niinns 
V solirlis d\h\^'^) panceras») hinc ad proximam nativitutpin domiui et si ttmc illa 
die iiou sülverit, quod ipse a) statirn veudut-*) dictas pauceraa. Et si ei aliquid 
deficeret in dictas i) i)aücera3 3), quod ei reficiat vel quicquid miutw inde aooeperit; 
et insuper quod quicquid dampui ipsi inde acdperet, quod ei reficiat mpia 
omnia ena bona. Hoc facto in eontinenti dictne d. Wfllialmna dedit eis omnea 
auae radonea et aocioneaf qnas ipae habebat in quoddam debito LXXXIU libia- 
runi (hn. Ver., quos •') ei dare debet d» Diamota hiuc ad proximum festura pen- 
teeost^u ''), itii <iut)(l ipsi possiut petcre agere causare dictum debitum sicut et 
ipse facere poterat uaque ad huuc diera, et ita constituit eos 8U08 certos uuucios 
et procuratores iu hoc debito, eo vero modo si dicta d» Diamdia eSs diCtoB do- 
narioa non dederit in dicto termino, quod quicquid dauipm et atipendü ipn inde 
mriut Tel fecerittt in dieto debito, qnod ei reüdnt enpra omnia aoa bona enb 
pena dnpli 



•) »iehe d. 924. — ») folgt getilgt renunciavit exceptioni. — *) B. ~ *) De* tt. 
•) 1238 Mai 23. 
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b. GirU WillttliMi n^ociatooi de SAalhoTMn. Die snprascriptu, iu 
Benno ante domum d< epieeo^n, in prawntia d* Hainrici Schongowerii, "Clriei 
liOftsdmi, l^Iarkeliui et alionim testium. Ibique Abrahe YalinaB promieit in 
manibufl d^ WiUielmi de Schafhorsen per etipalaciomem omninm guomra bono- 
rum, si ipse non solvent duas panceras hinc Ad proximaru nativitat«m domini 
pro XIll libris minus V solidis, quus 'j ipse ei inpij^noravit, quod ') quicquid 
darnpui et stipeudii iude haberet in veudeudu dictaa pauceras, ui reüceret -) ipde 
Tel iUi em ipse piguonmi 

. 928. Vor Reinhard von Bosenbach, As^its.«)/- f/f.« kaist rlirlu ii Ju<>ti:iars Gut- 
schalk von IVeineck. verpfäiulet Egeno ülein ilem Albert Wet hneiater ton 
Wanjen «tN Fai» WeM, md MbeH erUuigt einem Gtrkhtssj^rui^ 'Sber 
BMUrirung tem» Ffandrtditei. Bogen, 1237 De», 10. 

Oed. B f. n. «19, oaaceUela. 

Gurte Alberti werohmeiitri de Wangen. Die eupiaicripto in Boeano 
ante domnm flUorom condam Facini, in preaencia d^ Fr(tderici) de Roasenbadi, 

Liebardi de Obemunne, d' Hainrici Jovdes, d' Alt4.)nii et Bertoloii et d^ Alber- 
tini fratrum, Symouis, d' Couradi officiarii, Abrahe, Hainrici Schongowerii et 
aliorum teotium. Coram d" ll(einhardo) de Uoa?eubacb assessore d' G(ote- 
schalci) de Winecco iusticiarii iu Boiaiiu per d^" iuiperatorcm ibique Egeuo 
Paruus iure piguoris pro XXV libtis minus X solidia, quus ei debet pro quadam 
fideiiiMoria de Conrado Bnbeo ei eno filio Hainrioo, inveetivit d'^ Albertnm werch- 
maiainim de Wangen de nna ena^) tegete tini enm tribne eanadie vini ei pliUf 
qua iaoei in cunipa sua, cum wareutacioue supra oiniiia sua boua. Et d"' Alber- 
tinum in tenutam. Hoc facto dictna d. Albertus iuterrogavit et peciit lit li lau- 
dum, quomodo ipse dictum viuum dcbon t obst-rvare, quia hospt s et txlruneus 
esset Qui dictas d. Üei(nhardu3) iuterrogavit Abrahe ') Valisium, ut faciat lau- 
diun^ quomodo ipse obeerrei ipeam vinam, ex quo hospes ei extraneue eseei. 
Hoc iiieU> dietue Abrahe landant et hoc laadiun ibi confimiatum foit per mUitee 
et bnigenaee de oie ad oi, qnod eom Temdai czaa *) manct qnod poet hee vadat 
Biuun iornatam. 

929* Heinrich, Sohn des Konrad Roth, cediri dem Effetio Klein Forderungen 
gegen Virich, Meier von lirixen, Uegeno und Kunz, Sohn des I/orfmeiUere 
von Lanoy Rüdiger von Mitterlana und Heinrich Jaud. 

Bozen, 1237 Dez. 10. 

üod. B f. 43' a. 400, cancellata. Vgl. a. 931. lieber den Dortmeister von Lana AntOD 
Gaf TOQ Bnadis Ztwb. d. FenL 18, 1«S, 170 f., m f. 

Ouka Bgenciue Parin. Die. anpraeeripto in Bcaanc ante doromn d* 
epiieo|^ in preaencia d^ Bainriiei Jordea, d' Albeiüni et Bertoloti fratranii 8j- 
monia, Ooniadi prepoiiti, Abrahei villiei de aancta Afiai Albertini.JnTenia et 

<) B. -> ^ 6 leleera. — *) debe 827. — ttber der Zeile Beehgafaegea. -r- Daa. 11. 
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aliMum teitinm, Ibtqn« Hainrieus flliiu di Gonndi Bnbcil salvU priorilnii 
paetia ei piomianoiiiViaa et eeeoariietibiifl, rient oontinebir in carta debiti mana 
niei notarü facte, deflognavit et fecit ei ^) quoddam debitum XV libraram, quos -) 
ei debet*) et patri suo "(^ricus villicus de Brixena et Regenoldua et Cimcius 
filiiiM dorfmaistri de Levnan et d. IWtligerius de Mittt'rlevnan VII libras et Hain- 
rieus de Jovdos V libras, quos *l ipsi ei f-f patri suo debent hiuc ad uativitateru 
dotuiai itu quod ipai debitores dabuut dicto Egeuum dictus deuarios, aicut et 
ipat eis dare tenentor. Insnper dictoa Hainrioiu promint per stipulaetoneni cmu- 
ninm snoinm bononim ei inravü dare ddem figenoni XXIIII libras et X solidoe 
hinc ad prozimam luediam quadragesimam ^) cum omni dampno et stipendio, 
si ipsi debitoreä cidem Egenoui iu natiYitaie proxiraa dictos deuarios uoa de- 
di rint; et .si dicti debitores dederint Huinrico dictoa denarios, qood ipse sit 
districtas p«r iurameutum ei daudi dictos deuarios. 

980* Beinhctrd von liosenbach, Assessor (Us kaüerlirhfn Jusliziars Cof schal k 
von Weinedr, ludet den Konrad Roth vor, auf die Klage des Gtmlrkh, 
Kaufmanns ton Trient, um eine Schtdd zu Hechte zu Mfhm (a). (iun- 
drich bestellt den Abraham Valisins zu seinem Verü'eter in diesem Rechts- 
slrnU (h), Boxen, 1237 D». 10 

Cod. B £ 43' n. 401 und 402, nicht cane«I1at«e. 

a. Carta ÜTudrigi 8ta9oiierii de Ti ideuto. Die suprascripto ") et loco ') 
et teakiboa^ Ibique d.<*) K(eiuhardus) de Boasenbach a laado d> Albertini 
etainit tenninain d<> Conrado Bnbeo abaeatt hino ad proxiniuiii ^ diem veneria poat 
prozimam epifaniam domini % ut sit illa die coram eo ref^nmras et racionem 
focturus Gvndrigo de Tridento de quoddam debito supra qua 2) caasabai, quod 
ei debet; et constituit Jacolmm riatorem, qui ei terminum dcaunciet. 

b. (.'arta dicti Gviidiigi. Die suprascripto et looo et testibus. Corani 
dicto d" R(einhardo) ibique dictus Gvudricus fecit et couatituit Abrabe Valisium 
preeentem aanrn oertnm nuneinm ei proenratorem in dieta eanea dieta debiti, ei 
qnieqmd ipae inde feoerii aen dizMit, firmmn ei ntam habeie et teuere. 

931, Eijeno Klein t/elobt, dem Albert, \rerkmeister von ll'angen, eine GeUl- 
«tAmM Weyen gdritMer Bibyukafl am nächrien Mertmer Vfingstmatlde »» 
aahUn. Boam, 1237 D», 10, 

CM. 8 £ 4S' a. caaiwIlataM Vgl. n. 929. 

Garte ^ Alberti werebmaietri de Wangeu. Die anpraacripto in Bozauo 
ante domum debitoria, in preaeneta Hainrici Sehongowarü, Peoelbu, Lotalim, 
Hainrici ei aliorum tcstium, Ibique Egeno Paruus proraisit per stipolaioiioneni 
omniiun niorum bononun dare eolyere d« Alberto werehmaiHtro vel wao onio 



>) so erg&nzen Egenoni Porvo. — *) B. — <) corr. aoa debebat — Des.-^ — ^ MB 
•li>nl4. — i| iidie «17. - <) aielie 918, — *) d coir. au a — <) 1998 Jta. 8. 
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Biiiido XXUn libra» efr X soUdos hiuc ad proximam festum peutecoeteu ^) supra 
forum MHma onm omni dampno et «tipcmdia pro qnadam fideiniaoria de d" 
Conrado Bnbeo ei de sno filio Hainrico 

m. Kaloth «0» WlgUuek bttimigt dtm FVudrkk von itoianibadi ßr 
Toää«r Mtza wu gettkihtn» Verpfändut^, wm tpdditr er einigt USfe 
twmumml, Bozen, 1237 Det. 13. 

Cod. B f. 44 n. 405, nicht cancellata. Der Vorbehalt des Vcrnigongsrcchte« Uber 
(Itp ilroi H'")f>" wird den Anlat^H /.ttr Erneiu^nnii: der Vacpfftadnng geboten habflO. Di« 

Ijatemarlicjfe in Überegfrentbnl, (Jeni. iH at^rluiofen. 

Curtii d' Fr(i(lerici) de Roasenlmch rt-cipieiite ^) uomine et vic« Meze filie 
d' Caiüchi de Wiuecco. Die veneria Xi. iiitrante decembre, iu Bozaiio iu 
domo d* episcopi, in preseneiB fratru Fr(iderici) hoapitalarü, d' H(aiiirici) Jovdes, 
Hjltepdldi fiUi d« F^iderici) de BoHMnlneb, C(oiinidi) Hurledai« Abnhe VeUsi, 
Cerese medici, HainiuA et aliorum testium. Il'Iqutj d. Ciilochua de Wiueccu 
lüuduvit et cuufirmavit datam et iuveatitaram et pignoracionem iu d'" Fr(idericani) 
de lioa.senbach vice dict^' d*' Mexe sue filie, qua ei fecerat pro CCC marcas 3). 
Proniisit quoque dictiu Ciil(^ocljus) ditto Fr(idericu) vice suu filie 6) ita firinum et 
rataii) habere et teuere et wareutare, excepto III mausos^), silicet II mausos 3) 
ed Sieders, tevehmi in Latemer et colUtnr per Hunncnm % quod possit indicare 
^ni velii Et dedit niihi lioeiuaam hoc meliorwidt, ricut aapienB homo pfeceperü 

933. GoUduilk von Weuteck, kaüerlicher Juäuiar, ertheilt dem Heinrich 
Ba», Schleier, einen Tnviin, wn den Creweren einee Heuuee auf die Kktge 
des Addpret Sdmtere, Steärertretere dee Jakob, Sohn des Bertold Schusters, 
«N etetUn. Bogen, 1237 Dez. 11, 

CoA. B t 4« n. 406, eanoeltoia. Tgl. n. 918, 989. 949. 

Garte Adelpveli cnliam proenretorie Jaoobi filii oondam Bertoldi calüirii. 

Die suimioripto iu Bozano aute dnmani d^ episcopi, in presencia d' Calochi 
de Winecco, d> l{ein(hardi), d' Ko(dulfi) Mouceri, d' Ilui(urici) Jovdes, Alirabe, 
Tiiauardi, ÄbraLe, C(ouradi) Hurleday et aliurum testiura. Ibique d. ü(ote- 
schalcua) de Wiuecco a laudo Liauurdi stitiiit tcnniuum ei^) precepit Hain- 
rico Baoe caliario hiuc ad proximam diem lune % ut ait die coram eo et 
Ittbeat saom datoiem et defimeoveffl illins domna, in qua ipae habitebat, aapra 
qoa^ qnerimoniam iaoit Addpretaa caHarina proenrator Jaibobi filii oondam Beiw 
tddi caliarii ana m. 



') 1238 Mai 23. — ») hierauf folgt n. 404: Carta d« "^Irici plebani de Kelr. Die 
mfpnMctiplo et loco, in ptweneia Bgttumi Parui, Alberti werchmaiitri, Pecelini. Ropreti 
Hombopi, Seinridi et nliortim testinm. Ibique Uainricua Tantararius bricht biemit ab, 
der Reat der Zeile mit 10 ceo. und Uuum für weitere 5 Zeilen freigelauen. — *) B. — 
<) iblgt getilgt autob — •) febH B. — *) H oorr. tmf — ') «iehe n. 9SS. — '*)'«t pMcej^ 
ttbM dar Zaila nachgatiagan. ~ «) Dei. I& 
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, 9M. Vor GotgehaOt, Jmtiehr, gehbt Uiriek Vakdi» ekttieh, dm Ilerbort, 
' St^vertrefer des Bertold Maiaer getfdtukkUn jREwtouM 9U aaUdtn, tabald 
«r zahtun^ä^ gmcrdm an. Boxe», 12B7 Det. It 

Ood. B £ 44 n. 407, mOalk eancdbto. 

Oarta d* Herborti proonratoris Beitoldt MaiaariL Dia anpxascripto et 
loco«) efe toatibtu*). Conun dieio d» 0(ote8clialoo) imtidcrio ibiqu9 '^riciu 

Vakelinu.'^ iiiravit, quod non haberet piuguus-^) nec deiiiirio.s nec fldfiiuMorea, quod^ 

persolveret d" Herborto XXXIIII libni:^ «Ir-n, Ver. de ficto domtis, quod ei Mai- 
sariiLs locaverut. Un<b.* promisit ei dictus Vakelinus ex precepto d' Gfoteschalci) 
iusticiarii et per iuruiueutuoi quod i'ecerat, quod ipse sibi daret dtctus deuarios, 
quaudocuuque oUra sau necesaaria aliquid aqoireret 

935, Rempret, Hoim des Rem^ret von Vöb, xein lütter Heinrich Miinnfiis, 
Oihaker md Ktma von gdohen, dem Egmo Klein den Kaufi>rois 
für Tw^ z» Saiden, Bosen, X2$7 Dts. 11. 

Üod. B f. 44 n. 406, caaceUata. 

Carbi Egen o n i s Parai Die suprascripto in Bozauo ante domum ore- 
ditorbt in prawneia Jaoobi, MaAlMt ?iUici, PMeli, Luiei ek aliöriun teiliiim. 
IbiqiM d. Bempretiu fitins oondam # Bempxeti de Vellee et d. H«]irieiw Manotm 
miles eioB et OtJhakeniB et Ctmcins de Vclles quilibet eonim in aolidnin supra 

omuia suh bona promi-^erimt per stijnilacionem dare solvere Bgenoni Paruo 
LX libras deu. \ er. binc ad pi oxixuaui uiediam quadrageoimam *) pro panuo. Et 
si ita nun adtenderiut, iuraverunt quoque dicti Cuucius et Othakerius se aliu 
die post ipsnm terminnm in burgo Bozani preaentare et uuaqnam deinde eDK, 
donec ipae eolatos arit de dieto debitoL 

9S6» Friedrich, 6piialmMter wm Lengmoos, ftelegt als bischöflicher Delegat 
den Letdold von Zemee mU dem Banne wegen Contumas auf die 
de» Pfarrart VWiA von KeBer um «jtt ChtmdeUUk en Wmkd. 

Bosen, im Dts. IL 

Cod. B f. 44 n. 409, cancellato. Vgl. a. 7M, 744^ 777, 7M. 9S2. Udler diMM 

interessante Urtheil v(?l. Einl. II § 53. 

Carta d' \'lrici plcbaui de Kt lr. Die supraacripto i), in Bozano in*) ecclesia 
-aiictc Miirie plebi?;, in preseiicia d' Koibilfi et Johannis et Couradi et Haiurici 
sat erdotum, d' Uttouis de Fossato, Syuioius, Abrahe, Ortulfi, Hainnci meaeuarii 
et aliorum teetinm. Coraui dicto fratri^) Fr(iderico) liospitalario de Lenge- 
moie delflgato d' episcopi Trideatiui, eom dictiiB d. '^Iricue plebuuw- -de Kelr 
momtraseet omne aaum ins et ndonem et qnaliter ipee aecntoa') eamt tnri*} 
auo et raeiom*) et Levtoldoa de ^ovmes iiou ad termiuiwn venit nec respon- 
ealem mudti nnde dictos d. ^Iricus petivit ina et meiooeni a d« frath*) F(ri4e- 



t) äaha n. ms. — *) oehe n. 998. — •) B. — ^ 1988 Hta 14. » •) «ocr. aaa a. 
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ric(>\ qni dittus fruter Fr(idericuü) iiiterlocutus» l'uit cousilio sapieutum etdixit'): 
,Auctx)ntate qua fungor ego prunuucio Levtoldo-) de r'ovmes bauoittum 
«piscopi et pono ipsum in banuo >') auctoritate d' episcopi Tridentini propter 
oontnmadMB «i ex quo ipse mm venit nee »pporait nee snffideotom respooMliin 
miait ad tanninoe ribi etafeatoi primom aeenndom terdom et peveroptoriiim et 
phie qmm peremptoriam et post hee plus quam peremptorivm de cuusa et pla- 
cito y\o\m pecie k'tre vineate, que iaeet ad Winkel, supra qüa-) idera d. "Clricns 
plebanus causabat et placitabat, Kt |>recipio d" lindulfu provisori ecclesie plebis 
de Buzanu, ut ipae in proxima duuiiuica lYu:^) pronuuctet ipsum Le?toldum 
haouitam et eum in bauuo ponat ex prec«pto dieti d' firatria Fr(iderici). Iniuper 
predpio dfi O(oteeehako) de Griai sab pena benno nt ipie hine ad pfosunam 
natiTitalem domini») dieto d* '^bico dabit vianm sanm, qaos*) ipee et advo- 
catna obaerrabat eanaa lei aerrande.* 

937. Morandin, Sohn des }faceliH, besteUt seinen Knappen UtfOil ew Mmem 

Sttllverti der zum KmpfaiKj oder t/ericht! icher F.i n klagung einer Fordernng 
gegen L lnch von Valein und h^eno Klein. Bozen, 1237 Dez. 12. 

Cod. B f. 44' n. 410, nicht canc«IIata. 

Carta d' Morandini filii condam Maceliui. Die sabati XII. intrantf de- 
o;mbre, in Bozano aute doraum mei UDtarii, in prespncia Levtoldi et Vinci uia- 
cellatorunif Alberti, üisleherü et aliurum testium. Ibique d. Morandiuus fecit 
' et eonatitnit ViUaanna pfeamtem aeniilerum annm aoimi eartom nunciom et pro- 
onratoran in qooddam debito C libranim, qnod ei dare tenentar "Griene de Valein 
et Egeno Faruus, in *) redpiendo et in petendo et in eauaando et in agendo ei 
in plaeitando ab eis dietaai ') debito Et quicqnid ipae Villanne inde fecerit 
»en dixerit in diota eanaa dieti debiti, firmum et xatnm habere et Lndieatom aolvi 

938. Abraham Valiser, seiiif h'hefirau .Jakomina und «mm Sohn Jakob ver- 
leihen dem GotM'hidk und desten Ehefrau Mezza emen Bauphtz bei der 
Eisackbrücke zu h'rb}>achf. Bo»en, 1237 Dez. 13, 

Cod. B f. 44' n. 411. cuiicellatit. 

Carta GoUischaki et Weeze uxori-i sue. Die doniinico XIII. in tränte de- 
eembre, in Bozauo in domo filiorum coudam d' liainrici ^ojr, in presencia Haiu- 
rid Sehongowem, Griatani, Hainrini, Oiinebrelitit Anioldi Saki friderioi et alie- 
nun teattam. Ibique Abnbe' Valiaiua et aoa uxor d* Jacomina et Jaeojbna 

eins filins iure locaciouis imperpetuum et ad eonsoetndinem et iuatieiam xeeti 
fori Bozani inveetirenint Qotesohaicum et suam uxorem Mezzam de una pecia 
terre casalive, qne iacet apud pontem Ysarci, ab I latere d* Talia, ab alio latere 
et retro babet Fr(idericu!*) ('oi^\ ante via commuuis, ad fictum daudum omni anno 
ipsi et bui heredes eis et «iuiä heredibus in festo aaucti Michahelis ') XXXY soUdo. 
et in eanuapriTio II bonas gallinaa et dvoe diee openk Et si in nno anna 

') folgt getilgt <sgo. - ») B. — ») Dtn. 13. — *) folgt getilgt b«n. - *) Dea. 25. — «) ^ • 
- ') Sept. 29. 

Aalft ttnkMte. 0. 8S 
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fleduD non dederint, quod iu secuudo auDu indupletur, et si iu aecundo uoa 
indiq[ilaTeriiit, in twoio auno cadant ab omni sno iure hottis loeMioiiia, et 
qnod tamen soWant fietam indnplatam tupra omnia taa bona. Et qnod lioeat 

Mt de sno iure qnicquid vuluerint facere, vendere donare at u pro aoima et cor» 
pore iudicare salvi» iure ficti. Et si smim iti.s vendere volueriut, quod iu prinii« 
teneautur (%?iiuntiart' locaUtribus et eis X solidia aH ininiH dabunt quam aliciii 
alii, si emere voUieriut, et »i euiere nolueriut. quoil ultra XV dies post de- 
uunciucioueiu factam vendant cui veliut salvo ficto, exc4::pto hospitalibus inilitibu« 
ecelesiw lode religtosia hominibtia de maeiunta, cum waientacioue anpia omnia 
eomm bona. Et.dedwiint eis diclom GhTnepretnm ad dandam tenatam. 

M9. Vor (rtäsehalk von Wehteek, koimiiehem Juntiziar, bdeemU Hwurieh 

IIa:., eilt HaU'< tntt Jdkoft. Salin ihs Urrthuld, Schitittrrg, im PatfUt ZH 
haben und gdobli äfSneM Vormunde Aäelpert den i'urfiizins zu zahlen. 

Ik'Ztn, 12a7 JMz. i4 

Cod. B f. 44 II. in< l.t < an- <"llHtrt. Vgl. n. 9:11. !M:». 

(Jarta Adeipreti ealiarii procuratoris .lacobi lilii coudam liertoldi caliarii. 
Die luue XUll. iutraute dccembre, iu ilozauu aute domum filiurom coiida'ii d' 
Jacobi, in preaencia d^ G(ote«ehalci) de Qriax, d' Cal(ocbi) et (Jon^radi) de Wi- 
neeco, d> 0(ote8cbalci) de Niderbomo, d> H(atnrici) Jovdee, d^ Fr(iderici) et 

Kei(nhardi) fratruiu df Rc^cuhach, d' Ajbertiui, '^l(rici) Wabenrii, Sjiuouis, 
viUici de .-aucla Afra. Abrahe. Levtoldi et alionim. Ibique coram d" G(ote- - 

scbalcoi (If ^Viücc^co iustiriario Hainricus Haz caliarins |irniiii«it iu manibiis Ailt-l- 
prt-ti tuturiä Jucuhi, i|uud ipne ill.tiu dnnium in qua ip^e halutat, habeat al» ipso 
ad Actum iu autea et prumisit ei dare tictum dicte douius. 

mo. (iokiehaik «on iVeineck, kaweiiieher Justiziar, t t'rleiltt dem Herbort wm 
Oberinn Pfandreehf am Vermögen de» l'hieh httkiein. 

Jioten, m? Dez. U, 

VoA. B f. 44' B. 418, nivht <«iicetlata. 

Carta d' Herborti de Obernuune. Die supra.scripto ») et looo ') et testi- 

bus *). IbiqiK- dictus d. OiOteschalcuH) iui^ticiarius dedit teuutani d" Herborto 
anpra bnuis- ; ^'Irici Vak»-luii. iibicnni|U«' ip-e i^ibi denion.stravorit ; et precepit 
Jacobo viatori. quateuu^ ut ipAe ei teuutam dabit supra boiii« •) \ akeiiui, ubi- 
cunque ei mouatraverit. 

941, Golschalk von Weiiuxk, kawriichtr JustizUu\ setzt Jem Ffit^drich von 
FUtUn emen Tarmin zur BeweufShrung eeiner SehuidfordtruHy get/en 
Ikwmo, «WIM» Bruder, Bozen, 1237 Dez, 14. 

Cod. B f. 46 n. 414, nicht cancellata. 

Carta Fr(iderici ) de Platte. Die supra8cript<» >) et loco*) et testibus' i. Ibi- 
que dietvui d. ü(oteachalcaH) iuBticiariuB >) a laudo d' Fr(iderici) de Uoaaenbach 

i) liehe n. 989. — ■) B. — >) fblgf getilgt «t. 
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fttatuii tenninum Eiiderico preaenti de Platte, ut ipae illa Tenerö die poit pro- 

ximum festam epifanie domini ^) sit hic Boaano ^) comm eo probando se tercio 
ytioriHs' tcstibu«;, qui hoc .>ciunt in veritate, quod ei Lancius fr»ter eilM debet 
dare XX libras den. Ver., qam^) ei dare promiserat ut dicebat 

94*2. frofAchttlk- roll lfVv//»./r, l.'tifo-rlii'lier Jinitizldr^ i<'i:l d-m D'lannr.o 
'vom .\onsfM't;/(: liii-ii 'Iii /Ilm lltirnse einer filoiijtiu /.niiluiDj u/i 

TreiUiHf Sohn liei Mtualenu tun Tiknt. Ihzvn, J^J/ Dez, 14. 

Cod. B f. 4« n. 4IS, meht ciineellfit«. 

Carta Delavauci de Auauiu. Die (^iipraacripto et loco*) et, teatibus 
Ibiqufl dietui d. (i(olesdia)ci») iosticiario« a laado di G(oteBchalci) de Nider- 
hoTMti stainit terminnm Didavaiido de Auaaia presenti, nt ipse iUa veneriB die 

pust proximutn i'estum «■|iitiii)ie (ioiuiui sit hic Boziiuo'i coram eo probando 

tercio ydoneis ttvstihus qui hdc siiuiit in voritirt«-, tjuod Tiviitinus filiiis Cumiutu 
MasattTP- 'Ic Tridt'uto arceperat jMist (il)itatn 'i'ridentiui »l«' .suis deuarÜH pro viiio 
»uu (juua ' i ilictus foudain 'rritltiitiiiu-i veiididerat ut d>cel>»t. Et precepit dicti» 
Trentiuo, ut ipsv illu die eciaui hiu esäet. 

ttiä. Hopret lueh und 9$iM iSk^ruu Ciisla verpachUit dem Heinrich, 
Kdtermiriäar wh Oriet, «ine hlese zu Batie. Sozen^ 1337 Dez. 14. 

Cod. B f. 4ft n. 416, oanoellata. 

Cbita Haiurici cauiparii de Giiaz. Die suprascripto iu Üoi^iio retro 
domnm ereditoribiu in prewncia d^ 0(ote«dialei) de Griu, G?neii Uaydelini 
Taeuhardi, Stofbarü et alünnini testium. Ibique Bopratw Tuke et «oa nzor 

Gisla dimiserunt Haiurioo cauipario de Griaz et nxori sue unum huuoi pratum, 
que^j iucet iu Uhul% hiuc ad proxiuiuiii testuin saucti Micliahelis *') cum tVugibu» 
illius auiii cum warentacioDH (jnilibet eniiim in ^olidnni siijira «»inuia sua bona, 
liit dederuat eis dictum Cvuemui liaydi-iiuum ad liandam U'uutaui. Et tuerunt 
eonfwn ee ab eis accepisse pro predietus truges ^) dicti prati III libras. 

944. Ulrich Hauinilch von Brixen gdobl dem kakerlüAe» Jtuliziar QctwAalk 
vo» Wwiedt, dk Güter des Andreas de» Jungen, die er in Brixen mit 
AarreA heUgen Ueety freimigeben, Besen, 1237 De». 16. 

Ood. B f. 4B n. 417, ni^ caaeellata. 

Ckrta Andrei *) iavenis eb bnrgennam. Die mercorii ZYI. iniraate de- 
oembre, in Bocano ante dommn filionim condam d< Jaeobi, in preaemcia 

G(ote8chalci) de Griaz, d' Oul(ochi) de Winecoo, d> ü(oteschaIci i de Niderhovaen, 
d' H(ainricii Jovdes, d' t lrici Waberarii. d' R^i(nhardi) df Korfeubach, d' Üt(tuni8> 
de Fossato, Syraouis, Cristaui, Abrahe, ('(uuradii Hvrleday, \ i(rici) Loasellui, 
CHtouia aartoris, villici de sancta Aära et aiiorum testium. Ibique coram d" 

>) folgt getilgt Uaoio. ~ isas JIo. 8. ^ 1 B. — *) «ieriie n. 887i ~ •) aacbge- 
fag!» ftb«r getilgten illo. - •) 1298 Sept. 28. 
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G(ote»ch«lieo) de Wineceo iuaticiario in fiom^o per imperatoram '^Irieus How- 
paleh de ßrixena promisit in manihus dicti G(o(:«9ebftlci), quod ipie expediret 
bona Andrei, quod ipse Brixena >) interdizit et *) 

945. Vor Gotschalk von Wrineck, kahcrlirhem Justitiar, erklärt Btrihold 

Ahorn eiiUich, <h^'* ihm vom Uichter IfaHnnl und dm anderen Justiziare» 
zu ßrij'Vi in seiu.r l\lttff>- ijfijm W'iUihblil Irin Hecht verschafft worden 
sei (a). Der Jtuftuiar Gotuchalh weist ihn au, nochmals vor JiidUer 
Ilaward in lirixen mu Recht :u suchen, widrigenfalls er dem ÜMeh 
Hcaipalek gsgm ihn HeeiU verschaffen wolle (b). Bosen, 1237 Dez. 16*. 

Cod. B f. 4B II. 418 und 419, nicht canceUatae. Y^V Binl. I[ % 8«. 

a. Carta Bertoldi AbomL Die suprascripto ^) et loco ^) et testibus ^ 
Ibiqne conun dtcto d« O(oteeebalco) BertoldQ« Ahoni inravit ad aaorinancti ^} 
ewang«Ui % qnod ipse vel aoeine eius Berloldiia qu6«iTit ina et radonem a d« 

Hawardo iudice de Brixena et ab omnibus iu.^ticiiiriis, qui ibi •) racionetn facie- 
haut, et de d° Hainrico Williboldo duUhiu deinde ius et FBcionem habere potait, 
et bene couquestus esset ') de e»» coram ipso. 

b. Carta "^Irici Howpakh de Brixt-iia. Die suprascripto et loco et testibus 
Ibique '•') dictum d. G(oteächalcus) iusticiarius a laudo militum et biirgeosium, 
qui ibi oonfirmatom fiiit, atatnit teruiinnm ßertoldo Ahorn preaenti caraifioe *), 
ni ipae vel aocioa Moa Bertoldus ait illa veneria die poafc prozima ^ epi&nia *) 
domini*^) iu civitate Brizeua corain d" Hawardo iudice et petat ab ipgo, ni ipae 
ei ius et racionem fatiet do d " Hainrico Williboldo et quod sequautnr sne ') 
querimonie M et siii ') iuri ') et termluis >) coruni quos ipse ei ') dederit usque ad 
iiueuj querimonie et si dietus Ilf ertoldus) vel sociua eiu3 uou sec uutur') ius et racio- 
nem et terminis eorum, quod d. G(otescbalcus) statim ius et raciouem pleuarie 
fiidet dioto '^Irioo Howpalch de Brixena de ipso ß(ertoldo)- et de aoeio auo. 

IMWJ, Heinrich Scbtuider und Heinrich, Kellenneister von (iries, lerpfänden 
dm Frtedrkk Neimer von Lana stwet Gebinde Wein (a). f\riedrid^ 
Neuner erlangt vor dem Atmaor Bänkard von Boeenbaek einen GeridUt- 
eprtuk betreffend die BetiMeirung dieee» Pfandes (b), Bozen, 1237 De», 17, 

Cod. B r. 4S' n. 420 vnd 421, nicht cancdlataa. Tgl. n. 948. 

a. .Carta d* Fr(iderici) Nonarü de Levnano. Die iovia XV. ezennte de- 

cembre, in Bozano in domo Bertrammi filii condaui MueeUnii in preaencta d' 
H(ainrici) Jovdes, Ortulfi, Ropreti, Conradi et aliorum testium. Ibique Haiu- 
ricua sartor et Hainricus caniparius de (jria? iure pigiioris pro C libris den. Ver. 
cum wareutacionc ab oiiiui bomiue iuvcstiveruut d'" Fr(idericum) Noainirinm de 
duabus vegeüä ') viui cum VIll carradas ') et plus, que iacet ') in canipci .supra- 
■eripie domna nd eoraui perienlom, ita qnod ip.se inde fiaciat aicni ins precipiai 



*) — ■) bricht damit ab; der lte«t der Zeite in Mmge voa A cen. fire^tdaaMa. — 
•) nahe n. 944. — «) folgt getilgt fuenint. — •) «ntei i eonr. aua 0. — •) 1238 JKu. 8. 
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b. Curia eimdem Fr(ideriei) Noanarii. Die Bopmaoripto, in Bozauo ante 

(loinum filiorum condain d' Jacobi, iu preseucia d' Hainrici Jovdes, '^l(riei) 
Waberarii, Ortulii, liertuloti, Albertiui iuveuis, Couradi et alloram tesiium. Ibi* 
<jne diotus d. Fr(idt'ricus) Nouuarius peciit d'" lleiuharduin assessorem d' (jfote- 
schak-i), ut ipse iuterroget vt f.u'iut lundum lacere, quornodo ipse delx irt obaer- 
vare II vegetet» viui^ quod ei 'j ii^aiuricus) sartor et H(aiiu-icusj cauipanus ei ^) 
pignonnwaiifc pro C libria. Qni dictus d. Rein(liaTdiM) interrogavit d** HCain- 
ricom) JoYdM, ut fadat landiinit qnomodo ipae obaerret Uoo fiuito idem d. 
H(amriea8) Jovdes laudü\it et hoc ibi conBrinatum fuii, quod observet ipnim 
Tinam de crastiua die ad XV dies et postea ^1 eis deuunciet, qiiod ipsi dolYant, 
et 81 solvere nolnerint. ([ikmI i]>se ■jhititn \ciiil,it h;>n.\ fide wiue frande, ita qtiod 
quicquid^) plus acceperit, (juud Itoc eis reddat, et quud quicquid minas ucceperii, 
quod ipai hoc ei reßciat 

1)47, Heinrich Sciineider erklürl, dims Frieilrich Seuner von Iaum eine Gdd- 
nmim« hinUrU^ habt» Btmn, 1237 Dez. 17, 

Cod. B f. 4S' n. in, oaiioelKtA. 

Carta dicti d' Fr(idei-ici) Noaaaiii. Die »upra^ciipto ■'), iu lio^auo in sitalla 
donras Bertrammi filit oondam Macelini, in qua habitat debitor, iu presencia 
Hainrici filii d^ Marquardt de Blaies, Ortnlfi, Bertoldi pcepoiiti, Bertnngi, Ko- 

preti, Haiurici et aliorum testiuui. Tbique Haiuricus sartor dixit, quod ipse 
iu depoäito haberet»') CC libras den. Ver. de denariis d' Fr(iderici) Noiiarii. quos>) 
ipse sibi ad observaudura dt•d^'rat ' i, quas CC libras den. Ver. dictus liuiaricus 
dare promiserut supni oniuia hwh buua XV dies '), postquatn ei dictus d. Fr(ide- 
rioas) Nonarius deuuuciaverit cum umoi daiupm« et 8tii>eudio 

918. yor Gat$^iik von Weineck, kaiserlichem Justiziar, edangm /feinrich, 
Sdmäder, und Hrimidt, KeUervuider von fSries, einen Gent^Uwpruch, da»» 
m tkren dm fVhdrMt Neungr von Lana verpfändeten Wdn durch ein 

ihnen von Heinrich, Sohn des Konrad Ruth, geschiddeies [fand lösen 
können (a). Der Justiziar (ioischull,- rrthrilt ihnen Pfandrecht am Ver- 
mögen des Jfeinridi, Sohn des Konrad lioth [b). Bozen, V437 Dez. 18. 

Cod. K r. 45' u. 424 und 426, cancellatac. VkI. n. !»4(;. 

a. CarUi Hainrici sartoris ot Haiurici cauiparii de Griaz. Oic snpra- 
ttcripio'o), in Bozauo et ioco^°) et testibus'"). Coram dicto d» G(ote8chaiüo) iasti- 



') B. — »1 1238 JSi). I. ») folgt getilgt a. — folgt getilgt minup. - ») siehe 
n. Uit;. — «) foli^ getil^ debe. — feblt B. — •) folgt getilgt sup. — ») folgt n. 423: 
Otite Eberiini nrtori«. Die veneris XUIL eieaote decembre, in Boiano irnte domaoi 
filiornm condam Faciiii de V'(erona), in preaenda d' Con(radi) et Cal(ochi) de Winecco, d' 
Rein(hartli) de Rüas(.'ub;toh. d' Vlrici Waberarii, d' Herborti. fl;ii(nricil de (iiif^TiKtain, Nycolai, 
Abrahe, Albertini iuvenis, Crietaui, Abrabe Valisii, rillici de Boncta Affra et aiiorum teatium. 
Bridit damit ab^ der Bert der Zeile 3-0 eea. and Baun Ar weitere 4 Zeilen fteigelewen. — 
*•) siehe n. 9«7 a. 9. 
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ciMio laadatum foit per miUtw et langeudeä, quod Huiurieas «ictor et flaiu- 
rmtH caniparias bene possint luere luam mvin pognorntom oam pignot ^) Haiu- 
rid flUi CooTadi Rubfli » d» Fr^derico) Nonario. 

b Carla diciorum H(ainrici) et Hainrici sartons. Die »upniscripto et hio 
et testibus. Ibique ilictu.s d. (j(ote.sLh,ili ns^ inaticiariuH a laudu milituii) et 
burgeü-iium -) dedit teuutam dictis H aiuiK ui et Hmiurico) supru bouis Hiaiu- 
rki) et patri.-- sui Cuurudi liubei ubicuuque ip.te ') ei demouütrat ') ; et precepit 
Jacobö riatori, qui eia tenntam daret, abiciiiMtae ipti monafararerili 

iiotHciuilk von kaigeiiichtr .JugtuUir, heuu} trat/t den (ierkhln- 

hoUn Jakdbf den Addpret^ Vormumt de» Jiüetib, Sohn des BerÜnM SdtmUn, 
in dm BesUz eines Hansa eimnfiihvn, von dem Heinrich Baz ihm Zins 
X» zahlen gelobt hatte. Hozen, 1237 De». 18, 

Cod. B r. 45' n. 42e, nicht ouioellata. YgL n. 918, tuaS, HÜ». 

Carta Adelpreli caliarii tutoris Jacobi filii oondam Bertold! caliarii. Die 
suprasoripto ') et loco et testibiu Ibique dictua d. G(otesdlialeiu) imtidarias 

precepit .Tucobo viutori, (jimteuus ' ) iit » i ipse det teautam Adelpreto caliario 
tutoris Jiicobi filii coiidutn Hertoldi -iiipru donnim condjim H» itoldi caliarii, ex 
quo ipse tutor deiiuucia\ it quod tutor esset et ex quo ipse H^aiuricu«) Uacius sibi 
ßctum dare proniiserat 

9.>0. Koiuuii, FleUchhau^r tun Innsbruck, ;/eluO(, ihm Eherlunrd, Fleiscli- 
hauetf den Kaufpreis ron Wein zu zalUen. Bozen, 1237 Dez. 18, 

Cod. B f. 45' 4« n. 427, nincellatii. 

Carla Ebt-rardi macellutoris. Die äupruscriptu in Boiuuio m domo cre- 
ditoris, in preseocia Jannesi ronlaterii, Bempreti, Bertold^ mnistorii, Haiurici et 
alioram testinm. Ibique Conrados carnifez de Tnspnike promiait per atipu» 
ladonem <Hauiam anoram bonorum dare *) solv^ Ebwardo earnifioe ^) vel suo 
certo uuniio LXU libraa pro V carradttB') vini hinc ad pmimmu fiBitain 
pmieco8(6& 

Uoprri Tur/i iji'loht, ib-i» iffiiiriv/i Stirfsolm (/ft< Mifhotto ron Hied 
linc (ichha»i))i) :t( :<thh>i loul nrpf'iu'h f liirfiir ein M'eingut zu Adonega. 
Für ihn veröiiryt sicJi Hojjret, Sohn lien filiert Fürwol. 

Bozen, 1237 Dez, 18. 

t'od. 11 f. 4ti n. 42H, nicht "Mncellatn. 

Carta Haiurici previjjni Merbotti de Itiade. Die supruscripto ^j, in Hu^auo 
iu domo ma. notarii, iu pregenda Haiiurid fabri, Gonradi Hvngeri, Ropreii 
Magert et aliorom teetiwii. Ibique Bopretas Tvek» promint per süpiüacioneiii 
onmium •nomm bonorum dare solvere Hainrioo previgno Marbotti de Biade n\ 



') — *) B tmigenrania. — •) riebe a. M7 a. 9. — <) f. 4«. — •) 1138 Mm 33. 
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siio certo iiuueio V libni^* et V solidü^ hiuc ad proxnuimi festum .-iaucte Mariu 
cirialia UiiUe uoioiue piguuris iuveütivit ip^e eum de 1 pecia terre cum vineis. 

qae iaiiat in Adoneg», ab I latere *) , ab alio •) ^ a capite ^) , 

iuftrias *) , tali vero modo ai ipae ei in dieto termiuo dictos danaiioa uon 

dedarit) qaod di<:tvi> Htiinricus habeat et teiieat ipsam peciam terre Tinaaie 
cum Omnibus puis racionibius et ai i iniiibu-i. cum b»cat:ioue et dislocacione, cum 
fniixibn^ totaUbus ex douo, us(juc dmn solvcrit in diot«» tt-riuiiio. iura wareu- 
taeioue äupra umnia eius boua^i; vi «luod noii pnd>abit suluciuuem etc., et quod 
non erit conquestua pape vel imperutori etc. Kt dedit et dictum U(aiQncum) 
fiibnuii io teuttfaun. iDinper oonaiitait ae Boprafcua filius condam Alberti Viir- 
woli fidetunorem, ai ei aliqaid deficeret in diel» pcoennia. 

95S. Jlbert ron iättde und wine hSwfrau Agn»» ydohtHf dem Leonhard 
MwB 0M0 GdäHumme zu xaMeu und ver^^ünden hießr mn Weingut »u 
MareUdt. Boten, 1237 Dez. 20, 

Ood. B £ 46 u. 429, nichi eanoeUata. 

Carta Leonburdi Haan. Die dominico, XIL exenute decerobre, iu Boiano 

iu eccleäia sancie Marie, iu preseucia Rodtilfi aaoerdoti.s ]irovisorlii, Virici 
Waberarii, Adelprcti caliarii e*^ alinriun testium Tbi<mc Albert ih de Stade A 
saa uxor d" Aijftn'sa quilibet ('or.im iii .soliddia i.roiuisenint pfr :*tipulucioueni 
omnium suuium Itouoruiu daie solven- Leuuhardo Ma»/; vtd suo certo uuuciu 
XXIII libraa den. Ver. hinc ad prozinium featuiu saucti Thomei Uude nomine 
piguoris pro aie adtendendo ioveaüverant ipaum de I sua pecia terre cum Tineis, 

qae iaeet ad Mfn^, ab I latefe <■)....., ab alio latent*) , a capite *) , 

inferiub^) ...... tuli vero raodo ai ipsi ei iu dicto termitto dictoa denarioa non ') 

dederint, quud dictus creditor computet IIIT urnas viiii supm ipsam pigno- 
racioueiu in dicta exstimai-ioue vini ii» dicta d' \ b-i' i Waberarii et quod habeat 
ipäam peciam terre cum viueis cum uiiHiil)Uä auis raciuiübus et acciouibuH, cum 
locacione et dislocacioue, cum trugibua totalibna ex dono umi in capitali com» 
putando, usque dum ipsi ei dederint dictoa denarioa in dicto tennino, cum waren- 
teeione qniUbet eomm in aolidom aupni omnia ana bona etc., et qaod non pro- 
babunt solocoionem huius debiti etc., et quod uou eruut conqueati pape rel 
imperntori etc. Et dedcniiit ci dictum d"" Vli^ricum^ Waberarium in teuutara. 
Kt iii-äii]ier quud dictus i reditor ei8 idiunfjat deuarios- supra ipsum piguoracioueui, 
quod quicquid dictua Waberahua ei preceperit dare et adiungere. 

95Ü. Iffrmamt HaüMin iirkaufl dem Simon Sohn (/<.-■ Heinrich Tegan Pon 
IHgenö ein isliick Ackerland in Vrteu zu J'igefttt, Gemeinde Eppan. 

Boz^n, 1237 Dez. '4L 

Cod. b f. 4t> n. 430, nicht «wicellata. 

M Febr. 2. - »> folgf freipplnftsener Runm von .S <eii. - ') folgt firif,'ela»sc(ior 

Kaum vou 3-6 cen. — «J b oorr. aus s. — ■» B; De». 21. — folgt freigelawener Ktram tou 
4 eea. — *) non dederit flbar der Zeile nachgetragen. — *) B. 
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Carla kSjiuiuui'j tilii coudaiu Huiurici Teguui de Pigeuug. Die luue XI. 
exeunte deeöabve, in Bonno in d<nno raei Botaiü, in pmoicia MaiMgoldi de 
Bubmig, Fr(td«rid) Ffdnelim, Jordani fmtri» Hanegoldt, Hainriei de Pignuig, 
PUegrini de Pigeuaf^, Jacobi et aUorum iestiura. Ibique Hermannus Rayde« 
liniis pro V libris den. Ver. iure vendiciouis ad proprium investivit Symionem 
df 1 pecia terre aratorie, que iacet ad Pigeuag ad Vrteis, ab 1 latere et ab 
I capite d. Haitiricns de I^^estel, ab alio latere via communis, ab alio capite i 
d. Weruhardus de Äiiauia, ita quüd dictus Symou et »ui heredes habeat ipsam 
pe(»rai teire umtorie eam omnibm mm Tacionibiu et aoeioiiiliui, oam introitilnn 
et entibiiB, cum omnibiu peitiiienciü et serritntibnB de celo ed abjssam et 
deinde faciat quicquid voliierit, sicni de sai» propriis rebus, Vendere donare elc. 
Et qnod unlli alii sit vendiia etc. Et quod pUts valeret, id ei douavit etc. Et 
cum warentacione supra omnia sua boua etc. Et dedit ei dictum Manegoldiim 
ad daudam teuatam. 

954. Vor (iotscliiilk- ron Weineck, kaiserlichem Judiziar. tjeloben Egdotf 
ikhmter und seine 6ühne Heinrich und Kmrad eidlich sUUiariichf dem 
Abraham VaUm eim Gdäsumnu gu zahlen, Beewi, 28$? Dfz. 21. 

üoa. B l m—W n. 491, nicht caocellata. 

Gaita Aindie YaUsü Die supnueripto *)« in Boxaao ante domum fiUo- 

rum eondam d' Hainriei C'oy, in prescncia d' C(onradi) de Winecco, d^ H(ainrici) 
Jovdes, d' R(einhardi) de Koaäenbach, d* R(odulti) Muncerii, Cristani, H(ainricil 
de (rrifenstaiu, Swikeri, Albertini et aliorum t^stinni. Thi<ine coram d» G(ote- 
Hchalco) de Winecco iusticiario in iiu/uuo per d'" imjieiiitorem ibique Egeloltus 
caliariu» et sui Alii Haiuricus et Couradus quiiibet eornm in äoUdum promiaemut 
per stipuladoneiii omninm sttoram bonorum et ioimTenint due soWeve Abnhe 
Taüaio XXHI librae doi. Yer. hine ad proximam epifiuiiem domini ^ vel m ipri ei 
dedorint XV lilmu in dicto termino, quod ei reddet«) cartam debiti, nt deetroatnr 
prout eaiBO i) et veno et nullius monienti. 

. 96&. Heinrich Supjxtn von VeUeek geloht, dem Egeno Klein den Kaufpreis 
ton 'luch :u :iihJfn und verpfättdtt hprf&r einen Hof zu Christplun in 
(!unt$chna, Gemeinde (iries. Bozen, 1237 Dez. 22 

' od. Ii f. 4t) n. 4:rj. cancellata. 

Carta Egenouis Farui. Die martis \. exeiiute derembre, in Rozano ante 
domum creditoris, in preaeucia d» G(ote8chalcij de (iriaz, d' Hi^aiuiici) Jovdes, 
d* OttoBii el d* Bopreti de Tyers, G?bcü et eliomiii testiuni. Ibique Htin- 
rieos Srppuras de YelleMke promirit per stipnlMioiiiein onmium anorani bono- 
rum dare solvere Egenoni Paruo XXIII libras et YITI »olidos pro panno hinc 
ad dominicam in proxima media quadragesima Unde nomine piguoris in- 
veetivit ipse euni de I suo mansn, qne iacet in Campsue in Chrispiano et col- 
liiur per Keinhardum, taii vero modo si ipse ei in dicto termino dictos denanos 

•) B. — •) iMi« n. 958. — •) 1288 Jftn. 6. — •) f. «T. -> «) 1286 Xia 14. 
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uuu dederil, quud ip»e hubt^at ipsum mausum cuiu uiuuil)us suis raciuuibus et 
Mcionibus, com locaoion« «fc dMocamoiief cam frogibiu ex dono totelibus, usqae 
dum oolTorit ei dietos denarkw in dicto tormino, eom waie&taoioiM ete^ et quod 
non ptobeibtt ete., et qnod non ertt oonquestaa et«. fiSt qaod fedat in tenntani. 

966* ^/eno Khin pUM, tlem LafrauHn Bonnepote von Trient eitie Oeld- 
mmme zu zahkn, Bazm, 1237 Dez. 22. 

Cod. B f. 46* n. 433. OMiceUata. 

Garta Lafhmkini Boninepotis. Die supra<oripto in Bo/uno iu duiiio 
debitoris, iu presencia d' H ainrici* .lovdes, ^Irit i Viiidesiu, rcceli, Vlr'u i d»- 
Valein et aliorum testium Uiique Egent) Parnus proinisit per ^!llpul;il iüueiu 
uiuniuui suorum bonorum dure sülvere Lutraukiuo Bououepoti de Trideutu vel 
mo cerlo nnneio LXIl libsw dm. Yer. de cepitnli hino ad prozimum feetiim 
anneti Martini') cam omni dampno et stipendio. 

W7. Leopold Krouzer tnut wiit« Ehefhut Irmengard ffeloben, dem Jakob, 
Sohn dee Mierim de» äUem, Wein zur nädt$leH Weinleee zu Htfern und 
verj^ätidm dafür ein Weuigia zu KampUL 

Troicn hei Bozen, IJ.'i/ l'e:. 
C<'«l. B f. 4*}- n. 434, raiicellaiH. l'izfta «in eiogefrMdetea GniodatOck, Schmeller -J, 1 lao. 

Carta Jacobi filü d' ^) All)«rtiui seuioris. Die snpruscripto in ])erti- 
uencia Hozano ') in loco de Trv ie in stupa ^) domus mauso ' ) debitoruiu, iei pie- 
seutia \^lrici Haderi, d> Albertiui, Iluiuhci tilii condam d^ Aruoldi, Huani, Ciaicii 
et aliorara teetiam. Ibique d. Levpoldus Crfxariiu et aua uxor d* Irmengarda 
qiiilibet eorom in eolidam sopra omni» sna bona pvomiaemnt per itipalacionem 
daie aolvere Jacobo filio Albertini vel auo oerto uunciu III carradas vini ad 
menravan Boz^iui de torodo hinc ad proximam vindeniiam de*') vino iUo de 
»uo manso de CHmpille, (pie *) collitur ') per Thealdum, et de illa peeiu t^nv 
vineate, quod^) est 1 pizi\n, que iacet in Campille et collitur*) |>er \'lricum ') 
Chroteohvlwer, et ai tot vmum ui diclo maiiso et la pecia terre nou venerit, 
qnod «aplere teneantor de ita bono vino, in &eto Huioti Michahelie")» Bt*) pro 
aie adtendendo*) dieti debitorea inie pignoria inveatiTenint enm de ipaa peoia 
terre Tineate que est I pizun pro XXX libris, tali vero modo ai dioti debitorea 
ei iu dicto termino dietaa III carrataa vini non dedorit«), qnod dietoa Jaoobna 
habeat et teneat ipaara peciam terre vineat? cum oninibus suis racionibu» et 
accionibus, cum locacione et disiucai-ione. cum frugihns totalibas ex dono, usque 
dum sulverint ei dictas XXX libras iu dicto teruiiuo, cum wareutacioue aupra 
omnia aua bona quilibet eonun in aoliduD. Et' ita inravit diotos d. Levpoldna 
IHTO ae et pro nzore ana d* Irmengarda verbo ab ea aeeepta^) tam anpra ani« 
mam suam, quam enpra anitnam eius etc., et qnod non probd)ant aolucciouem 
et qnod non erant ocntqneati pape vel imperatori eto. Et dedemnt ei dietom 



*) aicb« n. 965. — *) 1238 Not. 11. — •) d corr. aas con. — *) B. — >>) folgt getilgt 
maL — •) folgt getilgt mo. — *)B. tbictam. — ^ BapL S9. ^ •) Mgt getilgt ai ifiii debitoiai. 
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\ IricUiU Ha<l« iuiii ad daudaiu t+'iiutaiii. Kt Iiienuit loiiU's^i st- pro jtredieto viin» 
ab e«) MCcepisse XV III libras, reuuuciaudü excepcioui nou datorum denarioruu. 

Altomux, Soiin «/.►•< Jiirfolot, ijf/obt, <lrin Ir mir ich nitd dt'sgen Lht- 

fmu 6peciu II Vi« 2ur »üchsten U Vix/w m liefern. Filr ihn verbürgt 

Siek Heinrieh, fein Baumann zu ParUchtm. Bozen, 1237 Dez. 23. 

Ood. B i 47 n. 48ft, nicht rancellato. Unter Puv^n, Bpftter Paitchan und Forcb- 
«tcliati, voniiutlK'f Ziii^'- rle wohl mit Hecht i*8i!tiwhon in Leitneh, Oem. ZwOlfbnlp 

muljfieieii. F. 4.'., 

Carta Friderici de Speciu. I>ie lui rcurii \ txfuutf (lecenibie, iu Hn- 
zauo in douiu ere<Utt)nö, iu preaeucia Tieutiui luiiurii de Tridt-ulü, Ikrtoidi liga- 
torifl, Fr(iderici), 'Clrk» d» Pttr^o •Ikknim teitinni. Ibiqne d. Altomns 
filioB oondam Beiioloti pro XIII librii d«n. Yer., de quibus nnandMÜ ex- 
cepcioui non namerute peccuuie. proraiäit pi'i* stipulacioiieiii omniam mioruni bo- 
norum dare solvere Friiderico) vel U* .Spt'cie uxori sue XIII urnas vini hinc 
ud proximam viudcniiain de nno viiM de Cumpilltf ad raensuJHüi Bozani. Fide- 
iiissor 1) iudf f nit Haiurkii.- rolouns eiuM de Piimiuc " i. tali \fri) modo et puctu 
dictuä d. Altoiniis ei dictum viuuju lu dicto teruiiuo uou dederit, quod dictum 
Hftiiirieas de Pur^auo colonos eiuR dabit dioto Fr(iderico) dictM XIII urou vini 
de fllo de Purfana com verbo diefci d' Altoni. 

959. Jakoft, Schuiegersohn des \l'i(l>r.-i/nih, und dg98e» Ekt^au terpfimlen 
(Ifitn (inlifried Kirchmann von Trift/t fiu iftrd. Hmev, l'Ji) Dez. 28. 

Co'l. It f. 47 n. 43H, idcht «•antflintn. Wir nndevRwn, i„t fHen^ar ;ui< Ii hi' r trot« 
der wiuni m Tirol fiblicben Jahreac-pui Itf vuii W oibnachteii uutcr novua mnm der 
ente Jllimer an ventehen, Tgl. Urata&nd J, IM. 

Carta Oolefiredi Chirehemaniii de Trid^to. Die supraeeripto % in Bosumo 

in domo d' Uudulfi Mmferü, in qua habitant dvbitorea, in presencia Trentini 
caliai ii de Trideuto, Kopreti lit^atoriu, Hainriei fabri et alionim testiutu. Hn- 
que Jacuhu> «j'ener Widerdlialsi et sua nxor iure pignoris pro VII librifi minus 
IUI solidis et pro XII staria-) MÜgini ") cum wurentacione quilibet eoruiu iu 
aolidum äupia omuiii »ua buua iuveativt:ruiii üotefredum Cliirchemanuutu de 1 
Btto eqoo hinc ad prozimuin aniraiu novam^). Et n tone non eoKerint, qaod 
ipee mittat ipeum equnm bne fiocauo ^ qnod eum solvaut et^) ad exapenaae eorum, 
ai ip«i eum non solveriot, et si non soWeriut, qnod uunciua «ins hic ßozuuo 
ip8<im equum vendat. si venderc poterit; et si nou, quod ipse enra couducat Tri- 
deuto') et ihi vendat, donec fiolutus erit; et si plua aooeperit, quod eis xeddai, 
et ai miuua acceperit, quod ipsi hoc ei reßciaut. 

JMiO. Gotachaik tun eitiedi, kaiaerlichtr Ju.'dinur, verlängert ilem Heinrich 
Sehwertfegtr den Betoeistermin in seinem Rediiutreite mU Leonhard 
von hH. Basen, 1237 Dez, 23. 

Cod. B r. 47 n. 437. nicht canoellata. Vgl. 983. 

») f. 47. — ») B. - ») nahe n. 958. — *) J»n. 1. — ») tolgt «etil^jt si. 
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üart« Haiarici paigtttori« eiMiuin. Die suprucripto in burgo novo Bo- 
um nute domum 6\ G(ote6ohAli») iiuticiiurü, io qua lubihifc Brnestas, in pref 

seucia Con(radi) et Cal(ochi) de Winecco, d' Fr(ideri»i) et Reifnhardi) fratrum 
de Rouäeubach, d' H(aiürici) Jovded. d' Eriie«ti, Christaui, ^Irici Ii<uL!*oliiii, Abniho 
Valigii et alioruin teHtium. Ibiqiie d. Gnitpschnlrii?( i de AViuecco iu.sticiarius 
iu Boxauo per d*^ iinperatorem auu auc-turitatc statult termmum et eomposuit 
plus ante» Line de proziina sabati die ad Vltl die« ■) Hainrioo purgatori ennum, 
nt ipw mt oonm eo probando le iereio suam iiM, ticut illa die probare debebat 
cum toto illo iure siont bodie fait, qaia iUe Leonbarduü nou preseus fuit; propter 
hoc dicius iusticianua alonunvit ipsum termiuum et dictus Leoohardus infra 
ipsos di(>s reniret, quod »batiui ulia die post advenium vel quaudo ipae Toloerit, 
prubet suum ius cum eius ^) te^tibus. 

9<>1. (ritntram ron Sels, Killfirnrhler ilrs (irufnt Alh^rt ron Tirol :u Xeu- 
liuuü, verleiht dein Adam von Ti-i lnn und de-Hntit h'Ji'lr'iii Mttrifui > fha 
ein W'einijut hei 'Verlan zu Jürhpachl. BuifH, 1^3/ De;. ü4. 

Cod. H. f. 47 11. +;3>*, caiKollalii. 

Carta Adantmi <le Torlario. Die io\is Vlll. »'rtMinte d. < < inbre, in liozaiin 
aute domum roei uotarii, in preAeucia i irici scarii, i'etn curuitiii 'j, Friderici, 
Jaeobi et aliomm testimn. Ibiqne GTndrnmmaa de Sela canipariu« de Noua- 
dom0 dl Al(berti) oomitis de TyroX iure locadonis imperpetanm inveetivit Adanittni 
de Torlano redpientem pro ae et pro sua uxore Margareta ' i et suos filto« de 
I pecia teiTe cnra vinei", qiie iacet ad Torlano^), ab 1 latere hospitaletises 
Bozani, ab alio filii^' j condam d' Hfertoldil de Screutena, a capite hospitalenses •'*) 
Bozaüi. inferius terra*) casadei-'l de ürixeiia, <um omiiibus ?>nis racioiiibus et 
acciouibuä ad fictum dandum äibi et 8uis heredibua aunuatiiu in festo (»aucti 
Ifaxüni*) XXX aolidoe et in nativitate domini") II oamee. Et quod de «ao 
inre faraat qnioquid volnerit, vendere donare etc., et com wnientanone rapra 
omnia eias bona, Bt dedit ei dietnm ^ricum) soarium in teontam. 

MS* Vor Ueitüiard ron lio.senbacli , Anuejssur des kaiserlichen Justiziars Got' 
uchalk von Wfineck, erbringt Heinrich Schwertfeger den Beweis in seinem 
Rechtsstreite mif Leonhard ron Isel. Leonhard geloht nacJi 'ingeholtem 
(rerirhtssi>rucht% das I 'iih> il : ii < r fidlen. liozeii, Des. 24. 

üod. B f. 47—47' o. 4äU, uicbt cauooUttta. Vgl. n. tftiO. Jilerdttnoa« ^ ierto, «in 
iriertel Uark, loatnm ^ LoUi. Sehneeberg bekanotai SSIbeibeifweric swiiobea Bidp 
«aan und Rab«n«t«iii in PaMcaer, denen Hielte ErwUinang bier troiliegt 

Carta Hainriei pugatoris eueinm. Die sopFaecripto ^% in Bosano ante 
donram Alban! de Spilehuf et ßliomm coudam Beruardi Rubei, iu qua habitat 
Hainricas trater eondam Diami, in preeencia d^ ^Irici de Haeelbereh» d' (}(ote- 

') iiebe u. y»«. — »j itdü Jau. — »j ü. — *) iu uiaprüugiich freigelaasenem Uaame 
aadigetngea. ^ •) dbeai» heepttalenMi Bonni. — ebenio llUi — Sdreiiteaa. - *) ebeaio 
t«m » Brixena. -> •) N«?. ll. — •) Desk Sft. — «•) aidie 961. 
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bchalci) dl* Niderhovüeo, Fr(iderici) de Konwobadi, vülici dt aancta Affn, 

Leunliurdi Maszi, d' Albertini et 8ui filii Albertiui, Cristani, Symouis. Alberti 
de .Scrent-ena. H(junrici) Schongowerii, Con(radi) Hurledai, Abrahe Vnlisii, Hylk*- 
poldi, t'lrici Haderi, Fr(iderici) et aliorum testinm. Coram d" Reiiih^irdo de 
Koaseultuch asHenaore et racioiipm taHcns in Ho/nnu \h-v d'" ({lofpsclialcum) de 
Winccco iudticiariutu in Bo/uno per d'" iuiperatorem de causa cL lite que ver- 
titur inter H(iiiDrieiiiD) purgutorem enaiuin ei iuier Leonbardum de bele ex 
alia, qui dicfcoa Leonhardiui et ipMe Hainricus paigator ensrain steterant oontenti 
et dixemnt oommuuiter, qitod hodie eaaet lerininus statnfcus ipnuruni amborum 
de causa, quod ') dictus H(ainnca8) purgator probare debebat*) cum III idoueis 
testibus, qnod ipse dedisset fratri sno, qui illo tempore >.ocinB eins erat. Ii niarcas 
et I fierdiiDCuni minus diniidltitn loatum 3) argenti de iussu et verbo dicti Leon- 
hurdi, uude dictum ii(aiuricusj purgator easiuiu probavit se tereiu ydouei»^ testibus 
cam Fr(iderioo) priviguu suo ei cum Hainirico filb condam« d* Janne, qui inra- 
▼ernnt et dixerunt per iuraraentam quod feoerant, quod ipei aciient in yeritate 
et ibi fueruut et videniut et aadierunt, quod dictus H(ainricu8) dediaaet fratri 
Leonhard! de Ysele de iussu dicti Leotihardi fratri ^) sni, quia ipse illo tempore 
socius eiii^i erat, II marcas et I fierdnnenni minus dimidinm loatnra boiii ;ir"it'Ji(i 
df Snt'l>erch. ut ipse et frater eius deberet cuuducere et dare ipsuiii ari^cutum 
l'ilegriuo de Villach, quod ei emeret euse^. Qui dictus H(aiuricuä], ex quo ipüe 
it» cnm aais teetibua ydoneis proba?it hoc ita Terum esse, peeiit fieri laudaiOt 
ai ipee cam suis teatibua ita bene probaai^et, quod ei dictum argentam peraol« 
vere et dare deberet ant nou. Qui dictus d. R(eiubardiis) interrogavit d" Fr(ide- 
ricura) de Hoasenbach| ut faciat laudnni, si ipse Leonhardns ei dare et penwl- 
\ ere deberet <lictiim argeutura aut non et qiiando, ex quo ipse ita bene cum 
Miis terftibus probavit. Hoc facto idem d. Fr(idericus) laudavit et hoc laudnm 
ibi per railites et burgeuaes conlirmatum l'uit, qnod idem Leonhard us ei dare et 
penolTere debevet hodie per totum diem dietom aiqgaitam cum aigenlo cnm 
deiuuiia ant cnm pignore, me quo extraoeua homo eeaeL Unde dietna Leon- 
hardtts dedit wudiam et promint dare diefco H(ainrioo) dictum argentum vel de- 
narios vel p^na hodie per totnm ^) diem, cuiua wadie ftdeiuasor fuit Abralie 
Valisius supra nmuia sna bona, ut enm persolvat hodi«' per diem. Item dictus 
Hainricuä purgator ensium j>eciit ins et racuinem ab eo de datuptio, (|ui'd sic- 
ce|M;rat pro predicto argento recuperando. Qui dictus Leonhardus respoudit et 
dizit, quod non crederet, quod ip^e deinde aliqnod dampnom acceplsäet. Unde 
dictus H(ainrico8) dixit, ai ipee ei*) noUet credere, ipae monatraret aicnt iua 
esi^et, (]uod dampuum de hoc accapimet Qui dietua 1ieo(nhardn8) dixit, quod 
ipse de hoc aliquod dampnom accepisset, niai qnod ipee ano apedali negocio 
iret. l'nde dictus ][(aiuricus) dixit, quod ipse excepto negocio et mercato s»o 
dampnum haberet et accepisset de predicto argento et peeiit tieri hiutlum, qui»- 
modo ipse hoc monstrare deberet. Qui dictus d. liei(nhardus) interrogavit d'" 
^Iricnm de Haeelberch, ut ftdat landum, qoomodo idem Hamricna hoc debet 
monatrare. Hoc &eto ineontmenta dictus d. t^l(rieoa) laudavit et hoc landnm 



') B. — s) folgt getilgt qnod. — •) I. 47'. — «) B debera. 
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per milites et bargeuses de ore ad oa coufirmatuui fuit, si dictiu Httinricus hoc 
sno iurameuto moustrabit. quwl d.» <Ueto argeiiti» ilntnpnnin liabuiaset et accepisaet 
vel quicquiil <lainpuum de hoc acc-eperut ') iu t xs|n'usiM -') vi l in dmiipnin de pre- 
dicto argeiitu excepto suo uegucio et mercato in euudo et iu redeuudo pro predicto 
argeato. Qui dktns Hunricua purgator ensinai iuraTii et dint per inramentiiai 
quod fooerat« quod ipa« de predieto argento dampnam e£ exspensas babuitset et 
accepiaaet in eando et iu redcimdo pro predieto ar^euto ^) beue XXX libnw den. 
Ver. excepto suo -i »peciali iiegocio suo ^i, »iiiia Iidc extra volebat accipere, quiu 
aliter luaguura dampnuai esset Qui dictus I^^oiihardus wadiavit et prorai^it 
dare dicto Haiurico purgatori eusiuoi dictiis XXX libras deu. Ver. sicut ius esset, 
cuius wadie Sdeius^or fuit Abrahe Valisius. Item dictus Ü(aiuricu9) peciit tuter- 
rogare d*" ltei(nbardam), quando ipse libi dietos denarioi dare deberet, quia 
extraneus homo eraei Qui dietos d. Bei(nbardi]8) interrogavit Symonem, nt 
laudum faciat, quando ipse ei debet *) dictoe denarÜM dare. Unde <lictus Symon 
laudavit, (|a<>d hodie per totum diom eiiin persolvere^) deberet cum denariis vel 
com pignore in loco liorainis oxtrauei et lioe landuni ibi « onfirmatum fuit. Item 
peciit iuterrogare, si i[we ei pignus dedtirit et non deiiarius, quotuodo ipse de 
predieto piguore de))eret facere. Qui dictus d. iiei(uhardus) interrogavtt ^) villicuiu 
de aaneta Affiru, ni ftciat hnidam, qualiter ipie de piguus -') faoiat Unde dUtiu 
villicDi landaTit, quod inde ÜMiiat sicat «xlraneu« homo, «icot ipa«') fiwera de- 
becet homini eztranei'). EconTerao dictus Leouhardus de Ysele conquerebatur 
se de Hainrico purgaturi ^) enaium et pec iit d"* Bei(nhardain), «t sibi de eo ius et 
meionem &ceret de qaoddam dampuo ^) 



Anhang. 

968« IdtOer u»^ Martin von Beztdta tdiwören für du Leute ton Ledro 
dem Bi»(hefe Gerhird ton TrUnt Treue (a). Verzeichnis der von Bam 
und ExeommmUcaUon gdSetm VasaUen mm Ledro (b). 

Tri nt, ! J:iO Juli 12. 

Concept des Nntiira Obert, Fergamentblatt 28 f« n. hoch, 10'5 breit, auf Haar- und 
ticbriltaeite beschneben. Zweifel<>obiie gehört die auf der Scbriüaeite g«schrie- 
beae litte der Vaialleii m dem auf der HaavMite baflndlkhen lavIitiineDte tther die 

Eidesleistung. Das In^h-nment fnllt nur ein Drittel der Seite; die deren Nameo 

meist untereinander ee^ubnelien ?ind, die ganze Sohriftaeite. 

«. MCCXXX "i, indictione IU., die veneria XII. intrante iullio*"). iu camera 
pula« u episcufmtuä, iu presentia d' Uonfadi iuris periti, d' Federici de Arcu, d' 
Jacobi, d^ Trentini iudicum, d' Henrici de Seiano, d* Alberti Mittifoci, Pelegiini 

> foljj» tretilgt exc. — ■] B. — folgt getilgt excpi''"' ' *) erstes e corr. aas a. — 
-) 8 üorr. aus o. — *) folgt getilgt d'" Vlricum. — 'j folgt getilgt ei. — •) die Fortsetzung, 
die «Bf dem lieiaameeebBitteneB leMen Polium des Codex ttaud, fehlt. — •) über dem 
('ontexfp nbvi mit timgelcehrter Schrift: Jacobas ^frftt#r Amistadi, LinteriuB de Beni'ha et 
MartiniK de ii«Mcha pro firatiribus Walterto et VItO .... — '"JA. 
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notarii et alioruDi. Ibique Liuterius et Marttuus de Becech» pro ot et pro- 
cnratorio nomine pro snprascriptis omnibuB ') et in auitnas eonim et sui inra- 
\L'nint -) unan- d'" episcopuiu huos unncios iu Urra J^eudri et ei et suis imitcü.s 
(Iure cousilium ft adiutoriutu lu iliu terra et alibi ubi voluerit. Kt pro itu ad- 
toidendo obligavemiit ei epiaoopo feoduni et aUodiom promittcntes, qiiod 
otnaM {ffcdicti illod idem fiideot fieri iurameDtam et pnuniBsUmem et obligatio« 
nenL Bt ibidem illod idem saonnentuni et promieiionem et obli^pitionein fece- 
nrnt pro se*). 

Illud idem itinunentoiD et promiMiouem et obligHtionem fecit Jneobus firater 

Atnist)u]i. 

h. iäti sunt *} vasalli de Leudru, qiii suut ubsuluti de buuuo et excoiumuui- 
cacione: Stephamu de Ban9ano, Jobanne« et WigoUniu et Alfbrina filii condani 
Martini de Teuno, Bocaaanu« et suoe'^) u«*poteB filii condam FanstiBit YaMaUiia 
et Wariiiib«ntae fratres, Beruardus Tuxiuä, Gerardua Beyiche. Martinus Cona, 
Mileius, Aremanus de Oifjbono, d* Riche)>uua fcuttrix *) filii aui Martini, Omne- 
bonus Scbide et fruter eins Houtempus, Nigerboous ScoikIp. eins nepos Gerardiis. 
Martinus de Zilio, Thoiua» et Honora, d* Adeleyta. Johannis dt' Piceiralo. Mar- 
tinus de Lafrauchu, Manera et eiu8 Irater, Jacobinus et Vaia fratrea tiiii cundaui 
Antonie*), Lodranna de Mauguo, Giiloldi» et Martiiitti fratrea de Baleato*) de 
l'ierao. Adam Cafit Bonincasa tntm flliarom, QUliolus et Btizaa de Beaecba, 
Botesinufl de Biaeeha, Martinus de Bafalerio, Bonaldua et Mavtiniia, Stanebeiina 
de Laooeha«), Tonaelloa de Laafinia. 

'I '"Igt gt^tilgt iur. — »» fohlt A. — ») folgt t'reig>:la«>aeuer Kaum llir 3 Zeilen. — 
*) folgt getilgt de. «) A. — *) folgt getilgt V. — *) fblgt getilgt de Tiero. — *) folgt 
getilgt de Lonrlw. 
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Die Zahl in HufVecliUlelicrul geihur kton Zittern Wdeutet die tfeit^i. die heigeHigte io CuniT* 
druck di« ZrilMmhlf u. di« Not«, in wekber die trotMutebande Nammet sieb findeL 



I 

o 
•A 
4 
5 



Ml M. S, 15, 204 n. 5. 

201 I». 7, 15. 
•201 n. 7, 16. 

105 ».9, tmSn. 9, 204 ». i, 3. 
195 M. 4. 

6 901 N. 7. 15. 

7 201 ». 3. 4, i:>. ; 

8 lOS I«. «, 203 « V, 204 n. /, I 
{< 105 «. 203 «. 204 »1 /. .V. 

10 201 »1. <j. /."). J.v, 202 //. 204 m. <. 

11 201 »». Jr. /ä. 

12 201 H. :t. r,. 

13 201 «. 3, /5. 

14 201 N. 15. 
16 201 n. 1&, 16. 
10 203 «. «, 10, 204 ». 1, S. 

1J>5 M. i. 

57 n. 3, /, 8() 11, 14, 1(M> n. //. 
57 n 2. 7, 6« n. 101 ». 106 n. 4. 
149 M. Ii, 150 fi. ;9, 196 M. I, SOI fi. 14. 
104«. ^ 



M. 
48 
44 

45 

4 b" 
47 



17 
IX 
Ii» 
2(1 
21 
22 



41 ]$, 46 H. g, m ». 7, «5 M. r>, 66 
M. 2. 81 w. 6-. 12, S2 /i. /. •', 
84 «. i, 98 H. 7. IUI n. l, 101» m. /, 
8, 110 n. l', I IS 26. 
2:1 14« 2f 147 «. ^ //. 
24 134 W, 147 n. il, 160 w. 7. 
20 US n. ^ 102 II. 5, 177 «. 6, 178 14, ». 2. 
27 105 M. 9, ise n. 9, 199 Iff. 
211 141 M. 1. 161 n. 6. 
80 134 u:l H. J, 169 i«. if. 
ai 57 n ?. 7, 90 lt. 7, 100 ». 14, 101 ». /. 
106 n. 

32 147 «. 2, 149 JJ, 150 «. 4. 

33 134 JM, 147 N. 9, 148 fi. «. 

34 134 20. 

85 147 M. 9, 148 N. 2. 

8« 146 ^4, 147 n. S, 148 n. 

^: 14 20, 147 «. jl, 0, 0^ ISO «. i. 

40 131 22. 

41 96 «. ;2. 

42 46 M. ^ Ul N. 1, 4, Sf 11»«. i. 



57 w. », 7, 99 n. 5, U, 100 «. V, >:/, 0, 
57 n. 2, 7. 100 n. 14, 105 tf. «, 106 n, i, 

187 «. 7. 
187 II. /. 

<J2 »1. 10, 63«. .V, 5, 111 M. i, i*, ^, 112 
M. /, 1 14 «. 9. 

48 187 N. 7. 

49 11^ 17, 151 «. «, 152 5. 

50 118 /;, 143 m,S, 161 10, M. t, 4, lOj 

/, n. ■'>. 

51 I4H 147 n. s, «. ,;. lÄ, 196 k. 

52 137 n i, 138 lö, m. /, i/. 
54 l;U t'/, 167 ». 5. 

56 169 n. », 

56 141 N. 4, 169 II. 197 N. & 

57 135 2.'. 175 «. II. 

5Ö 163 n. t>. 

59 llix 144 H.6, 161 19, ». 4, 162 

n. J, 5. 

60 96 rt. 7, III y i, 8, 4, 112 n. 1, 114 

». 8, 119 n. 1. 
6t 46 I*. S, 47 «. 2, 91 n. 5, 98 m. 5, 94 

« 2, i/, 7. 108 n. ö, 10, 109 n. 2. 
(;2 148 n. 2, 164 n. ^, 165 m. 5, tf, 10, 
166 3. 

63 176 n. 

64 203 n. 6-. 

65 104 n. 4, 167 ». 8. 

66 118 12, 142 5, n. 1, 154 «8, 155 i». 

67 150 ». H, lf)6 n. 2. 

68 169 n. 1<J7 n. 5. 

69 40 n .', 112 ». /, 171 ». ^, 6, 1« 

M. lu, 188 ». 6". 
TO 150 /I. li>, 12, 197 »I. 5. 

71 46 «. 47 II. 48 n. 1, 66 I*. 70 

ft. 2, .9,- 71 n. 2, 5, 78 n. 7, 76 ml 9, 
s. 77 »I. 7, 79 n. 2, 92 n. 8. ' 

72 143 10. 170 N. V. 197 1*. 7. 

73 169 f«. 2. '■ 

74 98 «. 7. 100 14. 

75 98 ». 7, 101 II. 1, 124 17, 125 6, 10» 

aO, 26, *7. ... 
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79 137 II. 7, i:i8 14, n. 1, 141 n. 1. 

80 137 n. 1, 138 «. /, 

81 118 i7. 164 «. A, 16» «. 9, /O, 1«6 ». 

82 151 N. ff. 

83 113 N. 3. 142 n. /. 155 ;?5, 161 27. 

II V. IÖ2 6, n. 5, 

84 151 M. 

85 J47 «. 

86 41 J«, 4Ü «. 47 II. ^, 48 n. 1, tii 

II. 10, 63 n. j(, 6& N. 6, 70 ». 
9, 71 fi. *, S, 7« ». 5, 78 M. 7, 7B 

«. f^, 79 M. V, ft2 M. s, 100 «. /J. 

87 157 fi. 3, 162 n. V, l«3 fc. 

88 118 ti. -i. 
8i) 151 fl. '<-. 

90 61 ♦». 2, 98 n. 7, 100 n. 74, 1 1!» »i. /, j. 

92 40 11.:!;, 41 20, 141 w. ^ 14:iii. 5, 171 

«. S, «, 172 n. 3, 7, fO, 187 n. «, 

197 n. 7. 

93 99 fi. cf, l(Xi N 14. 104 «. ^, 10)) «. 

109 n s. 

94 94 n. 7, 118 /n, 155 M. 4, 101 n. :i, :f, 

7, 162 ff, U» n. 170 ». 1. 
93 146 N. 9, 147 n. 12. 

96 96 .9. 

97 14;3 Ii. 3, 165 «..5, 167 ». A 

98 142 n. 1, 186 II. 8, 8. 

08 46 n. 47 «. jf, 48 N. 8» II. 
100 N. 14. 

103 157 n. 8, 162 m. 7. 

104 25 M 

10 i »3 »I." 5, }M w. 4, 95 98 «, J, 11» 

»I. 7. 

lOti 93 n. ■>, 95 Ii, 102 ». ö. 

107 137 «. 7, 138 17, «. 1. 

108 147 ». JV. 

109 I ii n. 9, 188 «. 8, 18» n. 1, 

110 147 N. 12* 

111 146 n. i', 9. 

112 151 n. 9, 188 «. 1. 

114 18<) n. f. 

115 190 «. 4. 

116 134 168 28, 169 «. V. 

117 lt>9 N. 9. 

118 104 n. 4. 

119 151 M. U, 189 H. 8. 

120 194 n. 1. 

121 55 n. 2, «5 n. 5. 

122 46 «. 47 «. ^, 48 n. 1, 60 ft. 7, fil 

n. 4, 65 n. 4, U6 ». jf, 70 n. 2, 71 
». 11, 75 «. 5, 8, 7» ». 81 ». 9, 
82 n. 2, ff, 7, 83 «. 10, 11, 84 «. J, 
86 II. 1, 95 N. ff, 108 M. r,, 7, /O, 
109 n. 2, 3, 118 n. 7, 119 «. J, 

123 149 n :^ 150 n. if, /if, 19« «. 2. 
IM 46 n. 'J, 48 w. /, »JS ft. i, 70 «. /, 

71 n. 4, 72 n. 5, 73 n. 7« 75 n. 3, 
Tt n. 7, TS H. g. 

125 137 H. 7, 13S II. 7, 142 «. & 

126 134 29, 147 ». 150 n, 1. 

127 178 1»4 n, 3. 

128 146 n. ». 

129 190 M. 4. 

130 154 n. ff, 7. 
181 154 II. 8. 

188 148 ». 8» 18» «. 8. 



N. 

m 147 1.'. 

134 162 «. 7. 

135 151 n. /. 

138 4ti n. », 47 ». ^, 66 n. 6, 70 «. 2, 71 

«. 4, 78 «. 7, 78 «. «, 77 ». 7, 79 

M. 2, 86 H. /, 5, 100 B. 14. 
137 «1 »1. 82 n. 7, 83 ». 
158 40 «. i-, n.6, 1718,11.8, 178 «. ff. 

139 1!H) n. 

140 154 N 4. 

141 147 M. 12, 149 Jj;, (50 n. 4. 

142 32 N. 5. 

143 178 11, 194 lt. 3. 

144 118 /N, 155 26, n. i. 
14(i 177 n 178 18. 
147 lh7 M. 3. 

150 186 M. 11. 
Iftl 169 ff. 

152 48 II. 1, 68 M. 8, 70 ». 8, 77 «. 7, 79 

H. 2, 99 M. 8, 100 N. 14. 

153 190 «. 3, 7, 9. 

155 55 " j, 118 N. 7, 182 n. 183 «. f. 

184 ». iO, 185 M. 3, 5, 186 n. ö. 
i:>t; 147 ». 162 n. 8, 7, 8, 177 M. 8. 
189 190 N. 7, 8. 
160 82 n. 10, 8» ». 8. 
IHl 39 i, 147 M. J2. 
102 39 4, 187 «. 7. 

163 39 4, 42. 189 n. l. . ' 

164 39 4;?, 187 n. 7. 

165 39 42. 163 it. 8, ISO II. 8, 194 4. 

166 40 1, 149 M. 2. 

187 40 N. 1, 180 ». 10, 18, 187 n. 7. 

168 57 n. 3. 10«) »». ^, 4. 

169 46 «. 190 II. 3, 192 «. 4, 6. 

171 190 II. f. 

172 147 «. JJ, 150 H.3, 196 «. 
17 ) 104 n. «, 196 n. 3. 

174 185 8, 147 n. 8, 11. 
178 187 n. 7, 188 18. 

176 1 87 «. 7. 

177 161 n.2,4, 167i». if, 178 IJ, 194*1.8. 

178 134 25. 

179 137 f». 7. 

180 186 n. 10. 

181 104 «. 4. 

188 104 1». 8. 

18- 119 /4, 156 8, 181 88, «. 8, 8, 8, 188 8. 

186 189 n. 

187 176 n. >•. 

18K 170 n. 1, 177 «. 7, 178 //, 19o «. 3, 
194 M. 6'. 

189 55 n. 2, 182 •». ff, 163 88, n. i, 8, 184 

n. 4, (!, 10, 185 n.9j 186 n. 8. 

190 46 n. 81 n. ff, 8, 10, 8t «. 1, 8. 8, 

n, 7, 83 n. 7Ü. 

191 40 24, 60 M. 7, 61 «. 4. 

192 81 16, n. 6, 82 m. 2, 3, 6, 7, 83 ». J«, 

106 w. 

•9o 118 n. 7, 119 n. jf, 191 n. 4. 

198 55 M. 8, 62 fi. 10, 65 M. 8, 96 n. 7, 

119 H. 1. 

197 .">7 w. 2, 7, 99 n. 9. 100 n. 8. 

199 46 H. 2, 47 M. 2, 48 «. i, 62 n. 19, 

63 «. 5, 5, 66 n. 4, 70 «. J, 73 M. 7, 
77 n. 7, 70 «.8, 118 ». 7, 110 <•. 8, 
141 n. 4, 
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M. 

800 57 n. 3, 7, 9!» «. 3. 

201 46 »». 47 «. ^, 48 n. 1, 96 n. », 3. 

2U2 66 H. 66 «. <9, 5, 98 11. 7. 

M8 70 n. 1, 9, 71 n. i9, M «. 7. 

ao4 154 M. e. 

205 118 H. 7. 

206 151 M. 6, 

tM)7 119 »». /, 187 n. 7, 138 n, (i, 8, IJ, 14, 

la'« n. 4, 140 «. I, 5, 141 «. X. 
2081187 H. 7. 

M9767 «. 99 II. », 106 n. «. 

210 III H. /, 4, 112 f. r. 156 M. 4, lei 

n. 2, 3, 6, 162 7, /i. i, 

211 40 1, n. 1, 112 4, 147 n. i, 181 «. 

186 26, 187 3. 

212 l'Jl «. 3. 

216 147 ». 189 ». », 

S14 47 M. J», 48 Ii. I, 70 iK. 9, 1% m. 6, 77 
t». 7, 99 «. J». 

215 138 n. 

216 1»^ ». 7. 
218 116 :85. 
21;' l:tl n. 5. 

220 40 1, M. i. 

221 87 ». & 

222 148 l47N.i2, 167 ».J, 162 i». 7. 
228 164 «. 5. 

224 191 I». 3. 

225 187 n. 6, 188 n 18!» w. 1. 

226 65 n. 5. 

227 91 lt. 5, 93 m. 5, 94 ». d, b', 7. 

228 191 ». 3. 

828 148 «. 181 «. a, 

lao m 8. 

231 97 /ff. 

232 47 n. 2, 48 «. 1. 

233 147 n. II. 151) n. .i. 

234 150 n. 12, 188 ». fi. 

238 157 n. .9, 161 «. 8, 4, S, 162 «. &, 

178 itf. 

387 144 m. 6, 147 18, 167 m. 10, 177 

n. 6, 178 24, «. J». 

239 189 n. 1. 

240 135 22, 144 »1. 175 n. 10. 

241 190 n. 191 ri. .S, 192 20. 

242 189 «. 3. 

248 135 176 fi. Ii. 
244 146 <i. 8, 178 26. 
24.- 150 H. /?. 18» ». 8. 

246 147 ». 12. 

247 135 v^?, 175 »1 K). 

249 III» /, 1 12 N. 4, 156». 7, 158 H. ff, 1613. 
261» 138 /I. J. 

252 16» n. ^. 

263 16> «. 7. 

264 146 n. 9. 

256 148 n. 5. 

2oG 40 147 N 22. 

257 190 w. 5. .9. 

258 155 n. 4, lt>l «. .V. 
269 187 M. ff, 7, 188 fi. H. 
280 117 »w 8, 143 8. 

261 138 n. 2, 198 «. 4. 

262 67 I«. 

263 112 H. 4, i:.6 n. 7, 15^ 161 3. 

264 157 M. 3, 162 n. ö, fV, 177 ti. ti. 
368 148 8, 147 ». 22. 

Aflte liMlml«. n. 



N. 

26« 132 «, 186 H. 9. 

2(58 191 «. 8, 192 /S. «. 4. 

270 98 «. 7, 124 18, 126 ff, ^, ^, 166 n. 4. 

871 191 «. 8. 

273 188 ». 2. 

274 144 n. 5. 

275 iiit; 

276 104 rt. s. 

277 132 fi, \m n. II, 12, im «. 6. 

278 146 N. 147 ». «, 15Ü m. 2. 

279 183 8. 

280 188 N 2. 

281 58 H. f!, 99 n. 108 n. 5, 7, iO, 109 

n ^, 110 ». III n.4, 191«.4, fi. 

2^!3 I4(i n, 147 «. 

284 141 n. 4, 189 n. 1, 3. 

287 135 23, 143 9, 175 «. 11. 

28d 157 M. .3, 162 n. 7. 

290 167 M. 8, 161 J», ^ 168 8. 

291 162 »I. 7. 

292 132 S, 167 «. 8, 177 n. 1. 

2.M4 189 n. 1 

29ü 165 n. 9, 167 «. 3, 197 18. 

2i»6 39 i?, 116 ff, 171 «. 3, ff. 

297 191 n. 3. 

298 161 n. 9, 190 N. 6. 

299 180 N. 5, 9. 

300 151 n. ff. 

;101 61 n. 2, 4, 94 n. 7, 170 ». /. 

.'.(•2 104 n. 4. 

3t »3 l;i4 i-tf, ltJ2 M. 5. 

305 155 n. 4, 162 n. S. 

306 98 I». 7, 99 h. 2, 106 10, h. 2, 5, III 

«. i. 3, 4. 112 I». 1, 114 n. H, 119 n. I. 

:i07 116 27, 153 2f>. 

308 57 n. 2, 99 n. 5, 106 n. 2. 

309 lü > n. .-i, 8, 168 n. ». 
810 163 n. 6. 

311 146 n. 9. 

312 196 n. 3. 

313 99 n. y, 3, 106 n. 8, III n. J, 3, 4, 

114 n «, 122 22. 

314 70 n. 2, 77 ». 7, lÖÖ «. 

316 151 «. ff. 

317 191 «. 5. 

318 118 n. 2, 149 28. 

319 147 1». 8, 162 n. 7. 166 1*. 6, 167 m. J. 
830 167 n.3, 168 <k 8. 

321 ISO II. 3, 161 «. 8. 

322 146 « 9. 

323 151 ^1 9, 180 *. 7, 8. 

324 191 H. 3. 

325 99 N. 3, 108 «. 8, 7. 

326 191 m. 8. 

887 7311.20. III 7, 112 ».2,8, 186 88. 

328 157 ». 8, 108 «. 8. 

329 61 ». 4. 

330 144 n. .5. 

331 til n. 4, f<l n. 11, 82 «. i, H, 7, 83 

n. /t>, 11, 98 n. 7. 

832 bl n. 3, 72 n. 10, 99 ».8, 106 n. S. 

833 48 «. 1, 71 tk 4, 78 ». 8, 76 ». 4, 81 

II. 12, 83 «. 2^ 8* N. 8. 

334 98 «. 8, 105 «. 8. 

335 67 M. 7, 99 ,1. 101 82, «.8,^ 106 

«. ä, 106 n. ^. 

338 8711.8.7, 72 «.28, 98 «.8, 100 «.^8. 
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4H 16. 

■MS 147 «. /i", 187 ». 7. 

3^ laä M. 7. 

340 65 ». 5. 

341 i", 185 I». S, 8. 
M2 i:>7 n. 3, 169 i(. f. 

344 14G ri. 2, 3, 147 M. t2, 177 n. €, 178 9. 

H45 i?."" ». 5. 

;vit; i'i'* 

34U 147 H. ^, 182 u. 7, H. 4, U. 

350 lAl M. 9, 181 n. 3. 

:;5-> 100 N. 75, 117 M. 8, 118 M. 1. 
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355 14!» n. 7, 198 l». 1. 

357 13-2 4. 
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36S 180 n. ». 

3 ;;5 151 «. 191 H. 3. 
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AW 1.18 n. s, 13!» ,i S 

367 13!» 76. 

369 178 S, im M. 3, 7. 

370 157 II. B, 169 n. «. 

371 191 n. 3. 
37_' 57 M. 3. 
373 106 2. 
376 178 ifü. «. 6. 
376 65 «. 5, 6. 

877 178 lö. 

878 149 M. 7, IM n. 1», 198 n. 1, 201 n. 13. 

379 1 55 N. 4, 161 n. 2. 162 7, n. 5. 

38l> 11*8 n. 2, 199 77, «. 70. 

3m iMi »I. /.', im M. .V. 

38-2 71 «. 73 M. /, 77 rt. 7. 

383 141« n. 7, 198 M. If SOI ik /jf. 

384 201 M. 13. 

385 168 75. 190 «i. 8. 

386 l^i n. 6. 

387 9!» n. 1, III «. 7, 3. 
38!» 1»;2 «. 5. 

390 149 M. 7, '201 „. 13. 

392 138 n. «, 139 «. 7, 142 n. 6. 

393 149 1&4 ». 4. 7, ä, 178 1!*. 
384 161 M. 8. 

895 198 s. 4, «. 

398 151 n. 9, 198 18, m. 4. 

398 65 

399 95 «. 2. 

400 70 1». .'/, 71 »I. 4. 

401 162 ». 2, ö, 177 n. 6, 178 J*, «, 7, 

198 fi« 7« 

402 154 23, 161 n. 2, 178 8. 

403 157 »I. H. 

404 II. 10, Ififi M. 2, 187 9. 

405 149 fl. 7, 201 n. 7J. 

406 14!) »I. 7. 160 lt. 4, SOI.«. 13, 

407 182 I«. 7. 

408 71 «1. 2, 109 n. 7. 

409 143 8. 147 n. 10, 196 fi. 8. 

410 187 n. 7. 

411 110 »1. 2, 14-2 i-'J, M. «. 

412 100 M. 75, 117 11. i*, 118 n. 1. 

418 48 «. 1, 70 «. .V, 72 f». 10, 73 99 

I». 8, 108 ». 2, 10, 109 II. X. 

4U 187 M. 7. 



N. 

415 62 n. 10, 63«. V, 96 if, 99 f». 3, 101 

M i. 106 n. 2. 

416 165 «. 9, 10, 166 2». 

417 55 n. 61 21 n. 2, 99 «. 2, 108 «. 5, 

JO, 109 n, 7, 118 ». 7, 119 n. 8, 8. 

418 187 M. 7. 

41!* 167 »f. 5, 1C9 n. 2. 

4U-2 147 «. 7«, 178 21, 198 ». i. 

423 157 n. 3, 169 fl. 197 M«' 8. 

424 H. '4. 

485 157 ». 8, 168 ik 8. 

426 187 N. 8. 

427 81 M. 18, 98 «. 8, 84 18, 96 «. 8. 

42H 141 n. 4, 190 H. 8. 

429 147 «. 10. 

430 40 n. ^, 171 «. 8, 8, 8, 178 M. 9, 7, 9, 

197 fl, 7. 

4SI 58 H. 8, 173 J, 174 n. /, 175 «. 4. 
488 1«> M. 7, 143 tt. 6t 171 m. S, 6, 9, 
173 M. 8 8 

488 in n. 4, 'l43 w. 5, 169 1, 171 «. 8, 

172 ». 173 7, 176 w. 4. 

4:i4 178 25. 
436 178 ^5. 

436 175 15. 

437 55 n. 8, 188 ». «, 188 3, 184 «. 8. 
488 149 n. 7, 150 n. 18, 198 i». 1. 

438 35 7. JO .V, 42 70. 

440 14:t äo, 150 «. 2. 

441 61 » 7, 81 n. 10, 82 «. 8r 7, 83n. lO, 

27, «4 n, 1. 

442 140 II. 5. 

444 108 M. 2, 70, 108 n. 8. 

445 174 M. 6-, b, 175 Iff. 

446 143 n. S 177 n. 7, 178 70. 

447 62 H. 10, 63 j, 87 n. 7, 5, 88 n. <>", 

89 «. i-. 

448 1 12 n. i>, 1 16 32, 121 n. 3, 122 i<, 71. 
44!t 106 w. 2, 117 I». 9. 

450 117 «. 3, 

451 127 5, 182 n. 8, 183 «. 4, 184 «. 4, ff. 

185 lt. 3, 5. 
453 48 ». 1, 71 ». J7, 86 20, n. 1, 5, 105 
»I 6-, 106 ib 8. 

464 1:^4 7i<. 

465 46 n. 57 «. 8, 71 H. 4, 72 fl. 18, 

77 ». 7, 106 n. 2. 
468 124 18, 185 8S, 27, 126 7, 187 8. 

4.'iS :ts «. 7, lfi8 „. 5, 10. 

460 96 106 7ü, n. 5. 

461 124 IS, 126 7, 19, 155 11.4, 181 ».8, 

162 M 5. 
4i;:3 1-28 i', 14ü n, 7, 198 «. 7. 

464 107 «. 154 lt. 4, 158 ». 1. 

465 117 «. 8, 118 N. 1. 

488 48 «u 1, 87 n. 5, 88 «. 8. 
467 177 n. 7, 178 70. 

470 171 «. .y, 178 80. 

471 119 n. 1. 

473 140 21. 

474 88 w. 5, 108 n. &, 10, 109 n. ^, 138 

M. ff, U, 189 18, M. 1, 4, 8, 140 

27. n. 1. 

475 14« 

477 116 «.7, 117 ». 8, 118 B, 8. 

478 156 N. 4. 

479 119 «. 4, 141 14. 84. 
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N. 

482 73 ». 7. 

4f3 141 n. 4, 155 «. 4, 161 n. if, 162 7, 

n. l, ö. 
484 154 n. 4, I5t< n. 1. 
4t!6 187 n. 7. 
487 57 N. ^,7, fk 3. 
4g» 55 M. S, 81 n. 12, 95 i*. tf, 182 n. 6, 

183 n. S, 7, a, 185 «. 5» «, 186 

9, H. 1. 

m 150 II. 1^ 

492 57 H. 2. 

49» 150 H. 12. 

4»& 40 «k 4, 98 n. 7, 10» ». ^ 11» n. /, 
18S «. 0, 7, 188 49» II. 8, 184 n. 4, 
185 n. a, 8, 188 «. 1, 187 £. 

49<) 150 n. 198 ». 9. 

4f7 itit M. 3. 
4U8 104 n. a. 

500 65 ».2, 124 i4, 126/6,182 tu 6, \m 

as, n. 8, $, 184 n, 4, 185 n. &. 

501 91 II. 0, 9S «. ff, 94 ». 5. 

508 154 N. 4 155 M. ^ 158 M. 1, 161 «. ». 

503 155 M. 4, 168 M. 1, 

504 154 n. 4, 155 4, 15« «. /. 

005 48 «. 1, 55 M. V, 57 n. 3, 71 ». ü, 
. 72 n. 10, 75 n 3, 8, 77 ». 7, 95 
». 99 n. 9, 100 N. 6. 

506 61 «. 4, 91 n. 6, 93 h. 5, 94 «. t, 7, 

96 «, 106 n. S, 109 ». «. 

507 146 n. 2, 149 50. 

508 147 n. 10. 

509 71 M. 9, 10, 11, 1*, 95 ». 6, 99 fi. 2, 

3, 106 «. 5^ 10, 100 n. », 

511 57 II. 3. 

512 161 n. 2, 7, 1G2 n. 3. 

513 184 135 »Sf 161 ». 5, 7, 168 

». 9, 168 «I. 9. 

514 117 n. 3. 

515 117 ». 3, 118 n. /. 

517 167 n. .V. I»i2 «. 5. 

518 84 132 33, 135 7. 

519 151 n. 6. 

620 127 90, 128 n. «. 

522 104 «. 8, 184 i«^ 187 6. 

523 178 9, 174 «. 4, 175 «. 4. 
5J4 1!V0 fi. 1. 

525 157 «. .if. 

526 189 n. 

529 48 n. 1, 61 7, 65 n. 5. 72 n. 10, 168«. 5. 
580 15a II. 4, 178 15, ». 1. 
681 151 M. 9. 

533 116 26, 146 tt. 9, 147 ». il. 

535 151 lt. 6. 7. 

536 157 n. 

537 124 19, 162 «. 5, 7. 

538 57 n. i?, 99 n. c*, 102 «, 9. 
589 68 M. iO, 86 n. 1. 

540 164 11.4, 155 ik 4, 15711.9, 1581«. i. 

542 9tn,5,6 

543 40 ff, 41 10. 

544 III n. /. /, 112 M. /. 

545 162 M. 5, 163 n. 2. 

546 165 n. 9, 10, 166 n. 2. 

547 144 «. 5, 186 7, tt. C. 

548 138 iO. 

549 153 25. 

552 146 tt. 9, 157 «. 9. 



HZ 

553 147 n. 11, 153 2S. 

554 144 n. 5, 157 i». 10, 186 n. 6". 

555 l>*h' n. 7. 
5.i8 13H /O. 

:,W 67 n. 59 9, 99 «. 9, 108 M. 9. 

561 168 M. 5. 

582 129 94, 181 i. 

564 99 M. 9. 

666 41 Iß, 186 n. 

867 40 .W, 41 19, 171 n. J, 172 «.9, 178 

n. 3, 174 «. ff, 175 n. 4. 
568 41 19. 

5t>9 157 N. jf, 162 II. 5, 7. 
571 99 M. 9 

573 61 4. 81 n. f/, 88 9,11.9, 88 «.9, 

10, 11, 84 n. 1. 

574 41 171 H. 9, 172 i, m. 3, 9, 173 

5, 174 n. 4. 

575 41 20, 171 N. 9, 9, 

576 80 17. 

578 53 ib 8, 57 «. 9,7, 61 M. 4, 101 M. 9. 
m 53 M. 9, 101 M. 9. 

580 124 19. 

581 53 n S, 57 n. 3, 63 m. 4, KU n. 2, 6. 

582 53 « 8, 57 «. 101 «. J^, 106 n. 4. 
5S3 5;> ;i. 8, 57 m. 3, 63 i». 4, 101 m 9, 

584 53 n. tf, 57 n. 9, 7, 101 n. 2. 

585 67 N. 9, 7, 99 ». 4. 

586 67 ik 9. 

587 40 24, 48 ». 1, 61 «. 9, 81 «. 6, 7. 9, 

82 «. 2, e, 7, 84 n. .7. 

588 40 14. fiO M. 7, 61 n. 4, 84 n. V. 
5H;* 41) ;i, Iii n. i\ 4, 84 n. 3. 

5yo 40 14, 48 n. J, «0 i». 7, 81 i». 6, S>, Ii, 

82 n. «, 7, 83 ik 2, 84 IK 9. 
692 57 «. 9. III ». i, 5, 9. 

598 207 N. 9. 

594 207 n. 2, 218 II. 9L 

595 119 n. 8. 

596 207 «. 2, 208 «. 5, 4, 9, 23(> 7, 14, «. 9, 

597 57 n. 7, 63 n. 4. 

686 65 H. 5, 7u n. 6', 71 n. 21, 78 n. 1, 
79 M. 6, 7, 109 n. 7. 

599 58 M. 9, 67 «I. 7. 

600 «1 n 4. 

«iOl 57».:/, 7, 'iiiin. 4, 102 n. 3, 103«./. 

602 57 n. 3, 63 n. 4, 110 «. 9. 

603 53 n. 9, 57 ». 3. 

605 93 N. 5. 

606 98 n. 9. 

609 46 ». 9, 101 «I. 9, 108 «k 9. 

610 88 «. <?, 89 27, N. 9, 90 1. 
612 56 M, ff, 57 •». 7. 

«14 67 n. 5, 7. 

615 53 I». S, 57 I». 7, 

616 57 «. 3, 7, 99 N. 4, 10, tW n. 9, 

HO ». 7. 

617 57 «. 9, 99 n. 4, 110 m, 7. 

618 67 n . 9, 65 «. 9. 

619 67 n. 9. 

620 99 n. 10, 1(10 n. 2. 

621 208 ff, 23<» 23. 

623 57 H. 3, 99 n. 4, 101 «. 9. 

624 110 n. 6*. 

626 57 «.9, 9911.4,29, IOOm.1, 168 «.9. 

626 57 n. 9, 101 n. 5, 102 n. 4. 

627 110 n. 9, 9. 138 9, «. 4, 189 m. 1.9, 148ik7. 
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6X8 «8 I». 5, 110 n. €. 

629 87 I«. 3, t05 M. 0, 1 10 tt. 7. 

680 &7 I). :i, loj H. 8. 

632 1 1 1 n. i, 5. 

6S9 99 M. 4, 105 n. 8, 110 «. 7. 

634 1 10 M. 7. 

liHS 110 n. 7. 

686 &7 ». 2. 

637 63 ft. 9, 10& lt. 8, 106 n. 9. 

638 81 H. I?, 7, 8S M. $, e. 

UM) 7!t 32, «. ff. 

(MO -.'07 >i. J. 2]''' »1. «, 2-10 n. !), 225 ^. 

642 IH-^ n. 7, I »II II. I, N:! n. 7, 207 M. V. 

644 lOü ^.V, '^n; H. 2iis ,,. :s, 5. 

an 104 ». 8, 207 n. 2, 288 i?. 

04« 207 n. ;9, 216 n. 1. 

«48 212 

i;49 .">:< »I. y, 5ö «. ff. 

(j52 n. III n. 10, 207 n. ^ 

«54 W I». ;, 73 8, 76 «. jf, 7«; «, 6, 

78 n. /, 79 n. If HO t». f. 

666 207 M. 

eft7 Ü07 «. J». 

668 207 n. 2. 

659 r>7 «. i'. 

WH 57 II. 3, 9!» M. i, 10. 

j<j «. O". iti» «. ^, litl 2/fl. 5, 102 ». 4. 

66J !»■: n. 1, y;J n. ö, 94 ;i. 7. 

<i&4 92 M. 1, 93 t». iJ4 ». 7. 

663 83 n. 4, tf, 8. 

666 99 ». 4, lf>0 n. /. 

6fi7 207 H. 2;J5 ». tf. 
HtjH n. 

t;*;9 '.j n. i/. 

tiTO 99 M. 4. 

ü7l 57 «. 102 M. ^, 103 lu l, I04i N. 7. 
672 113 «. 6. 

f)74 67 ». 5. 

676 99 I». 4, 10, 100 n. 4, 5. 

677 liMi n. 7. 

680 »iO n. 7. 

681 59 ö, 99 n. 10, 12, 100 »i. /, 4. 

682 81 «. ii, 101 tk 102 M. lO:) n. 1. 

683 S7 M. 9, 69 ;9. 

684 lin H. ß. 

685 HO M. 6'. 

687 112 n. 6, 220 n, 9, ta n, 4^ 6, TXi 

29, n. 1. 

688 57 »1. 2, 100 n. 4. 

689 88 6, ». ^ 39 40 i, S5, n. 1, 4l 

»h 63 «f. 9, III M. 4, 182 i«, tS, n. 1. 

690 61 M. 4, 81 I». 7, iJ, 82 a. 6, 7, 83 

n. 1. 

691 48 ti. 1, 60 »I. 7, 61 n. 70 n. 0, 73 

«. S, 76 «. 3, 76 M. 6', 78 n. 1. 
ti92 106 n. ff. 

694 93 M. 6, M M. 7, 95 lö, 
696 III f». i, 5, 113 N. 6. 

696 82 n. J. 

697 48 17. 

695 101 n. </. 

700 60 M. 110 «. ö. 

708 III n. i, 6, 113 «. 5. 

70* 83 M. 4, 6. 

705 101 n.9, III II. 2. 

706 207 n. 2, 220 17, 237 n. 4. 

707 207 n. 2, 212 n. ^, 8, 213 n. V. 



710 226 IQ. 

711 90 N. 10, 100 M. jr, ß, 106 ». 7. 

713 207 H. 2, 213 H. 

714 207 n. J, 212 n. v, 213 /«. 2. 
717 57 »I. V. 

715 11)1 n. 103 «. 1. 
719 6'.- n. ff. 

721 56 ». «. 

728 46 M. 9, 48 n. t, 91 n. 2, 70 «. 6, 78 

n. s. 75 II. 3, 76 n, S, 78 iK i. 

724 8!t iJ, 101 »I. .9. 

725 4>< n. 1, tij M. .5. 70 «. 0', 71 »i. i^, 

73 H. «, 75 «. i<, 76 n. ff, 78 «. /. 

726 81 ,1 ff. 82 N. 7, 83 92. 

727 87 I». t, 6, 

729 99 II. i, III N. 1, ^, 5, 9, IIS ». 6. 

781 102 I». 3, 103 n. 6. 

732 104 n. 1, 5, 7. 

7:i3 207 n. 4. 

735 48 f«. /, 65 f». 5, 70 «. ff, 71 n. W, 
73 n. 8, 75 ». 3, 76 n. ff,. 78 «. J. 

737 207 ». 2, 229 8, 233 n. «. 

788 807 n. », 212 n. fl^ 918 «. JB. 

740 93 M. 5, 95 /y. 

741 48 17 n. y. 122 n. 6', 

7t'i Ji 7 ,1 j, 214 3, 234 J.'j, 2i:. 

i 7i5 4s ,1. 102 H. 3. 103 n. l. 

74i; 101 H. 9, III ti. 

748 207 n. V, 208 n. 5, 209 it. 2, 214 1;^, 

216 14, 317 M. 5, 281 19, n. 6, 7, 828 
i, 227 /ff. 229 70. /ff. 

749 807 n. 229 21, 27, 2;«) n. 2, 3. 

750 207 H. 2, 218 ii. ff. 220 n. 221 W, 

222 21, 225 «, i». i, 228 9. 
761 207 ti. ^, 218 «. 6, 290 ». 9, 288 2J, 

286 8. 
754 61 81. 

766 207 20, 214 74, 27, n. 4, 834 

757 101 n. 9, 103 «. 5. 

758 102 «. III n. 1. 5. 

769 101 n. ^, III M. 1, 5, 112 i>. ^. 
7tiri litö w. ff, 7, 

761 68 ». il. 

782 206 n. i, 206 «». 2, 6, 231 4, M. 

768 206 ». 9, 214 7.\ 216 7f 222 14, 886 

P, 227 1, 22!i fi. <, 234 27. 
784 206 ». ■">, 2I4 /6'. 2161, 817 n.«, 7, 

225 28, T>H n. 3. 
im 206 7ö, M. 2, 5, 210 »i. 2, 213 22, n. /, 

767 4«) 14, 42 10, 87 m. «, 88 «. ff, 89 m. 2. 

768 III M. 1, 6, 112 99. 182 «. 7, 188 

w. .?, 5. 

770 -57 fi. 2, 100 «. 2. 

771 ,".7 n. J/. 

772 i;i 21, 182 «. 7, 183 w. V, 183 n. jt. 
• 5, 8, 187 n. 2. 

775 66 I*. 6, 66 II. 1, 71 ». 11, 1^, 75 i». A, 
78 29, «. 1, 96 6. 

777 164 99, 166 8, 14, ».1, 167 ii. 8, 198 

229 n. 4. 

778 1**2 #1. /. 

779 95 22. h. ti, 9(J „. 1. 

780 101 tt, 9, III H. \ 118 & 

781 54 «. 5. 66 «. 8. 

782 62 n. 11, 63 «. 4. 5. 

784 92 II. 7, 93 n. .'i. 94 « 7. 

785 218 3, 9, n. 7, 220 n. 9, 224 13. 
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<>5 n. 5, 7« n. $. 


212 ». ... 213 n. 1. 
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ti5 n 5, 66 n. i, 76 n. 6". 


3!t 6", li>2 n. 1. 
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889 
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891 


1 1 1 n. /. 5, 112 n. & 


1 ^-1 n. 4, / , 1 ^^3 »1 1 85 «. .1, ö, «. 


1«7 


HlUi 


100 n. 2, 4 


1,57 n. i. 






H< 10 


57 M. 5. 


• )."» N. 5, 101 «. 






902 
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2"7 n 5, 213 «. 1. 






904 
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218 «.6, 880 «. 8, 225 7. 


60 n. 7, 61 >i 'i. 
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212 M. S. 
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INÖ H. 3. 


H08 


67 ». 


18(; »1. /. 






90ft 


101 II. 9. loi; «. 7. 


53 n. 9, hti n. 6, 102 «, 3. 






910 


lol «. 5, 104 «. 7. 


214 3, 239 H. 






911 


lo| n. S>. 


38 fi. , && ». Jf. 






913 
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914 


11! N. 8. 
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915 


58 M. 5, 152 H. 215 ». 1. 
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5«7 n. 101 fi.fi, 106 ». 7. 
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87 H. 0, HM n. H. <M) /, 3. 
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63 n. 5. 
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104 ». 5. 6. 
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213 5, 226 iO. 
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238 n. 4, 5. 
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103 Ii. 
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9:V8 
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818 24f 224 1«. 
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818 24, 225 6. 
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fiEölSTEK DM PEliSONEN UND OBTE. 



Die liachiit«l)eii B uod 1', C. K aad Z, I) und 1', F und V, 1 and V. 8 und X und 
soMHUucngexogen und andi im Inlaut ab ffleicliwerti^ behandelt Die ente Zahl badenlat 
dai Jahr, die folgenden die Numneni der stncke-, ein c. bedentel ooodam, n wm Nonmer 

des Stocket Note. 



AlibaB, -batug s. Heimannus. 
Abeliniu. .Uinui, EbeU- 1SS7: 688, 776, 781. 
8S8a, 8S9a. 

— maj?istpr, ( (luoiiii iig 'I'i i ■ ur imiM. 1230 415 

— c. de Burgonoiio, 'l'nmtuii liürger, 1236: 
199, 340. — filiuH «. ("iiiicui^, .liicolius, 

— tiliuac-.d' UninriciCbirt hani 1237: 71»*. 724. 

— tilius c. d' Diati de Fuvniinno 1237: 689, 
79», 803, 804, SO«, 812, 813« 814. 886. 

— Joani iSaT: 768k. 

— RoRgchovbct freier Friderid ISST: »88b. 

,V<9. 590. 

— (i-- .Sortnitcim 1237: 7'<3lj. 
Apoliniirius. Apoll- sanctu», Knxk* in Trient, 

Vorort m di CasUOo 1286: 145« 544. — 
«. Henriciu m-esbiter. 
Apostolieas de Tertaco d. 1S89: SBla. 658. 
Abrnl.am, -he 1237 : 640. 7^6, 840. 906» 9tB, 
929. 933. 93G. JtSf», 941, !»l7n. 

— biilniator 1237: 82(», ;tiil. :t26. 

— medicuB li;37: 614 716, 868a. 

— de Cardvti (K^n'/aun) 1237: 896. - fiJius 
Gbvaai 1287 : 591, 686. 

— filhn d« Diainfte uxori« c. di Bertold!, 

P' Zun- Bürger, 1237: 5*^4. rj!i3. TiMGa, 600, 
«JM, 845. j>46, ßlf, 65.>. HS3. i;M4, 7i)2. 
706, 732. 74H, 7:.il. 7l>U, >^(\7. >]n 8\'.>, 82(1. 
828a, «35, 855. 860, !Hl9. 915. — Äiwr ». 
Bozen. — frater «. Meinnardas. 

— Yaleeiuij Valie-, -aus, Bozntr Bürger 1287 : 
580, 737, 742a, 748, 760. ?R2, 765, 770. 
S4n. 8U. 868, 870, 879. H-i^e. f'Ot;. 918. 
927b, 928. 93(>b. 932, 938. yt7n, 954, 9Ö0, 
962. — Hnuaer $. Bozen. — UXOT Jaoo- 
niina. — filiua .<». .lo<obus. 

Ahrianuus, -anus, tiriannus, -auas de Castro- 
baroho d. 1286: 190. 269. 375, 442. — 
flüoi «. Alnianos, A90, Aldrit^hetuB, Fede* 
rieo*. 



AbriannuB, filius d* Briani de Oattrobaroo d. 

1236: 442. 

— c. de Costa 1236: 75 llii t. Bonaoen» 

tnia, UenriruR, Jobanne«. 

— de Folgaria preabiter 1236: 227. 

— c. pat«r Warnerii de Villa9ailO 1286: S79. 

— <.. de SilvA 1236: 42. 
Atht.iriuH, Aht- ». Hainricug. 

Acbiiex, -Hex de Villa^anno filius Man i 1236: 
105, 189, ,379. 394, 407. 413a, 416, 424,432. 

A90 de Castrobarcbo filioi d^ Brianni d. 1286: 
6, 366, 442. — frater t. AVriairaa, Aldri« 
ghetu8, FedericuB. 

Adam, -mu«, -mmus magiater 12.36: 530. 

— Cafi, bisch. VastaüvoH Ledro. l j;'2 : 963b. 

— de Toriano 1237 : 961. — uxor *. Margareta. 

— de ViUa 1237: 689, 741b, 808. 

— Tilliciu de Sniano, SiaSuuti$ehi^UA Angt- 
bm-ffiwher Meitr, 1237: 781, 866. 

Adaminus 1236 : 548. 

— dp Maleto 1237 : 718. 
Ataxiti a. Elach. 

Adelardus 1236 : 269. 29.'., 296. 
Adelperioa, Alberiue, ro 1237 ; 837a. — d. 

1236: 243, 286. piscator di Hainriei de 

Lageetele 1297 : 778. 

— caliarius 1237 : 660. 

— de Branzolo 1237: 614. 786, 902a. 

- de Ca.^trüi ornu d. 1236: 293. 2^Hi. ;i80b. 
filia .s. Afrirntiiia. — filiui' «. Synebaldu«. 
— frater ». (Jumpus. - c, 296. 

— filiuB c. di flainrid Coy 1237: 870 bc 
■ ■• de Tyroli d. 1286: Ka 

^ Feda 12.36: 286. 

— de Flaono 123B: 36,3. 

— de MaicH. -io il. 1236: 22 b. 1237 ; t;03, 604. 

— c. de Wanga d. 1237 : 663, 665, 686, 680, 
701, 703 a, 798, 760i — flUo» «; Benfine, 

FridericuB. 

Adelpretuü, -ehtiu, Albertus, Alpretua, Aldep* 
1286: «1, 186a, 600. 1287: 87», «76, 682. 
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«IM. 606^ 832, 867 n. »37. — e. 1287: 
Int 9. AineiuB. Koprefns. — «. 

\iuch Alht'if inii>. 
AdelpretuH .1. 5:18. l-.'37: 824. 

— calinrius l : 26, 514. ISS7: 6M. 918, 
9;^^. 939. 940. »62. 

— corus 1236: ft78> — llUiu f. Cudellui, 
ÜttOBcUot. 

— iitdn d. 1236: 15. 417 d. 438 tt. 435, 436, 

465, 4i;7. 47()-47-.>, 478, 499. :>02. ."n7, nns, 

:>12, 513, 518 .V24, :j:;7, .vH, ..;>4. :.3e. 

537, 541, 545. 54ti, .•>4y, 553. 555. 561, 5»I2, , 
5»!5. 5H7-570. 67'J, 574, 575. — idneu^ \ 
rationeni per Wihotum potiHtiiteu», r 
1236: fiOa-504. 507, 608. 512, 513» 518. 
521, MS. 5H 5SI, Stt, «M, BS«. 541, 
546, 549, 55S. 861, 66>> B65, 567-57(1, 57S, 
574, 575, 

— mulandinarius 1237 : 736. 

— mulat«rius 1237 : 678. 841. 

— niagister imirariuN 12:i6: 196. 

— de AlbiTM 1287 : 616. 

— de Aroo d. 1286: 487. — filiu* d' Frideriet 
1286: (411). 

— de Padua mapster 1236: 4i:il., 5ti5a. 

— de P.ilnierio, Palmeriiix, Tritniner Biirijer. 
12.36: 41, 47 a. 6<), 74, 152. 214. — Haü^ «. 
Trient. — uxor s. Ueniuepnuta. 

— de Petarino d., TrietUner BBrytr, 1236: 
90, 408 a. 48S, 809. 587. 

— d* Pejri ptesbiier, canonioua Tddentinut, 
1286 : 345b, 39<> n. 415. 

— ftater Bertoldi 123«; : 305. 

— plebanus de Bozano, freier BiTtultii df 
ürifenatain. 1237: 6!>5a. 741. 7H:>. 
770, ni, 773, 777. 822, 883, »15. — Hau» 
i-, Ui>:eH. 

— Prizenarias 1887 : 688. 

— Zantoa 1236 : 304. 1237; 728. 

— de Kelr 1237 : 743. 

— • filiiis Coiini 1236": .'<!••-'. 

— ComitissK, de d» (VumtiH{*a il. 12,36: 492. 
1237 : 654, 713, 748, 844, 915, !tl7. !t26. 

— filiua s. Nvcolaus. 

— de Teil 1287 : 823, 884a. — frater tr. 
Nicotam. 

— comes TyroliB, de Tvrol 12.35: 1. 3. 5. 
1286: 6-9. (20). 22. i'25 . 28, 29, .33). 40, 
45, 54, (57), 64, 69, iTO:. IK), 92, 104, 
10.9, 138, iino III. 18s, 19(», 195. 206. 21n, 
222, 243, 249, ^27.-. i. V^S2\ (:i641, 439. 12;i7: 
604. 683, 660. 665 u, 666. 678, 7o8i. 
729ed. 758. 762, 795, 810. 816. 819, (823 , 
884, 826. (829 hl BM, 8.34. ^35, SSM. Itßl. 

— pot«8<Ä8 Tndenti et epis< 'i].;itus. 1235: 
1, 3, 5. 1236; 6-9, (201. 21. 25. 28, 21«. 
^ (33), 40, 45, 54, (57). 64, 69, (70), »it, 
98, 104. 109, 138, (16') III. 188. 206, 210, 
288. 24.3, 249, (275), (2821. 

— flltnae.purchgrarimiedeTyrold. 1287: 886. 

— e. de VateiM (PfaUmf 1287 : 64& — aUtia 
•. Jacobua. 

— de Valas (PTaas) apud ecclesiam 1237 f^fU 

— Vastenabtna de TVidt-iito, filiuH \ l^|^■Il ltl. 
Trientner Bürger, 1236: 249, 2m. 1237 : 717. 

— <'. Bonauenture de Uefaimo 1237 : 633. 

— Vellesariu» 1237 : 595. 

— de YnfiihvM, Vxowenlimni 1887 : 838» 895. 



Adelptetoa Turwolm c. de aoncto Quinno 1837 ; 
900. 951. — filiai e. Baiuriciu, Roprefau. 

— Ci naome 1887: 842, 846. — oior «. Elinr> 

beth. 

— frnter ülderici c. d> Diatomwü de Oh«' 
roido 1236 : 529 c. 

— cd* Ontluirii d. 1887 : 665. — Harn «. 



— filiua e. Hainrioi 1287 : 894. 

HuppuH 1237: 028, 855. 

- df ^Dspnike 1237: 70!» 
d. Lainuo 1237: t;9-t. 

- d( Maiinioo. Marucio d 12.16: 6, 20,358, 
459. 4t)H. — frater Ulderici». 

— c. de Me^ d. 1236: 31a. — axor c •. 
Sophia. — fitim e. d< Adelpxeti, 1288: 
22 )> d. 31 a. 155. 205. - frater «. Sydiefil». 

— Mittifociis d. 1232: 9t>3a. 
de Miwano 1237 : 775», 

— de Mono 123i;: 107. 

—- balistorius de Natiinies 1237 : 896. 

— de Keifen d. 1237 : 703a. 

— de Oleo fCm 123«: 203. — Amt t. TWcfrf. 

— de Kipa 1236: 453. 

— filiuH <-. Riprandi de Riuidnuo 1236: 218. 

— de Kl. srtuo 1287: 777, 796. — frater 
a. (iebarduH. 

— caniparioB dl Hiintid de Sehennaa 1887: 
599. 

— Stadariua, de Stade 1837 : 827, SSSb, 871. 
918, 821, 952. — uxor s. Agnesa. 

— c. de Stenico 1236 : 447. — uxor t. Maria. 

— fiüus $. Nicoliius. 

— de .SeU 1237: 899, 900. 

— de .^erenteiia (Atrnili,'iii> 1237: .)85, 708, 
778. 781. 784, 962. - Uaus a, Boxm, 

— Biebua de Bornen (Btntdtktbtuem) d. 
1887 : 684, 685. 

- fllitie e. d* tioteeehald Suppani de Yelle- 
sekc 1237: 722. 

— w. n bmaister de VVaugü 1237: 925, 928, 
931, 931 II. 

— c. de Winkel 1237: 698. — iilia «. Dia- 
mota. — filioa «. b^deriooe. — gener f. 
Cooradua. 

Addtepiu «. LTtoldui. 

AdelmannuB. prepositua dt» SjpM» nm Lmg- 

mi>oB 12,'?7: 727. 
Adelerta. -levta, AlhaidR, Klla d", Vassnllm 
von Lf-iro, 12.52: 9631). — d» 1237 : 806. 

— QZOr \ Inn de .\via 1237; 847. 

— Qsor |!ederici de Aibianno 1836: 644, 

— axor Hainrici filii e. Talie de Beilage d* 

1237: 809. 

— Iilia c. d' Guiln.lim do ilesfimo 123t;: 122. 

— de Bozano, uxor .\ii lii i>, I2:i7: G79 

— uxor l'iberardi sartDris de Bo/.am/ 1237: 684. 

— azor d' Coiicii 12.^6: 

— mor Cunradi sellarii 1237 : il63. 

— nzor Willialmi IWanti, fllia vlrici Suppani 
de Monte sancti Zenonia, 1237 : 828. 

— uxor Connidi Trovtsvni, soror Wernhardi 
lie Wiii.N i O, 1237: 729. 

— c. de Kke. uxor t^eiuridi ile Eke, 1237: 
OST, 8;J3. 

— uior Vlrici de Verona 1237 : 609-611. — 
Mm» t. Boten. 

VBor Friderid molandiwaii 1887: 611. 
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fiiia Hainrioi cMiparii de Gciu, nzor Leu- 
toldi fliü Qotfltchmlci de Yffe, HS7; 784, 
»W, 891. 

Adeleita soror Haiurit-i de (irifcnataiii 1237: 
eSH, — flaus 8. Bozen. 

— nxor ( oimiai Hiir!e<iai 1237: W)5, (6UH). 

— uxoi- Hainrici Vsenlianii 1287: TOOt . 

— fiJia d« Messe 1237: 88Sc. 

— Qzor Iforflni 1237: 7S2, 742b, 7S2, 763. 

— filia c. Rodnlfi Mulli 1237 : 738. 

— fiiia dl Hunrici de Riade 1237 : 672. 

— nxor Hftüurici fllü Conradi Babel 1287: 
768, H2I. 

— ttxor Ja<»bi Bcarii de tfiepe rJ37 ; 894. 
^ d» axor Vlrici Waberarii 1237 : 606. 

— nsor Joliaiuiw de Wadrigio 123«: 110, 
161 n, 272, 274, 290, 308k 47t. SlSk Ufte 

Atesis, Ath- •. Klach. 

Adhuipi, Ailiii{/;i, iixor Mathei de l'la- 

l eutia, in i'rtier Ehr de» Wioland r«m Horgo- 
nuoi-o 1->M' : !9, Inn, 17H, 2.48, 39<i a, 4 13 tu 

Adonega, -ge, unbekaHtU* Localität bü Baun, 
1287 : 901, »SL 

Adriannua a. Hadrian. 

.Aduinus 1236: 115. - ». l'ele^'rinuB. 

A\aihi\i.- f\>' .'Vnaiiia (\S"m<bein) 1237: ti^;'. 

Auen.intinu8 123<i : 269 n, 295, 2»6. 

Auia, At- «. Au. 

Ävküt, Eaeig 1237 : 660- — «. a. Juliana. 

«. Afira, Afin, KoptB« Ai Bot*» heim äugt- 
iunkchen Maierhofs 1237: 816. — <inii- 
tennm 1237 ; 8J3. 824. — Dumach der 
Maiti hof *eU>tr 1237: 593, 5iH-, 603-<^5. 
• OS. «21, KW. 652, 656. 66« ii, 710, 733, 
7:47, 8iy, 823, 834 a, 837, 840. «43, 92.4, 
»39. 1144, 947n. 962. — «. Conndua villicos. 

Aj,'eniis filius c ^vnenuunuStiiclMrii lS87f: 885. 

Aginellui frater Spioe 1286 : 518. 

Agh'ntinn, AI-, All . Ampi- d« fiiia d' Adel- 
jterii de Caatrn :i i, in f>.-^t>r nichtyj fr- 
kh'ifiw Ehe veiuvihil mtt U'urimbrrt von 
Alb/inu, in zwfiifr nul Zeno von Cagtel- 
vmpo, 1237 : 269, 29&, 296, 31& 

Agnen, Amgbeneaia, Herngb-, Heiigh> 1237 : 
856. 

— nxor Hainrici fahri de Bozano 1237: 627. 
7ii5. — filiiis s- < Iviidrlinii« de Ej;na. 

— fiiia Wiolaiidi üurgouoao 1286 : 396a. 

— uxor o Cai I 1 1238; 63, 69, 8T, 108, 
134, 147, 151. 455. 

— d* uxor Jacobi Cntsarii 1237 : 7S», 779. 

— nxor Eberlini nrtoris 1237 : 661. 

— uxor Vlrici Haderi 1237 : 767 ab, 767 n. 

— c, uxor d' Morbardi 1237 : 688. 

— nxor Rembrehfi I2.*?7: 664. 

— nxord« Kbernrdi Si krönt. irii 1237: 689,865. 

— Qxor Alberti de Stade 1237 : 962. 

— uxor Wuluingi 1287: 88Si> 
AbtariuB «. HninricoB. 
Ahorn. AhornuB .i. IBertoldus. 

Ay. irda c. 1236: 124. — ». üldeiirus. 
AyiarduB barberius 1236: 47H. 

— viator 1236: 65, 253, 288. 3<>3, 35,«», »iO, 419. 

— de Domo cauouiciu frater Trentiai 1236: 
la. 1236: 146. 346b, 396n. 415. 

AUmOi 9». Koileima^ Aychach 1S87 : 666 n, 
670. 790. - Britemr M k Me r U kH t. Wil- 
halmoa. 



Aichebonue, Aj- d. THtnUm' Bürger, I2S6: 
10, 6% 61, 128, 148, 188, lB8a, 186, 196, 

214, 372, 388, 395, 397, 439, 465, 487, 
49:>, 504, 512. 517, 523, 52b, 5.36, 646. 

.')!) '.. .■j68. 575. — fai icüB rationeiu 
\n r .Adelprctutn comitein Tyrolia, 1235: 
1 a, 2. 4. 1236: 7. 24, 27-30. 32, 40, 45, 
46, 51, 64. 66, 69, 89, 92, 109, 110, 116. 
13811. — San* ». Trima. — 8liai t. Bo- 
nensigna, JacoV>u6. 
AimciuB, Ainc-, Avozub. Aiuciua, Aue-, Haie-, 
Kosenamsn ron Johann (llaH.-<) ^>der Hfinrich, 
1236: 22cd, 248, 317. 361, 380a, 389 n, 396n, 
549. — c. 12.36 : 412. — fiiia $. tibeua, 
JCinoa. — «. TrentiDOS. — <l omA Hainricn». 

— calliarina 1236: MB. 

— icolaris 1236 : 413. 

— viator 1235: 1 a, 2-5. 1236: 6-8, lU-16. 
159, 2VJ, 'l'io, 229, 299, 323, 421. 

— film* c. .Alherti 1237: 89». 

— c. de anncto Fefiu il.. Trienter ISiirger. 
1236: 163. 297, 326, 309, 896, 4UU. — 
fflina «. Conctot. 

^ frator d» Bertollomei 1236: 128. 

— marituB Blumde 1236: 482. 

61iiiH c. d' Hainrici Tov 1237; i<70bc. 

— filius dS Coutolioi 1236: 387 a. 

— de Cbnia Blitu d* Henrici de Pokale 1238: 

548. 

— c. de Cnttepo;di 1286 : 20i. — Blina «. 
Zenarioa. 

— canonicns Tridentiniw d., nepos d* Olde- 
rici, 1236 : 6. 20, 396 n, 41.-. 

— filiua c. d> Altomi de Fui-aimnu 1237 : 863. 

— ceUenriiia dt Geatalobi de GrieMO 1286: 
416. 

— LordumdiM 1286: 168. 

> 61im HartuelU de Luaetio {hSmti^ 1236: 
108. 

— filius I,.vtel>;udani de Me^ 1236 i 668. 

— de lioreto 1236: 415. 

— cognatiis e. Kiprandini 1236 : 505b. 

— filiuB c Waltemanni 1236 : 880. 
Avmericua, Aymov-, Aiiier», Anerioba* cal* 

' liarius 1236 : 571. 
-- ferrftrius 123«: 677. 

)i > tHi :MN 1236: 4!!. — E»m 9. TWmIL 

— iiiBgiHter 12.36 : 487. ' 

— sta^oneriuB 1236: 18. 

— c. de BuigonoQO, Büraer vm ZVM^ 1236 : 
48, 886a. — filiua «. Sioberittt, Wiotauidiie e. 

— Garcetns,de (;ar9eto (Gr^), 1236: 32, 36, 82. 

— filius d> Olderici de Üarduli 1236 : 352. 

— de Spinell 18 1236; 456. 

Ala, Alla 1236; 215, 226 a. ectleaia, 123«;: 
226 a. — HäuBtr: doroUB Johannis de 
Mola: 1236: 226a. — stricte 1236 : 226a. 
— 9. GMderiima, Jobannes Bonos fliina 
Calderini. 

AlbanetuB de CaBtrofundo 1236: 12, 16, 883. 
Alhagnue, -anuuH, -anUH 123*;: 75, 448, 629. 

1237 : 666, 733. — (. 1236: 193. -- tilius 

». BaMuinoa. 

— de loxta castnun Trideati 1236: 146, 192, 
488. 

— de Cilla 1236: 75. 

— de d* Gisla de Ripa 1236: 32. 

— de fipUebot; ta/tm IMhboIb flüe «. Oon- 
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moi Sulehovahi 12a7: 582 a, OTl, 7(Hi, 
910, W2. — Httim «. Aawn. 

Albano, Mont An>ano, SchUm bei MoH, AI- 
bannum 1236: 295. — a. Agieotiou 
d». WarimbertuH. 

Albertiuus 123ti: 27, 447. 

— de Archo 1136: 470. — frftter «. Sab- 
montanoa. 

— d. Mnior, flUoi o. di Bertoloti d« Bonuio, 

Btmur Bürger, 1237: 5*»0. .",81, r.8Rb. 603, 
605,006, 609 a. Ii 12 a, 622. 632. 6:i9, 652, 
6*5, 665. 719, 7'io, 721, 7;j:<, 74h, 7:.6. 
762, 764, 767 b. 768a, {SIX), H24, 842-fSi«;, 
848, 861, 857, 9(»5. 910, »12, 915, 918-920, 
928-930 a. 989, 954, 957, 862. — Hau» 8. 
Bemmt. — filia «. Qial«. ~ ffiiot «. Alber- 
tinu«, Jaootoa. — Unter $» Altonma, fier- 
tolotiu. 

— filius d» Albertini, inveni« de Hozatio, 
Bozner Bürger, 1237: tioo, H(t;i. (;05-till. 
619, 621. 637, 672, ii7.{, 71H, 742, 74><, 
756, 762, 768 a, 79;^. 821, 824, 887, 906. 
818, 920, 9S8, 916b, 947 n, 962. — Brnt» 
*, Botmt, — ozor a. Levcarda. 

~ d. de Cami>o 1236: 137, 375. 

— filiu» Trentini de Canipa 12.34i: 56.3. 

— d. de Cartronouo 1236: 123, 172a, 173. 
183, 193, 23:^, 246, 26)1, 365, 409, «26, 
429-431. — frater e. Oluradinus. 

— de d* Comitissa «. Alb«rtuB, 
~ Difisator, lodiv- 1286 : 227. 

— de UfttefO 1286: 166. 

— de Uigo 1236: 347. 

— de Uifia, de Scari:i I23tj: 86. liKi, 105. 
529, 544. — Ir.il'T I'ii},';uiinu8. 

— Craula, Grola de Htpa 1286: 28. 

— de Lafranco, Lamfr- de l^ridenlo 1236: 
198. 80a 1937 ; 638^186. 

— 4* IiälBO 1M7: fi06B. 

— de Miigafro Nug. 1286: 306, 400. 65& — 
Baus ». THmt. 

— de Scaria g. ri,> \ iUa. 
AlbertuH a. Adelpretua. 

Albericua de Boouuio d. 1136 : 439. — ficater 

— magiüter gta^-oneritu 1236 t t26b. 

Alberiufl. ro «. ,\il(']pprnis. 

ABtiono, Voll dl <>mf>r i. .\ llnannuru, -anum 
12»; 75. IHl-, i:70i , ^71. :314a, 432, 505a, 
544. — Ministerialm ä. Adelecta uxor d' 
Federici, Federicua d. — & Nugusemtus. 

JAmnu «l JOmutm, AlbiToe 1287: 615. — $. 
Albeiioi. 

AlbranduB 1237 : 861. 

Alpreta« «. AdelpretiiB. 

Albri^rrtus. -^'hetuB 12.36: tiliu« s. 

Vliuc rillt murahua. — t. auch Aldnghetus. 

— magifiter 1286 : 86, 90. 
Albne a. ßodigerius. 
Aldepiettu $. Adelprettn. 

AldeghpriuB 1236: 18, 2n. 160, 214. 243. 266a, 
276, 333, 337, «21. 506 ». 516, 571. ~ «. 
Cünradm de, Jo>iariiiP.-< de. 

Altemanaus 1237 : 731. 741c. 

— frater d» Gotefrtdi 123«{: 6. 

— de Mamdo 1286 : 358. 

JKMftNiy, Btkim «i ErpmM, Attaaborelt. 
Oestnniiietae 1236 : 2M, 4», 648. 1287: 



7ü3a, 774. 832, 865, 884, 893c, U23. - Mi- 
nkItrUlm t. Goalferioa, Wolf- d. — Vlrieua. 

Altomui« (I. iilius c. d' Bertoloti de Bozano, 
Börner Bürger. 1237 : 601. 609 a, 612 a, 
626, 6:<8, >i:,H. ü 11. 7:i:5. 718, 756, 768ab, 
(818). 844, 846. 867 n, 8ti8. 871», 915,918, 
920, {»21. 926, 928, lt58. - ». ByaMO. ^ 
frater «. AlbeirUnu», üertolotu«. 

— de ^rdea (riÄmr$} d. 1237 : 673. 

— V, de Fonmaao d. 1287: 863. — filim f. 
AinciuB. 

.M'iricu* 8tni,»onprinB \-lM'< . 1.57. 
! — ipiscopiia Tridi-ntinus I2;i*i: lif. 22ii6L, 
' ii3. 122. 137, 169. 192, 195, i;»9a, 2lJ. 

217, 219, (224), 226 a, (228), 230-232, 241. 

m 266. (261), 268, 269, (27 1), (292 b). 

295-297, 314. 815, 817, (814), 826, 854 b. 

(3.-.7). (.i7M 380 ab, 901, S95, 888, 899, 

40 1 411). 4l3Hb. 4 Ii». 423. 427. 43<», 4;W. 
I iMt, 441, 443. 445, 459. 484», 505b, 506a. 
I !512\ 51^^. (.=)23ii), (567), 573. (574), (575). 

1237 : [&m\, (622). (637 V, I H47), (663). (66611). 

(671), (6861, (705). (718). i720). (724). (731). 
I 734, (73*;). (740), ,744). (747'i. (768 b). i777), 
I (796). (798), (805), i8<»8), (833). («40». (846), 

(851). (853), (N5i;). i8»;5>. (H7S), 883, (885i, 

905, i{»lB\ !!(27 b). (929), (932), (933), (936). 

— fioM.i s Bozen. 

— de Mediolaao 1236: 154. 
Aldrigfaeioa de Oaatrobarcho d. filitu d' Uriani 

1236: 6, 16. 269. 346 b, 866, 442. — fratei- 
a. Abrianas, A90, federieae. 

— de Terlacu 1236 : 556. 

— de Siui^nno (Cirrszan') 1236: 30*i,i. 
Alentina t .Valentina. 

Alexandrina uxor t'onradi de Cluua (AVoiMm) 

1237: 582. 
Alezioe & 1136; 505 b. 
Atfbrit» filioB e. Mutbi de Teno, kMtBß. 

VaetaU txm l^ro, 1282 : 968 b> 

Alg08tU8 1287: HfM. 

Atgund, nie. H'-ran, .Wigande 1887: 888». 
Alhaida g. Adelecta. 
Alixia uxor Oondi de Pltttie 1286: 107. 
AiU «. Mn» 

AUedQZ, -ziaa d. 1186: 188». 178, 298» 866. 

— fVater s. Nicolaus. 
Allentina s. AKlentina. 

Atmazzago in l'aU di Sole, Dalinawij^niu, Tht- 
malz- 1236 : 500. — ». Bounuentura no- 
tariuB, Wido. 

Aloe c. 1286: 85L — «. GerarduB. — filiua 
e. Jaeobtu. 

Alriihn. riis 1237: 655. 

— cerdu 1237; 709, 863. 
Ah-U8cha 1237; 72!» a. 

Amannus, -aiiiis filiim d' Johaonis de l'ercine 

1236: 12, 37S. 
Ambroüoa d. a 1236: 282 b. 

— d. c gaataldiiie 1286: 10, 98. 881b. 858, 
357-359, 368, 373, 381. 383, 388-391, 394, 
395. 412, 417 d, 418. 422, 424, 4.30, 433. 
435, 43i*, 440. 449, 454, 456. 461, 4<J;$, 
465, 472, 479, 481, 486, 492, 493. 4!l9n., 
508. 514. 515, 520, 521. 5'-'3, 527. 533, 
587, 541, 548, 551. 554, 557, 562^6. 570. 

— cOBtnt» 1136: 33& — Harnt. IHnn. 

— MoUnMiw 1836: 178. 
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AmbroBiu» '■. de CattroDOUO 1236 : 466. — 
uxor a. Maria. 

— c. de Nacu filiue c. Martini, I23<> : 4 17 a b c. 
— IWOT Osbeta. — filia Jacobiiia, 
Speruni,'a. 

Anibule .1. Dambd. 

Aini'iU8 a. Ainoiua. 

Amca90 «. Ckiett. 

AmfiiMiuuiaiii c Watinbertns. 

AmdzMa, An-, .drenii 1234^: 90. 1237: 017. 

679. — uxor *. Alhaida. - Hnw ». B^nr». 

BaiudiB IM«: '.44. 

— A. de Bonesolo 123H: 5«. 122 a, 123b, 
120'. l*.-0, 345 b. nepos «. JaeobuB. 

- de iioaao 1237: 74S. 

— de Gadane 1296 : 46. 

— fmter c Cude&esai 123»;: 8. 

— d. presbiter de sancto (jeor^rio I23«i: 14&. 

— GrüsBUB de Hozano 1237: 617. 
iuvenia 12;i7: 842. S84, i»44. 

— cif Molendino, Molinario. 61iu8 c, CuCBKlIi, 
1236: 14Ö, &01. — liater «. Felegrinui. 

a. Atndtm«, -dTmu capeUa, eoeleria, m Btmmi 
im DrtifalUgkeÜapiaU« an der Stdle dee 
jetzitien Kra/utachneideriachen Hauses 1237: 
^r. ;, iSOHi. - fV«tura. Nov. 123»;: 

44 wb, HiO, 4^»i. dI(», 531. 1237: «16, 63«, 
675, 718. 7C0, 846-848, 8!t3a, !K». 

AmdriotA filia d> Marxilii 1236: 296. 

AmelbertuH. Amolp- 1236: 167. 

e. abbM monaiterii Modi lAuraotii 1230: 
136 n. 451 o. 

Aiuflinj, frater c. Hoiiilacii, 1236 : 856> 

Amt'lrjLUB carnifex 1237: 74l<. 

AineriihuB ». Aymericoi. 

AiBghenetia «. Agnen. 

Am^entiaa $. Agientina. 

Amicns 1236: 3!>Rn - *. Trentinua. 

AmiHtaduA frater Jucobi 1232: 963 a. 

.Vti.H. Itiiiiiu8 caUiHtui 1236: 806. — ifaw«. 
Jrunt. 

AmulpertuB «. Antelbcrtui. 
Anania $. Himtbtrg. 

Anehoianiniiii, mir mbekamUi ÖrtkMeett^ 1236 : 
382. ~ «. Boneneigiui d., Oitaeia uz<nr 

Bonensigne. 

AiiciiiH .•». .\iiiiiu8. 

Anthoiz, im Fttstetthaie, GerichtAez. WMbtrg, 

£ntbol9 1237: 719, 721. — UbtimirUkm 

9, KUdigeritu d. 
AhOm mif dtm RUtm bti Lum^Mn, Aatele, 

-dela 1287: 833. — «. Kgeno. 
Antonia c. 1232 : 968b. — üliutt «. Vaia, 

Jac-obiniif. 
Andrea.s «. Amdr^aa. 

Anone, fermuiXich im l'ii.</i'rlh<il , rifUeieht 
Onach in Etuubtrg 1237 : 612b. — BUttr 
i. Hainricua d. 

AmalmuB. -Bi'lrouH « Conradus de YDipruke, 
HainricuH de Ynapnike. 

Anser, -re s. Frideric-UB. 

Anuudiua de Vataro 123b': 42. 

— d» luatcr Achilia de Villavauo 1236: 37!». 
Aqmlia lex (L 27 D. Ad leg. Aquil 9, 2) «. lex. 
Arpe, -pii« d. de Cleno 1286: 18. 19&, 3&8, 

382. 518, 520. 
Ar]iolinus de Corredo 1836-: 5lQl 
Anelogga «. Arthmg. 



I Ard bei Luubruek, Arcel, dedma, eooleeu, 
( htaba 1287 : 789c 

: Ära; Anbum, -cum 1232: 963 a. 1230: i;, 
30. 71a, 73, 8(ia, 122a, 136 ab, 1!»3, aila. 
411, 4;i6. 436 II. 437, 445, 470, 472, 52H, 
533. — pleb«, plebattM, 1236: 7l n, 86«. 
186 b, 436. — < oiifratm '1838: 436, 446. 
codetia 1236: 446. — oommamta« 1236: 
BS3. — bominee 1286: 4Mn, 58S. — 
Ministertalfn a. Adflprctiis, Albertus filins 
d' IVderi<.i. Fcderitua, Kiprandnc — s. 
Albertus Mitilbcus, Huchintiti, Ji.dlui.H 
Mitifoinia. — i. Albertinu«, PanluK, Bona- 
curaitt* c, Bonaucntura, Zauata clencu!>, 
Duma, Qotefrediu filins c Bonacuraii, 
Vineldna, Oumselmaa filina c Rabaldi, 
Martinui c, RibaMus fJlins r. Bonacuraii, 
Hipraudiniis, Hubaldus c, Submontanus 
tVut< r AH>> rtini, Vjfhe90 filiun Rubaldi. 
Artlung, ÖrtlichktU hri irr Um , ArcelonRft 

pratuiu. 1237: 79:). 
Artuichoa, -eus, Uartewicua, Herta-. Her« 
1886: 179, 189. I2S7: 888, 678.756,806 

' d. 1236: 53a 

— llo^•t*'riu8 1236: 430. 

! theolunariuB 1237: 596. 

^ de Bamco, Baiico d. 12.J6 : 21. 181, 538. 

— do C'agtrorui.to d. 1237 : 700. — iklter 
Fridericua, Uainricua, Ropretua. 

— e. Oramannoa de Oeetronipto, Oeatelr- d. 
1237 : 597, 598, 624, 682. — fililH f. Gebe« 
barduB, YiiReramu«. 

— He^lr^yleh iU: i ni-trOMipto d. 1J36: 304. 

— de Wiiik«-! 1237 83ti'. - fr; i ter .i. Hainricua. 
Aremanm).>< de < itotKinn, \'iissail v<>h Ltin, 

1282: ti63b. — a. auch Henuauuiis. 
Areeinm mona ». Martm. 
Armengardll. .\riuin-. Härmen-, Her-, Hermin- 

d» 12:5*;: 4*^2. 509 ;i. — filiui «. Bertoldoa. 

— axor Leonard) do Bo/ano 1236 : 281 n. 

— aiia d' Manfredini de l'leeio 1236 : 556. 

— c. uxor Trentini Slrufii, »n erster Ehe de.' 
JaeobiH von Tsrhgo, 1236 : 60 b, 138. 4ül. 

- filina e. Otto Bell«, 
uxor Jordani de Camdo 1838: 168. 
I — de Louefjo 1236: 42. 

— uxor Mcnffbi ii<»trtrii 1236 : 230. 
' uxor Oldcrici l'l'Mi : 457. 

.\riiioiiiu8. -mninue \2M>: 7^'. \nf, u. 
i Aroaldua, -noldua 1236: 214, 413 a. 463. 

1237 : 888. — c d. 1287: WT. — filiae 
' 5. HainricuB. 
1 caliariua 1237 : 86(1. 

_ untariuH 1236: 42. 
I - de AiM» d. 1236 : 8, 518. 1237 : 788. 

— r auariuB de Bo/Jino 1237: |,700i 778, 774, 
8d7. — uxor a. Geaaa. 

— de d* Owadoiioa 1886: 38. 

— de DoRSO d. 1236: 126, 158«. 188a, 868. 
4'j6. exfiinator cnmmnnia IVldonti 
1236; IS.ia. 1.-.9h. 

— üliuB d> Williaimi de Valturuea 1887: 
688. 727, 7fi7. 80«; a, sUi. — frater «. HIgo. 

— Uaatoa 1237: 911. 

- flliua d' Uisle 1237 : 768, 75». 

— de Griai, Grieaao d., iraterdi Ootaediald, 
i 1236 : 415. 1887 : 777, 80». 908. — ffliiia 
I a. Ftiderioos. 
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Ärnaldua, iilius Mathci notarii 1236: 20. 

— de Mez, -zo 1233 : 4. 1236: 22 ah, 155. 
blB, C60». 1387: 78&. 797, 808, «M* 812. 

— fWiW f. Vh». 

— . Pirolus de Mei^o d. 1236: 93a b. 

— Flamengus de Meyo d. 1236: 93u. 

— eerviens d' HiiBrioi Sudarii de Mtnedieu. 
1237 : 681. 

— de Rodenc, -ch, -rho, o©, •denk, -kCB 1137 : 
71»-711, 726, 757, 781. 

— d« Bimlmle 1S87 : 900. 

— Sakus 1237: 938. 

— Öaiua 1237: S28a, 829 a. 

— dt Wolchenstain, Wülk- d. 1M7: 683, 
626, 670, 681, 727 , 789, 790. 

Arnstein, Stadt nnd SMou in Baimm, Unter- 
frmkmtf Hemtataym 1236: 48». — oone« 
Gswdas. 
Aronchna de Bamcho 1236: 38!». 
Arsio, OtrichttWi. Fomlo im Nombtrij, Arnum 
1236: i*. 51-- 1237: 72H. - Ministn ialen b. 
AnwlduB d. — a. Pa«i\u »cuUfer d> Arnaldi. 
mkketf. Am«, AmUm 1887 : 689, 760. 

— Ii CundiiiL 

Atle0iH fUfCBNWNlcislV«». Bmrgtuno, Atkrinm 

1236 ; 347. 
Asiiuis i. Vlrii-us. 

Aalin.i SIT Jjien:, ntMlIIHlll 1287: 808. — 
«. Bertoldu» d. 

Aztiinue prepoBitus 8. MicbaeliH 1236: 315, 453. 

A%t ChirhimuHft bti &r*M, Angio, Atr-, 
Atda, Ar- 1836: S«8«. 416. 1»7: 600, 
652, 672. 695 a. 701a. 716, 757, 797, 803, 
808, 824, 833. 847, 864. 878. 916, 923. 

- cu[ivf'ii*\iMi, ecdpsia, fratrcs, inoiinst«- 
rium 1236: 345a. — prepositua s. (iotzal- 
chu«. — Qonfratres ». Tagenus «irerdü». 
Weniheria» Muxxdo«. — tkvL MMügiiult» 
$. GotetchalcDs d. — f. Ella usor vlrici. 
Fridericus, Vlricus. 

— de Brixina, sancta Crux, Heiligkrtwupital 
am Grits in Brisum 1887: 788, 736. — 
•. Seiuridu». 

Auers. Bozen, Avr.i, Uwra 123t)': v.'yi tll. 

1237 : 711, 871. - MmitUriaim der Herren 
von Egna Conradw d. — t. StsflmiM 
Mucafadiga. 

Aufhofen bei Bruneek, Vfboueu 1237: 616. 

— prepoaitiifl (hiachSfUdk Srixmeritcker 
Milier) s. l-iiig«.*lnmriue. 

Augaburg, Avgvsta, -gusüi, AuRvsta, -gUBt.i 
1237 : 5a6-680»b. 710, 738. 73d. 757. 856, 
897. — Bitek»f «. fiSbofo vo» BuMO. - 
JMmm 1237 : 687-590 b. - casad«! wncte 
Marie 1237 : 866. — caraerariat a. Hain- 
ri(HB. — Maierhof m Bosen a. eancta AtVni. 

— prepOBitu« n. Wiuzo d. - i?illicuB de 
sancta AftVa a. Conradus. — a. Hainricut. 
Uenuannu* Kossarcetue, MarqoiurdiM, Mar- 
qaaidos drotecurios. 

Augnitisaa ferrarios 1286: 346. 
ATgn^itas. Ao. 1236: 140. 
- de Tridento 1237 : 661. 
Aarcgum «. £kwi. 

B. P. 

Papia, piensis *. Aivfe. 
fiefalerioai «. J Uat tt a . 



PacetuB. -oitiib) de Tuien, -iino ('/W«»io) d. 

1236 : 287. :i82. 
Puch. Oerüichkeit M» Dorf bei Boten, 1237 : 

598 a, 647, 735. «»2. — ». Herbortna. Ro- 

pretu» filiuh \\"]'xrU }"l.\iui;irii. 
Piiciiolin, mii unbtkanntt orthrfiheii xrohl hei 

Bozen, 1237: Q>''>. 
Pili,'iU8, -(.US, -2U8 c 12;i j : 2. 4. — fiüua .f. 

Vitus. 8. MiirtinuB. — ». auch Paxiua. 
Bii^uara filina c. Bernudini de Tiemo 1236: 

441. 

Padauina 1235: 2, 4. 

ßtide&i, -cha a. (Juilielnius. 

Padua 1236: 7... S6a, ÜM. l'.<2. 4l3. :,u:,». 

— a. Albertus raagister, Uomobelius, Jor- 
danuH. 

Paueiouum Parione. 

l'fieia, Papia . Pnpiensia 1286: 439. 1237: 

905. - ». 'rorelliiH. Holaniliis ir.dfx. 
l'nvUmt 8. Trieti(, l'aiiegiMiiiiin. -ui'iouuni. isclu 

de 1236: 495. 
Papipecius 8. Boruiii.irtiuu» de Pellugo. 
Pagamiiuih.viiinus. -auua 12:^6: IW), 105, 133. 

141, 628, 650. — firater ». Albertinat de 

UOla, Seuia. 

— iiotarius 12.36: 29, 41, 62. 69, 92. 210. 
234, 24.1, 297, 347 . 401, 405. 417 a. 43<i. 
470, 629 b. 

- fniter Bonhoini deTunnol236 : 454, 456. 
622 ab, 537. 

- de üeronft 1886 : 851. 
Faidraa de VeUäden 1287; 675. 

BuTl.irdinu« de Fiauina 1286: 146. 

Bayra nüt.uius 1236 : 3f/8. 

Palms. Peinm, Peyr- 12J6: 6. 1237 S93. . 

— s. Hainricu» d.. Viricus. — Klius s. 
Riprundu». 

- d. 1286 : 8i5 b, 416. — «. Adelpretui oa- 

Trideatiniia. 

— cerdn 1237 : 871. — Qxor e. Ellkn. — Bmi» 

s. Bozen. 
Pill IV ' •>'. Flaus. 

Palileiu.uju);. ru.-« d<; \:]]cn d. 1237: 74N, 753. 
Haid.', ScA/.M.s um M"nU Haida, BhMiiih 1236: 

190, 237, 244, m 289, 308, 410, 581. - 

Herren a. Fedencni. 
Palduinns. B- 1287 : 898 c 

— filiuB c. Albagni, Bigenmann der Herren 
pon Caatekiuoi ). 1236: 198. 

- de Caldario 1237: 728. 

- prepositua d' Haanrifli de Lageitel 1S87: 
873. 

Balestuni, vermtuhliek örUiehkeU in KoB di 
Ledro bei Tiamo, 1287 : 968b. — a. Qii- 

loldufl. Martinns. 

Palma 12.37: 8.33. 

Pahuerius lJ3<?: 41, 47 a, 60, 74, 152, 214. 

- $. AllK'vtup. 
Ikinicuin s. Banco. 

Banale in Judicarien <">. Su-nicu, Kannlluin, 
Baoaloia 1236: 71 a, 86, 106, 136 a, 436 n, 
623. — oommuiutaa 1236: 628. — faomiiie» 
123«; : 43611, 523. — «. FineUuB, Oddo no- 

1:iriu8. 

liaiiiiiis a. Amdreaak fintw Johatuiee de aancta 

tVucp. 

BancanuiQ, vemnithUdk ÖrtUehkeil in VM it 
Leäru, 1238 : 868b. — «. ütephaao». 



üigiiizüQ by GoOglc 



I 



608 



RBGIOTER DER PBR80MKN UND ORTE. 



lianc« im iSoH^tlertj. OeriehUttez. CU$. Bani- 
(Uiu, -nmin 1236: 21, IHl, 3^9. .VJ8. — 
MiiiMtrMtn «. Artuichtu d. — «. Aroncbui. 

Bmoo, LoeiiXaitt in Ladaeh, tmnnOHdk Efo- 

zflnh'if Wanijg f!rm. /.uvlfmatgr^m bei 
Bozen, Bamum 1237 : 6f*7, f*56. f95. 899, 
IH4. - oimiteriuni ». s. (»••invins'- -- «. 
BertolduB tiliiis Kopreti ilnriihoge. Bei- 
nardiM, Conradua hlitiK Koprt ti Uoruboge, 
Uerbrudft filia Ropreti Uornlioge, [rmeo' 
mrda fiKa RopreK Hornbo|pre, Mey^a filia 
Rnprt'ti HornViopt', Ifuprr'u- HoriiVio^'r. 
Baut', mii unliehanntf ( h-Üichi. fit hi-% Hozrn, 
1237: !H:v 

Piinicia 123»;. 38^. 405. — ». PorCiUtÜuuB. 

ih- ra^'iio vr.w 283k Sil, 822, 880. 
Bataterioa 123«: 526. 
BaHiMnw 1S87: 779. 

Borbian, Gern. ViUnnden 9. Elamm «. ecdeaiti 

»ajicte Gertnidc. 
PortrnA-irchen in Uhrr- linifm, l'urit^L-birchen, 

Farttu. 1237 : 68tt. 760, Hi6. 924. «. 

Haiiiricus l{j»tgebe, Katgeb»?. 
tütiaehin» te. Mtran, Paioiode« m7: ti89, 

81S, 8S91I. — dedma 1237: 8S9b. — tnanai 

1237: 812. 

l'atiBchan in Ijtitaeh , Gem. Xtcölfmalgreien, 
Purviiiium 1237: 873, !).->H. flamrioaB 
ooloQus, Bopretu«, Vlhctu. 

Fn«iii $. Jaoobn». 

FknuH «. Ejgeno. 

FarifiaB, oonfirater plebu Lendri 1SS6: 411, 

— de Sutoro (Storo) 1236 : 518; 
BarulTaldns 8. Bertoldus. 

Batano, Ifaxauniim 123'!: 2^<2, 327. — ». Bau- 
netus, BoQUBiobaimes , (ierardus fraU-r 



Patoe yirieaa. 

Paxeta uior Jacobi de C.mmU 123«>: 448. 
Busegrnus, Churer Minüun ialen, ». IVcmi.-* d. 
BatiSga, nrmuthUch di Pin^, Boxaregu, Ifase» 

Icga 1236: (>3. 495 ab. — decima 1286: 

495 ab. — jkib» i23H: 63. 
Faxina, oo«iw 1S36 : 67& 

— flIiittcOttolinideTnrIaoa 1886:50,58,81, 
97, 117. 139. 188, 146, 148, 34i» 860. 369. 
401, 402. 

— d. prior MBoti Leoottdi de üerana 1286: 

226. 

— Motifer d* Vlrici de Madnicio 1236: 8. 
PiMqoalina» filia c. Zanebelli Pede^helle 1236: 

199 a. 

- tiliu '\ Petri de Muaeragno 1236: 492. 
Piit*<]ti.uinui< c. de Me^anna 123Ü; 515. 
Paequalio 1236: 184). 361. 

— ma^Bt«r 1236 : 48, 64. 

— c de CapelM» 1236 : 92, 268il. 284« 468, 
581» — vzor 0. Diamota. 

— frater Walconi, qni dicitar Tau», 1288: 

203. 

— tiliu» Uisle 12;iÖ: 82. 

Pa«u8 do Arso, Motifor d' AraoMi de AiM 

1237: 728. 
PknlUB de Archo 1236: äil. 

— c da ZoUo 1288 : 887. — tha» ». Wi- 
nntna» 

— da Tfcidmo 1287: 688. 



PnuluH de Liuo 1286 : 865. — frater t. Qa> 

brielug, Lyiepoldut^ 
». i'aulu« in Piaano, aaiMt Und im Ji^gMm, 

eficlesift 1286: 845. 416. 1287: 758. — 

idebn 1230: 346. 41.'. - vicariu» «. Coa* 
radue df lirii-sr-o, <\ Johanne,". 
Paum 8. Poio. 

Pauiuanniis, Povm-. I'vni- 1237: 821, ytjO. 
itW, 918, »21. 

— caliarius, oerdo 1287; 716, 728, 767 a, 
768 a, 847, 849. 8S<), 866, 888, 807. — 
Haus t. tk'~>-n uxr,r «. Hilt«pusga. — 
ronsuliriiiu.s j*. (.'»miaduh Yiiarciu. 

i'iiviii;.Mr1i-ii ;t. Fruioricu». 
Baunttub, Bou- 123>>: 474. 

— de Baxaimo 123ii: 327. — Haus «. Trienl. 

— ozor A Viola d*. — fratoc «. tifae- 
rardns. 

Beatrix, Bia- d» 123»:: 42. 43, l.'.2 , 478, 4S2, 
.529 a. — «. ciisloidus, Uumdricu«. 
filia c. Johaania da BMem 1286: 477<47», 

(483). 

de Caetello, uxor c. Adelpreti de Me^, 
1236 : 22, 155, 205. ITeAflihOMf «. W«*tt. 
Beoearitu «. Otto de. 

Pecelinu«, -hi» 1237: :,d\ 618^ 623. <>Sü. 981, 
931 n. 93.5, 95ti, — Hom «. Bwen. 

B«chi^. -riiB filiiia c Hermaimi de Solirio 
12.i)i: 314a. 

Becicha 1232: :»«!3b. — $. Gerurdufl. 

Bezseoa, <» ViUl ü Ledr», Boecba, Um-, Bi«- 
1282 : 968. — Otrttekkäi w. ~ Fi»- 
»alleH 8. Boteaiiras, Bona, CSlUolni, Un- 
t«riuR. MartinOfl. 

Fetarinus v. d. 123«;: 90, 4<»Ha. 4'-2. .■>09a, 5S7. 

— a. Adelpretus, Conciiu, Jacobut. 
Pedecaatellum s. Pii di OMMbw 
Ptodaghella c ZanebaUaa. 

PetnM e. 1236 : 46. 1287: SiT. — flUna «. 
JacoViUB, Johannof. 
- i-arnil'cx 1237: 

— diaconus \2'-'-<' 3^15 b, 415. 

— femiriuB 123tj : 518. 

— notarius 12:^6 : 285. — o. 1286: 41(K 

— Bcolam d. 1886 : 261. 

— BaldriiifariiiB ca&oaieaa Tridentimii d. 
I2.3'l: 408 a. 

— CHpitaiieub de Caltoiiacio 123»?: 54. 116. 

— fraler Tollomei 12;«. l»!), 

— de Töverti, filiu^ < . d' < -ateachalä buiipani 
dt' Velleackf, 12.17; 72.;, 728cu 

— de Fogolario 1286: 331. 

— eUna dl Grati 1287t 85«. - <irater ik 
Jaiobus, Tranns, Symon. 

~ .Magma c. 1237: 769. — filiua «. Jacobus 
forii;ix«'riuB. 

— c. de Maluaco d. 1236: 571. 

— Moaanu. -riua 1237: 601, 8»J3. 

— Mario c 1237 : 587 a, 687. — filin» «■ 
Jacobna. 

_ d.- Miisfra-no 12:16: 98, 114. 125, 160, 
179, 180, 211. — e. I23<i : +92. — filia «. 
PaHqualina. 

— ferruriuH de Mnxono 1236 : 383. 337. 

B. Petrus de iunio, Fe$t Juni B9, 1236: 316. 

— OtrÜieUMU im Dorf* bai Bmm 1287 : 584. 

— a. vlrioiu. 

KtrOm mi Mrk «• 2HM ttttt 188, 
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194, 199, 234, 261, 297. *.*99, 3l7, 324, 
826. 368, 371, '.»l, 386. 400, 53d. — «. 
Aindat e. d., Ooodot, Heiunciii c d. 

— Kirche in J^iinnh capdiii, eoclwi» 1137: 

775 a. 873. 
Benokhinui*, Beuiil- 1J36 : 45f», 460. 

— scutifer d' Ulrici de Madrn^o 1236: 6. 
Uenulcue tiliu<4 Btiirni 12347: 11. 
Pe^enage, Pegigna'/ «. Figmii. 

Ptpvm dn Frcdiigia (IVatato^ 1236: 238. 
PtarDB, Pey- «. Pairna. 

Belafaramus c. 1236: 83. — nxor «. Rieaida. 
PSlcgrimi.«. Pell-, Per-, Til-, 12.3';: IST, IM. 
209. 3G8, ;i81, 518. lZi7 : 904. 

— c. Dotarius 1237: !«17. 

— rabdiaoonos 1236: 345 b. 

— Adaini d. eftnonieot TrideDtinus 1296: 
843 b, 896 n, 402, 413. 

— de Pemdo 1236 : 27. 

— de Pigenag 1237: 353. 

— Cnrpa 1236: 318. 

— O^sae, -saa notarivia 1232: [H)3. 1236: 122, 
147, lb9, 210, 230, 241. 268, 327 ad. 
470. 1237 : 905. 

— filio« CacareUi 1336: 301. — feater $. Am- 
dreaa de Moleadiao. 

— de Kpiaao 1237: 703 a. 

— de Uilla (Veh) 1236; .i29c. 

— de Villach 12.37: 962. 

— de Oaio (OagffioJ 123^: 3i<. 

— de Lisigoaco 1236 : 314a. 

— de Rambaldo d. 1235: la, 2. 1236: 7, 8, 
23, 35^, 40, 45, 54, 69. 82^, 89, 90. 
92,95, 102-104, 116, 128, 139, 140. 157, 230, 
240a, 243. 247, 287. 315. 325, 357, 36'., 
403, 4f>5. 416, 428, 4;i4 a 4 ?!'. 443. 466, 
468, 471, 488. 493, 495, m, 516, 518, 525, 
530, 688, 686, 5:.s, 562, 5«7, 574. —faciens 
imtioBeiB per d^a Adelpretani oomitem 
l^toIiB potealiafoiD 1235: Is, 3. 1386: 
7, 8, 23, 25-27, 40, 45, 54. 69, 82 84, 90, 
92, 95, 102-104, 12X, 139. 140. 157. - 
per d™ Wibotum potestatem 12.{(;: 403 b, 
488, 4i>3, 516, 525. 530, 533. 535, '.02. 567, 
074> — iudex appeliatiotuuii - in-titutiiB 
per d* Adelpretom oomitem TyruliH po- 
tertstmi TmuOi 1386 : 340, 243, 247. 
2H7. — Barn t. üriettL — Alias 9, Oul- 

ciauu». 

— de Wic'oiunriü d. 1236: 13,858,876,4950, 
523. — Ä*«.* Trifnt. 

Bellatos 1386 : 392. — ». Martinus. 
BellaTeie, -rin« 1236 : 96. — c. 1286: 94, 301. 

— jffiNW im MH» Mertho t. TrinU. 
Drllaflor d» 1236: 361. 

ll*'liage, Oertlichknt in Eppan, 12:57: 758. 80<t. 

— ». Alhaida r.X'ir Hiilnm i tilii o. Talie, 
!■- Talia, flainri' iis tiiiu-- <:. 'l'iilie, ilaiuricuti 
fiiiu8 Hainrici tjl.i •'. Talle. Wulnngoe. 

BeUebomu, Üeiliuboau$ 1236: 302. 

— de Mbrio 1336 : 66, 88, 96. 114, 185. 150, 
179, 180, 188, 311. 36& - fllittt «. Netcim- 
beouä. 

Bellehu ecolaris 1236 : 18. 

— de Tridento 12:56: 3l3n. 

— cainpaor de Vfromt 1236 : 688. 

— de Kipa 1336: 35. 62. 
PeUegriniH §. Pelagtiniu. 



Kcllon^iinuiia, -canimti. 1236 : 417a C. 

— clericua de Bipa 1236: 124. 
Pellipatü Ifartintu. 

Bellioia 1336: 516. 634, 534, 548. — flUoe «. 

Oftonplloi. 

Deüuno, F^HiiiiOii».'h. •'|>ii<copatal 1386: 857. 

*. Kieaaiar «■pis<opu8. 
Bellas «. Otto. 
BeUuebouna s, üellcboana. 
Püugo im Rntdmathält n. TVon«, Pellugum 

1336 : 347. — ». Bouunartiniie Pegapeeim, 

Oddolinni. 

IVincius, Pen«; 13;}6 : 27. — t. FallegrittOS. 

— c. d. de Tiseas 1237 : 71& 
Bemueg'iuta, Ben- e. 1396: 467. — naritue 

n. Wccillua. 

— 1» 1236 : 29. 

— d* axor Alberti de Palmetio 1336: 152. 

— filia c. Federici Zamchette 1386 t 196. 196a. 
boiniK'^imtiiH, BenmeiK Bennmegii« loolarit 

1236: 505. 

— filius Ura^oiupiie 1236 : 24. 37. 
l'emsa, Penwi. Pesa ». Treutinus aotariai, 01- 

deticaa. 

«M BmtdiUo, Ct^f^ umd Qtrne in Ti i*nt 8. 
Benedictoa. 1236 : 45, 49, 70, 76a, 107, 109, 
112, 207. — l ontrata, jetzt via O^^t Mnzzu- 
rnnti, 1236 : 275 — ». Trentinun, (ii-lfrin«. 

Benedictbeuern, ehemalige BenedictinrrahUi in 
Obeibaiem, Bovren, Bowr- Üow- \'2ßl . 684, 
685, 857. — clauatrum, uioua-tterium 1237: 
857. — 9, Beroaidaa abbae, Cooiadaa 
Hie«rdoa et boapitalariui. — t. AllMtfaM 
Slcluu-. 

iSHUtJictuB cükitei 12:J7: 748. 

— iiotarius 1236: 9. 236. 

n. Beiiedictiis ». ittin ßenedttto. 

Heuefinellus 1236: 106. 

Beiif eaatiu $, BeuiTegnatai. 

AwoM 9. fottcTN, Bvoanum 1287 : 803 n. — 

8. Haiiiri' iijt <I. 
Pens in Sornthiih Benn>-!a. tnun^uB de 1238 : 820. 
Pciiaa, Pi'b i ri. iV'ni-ii. 
Ueiiusuegniitua ». BeiiiVPK''*i^'i''- 
BeralduH de Caldonacio d. 1236: 116, 3>9. 

— fiUoe Jacomiai de Uanusato (Qutiot^ 
1286: 535. 

Peraliii8, 1!-. Pi ralus filius c, d' Alberonis 
de WauiTii 1237: 665. 672, 69Ü, 701, 703, 
(74tii. (7)10). 92:3. — Hihmr 9. Ammm. — 
frater a. Fridericu». 

Percenc, Percinc $. Pergine. 

üei-zo in Vgl CSaiHMtM, Fr»9. B9irfam9, Ber- 
?ani. 1236 : 347. 

Berta filiii r. Ilenriglif^ti 1236: 218. 

de liasiine uxor c. Courridi 1236: 4<S6. 

Bcrtolaii:eu8 «. Bertoloiu« ms. 

BertoldinuB c de sancto .Martino d.. Trientnet- 
Bürg,!-, 12:56: 120, 144 a, 165, 177, 185. 
187, 188, 224, 267. 268, 307. 549, 553, 
S66a. — axor «. Blamier. — filia «. 

CliirianiKi. Nisrra. 
Bf'itoldiifi, -iliu», Bertholotu«. Bertoll-, -lotua, 
Bi-itorduh 12*)*: 184 u, 308, H«:». 392. 436u. 
459,623. 12;57: 580. 587a. liOl. «.17 620. 
ti25. 672, 691, 703 j, 720, 723. 727, 760, 
768», 778-780, 791, 819, 821. 848« 678, 880, 
802, 924, 945, 9461k — vzor «. Qeaaar 
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Bertoldu6 c <L« 1237: tfO»a, 766« SSi. — filiva 
a. BodaUba. 

— d., BÜrgtr wm THimt, 1296 : 22 b, 51, 156, 

221, 2t>l, '.'841., 292a, 327.1, 364. 395. 543, 
561 ta. — llauM Tt-ienl. — 1237: iiH'.t. 
— . c. d.. Bärger von Bosen, X'l'il . 578. ."»84. 
601, <iO.-i, 61». 621 n t:2J. ti93n. 802, 818. 
825. 8621.. 887, 'Ol, :'20. 926, 968. 
«zor «. DiMDtta. — Mam s* BoKem — fiUua 
fl. Albertintu, Altomn«, Bertolottn. 

— baliBtcriu« 1237 : fi8!». 

— caliarius, ccnlo rj;it; : Siiyn. 1237; l»(il. 

— k: 1237: '.nl, 9I>^. iJ3:?, 931», f»49 
uxor «. Gertruda. — tiliua g. Jacobus. 

— ligator 12.37: SH)1, !t58. 

— mMellator 1287 : 639. 

— muntor 1237 : 780, »50. 
.— jiotariuB 1237 ; ;<27a. 

prcöbitei 1 236 •.413a. 

— prepositus 1287 • {^47. 

— aartor 1237 : 699. 877. 

— fiator 1236: 4ti, 73, 119, 128, 147, 184, 
213. 225, 235, 239, 242, 245. 252, 265, 294. 
802, 817, 32«. 360, 3fil. 3413, 381, 435, 49«, 
528, 541. 5ir-). -'üi, 572. 

— Ahorn, 'uw. i.inutii 1237: 67rt. I>4.i. 
fV.it<T .Mhorti I23tl: 305. 

— (Patriarch um Aqutleia) 123^?: 34."ia), (44.">). 

— filiuB Armeng5trde, Hsr- 12-iti: 482, .Mt9a. 

— filit» Bopnti Uornbos« de Bamco 1237: 
-~ 687, 856. — finter «. Oonradtn. 

— qui dicifiir PiuutViiMn'.. 12.36; 12. 

— servienti Brr'u'iili, tilii Anurngurd'-. 
1236 : 4*<2. 

— ßlius c. d' Itertoloti. Bi ztur Bürgtr, 1237 : 
578, b05, 609 a, 619. 621 n, 622, boS, 693 n. 
733, 756, 802, (816). 824, 825, 846. 862b. 887, 
901, 912, 918. 920, 921a, .928. 928. — Anw 
.s Bozni. - fruter ». Albertiniii, AltomUB. 
lie rinaren/. 1237: 778. 900. 

- dr Fobliv 1237 : 887, 869. 917. — Uin* 

«. Bertoldus. 
filitti Bertold! 1237 : 597, 869. 

— FtolleogaiM» pswbitor 1836: 676. 
^. d« Biizena 1887 : 896. 

— t . de Burgonouo d.. Triendm Bürger, 1236: 
207, 210, 43.} 11, 573. tili:i s. Gisla. 

— r. Caueeus, -uosu« 123«;; SUb". 

— c. de Ca^rno d. 1236: 283, 311. 322, 33(i. 

— de Caltonado d. 12.36; 9, 54, 116- 

— molandinariiM de Campeoe .(ihimehuif 
1887 : 889, 880. — Wae «. Fridericne. 

— Cbmlltu ftater OonTadi 'l'MVtevni 1287: 
729 s c 

— de Ulesio d. 123«): 331» 

— tiliu» c. Cbüiii de Coiuposta 1237: 8i<;). 

— frater Culitaui et Nicolai 1236: 2.H)\i. 

— de Curie de Valla« fiUus c. Uainrioi 1237 : 
864. — aoror e. Hena. 

— TarantuB d. 1236: 7, 8. 21. 22 bi . 64. 69. 
92, 126, 127, 138, 156, 16.3, 174. 190. {m,), 
246, (268i, 291, 2S>8, 302, 3.30, 348, 3(14. 
1887 : 821, 824 . 828 a, 829 a, 834 a. 83.j. 

— feciens rationetn per d"" .Vdelpretiim vo- 
mitem Tirolia potentatem Tridenti 1236: 
7, 8, 21, 64. 69, 92, 126, 127, 138, 168. 174, 
246, 291. — fruter ». Kngelmarins, 

fiertoldiu Teotouicu« 1236: 387. — uxur ». \ 



Cuniguuda, soror W)g;inti fiüi r. Pauli 
de Zunbello. — Wohnhaiu a. TrimU, 
nepoe c. RgenonM IMvitit 1237 : 689, 784. 

- r. Tmt.I 1237: 60.-.. UxOCe-^ffnii- 

birpu lilia e. « oiiradi Spufti. 

filius Villii i (Iraciadt'i de iJoamo 1237: 

77.''i a. — (Vater .•«. < uncius. Uainrioaa, Swi- 

keriu*. 

— de Ihro 1236: 57, 417c 

— de Egn% d. filins c. Bonenrigne, 1286 ; 887. 

547. 519, 550, 5.53-555, 666. 

tilius d' Krneati prepoHiti 1237 : 740. 

üliiu L. d( Lodewici de Verona 1287: 

665, 689. 

— c. Vneireliuus 1237: 654. — flUiie C. BCT' 
toldi Vuegeliai 1887 : 654. 

— de Ftmaiaoo 1287: 764a. 

- Trat er e. d\ SvikaxH de Funaiaiio 1287: 

674. 87a 

- Ganselus 1237: 735. 

de Grifeiutaiu d. 1237 : 626, 688, 765. 770, 
818. 828. — ftster t. Albertna plebam» 
de Boeaiio. 

- Outeronta 1286 : 841. 

— de Haenznich (A4ing) d. 1237 : 802. 

— filiuH «Jrtülfi de llageue 1237 : 857. 

— c. de HBÄelach 12-37: 786. 
Hudelarm» 1237 : 876. 

— filiu.'< Jacobi 1237: 730. 

— de Yoannike 1837 : 880. 

— de aan«^ Joatina 1287 : 778, 888. — fflitn 
<. Ciinciuf, 

- l.enVms caiiüiiu us Tridcntinu« 1236: 315. 
(.387). 415, (453), 482. 

d. iiliuH c. Biltepraudi de Lovneburcb 
1 2:}7 : i;28. — frater t. Phuitocbiiii. OdH' 
radua, Uainricoi. 

— HeiaarioB 1287 : 695 a, 723, 725, 754, 934^ 

— Malaopera, Mnlauera 1236: 489. 
filins d* IXirizG 1237 : 893 c 

— con.Hiibrinus MorKni 1287 : 788, 760, 761. 

— de Nacu 1236: 566 a. 

— de NHwenbovch d. 1237: 788c 

— de ObenrauM 1287 : 701. 

fiüna di Liebaidi 1237 : 672, 696, 701, 

725. 

— fratfr liernardi de Kiff':ia 1237; 583,591. 
tihu- Hojireli villin d' ci-isi opi 1237: 85t;. 
Hubeuf, irientner Bürgt»; 1236 ? 236, 264, 
289, 309, 320, 328, 342. 

— de Uuvem 1237: 812. 

— de Rniikele 1287: 900. 

- Schafu» de Brixena d 1237: 7!'l. 

— de Screntena . ^^eretltenariuB (Sarntfwin/ 
1237; 788, 852. c. d. 1237 : 961. 
:^m:lIlcatlUi, Bcutifer d> VIrici de Marucio 
1236; 6. 

— de &aini»ooleao (80iimmI«m!^, faoaiQ BBaoi> 
oaie d< Poieudi de Oagno, 1886: 881ab. 

— SwapuB -ppaa c d., sSmur RiUttt 1287: 

689, 710. 

— - filiuB i-, d' Swapi 1237: t>9, 703 a. 7(1«:. 
710, 754, 795, 803, 808, (812), 844. 870 ab, 
878, 885, 911. - Hau» ». Bozen. 

— aexvieoa Hjltepnuidi de Valweaetaio, 1237 : 
743. 

— filius di flrici Wabemrii, Wabeiarioa 
1237: 6»5ab, 696, 741. 
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Btrtoldui Weinxiirli» 1287: 5866» 641, US, 

(644), 769. 

BartolumeuB, -UomMi, «lain«!», -IlAineui 1236: 

frBtnrde<nidiB«pc<Bdicatontml2a«:461,462. 

— •artor 1237 : 806, 83». 

— d. frater Aindi 1236: 128. 

a. ZiinbeUo 1286 : 685. — SWfcn *. Ge- 

rurdu8. 

•- cpnonicus Tridentinus 1236: 415. 
8. Bertollomeui, f^^taAMf. Ji, 123Ü: 40tSa. 
Bertramimw iniin Monndini 1236: 673. 
BertraramuB, funuB Bnuameta 1286: 892. 

— filiuB c. Macelini 1287 : 69S, 6tt, 6», 700, 
770. 773, 832. 876, 846 »»947. — IBtewr 
s. Bozen. 

Bertungu^ l j:i7 : !'47. 

— de Maiea d. 1237: 82i^a, BäU, **U. — iilii 
t. BertongaB, Marquardui, Ortulftia. 

fiUui dl Bertunfd 1237 : 829, 830. — 

uzor t. Irmela, filia d' vlrici Suppam de 
Moute Bancti Zeiionig. 

Perfgriniis «. Pellegriuus. 

i^eryoino, Beri^iinum 1236: 3'21. — ». W ivurduB. 

Atymtf Fer^eoe, -xene, -ciue 1236: 12, 64. 
886. 340, 876, 878, 380, 398. 406. 4S7, 
448, 685, 538. — «. s. CbristopboriiB. — 
Herrm t. Amannus filins d' Johannit«, Jo- 
haunes. HenricuH. M;irtinvis filitis <]' Ht o- 
rii L. Nicolaus filius (i' Julianuit*, < iliiencus. 

— «. CoBtellamis, Tientinn.-*. Otto Hubu-. 
üeniftrdinua de Tyt-nio (Tiemo) 1236: 441. 

— filiuti ». Baijuani. 

Bernardiu, Beruh-, Werna-, Waish- beocahu« 
1236 : 61. 387a. 499, 514. 1887 : 666n, 
' 808. — filiastcr $. Tnnfmos. 

— wercus 11%: 427. 

— de Aniiniii (Sonsberij) d. 1237 : 953. 

— de Bamco 1237 : 895, 8i)9. 

— abbat dflBoTniif,0«N«(iib^«>-n> L237 >t57. 

— d« Canaa 1286 : 468. — frater ». Por- 
eaidiia, Goniadiu. 

— Tuiat, VttMall von Letlro, 1232: 963b. 

— de Tmiinea (Trina) 1237 : 7^5. 

— frjiler Diatriihi et Leuti MM . 896, 

— de Gaatcr« 1237 : 5«7a. 5}H*a. 

— de Lauibro 1236: 65 

_ elericat plebU de Leudro 1286: 411. 

— de Baifenrtain 1287: 788. 

— de Kiteiui 1237 : 584, 691. fraier «. 
Bertoldut«. 

— e. BabeuH «i. 1237: r><)3, 640, 681, 910, 
962. — Ham «. Bozm. 

.— de Winkel 1S87: 688, 926. — watm f. 
Diamota. 

— d. ÜHoa e. d< Wiganfa de Wineeeo 12ST : 

600, 604, 6)M)-692, 711, 729. 904. 90.^, 
913. — ooror t. Albaida uxor U' Uoiiradi 
Trovtsviii. 
Peaa «. Peoua. 

Peiatoi, Fex. 18S6: 190b^ 876. 896d. - «. 

Niger.. 

— e. de Ltoo 1286 : 381 a. — flUoi •. Jaeobat. 

Beffdia ■;. li z^ccha. 

Beseuim tilia Johaauis de B4?.>teniio c. 1236: 

477-(479). (4*31. 
Bttmt SeUatM bti CgBümo, beaeiu, BeMuauoi, 

-eDom, 1286: «, 8, 16, 281». 80, 128, 160 



l!'r.. 194, 195, 199.1, 265, 346 b, 364, 
376, 477-479, 483, .■>32, 538. — castruiu, 
domuHBubtus catitrutii 1236: 477. — Mini- 
Hterialeu «. AdeUnta filia c. Goilielmi, 
Qiala filia c. Guilielmi, c. Giiilielmui fmter 
Olderici, Benricus, Jacominui filius o. Gui- 
lielmi. Nicolaiis filins c, Üuilielmi, ülde- 
ricub, (>8)m''.i liXMr 1'. t liiilvimi. — «.Bea- 
trix film Ji'liiiunm beseiina filia .loban- 
niB f., L'itu«, Greciis < )iniH'bi)iio, c. Jo- 
hann*:!!«, Jubanne« de Gre4:o de Unmebono, 
Matflda uxor c Johaonia, Omnebonut. 

Benus, Bex- c. d. 1286 : 263^ .474« 492. — 
filiue .f. Odoricus. 

Pfatten, lUzirk KaVern s. lioze», Viiteiui, -ne 
1237: 648 a, 740. — ». Albertus c, C«n- 
raduH I.upua c. Jacobus tiliua c. Alberti, 
Waliemaimiu filius o. Coniadi Lapi. 

a. Philii^u«, festam u Jacobi Philippi, Mai 1, 
1237 : 720, 721. 

Piacenza. Placentia 19, 49. 6!», 92. 189, 

101, l:f-', l:<8, 311a, :i;i6n, 4<Kt. 432, 43:"ii. 
451, 523. 543. - s. Adui>{li.i uxor Matlici 
notarii, MatbeuK notarius, Obi rtiis notariun. 

biiicctii in Vaü di Ltdro, Bavalerium 1232: 
963 b. - a. .Martiaiii. 

Biatriz «. Beatrix. 

Piannnm ». Eppttn. 

Pümo u$tbfstimmi nelf^hu, PlamiiiiD 1286: 660. 

— *. Wiiio jin-.-,biter. 
i'iViinUB ■■. lie Rallo 1236: 382. 
Ficegalum. termuUUtch Localität in Voll dt 

ILedro, 1232: 963 b. — a. Johaanw de. 
Fieoliu, -folae «. Amoktos de MefO, 
— c. 1288 : 4SfT. — Blins «. Niger' noiarina. 
;!.■ Iiudri prt'sbiler 1236: 411. 

iV« dl l aMfilit. Vorurt nm TrietU, Pedeca 
atelliuu 1236: 164. — e. a ApoUnarins. 

— #. Cura. 

Bimmt aa Val Camonica, Prot* Bmrf^oMt Bi- 

rennam 1286: 347. 
Pif^plac «anmrtMM LoealUOt im Eggtn^uOe, 

r_:57; 687 n. 

}'<i)mi> in Epjtan, ober aanct Michael, Pege- 
nage. Peirigna, Figenap, -nge 1237: *i89. 
775. 873, 909, 953. Jiaim: Graciadei 
villici de Doamo 12.36: 775. - Otrtlid^ 
keitm «. Pxedati, Pos, Tal, ad Eutte, Lan- 
guie. Urteia. — «. Pilegrinua, Hainriaii, 
c. HainriciiB. Tepuius, flcileka filia c. Ma- 
gensi tfo.-uluiit«. H v Itt prandH« de Tal. Hi- 
meltrovt r. Ma^rmisi teswatoriB, c. 

Magen-^UB tvBsator, äjmiuuua filiuac. Hain- 
nrici Teguni. 

rileghnoa IT. FelegnniM. 

Fylemum OmrttiäStH Ai Nag» 1286: 417c. 
I Binde Ctm. M^H^ Byndae 1286: 365. — e. 
Dauid. 

Itireiiiuiui j«. llienmo, 

Bi8e<ha .t. Itezccea. 

Biaolus 11^3'i : 38,}. — filius «. Nicolaus. 

fiyana, OtrtiiekktU bti IritiU, Tuieae 4e 
1286: 100. 

Plaroilrllf 8. Pruzöü. 

l'liu i'ntia Piarenza. 
I Plate le, l'uüz in Trient, 1286: 31 a, 107, IT8, 
1 466. — 9. Conciua. 
i jnmmf Otmtinif JUttm & Jmm» natte,4ita 
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1237: G71, 787, 851. 907, 91!. k. Fri- 
deriL'UB, Liuicius frnter Friderici. 
Platental, OerOkhkM im ßfpmt (f) ad Wart, 
1237 ; 762. 

Pladnn^, -s, «i^r tmbekannU Ot $ - MM t tt, ltS7: 

778, 80a - ». liertoldoa. 
Btem^or, Blan9- d\ axor c. Beitoldini da 

sancto Marti no, 123(5: fi6, 83, 177, 188, 

211, 5H6a, — filiii s. HifTm. 
BlamchinelluB, Blan- 1250: 75 b, lo(t. 
Plaaco«. -kui, Blancua, 1237: ^4H, 'J\ >. 

— da Maiaiuo 1236 : 54(n>. 
Plantandmia, OmnUeUeit Im XVmiO, 1236 : 
TIanittmg htt KäUtm, Plaaida 1287 : 798. 
Planum «. rian«. 

Plaaarius uaT: 889. 

Plftspuhel, Oerüiehkeit in iBo??»«, 1237: 7H4, 
8G6ii. — Haut: Jacomine uxoris 

Abiabe Valisii 1237 : 844. — «. Wuluingua. 
Flau» ie. Mer,in. Palaus 1287 : 683« 826. — 

Herren «. \ lricu». 
Ble^iuB de Ciiie/zano I 23ß: 121. 
Blumda uxor Aiucii 1236: 482. 
Paaaanus, Foz- rj.37 : 635* 688. 

— morator 1237 : 772. 

— de Camptine (Qmmekmd 1S87 : 777. 
Pobliv *. PuplUtch. 

Popiw 1236: 489. 

Pokale, Puza], Orrilichkfit in Epp'in, 1236: 
543. 1237: 76«. — Eppanische Ministe- 
rfabn a. HeDhciu, Ortewinus. 

Bwm. Boaaanni, Bolcuuiam 1236 : 22 b, 69, 
281a, aitt. 804, S45a* 887a, 466. 1S37: 
578 «. a. w. fut im jßtim- Nmimtr Mf 
962. 

— j.lcbatu«, pleb» 1236: 345u. 1237; 598», 
626, 675, 689. 736, 744. 764a, 762, 764. 
815, 887, 936. — Pfurtkmii* «. aancta 
Mana pleb«. — oimiteriom t. a. hSSn, 
eodaria «. Marie plelnt. — Opm eookiia 

M. Mari«? 1237 : P^. — Andere Kirchen s. 
s. Atfia. Audi»;a8, b. NicoIauB. - ple- 
l>:iiiuÄ 8. Albertus frater Bertoldi de Grifen- 
stain. Rudolfoa Bacerdon, plebanna, proTiBor. 

— hospifalii capitc pontis Yaarci, domiis 
Taotonicoram, hoapitaleoaea 1237: 687, 
784, 796, 802, Ml. — boapitalaiias ». 
FridericuB de Lengomo^. — fratips minores 
1237: 68(), 689, H87. - clauBtrnin douiuH 
fnitri;i]i luinorum 1237: 862. 

Bozen biirgum 1237; 609«, 612 a, 615, 61t>. 
625, 666, 670. ( 81. 68.>^, 695 b. 69<?. 703 b, 
711, 718, 721, 760, 867, 886, 835. — 
baTpi:i»n nomm ; 1287: B05. 640, 678. 676, 
G78, 683, 68»;, 690. 701. 712. 71 5. 716. 
733, 740. 82t!. H64. 88i; n. 915, 960. — 

- bur»;um vetu-H 1237 : 620 , 695 b. — 
burgeaaefl 1237 : 640. 645, 733. 748, 7.>6. 
88611, 90», 915, 919, 928, 944, 945b. 948nb. 
9n. eommuDitas 1237 : 802. — forum 
1237: 600 a, 663, 664, 784, 938. 

— alberaB ante ecciesiam s. M.irie 1237: 
762, 766. 840. — fossatum huigi 1237: i 
587 a. 600, 609 a, 612, 640, 656, 693 ii, | 
713» 733, 787, 762. 772, 776. 797, H27. H44, 1 
885, 867a, 905, 9:V;, 944. - macelhi 1237: 
807. — mnns ioaaati buigi 1237 : 609a, 612. 
— «um bwgi vateiia 1887: «M, 69ib. 1 



— pallacinm, 1237 : 665, 689. - platea ad 
pontem Ysarci 12.37: 587 n, 5S9 — poDs 
Ysarci ». Ysarcu». porta iuft nor 1237 : 
696, 731. — porta nupcrior 1237 : 609 a, 
689. 808, 812. - jEUwwr; Abrab« et Mein» 
bardi frsUnrn 18S7: 810. 819, 890. 821, 
898, 886. Abrabe Valirii, in qua habitat 
Markelinii«, 1237: P44. .\brakc Talisii 
iiixta foasatuiu 1237 : 844. Adelpreti fiiii 
c. d> (juntheri, in qu.i habitut Conradui» 
atirifcx, 1237 : 665. Albani de fc>piIehoi, in 
qua habita.t Uainricns <■. Diarai, 1237 : 706, 
910, 869. Alb«rti plebaai 1237 : 766. 
Alberti et Ouncii Serentenarii 1237 : 781, 
d' Albertini. in qua liabiiat ,*^akelinu<, 
1237 : 912. furni Albertun 1237; ;;*4«;. 
Albeitini iuveniB 1237: *»ft9. tilioruni c. 
d' Alberoais de Wanga (d' Friderici et 
d' Berali), in qua habitat Wnluingua, 1237 : 
653, 760. 924. (Aldrici) epiacopi 1237: 
800, «37, 666 n, 747, 806. 808, 840, 845, 
851, S5.3, 865, 878, 883. 885, 903. 918, 
927 b. 929. 932, 9.3a Andreae 1237 : 617. 
679. 743. Fairi oerdouin et sue uxoris 
EUise 1237 : 871. Peceii 1237 : 595. 685. 
Filioram e. d' Bertoldi 1237: 818. Bar- 
toloti fiUi & d> Bartotott 1287 t 578, 606, 
862 b, 887. 920. Bertoldi Swapi 1237: 
8n;?. Hertrammi filii c Maeelini, in qua 
habitiit .\riioidu8 chramanu«, 1237; 700. 
773. — in qua habitat Hainricu« aartor, 
1237: 599. 669, 770, 832, 876,946 a, 947, 
tilioruin c. Bernardi Rubei, in qua habitat 
Hainrio« frater c. Diami, 1237 : 598, 649, 
681. Boneti campBoris de Verona 1237: 

639. 663. 664. Povmimni ciiliaiii 1237: 
849, 897. lilioruui Conradi iuBtiarii, in 
qua habitat Hainricus Sohongoweriue, 
1237: 872. Conradi villid de 8. Afia 
1237 : 710. Conradi conBubrini PoTmaoni 
19S7: 847. Conradi Hurledai 1237 : 719. 
dl Conradi de Lovneburch et fratnun 
Buorum 1237: 628. Conradi Mosarii 1237: 
64«. 689. 863, Conradi Rubei et Hain- 
rid filii sui 1237 : 670, 768, 921. Conradi 
WidershaUi 1237: 772, 827, Cuncii Faß 
de Grifensiain 12^: 612. Cuncii de Griaz 
1937: 680. Talie uxoris c Rodolfi de In- 
feriori porta 1287 : 731. flliorum c. d> 
Diati de Furmiauo 1237; 662. Diamote 
d«^ uxoris e d' Bertoldi 1237; 684, 591, 
776. Kberardi camificis 1237: 950. filio- 
rum c. Eberhardi Eugeci, in qua hnbitat 
Ixjutoldui de Oberpoäzen 12.37 : 650, 917. 
Eberardi Scbroatarii 1237: 854. Egenoni« 
Parri 1237 : 601. 6<i3, 613, 623, 625, 668. 
671. 806. 811, 815, S75 . 884, 896, 901, 
931. 935, 851». 956. Eile sororis Hainrici 
de Grifeostain 1237: 638 Elle uxori« 
Vlrici de Verona 1287 : 610. EIUm filie 
e. Hainrici solnarii, uioria Bainrid TOfaa- 
lini de Clusa 1237 : 78'». Vakelini, in qua 
li,ibit;(t WiirneriuB uotanus, 1237: 730. 
liliannii v Fatiiii de Verona 1237 : 680, 

640. 652, 65t>. im. 713, 737, 742 a. 748, 
78:>. 908, 928. Friderici carnifids et Elli»e 
1237 : 686. Iriderici Anaera 1937 : 783. 
Frideriei lalini 12S7 : 787a. Itidarki da 
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SpMna 1237 : 681, 602, 618, 620, 691. 659, 

«J9», 839, 880, 9ii-J, 3,^8. <!• (ums.' 

ülic c. d' Conrudi rihtarii, m qua tuiLitat 
Hainricuipi fSvhongoweriuH, r237 : 63.'>. «ivii- 
therü Muncerii V2;i7 : 755, 77«, 888. Haio- 
rici &bri. in qua habitafc Concioa Luniua 
ftlMir, 1237 : 627. Uaintiei mnemurii, in 
qu hMttA Weinsarht», 1287: 588, 717, 
758, 769. fllionitn c. Hainriii Ahtaiii, iti 
qua habitat nhemldiiH. 12:C: 585, 624, 
6Ö0, 677, !ti>:;. i . tilioruii, ll.iinrici t.'tiv 
1237 : 633, «34. 6.il». tJ4J, »it),i. 7f>8, ^H-i 
HUa, 844, 8*>8, 870a c, 879, 886, 9<)9, 
838, 954. fijionun c Hiunhci Uerlocbi 
caliaiii 1237 : 689, 726, 780. Hainrici 
caiiipiirii de Oriiia 1237 ; 673, 7:^4, 84:1. 
8fl. Haiurici de OrifeiiBtain 1237: 7u7. 
Uuinrici Yseubardi 12;i7: 711, 7:»o. tiliu- 
riim c. ELaiiirici de Li tteuBtaiu 1237: 
i>64. Uainrid villici de Riade, in qua 
habitant Hainricus iaber et axor aoa Oisla, 
1S87: 674, 889. c Heoeli 12S7: 688. 
filionmi c. d' Jacobi 1237 : 604, 608, 684, 
688, 898, 939, 944, 946 b. Jacobi uotarii 
1237; 583, 386 587a. •;32, t;4T. 654.661. 
mt, <i82, 687, G98, 702. 705, 7fV9, 718. 
724, 72»), 728, 734, 742 b, 753, 778. 791. 
809. 833. 838, 837, 842, 859. 873, 894, 
899, 911, 914, 922, 92«. 927 a, 967, 861, 
853, 861. Jacobi Cruzarü dl 1237 : 858. 
Jacobi generis Hainrici mesenarii 1237: 
782. Juliane de Kubeni>?o, iu qua Bei- 
tolduH hahitat, 1237: 788, 852. Laiite- 
nianni fabri 1237: 5ö2n. Leupoldi Cru- 
?.arii, in qua habitat Hainricus Slcnnit,, 
1237 : 745, 76T. d* Lienhardi Maszi 1237 : 
582. d« Maaw aorom d' Uhristani, in qua 
habitat DiatriciiB de Lenprcst^iu, 1237: 
580. 39C, 621 ' 72_'. 797, 817, 838, 
869. Mortiiii 1237 : 614. 732. 857, 860. 
d' .Mdrhmdi apud caprlliun saiitti Andrei 
1237; 587, 689, 812. - apud superiorani 
portam 1137; 689, 812. — iu qua habitit 

Hainiioiis mugator enaiaiD, 1837: 615. — 
in qtia babitat Reicholftit «nrifex, 1237: 

739. i\ Mulli 1237: ri63. Ottonis sartoris 
12;J7: 616. Ropreti villiti episiopi 1237; 
856. Ropreti Tiike et sue uxoris Gisle 
1237 : 943. Kodulti Mancerii, in qua 
balritat Jacobtn gener Widenbalai, 1837 : 
868. — in qua babitat Ericas cerdo Mai- 
■terlinuB, 1237; »;2n. 761. Swapi 1237; 
812. Vlrici villici de Brixena 12.37 84,3. 
Vlrici de Verona 1237 : 618. Vlrici Ua- 
deri 1887: 767b. Vlrici Waberarii 1237: 
695 a. Vrsii de Villa 1237; 612, 789. d"' 
Willialmi de V^iHurne., 1237: «36. Willi- 
hh).-f tilii' L. <'oiinuli ^'^iiiii. in qu.« haliitut 
Lantitiiilus, 1237; 925. — Häuser in der 
NfUtttadi: Fridcriii et Herali fratrnin de 
Wang» 1237 : 672, 683, 686, 680, 701, 733. 
— in qna habttal; Hartewicm, 1287 : 078. 
d" Gotesohalci de Winecco 1237: 715, 
886n, 91B. — in qua Imbit.d Ernestus 
prepositii«, 1237: 74t). 9«ü. J;)">bi Cru- 
zarü, in qua babitat magiatvi' tJourndus 
»colasticus, 1237 : 864. — in qua h ibitat 
JacobttB medicuB et Hoa aiOT LeTcarda» 
AxsU Urolenwa. Ii. 



1287: 716. Moutanarii iiotani 1:;37: «76. 
i^ti'fani ('aaniaiiarii 1237; 712. Sygebardi 
de N (ubidat, in qua babitanl Marquardus 
et Ilerrata, 1237; 826. Symoni«. in qua 
habitat Albertus Uelletariiu, 1237: 685. 
-- Ml Plawpubel: Jaoomine oxoii« Abnüie 
Valiui 1237 : 844. - TAdrm« d' Morbardi 
apud capellam •ancti Andrei 1237 : 689. 
— apud portam anperioram 1S37: 806;, 
812. 

Jiozen, couBiirtiMlu et iuslicia tini .ioniuruni 
et catalium 1237: 609 a, 663, 664, 784, 
938. — Jtutfgiare $. d. OftDiadas c, d. 

Gotesebalciis <!i' Winecco, d. f IritiiM i . — 
menanra 1237: 75.^, 779. 850, Ü57, 
\>:>S. - miita 1237: ^i>9. - pladluni le- 
gale 1237: 762. 766. — tbeloneina 1237: 
835, 859. 

— pertinentia 1887: SSSa, 654, 705. 766, 786, 
802, 816. 957. — t. a. iÜIra, Planpuhel. Po- 
lein. Prad, Punlois, CampusledruH. Tm;.-. 
Valein, Mvrev, Huscbgasze, Stillendorf. 

— *. Albertiuua d., Albertiuas iuvenis, Al- 
haida uaor Eberardi sartori«, Andreas. 
Andreas (Jroasus, Annengarda tucor Leo- 
nard! , Arnoldua chramarius, Bertolotui» 
c. d.. GberharduB sartnr. Kf^eno FarvuH. 
Kngelprctus uiulateriii-. \ ;iK- !ii.uü. F.il. 

' »artor. Fridericu« caruiti x. I rnicrn us «ar- 
tor, Friderieua Latinus. Uisla uxor Vake- 
lini, Gotefredne acataiios, üoteschalcas, 
Uainricuü faber, Hainricas VnatiB mula. 
tcntius, Hainricuri saitor. üernita uxor 
Rioholfi aurificie, Hesff ncutariuB. Jacobus 
mcdicuH, Jacobua viator. Leonardus, Lev- 
earda uxor Jacobi medici , Marquardus 
Bartor, Mienleba, Morhavdus d., » fttosartOT, 
RichoH'us aurifei, Vlrioas sartor. 
Böhlas, -90 128«: 427. 

— c. de Ster:f[:i> -1. rj,37; 6181 
Oocolinus g. h.rmanuu8. 

Uot«ainu8 de Biieehm, Fchm0 «e« Ledr». 1S38: 
963 b. 

Potto, -ttonuB, -ttu>*. -to, f rater «H«i>e«toc/if»- 
ordm, de hospitale de LengMDOse 1»S7: 
697, W, 888. 

Bouetui« 1237 : 797. 

— eampsor de Verona 12;<7: 639. «45. 652, 
6«3, «64, «8,3, 799, 807. — Haus s. Bozen. 

I'nro ö. Trimt, Pauni 1236: 19, 121, 15«, 
398 n, 486, .50« a, 518. — MinisUrialen «. 
Bonaventura d., üislemberius d., Olderi> 
(■U8 d., Olderiens Boalliosos d. — «. Bona» 
Ventura »artnrins. 

BoSmCnd, Sehloss in Eppnn i he> Mi 

mons, mnnt 12.«;: 543. 12 47: 703 b. - 
caetrum 1286 ; 543. ~ Mini.<t,rialen ». 
UamricuB d. 

Polaus .1. 1236 : 8, 45. 47a, 48. 94, 118.214, 
251, 253, 868, 868, 801. 80«b^ 888. 385, 
412, 528. 

— de d» Oandnlfino c. Zachei de Dohso 
123»5: 10. 

Polein, Pvl-, Act Ho:en an der Etach '/fk'jene 

Ortliri.h it, l-j:;7: 812, 815. 
lioUjher, wrtUchk-eit bei Trimt, Bulgarum 1236: 

248, 869. 

f oUangsBiia Bertoldus preubiter. 

34 
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REQI8TEB DER PERSONEN UND ORTE. 



Bontempue, Bont-, Boiiqb» 1236: 167, 181. 

— de Hrenta 123«: 9. 

— lie Clusigianno fCtaaCoNo) fllint llorelU 

1236: 142. 

— de Heivoli-, -Lille (Derei'lh), 1296: 169. 
175, 181, 182, 204. 

— c. de Mortasio 123fi: 430. ^ fiKa *. Bo- 

iiHuontura. 

— i'r;i(»'r OmiieKoiii v^cliidt'. l'ai<i<all ron Ledro, 
1232: 9f!3b. 

Bonidiannus 123«: 23, 3<;, 38. 51. 

— de Ripa 1236: lif. 

Bomhomo, •mtu, Boiih-, Bou-, Bonutboiuo, 
-mtu mngiBter 13S6: 65.217». 262, 496 u 

— iiiiiKistt'i- luedicns !2Sti: 415. l'-'S" : f5«9. 

— de 'lunno 123«. ^5! Jäß. 4«1, 522, :>37. 

BoiiituHrtiuutiPugapcsiuttdereUugo 1236: 347. 
Bona, -niia d> c. 12»tt: 510. — ilina «. Jacobua 
de Doaao. 

— filia c. d* Hiprandi Ottonia Ricbi. QXor 

(omifis Olderici de Flavono. 123(1: 135. 
235, 2;i8. 4H. 418, 444, 474. 475. - Uaug 
s. Trient, JluiiitninaHO. 
Ikinablauu 123H: 131. 

Bonabucba, -ca 12:itl: 392. j«. .Viirtinuf. 
Booacoua de Verona 1236: 60a, bl. 
Bonacuraim, -«18 1236 : 386, 408 a, 541. 

— sartor 123(1: 351. 

c. de Alto 123»j: 71 ii. — filiuti #. CJote- 

freiluH, Ril>aldii.<. 
Boiiatus de Kaoavono 1236 : 538. 
Bonafanta d» 1236: 344 a, 401. — Amt •. 

Bonaventvra, »iiAntiii«, Vemtoi*, Vcnt-, -nw 

123i;: 75, ft3d, 164, 176, 511. --C 1236: 

1'>H. — .1. Jollallue^. 

— ralliariii-- 1236: 82. 

— notariua 1236: 210, MH, 461, 526, 539 b, 
540a, 551. 

— peUipariaa 1237: 648a. 

— de Areho 1236: 6, 533. 

— de l ao d, 1836: U>, 121, 156. — Ahm ». 
Trient. 

— sartoriiiH d«- 1'; n \'1'M\ : .")()«;;». 

. — tiliut! c. Joliauuii^ de Preabiterüaa 1236. 
458. uxor ». Mabilia. 

— Zeuelli I23ü: 417 c. 

— frater Conradini 1236: 304. 

— filiiiB f. A>>ri:miii de l"n«t;i 12-36: 75. 270. 

— ntitanus de D;ilina\ago. Dinualv (Almaz- 
zago) I23(;: 50n. 

— f. de Ueyaiuii) 123*1: ."33. - liiius »t. .\del- 
]H*'tnn, Ul<iehcu-". 

— de Uerona 1236: 156, 4S8, 5U6b. 

— de Uerona atn^nerina d. 1236 t 466* 

— filius d'> MvHketi mevoatoria de Verona 
1237: .578. 57!t. 

— frater nioiiii-N'iö siiirti I..;un-iiiii 1236: 
71 V», 86b, ^1(1'. . isy. l!^s. 314b, 451, 
.501. 505 b. 

— de Uelaogo 1236: 43ä. - frater «. Fede* 
rieaa. 

— filin C. Bonitempi de .Mortiii*io 12.3<): 450. 
de Natu filim» preabiteri Kemiti 123';: 
n7:n , 5i»2, 512, SKi. 517, 525. 53<;, 546. 567. 

buuuuida barberiu« 1236 : 30, 73, 472. | 



Booauida notanna 1236: 814h, 483w 

de Coat« 1286: 7S, 270, 872, 373, 464, 

529 a. 

- de l 1. u 1236 440, 460. 

- de Holfcitü 1236 : 453. 

}k>iialduH, Va»saü ron L$fy^, 1282: 963b, 
Bontempiu «. Bomtempua. 
Pontenone ». Fimtntffm. 

Bondo in Judictirim k. Tiow, Hoiiuni. OOD- 

itiuuit.iti, homine-', Viilliii 12;i6; •U7. 
Btiuetus s. Ilaunetu.-'. 

Bönen« onh ns, Bouin- 123fi: 209, 325. 12.57: 
7(T7 a. 8112 n. 

filiua c. äaluabelü 1236 : 392. 387, 397, 403. 
iionenafignia, Bonea- 1?39 : 52, 196, SOS, 563. 

g. Ja'Tibu». 

- tiliu8 Ajuheboiii 1236: 4.^7, 4rc-. - iixoi 
a. Uermela filia Korii i ili (.muiio. 

- de Anchorano d. 1236 : 382. uxor a. 
Ostayii*- 

- cd. £pia 1236 : 550, »66a. — filioa «. 
Bertoldna. 

- de Uerona 1236: 84, 124 n. 208. 
<le Yinario [Dimaro] 1236 : 489. 

- tonfniter plebi.-i de Leudro 1236: 411. 
ISoiiexollus de Cadane 1236: 67. 
YionK"!^o\vii\x, SchloKs unbekannter Litgeim J^gtr- 

tMUf 1236 : 58, 122a, 123 b. 126, 160, 

346 b. — Htrrm t. Andreaa d., Jaoobna 

filiii" VVnlf.udi nepos Auidree. 
Bonfudii^, lUiiiit iurisperitus 1232 : 963u. 

canoiiii U8 Tndt'iil iiitis 1286: 18. 
Bonhomua s. Uoiuhoniue. 
BoDifacinnus, -cinus, -ciua d. 1236: 175. 

— c firater Amelü 1236: SAft. 

— de Caatrobarcbo, »bavood. 1296: 114,169. 
— an hiduiCiMuis Tridentinns 12.36: 226a. 
268. 261», 2!t5. :U5. 316), 3*6 b, 380 a, 
;3H6n!. 415, i431i. 5(Mia, 577b. 

— de Zuuo \Giuvo) 1236: 3i)tiiib, 314. 
— - de (.iarduiim d. 1236: 531. 

— filiua Uaderue 1236: 156. 351. 

— 0. de Molaro 1836: 358. — firater $. Fede- 
ricus. 

San Bunifacio, Itnlim Fror. Vtrona, 9. Boni- 
facin<« 12:^; .5(;2. - Cfrtifim 8. Risardus. 

BoniladuH $. Boufadiu. 

Bonifandua oonfriter plebia de LwAn 1236: 
411. 

Boninraaa, Vattätt V9» Ltdro, 1882: 9681». 

HonincontruH s. Bonencontnia. 
Bonigomiji, -xonu« 1236: 46. 

d>' C.nlaiie 1236: 63. 
boikuu ». Bona. 
Bonnw a: Bonuni. 

Bonominaa de Caldario 1236 : 383. 
Bonotnua a. Bombomua. 

Bonorn. Vtu^sall ron Le<lr<>, 1232: 963 b. 

- de Yiuario, -ro (IHmaro) 1236 : 489. 
F'oiiH l'.quu, Brache Hnd OtgtHd Vit- 
l'iziuno, 1236: 427. 

— fusnatus. conirata de, im Campo IVanfme, 
1236: 188, 268. 

Bonoa, .nnYia 1236 : 601. 805a. — ». Johannes 
filins Calderiiii de Alla. 
ile Uerona 1236 : 276. 

— de Uill.i [V<'Li] 1236: 100. 
BoDusamicua 1236: 24.'«, 263. 
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BonusamicuH uutariiis 1235: 4. 5ii. I23fc! 

•^2, 30, 4", 48. ;,s. <n>. 1(14, V<'.>, 112, 115, 

138, 153, l(i3, 170, 183. 2(K), 2ft8. 

212, 223, 249, 315, 828, 837, 369, 37.1, 

430, 432, 433, 438. 488, 48«, 486, 4»9, 

880, B32, 538, 565, S87. 
Bonueteiupua s. Boinieuipai. 
BoiiustiliuB 123») : 2i>tt. 
Boniiahomo, idus s. KouihomuB. 
Bonuüioliaaiies liliua c. tiracioli de Aureois 

(Dari) U86 : 44». 
~ de Daiaau« ltS6: 28 >. 
Bontisnepoe «. Lafkvnkinus de Tridento. 
BonUKuirinu- ho«terius 123K: 204, 2o!i. 210, 

227. 3;]1, 462. — Haua «. JYieni. 
Porcurdinus Panide 1X86: 884, 40lk — a. endl 

Porcardua. 

Porcardus, Purk- df Ciixana 1886 : 468. — 
üater a. Coniado«, Warnardtu. 

— ftater Ottoois de Tisenii 1287 . 809. 

— 'l'okiiB de Ripa 1237 : 857. 

— Lün>,'U8 de Cagiio d.. tilinB f il' t^.iliatiiii. 
1236: 16. 331 ac. 

— de Scbafhovaen d. 1236: 921a, t»2«. 
PoEte, THMfiMr Bürftrvnehhekt, 9. Diaduia 

vior Henridf FinuH, Gotefredns d., Hen- 
rieta d., Oldericu» fnnouicuB d. 

Bonjonuiwo, GasKi uni Stadtthfil in Trünt 
südlich rom Domjtkit^g, Burj^tonovam 
123r;: 49, 7«, 78. 109, Iii 189, 207, 210, 
226. 239, 242, 24», 252, 2f«8, 350, 35^?, 
368, 874. 886, 889. 400, 413, 428, 43;ia, 
50r. 505, 673. — a. Alwlliuua i ., Aynie- 
ricii.x, Hertoldus c, Carlus, Uoncius tiliiis 
c. .Un'lliii), (iibla tilia <\ Bertoldi, Guni- 
tarduö. lienjjhpttesia Hlia c Wiolaadi, Ja- 
cobua filiu8 e. .Vb- Ilmi, Koprehia, Rodiilfii» 
filiu» Oamtardi, bjcberiae, Wiolaüdaa c 

Powhaa ». Hainricns. 

Sosco n. Ctcezitino, Boacuiu 1230: 3;il a. — 
Herren s. Jacobiaaa nepos d» Ottolini, 
ÜttoliuiiH d. 

Boaeta 3. Socinus. 

Boeolinua. Bum- s. JoluaaM. 

POMOS 1236: 406b. 

PoTmannm ». Paunnnnns. 

Bovren. Bo\vr , B iwr- s. Benedictbmern. 

Bra^adouinu, -i.iomidin 12:?6: 24, 37. - tilius 
». lienmegiiiitus. 

Bra^-alco de Kijui 1236: 28. - a. Rodulfinu«. 

Uracibellua s.irtoi 1237: 599. 

/VoTöB bti tama MagitJtHa. Gtm. ZwSlftital- 
j/ntm, Phuwdelle 1287: 627, 709. 735, 
767, 914. — vinca 1237, 757. y. ruu.-iua 
filiu« c. Engplmiirii. Kn.cwiiins. Kiiyel- 
mariu.H, Uiüiii k uh, li. inliurdns r , Rein- 
Ijavdus ötcrnf. Ii<.<picturi tilius c. Reinbardi, 
Viril. US filin8 <•. Reiiibardi. 

PradAC, ÖrOichkeU m Orks M Bosim, 1237: 
697. 766. — maotns 1287 : 687. — Fri- 
dericuB. Huinri(ii<< filitu Frid«rid, Hain- 
ricua de Lupide. 

Pradacium h. rrr>ia::(: 

Pratalia, ScMogs bei hei a ic. Jiopereto, Pra- 
dagi.i 1236: 223. ^ poita 1236: 223. — 
Hau» CeatumoxellU 1236: 228. — t. PegiiM. 

Päonie 1886 : 808. 

BrnrntU e. Bmm, finuuol, .Uoin 1287 : 614, 



• ;48. am. 78»;, t<37. ;)02. — villa 1237: 
!^t2ii ». .Mbcro, Maikeaintia, Nioolaue 
filiiu iiajrkeeiui, Vlrioua Reitenn. 
Brandt* ». üOTnebari?. 

Pranthochu», -toi hiiB • . df Furmiiiiio d. 1237: 
723, 754, 87>*. - tiiiiis a. Ciincius, Vlrinm 
canoniciiB (h> Tridi ntu. 

- filiua 0. Uilteprandi dt» Lovoebunsb d. 
1 237 : 628. — frater ». Bertoldua, Cbmadua, 
Hainrica»<. 

- de Maleto 1237 : 718. 

l'redazzo in Fleims, l'radacium 1286 : 884. — 

OerÜichkeil a. Me::-ii alU. 
l'rettu«. l'ret- 1236: 495 b. 1287: 867». 

barberiu« 1236 : 68, 5üü. 

— de Tridento 1287: 886ab. 

— de Muca 1236: 306. 344ab, 388, 401. 

— nepos Nnuilie 1236 : 463. 

— filiM c. .Martini Maieaaoe de SnrdMnui 

1236: 405. 

Preduti, -dvn ad Pe^jigua. ih-aUUetUin PIfmi 

Eppan. 1237 : 688, 909. 
I 'rem walcben, mir mtbAotmU ÖrttiMeU, 1287 : 

893 ae. — «. HainricuB. 
Brmta, 0*m. CaJtionazzo, Brenta 1236: 9. — 

a. lidutcnipuH. 
Brenn in ^'all Cammicat trov. liergatno, 

HiTiiimm 12:56: 347. 
Pr(>abitiT s. Johannes. 
Preübitenst>a «, c. Joluuinee. 
Brueia, Brixia 1236: 60. »1, 114, 137, 243, 29.=>, 

306a b, 880b, 392, 398. 408 a, 433 a. 4.jl, 

452, 523, 64S. — iii.i>;i.-st< r Deluvdn.-* .■. 

iiiedicu». Joha|Ine^< Cano. Otto, Wiyardua. 
l'reuedcIluH (b> l irigno 123ti: 529 r- 
l'reuH 1237: (i9i». — «. Leutoldus. 
Mriannu», -anus e. AbriaiUTM. 
Primem 1236 : 7. 

Brühl» «n FbIT Cämoniea, Prov. Bergnmo, 

Bri. tiuiij 12.V; 317. 
Brisen, Bi ixi na, -xiua, 1237; 582. 59»j b, 62 1 . 
622, 725, 735. 753, 755. 757, 7<j»;, 77.f)-782, 
784, 791 . 79«, »»2, 805, 840, 843, 896, 82», 
»44. 915. :i<,l. - dvitas 1237: 94&b. — 
Büehof s. Haiaricm, — casadei 1237: 961. 
— epis'upatue 1S87 : 765, „779. - Dum- 
herrti 12:57; 757. - s. d. Vlri' ih prepo- 
witus, HaiiiTicuB dccuBua. -- Kirchen «. a. 
Crux la Augia. a. Ibria. — Qtmut t. 
hmtgad. 

— index, ituticiarioa 1237: 596, 848. — 
«; Hawartos index, potedm. — vilUcns «. 
virien». 

— Ritter ». Bertolduw .Si bafus d., 1 !.n ; i mgiig 
d. — Bärget- ». Bertoldus, Culoehufl, Mar- 
quardus Siiun .., MHiiihardua, Rempretus 
filiua c Maraoanli Snun, Vlricua Howpaloh. 

Prixenariue $. Albertm. 
Brixia ». Breacia. 
ProeariiiB •<. UainriciiH. 

8. Protaitiiis, fedtum beatoriim P. et JerfMii, 

Juni ly, 1236: 346, 416. 
Broluin. «m dmr Ftrtkta «. hei IViiirt, 1286: 

248. 

I'i tial. LoeaUt» M Bttm, 1837: 710. 
Bnixameta «. Bertranius. 
Pnike < UylteprandoB de (Jheinpten. 
AyMtMk, «Mc«(i Jtutktm Qtm. ZwVfinalffrtim 

i»4* 
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Poblip 1187 : 587, 917. — naarai 
1237 869 — «. Bertoldimfittua Bartoldi, 

LiiütoUiu^. 

BubuM, (trtlichkeil hei Trunt in AU, I^str, 
WMl: W, 83, 114, 18«, 206 .1, 3J7, 
398. 518, r.l9, .".;^ä!l. 372. - plapa de 
Bubiu ia ooatnta de Laati« 1236 : 327. 
— 4. JobannM. 

öriUchkeit in Pergint (f), 1236 : 427. — $. 

Uttü ile B. Je I'ir(,cne. 
l'ui,-, -z, örtlichh t it in tifftü^ ßfpim, 1M7 : 

680, 759, 844, 9ü9. 
Bug» viator 1236: 115. 126', 131, 142. 154. 

ma, 254, 2«7. 322. 388. 383, 384, 38B, 

40ß, 440. 
Biica.iiinu'* 'l2.'MJ: 436o, 628. 
Fiizal 0 Pokale, 
üucbetabialiiis 12;}' ; i07. 
Buthegnoltu 123«: 43tia. 523. 
Bacbinus de Arco d. 123iB: 470, 521. 
PutrelluH 8. Uenaanmia. 
Pu^rnrins 1236: 518. 

l'iiliel, vermuthlich ("hilichWit in Epjxin, 1237: 
7j8. 709. 7')f. — Ä. (.'onni<lu& filius Hopreti. 
Fri<lcricusfiluif< iJupvef i, Kopretiisiii-Kpiano. 

i'uhi'lluriii» ü. UaiuricoB de Uoldekke. 

BuldrigariuB s. Petrus eanooicua Tridcotina«. 

Pulein s. Polein. 

Bulf^nrum s. Bolghfr. 

BTiiunum s. ]'enon. 

Pnnteis". l'vn- in pertinenci.i Bo/.Lini 1^37 

t;;54. S44. 863. 
l'untnofm, in Leitach Gem. Zuüfmcügi fim, 

Pontenouf, Piin- 1237: 687, 823. .t. c. 

Conradiu, Hainrieua fiiiua c. Conradi, Bo- 

prettts fiÜas c. finoemaaiii, Seiuridui. 
Pvmannuti s. Pniiiii.vnrma. 
Purnamim l ParUch n. 
Purkanliis .f. Porcard n«. 

Burda 1236: 639». — in-.iritiis .Martinellu«. 
Bordella c. 1286: 169. — neitos ». Lyloldo«. 
Burgariu« «. Haioricua de Yiupruke, Jobaanea. 
Burglieniii d» 12.36: 2f». 
Bur^uin !i(-iviiin >■■. /■■ : 

— in Trienl s. lior jonuoi o. 

Bursa a. Fcd»'ri> iis de CaHtronouo d. 

— de Beaecba. Yatmll r >n T^ dro, 1232: 963 b. 
BoiMrina a. Zenariüe liliu^ d> .Martini, Tren- 

tinenii«, Jacobu«, Martinas, Rtprandns 
flliiiB Martini. , 

Pugterihal, l'aatsrtat I2t7t 817. — viricos 
Vinke. 

Bnsoliitiis 9. BoioliiMU. 

0. ^ K. Z. 

Capellarii, contraia de, Stratte in TWmf, htiOe 

Via dfl SuffriKji'; VlMi: Cl. 
» u]« llt>to, Trientnfr Familie, «. c PasqualiB, 

Diaiuuta oxor c I'.i8<|iialitt, Ttantinas. 
Caput Agnellum 123<i: 518. 
CacarrannaB. Cakaranus, Zac*. Znk-, Zacc- 

1236 : 97. 117, 345b^ 4SS. 1287 : 634. 685, 

867 a, 886. 

— nauta 1286: 392. 

— notariuH 1235: 6. 1230: 11. 12, 15, 23. 
4<), 4S, 5 t, 'i9, 101. 112, l:i8. 149. 157, 
212, 213, 222, 236, 244, 247, 256, 266» 
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267. 271, 280, 283, 285, 323, 328, 841, 
344 c, 347, 354. 392, 396 a. 409, 448, 
480. 528, 552, 661, 667, 569. 

Vfi'lit'U». Z- d. 12.36: 8, 16(», 249. 263. 27H. 

— de Domo d. 1236 : 89, 131, 135, 201, 281 b, 
329. 346, 352. 357, 388, 418, 438a, 4S8, 
458, 471, 486, 495, 888u — C. 1286: 10. 

— illiaii *. Oandulflnm. 
Cavus 1232. r)(;:U> — r Adam. 

Catt'limi. -llinii viator de liipa. 1234;: 32. :^3, 

34, .i.-., 37, na 

Ciuiinr, n: Tritnt Bezirktger. Vtstatut, Cadaae 
1236: 46, >I3. 67, 77, 80, 458, 474, 475, 
485, 5U]. — deciiM 1236: 495. — a. km- 
drea», Bonexolhu, BouixoDua, Tieutinua, 
Vitus, Ilenricus, JoliaiiiieB, Jobannes cal- 
liarius c, Lazarus. 

ZatUH 1236: 142. 

Cannoa 1236: 61. 

L'auin.annns 1236: 539 b. 

Zaoata derwus d« Atoho lS86i 448. — & Jo> 
haones nofaurini. 

Cuiiatia < Henritii-. 

C<irnle$e, Uiuali-t<i«m l'iHi;: 23^). 231. — inrati. 
rimaniae, vh u-, vi II . 12-^6; SM), 231. — 
pon« de peUa 1 286 : 230. — rirus 1236 ; 231. 

(knarmw mm Jfe m ftu ry , OuuMniiuin ltt6: 
481 — «. JohMiMs. 

Zaaarisiiis, Bauar- I2S6: 98 ed. 

Cafanim s. Caffan'. 

Cavedine nii. Are, Caiu:daunniii, -ilanum 1236. 
6, 2(J. 71a, aia. lül, 192, 43«; n. 474, 523. 

— ecilewia 1236: 6. — lonimuniti«« 1236: 
523. — bomines 123« : 436 n, 523. — RiUer 
S. Gutefredus d. ~ «. Zoobus l'rater GuiUi, 
Gnmpo, Jobanues, Unmmtiui», RipnUMMS 
l>rc!^1iitf>r, Sti-pb:inus. 

Cavedovn 'lußdaun. 

Cauesns, -iiohus Hertoldug. 

Cxffur», Nebmßut» du Chiete am dar tiroUtch- 

iialimitehm <7rNM«, Cafluwii, QKff> 1286: 

347, 518. 
CaYnillarina 1297: 706. 
t'amic iuH 123t;: 436 n, 523. 
f iiuiircinus l*j;i(): 17. 519, 572. filius $. 

Warnerius. 
Cauiirciua 12:56: 250. 254, 2r;5, 278, 312. 
— filius c. Üttolini V.yv^c notarii 123H: 138, 

138, 158, 171, 819, 220. 889, 241. 
Oaftnriiu da Romalo 1836: 11. 
ZaL'aninu» 1236: 436 n. 
Ziganus 1236: 396 n. 

Zagoll inu», Zeg- bomo Wenthardi d« ^Doeoo 

1237 : 69(). 

Cagni> im Notuberg, CagnOT, •gnum 1886: 
16. 181, 283, 311, 888. 880, 8818 c 889, 
865. 1887 : 703 a. — RitUr $. Bertoldas 

d., Porcardu8 l.oni,n>^ d. (ilius c. d' 
ballalini, Bermaunua irater Uluriulini, 
OluradinuB, Sillatiiras c. d. — «. Pkudcia, 
Hi bald Uli. 
ZaiaariuB 1237: 689. 

CaUpinoi, Oall* c. presbiter 1285 : 5. — Slios 
«. Dionisius. 

archi.Hpresbitcr de Ripa d. 1230: 124. 198. 
Caitirino, ( 'aluniniim, OmU-, •uunum 1236: 
436 D, 1 ,3, t59, 460, 480. 4^ 486, 408, 
523, 626. 528. 
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CW«r/»o,pleb8 t:j9, 4«iO. liomiues 123<)'; 

43'j 11. 523. — wnliiprcBbiter «. .Sidieriui». 

— fratre« de plebe«. Kederic ua, tierardiinis, 
Biprandiu pnslntenr. — «. Dionisioa, Otto- 

Calca s. Ülderii'U«. 

Calcanegia. -nne^ia 123<>: 2(ib' a, 2ü2b. 

CUdpriniiH de Alla 1286: S1& fllilll «. 
Johannes Uoniu. 

Xakern, CalcUrium, -rum, C'hfildiirintn l23(): 
383, 41&, 505. 543. 1237 : 689, 7 17, 726, 
730. 8831). — Tin« 1136 : 505 be. — RUUr 
ji Lyabanhu d. ». Biilduinu«. Bonoini- 
n»»-', CuftmiiiH üluid f H:iinrici Griiwni. 

c. Uainriciis Gniwnus- 

Caläunano, 0&Hoaa^iuü\, -i^mn, Caid- 123<>: 
ft. 54. 116, 18», 190, 32!». — RiUer 
Fiatni» oapttutena, Benldus d. frater 
Tjwnii et Leoni», BertoMoe d., Trsius d., 
Gpremiris d., Leo il. 

CalehocliUB. i uloiiius. -tun 123«; ; 2itn, 27ri, 
361. :i87ii. 4:57. 44S. 56(ia. 1237; 8;i .. 
filiiiB 9. Fedorii US. brolunt degeelben in 
Trmtl 123(J: 271). — curia dtita^lbm in 
TVkHt 1236: 437. — d. 1237: 66611, 678, 
805, 812. 

— dp FWxonn 1237 : 753. 

— de Strtntfua 1237: 809. 

— de Winecco d. 1237: <;i'(l-i;n2, 71."), 724, 
729 ac, 762. 796, f<03, xü4. HOti. )^6j, f<83, 
808, 004, 932, 933, 93.**. 944, 947 n. 9*;0. 

GUm», -TM viAtor 1285: 2, 3. 1236: 7, 9, 
Sl, 84, 68, tot, IIS, 128, 182. 15Sb, 167. 
16>, 166, 171, 181. 182, 18». 2.?9n, 241. 
248, 266. 26Gb. 279, 810. 312, 323, 327 ad. 
34!», 354, 370. 391, 472. 

— de t'ampille g. Fridericu». 
Callapinus s. Calapinus. 
Uunpananu« t. Stefroua. 

Camponne 1287: 885, 89A. — «. Connidui 

filiua Friderid, Friderieni. 

Kampideü, Gem. Flaamtm Saiten n. Bozen, L'aui- 
pedell 1237: 8«4. s. Martinne, Vrso. 

KßtnjtiH, dem. /uiilfmalgriHen <">. Bosen, Cani- 
pille, -llum 1237 : 587, 5.% ab, 705, 766, 
787», 840, 914, 920, 957, 958. — (VtfieA- 
lw# •> Idote. — «. Diatricbiu, Elbewinus 
ftftter fUderid Gla^i, Fridericus Caliins 
(Gla^nsi. Sfiuridus. 

Campo in Judtrarim sli. Strttici, Caiupuiii 
1236: 22 r, 137. lf;9, 199 a, 217 a, 2 19. 
241, 248, 268, 2it6, 317, 345b, 347, 875, 
389, 413 a, 441, 542, 573. — RHHr t. 
Albertiiuu d., CognouutuB d., Hermann na 

d. , Mabilia nxor Cognounti, Oldericns d. 

— - B. Trnn/isins. 
C(ini]) i /Vv'h'ih • M. Triefit, Campus Trentinua 
12^-; tio. 152. iHs, 2»;s, .3.s7n,427,6iDÄ,fl7l. 

— coiitrata a. l'ona foavatu«. 

(kmpo Murzio $. von Trient, Campus Marcius, 
Maiic- 1388: 281a, 385, 400, 438. 

Ounpoime §. JTomjmnm. 

Campüne. -psiic *. Ounschna. 

Cainpu«ledruB, (MlichkeU ». Bozen 1237 : 6S8, 
698 a, 652, 768 b, 790, — ninnsus 1237: 
768 b. — Tinea 1237: 688. — ecciesia s. 
«. Jaoobot in Cünto, 



(-'ampiioloiif^us, t<ietteicht Campi^, OrÜieMftit 

bei I^i-ic», 1236: 329 n. 
Zamcheta ,«. l-cdericus. 

Canale, iuAesUmmt wetehea^ 1236: 488. — s. 
Piaieta uxor Jaoolri, Jacobus. 

Ziintus Albertus. 

Zanebelliif iVdei'luün c. 1230: 199. - filia 
n. itttoliiKi. — tilin .1. 'l'rtllomcnH. 

Vaneve, Oe»>. < 'Ure.*arca <i. Arc >. Cuuipa 1236: 
286, 264 , 2S9, 309. 320, 32«, 342, 568. 

— $. Albertinu« lilius Treutini, l'ientiaoi. 
Zaoelletu» 1286; »8. 

ZanolhiH i1e Hii..'a 1886: ^7. 

( aniiis coninta, örOkMetU hü IHM, 1986: 

387. 

Zannum «. ViBazzano. 
Cuno 9. Jobannea de Brixia. 
Cannaa 1S87: 718. 

ZanucluB. beocarius 12.36: 17, 06, 83, 98. 
114, 115, 120, 125, 127. 143, 144, 150. 
165, 170, 177, 179. ISO, l.«2, 184, 185, 
l.-<7, INS, 211, 212, 224, 228, 248, 255, 
256, 258. 267, 307, 547, 684^ 568. 866. 

Catacatuiu «. CardaUt. 

Garadona d« 1288: 38. — Arnoldi». 

Carpa s. Perffrriiiti-i. 

Carciaio in Sulziterg su>. Maii, Care9atum 123<i : 
535. - a, BenUdns Blius Jacomini, Jaoo* 

iiünti.'-. 

Kardiiun Gent. Knth'i'l H B<i:i'n, i.'iirdovn, 
•don, CiATdon 1237 ; 586. 604, 621, 657, 
706, 787, 748, 885, 889. — naofiM 1887: 

737, 745. — ». Abraham. Abrnham filiu»* 
CbuHui, C'buauus, CUaauus filius L'buani, 
Gisla. 
Cardcllus 1236 : 261. 

- frat«r Oitonelli, filiuH Alberii OOCi, 1S86: 

22 a, 197, 573. — Bau* ». TirimL 
Cside« «. IkAar«. 

Zardinus c. 1236: 226 a. 

Carinade« c, -du^ 1236 : 58, 58, 87, 460. — 

uxur .1. A iiiLrli'^iieHui. 
Carlaxurius 1236: lö". 
CiirUis. Carol-, Caml- 1236: 208. 

— de iiurgunoiio 1236 : 76 a. 

— de SchlandetH 1237 : 695, 701. 
KamM 9. Bogen, Cunwit 1287 : 648a. — 

vlriciiB faber. 

Cisanoiia s. Neuhaus. 

('atiatku, Cax- x. (nissana. 

Casay. Oertlichkeit in Eppmi, 1237: '<68a. 

Cattdbarc'i, 6chlou bei Nomi n. BortrOo, U»- 
strouabarobam 1286: 6, 16. 114, 169, 180, 
868, 888, 295, 345b, 366, 44S. ^ Ab «. 
Abrianmis. (Br-), AbriaDnna fllioa Bnannit 
A90 fili 11;^ i'i iiinni, Aldrigbetua filiOkfiriaiUli, 
Bonil'aciu.-i archidiai oiius Tridentinni. Fe- 
deri« U8 tilius Uriaimi. 

Citttelcorno, Schlos^ oberhalb Isera tr. Hupe- 
reto, CnstnuiuornuiH 1236 : 293, 296, 313», 
380 b. — Bitter s. Adelpehoa frater Gam|^ 
Adelperins c. Agleutina fitia Adelpeni, 
Gumpo fniter Adelperü, Itft MrOT «. Oht« 
rildi. Oluradus c. 

Cn'trlfoiido im Sonoberg Gfiichtdiez. Fond", 
Castrumfamdum, "fandoiu: 12, 16, 383. 

— «. AlbMetm. 
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Castclhida « Martinue 

t'astellHuuub 12M: l.Wb. ^. Martumade Ripn. 

- de IVrveii«- 1236: tj4. 

CastMtmo, liezirktjer. Noguredö hw. Bvvtrttv, 
Ca8t<:tlanuni 1236: SS, 51. — «. Fbgadaa» 
qni didtar Martinas 

(kMütt, da» SMoM am Mm« TVmtt. Gutel* 

luiD. CaKtrum Tirideiili. •timtm 1236: 18. 
22;id, 71. 76, 93a. lOiln, 142 b, 146, 155, 
I!t2, 201. 2(>:>, 214. .i84. ;W7, A'JSu, 405. 
4.'>8, .52!<n. 544. — s. l'üdirniitfU». — x. 
.\lhanug, r^eatrix d* uxor <. d' Sythetii 
de Me90, Tania, Uenhcai, OttoneUaa« Bo- 
pretat. Sjcherius. 
Citstflmiovii in Valfugana Oencht^ihez. fforgo. 
Lagtnuunovum 123*): 207, 'iiiHa. 281c, 
;i Ii. 48',. Ritter >. Jt-HMiiias 

— i<chU>!<*i li«t Villa L'igarina iiir. Itovtrrt 
123<j: 113:tb, l72a,"l73. 183, li»3, 24ti. 
aw), 262, 313 ab, 354, 40»« 426. 42d-431, 
4ß«, 478, 483, 486, 491. 610, 662. - MM 
Hteriith'n .V. Alt i'rtiiius frater Üluradini. 
r«H)iandus. Ffdi-iit UB Bursa. Olinadinvin. — 
jt. Ämbropiuh I , Zenua, Mann uxor c. Aiii- 
brosii. OlunwUuuB babitator Tridenli, Uge- 
riiia inoleadinariuB. 

Kuttdrvih^ CMtdrut, -tum, CMtramrüptaiK, 
.niptnin 1836 : 304. 1237.- 698, 63S-625. 
üTO. CTä, t;8i, v,H2, fi89, 7oo, 7o:U, 727, 
74y, 7UO. 792. - ilinixletialf» Aitiiirhi.^ 
Heureyrcli, IVideriiMi? fV.ittr Haiurui H:ir- 
tewici et Ropreti, t M-bebanlu« tUiu« c. d' 
Hartcwici (iramanni, HaiBtkni, H*rte- 
«iciu, Hart«iricai Qmnuwii Toge- 
nnrat 

Jordanu*. Mnprf tua, Waltlierins. s. (jf 
nm^us, iitiiuiuiilinu:', Jacubu», Marquiir- 
du», Nycolrtii.-, 

Cii«truiubarcuin s. CasUlbareo. 

üa«tniiiiconi>im «. Castelcurm. 

Uutrai&aetut <• AUaUnu^. 

CkMtniinfbnduin t. CaMtfoudo. 

Castrumuoviiui Caatelnti' ri . 

Cai»truniruii*um Kasttlrutfi. 

(kutaita in Sulzlmy nö. Midi, ( umiiüi. nuiui 
1236 : 4H3. — «. Forcarüue fmt«r Conrad i 
•t Wanturdi, Conrado«, Omneboniia, War* 
nardni, 

Keamnna «. Jaeobug. 

Ce^e «. Tschötseh. 

CefaniiB ». Ilaiurku«. 

Cem ,n \ ai CamoKka lYotu Bergamo, Oeuom 

12:W: 347. 
Zesellinuä n. Za^ellinoa. 
üelemiaa », Jert^iniaa. 

äUEh«, mltrufganqt^ne OrttehafI bei Bozen, 

Kelr 1237: 832. 734. 73fi. 743 744, 777, 
794i. 8:}<i, 8(il. 894, 9L'2, ^-23. ;»31 n, 9:3«;. 

— pleba 12.37: 777, 8;i4 lioiiiine« de 
plebe 1237 : 744. — Kirchr s. «jincta Ma- 
ria. — Iforrer Haiuriciis c, Ylncoa. — 
Bau» Conoii Baid«lini 1297 : 923. — pv- 
tinenda 1297: 682, 861, 923. — «. WMfd. 

— Albertu», EriK*"'"'" li"- vülii m-, H.uii- 
rica» Kiukflo f., Hartt'luallnu^, Heriuaniiu». 

Zflliini SC41. 

Kemattn, Otriekttbez. Ttufer*, Keiueaaten 1237: 
722. — «. Volkerttt. 



Kempten, tliempten 1237 ; 87.'.. K79. — .«. Ilain- 
rii u». Hcrinauiius, lljlieprauda* de Prake, 
H vltejtrandus Moizun. 

ZeuBruiH 123t): l»>(t. 200. 

— iiIiuM d> Martiui linrHerii 1236: ^a, 60a. 

— liUu» c. Aincii de Cratepoeh 1286: 202, 

— de Mereato 1296 ; 91. — Htm» a. IViMf. 

Cent.rhifire, Oet-tluhkfil bei Trient, CentlUD- 

i'luiK's, vign;Uc 1:;3*;: 178, 387 a. 
('entumoxelliH Ottoliuii.i. 
i Zenellua 1236: 417 c. — «. Hnnaveulur». 
i^nesiuB «. Ueoetiai. 
2ea«i, peiias,.Z- notaiiiu 1286 : 672. 

— ata^nerina d. 1286; 346. 

; — de rastronouo IJ.l'; JH2, 313, 485, 491, 
510, 562. — Ho//«.'/ 1« ,H. TrienL 
g'incJ ZiDohunj, Schi>!<ii hei Met-nn, Mudh Bancti 
Zeaoms r.».37 : 828a, 829 a. - TiroUtehe 
Ministerialen ». Irmela iKa d' vltiei 8np- 
pani, vlricM SwMiaiitia. 
•Ott Zenone Omn. Tvatwll», Sanchu GSaeinim 

12.30: 538. 

CVresa luedn u^^ 1237: 613, 740, 8()2b. 8^7n, 932. 
Ct'rexoliw 1230': 566. 
Ceruua oder UirziiB «. Soiuridas, V'lricus. 
Zennoodia d* uxor Jaoolri fiUi Goneii de Fe» 

taiino 1286: 90. 
Chaldathini ». RaHem. 
f'hi'iiu s. HprrnnnrniB. 
I riaiuplen Kempten. 

i LTiersp« v.l.. ntrtlithkfit am Kitten, \2.',7 : 727. 

Chiete(0% i'liu» in Judicarien, Amcuvo 1236: 347. 

Gbircihariuä s. Abellinus^filius c. d' Hainrici, 
Oocdinue filiua c. d' Ylrid, U||iDrici]a6ater 
Wolfinrü de Twingeiibefeh, vlxica» d. c. 

Chircheniannug 1296: 79. — «. Qoleft«dae de 
Tridinto. 

Cbnozxe s, Hainricne. 

Chorba *. AWfc. 

I hrant-wKariuB «. Haiiirkus. 

Chrabeawiae Mm äksMoew Qrttfttutm» b*i Ter- 
Im 1287: 886. 

( hrehtelinuB 1237 : 729 r. finus g. Stersing. 

ChrelluH s. Kertoldus frotor ( oinadi Trovtsvni. 

Christanus, -stianua, Cristantiit 1236: 437. 
1237 : 713, 722, 733, 748, 783, 785.837 a, 
888, 840, 860, 868, 886, 988, 947 a, 960 

— ». Conrad u«. 

— d. 1887 : 680. 393, 696 a, 621, (MO, «52. 
656. 666, 817, 844, 844, SM^ 968. — MfiW 
8. d" Masza. 

— filius c. d< llaiorioi 907 1887 : 688» 708, 
844, 870 ac. 

— faber de Vena 1837: 864. 

fiHuB ( . d' Yln'd iaetioiarü 1237 : 59ä, 717. 
Chri^iplun, Hof in Qiuutlma Qtm. Orim M 
Bozen, rhriaptaniin, naasoa 1287: 788, 
811, 955. 

Cbristina d« 1236 : 47. — HeMkaitt«. IVilirt. 

— filia 8. Uonieoaria. 

Onittofonw Banctoa, ieeiom, JtügS, 1836: 880 
c. 1237 : 8871>. 

— CaptlU am CtSämantnet Qm, BttfiM, 

' l'j:V.-: 44>'. 
Cliroteiilivlwer x. Vlricus. 
Chvanepretii.v ChviiobrchtUB, Chvoepret-. ■ 
nebtebtiu 1237 : 663, 844. 868, 870a, 938. 

— «. Onndoi. 
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ChvauuB, Chv-, Coan- ('uaaouM 1236: 302. 
1237: 745. — filiu« ÄdelpretUB. 

— de CardovD, Gardon ffarAnm) 1287: 
596. 604. 621. 657, 70ß, 809. — filius ». 
Abraham, L'hviinas. 

fiüui Cbuaui 1237 : 5U4, 596, 604. 62] , 667. 

— filiaa c Haimioi Oiuwoi da U*lduo 1237: 
780. 

(AoolMlariiia «. vlmut. 

ChTneprehtua ChvanepretiM. 
dtrnegrnHa, -Kuada, C'bvnig-, Cu- filia Ro« 
pvpti rlc Piihel 1237: 758, 780. 

— Ciivrciuuit 1237: <)49. 

— uxor Bertoldi Teotoni. i 1236; 3*<7. 
frater x. Wigantiis Pauli de Zullo. 

ChuchinmeiBter 1237 : 870 0. 

Cbaroilia «. ChiuMgvnda. 

Cbnrehn «. Boffehnwrim d* WinlnL 

Chunr^ildm in Graubündim, Cttnraldum, mO- 

ua«terium 1237: 887. 
CitonuB B. Johannes de Mortaaio. 
Ciga 1237: 735. a. Martinua. 
Cignadoinpna, -ona ISS8: ItS. 

— laitor 1236 : 43. 

Chaxmto Sini^nmum 1236: 121, 122 a, 160, 
3()(;a Aldrigfactiiu, Bleiniu. 

Cige f. Maitiruiti. 

ZifilU 1232 : fHi3 b. <!. Martinu^. 
Ziliolaa (.'ill-, liiUo- de Besoch;». J aW/ ron 
Ledro, 1232: 963 b. 

— filiot Uenrdi d« Sitadenci» 1236: 8U& — 
frater *. OomradlBa« oaaonieiM. 

Kinkele, -lua s. HninriruH de Kelr. 

(,'intc, Oerilichkeit bei sanct Jakob s. Bozen, 
hntt.' Nifi/ffi-iu, \2^7- 7»l>^ b, 779, H7M. — 
eixlesia »aacti Jacobi 1237 : 768 b. - insni 
■U8 1237 : 878. — «. Haimicus. 

CimuMw, -vM notanna 1236: 181, 467, 473, 

Gamiaerina de Ynsprukc 1237: 709. 

Liaria. -rianna filia Bertold ini de Kancto Mar- 
tine 1236: 1120), (144), (165), (177), (185), 
(187). (188), (224), 256, (267), 268, (307), 54«. 

aariellas 1236: 497. 

KUnutn, Quaa de Seben 1237: .^1, 700, 768a, 
780, 823. — Hau»: Hainrici ToTgelini 1237 : 
780. — s. Alexandrina uxor Conradi, Üon- 
radn«, Hainricus, Uainricua ToTtelinus, 
Witlivridii.^. 

Klause von Verona, L'liisa de Uerona 1236: 562. 

ClementinuB de Uilla (V'fJa) 1236: 458 

Clericus abbaa monaaterii sancti Laurent ii 
12.36 : 71, 86.90,(100), 105. 106, 124», 
186, (I46i 180. 101, 102, 108. 201. 270. 
281b, 814a. S70, 418a, (432). 451, 452, 457, 
464, 500, 501. 505, 611. — Houa ». TrienU 

Cfe», t'kleis KU ia, Cleaium 12»i: 16, 122 n, 
130, 1115, vUc, 339, 363. .382, 48K, 518, 
.^20. 538, 556. 1237 : 676, 677. — 7W«i 
«. Arpo, Bertoldns, Federicua canouicns 
Tridemtinua, üermengarda filia Matofiredini, 
Mamftedinua, Kipranch» fllitti Mamfredini, 
Swikerius filiu« Willialrai, Waiientoa, 
Willialmu«. — «, Ue^elinua bouiu maci- 
nate Forcardi d« (Üagiio, 

C'luaa «. Klauun. 

ClaBigianum «. (hmkKMm 

Coa 1236 : 33. 



CoanuB s, Cbvanua. 
Co^iu 163. 

Coveh, iSrm. Vt-zz-mo, üunallnm 1236 : 544. 
Kofiefhof in K'i»ijienn, Otm. Ztpölfmatt^eifn. 

CoualuTu 12:i7 : t;9it. 
Coml", teohl dif bekannte Feile bei rfiitutUino, 

('oualum 123'!: 304. 
CognauutuB, C'ojjnou- d. dp Camno 1236: 375, 

809, 413 a, 542- - nxov Mabilia. 
Cognol» bei Trirnft, Gognola, poiia 1236 : 122 a. 
i 'onn» «. Friderfcna, 

i,'oy, ('<•'>!•, »/'lif. Ittzufi- Ht'n </iT>i''{"-)iUcht, •<. 

Fridi/rituH, <.:. llaiiiui 'i-. ,I;ii:i.njuii;i uxor 

c, Hainrici. — Kinder den Hfiinritus 

Aiuciua, Albero, Chri.'st.iuus, Diemelina, 

Geaaa, Woluelinuc 
Cologmi a. Areo^ CoUogua 1236 : 71a, 86 a. — 

reffula 1236: 7|, 88. 
Compobta «. Coneiaa, GaboldoB frater Otto- 

lini. Ottolinuf. 
Comitiai^a, Botner Uitfet fam'lif. ». Ail<-1 pi fing, 

Albertinus. Niculaus hluis Adelpreti. 
Concck' s. llainricu». 

Conäa», Gon90, Cimcioa, CTn< C&a- 1236: 
22 d. 162. 186, 4S8, 514, 336. 1237: 819, 

624, C'.'fi. (,72, 689. 706, 711, 724^ 729c, 
755, 75(;. im, 772, 776, 805. 808, 811, 
><22, 832, 89»i, ;».".5, 957 — s. aucli Conradua. 

— d. 123(: : 90, 207. uxor ». ÄdHecta. 

— notariua 1236; 92, 194, 2M. 3!t2. 1237: 
680, 602, 613, 661, 6660, 682, 7U8. 713, 
742, 806 a. 908, 925. 027. 

— purgator eni«inin 1237: 620. 

' sartor 1237: 601, 620, 671. 676, 920. 
; — »ervien» 1237: 887 

! — 8ta9oneriu8 1236: 152. — Hütts a. Trient. 

— de Asce 1237: 68!i. 7»;0. 

^ c de do Fetarioo 1236: 90. — fiJioe «. 
JaeolMM. 

— filius V. Aincii de snnt to Petro 1236: 168, 
194. 199, 234. 261, 207, 209, 317. 324, 
32f r> I : r>9. 371, 381, 89», 400^ 535. — 
Bau.i H. TrietU. 

— d. irator d* BertoMi liBubi canooki 1288: 
387, 482. 

— filius c. Engelmarii de l**A(^edene 1237 : 914. 

— de PlaÜB 1236: 31a, 107, 178, 486. — 
uxor s. Alixia. — Harn s. JVimL 

— filiusc. Abeltini de Bnr^nouo 1236: 199,340. 

— Chvnebrehtns 1237: 815. 

— de Coinposta c. 12.37: 80!). 

filiuH c. d' Ckinradi iiiäticiarii 1236 : 605. 

— hliui! dl Oonxadi ofliciarü, preposiii don" 
da Waaga, 1286: 601, 780, 820, 908. 

— de COnta filius d< Benrici de Fokale 1236: 
543. — ivrttcv s. Aindua, Qe^alona» Olde* 
ricus. Wulk'UL'uti. 

- qui diiitnr Crovolinus, 1236 : 677b. 

— de Zuuo (Oioco) 12:56: 415. 

— Teotonicus 1236: 506. 

— filina Oradadei villici d« Doamo 1237 : 775. 

— de Doeso 1236: 201, 482. 

— Ep<i. filiu.- ■ . Kppi. 1237: 8I7, 844. 

— j afe, 1 .ttiKi df <.rit'fii8t.tiii 1237: 612, H52, 
688. 689, 703 ar. 704, 765, 781. 78-j, 795, 
K03, 804, 808, 812, 813, 818. 822. — JOaus 

I Boxen. — uxor «. (ieaaa. 

I - de Valaa (Flaut) 1237 : 864. 
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ConciuH do Velles 1237: 935. 

— <le LiUauu 123»;: 175, 2«»3, 3*7, 515. 

— de Virgele 12:57 : 729 b. 

— Futimonicba, .miuiioa 1236 : 506, 542. — 
Bam 9. Tritmt. — iixor «. Ueltca. 

— de Faraaiano filint dl F^toebi 1237: 
703 a. 754. 878. iijor s. Hiltepnrf^a. 

— de (ilania (Glaning) \1M ; 583, 586, 632. 
7.12, 742 a, 7«1, 7H2, 784, 618» 848, 803. 
— previgau» ». (ierolduB. 

— (.ireviilinus 1236: 510. 

— de iirMB, Grieno 1237: 630, 63i, 63:2, 
851.748, 777, 861, 89«, 909. — jBsw 5. Aicni. 

d. 1236: 415. 
geiier Heinrici fabri 1237: b74, 889. 
.1.- Haat'lach 1237: &<7. 

— nepo» Henuanni c RHvdeUui 1237: J«)9. 

— de Hirtz 1237: 82.Sb. ' 

filio» Bertold! de ranctR Jwtiiw 1237: 
778. 838. 

— frater üenrici de L«o 1286: 80, 74. — 
Hau» 8. Trii'nt. 

— filin« düTfiiiiiistri de Levnan 1237: 829. 

— LiiTTiB, Luruua f'aber 1237: ^7. 

— Listelann» 1237: 779. 

— Magra^l2d7: 680. 

— «Der Tlrici MMitorliai 1237: 761. 

— filiiu 6 Hurtini, qni didtur Benricne, 1286 : 
804. 

-- nepos d« Leoiibardi M;iszi 12:17: 582,838,862. 

— filiuB c Lytclgudaiii de Me(;o 1236: 658. 

— MiliboT8U8 1 287 : 700. 

— filioB c. Bodalfi Molli 1237 : 638. 

— Nacbertoe 1288: 167. 

— de Noua 1236: 462. 

— filiuH f. Kaidelini 1237: 776, 777, 923. 94:i. 

- Haut •■ Kfll'i . 

— Ruuiaiariiit. de iiumiues {Uum) 1237: 910. 

— S dtuiii in luelio iiotarius 1237:707,714, 
Tä^ 742, 752, 763, 800, 806». 

— de Salamo 1286: 314«.. 

— filius d< Eberardi SchxOKteni 1237 : 888. 
742 ii. 8-.5. 911. 

— de .Serniilenii, iitt'iiariuH 1 237: 781, 898c. 

— de Vfeubeimeu 1237: 722. 

— filiuB Walterii Bellarii 1236: 471>. 

— de Walgries 1237 : 778. 

— flli« e. dl Hiltepoldi de Wineoeo 1237: 
724, 812. 

— de Winkel 1237 : 836. 

Chndino, Coiidiaum oommanitu, bomiiies. 

vallia 1236: 847. 
OoDtoliDW e. d. 1286: 387». — flUni t. 

Aiariua. 
Gomrtditti» 1236 : 407. 

— frator Venture 1236: 804. 

— uauta 1236: 392. 

— c, notarin« 1236: 327 ab. 

— c. Gracola, -cula 1236: 116, 120, 127. 
143 n, 268, 566 a. — flHlu t. Oldencua. 

— de Macu flliu c. Oldeiid 1286: m, 404, 
417. 419, 428, 490. 

— flline Gerardi de S3 taelericif, »'anonicus 
1Vidf iitinU8, 1236; 4Ö-*. — frater s. Ciliolus. 

OttnriKliit-. Clin-, Cva-, Cta- 123(5: 278. 27.4. 
32511,358. 12.37: 578, .584, 585, 61". ♦>47. 
648, 669, 676. OSb', 68i». ü'X.n. 710, 7t;5, 791, 
883, 886, 858. 861, 8n. 884, 888, 903, 846. 



mraduH d. 1231:: 345. 1237: 683. 
rtÜritVx 12:57: (i65, 688. 

■ fialator 123r: 847. 

' firater ordinis minorum 1236 : 677 a. 
. c. d. iafticiariu, rihtariiu 1887 : 585, 635, 
872. — Bau» «. Awmi. — fllis ». Gchm. 

- filiuB 8. ConeiuB, Leupoldiis. 
ma^nst«r 1236: 196, 345 b, 515, 549. 
inagiBter MOlMtieui, de toolia 1287 : 864, 
886. 

mulateriu« 1287 : 630, 88<)a. 

- offidarim d«» de Wanga 1237: 601, 
656, 908, 811, 927 a, 928. 

prppoRituB 12.37: 701a. 820, 929. 
haceidüü 1237 : 689, 744, 765, 761», 883, 936. 

- s.artor 12;$7 : 887. 

- Bellariu» 1237: 663. — uxor s. -Vlhnida. 

— filiuB «. RolanduB. 

■ villictu de B&acta Affita, biaeMfi. cauutmr' 
gitdier Mehr «1 Aam, 1287: (898), (606 a). 

(6031. (<?04\ «05, 608, (621). 639, (652), 
•J56. (iJOÜiii. 710, (737). (819), (823), 834a, 
(837 a), (840),S4;5, (9291. ; 939), ^M),(947 Q), 
(962). -- Hauit b. Bozen. 
de Aldegherio, Aldegherii 1236*: 214, 421. 

- Antelmiu de Ynsproke 1237 : 628, 838. 
. bomo dl Araoldi de Ano 1236: 8. 

■ de Aura, de E^a de Owiad. 1886: 832-887, 
411. 1237: 711. 

- coiiHiibviniis Povmanni Conradtis YsarcuH. 
sacerdoi" et hoBpitalarniti de liiiwien (Be- 
nedictbeuern) 1237: 857. 

filiua Kopreü de Jhibel 1287 : 758, 758. 

■ e. de Pimtenoae 1287 : 687. 

■ filiuB Friderici de Camponne (Kampentii 
1237: 895, 899. — nxor a. Mahtilda, filia 
(. Friderici de Krlach. 

de Caxana 1236: 4ti;i. — trnter «. Por- 
karduB. Warnardu». 

de Clum (KUm$m^ 1237 : 582. 700. — 
nxor «. Alexandraia. 

CristAiii 1237 : 783. 

de Tyers d. 1237: 865. 

Tivuel«*sla. b de Miiinov 12:57: 760, 924. 

Trovt*?üua de Rifeimtain d. 1237: 729. 

796. — axor «. Alhaida d» soror Wemhardi 

de Winecco. frater «. Bertoldu« Cbxelliu. 

■ Ehtpenariae 1287: 627, 628. — oxor $. 
Mergard n. 

■ abbas de Kberspcrih d. 1237 : 735. 
tiliiiM Kgelolfi caliurii 1237: 954. 
de Valaa (i<'htas) 1237: 864. 

- de Feto) 1237: mA. 
imSam de Floiw {Ftamai 1237 : 783. 

c 1287 : 884. — wor«. Qeaaa. — 
Boror ». Trmengarda. 
Vulpianariua 1237 : 628. 
qui dicitur Ubevlaiiilai defialunio, 1286: 
93 a, 155, 3»j4, 

de ürnden d. 12 57: 593, 596. 

de Grrfiobarteeboue (OrunertOqfet^ d. 1237 : 

672. 68« a, 701. 

sacerdos de Gurlauo rOirlan) d. 1237 : 768a. 
de Uaaelbeigo d. 1237: p04, 614. 652, 
65«.^, (590-693. - frater \nriruF. 
filiuB Ropreti Hornboge de ßanco 1237 : 
687, 8i.6. 

BoTbelarioe 1237 : 827. 
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Couraduii Hviigt'ruH 12;i": 951. 

— HiirledauB 1237: öiM!. 600. 005, fi08, t;54. 

666. 680^ 718, 844, 865. 887 au, 868, 
918, INtt. MS. m Mi. — Horn f. 
Bozen. — uxor «. Ella. 

— HuHiuB. Hv-, V's-, Us-, te»ai.i!iriu8. cano- 
tiicii!* TiiiienduuK d. 1236: 6. 20, 304. 
345 b, a9<jn, 415. - Hau« ». Trimt. 

— de sancto Jeorio 1237: 788. fimter ». 
Roprotu» de PuheL 

— uirnifex de Ynspruke 1S87: 6Sl, SSO. 

— Ymki 1237 : 656. 

— Ymrcuü ronsubrmus Povmanni 1237 : 847, 
849, 888. Hau.i n. Bozen. 

— villicus de Laiano 1237: 780. 

— de Lovneburc-li filius o. d' Hiltepraodi 
1237 : 628. — Ham $. Ammh. ~ frater«. 
Berioldoä, Pntntochas, BainiciN. 

— c LopiM de Taten» 1287: 740. — filiua 
$. WnltemannuB. 

— (. de Madri90l« 1S86: 177. — filins «. 
(iauibarinu«. 

— MDwiriua 1237 : «48. 662, 689. 747, S44, 
863, 881, 8S2. - Emu i. Bozen. 

— «. da Riiaiiie 1S86 : 466. - uxor ». Herta. 
— Sli« $, Oiilo. — niiiw «. Fedsrico« 
catUarint, Nicolau», lu^pretai. 

— RubewR d. 1237 : 668-670, 768, 7^;0, 781, 
784, 843, «!tl. 892. 911, »21. 928. »20. 

931, f>48. — uxor ». Ri< hardu. 
JOiatM ». Bozen. — filius ». Uainricui. 

— de Ranaoo 12,37 : !t22. 

— c. SpakoQBriua d. 1237: 6S8a, 671. — 
filia «. DiamSta tixor liantemantd fiibri. 
~ filiii« s. AlV'anniir'. 

— hk-haid.iriu* 1237: 63(), 831,673,767«. 
uxor «. liailwipa. 

— t. J>tMiftu8. -Üua 1237 : 6U6, 936. — fiiia 
«. Willibirga uxor c. BertolSi de 1^101. 

— SlikardvM 1287 : 722. 

— nrqMMitni d« Sophie abbatitee de Suane. 
burch {Sonnenburg) 1237: 8f>l. 

— de Svmersperch d. 1237: 819, 821, 835. 

frater $. llainricus. 

— W.iipi^^cuH d. 1237 : 923. 

— Widersbai«, gu» 12.37 : 643.644,702,772, 
780, 327. 868, 867. — üauf «. Ahm. 

— gener c. All)«?« de Winkel 1287: 699. 
. - uxor *. Dicmota. 

— de Winkel frater Frideriti 1237: 6i>8. 

— de Winec<x) d. 12 17 b'iHi. ünt, r]r>. 7H:j 
767, 762, 795. 803 8i>5, SOK, .^13, 814. 
840, 878. 885, 8.<>8, 905, !K)8. 939, 947n, 

854, 960. — firater «. Gotetchalcas. 
OMMtaaoia, Ooat. d» 1286 : 883. 

de Mercato d» 123 ;: 249, 263. 
Korb, Schlots bei Minian in Fppnn, Chorba. 

Co-, Corua 123ti: .-.43. 1237: 75»;. ■^!t3<-. 

923. — Ritter ,«. Ainciue, Concius, üocalcus. 

Oldericua, Wallegue fiUi d* Hennci de 

Poeale, Hainriciii. 
CorpodenaaciD» c. 1237: 798. — «. vlrieoi. 
QoraanuB, Zor- $. Jordanutt. 
Üortesius, Curt-, -xiua ». Juhanne». 
C«roiia de Me^o .t. Kronmetz. 
L'orrfvanmiUB, -vammus 12.36: 489. — b. Maui- 

fredinns de Llfsir». 
Corredi- in Montb«rg, B«zirk$g«r. Ck$, Corre» 



dum, < orreum 1235: 1 a. 1236: 520. 
!>. Arjvolinuii, Zulianus. 
Gutta, Gtm. üaniM mp. TrktU^ Conta 1236: 
75, 270a. 872. 878. 464. BOl, 629a. - 

villiL 12.36 : 501. — «. AbriannuB c, Bona- 
I Ventura Glius <: Al'rianni, Boi»a%'idn, Fede- 

film« Abrianni, Martiim«, HuIkus. 
Costauciii Constancia. 
Co6»u 1232: 963 b. 1236 : 827 a. 1237 : 905, 

— «. Pelegriana noiariin. MarKniu. 

( oumeü, Tov- OtrtUehkeil in Grit» am Fagtn- 
hach«, 1237: 612 a, 632. 608, 72«3. 736, 744. 
777. 796, t<64, 891. f.Sfi. - vinetom 1287: 
726. «. Jacobus, LeutolduH, 

Cracola. Ur- a. ÜODradinwi, 01dericu8. 

Ciatepocb «. Aineiiie c, Zenariue filitu c. Aincii. 

Cntti^ Omn. Ar», CMagiam 1286: 618. 

— MonachuB. 

Kreith, SeKlou imd Gehöftr in Eppon, öerevt 
1237: 074. 

Creniona, -nensie 1231!: 52, 529 a. — «. loa- 
gister Jühanneij medieuB, niii^'iater Obertu. 

Creacencius, -tiiu notariiu 1236 : 57. 

- de Tmaro (Dimare) 1286: 489. 

LrovAlinuB .folinos IMS: 420. — «. Condiu. 

Santa Cr«cf, Kltth» md ßpkat dtr Krmutrager 
in Trient, ganctft Otox 1236: 447, 44S, 
467, 477. — eccle«». domiiB hospituliB 
1236 : 447. — m. I fjliuvo prior, frat«r Hen- 
ricua, firaler Johanne« Hanali«. — contraUi 
1236 : 249. — H«u» s. Trient. 

Knmmttn, SMim tibtr DttOtdmeU, Corona de 
Me^O 1286 : 453. 

Cruzanus, Cr'- y. .\>^u*'Ha uxor Jarobi, H.ünri- 
I ruB I"., .'ai'<'bii!- tilius r. H:(inri*'u Irineii<^arda 
uxor Lt'vpiildi, Li vpoliiu-^ III. -in iliiinrici. 

Crucola, mir unbekannt*- OertUchktU vieUeicht 
oei Ifttfo, 1236 : 417 e. - «. Martinua. 

Crux eaucta in Ävgia de Brizina e. Htü^ 
krm»$plla1 In SHbtN. 
' — t'n Tri'-nt ^- mnla Oroae. 
' C'uüiitiu.H .<!. ( Iluanus. 

Cti;iiuiii!i 9. Juauu>. 

C'ucarelluB <■. 1236 : 501. --- tilui» *. Vtudreas. 
Pelegriuus. 

CocheUus, Z- notariu* 1236: 7, 190 a. 244, 

246, 247, 818« 896a, 466. 610. 
Zuchu8 de CtMCdano, frater (ininpi, 1886: 

191, 192. 

Zttcio in Judiearien 5. Titme, nt suculuin 
1236 : 43, 44, 47a, 52, 149, 313 b, 329, 
352, 367, 868, 433 ii, 518, 573, 577 a. — 
RitUr e. Gmuelmua. Micolaue, Ottobellnr. 

Cu90lB 1286: 818. 877 a. 

( 'udeHCBBUB c. 1236 : 8. - - frater t. Audnae. 

/.udicariu, Zudi^- «. Jini icarien. 

('iiualhiiii <f. i''itelo. 

Cuvedovu Gufidatm. 

Tuuenneifi 8. L MM $$i b*r f. 

Zounm «. OwMO. 

Cntranus •anetnt in Talle Venuata apud 

Stov1>en, mir unbekatmk OerttidiMt ttt 

Stabm, 1237: 829 b. 
Cultonuiii, tmhl OerüichktltmS^pmh 1286: 804. 

Zti]iauii> .liiliaiuih. 

riilitanuH, Zui-, Zull- frater BettoUU et Nicolai 
1236: 2a0n, 23L - 



583 BEQISTEB DEB PE 

Zallnm. f«nnM^iU»dl mm Otrüichksit, im». 
387 a. — c Fkuilua c, ülfigantas iliu c. 

Pauli. 

Zunbellutu, m mH^Aiicft «mm OMtteMvjf, ]23(> : 

535. — «. liertoUomens. 
Cuncius 9. CoDcia«. 
Cunigunda n. Chvneffvii<ii. 
Canradna, Cuti- s. ( 'oiiradue. 
Cura de Pode casttUo 1236: IM. 
CurtesiuB s. Joharni»--<. 

Curtia, Oertlichkeit in Fl ia» nu>. Uoxm, 1237 : 
m^. — «. Bettoldiu de Vallaa. 

Curneit «. KmmM. 

Oonos equortun, «. RosseloTf. 

Carwaldhm «. Chunetildt» 

Otutano, Gfm (KfmtM im SuLfurij. LhiHi^ian- 
nuni 123ti: 142. - g. iioiiitcmpns tiiius 
Morelli. 

Zwingtnburg, 8ehbm bn Ttaem, TwiDgeobetch 
1237 : 708k, 79», 88«, goe> — E^mtkOia 
■ HiMMwArim Wolferitu. 



D. T. 

üachowfliiuB •. HainrienB. 

DaelajrihM «» Delnydat. 

Taaema 1S86: 43nu, 523. 

Danid de Byndis (limd^-) 12;54;: 3<;j, 431. 

T,.'vij'i im \inK^rfi-j >!■:'. I 'I Momuii 123*>: ,'>38. 
'l ugL'iio, -mj8 vj. i'riii 'S t)t Liinfriiter de Avgiu 
1236 : 825. 

— c. de Velaudtrs d. 1237 : 7dl, 762. 

filius c d« Ti^eiii 1287: T91, 792. 

DaineiitM de Mc^nnna 123G. blh. 

Tal, OfTiUehkeit zu Pigau> in Kppon, 1*237: 
873. — K. H_vlt».'pr;iii(lUi-. 

Dalffoiu Vali, Gm. UagoU, Seümthal ät9 Oarca- 
ihaU-s, 9, mm müntbtid, Dalgonom 1236: 
518. 

Talia 1286: 11. — filim «. Johannea. 

— d» 1237: 757, 9.m 

^ c. de Beüaifo 1237 : sO;t. — tiliuB a. Hamncus. 

— ij.\<:r . .1' liodiiin <1< Jnferioriporia 1237: 
731. llau^-i g. D<i:n%. 

Dalmazagiim, DaiT\alz- Altnazz<u/o. 
X^omM im KMuberg w. FornlOf Ambule 1237 : 

635. — «. Gitardua. 
TantararinR Haiarieos. 
Taonum s Davon, 

Tnrantus, Tirohr iiinüttrkäen, .«. Alliaiiln 

nxor WiUialiid, ßertoldul frater En^^el- 

iiiiu'ii. KiigeliiHiriuj, Ha&ricUB CanOOlCUB 

TiidcutiouB, WiiJiaimns. 
IWI in RtmdtMti, Anragae, 1286 : 4«8. — «• 

Bonusiobannee filiat c Giädoli. c. Ont- 

ciolus, Martinus. 
Tarenug, -ronuH (].• In.-iila 1236: 5i>t, öl2. 

517, 525, 53t>, 54«, 5ö8, 575. tniter i. 

Delavduü. 

Turvis U KSrtiUH^ Teruia, -aia 1237 : 668. — 
a. Hainrici» Voaterchnahtaa. 

Tasi n 1. Walconua. 
Taxir.s Beniardus. 

Ta%.-^ulk> im Xinsh*Ti/ «, dw, Taaulam, pte. 

batu« 1236: 382. 
Tnufi-r.i, Tivuera, Tövpra, Town- 1237: 612 b, 

722, 729 c — Kdla «. Uvgu». - Mimat*- 
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riaUn dertrlbeti $. Petrus de 'iöuei6 fibuB 
c. d' <;<'to:.cbBlci Supiiaiu de Velleaeke, 

Otbakerius. 
Tavr, -re «. Thauer. 
TebaldoB Bai-tot 1236: 3&> 
Tedaldna de aanelo Uno 1286 : 275. 

Tefiniclliib 12:^6: 436 n, :>2X 
I Tc^'atniB .t. Haiuriciifi de i'igituaß. 
'< I)<>;< lwardu8 de Dto 1236: 482. 

'l egna de Epia 1286; 276. 

Teionom «. TYoiM. 

Tei« «. Z%<i«. 

Delavaacina, .oaneioa 1236 : 88» 88. 

~ d«' Anania 1236 : 942. 

— f. Marci 1236 : 3;}. 

DaelayduB. Dälavtii.<^. du^■ 1286: 142, 805. 
427. 1237 : 8.^4 a. 835. 

— Tiator l'i:!H 30. 

— c. magiater de Brixia medieaa 1236 : 60, 
74, 91. — fiUa •. yaraufia. 

— tnedicns filiuB (-. magiatri JKlaydi madici 
1236: 91, 1(H. 343. 

— trat«! Turoni de bmila 1286 : 504» 512, 

668, 575. 
, - Naut.'ln tuf. 1236 : 83. 
I Teke in Valmijfaim n. Borg», Teluom 1236: 
I 21, 520. — Htrrm «. Gerardua, Guilielaira» 

frater üluradini, Ülnradino». 

Tcmpus,Teiip-Kliii8c. Milli deNacnl2;i6: 558, 

1 lemi'lwardus rj3b' : 419. 

Tenno n,r. J^iia, 'IVnnum 1232: 963 b. 1236: 
Wj, KVib. 43tii!, 449, 525. - plebatoi 
1236 : 86, 136. — hominea: 1236: 436n. 
52S. — commnmtaa 1286: 628. — t. AI* 
foiiiis fihm r. ^lartini, Johannes filios c 
Misrüm, .Marciu-i, Martinus f., Wipolinu* 
filius c. Martini. 

Denno, Nontberg n. Mt:zolcmbiirdo, Hennura 
1236: 124a, 332. 334, SMi. 338, 518, 565. 

— Herren «. Giklembertaa fiUus c. d' 
Jaeobi. Jacoboa &, Ottolininfialer Boprefa. 

! Ropretus, 

Teotouiciis 1236: 276. «. Uertoldus, Con- 
cius. — lioffua 1237: b9-2h. — IVotoiiioe 
12.37: 914. ~ 'leotonki Jt Deut»cin>rdm. 
I TercoZf/.H m Suhbfrg ö. Mali, Ter^olagium 
1236 : 600. — Minitteriaim «. Gzaciadeas. 

Deretio im Kontbery nw. JVearaMenia, Her- 
cules, Herouluni 169,175,191,188, 
204. — 8. Bonuateiupue. 

Ternigsa «. Tarvü*. 

Teruisia s. Treviso. 

Terlago nw. Trimt. Terlacus 1236: 138. HS. 
168, 194. 211, 234. 261, 281a. 289, 817. 
324, 326, SS2, 836, S40a. 854» 859, 860, 

371, 381, 39n. 400, 492, 55<;. - Mimsie- 
rialen s. A \iai^' ciVmm, Aldrighctu.'«, Nicolaus. 

— 8. Pas, Itonufinitii iiüiu r l'axi. Vuiian- 
nug, Jacobuiu8 c, Ottobeilus. Üttoliaus (., 
Oldericus. 

Ttlia», TorlaDum 1237 : 961. — «. Adammoa, 
Haif^reta uxor Adamau. 

TrscfiWhof in .Vow, TeschelBr 1237 : 829 a. 
'i'eantnnu, OertKchkeä in FUtim», vUUeieht Te- 

.■'ero, 1236; 142, 888, 884 O. — s. Mw 

tinuH KeclaluB. 
Desideratua de Uefauno 1286: 486. 
Daattcolum a. üacio. 
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Deut.<ch,wf,n 98. Boamt, KcMia 1S86: 401. — 

.1. Coucius. 

Dfutschorden m Bozen jmseils dei- Kitakbrückf 
bn Lorttta, Teotonici 1237: 687, 734, 8(12, 
(961). — dornt» b<MpHalis 1237: 697, TM, 

802. — hoBpitalpnsOü 1237: - honpi- 

taliirius a. FridoncuH de Lonpenios. 
Thaut-r im Innthftlt\ Tavr, -re. To vre, Tavr«' 

1237: 1:01, 729 c, 92«. - pleU 1237: 

72;t L. unter .•«. Otto. 
Tbealdiu 1237 : 72» c, 8fi9. 
Theit n8. KUtum, Tdt 1237 : 823, 834a. — 

a. Albertus fratev Nicolai, Nicolau«. 
Thoma», -meuB, Toma.sius, rtutsu/i «m Ledro, 

1232 111,3 h. ~ s. auch ToiUtlÜlltt. 

— de Campt) 123tj: 345 b. 

— de Mercato filius c. li.il.-siilrhi 1236: 55, 
ftß, «8, 68. 92, 110, mi, 195. 196. 200, 
MO, MT. 259, 272-S74. 280, 284, 288. 290, 
30), 469, 473, 545. //,;i4.f «r. Tru'rtt. 
— ßliuc *. Goi,nl< uH, - suror .i. Uertruda, 
uxor Joliüiitiiii de igio. 

8. ThomeuB, Tomu«, featiiüi . Df;<mhti' '^1, 
1236: 497. 1237 : 827, 833, B71, 895, .'»52. 

2%tm, SrUm mh Nonabeif nö. MeMxalombardo, 
TttBmim '128S: 391-8M. 464, 486. 461. 
488 a, 518, 522 a, Mh\iM,nale>\ s. Pa- 
ganinus frat«r ßonhomi, Bonhomus, Juan- 
DU8, MurnelluB, Ottolinus, Wunrnbertoi. 

Diaboluä s. Fridehcui» de Maiea. 

Diadasia, -xia d* mor Heurid de Porta d> 
1236: 42. 

DiatemariiM 1298: 86U, 99. 196. 478, 474», 

475. — «. Oldonciis. 

— filiuB d« Henrici de Pianno 1236 : 643. 

— cd. df GheiuMo 123<;: 629». -- fllio« 
a. Adelpretiisi, Uldericui. 

DiathrichuB, cus, Diatriehiw, «eos 1887 : 684. 

— oetde 1237 : 682 b. 

— ft»ter Bemardi «t Lrati 1837: 895. 

— de Campille 1237 : 914. 

— filiu» Alhaide de Eke 1237 : »587. 

— filiu» c. Friderici de Eilach 1237 : 895, 89!<. 

— de Lengenatein 1237: 580, 59Ka, «21, 635, 
653, 66(1, 663, 66«i, t.SH. 722, 760, 797. 
807, 817, 838, 857. 868. — OZOT «. Mr- 
thüda. 

Diatna c. de Famaiano d. 1287 : 609 a, 662, 
754. 795, 803, 808, 886. — Haui* filiomm 
Ilnzm filii s. AVttlliiiua. (loreüniif. 

LHamatii, -niota, -möta, -uivta, -mvta, DiomotH 
d», uxor V. d» Rertoldi, 1237: 584. 591, 
614. 645, 648 a. 688, 684, 702, 745, 756, 
776, 799, 807, 810. 865. 890, 909, 915, 
827 a. — Hmu $. Botm. — flliue t. Almi' 
bam, Maiiibatdoa. 
- uxor c. Pawquaüa de Capellctto 1286: 66, 
92, 284 a. 

— uxor Frideriti Latini 1237 : 767 

— uxor Lautemanni, filia c d^ üoiixadi Spil- 
bouarii. d> 1236: 592, 688. 

— de Stade d» 1887: 648. 

— nxor OoBTsdi Keneri« c. AlberU de Winkel. 
Boror Bernardi de Winkel, \%V1 : 698. 

DiamuB c. frater Hainri'^i 1237 : 583. 606-608, 
640, 649, *j8l, 70«;. 737, 840^ 844. 888, 
962. — «. Haiuricu». 

Oittai -ana filia 0. MMoaxiai de Imixow» 1886: 



191, 182, 198. — patinne «. Trentinellut 

de Kaniua. 

Tiamo im Vatt di Ltdi o, Tiemum 1232 : 963 h. 
— «. Qialoldus de fialeato frater Martini. 
ICartinui de ßale<to. 

Tiefenalerhof in Ilaalach bei Ito:en, Tvfenal 
1237: 613, 859. 861. 894. — s. Frideriv iM. 

'l'\.Mnus d. 12:W: 302. 

Diemelina tilia c. Hainrici (,'o.v 12.37: 870 bc 
'ilk^/w Gern. Mori, Tyiernum 1236 : 441. — f. 

Ba^uara filioe c Bemardioi, üeraardinai c. 
Tiermua a. TWmo. 

7V«r» im TieiH^thal, ö. 7f„r,;i. Tv.ts 1237: 
866. 9^)2 a, 955. Hirren a. Conradu», 

RopVL't U<. 

' Divee *. Egeno. 

: Divinator a. -Albert uiiif. 

I TignaU iYov. Breteia am Uardame, Ti|{iiale, 

I Tv- 1286: 436 n, 688. — hominee 1836: 

436 n, .-,23. oommmittai 1236 : 688. — 

s. (iemrduü. 
I Dimar» im Suhtterg ir. MaU, Yiiiariutu, -nim 

123»j: 489. — ,s, Booeosigaa, Bonora, Ut- 

«centius. 
Traa 1286: 156. 
Tinaciae, Ty- 188«: 417 c. 

viator 1236: 21, 70, 123 e, 168^ 234. 846, 

524, 570. 

'I viuiH c. 1236: 46. filius t. Rodultus. 

Tiont; 'l'Hiontim 1236: 347. 436 n, 52.3. 
• ■oiumuiuta", hoiiiuivh 123'!: 347, 523. - 
plebatus 1236: 436 q, 623. — vallie 1286: 
847. 

Dionisius filius c. presbiteri ('ninpini 1289: 6. 
- de Oallauino 1236: 493, 498. 52»!. 
Tyr.'llu? 123G: 197. 

TiV"/, Tvrol. TiroliH, T>'., Tyrolensi« 1235: 
1 II, 3. 5. 12.3ti: 6-9. 2<), 21, 22 a-c, 25, 28. 
28, 32, 40. 43. 44. 45, 54. 57. 64, 69. 90, 
98, 93bd. 104, 109. 186, 188, 190. 196. 
206. 210. 222, 243. 849, 864, 489. 1887: 
606. 633. 650, 668 n. 60«, 878, 703 c. 729cd, 
756. 762, 795, 810, 816, 819, 824, 825, 
829 b, 831, 834, 835, 8.59, 89«, 9»;i. 
Graf 8. Adelpretus. — Miniateriairn a. 
Adelperius, Alberttu fiUas porcbgravinjae, 
Bertoldus 0., Hainrieoa. — Bmggrt^ ». 
EberharduB. — mercatam 1836 : 43, 44. 

Tiama, Tieens 1237: 718. 809. — BkUr a. 
Pencius c, Purkardiis frater Ottonia, I]r- 
menricus filiuB c. d' Pencii, liaiurirus filiu»- 
c. Marqaardi, Marquardus c , Otto 

TisuB. Ty-, -giu8 de Caltoaa90 d. 1236: 9, 
116, 329. 

Tivuehidadi e. Coniada» de Humor. 
Tifuen lt. Tbitfer». 

Doamuin, Dom-. ri. Uni ht Difml">f lu i at. Petrr 
\ Gem. ZtciUfnt'ili/rfiin, 1237: 5^i(), 616,68(1. 
i 687. 755. 8.)2.' s:.l). '''M, 899. 900. — «. 
Lan^UH ('., Manuns (ilins i. Land, Mof^a 
uxor Mauui. — im Epp<in, l idleicht bei ÜnÜr- 
AoKM» N» JfiMoi», 1287 : 7d5, 775b. — aian> 
•ue 1237 : 775 b. — ▼ilHeue t. timciadenB. 
— a. HcrtoM Ii'- tiliii^ t.Ir.u iadei villifj, ('un- 
I eins filiu« «Irai i.kIi'i villici, Swik«'rnii< fil:us 
Oracindi i vilii< i. 
reNM«, Tabiiuum 1236 : 459, 460. — Uerrm 
«. jMsobna. 
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Toprandu» de Cabtroiiouu d. 1236: 26S, 485. 

TokuB ». Purk&rdu0 de Kipa. 

TodMcha c toTor d« Mnrcbet« nxorii Gamba- 

rini 123(): 577. ffnu- TrUnt. 
Tolpav 1237: fciÜ4. - JoiUtuius c, Jorda- 
niu filiw c. Jordani, vlricus ^lina e. iot- 
dani 

TolIomMi 1386: 976. 

- frater Petn . 3G1. 

- fiiius c. ZuiiebeÜi Pedeghelle 123«: 19». 
Tolre «. il.uiuK ur^ d. de Serantena. 
Tomasiua «. Thoiuas. 

Tomannua 1186: 180, 386, 547. 550. 554, 

555. 5ß6. 

— notariuB 1235: Iii. 
Dominicus ferraiius 1236 : 887. 

— filiiu JobanDiB de llaaeo, qni dicitar btan- 
carhn, 1286: 186. 

Dominos de rurun fVervii) 1285 : 8. 

Dornum 8. Doamuuj. 

Doiindcua de Solaana: 1236: 463. 

Donatiu sta90neriQ8 1286: 31 a^ 

TorelluB de Papia 1236 : 489. 

Do)-f bei I{o:en, Villa Bozani, U- 1237 : 597. 
598, 601, 611, 612 a, 624, 652, 682, 689. 
72>. 72.->, 729 u. 735, 74lC 798, 808,842, 
869. 885, 8d4. — Kirdte» «. s. PetzuB, 8. 
Johannes. — mannis 1237 : 724, 741 c. — 
Haxi.^: AMiorti fienat-m 12:J7: 842. — 
lichkeiten s. I'a« h, 'i ravteunura. — «. Adam, 
KborhardiiB, Marlinus, Kopretue Flt-ima- 
riu8 de Fach, Hopretas filius Ropreti Flei- 
marii, Ruabus, Vlricu« Lncherins, YrciuH, 
Vrsins ad Trautsuuum, WitctTLi- 

ToriHoUus ile Lan9iaxa, Ko**uW in Ledro, 
1232: 963 b. 

Torlanttm t. TttUm. 

Don TVwtfo, oHe Vmtea w. THmt, Dos- 
Bum 1236: l(t, 89, 125. 131. 169 a. 201. 
281b, 302. 329, 346, 352,357, 367, ;^68, 415, 
433 a. 439, 453. 466, 471, 482, 486, 49.-|, 
510, 533, 539 a. — «. Aycardus ürater 
Trenüni canonici. ÄlbagnuB, Arnoldus, Pol- 
duB de d" Uandultino, Zacheaa d.. ZacbeUB 
c, Conciuä, Trentinu8 caaonicus d. flrater 
Aycardi, Gaboldne d,, Gandulflniu c. Za- 
ebei. Jacobut.- 

Tdrets t. TVn^W«. 

Domm, OmrmMeA M M^^gan, maniue 1287: 

731. 

Tovre. -vie ». 2^bmr. 

Tov8«liau8 de Otnsa 1237: 768a, — a. Hainricaa. 

Town«»™ )». Taufer)*. 

TrauallafTiu- \:VX7 : >'n3. 

'1 ruuuuz, vielleiciit Trums bei Oalsaun, Vini^cJi- 
yau, 1237: MSb. 

Tramin, Tromennum, -enum 1236: 12, 14, 
16, 142, 378, 383, 390, 406. — bomines 
1 236 : 378. 88O1. — «. Lamtnunmiu aoario, 

LanfUB. 

Travt^vnuw, OerOIAkeit im Dorfe bei Botm, 
1237: 052. 

TraTt«unu8, 'Ircvtsv-n, -RSnus, -svnus, 'Bvnus 
Trovisuuus, •HVnui'. -avaiu-, 12.37: 652 
768 n. — s. Courudu« de Riienstain d. 

2V«v»M, Teruiaa 1287 : 708 b. — OlvraduH 
de BoUno. 

TntttUMUQa Baneritu firater Martini 1288: 



226, 261, 271, 297, 361. - «. muk Twa- 
tioiM. — Mau9 $. lYiaU. 
Trentinelltta hater c. ICaderai 1S86: 158. 
- patruuB Diane de Raniaa 1296: 181, 192, 

563. 

Treiitiiius, Trident-, Triut- 1236: 20, 22 ab. 
31 a, 41, 51. 52, 61, 74. 88, 108, 131, 145, 
159 a, 168, 176, 179. 180, 188, 198,202 a, 

203, 207, 218, 224, 228, 261, 262. 278 d. 
279, 339, 3.->3, 358. 359, 362, :?6e. 376. 
381, 382. 386. 389, 391, 3'J8, 398 u, 39!*. 
408 a, 413 a, 419, 424, 427, 430, 432,434, 
488, 440 d, 449, 451, 464. 463, 472, 473, 
476. 4R1, 488 a, 491. 4!«r)-4l>:», 510. 527. 
531. 534, 535, 539a,-541, 548, 553, 555. 
556, 560a, 563, 566 a, 571, 678. 1237: 
872. — c. 1237 : 042. 

— d. 1286 : 365, 627. 

— tlerirns 123^;: «3. 

— iud«x 1232: 963 a. 

— preabiter 1236: 227. 

— de Amico 1236 : 396 0. 

— notarim de Femea, Ptaa 1285 : 5. 1286: 
7, 32. 4,-,, 47, 56, 60. 62. 70-72, 92, 11!. 
112, 115, 12»;. l.iO. 152, 163, 21.?, 214. 
220. 23.5, 2;i4. 242. 256. 2.->9. 273. 280. 
261b, 284. 390, 306, 323, 341, 3448.346, 
S65, 412, 425. 430. 431, 461, 502. 507a, 
512. .-.19, '>2] ','2-2a. M4. 529c, 536, 537, 
.•>42, 545-547, 5.")0, 5j7. 561, 569, 570, 572, 
574. 

— de sancto Benedicto 1236: 207. 

— de Per9ene 1236 : 448. 

de Ca^iellcto 1236: 542. 

— de Cadane 1236: 466. 

— de Canipa (Canere) 12:36 : 236, 264, 289. 
308, 820, 328, 342. 563. — filins «. Alber- 

tlDIM. 

— de Zuuo (Tiioro) ]2'^6 ■. 306. — tuor ». JaoO- 
niina d» filia c. Utt^^lini de fereena. 
de Ooteo canoniciM frater Ajcaidi 1286: 
415. 

— de Tridento 1297: 688. 

— . aliarius do IVidento 1237 : 958, 959. 

— tihus t. Maa.itt'rii' de Tridento 1237 : 641, 
942. 

— de üiaiauno 1236 : 240. 263, 487. 
de Uino 1286: 446. 

— fiüuB dl Ottonib de Gamdo 12.•^6: 10. 

— filius liemedi d>j Gevelau 1237 : 695. 

— preBbiter de sancto Jeorgio 1288: 456* 
de Mono 1236: 80. 

— Ni^oli 1286: S7l. 

— Rflmdellus. -elus 1236 : 281a, 345 1>. 

— Rubens filiuB t. Rodulfi 1236: 71b, 99, 
135, 201. 266, 277, 279, 292, 815, 874^ 
395, 418. 475, 608. 514, 523. 

— 8aragni,^antos 1286: 808a.— JKmw«, THnrt. 

— Spisiarms fdins c. QynieoBia, de Symeone 
1236 : 287. 2.94. 

— Struflua 1236 : 50, 58, 81, 97. 117. 132, 
186, 148, 401. — oior c c. Armeogasda. 

— diaoonui de fiopiamonfe 1286 : 46. 

— filiaeter Warnardi 1236 : 514. 

Trena sö. SU'rzing, Trens 1237 : 703 a, 729 c. 

— Brixner MinitteriaieH «. Haioricoi. 
Tridentinoa, MSmeo/iner tm THmt, 1238 : 282, 

367. 
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TrietH, Tridentmii. Tridentinus 1235: 1, (2), 
3, (4), (5), 12:i6: 0' «. s. i/'. fast in jeder 
Nummer bü 677. 1837: ÜIS, G29, 633. 
697, 641, 6Mv 658, 661. 660, 673, 
67»;, ü77, 688, 689, 696 n, 6!'!». TMl, 7ft7, 
711. 712, 715, 717. 723. 73:^, 7:{4. 74<l. 
742.1. 743, 748, T7i>, 771. 775 I. 777, 7.^7.1 , 
7»3-7i>5. 797, 7d8-801, 915, Ö30, ÜVi, BQH, 1 
887, 879, 874, 883. 898, 907, 991 a. 924, 
925, 930 :i, ft5t>. !»5«. J»5!^. 

— Uiichlifi- <. Aldiuus, Gerurdus. i-'t'dcrii'UB c. ' 

— ei>iri. up.itii< 1235: la, 3, 4. 12;V;: (5 1.3, \ 
15, 16, 21-23, 2d. 40, 46, 48, 54, 57, 62. 64, 
69, 79. 78a, 88, 86, 90. 9St 98a, 9«, 104, 
109. 112, 116, 117. 122 123 ab. 12<;. 132. I 
137, 138, 147, 141). 153, 15«;, 157, 15f<. ! 
161, 16«», 170, 17«;-179. 181. 1H8. 
l»3-m, 189 a, 206, 810-214, 217-220, 222, i 
286, 897.880, 888, 884, 886. 841, 244. 846, 
848-250, '252. 259, 264. 2(>J», 26". 271, _>.«■_», ' 
883, 284a. 289, 293, 295, 297. 302, 3(»7. 
309, 313 ii, 316-319, 323, 324. 326. 327 ii, 
328^330, 341, 344c, 345 a. 346, 347, 352, 
868, 866. 867« 867, 808, 374^6, 877, 880, 
386. 395. 806, 898, 400, 403a. 404. 405, 
409, 413, 414, 417. 422. 423, 425-428, 430. 
432, 433, 438. 439, 441, 443, 446. 451, 
456, 461, 465, 467, 470-473, 477 a, 480. 
488«, «9, 495b, 490. 609, 606e, 506a. 
507, 510, 612. 514 .-,1.'. .M«, .M!>. rvl{\. 
.Vi2, 523 II, 524. .^2»i, .'.MO. 5 .1, >m. 54' ), 
545. 54G, 550, 5t;2. 5»;.^. .Vi,"!, .■<ti7. 569, 
572-574. 1237 : 686, 711, 740, 793. 7d7. 
798. — «an dei 1837: 718, 8S6. — doelaria 
1236: 29R ni5 345, 427. 1287 : 734,883^ 

— plebalUH 1236: 34.'j. 

— Domcapüel, cjiuonici, cnpitulum 1235: I. 
1236 : 6, 50. 81. 104. 815, 345, 401, 402, 
408, 416. 1887 : 775 a. — chonit 123H 
4^)8. — deciiMiiB j*. Olderit ii9. an liidia- 
fomig s. ßoiiifa' iuu de < "iietrobiir< o. — m o 
l.i^ticua .■<. Oldi-ri« uh inagi.st^r. — to-aii- 
rahuä i. (JonniduB Laius. — Domherren s. 
Abelinus magiat«r, Adelpretas Peiri, 
AyciirdiiB de Dosen fnitt'r Trent ini. Ain- 
ciii8 nepoa d> Oldei'i'^i, Petms Biilflrip-.vrius, 
ßertollameus, Bertoldu.- I,eubut.i, i'cn'gri- 
nuB Aduini, Uouifudut«, t'onr.i<iiini- filius 
Gerardi de Sytaclericie, Coiiruhis Lsiua, 
Trcntiniu fratcr Ayt avdi de Dosso, Egheno 
comes de Piano. Kedericus de Clesio, IIcu- 
riru8 1':iraiitii-. J.xobus MaximianuiiB, 01- 
dericu« de l'orta, Omnebonus, f'lrinm tilius 
c. AS Prantochi de Furuiiano. 

— KircIufH s. 8. Apolinariiis. «. Petru.-., 8. Bone- 
diciuü, asincta Ciux. s. V^igiliu«, Georgias, 
•aacta Maria. Maua Magdalena, 8. Ni<o- 
lant. — Klöettr und Spitäler «. rnnta Croee, 
tan Lormio, um Nkol6. — fratrea minore« 

1236 : 448. — soyotea minores 1236: 448. 

1237 : 8;}0. ^ fratres preditaton-s 1236: 
192. 

~ dvita« 1236: 6, 10. 42, 47,61, 159 b. 171, 
188, 876, 883, 327 d, 357. 361, 439. 474, ; 
606a, 644. 1237 : 676. 677. 701, 717. 770. 

— oontrata s. de ponte Ataxi«, d' Am- 
broni, dr am. to Beneditfo. Capellariis, 
Caniü, tanta Croet, alle Lame, »an Mar- | 



tino, 8. .Maria, .Maria Miigdab-na. Mercato, 
Molinurio, d' Riprandi. - Stnduhrile umi 
OertUeUeektH «. ittla Atexis, tiedicMttüo, 
Flateae. Borgotmaro, plti^ de Bnirat, Ov- 
<t>^U<t, Doan Trento, IV>. Ki<chbrilch' s. 
Etuch. — muru« antiinms civitati» 1236: 
474. - palaiiutu epiacopaU» 1835: 1, 
3-5. 1236: 6-i>, 11-16 n. 9, w. — capella 
palatii 1286: 195. — «oallae palatii 1236: 
fflu^rr: Avlieboni d> 12.36: 372. 
.VH'i'in Uo r4iluu'iio 12.<H: 60. .'\iberti de 
Ul.o 1236: 203. Albertini de Mugaflfo 
1236 : 3ää, 400. Ambroeii c «Mtaldioni» 
1886: 10, 98, 281b, 352, 8^-839. 368. 
373, .381, 3H3. 388-391. 394, 3'»,j, 412, 
417 d, 418, 4J2, 424, 4m, 4.i3, 4^*5, 438. 
440. 449, 4 54. 4. 461, 463, 465, 472. 
479. 481. 486 4^2, 4d3, 480 n. 508, 514, 
515, 580, 521, 683, 587, S89c, 533, 537, 
541, 541*. -.,'.4. 5;7, 662, ,•»70. 

Amern in lio-tt-rji 1236: 411. Aiii.seimini 
calliarii 1236: 308. Bauneti de Baxannu 
1836 : 327 c. babitacionia Beatrici« de Ca- 
•tello 1886 : 88d. fiiioram c. Bellauerii in 

i-aii<to Marfino 123R: 94. Pellegrini »Ii« 
Rambaldo d' 1326: 82. 466. - de Wiro- 
inario 1236: 495 b. habitacionis Bestoldi 
Teotouici 1236 : 387 a. Bertoldi et Mer* 
cadeatie 1886: 2xb, 881, 861, 864, 864, 
544. 560 a. Bonafnnto 12;?*;: 34». 401, 402. 
Bone «. Kiprandi Ottoni« i;p|)i ij:ii;: 
474. 475. Boniiiiciui hosterii 123';; 204, 
809, 331a. Zanudi beccarii 1236: 180. 
Cardelli et OitODelK fratram 1886; 88 a, 
197, Zeuarii Hr- >rer< ato 1236 ; 91. habi- 
t;i< ioui» /flu dl' l',i.-troncnu) 1236: 2t>2. iiabi- 
ta' ioiiis d' Chri.-I i n 1236: 47. Concii sta- 
coneni 1236: 152. - fiUi Aincii de aantto 
Petro 1886 : 400. — de Platia 1236: 107. 

- Futininni* lio 1236: 506 a. tratns 
Henri' 1 de Leo 1236; 73. ronradi Hu.>ii 
< anoni« i 123<; : MH. hoBpihilia Bfiucte C'vii- 
i'in 1236 : 447. Todescbe c io coutrata 
a. Marie MagdaleiM 1988: 677. Tomaaii 
de Mercato 1236 : 284. Trentinelli Biir- 
aerii 1236: 226b, 351. Trentini 8iua^'n- 
vantis 1236 : 608 a. Kielini et Henrici 
d '^urn de l^na 1236 : 333. habitacionia 
Vantenati lSiS6 : 888. ES^heaonia roraitia 
de Piano, ranonici 12.36: 453. V^entvire 
de Pao 1236: 19. Fini de Poi-ta 123fi: 
455. in qua babi1.it tiabariiiis Sozure 
1236 : 488. Uumbarini tilii c (Jonradi de 
Madn^oUi 1236: 677. Gisloldi filü d« Beftp 
trice 1236: 43, 482. d-- Grisie 1236 : 279. 
500. Gumpi terrarii 12:^6: 529 b Gum- 
selmi 123t): 564. Hembrandi «■alliarii 
123<j: 131. habitat ionis Henriei snrtoria 
1836 : 487. lieurm de Porta 1236: 41, 
42. habitucionis Huali 1236 : 392. Jarobi 
de Canali 1236:448. .lanexi 123»:: 400. 
Jcremie >\r rri^tronouo 12M< 207. .306 b, 
313. Joiiiinnis de Aldegherio 1236: 18, 
20, 243. 26'» iv. 276, 516. Ixuardi dl 1836: 
202. .!iianni de Tunno 123<i: 333, .h37. 
abbati» ((Meriri) aan<'ti Laurentii 1236 . 
4.*7, 4t;4. - i-i ]<•, iBi be, in contrata de 
Moliaariu, potiita «uper ÜMlam 1236 : 71: 
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sab, 90. 1U8. — «<arie I2S«: 71, 86a, 
145. monaHterii sancti Laurentii lu Hur^o- 
nouo 1236: 501, 505 b. L.onardi de Bo- 
7ano 123«; 281 a. Mathei not^ini l'-'3«: 
413b, M.L-t iiii liursorii 123»; : 31, 

V',0, 1«!8. 200, 3i(), äOtJa. 511. 542. Ma- 
xelli \2:W: 339, 571. Maxiimanni <!• ca- 
nonii i l23o: 314 a. Mere«deulis 1236: 
497. Morfini frahiü Egeuonis Divitis 1236: 
707,742a. Murnighi 1236: 4()Sn. Nirie 
d« 123*;: 125. Ottoni» Belli de Dem- 
culo 123»i : 52. Ottonis de Gamdo 1237 : 
61, 124b. 130, 382, 539a. Ottoni» iiniHsi 
1236 : 332. Olderi« i deeani 1236: 345 b, 
415, 573. nipraudi d' Ottonis Hu In VlMi : 
32, 124 a, mi, 325, 372, 444, 459, 529 a, 
531,556. hiibitaeionisXalliehi 123«;: 53S. 
Syt-herii de Burf;onouo 1236: 242. tilianim 
f ' Wiolandi de Bmgonouo 1236: 363,413. 
f. Wicumarii d' 1236: 529 & — Oäirten: 
bloluro Calochi 1236: 270. 
TV/m/, diatrictus 1286 : 40, 315. OrU in der 
Umgebung .>». Hyuni». IMiintaudruni, B'dgher, 
MrolutD, L'anifjo Trentin«, Campo ifarzü», 
Omlochiave, Valmandola.itUe Lash\ MuralUi. 

- communis I oommunitas 1236: 91, 104. 
158a. Itöa, 16A. 188, 241, 268. 299, .395, 
475. '>12, 567, 574, 575. - Podesh) s. 
AUclprctu» romt's Tvrülis, Lazarus de Lm a, 
Sjcheriiis, .Swik- de MoiitciilViano. Wi- 
botua, Widopo-. — beccaria coiutnuiiitt 
1296: 475. — boni homineR 1236: 161. — 
CMiipa blave 1236: 512. .%7. 575 — cani- 
parii 1236: 512, 567. 574. 575. civis 
1236: 31.^. Lootiiliuin 1236: 315, 523 n, 
562. — curia 1236 : 28, 163, 267, 455, 474, 
478, 40S, 5tl, 526, 53S. — consuetudo 
1236: 42.47.544. - ronaiietudo doroorum 
lueicati 1236: 61. 227, 427, 457. ."SOI, 506. 

— extimatoi ini.uinitatiti 1236: 91, 1<>4. 
153b, 159 a, 109, 188, 241, 268, 299,395. 

— ». ArnoldoB de Dosso, Qk«ioldat de 
Rncin. — homines 1237: 772. — mos et 
consuetudo 123H: 42. - sacra, Nor. 18, 
12S6: 221. 332, 334. :.05a. 560 a. 1237: 
874. — Btarium 1236: 146, 470. — urna 
1296 : 387 a, 427, 539. 

— 8. AlbertiriiiH <\i' l.ifranco. Albertus Va- 
stenahtuB , Augui-tud. raulus, Bclletuh, 
BünuBiicpo», Priittu-«, r'elemias, i.uuiuu« 
beccarius, Cuannus Curtesiui, Treutiuua 
calliurius. Tridentina», Tridentinut tiliud 
c. Ma.'<atent?, Kalochiis, Friderieus becca- 
rius, (jlauibariuui sartor, GiBlerus, Ciote- 
fredus, Gotvfredu» Chircbeiuauuua, Gvn- 

- drictu 8ta90neTiu<, Uomodeua, Jacobinu!*, 
Lafitiokiiiii«, BonutoepM, Laadula. Ma- 
theu« notari ia de Plurentjn, .Marcadentus. 
Martiuui, ilaitiims Bureerius, Ma.sateria 
c Nicola«)«. Oldericue. Obivainus notariu)*. 
Uliiradinut« de CaHtronouo, Symoa boorius, 

Simcinue via<or. Vliveiia« mnrarins. "^Iri- 

cuH Pasio 

TritiS im Gachnttzeithale w. Sti i»arh. Tninn'-s 

1287 ; 7**5. — ». Bernanlu^. 
Triatrammu8 de l'untiiaiio £r»ter Uilteprandi 

et Jaoobi 1237 : 703 a. 

— de Lefnaoo 1237 : 88a 



. Di i> n. .4 reo. Dro 1236: 57, 417 c, 482. - 
territorium 1236: 482. — #. BertoldlM, 
Üegelwarduu, Wardolue. 
Ti vhtelariu». Tnih- 1237: 5^8. mx - s. Hain- 

rii:u'^ de Mvini.w. 
Trojtn, Uf t tlichkeit in Orie» beim geseheibUn 
Thurm, Ti-oie, 'IHie. Truia 1287: 746. 777, 
844. 957. — luaniOB 12.37: 746, !i57. — 
vinetnm 1237 : 844. — <. Hainricu«. 
'I'r>)vt8vnu8. -Evn. -uutius, -HViniti, TlOfttmiOl, 

•avaus, -ävnug t. Travteunas. 
Trum» m VimtM^ga» M OnUaun $. Tranaoa. 
Tri Inn es « 7^m*. 
; Tscharn in Vwlgchgau. (,'arde8 1237: 673. — 

hittfr s. Altuiiiiis. 
I ischiAsich KW. lirixm, ^ece 1237 : 758. — ». 
I Fridericu». 
j Tubliuuni s. Toblino. 
Ducenancius 1236: 345 b. 
Tuke, -kus, Tuch- .i. l^opr(-tu.^. 
Tuenno im Sonsberg 8. Cles, Tuieu, Tuieanum, 
-enam 1236 : 21, 287, 382, 437. — TrittUnv 
Minixtet-ialeH Pacetus, CKlilicliatM. 
Tnfenal ». Tiefnalerhof. 

DolciannUH, Diil- filiu» Peregrini d6 Ram- 
; baldo 1236: 468, 471, 495 u. 
I Ttüftr, fJem. Wimm im PflüAMt, 9. 8l(r- 

ling, Tulfer 1237: 729 c. 
Dura nie a Riade. Oertiichkeit rermuiMich in 

EpjKtn, 12.37 : 689. 909. 
T UHU um 8. ThuH. 

Tonaa o. de iuxta Oaatram IMdenti 1288: 
214. 

Turoolinu.N ßlius c. üttoliui de Ferseiia 1236: 
■mwk Ruror «. JaeuBiiia, vsor IVentini 
de Zuuo. 

Tiimia 1238 : 518. 

Darentiifl 1236: 436 n, 688. 

— de b'iva 12.55: 5. 

'I'vr>'i^rv,. 1»., 1),,. ,1. de Funniano 1S87: 
703 a, 803, 808, 878. 

— filiui di Hyttepnmdi 1837t 788a. 

— de SarneB 1237: 6l=i2. 

l>Hrnholz im Sarntlial, Durreuholz 1237: 792. 

- Oerüichki-it .f InfernUin. 
Durus de Archu 1236: 6. 
Toflcanua ». Hainrieot ealeifez. 
Tusse de v:jllf Vm-i^t:« 1237: «47. — $»Uxt- 

tiuus, Meue^a uxur Martiui. 
Twingenbeig «. Zuriiiftiiimrg. 

E. 

KpfHiH, Piannum. Piauuro, Epp-, Epjanum, 
Epi- 1236: 304. 345 a, 415, 54;i. 12:}7 : 
6«1, ♦;7l. 703, 704. 731, 759, 769, 775, 
I 795, 844, 858 a, 865, 873, 923. — plebe. 
plebatus »ancti Pauli 12.36: 345 a, 415. 
1237; 775, 858 a. — mua 1236: 543. — 
«cnitoriura 1236 : 804. — vicus 1236: 
I 345a, 415. mrehiH «. s. Paulus, t, 
1 Petras, b. Georgias, s. Michahel in Rn- 
benipo. — ( hrlUchk-eiten >. Alti-nhutuj, Bei- 
lage, Pigenö, Fredvu, Freduti, Puz in Pi- 
j genage, Puza], Pahel, OaMJ, Ko/i>, Kreith, 
( ultonum . Cnrsus equoruni , Tal , Doa- 
1 luum, Dosaum, tiebrait«, Girkm, Gleif, 
I Lagestel, Laagai, MMrkelia, Melioa vaUü 
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Miman, Nu^sbamn, Hie<l , KulMueigum. 
Wart. — Orafnt a. Kj,'eno, lanonicue 
Trideritinns filius c. Olderioi, Fridericus 
tilius c. ülderici, ^ijeorgiu8 filias c. OMe- 
rici, Oldeneu, VI- c, Sophia filia c. d» 
Vlrici, — «. muek ÜUtH. — EMOHÜche 
MinigUfrialen «. DiatemftrilM filitiB at Hain* 
rici, UaiiiricuH. s PileprinuH. Leulun 
de Gleiue, Ropretu!« de l'dhel, fciwikeriua. 

Kppeuarius ». Conradus. 

Enpns, Epo, c. 1237: 817. — «. CiincioB. 

Ebelfintis «. Äbellini». 

Ebene, -ueu, wnhl Kbnerhof im Siffiauerlaitach, 
1237: 833, 895, HHi). n. Lfuta. 

L«utos, Rudif^erius. 

KberarduB, -hardu» 1237 : (i88, 747, 781. 800 b, 
808. 812, 832, 873, 88S. 

- Ciiruifex, m:icellator 1287: M7», MO. — 
Haust Bozen. 

— sartor de Bomo 1237 ; «i08, 625, 630, 
681, 688. — Qxor $. Adelecta. 

- qui fiiil purchgraTio» de Tyrol, 1237: 
(829), 89Ö. 911. 

— c. Enpei.us 1237: «50, 917. — Hau-i s. 

— de V illa (Dorf) 1837: 894. 

— de Heteninf^ IWT: 780. 

- servienB -U ^^lorhardi I2;i7: 580, 597, 637, 
f)59, 677. (i88, 689. 805, 811, 838. 

- SchroatariuB d., Biirtf<r i\>n n <:'ii, 1237: 
5d3> 596 a. 621, 666 n, 689, 742 a. 801, 
840, 855, 888, 911. — Bam s. BoMm. — 
uzor Ii. Aguesa. — filiuH s. Cuncina. 

Kberlinns 1237 : 578. 623, 671, 806 a, 826, 
829 a. 83!*. 

— sartor 1237 : 651. 698, 947 o. — uxor «. 
Agnem. . 

fr.it.'r .1' Vl>r'r..,l i l'.>37; CTH. 7(12, SORb. 
KhcrsInTg in Obei hnieru BtnedictimfMift, Eberd- 

perch. caMidei e. Sebastianif cOnfratiM 1287: 

78g. — Jbt 8. Ck>nradua. 
Eke 8. Eggm. 
Kkeliardus d. 1237: 689. 

- de Maies d. 1237 : 603. 

— de Nouadomo 1237 : 602. 629. 659, 6*)'6. 
GoeUoiu, £c-, Uevel-, -loa d. 1236 : 341. — 

c. 1897 : 680, 80& — Harn ». Boten. 

— iudex d. 1235: 1, 3, 5d. 1236 : 7. 10. 11. 45. 
54, b'9. 72. 76 a, 8.3, 87. 90. H2. 98, lül, 
J08, 112, 114, 117, 121. 14'.K 170, 177. 
178» 183, 188, 109. 222, 22ä, 230. 233, 
240, 264v 260. 281b. 298.300,806b, 800, 
32« 329. 352. 355. 356, 374, 375. 377, 
39]. 3!t2. 401, -103a, 405, 477a. 479,480, 
489, 490, 49511, 52;i. 

^ de Cleeio, bomo madnate d^ Poroardi de 
Gbgno 18S6: 381 e. 

— deEgna d. fraUr llainri. i 1236: 209, 825, 
332. 333. — Haus a. Tnrnf. 

— de Koinanno d. fra<or Alboi i« ! I'l-Mi : 139. 
Etteh, Atfoi«, Ateüs. Atex, -xu, Atü- 1236: 

71 ft. 80a, 04, 100, 124 ft, 19« b, 160 a. 
1«9, 192. 195, 196, 109 a, 304, 403, 457, 
474 b, .-.05 b c, 529 a. 1237: 661. 74(t, 795. 
— löcla Atesis hei Ti-ient 1236: 71 a, 86 i. 
124a, 136b, 189, 192, 505 bc. — niortuu 
1286: ISO, 196, 190. — pona bei Trie^i 
1836 ; 474b. — oontmte de ponte «• IVünt 



heute I i«] d*Ua li-t-jMsttura 12;i6: 474b. — 

ripa 6^1 Nap« 1236 : 93. 
Etieis «. AtMo, 
Egclotirw 12S7: OIS. 

— r.ili;iriii,-, rcr^M T-':'~ : ^U'lw. \H)6, 954. — 
tilius t Vdirailuf-, llamricuH. 

Vgetio, -uns, Egho- llegh- 1236 1 26. 126, 
224, 228« 248, 256, 268. 
de Antels 1287: 083. 

— PerviiH de Bozano 12:37: 578. 579. ."iSn n. 
583, 601-603. 613. 615. 620. 623, »;2j, 668, 
671, 675, 685, 700. 706, 719. 720. 7.37, 
745, 801. 806, 811, 812. 815. 817. 8|S. 
875, 884. 896. 901, 928, 929, 931, 931 u, * 
935. 937, 9.".. 95t;. — Htm ». ÄMW — 
uxor s. Engelwiza. 

— bascgviuif d. 826. 

— de Piano, Kp- comea, 81itt« e. d' Oldetici, ce^ 
nonicos Tnaentinva, 1230: 232, 415, 458. 
1237 : 703, 704, 923. - Hmm «. JHtnt. 

— e. do Bolvano 12:36: 3U4. 

— i: Divea, -UPS, -Titual887 : 090, 707, 721. 

— liraier «. Morfinoi. 

— de Ifonf, MSrac. Mfre^ (MarHaeh) 1887 t 
681, 828a, 829 i 

Eggen im EggenthnU s». liozen, Eke 1237: 
687, 823. - .«. Alhaida c. uxor Seiuridi, 
Diatiicbiia filiiu Alhaide, Seinridu«. 

Egna, hei Neumarkl, wd^ee «U» Ihmtlait t>e» 
Egna, 1236 : 43. 209. 232.270 a, 276.304. 
325. 3:r>, ;i,s7a, 451. 452. 547, 54», 

5.50. .55:5-5r.5. 566 b. 12:37 : 627, 705, 711, 
716, 834. — buigam 1237 : 705. — fictam 
1886: '888. ^ pertinentia 18t7i 834. — 
plt'bB, plebanatua «iincf*' Marie 1236 : 304, 
451, 452. 1237: 716. — plebautis ». Fe- 
derieos preebiter. — OerUtMtlUn .t. liraae. 

— Bß$ «. Eoelinne, Htinriciie fintree. — 
MinisteriaUn deneBten ». Conradua de Owia. 

— nerfolJus filius c, Bonensiigne, Bo- 
nen«igna l., Tegna, (Jiindeliuus filiuB -\g- 
nese, Opmndinus, Kibertue. 

JSMOck, YaarcttB, pona hei Bozen 1237 : 587 n, 

589, (689), 808, 044. 938. 
Eysuogelus, -lius 1237: G89, 815. 
Elbelinus 12.37: 6ü7, ms, 649. 
Elbewintu. Elbu- de Pbcedellf 1237 : 709. 

— ftator Friderioi Glad de Campille 1237: 
706. 840. 

' (Ekaznr) p]iiscopu3 Bellniienni 1286: (867). 

Elithina <. Holica. 

ElL^a. Eii-sabetl). -sebotha, EUim, EbebeUw, 
Uelaebeta d» 1237 : 805. 

— uxor c. d* Rndigeri Albi 1237: 868. 

- uxor Pairi e«'iiloiiis 1237: 871. 

— uxor d' Jacobi deFurmiaiio 1237: 791. 792. 

— uxor Fiiderioi caniificiK 1237: 636. 

— ' axor Alberii OenaAiiM 1237 : 842, (845). 

— uxor c. 0«Tlocbi 1237: 689, 725. 741. 

- filia < . IIaiiiri<"i zolaarii, uxor Haiurii i 
'i üVht'luu ib' ( IluHU 1237: 78U. — Hau» it. 
Ih>:eii. 

Ehrenimrg in FMerthal v. tauet Lorettam, 
Erenbtirch 12.17: 824. 

r.llu >. Ailob'c-ta. 
I Klleii im PuMerthai w. mnci Lorenzeii, Ellen 
I 1237:. 748, 7S3. — BtUtr «. PaldeiDsrii». 
I GUeae «. Vlrioia. 



RBQESTEB DER PBB80NEN UND OBTK. 



Ellim «. Elisa. 

Elsebctha Elisa. 

Kii(-emanau8 e. 1237 : f)S7. - ülius «. Kopre- 

tim d0 Potitciioue. 
Hucius, -(^us 1237 : 899« 900. 
Knthol? t. AtUholz. 
Kuj^eont* <. Ebrnir ins c. 
EngelpretuB, iiem^hel- 1236: l(j2. 

— mnlaterius de.üosano 1287 : S6)2, S84, 591. 
— frater n. Vlricua. 

Engilmannus fiüus c. Walierii 1237: 890. 
fe;nKelinariu><.Heingliel-123«: iOO. 1237 : 689, 
777, 803. 

— mesenai-iu8 1237 : 777. 

— c de Placedelie 1287: 814. — filins «. 
CunciuB. 

— villicu» df Kl Ii 1237: <;32. 

— Churcius du Winkel 1237: 641. 

— TarautuH d. 1237: 828^ 829, 8S«a«886. — 
firiiter 8. Bertold UK. 

— de Maletü 1237: 718. 

— Nidwho^n d. 1237 : 686, 724, 748, 

851. 

— piepoBitua de Yfliotuiii {Ai^kefm) 1287: 
616, 617. 

— de Wink^ ßUus c Kotaiii 1237: 922. 

— filius c. Vlrici de Winkel 12.37: ♦i32. 
Eogelwiza uzor Eg«aoiiia Parai 1287: 623, 

TO7, 8061), 901. 
- matcr Abrahe Valisii 1237: 84t 
Kn>da, üenida, Hcuv- filiu c. d' Nicolay do 

Malapecia 12.36: igu. 
UuBahiu 1237 : 683, .635, 732. — «. VValch- 

tuuntt. — fitins Vlriana. 
Kqiiia s. Pous de. 
Equorum L üibu«. 
Erbua 1237: 7 18. 
Krenburcb «. Ehrmürnry, 
BrkiA, Höfe hti Kardaun 0«m. ZwStfmäl' 

ar*ien. Erlach 1237: »187, S95, 8;i9. ^ «. 

iHatricus iiliue i-, Enderici, Fndericus c, 

Mathilda aoror Difttrici, uzor Couadi de 

Camponne. 
BrniaiuiaB t. Bemumaiu. 
lUnneiiricai fiHiu & d' Feudi de Tiseiw 1887: 

718. 

Krneitos 1237 : 712, 7H2, 8öl. 878. 

^ nrepoeitos TndentinuB d. 1237 : 672, 686, 
718, 740, 798, 797. 798, 847, 848, 853, 
856, 878, 875, 88611, 86O1 — ülio« $. B»f 
toldua. 

EMenloch, Si fUonii Im rartenhircheu in liaiern, 
Bicbenlovcb 1237 : 703 a, 728 c 810, 816. 
Orafen %. Hainricui. 



F. V. 

Vakrliiuis de Bozano 1237: 645. 683. (;ft4, 

7;}4), 846. - X. Vlncu><. - Harn ». Bozen. 

— uxor (.iiala. 
Faoimu c. de \ eroua 1237 : «j3.0, 652, 6S6. 

663, 713, 737, 712 a, 748, 785, 908, 928, 

947 II. — IIau.-< s. Bozen. 
Vfttarum «. Vigoto Vattaro. 
Yutena, -ne a. Fftitm. 
Uadum «. Vb. 



Fiife, -felinua, -fua s. Cuncius de (jirifenatain, 

Otio de Funniano, Viridis. 
Fagen, G*m. (Me$ bei Biuen, Vage 1237: 

612 a, 891. — t. Gotaiebalcus, Lertoldiu 

filiuH ( lot^schalci. 
Fay, l aedo !i. »an Micitele oder Fai w. Mejszo- 

lombardo, 1236 : 392, — a. Saurinua. 
Vaia üliiu c. Antonie finter Jaoobini, V<maU 

«on Ledro, 1888: 968 Ii. 
Fayta 1236; 58. 
Valaa s. llmiä. 

VaUuza in fteims, Baehname mrixchm Val- 
fioriama und atrammtUusOt Valaaia 1236: 
81a. 

Uii! iinonica «. Vall Camonica. 
Falku.s, -cchus 1237 : 698. 

— sartor de Bozaoo 1237 : 608, 888. 

— de Ttidttato 1237: 689. 

— de Texona fiUai c. d^ ^alfardi 1237 : 578, 



Valtumes VtUliuin.-t. 

Valein, 0,-i-tlichkeit hei Bozen, 1237: 633, 666. 

671, 806 a, 810, 815-817, 832. 937, !j.-,6, 

— roansus 1237; 671, 810. — «. Vlricua. 
Valens, -leuhi.s. Vall- viatorl836: 181, 128 C, 

146, 161, 164, 446. 
Valeaiui, •lidns, •snt t. Abraliam, Jacobos 

filius Abrahe. 
Valowcnstain, Val wen-, Sehlosa vieüi ichl FaU- 

burg bei PritaiaH, 1237 : 623, 625, 736, 

743, 744, 777. — i^npoNtMA« Miniatenalm 

8. Hilteprandua 

l'all Carnnttica, L mhardei Fror. BresdOf Usl» 

• ainuuica, ht)iiiiiie8 1236: 347. 
Vall, 18 ,s. fTotis. 

Valieuttu «. Valens. 

UaUeniia, m£r unMemmtf Oer^MMt, 1887: 

530. — ». Henriciis, 
Vallissuffana 1236: 219, 427, 446. 
Ualmandula, Oertlichkeit in Muralta bei Trient, 

1236 : 188, 268, 396, 400. — vignale 1236: 

188, 395. 
Valwenatain s. Valeweulein. 
Fao^ua «. Fennberg. 
Vaaallna, Vaaa- 1235: 1. 
- frater Watimberti, VattaU in Ltdro, 1232: 

963b. 

Uaetenatua, V-, -uli^ns, Trient nn- nün/er, 
1236: 249, 263, 338, 47i», 481. — Haun s. 
Trimi. — uxor s. Niura. — «. Alberl lu. 

Fauitinu« c., VaataU in Ladro, 1838 : 963 b. 

Ve^aaellut 1286 : 571. 

r«ir««<>, It .:irinnrn, Vez- 12.36 : 23, 51, 246, 
296. 345 b, 4^*., 533. — RiUer s. Otto. -- 
8. Adclpretiig filiua c. Bonaaeoture, Bo- 
nauentiua v., Deeideratiu, FloidäteU«, 
OttoHnuB, OlderienB filint c Bonantotnie. 

Fedn Adelperius. 

Federidia, Fnd- 1236: 71 b, 155, 184 a, 281 n. 
.366 d, 367 d, 387 a, 398. 400, 509 a. 
1237 : 678, 613, 70», 758, 793, 836, 8ä9, 
861, 867 D, 877, 884, 885, 886 m 898, MB. 
9(>9. 93«. 958. 961, 962. — d. 1887: 707. 

- ' ah itex 1237: 748. 

- l anipariiiH 1237 : 777. 

— dieaestmaontu 1237 : 777. 

— molaadinariiu 1887 t 611, 6M. ~ mor a 
Albaida. 
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Federicua puigator enitium 1287: Vü. 

— acutariiu 1237 : 78a 

— tobemariiM 1SS7: 69ft. 

— ile Albinnao «1. 1236: 75. 189, 270 b. 271, 
432. 505 a, 544. - usor 8. Adelet ta. 

— KCl vieu dt Worferii de Altenbnfch 1237 : 
774, 

— Ansn, -re It37: 656, 78S. 810. 845. - 

IfattK 8. Bozen. — WVw^ s. Ropretd». 

— de Artho, -« 0 .1. yb*3a. 1236: 122a. 
411. 437. til >. AdelpMhM. 

— de Avgia 1237 : 833. 

~ de PbMo d. 1236: 190, 237, SM^ 285. 
289, ms. 410. TüU. 

— de l'aviugartea 1237: 80'). 

— d> Peyri 123«: 345 b. 

— tiUus c. d' Oldmci comitit de PiniiDo d., 
pner deEpumo, 1286: M& 1287: (7U3i), 
(704), (92.^). 

— df Plate, -tte 1237: 7H7, 851, .907, 941. 

frater <, I-auciu«. 

— de Pkuiicie 1237: 728. 

— canifez de Boaano 1287 : 686. — nior «. 
Ellisa. — Haus s. Bozi'ii. 

— sartor de ßozdno 1237 : 651, 881, 882. 

— de Pradaz 1237: b;t7. 

— filiu« RoKeü de Pnbel 1287: 758, 75». 

— Bona d. de CMronono 1286: 128a. 172 b, 
173. la^ 437 

— cuufVitt<i plebis de ('al)anino 1236: 459, 
4b0. 

— Caluus, Glacua de Campille frater Eibo> 
wini 1237 : 768, 840. 

— filius ('alochi 1236 : 200, 448. 
de Cainpoime 1237: 895. «99. 

— filins Hertoldi moliindiiiarii do C'ainpanc 
{üuntehna) 1237 : 888, 890. — nxor s. 
Vrmeiifaraa. 

— C. Zrimfli.'ta 123t; 159;», 195, 196.529. 
— ülia «. Bemiie^'ijutit. - tiliun s. Ro- 
(bilfuH. 

— aerviena ^cherii de Caatello I2SK: 22 n. 

— de Caatrobareo ftliua diBriani 1236 : 442. 

frater s. .Vbrianu!-. .\vo. Aldrighetur". 

— de Cpsteliut. Castrorupto d. 1236 : 304. 

— tut er Hainrioi 1287 : 623« 678, 681. 
689, 700. 

— de ^'c^e (Tudwtach) 1237: 758. 

— tilin» di GuiUelau de Zello (SISB) 1886: 
5115 a c. 

de Clesio d., canouieni Trideaüniu. 1286 : 

122 a, 557. 

— Coffus 1287 : 690, 691, TU. 

— Cm, Coie. (,;• 1236: 304. 1237 : 904, 938. 
filina Bonauide de Coata 1236 : 75. 

— Diaboiua de Sfoiei 1287: 686. — uzor ». 
Leucarda. 

— acriba d' comitis de Tyxol 1237 : 823. 

— c epiocopiiB Trideotinna 1286 : 408a. 

— de Tridento becarius 1237: «6«. 

— de Tvfiual (rkfnakrkof) 1887: 8S8, 861. 
894. 

— de Egiia preflbiter. plebaaiM, de Roneegno 
1236 : 43, 270 a. 451, 452. 

— r. de Erlfioh 1237 : 895, 899. — filia 
Mahtililii. — filiu» s. Diatricbni« 

— Ermanni Bocolini 1236 : 887. 

— FeHingarine d. 1287 : 6l81i. 

AflIattnMa. U. 



I Pederieua oomc« de Flaono flioa Vlriei 1886 : 
500. 

— Flonearhie 1237: 778. 

— Fucbaelintis, Fv- 1237 : 689, 908, 963. 

— GagertariuB 1237 : 828 b. 

- Glavu* de Cumpille «. Caluusi. 

— tiliuB d' Araoldi de Grias 1237 : 809. 

— privignus ^nnci purgatorie easiun 12.17 : 

9(i2. 

— Hlius c. Haiiu'ki zoln.»ni 1237: 772, x*\7. 

— uiater .i. (Jisla, 

— Uochgesv, HTCg- 1237 : 815, 832. 859. 

— Latinu« de Naco, qui babitat Bosau», 
1237 n:)0. 70.-,. 7.30, 742b. 7Ij7, 787b. 
HOS, «51, 8«f2. !Mi7. — Uam a. Bozen. — 
nxor ». Diamuta. — filius n. (iirardns. — 

— frater «. Wernariaua ootarioa. 

— > de Lengemose, ftntor boipltaburiut et pre- 
ceptor doiinis bospifalis Teotonironmi in 
Bozanu 1237: <i!<7. 734, 73o', 744, 777. 
79ti. 802. (844). 911. 932, 83H. 

— de hyxxo d. 12.36: 463. 

— Longtia d. 1237 : 638. 

^ dr Mf.." '1 tili"-' '^ d» Itod«glierii 1836: 

31, !*3a, 155, 463. 

— de Melango 1286 : 488. — frater «. Bona- 

uentura. 

— fiatei- o. Boni&eii de Molaro 1236 : 883. 

— Mvtelus 1237: 722. 
Mviieebu8 1237: 911. 

— de Mrneit d. 1237: 703 a. 

— Noauarius, Nod- d. de Levoano 1237 : 891, 
892, 94<;, 947, 948 a. 

— de Nouadonio tabernaiiiiF, .scrviens d' Al- 
berti comitis de Tjrol. 1237: ii33, t>50. 

— cjilliavius lilius c. ' '(jurLiih de Hnaiue 1236; 
466. — frater Nicolaus. Ropretaa. 

— de Reiachow 1237 : 689, 747. 858. 

' - de Roatenibuic h. Rotem- d. 1237: 643, e>44. 

— de Roasciibach d. 1237 : 580. 593, 648 a, 
662. 656, 65", 673, 67«, »i90, 691, 706. 
711, 748, 753, 766, 762, 767 a, 786 b, 788, 
797, 605, 826, (86S). 867, 871, 878. 898, 
898. 904, 905. 913, !»28, 932. 939, 941, 
!h;o, 962. — hliuB 3. Gvotberua de Schi- 
bidatho, Hjltepoldne. — fraler & Hain, 
ricaa. 

— (IL) Ttomanoniui inip«rator et aeinper angu- 

»tug. Jenisnleni ot f^icilie rex 123<i: 10-12, 
15, 315, 329, 1^330), (338), (342) (344a), 
347. 1 Uli :;50, 352, 354-359, .368, 375.379, 
395, 3i)6a, 4O0, 403a, 404, 412, 417 d, (419), 
422. 4.30, (431), 432, 433 a, 438-440. 443, 
449, (454'l, 465, 467, 470, 472, 477 a, 478, 
488 a, 507 a, 514, 515, (518). 519. 520, (62,3), 
527, (562), ."»flT, (574|, 575. 1237: 596 a, 
(.609b, (621», 622, (623). 640. 642, f652), 
(655), (667), (671), 673, 678, (682), (686). 
(697). (698), (701a). i705-707), (712), (718), 
(720), (724), (731), (733), T.M, (745), (746), 
(748). (757 1, 7n2. (7ti8b). i7«5j, i790), (793), 
(7951, (797), (798), (806), (810), (811), i816), 
(817\ (832), f833), (8401, 851, (858 u|, («ol), 
(869), (878), (883), 905. (908 , (909). (915), 
(918), (921 ab), (928), (944), (961), (952), 
(954), (9.57). (960), (9«2). — Vrkundm u,i<l 
Akte: 1236 : 315, 489, 574. 1237: 622, 
91% 878. 

86 
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f edmcus KoMMhovbet, •bovbt 1237 : »87, 588, 
58^, 590. — flrater «. Abeltimn. 

— Hubous 1237 >>i)4. de Winecco filiuH 
d' Haiiirici de Uoaecnbach 1237: 7<i7a. 

— RmttDOS d. d« Schibidmt 1287 : 711,748, 

— säderleffiM 1236: 167. 

— de Salurno V>3(i 314 ii. 

— de öpecia, vir Sp« < ie 1237: r>X|, «i(2, t)i)!»it. 
lill, 618, (j!:- ' 051, «J.v», hT!«, »i8i», 
699, 805» 839, 877, 880, 881, »02 a, &58. 

— Hw$ «. Bozen. — nior ». Sf>eci&. 

— c. filiiwRodnlB SoiuHÜ. S. in. ■ )23'; 210. 
4:i3. — uior «. (lisla lilia i-. d« BertoKU 
de Hiirgonoao. 

— de bchibidat, fteib- 12S7: 677, 6iH>-6&i. 

— filiua c. dl miteprnndi 1S37: eOl'flSS. 
729 HC, 904. 

— de Sdiiede d. 1 2 i7 : 72!» a c. 

— de S*gio, Seio d. 123Ü: 13, 14, 883^ 

— de üveneburch d. 1237: 612 b. 

— de Wniigii, filiufl c dt Alberonit, 1237: 
If»i5, (i72. ♦JHjii. (HtH. 701 ab, 708, (746). 

— ILiuser s. Uoztn. — frater s. Be 
rnliuF. 

— de Winkel fiUai c Alberti 1237: 6»&. - 
ftator «. OoDradni. 

Vetlus. Vetul- viator 123»;: 29. 67, 85. 133. 
ISBn, 141, 156, 167, \m, 271, 278, 28», 
376, 3!)0, 404, 406. 4S3» 434 b, 48S. 

Feginm «. YöU. 

VAa M Went, Uilla, V. de iiuta Ca«tratn 

TridfUti I23t! 7:>. KHJ. 4.i8, 505a, S'.Miac, 
544. ~ HiiMcr: Clciueiitini 123»>: 458. 
."i29. d> Federici de Albianno 1230: 75. 
544. «. Albannus, Albertinu«, PeUegri- 
nu8, Bonns. Cletnentinas, Spionns. 
Veland' 1 - . Villaiuh-r.". 

Velthunm nH. Khiufcn, Valliirtirs 1237: 63'i, 
68«, 708, 727, 7Ü7, SO'la, 818. — Mini- 
tUriakm ». Arnoldus tiliiia d' WiUialmi, 
HÜM fltiiu dl Williahni, WilKalmu«. 

Feltre, Feltrensi« 1230: 292a, 3r.7, 527. 
Felguti!, mir unlfkunnU- OirtHthkrU, 1237: Ofl4. 

— Comudus. 

YeUa», Hof m Gern, Algund, Velwenäve 1237 : 
888 a. 

Oellä«DUiD, V« ». aenatiis consnlttiiD. 
Velle« ». ^n^h. 

VellesariiiH Albertus. 

Yi^tdCt SMosK im Thuixi-rthah; \'elie8eke 
1887: 722, 811, 858a, !K)1, 955. — MM- 
. tUrialen x. Albertus tiliuH c. (iotcs-Lhalt i 
Bnppani, d. Gotcschulcus äuppnnuit < . 
Guutus f., Uainricua Suppanus, ReinprctuH 
iilias c Gotescbalci Suppani, 8ymon hliut« 
p. dl Guatt. — «. GovelinuH, Ott«. 

Vflw*'nüwe .s. l'tUoii. 

Veuardu» de >Särdagna 1236 : 340. 

Ventura s. Konuventura, 

Venturella 1236: 209. 

Fennhm) tc. ober ManjvrUl, Faogna 1236: 

r>'if; ,1 — 8. i&i<'hu8. 
VeDueta valliu k. I'iui4c/igau. 
Yeran ». VSran, 

Vertb >»( Nonsbrri/ $n. CIm, Uuranm 1885 : 3. 

— «. Dumyuug. 

Vermilia d", Hlia mapstri Delaydi mediri, 



UND ORTE. 



uzor Olderici aiii Coneii de Leo 1236 : 41, 

m, 74, 91, 104. 
Uernuini, mir unbekannte OerÜichhilt(9) 1286: 

439. — llernn ^. Nirolaus. 
Ueroiia. V-, Vcronenae« 1230 : 40, Oon. Ol. 

84, 124 u, 156. 206, 206, 226 a, 276, 361. 

466, 474b, 488«. S06b, 862. 12)7: 678. 

579. 609 Uli. 010. 618, 619, 025, 03it, 

645, 652, tiöO. ti03. »iO.i. 668, 083. 737. 

748, 754a, 770, 771. 799, 807, 802 o, 947 n. 

awMtfriMt ütUHitt Mufy m Verbmäuttj/ 

mtt denariiiii. — dvitni 1886 : 862. — 

« lusa 123'>' '>''>'.i — denariuB ». dirnfs W rt. 

— episcopatuB 1230": 40. — Kirchen ». 
B. LconbarduB. - «. l'afjaninus, l'axin-* «1. 
uior «ancti Leonhardi, Belletua catufwor, 
BeHoldm filiua e. d> Lodewici, Boneto« 
< jinipsor, Bonni OHsa. Bonauenturd. Bona- 
uentura Rtavouerius d.. ßonaueniura tilio« 
d> Mutiketi, Bonensigna, Bonn«, Ellauxor 
Vli-ici, Facinua c, FalkuB fiUua o. d* Wal- 
fardi. Lodewiens e. d., Mmrtbne, Moskebu 
merciitor, A lricHs, \'lricu8 gener '^Irici, 
Walfardus c. d,, Wivardue. 

Fernina, Fluna. Fersena 1236: 306 ab. — «. 

Turcolinim tiliu» r. Ottolini, Otto, •llilioe C; 
Fessingarius .i. Fi idoricus. 
Hari in Jwliruriin - Stenic», 1 l.inrum 12;V0: 

136 a. — t. Dominiciu filius Johanois, qui 

dicHnr StancaHns, Johamies, qui dkiliir 

.'^tflnonritis. 
Virm:a, Kiceutia. illi de 123«: 32,9. 
Vict'iiciu- 123»; : 27.'). 

Ficia d» mater Waraerii de VUlavauo 1236: 
378. 

UiiMlä S. ]'i'l'>. 

Ultiis. V- tiliui; l'ai.ii, Fa^u» 1235: 2, 4. 

— .le Uoscmio 123»i : 477 b, 478, 483, 484. 

— de Cadane 1236 : 77, 80. 
Viaaldas de Aicbo 123«: 486 n, 528. 

Viuemnius 123»; • 211. 

ÜiuiauinuH, -anuuH. V-. l iuianus. V- d. 1236: 
10, 13, 80 b, 99, 249, 2h;1. 487. 489. — 
X. TrenttntM. — tilius «. (iuilieUuua. 

— de Terlara 1286 : 482. 

- de Ranarono ft. 1236: 288. — filio« *. 
Johanne». 

Vi>^ilius 1237 ; 775 a. 

- ecolaiit 1237 : 736, 744, 769-771. 
»oncint Vigilius casadei s. TWrn/. 

- ec'lesia, Domkirchr in Trirnf, 12:V>: 114. 
175. litO-lOli, 30«; a. 332. 334, 345. 3»)5. 

(408). 445, 451, 452, 505 R. 522 b. 
560 a. — choru« 1236 : 345 b, 408. — mon 
1286 : 408 a. — sacra 1286 : 882, 834. 505«, 
522 b, ''•''^ ;t. -- Donieaj>itfl .<j. 7>"iV«t. 
l'igo, mM G<m. (■umpo, lliguui 12;i»): 347. 

— 8. Albertinus. 

- di BeHdMo, üicu» 1236 : 449. — ^. 
Bonanida. 

Viffd^n-linself/a ir. Tritnt Uigultim 1886 : 227. 

— Kirche s. 8. Leonavdu8. 
Viiii^i-Vitttaru »ö. Trieni, Uatuium 1286:48, 

166. — ». AlbertiniM, Anondina. 
Vigulaniraa 1286 : 519, 57A 
VillanoH. Uillannne. V-. -nnus, 1236: 175.283, 

;t47, 515. 1237 : 59;», 815. — t, Condaa. 

- i;enftrine 1236: 85. 102, III, 128, 17& 
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VUiiuiUB «cutifer d* Monuidiui 1237 : 
FUieVa, VillialNi, ielw 1236; SOft. 

— de Rii^ano, nxor & Maiüni d« pellipMrii«, 

1237 : tj4)<a, 8:.8. 
Villa Bauzaai 

— aiDud Caatxum Trideati », Vefa. 
Vmmek, Villach im-, m — «. Pilei^nu». 

nZZa720no, Zannum , l^illavunnuni. V- ]2'M'> 
105, 122. I»!0, 189, 394, 41Ha, 42t, 427, 
432. — Villa 123K: 122b. — >. AbrianniiB 
c. pätec Waroerii, Achillez tilius Marci, 
Annndina mater Acbillis, Fieia d* nafer 
Warnerii. Mamie. Warneriws, 

Vilhimlers su\ KUtusen, Velan<i<'i> I J.'M . «iT.'i, 
79 J, 792, 824. — mansus 12.57: H24. 
Kirche $. ». Gertruda. ~ SiimsteridUH s, 
Tagenua c, Ta^o fllint c Tkgeni. — «. 
Fniflnie, Waltherioi. — $. «tuh Barikm. 

Uillanua ». Vilaniis. 

Villemariua, Viin» e. ISST: 689k — «. Haia- 
ricoa, Vlricns. 

D 

Vinke a. VIricus de l'u«t«rtal. 
Viudeiain, ViudeFin h. V'lrini-, 
Vintel w« Fueterthal ü. Mühlbach, \ lutelt- 1237 : 

719, 721, 7h'2. — «, Mcinhaliuuü. 
Vmttchgat^ VeoustA vallia 1237: 829 b, 847. 
Rnellos, Vi*, 1236': 501. 

— deBanallo 123«; : 71. 8K, Kh:. lO'. n, 13tia. 

— de Nacu Um : 417c — tili» «. Üabeta 
uior ('. Ainbi-osii de Naen. 

Finna, Ui- «. Trentinus. 

— de Porta 123ti : 42, 455. — Harn» ». TViaU. 
Viola (l> iixor Benneti de fiaraniko 1296: 

327abd. 

VÜ-ffel $. Battn, Virgele 1S37: 729 V. — «. 
Concia«. 

Virgilins notarius 1236 : 1»»3, 225. 2t)4. 2(55. 
3%-a. 

Firmian (EiegmundsIct Qn), Schloss bei Bozen, 
Formianuum, Formigarium . Furuiianum 
1236: 16, 345, 360 a. 573. 1237: 609 a, 
662, 674, 67«, 677, 708 a. 723, 740, 7»4, 
791, 792. 7^).^. 7:i7. H03, 804, 808,812-814, 
8«3, 8ü4, 875, 87M, 885. — Castrum 12.37 ; 
723. — donOfl filionim r. (l> 8wikerii 12H7 : 
723. — poita 1237 : 674, 703a. — Mini- 
tttrUtm «. AlMlliniia flhna o. d* Diati, AI- 
totnuB r., Ancius tiliv.s il" Altojn', Ber- 
tolotus. Hertolotua frater c. d' .Swikerii, 
FraiitocliUH c., Ciincina fliittl c d' Pran- 
tochi, Diatu« c, Triafctammai frater Hilte- 
prandi et Jaoobi, Dmengiia c, Eliaebetha 
uxor d' Ja<-obi. Gorelinna filiuH c. Diuti, 
Hilteprandus, Hilteprandus c. Uiltepran- 
dns frater Tristammi et Jacobi, Hilte- 
pnudua fiUlU e. d' Durengi, Hilteprandus 
filitu C d' Ifitteprandi, Hiltepurga uxor 
Concii, JacobiH f'rifcr TiiHtanimi et Hilte- 
prandi, Otto, Rembretiif- tilius. c. d' Swi- 
■etü, Swikerius c. ^'Iricuu, \'lni ua c.t- 
nmiiciis de Tridento filiua d* i'raatocbi. 

Uiamasdne 1236: 618. 

FivrariuB t. Hainricua. 

FiTstus H. Ilainricas. 

Haas (ttn Saiten nw, Hu^i'u, Valuä, Vallaa 
1237: 864. — ecdeüa 1237: 864. — a. 
AHMrioa npo^ eederiam, Derloldiia de 
Carte mina r. Baiwriei, Conradus, Omieiiits 



Uainricu« i-., äeiimdus, Swikeriin filina 
Seinridi. 

Flnncnm .f. Fiari. 

Havo», Schlosa tuul l'nrf im Xonstjeit/, Flao- 
num 1236: 130, 131, 238, 353. 414, 444, 
500. — Orafm «. Federicoa filiua Olderid, 
Gabriel, Oldericaa. — UimüUrUk $, Waiw 
nrriua. - a, Adelpwim, Oaiotaa, Koba« 
bellus. 

Flains ü. Stet-ziu!/, Flona 1237: 783. — «. Con- 
rad us prepoaitu». 
Fiamengus $. Amoldin de Mmo. 

Flarailia d> tilh r. d- Maoelinf 1237 : 609. — 

filiuH H. Gebebardua. 
Flanver vin<?a in Campoledro 1237 : 88B. 
Flaonum t. Flapom. 

Fleamarin», Fleim- c. de Paeb de Villa 1287 : 

>iHl. — l{oprt'1u=. 
Fhima. i'kmuui ]23ti: 142 it, 23i»-232, 332, 
3.34. ariuiani 123<i: 2;i0, 2 51. — con- 
•uetudo 1236 : 230, 231. - fnUM 1236: 
232. — inrati 1236: 230, 231. — modim 
1236: 33-J. iiui-> pt consndudo 123fj: 
230. - ]iiii> itimi H,ui< ti Martini 123t): 
230, 231. redditus I2;J6: 232. — terra 
1236: 231. — «. JVm/o^o, CavalMfy Tftero, 
Volaega, MnaeavaBt. — «. Haotinni Re> 
olntu!:, qni stat ad Teaeanm. 

Klocha s. JohuniiCü. 
Flons 8. FlaiiiH. 

— ^ScMott tmimmiklkh in Effo» oder hei 
Then», 12S6 : 643. 1237 : 708b. — Bppaner 

MHit^ f. Oldericus. 
FloDiariuH y. FridericuB. 
Flordebella de Veznnno 1236: 23, ;i8, 51. 
Flordiema tixor Martini üonabacbe 1236: 

243. 

Vi» i'f, J.ilnth' !'!■{ giiit M'irtiiui in Trl-'ut, Vaduni 
apud Tn-ientmu, Vadum sancti Martini 
1236: 16|«, 511. 

Vogeloa «. Ylricua. 

Fogolarinm, miV mibektmMte OtrÜkhIceU (V), 

1236: 331 a. x. Petrus. 
Voikerua de Kemenaten 1237 : 722. 
Ftf^nrAt, Fol^a 1236 : 227, 875. — «. Abria- 



vmmt ». LatM, tfoUan 1236 : 803 a. 

Völa, am Schhrn ni>. Bozen, Vpllfi^. Kfgium 
12:J6: 3f)4. 1237: 615. 811, 935. — Mitti- 
eteriätem «. Otto, Rempretus c., Rempretua 
filiua c di Bempreti. — «. CiUMsaa, Jo- 
hannes Bf pmaa. — $. Velleaarhu. 

Fomeus 91. 202 a, 287, 338, 505 a, 535. 

Voran am Salien sö. Meroftf Veran 1237; 864. 
— 8. Chriatanua faber. 

Formigarium a. Firmiim. 

Fbrma n9. Oheezano, Fmmaee ItS6t 888. — 
H'-fifn s. Ilonrious. 

Forst (im KitUui, üorst locus .-upni Kitenam 
1237: 587 a, 588 a, 590 a. 

Vosterchnehtus a. Hainriona boatetina de 
Teruia. 

Fnssadnn «. Otto. - s. Bozen. 

FragetuieiHf ikhlon bei Zirl, Vragenateiu 

1237 : 626. — «. MulhOTMHiin. 
FrancesBcn 1236 : 58. ~ «. Jofaaiines. 
Frankua c. 1237 : 690. 
Frioelinna c 1837 : 844. 

86* 
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FridoricuM ti, Fc<l»;ncu!. 

Vronidita tilia f. Heinvici Kiukele <le Kelr, 
uzor Uainrici Klii Vlrici de Winkel 1237: 

est. 

Vrovnhvsp. Vrowcnliovs, trahrsehemUch Hof 
im Bi.mer Leilach, 1237: 833, 896. f. 

Frowenwartc, tcahrnehfiitliek Jlof im Botner 
Leiiaeh, 1237 : 778. «. VlriruB. 

Friii eriu« de iiiioesio 1236: 34. 
ruch^-elinus Fridcririiä. 
Kutiiuot)!' ha. -nnmii n », CbneilM. 
Fuezus a. Conrad u«. 

Vnegelinu8 ». Bertotdos c, Bertoldiu iiiiue 

c. Bertolfli. 
l'ii^Mriii.i .f. .MaitiiiMi! ile Castt-lluiin. 
\ iil|iiaiianuH x. Conradii». Ili«iiii°i> m8. 
Fullannum, tnir uuMcatMtt OertUchkeit, )2d6: 

122 a. 
L'iilsaiia ». Ossana. 
rnnmm s. Vervb. 

Fiiriiicntellii» 1*236: 124. — S. Joh&nnei. 

Furutinauia «. Mrmian. 

Viirwolo« «i Albertai r. de MUicto Qniriuo. 



Qt. 

Gabardu», Geb-, Gebeh. 1237: 726, 864. — 

i\. 123»;: .389. 431 1., 4r.4. 4';i, SSI, 551. 

— liliue d«' Flaiuilic 1237: (iti9. 

— KliiiB C-. d' Hartewiri «iruiuaiiui de ClKltrO» 
nipto 1237 : 597, 5ÜÖ, 024, 682. 

— cotnei de Herncstaytn (^mafetn) 1236 : 439. 

— fiiiter All.erti de Riusano 1237: 790. 

— de iSaiirino, .*^aurinufi V2W: 417 d, 432, 
472, 523, 53 )a, 5(.7. 

— äüfara 123b': 470, 448, 531.— Wohn/tau» 
«. Tn'ent. 

Qabbioh, O'em. Poro bei TVüMl, Gabiolom 

I23fi: 122, 160. 
Gftboldus ]'2Mi: j39n. 

— fniter Ottoliui de L'umpott» «.-. 123(>: 427. 

— de Dono d. 1236: 1». 302, 367, r>39R. 
Gabriel, -Iiis «. Gerardus. 

— comes de Flaouo d. 123Ü: 3S2. 

— de Lytio 1236 : 366. — frater «. Ftiultia, 
LjrüpolduB. 

Gabalfna de Snlumo d. 1236: 129, 130, 183 a. 

171, 219, 220, 229, 241, 250, 2»!, S34« 

2(.ö, 278, 312. 

Gaft'ariitD «, Ca/laro. 

(Jagersarius s. Fridericiu. 

Oaggio, wohl in Otm. Drb «itt JhrtH» bei Areo, 
üagiuii), Gninni 1-23*"; 30. 39, 199a. 29R, 
3<»8, 32(i. 413.i, 427, 445, — Jiittef s. 
Johannes. — s. PaUegriauSf BajrmondtntM. 

Gagiui 1236: 618. 

GaiotcM de Flaono 1236 : 363. 

Gavsanm ». Ghezzi. 

Galianiia I23(): i:i8. 

Galliciniia ralli.irins Ij3t!: 84. 

Gallua saoctue leetum, Od. lü, 1237 : 583, 
587, 698 b, 615, 623, 625, 647, 660, 651, 
661, ».'70. <;w. 712, 728, 730, 7T6a. — 
tnercatus m l'rient, 1236: 487. 

üamlm de Ripa 123«: 24, 37. 

GninbarinuH, Uan- 1236: 368. 



^artor de Tridcnto 123»i: 43, 44, 4!<2. 
1237: G18, S15. 874. 

— filiuB c. Conradi de Madii^la 1236 : 677. 
— Hau» 9. Trina. — nzor t. llarolMta. 

Gnnsdus. (inn . Trirntnrr Biir(ier, Sinrnrnvattr 
t'iner unge-tehenm l aitiiliv, r2.3<i : 8, 10, 15, 
19, tJOa. fll, 75, 121, 122a. 124 1», 130. 
136bc, 159 a, lb'9. 195. 199, 221, 238, 
261. 270 b, 306, 317, 382, 393, 396, 408 a. 
412. 495 n. 50« Ii. .".23. 530 a. 577 n. - 
Ai ii;engardu uxor Joi d.mi, Bonna uxor 
Ottonit, TwntinuB fiiiua Ottonu, JordamiB, 
Otto. 

Gandulfimu c. Zaehei de Domo 1236: 10. — 

filiiis s. Poldus. 
Gauäelu» «. liert^^idus. 
Ganetuni ». Grez. 
Garcetus ». Ayiuericiu de Uar^eto. 
(jhrdoh ft. IHntf, Gardula, >la«i 1238: S60, 

287, 352, 495. — mansus 1236 : 495 a. ^ 

Herren k. Ayaieriiufl filius d» Olderiri, 

Oldcrini«. 
Uardon ». Kardemn. 

Omräum», SAto» uttä Orltekt^ um. Mtri, 

Gardunum 1238: 7. 3l3b, 488a, 531. - 
Mininteriiüen Bouifacinmig. Gumpo, Jor- 
danus <•., Ottti filius Gumpouis. 
Gamiga »u>. IVimi, Marniga, pertiuentiae 
1S36 : 427. 

Garrii.s, OeiT- Minhd'n'alrn von Gmultbl M 
Klitvxen I». Ueutprt'tu«, Kopreta*. 

CiiHtald^-llua 12.3*1 ; 4.3« n, 523. 

GatUra. OerOichkeit bti Siffißn am Bittm, 
Gasten 1S87; 587«, 690a. — g. Bernardm. 

GastiM H. .ArnoldiKs. 

(ieas.» uxor .Ariioldi cramarii 1237: 773, 774. 

— uxor Bertoldi 1237: 750. (7511. 

— uxor c. Conradi F ve«, uxor Witegi 1 237: 854. 

— tilia c. di Conrad! rihtarii 1287 : 635. — 

Haus s. Hozcn. 

uxor Cuiirii FalV de Grifenstain 1237: 822. 
- lilia Hainriri Tov 1237: 870 Im-. 

— uxor Vlrici lioaaelini 1237 : 654, 755 a. 
GebardtM, Gebeh« «. GabardiM. 

Gehrad- n. Antfeld im OanäMf Gebvcke, man- 

«US 12.37: i>08. 
(Jebraite. OerÜtMeeit ht GirkM im E^mt, 

1237: 809. 
Gerelan *. Gitfitm. 

Gönaem « Albertus. 

s. Genesius, Zoii-. ffslum, Ami. ^j, 123<): 3Ö4. 

1-237 .^78. S'^l, :.><3-586i 581, 601, 614. 

017, 634, C39, <i()3. 857. 
a. GenesinB, mons «. Jeneaien. 
Georgiiif-'. Gporius. .Trorgins. -rins filiu? c. d' 

OMerin i-omitis de l'iaiino. puer de hipiano, 

12.3i;: 54:5. 1237: (7(I3.-), (704), (988). — 

l'rater «. bigeao, Fntlericus. 
s. Georgine, Gwrins-, Jeoriun featmn, Apr. 24f 

1236: 31 n. 

— Kirche in \i'iini/;f, Ihzuer Lritarh, 1237: 
914 <iiniter"iuin 1237: 914. 

— IM 'Mtntf Sfital der Leprcien jmneU» 
der Etatk, ». ea» Fltdiewldh, 1236: 146, 
169, 45"^. - s. Aindr(>Tis prpsbitfv, Tre«. 
tinuB pieabitCT. - »axum 1236: 161.'. 

— in Eppan 1237 : 7.")H. — ». CSoniadaa 
frater Kopreti de Pahel. 
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Geiartliiiui? •■. r>;}«j: 4"iT. < -iHfA li'eninlus. I 

— frater plt'bis de Uallauiuü l 469. -ttiO. 

— tilin« Uttolini Ma' heti, acutifer Ulrici 
de Madruvo, 1236: 6. 

ti«niTdu8, Uh., Gi. 1236: 905. 1937: 730. — 
■«. Omnebonus. 

— - ScOlrtrie 12*;; 451. 

- Aluf riS'l: Hr.. i:m;, 41!^. 

— de Ambule (Dambd) 1^7: ti35. 

— frater Bauneti d« Bfuatnno 1236 : 327 bc 
Rprirbe, Vasaall n,n l.iiro, 1"_'32: !•(>:? b. 

— Beitollomey «le Zunbi-llu [^.Ui . 

— de Tehio >t. 123^;: 11. 

— de Tiguale. Tj- 1236 : 430«, 523. 

— c. episvopus TridentimM 12S2: (863). 123« : 
«9, 2in. 433b. 518. 

— qiii diritui- Gabrielm 123Ü: 392. 

— tiliiis Friderid Utini de Nacu 1287: 742b, 
7ü7a, 8ti2. 

' ■• aepOB Nigerboni Sooiide, VaaaaM vm Ltdrv, 

1232: r63b. 

— f. de Honv 1237: tiö5. 914. - filitiB 8. 
UainriiUä. 

— »le SitaelericiB. yy- d., 1236: 398. 4()8. - 
filiuH 8. ConradiniM, Giliolus. 

Gcrtruta, -da d* vam c. Bertold! caUurii 
1237: 917. 

~ uxor Hylteprendi de Pigenage de Tal 

1237: 873. 

— filia c. Jordani de Tolmv 1237: 88i. 

— nept<t Hainri<"i de Grifeustaiii 1237 : 753» 

— film Ropreti Hombogi 1237: 85«. 

— c. uxor Jobannis de Wadrigio, BOlor To- 
maaii de Memito 1236 : 68. 

snnrta Gertruda, ecolesia. in Btuintm Oem. 

VmandKr», 1237: 7S1, 792. 
Geremias «. Jeremias. 
Gerevi «. Kreith. 
Otna»im x. Jeruafiu?. 

Gerlochu.H < . 1237: 689, 725, 741a. — Qxor 
«. ElÜBa. — iiliuB .'<. HainriiDS. 

— c. caliarine 1 237 : 780. - Hau» a. Bozen. 
Gerold«», übe-, Gir- 123-;: 492, 529 a. 1237: 

677, 781. 78*, 81«, 822, 873. - ». Adel- 
pietiiB, Diatbeniariiis c, Oldericua, 
^ bec rnrius 1236 : 529 a. 

— jnoviguuB Cancü de Glania 1237 : 903. 

— de Rbuvia d. 1286: 3»», !•!, 104, 153 a, 
159, 188. — extimator communitatis Tri- 
denti 1236 : 91, 104, lS3a» 160, 188. 

— de Stapa 1286: 495 b. 
Gemn 8. warm. 
GenmgUB faber 1237: 653. 

— de Cantrorupto 1237 : 625. 
Gheberga d» 1236: 435. 
Obebidav» de Me^o 1236 : 98. 
Ghebaintn de Uaeeiuga 1236: 142a. 
Ghfs:i. Gem. Andalo »u>. Me::olomf>at^i', 

Gu.v88.im 12.J6: 307, 318, 327 ad, 434«. 
Hüter ». Roprotii8. — s. ReoipiKtiifl. 
GherlandiM «. Coaiadiu de Salurao. 
Oberoldofl $. OeroTdua. 
(Ibesia filia r. Aiiiicii 1S36: 412. 
Giliohiß s. ZiUoJiiH. 

Gioro ö. $an .\fi(heh; Zinium 1236: JOtlab. SHa, 
389, 415, 665. — MinisterialtH t. Bode- 
^Imiua. — Bonifl»ciuii, Conchw, Tren- 
tinui. 



iJiranlti!« >. i Iriai 'Ins. 

Üirla» in Eppan, Gurlanuui 1237 : 7ü8u, 779, 
809. 

— «. Ooniadu« lacerdoa, Vlricat. 
Giroldui ». Oeroldut. 

Oiala 1236: 82. filius s. P:i=i.!uali8. — d» 
1237; 758. — filius a. Arnuliius. 

— iiiia d* Albcrtini 1237: 652. 

— filia GuiUelmi de Beaenno 1236: 122«.' 

— de Ootnno, uxor Vakelini, 1237 : 088. 

il\ uxor h>}cberii de Biirgonouo, 1239: 70. 
78, 82, 225. (252). 142HV 

— filia c. d' Hertoldi de Bur^uouo. uxor c. 
Federivi tilii Rodulfi Scoacii, uxor Nicolai 
filH Rodolfi Rubd, 1280: 162, 207, 210. 
2221 (2ftl). (319), (426). 483a, 400. 

540.1. 5 Vi, (561). (569). 

— eoror Jobannitt de Canarono 12;<6 422. 

— de Cardun iKardavn) 1237 : 596. 

— nxor Ropreti Tak» 1237: »43. 

^ iimter Frideiici filii c. Haiorid lolnaiii 

1237: 772. 

- 11X01 Ilainriri fabri 1237: 674. 

- iilia Conrad) de Raaiae 1286: 406. 

— d> uxor C-. Riprondi deRiuianno 1236: 218. 

— d» de Kipa 12.'i6; .32. «. AlbannuB. 

— de Rubeniptj uxov Uopit ti de Pubel 1237 ; 
758 

Gialeheriua, -lerius 1237 : 937. 

— de eancto Benedicto 1280: 46, 40, 70, 72. 

7(?n, 78, 79, 107, 109, 112. 119, 21.3, 8S5, 
252, 2!'8. 350, 356, H63, H96a. 428. 

- de Triduntn 1237 ; :fi4. 
Gislembertu« de Pao (Pwo) d. 1236 : 398 o. 

— de Heimo filios e. d< Jaoobi (I>mmo) 1236: 
3.32. 338. 

GislolduB 123t)'; 575. 
-- Btüfoucrinrf 12 !t) ; 4 1. 

— de d» Beatric e 123«;; 42, 43, 152, 482. - 
Haus 8. Trimt. 

— frater Mnviiiu ile B.ilesto deTieroo, KoMoJI 
ron Ledr», 1232 : !t68b. 

Malta^ utiis 12.Jt; : 427. 
GlavUB y. Fridcrirus de CaiupiUe. 
Qlaning, Gem. Jenmien nie. Bozen, Glania 

1237: 58.3, 586, 632, 638, 732. 742 n, 781. ' 

782, 784, 818, 843, 903. — manau» 1237: 

^38. ~ «, Ckmcine, tieioldiu ptevigniu 

( uiuii. 

Gläf, Oei tUchk rU bei mnet Michel in ^tpm, 

Gleiue 12;)7: 661. — s. LeuttiB. 
Ohtmg, GlvmeB. de«iuja 1237 : 923. 
Co., ili IL- >. GotesL-balcuB. 
GoceiiiiuH, (iov- 1237; 689. 

- faber 1237 : 592 a. 

— filius c dl Vinci Chiccharii 1837 : 718, 
724. 

— de Velleseke 1237: 811. 

— filius c. d"' Diati de Furuiiauo 1237; 68Ö, 
764a. 795. 8i>3, 804, 808, 812—814, 885. 

— filiu« 0. di Rolandi 1287: 676. 
Goinlchae a. Goteadudan. 

Gotefredus d. 1930 : 0, 8. — frater f. Alte- 
mannus. 

-- filius c. Bonncui-sii de Arco 1236s 71a. 

— Bcntariua de Bozano 1237 : 586. 
de Porta 1230: 368, 876, 452. 51». 

— de Oauedaoo d. |880; 71«. 
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Göll trt'<lu8 C'birdMnianiiUB de Tridenio 1237 : 
6W. 959. 

(ie Tridento 1237: (J50. 
Uotc-halmoi 1237 : 820. 
GotexaleboB, -«chaU nH, Gotsch-, Go^bI*, Gots-, 

Oxal«hu8 nm<cllator 1237: IUI». 

de Au^ia, Aiiia 1237: Ü52, 672, (}95<^ 

7(tlii, 715, 757. 797, 808^ 808, 878, 816, 

928. — «lia s. Ella. 

— prepositus Augenais d. 1236: (S4B)^ i*^^)- 

— de Bolzanno il. 1236: 22 b. 

— de Corua (Korb) iilius d' Uenriii de Totj'al'^ 
1236: 543. — frater a, AiaoiuB, Concina, 
UMeriru«, Wallengiis. 

— filius Hiiiiiriri Tantararii 1287 : 861. 

— de Va^e 1237: 612a, 881. — illiat «. 
Levtoldue. 

- de Gria/, .1. 1236; 415. 12.^7: 603. 604, 
633, 736, 744, 756, 762, (763), (764), (766), 
777, 816, 816, 819, 824, 825, 829a, 834a, 
843. 889, 861, 865. 891. 892, 905, 909, 
918, 936, 939. i»43. 944. 955. - iuiticiariiu 
<l> Alberti roniitis df 'l'vrol 1237 : 746. 
762, (763), (764). (766), 859. 
~ Tir Meze 1237: 9;«. 

— f. pater ToroaBÜ de Mercato 1236: 92, 

— filius Tomasii de Mercato 1236: 195. 196. 

— de Nidcrhovgen d. 1237: 652. 672. 67t;, 
684, «95. 7(11 a, 703 f, 733, 785, 797, 916, 
918. 939. 942, 944, 962. 

— Schober! inuH d. 1287: 817. — filiw s. 
Yngcrammus. 

— Sobovkus 1237: 726. 

— c. Suppaoua de Velieaeke d. 1237: 722. 
— fihm ». Albertaa, Petni« de Tdvera, 
Rempretus. 

— de Wineico frater Conradi 1237: 593, j 
596 a, 6(M), 604. 626, 640. 642, 648. 652, 

655, f>ö7. 658. titiün, 667, 706, 707. 712, 
713, 715, 733. 7.37. 740, 742 a, 748-752, 
762, (763). (764). (766), 785. 786 b. 787. 
788. 79.1. 797, 798. 803-805, 808. 812, 840. 
841. 8M Sj4, 8»!5, 867 n. 87^. ss;i, 885, 
88*>n, 905-907, 915, 916. 918, IU9. 928, 
93.3, »Si, 938-942. 944, 945, 946 b, 948. 
949, 954, 9fW, 962. — inaticiarivis d' Fri- 
derici Romanonim imperatoris in Bozano 
1237: .593, 596 n. 604, t;2ij, 640. <>42. 648. 
652, 655, 657, 658, »166 ti. 6<;7. 706. 707, 
713, 737, 742 a, 748-752. 762, (763), (764), 
a»>'>), 785. 786 b. 787. 788, 795. 7.98.840. 
841, 851, 8.Vi-8.54. 865, 867 n, «83. 886 n, 
905.fH)7. 915. 91<>", 918. 919. 928, 93:i, !»;}4, 
939-942, 944, 915, 946 b, 048. 949, 9.->4, 
960, 962. — ifmu 8, Bozen burguui noiinm. 

Güftan in VinUchgau s. Schlduder», Geiielan. . 
Gev- 1237: 695. 701a. ». Trentinns \ 
filius liomcdi. liomeiius. ! 

OoMeck; OertlidJceit in Jenaien, (ioldeke 1237 : 

656. — Ritter «. Haim-icuB c. PubellariuB, 
HaiuriciiB filins c. Hainrici PubcUarij. 

Go8< ewinus 1237: 792. 

Gi-aciaileuB de Ter^olasio d. 1236: 500. 

— villicus de Doamo 1237: 775, 90y. — 
uxor s. Imezigarda. — filius «. BertolduF, 
Cunrius, üaioricus, Swikcnu«. — JHtmtt, 1 
Pigenii. 

GracüxuiTU 12S5 : 3. 1286 : 211. i 



Giaeiolu« c. de Auregib {lJa$-i) 1236 : 449. 

filiua $. nonusiohannea. 
Grarola. - ii].t .s-. rrmraduiu!-. OMeritu? 
Grane in pevtineiu ia burgi Egae 1237 : 7t>.». 
Graffianiim, mir t m h AmmU OmUHtiUdt hei 

lYient, 1236: 122 a. 
GramannuB s. Hartewicns. 
(irasaiis «. Ofio. 
Graulu, Grola a. Albcrtinua. 
Grez, Oei-Üichkeit in tan Tommato bei JNpo, 

Garvetum 1836: 32, 85, 52. — Ajne- 

ricue. 

(irt'i. nlinu-i s. Coni in-. 

< ire< im «. Johauueo de Omuobuuu tie Bexenno. 
ti reden .-». f f rüden, 

(Gregor IX.) d. papa 1236: ['mh), (345 a), 
(411), (415), (445). 1237: (609b), (623). 
(67 n, (682), (697), i69S). (705). (718). (720). 
(731), (745), (746), (767), (768 b), (7.90), 
(8(Hi8). (810), (811), (816), (817 , (832). 
18.33). (858 a), (861), (8<)9), (878), (908), 
(909). i951). (9.57). — delegatn« d» papp 
12:ii; : (281 Im. 

Ureifemtein, Schlo«« /«/ Terlan, Griten.stain, 
Grift- 1237: 580, 589. 593, 596 a. 597, 
598a, 612, 621, l>26, 638, 640, 642, 644, 
652, K56, 671. »i72. 678, 688. 689, 69«1, 
691, 703 ai-, 704, 7 10. 715, 727. 747. 753, 
758, 762. 765, 770. 781. 782, 785, 793, 
795. 80:^.805, 808, 812. 814. 8l8, 8tt, 
843. 851. 853, 878. 885, 947 n, 954. — 
(UHtrum 1237: 826. — comitis.sa 1237: 
7.">8. FAle ». AlbertuH plebanuB Bozani, 
hertolduK. — Ministeruilen ». Cunciu» Fafe, 
Ella Koror Hainrici, Geasa uxor Cundi 
Fafe. Gertriida ncpta Hainrici, Haiaricus. 

^'>•M>.^ bei Bozen, Griaz. GrienHum 1236 : 415. 
12.37 : 585. 603, 604. ».'30-632, 651,673. 
73«), 743, 744, 756, 762, 777. 780, 784. 
808, 809. 815, 816, 819, 824, 825, 829», 
834 b, 839. 843, 859, 861. 865. 876. 891. 
a*<2, 894. 90.-.. 909. 918. 9:i6. 939, 943, 
944. !l4i;a, mS i. H",5. - Tiroli$chf Mini' 
xieriaUn $. Arnolilus frater Goteschalci, 
CoDciu^, -raduii. -dinuB, Fridericua filine 
d' Arnoldi de Griaz. Goteachalcus. — caai- 
pariuR. ct'lleruriuB Ainciue. Hainrioiw. — • 
.1. GiindiaiumnB caniparine d>' N uudoaiO. 

Griffua 12»> : 42, 101. — «. Johannea. 

Orifno in f'alsugana, Gfigaun 1186 : 598 c. 
— K. PreuedelluB. 

GrimalduB d. 12.3«J: 145. 

— presbitcr d. 12.%': 105, 106 n. i:Wia, 189, 
201, 270, 314, 413. 464, 500, 501. 505a. 

Griflia d> 1236 : 279, 50a — Haue 9. TVimt. 

Oröden^ G reden 1237: .->93, 594 a, 596 a, 789, 
790. — Mini.Meriitlm s. Conradus, Orte- 
liapua. -bu-. — .s-. II» rr(^iit;i8. 

Grola «. Aibertinus de Hipa. 
GroMoa «. Amdreaa. 

(jrupiis 12.36.: 24 , 37. 

Gniabe, Gnie- ad «am tarn Jubtiaain, 0*rt' 

lichkeit bei eancin Juelkia Im Bmtur Lt^ 

tach, 1287 : 778, 833. 
Onuufrtshofen im Oberbaiiemf Gffiaharteiiboue, 

Grvn- 1237: 672» 685», 701. — Bern» 

s. Conradua. 
Grownin «. Hannicaa de Oildank. 
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Uutttas, Gr-, US-, Uv- d. c. de Vcllaicke 1237 : 

fiSra, 588^ab, 595, 664, 68d, 764, 901. 

— filiuB ». Petnif», Jiicobus, Yranns. Simeon. 
Gnalf^rius. Wal- Wol-, -rus de AUeiiburcli, 

Castroveteii 123«: 221, 415, 543. 1287: 

703 a, 775, 832. H(>5, 88«, 923. 

— de Twinsenberch (Ztekiotitbti^ d., fWiter 
Hamiid GhirelMrii 13^: 708«, 796« 88«, 
908. 

Gudegurius •<. ^ Iricn«. 

Uuterosu« m. Bertoldua. 

Qi^/idtBun 8. BXoumh, ÜMredora» Cttv- 1237: 

HU), Sin. >>1!». 82.3. 824, 834a, 836. — 
iliniftt l ialen >. liaiiiricuB. f. «mM Sumers- 
hng. I 

tiuilielmiu, Guul-, WUhal- Wiliel-, Willial- 
1289: 221. 1237: 921. — d. 1239: 251, 

313 b, 411, 527. 

— de Avchach d. 1237: (JUÜii, 670, 790. 

— Bddcca, -cbii d. 1236 : 68» 75«, 124a, lS<t», 
198, 256, 372, 4ö7. 

— ' e.de Besenno d., fraterOlderic i, 12:{>;: 122, : 
ItlO. 318. — tili» Adelecta, UiBla. — ' 
hliuH ji. Jacominus, Nycolaus. — uxov «. j 
Osb^ta. 

— de Zello, Seele (Si>üi d. 123<j : 64».-. a. 1237 : 
703 ab. 923. — filius «. Federitus. 

— ( 'kloi8 (CU^ d. 1287 : 67t>. — filius «. 

öwikerius. 

— TkrnntuB d. 1237.: 828. »29 a. P.'U. - nxor 
g. Alhaida tilia Vlrici 8uppaui de Monte 
sancti Zenonis. 

— de Teluo d., frater Oluradini 1236: 520. 

— de Tuieu, -enno (Tuenno) d. 12.3<>: 21, 437. 
_ de Valturne» (VrÜhurH») .1. l'lXi . 'Mti, nas, 

703, 727, 797, 80«; a. — filina ». Anioldus, 
Hfigo. — HattK lio:m. 

— fllins d' Uiuianni 1236: 10. 

— de Lietbenstain d. 1237 : 677, 837a. 

— do Maceuiga 123»> : 62. 

— Raydeliiii 1237; 923. 

— de Ramuaio d. 1236: 22b. 

— negociator de SdiafbOTaen d. 1237: 684, 
«8.5, 923, 927. 

Gnmpo, -puf d. 1236: 2!»). 

— ferrariu» 1236: 529 b. — Hnuif ». Trimt. 

— frater Zuchi de t'auedano 1236: 191, 1!»2. 

— d. iinter Adelperü de Ouatrocornu 1236 : 
313a. 

— de Gardniw d. 1296: 7, 31Sb. — filiaa 

«. Otto. 

Gumtaxdoe 1286: 400. ^ lUins «. Rodnlfiia 

de Bargonooo. 
GumdricuB, Gund- d« Beatridt 1286: 478,484. 

Guinselmus d. 1236 : 123 a, 383, 398, 387, 
403. 42:?, .■i64. Haw ». Triettl. 

— ile Arcbo älius c. Rubaldi 1236: »ja. 

— de Desuculo (Zuclo) d. 1236 : 44, 47, 149, 
329. 3.'>2. 3.'.7, 368, 4:Wa, 518, 578, 577. 

Gvnpr^-tuH 

Gunri^iniiiinus. (iv-, ' iiiuc- 12o7 : 7.")"), 847. 

— fdius villici Hamriri 1237: 764 
GTudelinus de Egna üUua Agnese 1237 : 627. 
OuntheriuB, üvn-, -ros 1287 : 593, 648 a, 756, 

871, ni3, 918. 

— cd. 1237: 665. — tiliu» s. Adelpretus. 

— Munceritifl 12.37: h72. 725. 731. 735. 7.54. 
755, 772, 779, 780, 888. — Motu «. Bogm, 



üunthehua de Üchibidatliu, tiliu.» d' lVid<"rici 

de Roasenbach 1 237 : 76*7 a. 
Guntoldus c. 1237: 70.'.. - tilius x. Jacobua. 
Gvndrauimns de Griaz. de Nouadonio. de Sels, 

caniprwiuf- d« comitis Albrrti \'l''i7 : 6.*>0, 
666. 816, 820, 835. H.".y. I»H1. — uxor 
MasKa. 

Gvndrirua, »goa atafouenua de Tridento 1237 : 

tiuusr/ni-t u. Grie^, Campsine. -nne 12:?7: 612«, 
623, 625, 726, 736. 777. 817. 889, 890, 
»55. — decima 1237: 62:), 625. - manii 
1237 : 720, 817. — reKul» »237: 890. — 
Hau^- v. Jordani 1237: 890. 955. — n. Ber- 
tnhiiiV kim'.ui'Iiimi-iu--. l'^MZiinus. FriilericiiH 
tiliuB Bertold: mulaudmarii, Uuinricui,, Jor- 
daniM c, Ynnengatda tnor fMderid. 

Uittiannai «. Gtxlan. 



UaderuM Agneaa wvVlriei, Haiancns, 1^1- 

ricu*i. 

llttfiruin, KaiMT, Adiianua, «luiaa divtit «. epi- 

»tola. 
Uaeftzimh .I4ini/. 

//'/'/< ", utihestimmhar, rr.lcl.es. Hnpcnc \-M : 
857. — ». üertolduB hliu» Urtolti, Uitolfui, 
- IM UnUrmah, Hagenaeb 1237: 599. — *. 
\ Iricus filius c. d' Rndofrerii de SohenwUl. 

HaiciuH K. Ainciu«. h. Haiuncus. 

llr.i^lcniichuB, -cus d. 1237; 68<>. 

— de jiaturnea d. 1237 : 733, 793. 
Hatlec« s. Helica. 

Hailwiga d» osor ConHuli Schaidaiü 1287 : 

630, 631. 

Haimo, -mii» 1237 ; •i77. 7(<5. 

Hainiicua, Heia-, Uen-, Hei- 1286: 22u, 48, 51, 
61, 188, 198, 218, 224, 239, 427, 457, 671. 
1237: 582. .583, 586. »fOS, 619, 635, «:i6. 
639, 650, 668, 669, 671. 672, 675, 677, 
682, 683. 685, 688. 702. 705. 709, 712, 
718, 723, 726, 734, 742, 753, 754 a, 756. 

767, 776. 779, 786. 818-818, 820, 822. 839, 
864. 867 n, 869. 871. 908, 909, 911. 913, 
931, 932. 938, !H7, 950. — .< auch Aincius, 
Ilenrighetus. — .x. Uoiioiu». Martin^is. 

c. 1237 : 894. — tilius «. Albertus, Vlticiis. 

— d. 1286: 189, 484a. 1287: 806a, 811. 

— caliarius 1237 : 884. 

— cellariii.>i 1237 : 768 a. 

— fiiber 12)7: 628. 674, 711, 76!'. 7^4, 7<tl, 
883, 834, 856, 889, 951, 959. — uxor s, 
GieU.*— gener». Candos. — Hatun. Bosen, 

— iudex fi<iens radonem per d"> Wibotum 
potcHtatcm 12;)(;: 526, 552. 557. 

— meBenariiiN 1237 : Ö8sb. Hl."., 717, 736. 744, 

768, 765. 769, 782, 843, 840, 906, 936. — 
Hau» 9. Boten. — gener «. JaeobiM. 

— mulateriuB 1236: 166. 
murator 1237 : 6B0. 

— purgator ensimu 12.37; 582. 600, 601, 613, 
615, 690, 767 b, 960, 962. — uxor «. fljlte- 
pnrga. — privignus «. ¥Vid«rieu8. — ganer 
.x. Hainricus .^paerius. 

— preabitcr, sacerdos 1236: 75, 156, 227, 455. 
1237 : 736. 744. 777, 918, 988. 

— raM>r 1237 : 638. 
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ütdnr'.vm e. romariiii 1316: 47. 

— Harter 1236 : 487. — Hati.^ x. Trintl. 

— c. villicüB 12.17: 764. — tiliu« a. Guiue- 
lOHnnus. 

— c solaarius 1287 : 772, 780, 867 a. — fiUiu 
9, Fridericiu c — ItUft «. BUiis. 

— presbiter de saocto ApoUnftrio 1236 : 145, 

544. 

— .'^clitariuN Aht- c. 1237 : 585, 684, WO, 
677, 903. — Bmu «. BoKtn, 

— de Anon« (rUBtMit OhnaO^ d. 1SS7: 61Sb. 
_ AMBlmiis, -wimai de Tuiprake 1287: 580, 

629, 899. 

— filiuB c. d' Arnolili 1237: .'•.■)7. 

— de Augusta 1237 : 738, 757. 

— camimirint de Anginta d. I2S7 : 733. 

— I'aivu« d. 1237: 703 a. 

— de aaucto Petro d. c. ]23H: 'MKt. 4(X). 

— filiue c. Tiilie de Beilage 1237: 809. - 
mot «. d* AUuüda. ~ fiUtu «. Hainricu«. 

— filiiw Hainrid fllii c. Tklie de Rellase. 
1237: 80ft. 

— de Ferveue (^FiTgine) d. 1236: 235. — 
tiliim Mai-timi«. 

— de Beaenno d. 1236 : 538. 

— de Piatmo, Epiano d. 1236: 543. 1237: 
795. 8f;.'>. - Jilius Diiitemarioe. 

— do Pig' iiag 12J7: «53. 

— <!<! l'lacedelle 1237 : 627. 

— de Po9ale U. 1236 : 543. - tilius s. Ain- 
daa'de Corot, Conciu« de Curua, (juvulcus 
de ( oriia, Oidericna de Com», WaUengtu 
de < "orua. 

— H irtor de Bozano 12:17 : 585, 599. 630, 669, 
689, 700, 705, 732. 770. 77l, 77.1. 832. 
857, 876, 891, 046-948. - Blius Reimvte 
12.37: 6'98. 838. 

fuber, qui fuit de Bozano et e»t. habiUtov 
K«,'i,c. vz.s': 627, 70.). iixor «. AgneiR. 

— de ÜOjriDUlit d. 1237: 703 b. 

— de Porta 1236: 11-13. 41, 42, m. 91. 104. 
210. 222, 228, 291. 202a, 297- VM^. 3<W), 
301 a. 305, 312, 315, 318, 319, 323, 324, 
327 a .1, 343, 346. 368^370, .374, S88, 896a. 
405. 417 d, 418. 420, 421, 425, 426. 42.«. 
433a, 461, 463, 476, 478, 4S0. 4*3 4>J5, 
490, 491, 493, 4f>6. 498, 52:<. 528. 53ii, 
532, 637, 540 a, 541, 545. 551, .i54, 566b, 
567, 674, 575. — con6ti<utu« nd racionem 
fitciendum per d« AdclprRttitn comitcm 
TyroHs potestatera Tridenti et opiscopatius 
123<i: 210, 222, 228, 291. 297. 3'Ki. 3'>5. 
312. 323, 324. -- faciens mcioaem per d»' 
Wibotuni putestatem Tridenti 1S86: 11, 
369, 370, 386, 40.-i, 42n. 42 f. 42.*), 433, 
461, 476, 478, 480, 4!»((, »91. 49»;, 49^. 
.^^23. r.28, 537, 540. 541, 545, 551, 566, 
567. .'.74, .575. — uxor «. Diadatia. — 
//««■' ..<. J'riettt. 
Poechos 1237: 722. 
filitlfl Frideriri de Pin<laz 1237 : 697. 
de Premwalciien 1237: H93at. 
decnuus de Brixena 1237 : 802. 
epiacopua Brixinensis 1287: (755), (779). 
ProranuB 1237: 817. 
c. Pnhellarias de Goldekf d. 1237: 656. 
filins c. di Hainrioi PttfaeUarii de Ooldeke 
1237 : 656. 



Hainrictis de Bmnno ePtHoni <1 12.37: 802n. 

— filius c. Coin;ii]i l'unteiKuie 1237: 687. 
colonus de l'iirvano { l'ai-Uchun) 1237 : 958. 

— BotgArim de Ynepnike 1237 : 880. 
aartor, nepos d' Martini JBunerii 1236: 
487. — Hau* Trient. 

— de ( atlone 1236: 474. 

— de Cauatia 1236 : 427, 

de Cavedovn, Cnv* (GmßiUmn) d. 1287: 
810, 816, 819. 823, 824, 834 a. 835. 

— de C'anipsne (Gutmchua) 1237: 612 a. 623, 
>;•_'."). 7:ii; 

— dv Ca^tello 1236: 18. 93a, 1&6, 205, 388d. 

— de Castrorupto 1237 : 623, 700, 749. — 
fmter ». Fridericus. Hartewieiia, Rometu«. 

— Cofarins 1237: 827. 

— < plehann« .J- Kelr 12.37 : 777,922. 

— de Chenipten 1237 : 875, 

— ( hircharins d. c. aenior 1237: 718, 724. — 
ülias s. AbelinuB. 

— — d. rmter Wolierü tU- Tw mgenbercU 
12.37 : 703 a. 908. 

— «'hnozze de Intal 1237 : 848, 860. 

— Chranewitariii8 1237 : 779. 

— Kinkele de Kelr 1237: «32. — filia Vro- 
uiaita uxor Haim ici lilii c. Vlrici de Winkel. 

— dr ( inte 1237: 779. 

— de (jliMH de 8ebeu 1237 : 823. 

— r. (,'oy, Z- d. 1287 : 593, 633, 684, «89. 
641. 663. 708, 793. 834a, 844, 86H, 870 a r. 
879. 886, 9<)(). 909. 9.38. 954. - i/uw-s n. 
Bozen. nxor Jaccimina. — ülia x. 
Diemelinu, Geasa. — tiliu« », Aineint, 
Albero. Christauas, Wolfeliniia. 

— de Concelo 12.37: 735. 

de Corba 1237: 756, 893 c, 923. 
Klins r. Aln iiiiiii d»; Costa 1236: 75,270. 
4<>4. - j rater «. Bonaoeutura, Johaonea. 
f. CriUariuB d. 1237: 668. — filiva «. Jaco- 
buH. Lcvpoldns. 

fratcr hospitali« sancte Cruciu 1238 : 447. 

— Dachüwerius 1237 : 876, 877 . 880-882. 

— Tantararius 1237 : 836, 861, 889. 931 n. 

- filius f. QoteiclMkiw. 
Tarantua d., cwenieue Tridentiani, 1236: 
415. 

— TcganuB de PSgenag 1887: 953. — filins 
ji. Sj-meoD. 

— fimter c. Diami, Diatiiiu 1287: 598^ 606-608, 
(.-40, 649, 681, 706, 787. 846, 644. 888, 

910, 9<j2. 

- de Tyrol 1237: 810, 829 a. 

— filius c d> MarquMdi de Titena 1237 : 809. 

— filim Giadadei vilKei de Doamo 1237: 775. 
Tolrc de Sereutena d. 12.37: 703b. 

- TovselinuH de CIubh de Sieben 1237: 780. 

Hattjt K. KlauxfH. — nior 9, EUiw filia 
c. Uainrici aolnarü. 

— de Tcen» d. 1237 : 708a, 729 ae, 795. 

— Trvhtelarius de Mvraow 18^: 582. 

— de Trvie 1237: 777. 
TuBcanus calcifex 1237 : 749. 

— de Epiano s Piano. 

— flth» Egelolfi cerdonif 1287 : 592 a, 984. 

— de Egna d. 12:341: :m. 12,37: 711, >*M. 
— Haus .H. Trient. — frater ». EccUnus. 

— com es de EsohentOTdi d. 1287 : 7<Mla, 
729 c, 810, 816. 



Digitized bv Google 



RKOiSm DBR PiifiSOMEN UNO OKTE. 



r>37 



üuiniicii» de Viilas (Flau») 1237: 8»>4. — 

tilia .i. Htm, — filiot 9. BertoldiM de 
Garte. 

— de Uallciin* ISM: 580. 

— de VeUeeeke 1S37: 811. — ßappanue 1237 : 
955. 

— Villenttriiu 1237: »jfil, 912. 

— ÜTtMiuN mi : (H>1. (i24. 7fij. 

— lÜTrtnB »37: 8^. 

— de Fornftce d. 123ii 

— VoeterchnebtuB hosteniH de Terui» 1237: 
668. 

— VnlpiMMrius 1237: 628. 

— fiüi» c. Alberti Vorwoli de «am-to Quv 

rino 1237: !)()0. fniter <. Ii i i^tus. 

— !•. presbiter de saiiftu Genesio i.li^%esim») 
d. 1237: 724. - Hlius o. d' Hainrici pwt- 
biteh de aaacto tieneno 1237: 724. 

— fitim c. Qerloctai 1287 : 725. — Ifain ». 
Bozen. 

— canip«riu8 de (»riaz 1237: 585. »iW, 073, 
7Wt, 784, 8f)8, 834a, S3!t, 843. 891, 892« 
»üi, &43, 946, 948. — Harn* «. Boee». — 
xoBOt «. KUa. — fflim «. Älbeida. 

— de yrifenstain 1237: ."ipO. 589,593, 59()8, 
5!»7. 598 h, 621. im, t;40. t>42, »;44, (.i52, 
(ibü, <;71, <j72, «78. «89. «90. «91, 703 a, 
710. 715, 727, 747, 763, 762, 765, 785, 
793, 795, 803.805, 808, 818i«14, 84.% 851, 
853, 878, 885, 947 n, 9.>4. — Haus s. 
Bozen. — soior h. Klla, — nepta üer- 
truda. 

— c Ghrawnai de Cftld*ro 1237 : 730. 

— Hadenu 1287: 591, 829, 888, 901, 902, 

924. 

— frater Hammelini 1237 : 880. 

— tiliuB d' VlriH de Hasolbergo 1237: 674. 

— llaitius, Lepus 1237 : 647, 689,862 b, 895. 

— Hebeaarin» 12.37: 649. 

— Hirtelus de h^erenteiinji 1 237 : 709«, 724, 728. 

— Hlius c Jacobi 1237: 870 a. 

— liliu.H . J uine 1237 : 630, 768a. 925. 9 )2. 

— c. de aoncto Ingenuwino 1237 : 779. 

— ftline e. Haiarid de taneto Inf^nuwino 
1287 : 779. 

— JoTdes d. 1237 : 58^0, 59«, 690, 691, 703 ii, 
733, 737. 762, 764, 803, 838, 840, 862 b, 
865, 878, 908, 913, 928, 929. 932, 9;i3, 
989, 944, fM6, 954, 966, 956, 960. 

— YuenbarduB 1237: 692 a. 6(>5, «3«. «50, 
676, 711, 737, 742, 757, 772, 789, 790, 
881, 868, 886 ac. 887, 868, 905, 915. — 
Anw ti itawN. — • vxor «. EUa^ 

— de Lapide de Piada^ 1287 : 756. 

— de Lägest t l A. 1237 : 773. 803, 804, 873. 
893, 923. 953. prepositos «. PaldniDUB. 

— lainiiarius 12.37 : 758, 788 ab, 810. — c. 
d. 1237: 768 b. 

~ frater ConcB de Leo 1236 : 60, 74. 

— Lepus ». HasiuB. 

— f. de Liatenstain d. 1237: ««4. 84!», 9*i2a, 
— Bmu s. Bozen. 

— Longui 1237 : 633, 681, 710, 731, 806. 808, 
870a, 885. 

— flÜne c. HUtepamadi de Lovaebarck 1237 : 
628. 

— de Ifatarai, teiui d. 1237 : 580, 637, 665, 
666 n, 703 a. 715, 785, 822. 



H;iiiiiKUt< tiliust Miiniiiardi di: .Miut'.-^ 1237: 
947. 

Mariotat milea d' Kcinnreti tiUi c. d' Uem» 
preti de VellM 1237 : 933. 

- Hlin. d'- M*'zzp 1237 : 898c. 
de Mevo d. 1236: 155. 
de Morio d. 12:^6: 16. 411. 

— de Mvreit 1237 : 828 a. 

— de Natome«, -no 1236: 43. 1237: 828 b. 
prepositiis de NouacellA 128T: 884. 

— Urbiis 1236: ;i87a. 

Kat e, -•■ins, -so caliaritw 1237 : 918, 933, 
98», 949. 

— Batgebe de Ptertecbirchen 1S87: 760,916, 

924. 

-- villicus de He* 1237; 719, 721. 

— de Biadc d. 1237 : 666, 661, 672, 775, 888. 
— filia 9. AUuMa. 

— villient de Riade 1237 : 674, 884. 889. — 

//(II/* «. ü' zm. 

previgaut. Jderboti . -tti de Riade 1237 : 
900. 951. 

— abba« de Koate (MoU) 1237 : 869. . 

— cuflto« de Roate 1237 : 889. 

— de RoasenbiU h. Ron- d. 1237 : .580. 5.'t3. 
596 n, 652. «5«. 673. «75. <;90, «91, 7.'>3, 
7ii7a, .805, 861. 862, (8«'5), 867 a, 878, 893, 
898. — filiuB c Fridericos Rubeu« de Wi- 
oecco. — frater f. Pridericne. 

de Ifoca ( RoccfthruiKi) t\. 123«: 121. 
tiliuB Uttolini de Uoiualu 12;i6: II 

— rex Romanorum 1237: 622. 767 n. 

— filioa c Qirardi de Bonv 1237 : 655. 914. 

— c. RoMehorbet 1237 : 733. 

— filius d' Conradi Rubei 1237: «68, «70. 
7«8. 781. 784. ^'M. 892, 911, 921, 928, 
929, 931. 94 '^ i r «. BlU. 

— KufoliottS 1237 ; 922. 

' ▼fllieai de Runcade 1237 : 816, 617. 
Saelicheit. iekeit 1237: 670l — de Howeu* 
stuin d. 1237: 726. 

— .Salfiitiiius de Kussano 12.37: 777, 8.3«. 

— iiandarins de MSaecbeo 1237: 6äl, 713, 
715. 

Spaerius ^ewr Hamrici poigaftoris cnsium 

1237 : 7«7 b n. 

— de Scbennan (Schömio) d. 1237: 599. 

— filius c di B^ltebraudi de Scbibidat 1237: 
904. 

— SchiiikuB 1237: 8«1. 88ii. 

- de Sehlanderri d. 12, 17. Ki».». 701. Hlia 
». IjeTCiirda. - tilius «. HiiinricuB. 
lilioa di Hainrici 12:)7 : 695, 696. 

— de Bcboeneke d. 1237: 719. 

Si hongowiiriiiH, -werius, Sihonguwariua. 
JSi höa^owcriuf de Bo/.ano 1237: »;2I.«35. 
65«. 6«3. 684, «85, 748. 751. 7t;o. 7«2. 
780, 783, 810. 834 u. 858 a, 860. 868.87:.'. 
879. 886, 915, 918, 919, 921 a, 927b, 928, 
931. !t3)i. 962. nxi r [rmengarda. 

— b^chvhelariuR prepo8itu8 d' abbati« Countdi 
de Eberspercb 1237: 735. 
ätarcbaatus 1237 : 901. 

— Stiam« 1287: 689. 879, 886, 887. 

— Stokpünr.H d. 1237: 729 C, 783. 

— Btromaims 1237: 722. 

— de Seianno 1232: 963a. 123«: 358, 5«7. 
— SlenkOB, -lUi 1237 : 646. 737, 745, 757, 819. 
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liaiiiriLU« öo«,ua I2;>*) ; 

— de Sumeia, 8un , ^um ie 1236: 99, 805, 
487. — flltm «. ^icolant. 

— d. fnUr Conradi de S^^merepcrdi 1237 : 

81!». 821. ?Xu 

— Duav. -auH mulattriu* de Hoznno I2'.i7 
r,;U.' 886 u. 

— de Welfespercb, Wells- d. 1237 : 7ii3a. 
729 » c, 795, 810. — frater «. Welfus. 

— dp Wimmario d. filius i-. d' Wicoinarii 
12.16; 82. 2f;8. c. 123»;: 4{Jä, 471, 49.^. 

filia .4. Hertnela uior Bonen^gnCL 

— Wiliiboldas d. 1237 : 94S. 

— frater Hertawioi, de Winicel 1237 : fm. 

— filiu« c. Vlrici de Winkel 1237 

11X01 «. Vromaita, iilia c. Uaiarici Kinkek- 
de Koller. • 

— de Winccco VIM 581, 863. 
Hallarins «. Vlricun d. 
HauimeliiiuH fraiir il iinriii 12:57: sso. 
Hartemannua de KeJr 1237: 736, 922. 
Hartenitut, -taitiu acolaris 1287: 736, 744. 

Iii. 

Hiirlewieus. Hartu- s. ArtuithuM. 
Hartung'is de Brixenii d. 1237: 7<;6, 840. 

— contniter de Nouacella 1237 : 824, 
Harmeni^rda Armengarda. 

Boidach bei Bozen, Haselacli 1237 : 587. 590nb, 
798, 808, 837, - a. Bertoldiw c, Cuiu-iinj. 
HernianiiuH. 

Uaadbera, Sehluu Im Bogt» jetgt Kähbach, 
Haadbereli. •ergam 12.37 : 600, 604, 614. 
652, 656. R74. »uH. (J;h), n!M <i93, 826. 
962. — Miniiterialen /t. L^uradiis fi-at«r 
Vlrici, Hainricai filiua 'Vlrici, '^cua. 

Hanna «. Hainrico». 

HtsuemdeUt fieMftM ». ron Kmf^rutk, bei Hat:>:^ 
tm SM^-n, Havensteiii. IIow- 1237: 597, 
726. — Mmifteriahm .<<. Haiiiriciig Saclii heit. 
MarqoiirduB filius c. d' Oltonis. OÜo c, Otto 
Weise Klius i'. d' Ottonis, U<»mpretus Sae- 
lickeit, \ lri< u8 61iu8 d' OttoniB. 

Unwartus, -duB iudex Brixinensis. poteetaa de 
IJrixena 12.37 : 621, 622, 946. 

Ht-boEaritis k. Haitiricuik 

Ilevelinus s. Kceiino». 

UeveluB s. K< elinni<. 

Heteningen >*. HUUing, 

ilrghenus «. £^etio. 

Heileka «. Heben. 

Bitülykreuz^jiUftl in Itriren, h. f'nix in .\\>,'ia 
de Bri.xiiia 1237: 725. — o. Avgia. 

Si-nirniiis d. 
Heinrictis <. Hainricu«. 
Helbelimis 1237 : 785. 

Ueiiea, -ka, -cbina, EUcbina» Uatleka, Hei- d» 
123») : 94, :i01. 

— filia e. Mageaai teesatoni de Pigenage 

1237: 87.^ 

— d* iizor Vlrici Enrarii 1237 : 857, 860. 

— uxor Concii Futiraoii i' li^' Vl'M) -. 5<H)b. 

— d» iixor Rodulfi Mun> em 1236 ; 620. 
llelHcbetha >. Klina. 

Heina, Hemma d> 1236: 287. 
Hembimdns calliaria« 1286: 131. — Haugs. 

Tt-ient. 
Hemede a. üumcdous. 
Hernghelpretaa «. Engelprataa. 



MemgfaGlmariu» «. Kogeltuariiut. 
UemgheiMMia «, Agneta. 
Hemma 8, Ama. 
Hendelariua 1237: 749. 

Hcii<fhel.Miiis. •neviu.'^ 12:>t;: 227,343,427,501. 

Hcngheltreduiä 1236 : 392. 

Henghenesia «. Agnesa. 

Heni<la, Heny- Enjda. 

Hennum ». Denno. 

Henricn> Hainri« ug. 

Henrigacius c. 1236: 286. 

HenrighetuB c. Vim . 218. nxor Mar- 
chesanu filia presbiteri Keiniei. filia 
.1. Berta. Sofia. - n. auch Hainriciii*. 
juulaterins 1236: 327 r, 

- de Marcabruno de Nacu filius c. Olderici 
1236: m, 404, 419, 423, 430^ «03. 512. 
516. 517. 524« 525, 584, 536, 546, 548, 
5.")1, 570, 574. 

Hcibortus 1237: 740, 847. 856, 872, 873. 
d. 1237: 689, 70;ia, 706, 723, 812, 934, 
947 n. 

de Fach 1237: t;47. 735, 832. 
de Ubernunne d. 1237 : 672, 688, 701«. 
725, 754, 765. 916, 818, 940. 
Herbarga 1236 : 61. 

- nxor Meinbardi de Hobeneonala 1237: 778. 

Mervetua c. nofariuB 12.36 : 408k 
Herzoge Marqaardus. 
Herrules, -luiii k. Dircolo. 
Uertareichut 1237 : 775 b. 
Hertmricaf «. Artaicaa. 
Hergoz 1237: 783. 

Hermaulinut de CaHtronipto 1237: 681. 
Hennaimintte de Uulsana 1236: 142a. 
IlennaBUiia, Erm- 1237 : 618. 

oaliariw 1237 : 908. 

notarinR 123«: 443, 

sartor 12.37: ÄJ9, 925. 

- Molari« 1237 ; 744, 7.>4. 
etaooneiiua 1236 : 505 c, 506 b, 588. 

de Abato, Abbate 128«: 2S7, 542. 1237: 
699, 701 a. 

- serviens d' Adelpreti blebi de ßovreu, 
How- 1237: 684, 686. 

— Hocolinna 12tf6 : 387 a. — «t. Vedericni». 
Putralliu 1287: 708. 

frater dl Olondlm de Ugno d. 1286: 339. 

565, 

dn Campo d. 123t>: 441. 

— de Kelr 1237: 836. 
Cheim 1237 : 914. 

de ( 'hempteu 1237 : 879. 
de Haselach 1237: 837. 

— de Lysera (Inm) 1236: 123. 

~ qui (liciiur Martinna, uotariae 1236: üti4. 

— Kaydelinus, Rai- filiaa c. Itasrdalitf 1237: 
775a, 909, 933. — filius >. Bertold«, BaiD- 
ricuu. nepos dincius. 
Rosarcetus. Kos.s- de .Vvgusta 1237 : 897. 

— 0. de Solario 1236: 314a. — fiUoi «. 
Becbie. 

S\rapu8 de Yn.«pnikc 1237 : 789l, 
WannuaiviB 12:16: 62a 
Hermela d" tiiia c. d' Henrici de Wicoiuario, 
uxor Bonenäigiie filii Ajcbeboni- 1236: 
465, 46ö, 471, 4Öö. 

Uerncagaida, Henidii» «. Armanguda. 
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Uenestayn «. AriultiH. 

Hanta uzor Marquazdi 1237 : 916, 

— nxor Reicbolti allrifida 1237: 730. 
Herrantui 1236 : 61. 

- de Oradm U87 : 789, 790. 
floBM, •MM aeularioB de Boaano 1237: SSti, 
747. 

Ileursvrch s. Artiiichus de Cattonipto. 
Hvltt'poldus. Hi- 1237 : 711, »68. 

— tiliiiH d> I'^nderid de Roasenbach 1237: 
913, 933. 

— e. de Wineooo 1237: 714. — filio« «. 

Cuncios. 

liilteprandus, U;l , ilti' 1237: 869, 889. — d. 
1236 : 21. 341. 1287 : 703», 805. — lUiiu 
«. Dureogiu. 

— de Pigenage de Tal 1287 : 873. — nxor n. 
Qertruda. 

— de Pruke de Chempteo 1237; 875. 

— de Valewenatain d. 1287 : 623, 62&, 736, 
743, 744, 777, (936). 

— de Forniaano d. 1238: S60, 573. 1237: 

795, 797, 803. 804. 808. 812, 813, 87:., 
878, 885. - filius h. Dureiigus. - c. 1237: 
814. 

flliaa c d^ TTrenei, B-, Ou- de Fumiano 
1287: TWft, 803. 808, 87& 

— flHiia e. d^ Hylteprandi de Fnrmiaiio 1237 : 

814. 

— frater Jacubi tit lUitammi de FonaiaDO 
d. m7 : 703 a. 

— Jnvenia 1287 : 812. 

— 0. de Lovnebiirch d. 1287: 628. - filii >. 
Bertoldtu, PrAntochuH, Conradus, tlaiu- 
ricuB. 

— Moinu de Chemptea 1237; 87ft. 

— e. dtt flehibidttt d. 1237 : 681 -688. 729 a c, 

not. filiiiFJ V. Fiidericus, Uainricus. 
Hvitcpuiffa, Hil- uxor Povmnnni rerdonis 
' 12:i7; 71t;. 840, 850. 

— uxor Concii de Farmiano 1237 : 754, 878. 

— mor Hainrici purgatoria eoainm 1237: 
767 b. 

Hiltegrimu», Hy-, de Welfespcn ji, Wdfs- d. 

1237; 80«. 817. - frater n. \'ito. 
Mimeltrort filia c Ma^nui tewatoris de Fi- 

genage 1287: 878. 
Hixti, Oerüiehktü mUtUt Mtnmf 1837:828b. 

— s. Cancius. 
BilBlu s. Ccrviit^. 

HirtduB H. Uaiuricue de äerenteun. 
Ho«miu 1237 : 957. 

Hocbgeiv, Hocg-, -z", Mvr^r Friileiious. 
HohencoTal, -iiale, Ocrtlichkeit ivnnuthUih im 

BozruT Lrit^ich, V1.S~ . 778, 8;iL5. — h. Her- 

burga luor Meiuhardi, Meiabardus. 
HötUng bei IntultnuA, Heteningen 1237 : 585, 

78». - H' KberharduB, Otto de Ynfpnike. 
//5Ö(T, Hof iu Durnhoh in SanitJial, Infer- 

nuju in Durrenholz, niansuN \'2:\7 T'J'I. 
HomedeuB, -das, Hemede de Thdento 1237: 

693 n. 

— de üevelan. «Jen- (Qöfta^ IfSI 695,701. 

— filinp 1 reutinus. 
Hoiiiubeliiis 1236: lOO, 10t, 106, 106lk 

— de Padua 1236: 758, 
Honboge, -goa «. Ropretua de Baaco. 
HovbelariQe 1237 : 620, 642. — «. Comadiu. 
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Uowpalch «. YlricttB. 
HowenMtain *. HautwOfin. 

HualiiH r2:{H: .392. — Wvhi^uim 9. Tri$Mt, 

— H. Üldericus. 
Huppe. -ppu8 s. AdelprettiH. 
Hüpman «. Johannes de Yelles. 
Ilvcgeiv «. Federicni. 

Hutto. Hut, in I'igenag 1237: 680, 838«, 90». 

tludelarius >. BertoldllB. 

Hv'go, Hv-, Hw-, Hvgue de TiTaet», T5t- d. 

1237: 612 b, 722. 
— flline Willialmi de Valtoraee 1237 : 727, 

7!t7. f'ratfr >. Arnoldnu. 
Hunt, -tus 12:57; 8(>:.. v. Otto. 
IlvngeruB n. Conradus. 
Uorledaiu, Bomm QaicMtchtf *. Üonradus. 
Huaina, Vm-, Vt- «. Coatadm eanoniciu Tri* 

detntiiiiw. 



1. Y. 

Jacobiau. -luiua uxor Abrahc Valisii. uxor c. 
di Hainrici (.'oy : 708. 844. 8H8, 870. mU 
;t:i8. — llaux !>. Fluspubel bei Hoziti. 

— filia c. Wiolandi de Burgonouo 1 236 : 3li*>, 
413 b. 

— uxor Trf'n+i;!! de Zuuo. foror Turcolini filü 
c. Ottohni de Fer-ena 12:36: 30(1. 

tilia « . AnibrO(*ii de Nuiu 12:i6: 417 ar. 

— d» uxor c Sigebardi 1237 : 904. — frater 
«. Tnaiiiifl. 

Jai-obinii». -minuj r23<>: 34^i. 

filiuB c. d> Guilielmi de Besenno Vl'M'y. 22.i. 
nepoH d> Ottonis de Bohco Vl.^\ . «la<-. 

— de Cacefato 1236 : 535. — filiiu ». Be- 
nldns. 

c. deTerlacn vrM\\ .Vlb. \?», 148. — uxor 
c. Armeugiiida. — tiliue *. Otto Uellns. 
de Tridento d. 1236: 313 b. 

— frater Vaie filii c Antoaie, VvumI puh 
Ledtv, 1232 : 988 b. 

— senicns d' Jordani r2:W: 343b. 
JacobuH 12;it;: 18it. l!)t>, 2J8. 27^. 531. 1237: 

.'»81, titl], <il4, ti2(). ti24. i;47. (>.')4. tjliu, 
663. 666, 680, 696, 698, 728, 73U, 732, 
771, 772, 781, 791, 817,820,837 a, 8«7b, 
870 a, 903, 922, 035. y53, 961. — uxor ^. 
Levtarda. — c. 12:37: 870 u. — filill^ ■<. 
HainricuH. - d. ]2:Mi . 129, 440. 4!il. - 
c. d. 1237 : 604, 60ti, 684, 6ää, 730, 
930, 944, 948 b. — Htm« t. B9M», — fiüni 
«. ßertoldue. 

— frater 123«: 215. 

iudex d. 12:52; !t(;;5a. 12;i.-.: 1. :i-5. 5ii. 123«: 
10, 11, 16, 23, 29, 62, 64, 72, 76a, HU, 
87, 89, 92, 94. 106, 109, 112, 117, 132, 
l;i.-j, i:38, 14*;. 147, 14)». ir)7, IHl, 163. 
I7ü. 17»;. ITH. 2ÜH. 210. 212. 21:;, 220. 
222, 234. 241. 244. 240, 249-251,2.^4.2»;:). 
271, 276, 276, 284 a, 2e5. 287, 289, 291, 
297, 307, 309, 312, 816, 319, 323, 324. 
.328, 330. :341. 344 ac, :347. 340. 3.-.O. 
353-3.J»;. 370. 374, :38<j, :3Ö1, 401. 403, 414. 
417 d. 418. 420, 422, 425, 432, 433, 435, 
442, 443, 446. 456. 462. 471, 478, 486, 
490, 496. 498, 4«9, 802, 507a, 812, 318-821, 
522 a, 528^ 524, 626, 628. 538, 634, 686, 
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537, 541, 545, 54ti', 548, 551. 552, ft57, I 
558, M5, 607. 500, 570, 574. 

Jacolnif-notariiiH I23f}: 69, 92, 223, 43:^ -135.451, 
557. l:i37: (5H;i), (5%-). (:,H7). (-»88). (d81»|, 
(59rnK ), (60;t), (»)ini. 622, iii32), i(i47). (K54), 
(6611, (68<>), (682), (687), 689, (698). »7021, 
(703 b). (706), 709), (718), 7S2, (724). (726), 
(728), (734). i 742b), f745), (753i. 767n. (775a), 
(777). (778), 7Htia. 790, (791). (792). (Sotia). 1 
(8(»9). (817). (826). (828a), (829a), (833), ' 
(836), (*J7h), (842), 847. (85!»), (873). 
(878). (884), (894), (899). 901, (Ml 1». (!)14), 
(916). (920). (922). !i27. i!»2ni, •VV2i. !)37), 
(!»5n. (953). (Wlj. - //(!«.. s. Bozen. 

- presbiter 123H: 71. 4 »7, 477. 

- filiut Avcbeboni 1236; 4S7. 

- filitit dl AlbevtiDi 1137: 605, 608. 842, ! 
P45, 910. 957. uxoi- leooud«. 

filiiis c. Alne 123«> : 351. I 
fviitcr Ainislnfli, 1232 : 963 n. l 

- Paren» 1236: 364, 860 a. — firiUer «. Jo- 
Itannet. 

- filiua Concii de d" Petwrino 1236 : 90. — 
uxor K. Zermondia. 
Hlius c. Petri 1237: 887. 

~ filiut u. Bertold! eallijurü 1237 : 918, 938, 
989, 949. 

- wedicua dp Bozano 1287 : 695, 665, 716. 

— iixor s. I^vcarda. I 

- Bcarius, viator de Ho/.ano 1237: t;41. 709, ; 
736, 738, 742 a, 744, 752. 766, 78<ib, 787 a. 
788, T9840I, 807, 840, >'41. 851. 852, 907 
918, 930 a. 940, 948 b, !)4n. 
nopos Amdrec de Boaesolo d., tiliua Wul- 
tardi 12SH . I611. 

- fiÜM AbeUini c. de fiarmnoao 1286: 199. 

- Bumrim IS86: Stöh. 

- de Canali 123»>: 448. — Hau$ », TMetti. 
UZOr H. Paxeta. 

- da Cartrorupto 1217: 670, TBfK 

- Kearariui 1237: 748. 

- d« ^OTmet 1887: 891. 

- (.'ruzarins, Cr"- d. filiiis c H/iim ici. frater 
Levpoldi 1237 : »>39. ()40, Wi, mA. 673. 
089, 713. 715, 710, 726. 727. 735. 737. 
741 ab, 76Ä, 778, 780, 840, 858a, 80-4. 667a. 

— JS Blm w A AnwN. — uxor «. Agnesa 

- de Doaao filina c d" Boom 1286 : 495 b, 
510. 

- magiMt«r, diaconus, « auonicua Trideutinue 
d. 1236: 164, 176, 315. .345 b, 396 n. 

- de Tablino d. 1236 : 459. 400. 

- filius c. Mrici ElU -' ] _':';7: 78:,. 
filiiis Alberti de Vatenc 1237; 048 a. 

- Valiaius, filiiis Abmhe 12.37: 718. 844. 9.38. 

- de Formigario, Furmiano fraler Ililtepraiidi 
«I Triltramini d. 1230; lO. 1237: 074. 
70:^a, 791. 792. 795. - iixor .v. Eli.^abetliM. 

- ftlin« o. di Gvati 1237 : 654. ~ fetter h. 
Petrus, Y'i-anuB, Sjmeon. 

- filins c. (.iuntoldi vrXl 705 

- gener Hainrici tneaenarii 1237: 782. 843. 

ILni< !<. Tii.izen. 

- c. ile Heimo (Denm) d. 1236 : 338. — 
filins K. GiHlembertui«. 

- de Livaana, Ly. d. 1236 : 866. 375, 484, 
488. 487. 

- Ütiiift e. Pesati de I^uo 1886: 881 ab. 



JactibuB iiAget, filius Petri, rornaoerioe 1837; 

601, 709. 

— scarius ile Malcto 12-37: 718. 

- Merbotus 1237: 809. 

— Mitifocus de Aren d. 1286: 122a. 437, 488. 

— HunceriuH d. 1237: 5f»!», 071. 742 b, 780. 

— filiu« c. Petri de Mnrio 1237 : 587 a, 687, 
910. 

— R*btvtoki 1237; 803. 

— de Hoiucc'gno d. 1230: 21. 
filius d* Rcinhardi de BoaMnbaoh 1837: 
588 b, 0-41. 

— Hcurius de Stege 1287: 650. 886. 894. - • 

iixor K, Albaida. 

— geuev Widershalw 1237 : 667, 959. 
Hanctux JacobuH ecclei^ia in <^te, h» tfrr Ä» 

n. Boztn, 1237: 708 b. 

— fcs'nm K;tn<.ti Ja^ obi Chriftofori. Juli 2:>, 
1237: .-,98 a, »i" b. - sancti Jacobi Phi« 
lippi, M,ti 1, 1237 : 720. 72t. 

Jacomina ». Jacobina. 
Jacominns x. Jncohiuii>. Jacobu-. 
JancMiius ; :<32. 334 n. 

Janexuti , JnuaeMUs 1236: 400. — Htim ». 
Tfifnt. 

- innlateriiiB 1237: 95('. 
Janinua de Ripa l'2'Mi: 453. 
Jnnna i\ 1237 : 0.30, 768a, 828, 968. — 

tiiiui» ». ilainricuR. 
Ita d> sOTor Olniadi de Caitiooonni 1886: 

2%'. ^ filitibi n. Marxiline. 
Itexalchus 1236: 549. 

— magitler 1886 : 86 b, 99, 108. — filins «. 

VtUK. 

Jeorgin», 'rins üeorgim. 

Jene'^im ntr. Bozen am SolUn, 8anctus Ge- 
nosins. Jen- 1237: 089. 724. 822, 844. 
Möns san<fi Jene^ii 1237: 089, 844. - 
raanxuH 1237 : 689. — «. pietbiter Uaio- 
rieus e.. HainrictiH iiiiui e. Hainrici pret» 
biteri. 

Jeremias, üer-. (,'elem d. I2:$0: 131. 2^1 n. 
de Caldoiiavo d. 123(i : ;t. 
de ('astronouo d. 1236: 207, 266a, 281 ce, 
:)(>0'ab. 34.% 436. — JÜN« «. THmf. 

— de Tridento d. 12.37: 717. 
e. JervaninH et ProtasiuH. feftutn. Juni in, 

12.30: 345. 415. 
Jerusalem rex «. Fridericu>> imperator Roma* 
notnin« 

Irano, SchloM uml Dorf in VaUio/nna Ö. Bortjo, 
Ynani 1230: 110. Herren n. Johannen. 
ViianuH. Vw- fratfi .lat'obiiie 1837: 904. 
lltipranduK s. Uill«praadu(i. 
Yioarinm s. Dimaro. 
I Inien(,ola 1236: 5!8. 
Inilivinator .s. Albertinut«. 
fii!« : 1 M portrt .•<. Niedmrthor, 
inlernum 9. U&ä»r, 

s. InRentiiwiiiiie, BrtKMrM t e r Eaf M Bo&nt, 

12.37: 755, 704. 779. — canipa 1237: 7«4. 

- manxuB : 7.')."), 779. - n. c\ ilumnciH, 
HainricnH filins ■ . Hainrirj, Vli-icuF. 
Yngeraminas, -amus ülius 0. d' Uartewi« (ira* 
niairai de G^MtrOnipto 1237: 624. 
filiu d' Goteschaloi Schoberlini 1237: 817. 
I iHiitihd, Intal 1237 : 849. — ». Hainricus 
Cbnone. 
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Innsbruck, Viispruke \'>:\7 ; :>81. bSö. H'ü). (i-^I. 
709, 789. 839, 880. 910. 9.'iO. - honiino 
1S87 : 585. — .Mbertus BertoUius, Cla- , 
misRiu», Conra«l\t8 carniffx, Conrodut Ad< 
salmna frater Hainriti, Haiiiricu!) Ansal- ' 
111118, -selmus fmter Conradi , Hainricuii 
Hurgarius, Hcrmannub Sw;ipii8, (•ttofilius 
\1rici UaUarii, Otto de Ueteningen, Vlri* 
ein Hallariui. 

IiiEuIa Isuh: 

Joauua s. Abcliiuw. 

Johniiii*'.-. .l i.iuiius, (11- r23(j 7."), III, 126, 
180, 163. 208. 207, 215, 218. 224, 226 b, 
SB», tTSd, S40a. 982, 986, 38», 40Sa. 
413o, 427, 43';n, 44/). 447, 449. 45»;. 473. 
476. 481, 488a, 48J», r.ii. 4:»7, :>2S, 52!» b, 
555, 556. 56011. 1237: 74(». c. 12;i6: 
124a. — filiiu a. VliueriuB. — d. 123«) : 365, 
484b, 5S1. ~ 

— carnifpx 1237 74P. 

— (leiKiis 1236 329. 

— iudex (1. 123.'i: la. 1236 : 7, lii.l3, 15, 
23. 20, 30. 40, 45, 47 a. 54. 60 a. 62, 69, 
71b, 74. 76 a, 83, 86a, 87. 91, 92, 98, 

101, KM. III!». 112, 114. 115, 117, 122a, 
123 b. 13:'. 130. 146. 147, 1.-.7, 160, 177, 
178, 188. 2t)6, 208. 210. 222. 228. 2^3. 

244, 245, 260. 266 b. 267, 271, 276*279. 
28S-S8S, S89. 291, 298, 803, 305-307. 
313 a b. 330, 312. 343. 344 c. 348, 350. 352. 
355-357. 359-363. 3G5. 366. 3Ö8, 371. 374. 
377, 381. ;!89, 3!<l. 3Lt4-397, 401, 4(i3. 407. 
409, 410. 416, 418, 419, 422, 421-426, 
428-480, 483a. 434. 435, 438, 4S4, 465, 
467, 468, 470, 477«, 478, 480, 48:5-485. 
(48(1). 496, 499, 518. .V24, 52<i, B36. 540 a, 
552, 55.-.. 566 a. 567, r.69, 572. 574, 575. 

— facieuB raciouem pet d« Adelpretum 
eomitem TyroleiMeiD 123«: 206, 208, 244. 

245. 26*0. 267, 271, 278, 284 n. 289. 298. 

— iudex delegatiiK d' Wiboti putt suiti«. 
fttfieDB per d" Wibotuin pot^Htatfm 1236; 
11, 330, 342, 344 c. 348. 356, 359-863. 365, 
389. 381, 894, 397, 401. 403, 400, 410, 
416, 418, 424. 42«;. 42«, 429. 4:U, «85, 
454. 468, 484, 485, ^486), 49«, 567, »72, 
574, 575. arbiter int«r FeUrenaeB et 
Tridentino» 1236: 292. 

— notariiM 1236 : 32, 72, 78a, 89, 112, 136, 
J56, 184 a. 20f?, 21.3. 220, 227. 236, 280. 
5f89, 290, 30»; b, 307, 316, :i37. :i47, .363. 
3<;9, 424. 432. 442, 446, 454. 463. 477 a. 
479. 490, 493, 502, 507 a, 547, 550, 561, 
666 a, 567. 572, 574. 

— »acerdoBd. 1237 : 744, 777, 806a, 887. 986. 

— «tttv'OneriuB 1236: 458. 

— tabernariun irw>: 27."j. 

de Aldegberio d. 1236: 18, 20, 160, 243a. 
268,. 276. 833, 387, 606a. 516, 571. — 
Haus n. Trt'ent. i 

— Banalis , frater hogpitalin gaiu te Cruci* 
1236: 447. 

— frater Jacobi Fareotis 1236: 560 a. 

— c. vicarins eecleeie MtBcti PanÜ 1236 : 413. 

— C. Petri 12.36: 46. 

— C de BeHcm, -s'-nno 1236 ; 477 478, 483. 

— uxor «. liatelds. — fili« «. Beatnz, Be- 
•erai. 



ohaniiPB >lt IVironc d. 1236: 12, 340. 37«. 
378. 390, 398. 406. 499. 688. — filiw «. 
Amannua, Nicolaiu. 

- di Picegalo, Kawoff ron Lmir», ISSt: 

963b. 

Bonaiienture 1236: 7.5 n. 

- Boiui« hlius Calderini de Alla I2;54i; 216. 

- <^ai dicitur EkMOlinuB, Biu- iiUae c. Pasqua- 
kni de Hefamim 1836: 616. 

- • . dp Prosbiteriaia 1236: 458. — filiae tt. 
Ventura. 

de Prenbitero 123»; 181. 

- de biibuM 1236: 66. 83, 98, 114, 188. '466. 
427. 518, 619. 572. — DOfarim 123«: 398. 
539. 

- Burgari if, 1237; 592 a. 601, 71.«*, 790, 

de Ca.bino 1236 : 68, 476. — C. oalUarioa 
1236: 475. 

- Zauata notarins 1286: 68, 68, 103, 151. 

170. 177. 170, i>i5. 188, 256, 268, 267, 

2!».^, 373. 431.. 4j.b. 

'\c C..u;irenii-) 1236: 422. ^ SOrOr «. Qiitta. 
d»' < a;iiilano l'l'Mi: 474b. 

- I nno de Brixia 1286: 187. 

qui dicitur ZaDuolw 1236 : 268. — «. Za^ 

nuobi«. 

- C'itonna de Mortasio 1236: 4.'iO. 

de Cofta tiliua c. Abrianni 1236 : 75,270. 
464. — frater «. Bonanentnia, Benrici». 

Cortesius, Curt-, -xius de Tridento 1286: 
197, 284b. 314 h. 441. 474. 475. 1537: 

(.37. »;8!l, f'JH. 

iiiedicus CremonenBiB I286: 529 b. 

- KliuB Talie 1236: II. 

- filiiis c. Martini de Tenso, Vamäl rew 

L^dfo, 1232: 963 h. 

i\r- Tuniio d. I2:)6: 3:i2, 33.3, 337. 454. 
4. -.6. 461, 522, 537. - üotte «. IVimL 
bei < iiriuB de Tridento 1237: 748. 

Flor hu 1236: .'i57. 

FranocüSche 12;i6; 58. 

dl" Kuriiicntello 1236: 124a. 

- df Gaio d. 1236 : 30. 

de Gieco de Omnebono de Beeenno 1236 : 
5;?2. 

de Gnllo 1236; 42, 101. 

- Hvpman de Vellfs 1237: 615. 

- de Yuani d. 1236: 116. 

- dommoa, nonachaB numaaterii snneti Lau- 
rentu 1238: 451, 601. 

de Ma^a 1236: 105. 

- Mavagata 1236: 227. 

- de Maleto 1236: 71b. 

- de Marailio, Marx- diitrietor et regulanoa 
(onimunitatiB Lcneghi 1288 : 328i. 

- .Megola 1236: 46. 

- do Mola 1236: 226. ffoM* x. Ata. 

- arcbipreabiter de Mono d. 1236 : 369, 377. 

- filiitt Nooilie 1236 : 463. 

tilius c. Viuiaiini de Bauafone 1238 : 383. 

dh! Ktraivo 1236 : 438. 

tiliuB Lucardo de Homenoo 1836 : 22. 

- StacnOB 1236 : 372, 373. 

- de Flaneo (Fiari}, dieitnr StaneariiiB, 
1236: 136. - filius .•<. n .iiiituciia. 

- c. de Uno 136: 46. — tilius >. Seloa^nns. 

- de Wadrigio d.. Wadrigii, -lio 1236: 19, 
55, 68, 69, 94. 110, 153 a, 161, 168. 200. 
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220. 24<). 241, 247. 24r»n, 25M. 272, 274. 

284a, 28Ö. 288. 2:iii, li.'iJ. :i(»3. iViii. 

478. 502-504, 512. 517. 525, 536. 646. 647. 

SfiS. 694. 569-808. VfS-tfTb. -> nxor «. Ger- 

»nita soror Tom;i-ii de Mercato. 
8. Johanne» Ba)>ti-ta. i'e^^tum, Jtmi 24, 1236: 

2!». 308. Mil. 1237 : 708, 859. — (papa) 

cliM. Mai St7. 1237: 886. 
- ecelesia de Villa, hm Dorf bei Botm^ 1287: 

72.-.. . imitcrium 1237: 7.15. 
Jordaiinu.«. danus, yor-, Zor- 12>)6: 105. - 

• . : m. — fiHns ff. Walterina. 

— d. 1236 : 3451k 

— mn^tter iudex d. 1235: 8, 5. li8S: 6.7, 

!i. Iii. 4J«. .W. ."iS. 55. 56. 58. 59. »i2-64, 
titJ-70. 72. 73. 7»;-78. 81, 85. 87-!»0. iV2. «M. 
!t7. 101, 104. 108. 111-113. ll.-> 120. 122a. 
123, 12H. 132-136, 138, 14M44a. 146151. 
153, 154, 156, 158. 169a, 161. (1G2). 164. 
165-167, 16M, 170. 172. 17:\. 17t;-178, 181- 
1P<I, 1H3. 212, 213. 218, 223- iifia, 230. 
234-239. 241. 243. 249. 251-258 n. 259. 2»:4. 
265. 268. 272->274). 276, 280. 283-288. 290, 
294, 300. 307, 300, 311, 818 ab. 816. 318- 
322. 32K. :V27!>1.(1. 328. 343. 400. 413a. 
414, 42«. 427. 432. 4:16, 441, 4 45. 4 i«-, 
465. 470. 471. 477 a, 479. 602, 512, 516. 
519, 523. — faciens i-ationem per d» Adel- 
pretum comitem Tvrolis 1236 : 8, 6. 1236: 
7, 9, 49. 50, 53. 55, 56, 58, 68, 62-64, 
66-70, 72. 73. 7».-78. 81. 85. 87. 88, 90, 
92, 94,97, 101, 104, 108, 11M13. 115, 
117-120. 123. 129. 132-135, l:J8, 141-144«, 
146 151, 163, 154. 156, 1.58, 159 a. Kil. 
iltJij, I«i4-l»j7, 170. 172, 173, nH-lTf, isi- 
188. 212 , 213, 218. 223-225. 234-239, 243. 
249. 251-259, 264. 265, 272-274, 27fi, 280. 
288-288, 290. 294, 307. 306, 811, 816, 
818-322. 

— de Tailua 12.3<;: 8f;a. 1!U. I;i2. 

— c. de C'ampsiie (Gmiacfinaj 1237: 890. 

— de Ca«troiup!o d. 1237: 7!>0. 

— c. de ToljMt^ 1237 : 894. ~.,filia «. üer- 
tiiida. — tilius s. Jordanus, Vlriciis. 

— tiliu* f. Jordani 1237: 894. 

— de Gamdo 123() : 169, 306 ab. — uxor «. 
Armenffarda. 

— 0, de Öarduno 1236: 438 a. 

- scutifer Cleriei abbati» saui-ti Laurentii 
1236: 10«. 

— de Rallo 12;K): 3^2. 

— frat«r Manegoldi de Bnbenig 1237: 968. 
Jovcbardtiä (V) 12:17 : 806» 

Jovdes Uainricns d. 
.lovdesuH 1237 : 824. 

YramiH hliiis c. d* Üuati. Gv- 1237: 587-590, 
ti.%4. — fratier n. Petrua, Jacobu«, Simeon. 

irmela iilia d' Vlrici Suppani de Monte sancti 
Zononis'. uxor Bertungi tilii d' Beriungi 
M r.-., 1:^37: 829. 

Irmengarda, ir- 1287 : 856. 

d* nxor Friderid filü Bertold! molaadt- 
narii de Campsnp 1237; 889. 8'K). 

r— d" uxor d' LevpoUli Cru/,arii, (Vv- 1237: 
746, 746, 957. 

— uxor Graciadei villici de Doamo 1237: 77ö. 

— d* uxor Seiuridi deRk«, ftlia Ropfeti Hora» 
bog), 1287: 914. 



I lnu> agarda üoror c. Cunradi FSezi 1237 : 864. 

d* uxor Hainrici Schon^owerii 1237 : 638* 
1 Lsachinne. •obo», -kaa, 1237 : 584, 665. — 

Cönradvi. 
' not-iTiiii- 123»;: 4l7ae. 

Yf-arcuK s. Eiitirk. 
■ N. ConraduM coonubrinus Povmanni. 
helAerg bii Litn», iaele 1237 : 870a. 962. — 

a. Lionardu«. 
Yaenhavdu», Vsmu 1287: 711, 769.918.848. 

— X. Hainricus. 

Wa w. jeewreta, I^aera 1286: 12.) a. — «. 

Hennanmia. 
laolanna«. «antia, Txal* acnlafer d> Ulrid de Ma» 
drurio 12:?<;: 
' de Niicu >1. i >,Ui: 331a, 516. 
I.^otf, dem. Drh n. Afff ItUttto 1286 : 304, 
j 612, 575. — «. Tftronos. 
IxuarduB d. 1336: 116, 202, 437, 538. — Hat» 
Ti inü. 

JiiannuH, Vv- x. Johannes. 
Juveni» x. Albertinu.'^, Hyltepniudaa. 
Jaia d» 1236 : 28.3, 311, 322, 330. 
Juätwitn, Zodicaria, Zndig- 1836: 523. 

Jugulator 123«) : 518. 

Jiiliana de Rubenigo d» 12:17: 788, 852. — 

UdUK H. Bfzeiu 
aaucta Juliana de Eveis, Spiltil M Imiat 1237 : 

660. iDonachna «. Otto. 
Jnlianus, Z- de Conedo, Oorreo 1285: I. 
Jnnins 12.3«i: .34:1. 

*. Jiistina, BozHtr Leitach, 12:17 : 689, 778| 
822, 833. — eccleaia 1237 : 77& — manaos 
1237 : 689. — terra com viaeia US7: 778. 

— OerHichkeii Gniebe. -- «. BertoMOB, 
j CuQcius liiius Bertoldi. 

j Ywaava «. Tvaaue. 

L. 

Laatttch <">. SeMaMdetv, Laf 1237: 923. 
Labelinus 123«: 483. 

— sartor 123t>: 506. 

iMhem dem. Mai», Lovben« 1237: 8S9a. 
LapiB, OetiUchkeit bei Cirirs Itei Bosen, 1237; 

756. — M. Hainricu« de Pradav. 
Laf «. LaatBcb. 

La9«ru8. Liazarup, Lyacarntt 1236 : 518, 

— de Cadane 1236: 501. 

— de Lvc« iK)to8taa Tridenti 1237 : 921a. 

— Lacherius .<<. Vlricus de Villa. 

— de Maesa 1236: 32. 

Laciite am OardoMe Provinz Verona, La^eeitttti 

123(;r 34. — g. FruceriuB. 

Latom n- mansus, Hof vei-muüdich am lAt^ 
margebitye im EggtmthaU 1237: 932. 

Latinna, oim Nago eiitgew&mätrte Bozner Fa- 
milie, spflUr Walch tfenannt, Fridericu« 
de Na( u, Girardus fitiua Friderici. 

Lafrankiuus 1237: <;2<). mi. 

— Bonuanepos de Tridento 1237: 651, 771. 
956. 

LafrancuB. -chus. Lamf-, Lnnf- 1232 : 963 b. 

12:16: 199, 300, 497. 1237: 633-635, — 

Ii. Albeiiinua, liartinus. 
Lageatel, SckUm m Egpati, 1237 : 77 :i, 

809, 884, m 888a be, 883, 963. - ca- 

atmm 1287: 886a. — domna Hainrid 1237: 
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883rc. — Hpjiatim fie Miinstn'nali'n Main- 
riCDM. 

LaiHnarins «. Haiuricns, Hainricu» c. d. 
Laien, x. Khuiffn, Lniauum \'lii7 : i>9(>ai t>94, 

7S(i villicuB «. ConradtM, — «. Alber- 

tiiiu». Albertus. 
I^mbtr, Otm. Centa h. Caldvnuzzu (t), Lom- 

bmm 123(): ()5. - h. Bei-oardu». 
Lamtraicniti!« scarius de Tremono 123«: 142«. 
I«flMi, Levmiii. •anum. I'2:i7 : 820,929. 

946 h. - 1. aneh Mitt^rlitita, - dorttnaiBter 

1237: 92i>. Eppanisch* iHmwterialtH ». 

FridericuH Noanariu^, Non-. — ««. Cuncin» 

tiliu8 dorfmaifitri, TristranimU)», 
Tjomima ». Letuima. 
LuiciuH. -vuH 1-237: 8-'-.', 9:5:). 

— frater Fiiderioi de Platte ISM : 941. 

— C de Doaino 1237: <>80. — lilius ». Maunns. 

— de Tremenno 128«: 12, 14, I»;, (378 1, .m. 
406. 

— de Wulgriez 1237 : 778. 8;«. 
lAntefridua 1237: ».71. 737, 780. 887, 925. 

— fnter Markelini 1237 : 654. 
Luitemmnnai* fal>er 12^: 592, 7ti], 790. — 

Haiu >». B'>;,'». ny.oT m. DMmÖtft filia 

c. d' Conrad) ."^pilhoiiarü. 
Lanfrancui^ s. Lafrancns. 
lABguie, OerUkkktittnt Pigettit im Eppon^ 12^17 : 

689, 909. 
liMmeha m. L cot. 

AH« LaMe, Voturt mn Ti-ient, lOntnitü de 
LflMtis I2:i*< ;V27lie. m. Bubua. 

LaadaUk Lav de.Tndento 1237: 787,851.807. 

lAnmtrai de GavedMiio, «ano liSiS: 474. 

e. Laiirencius. -tiu». i'e^tuiu, Augtttt 10, 1236: 
511. 1237: <>2U, 8ö>$M. 

— eodedai tt mooMterimn tu THnrf «. mm 
Ltrttu». 

— eoßleria in Rotus (KtfndcA) 1SS7: 669, 741a. 

Leacariiua d* Hipn 1236: 438. 
L^QB 8. HiüiiricuH Hasins. 
Lecta d* 1236: 443. 

Leilro, Lendrott 1292: 9«S. 1X36: 411, 4$6n, 

523. - romminiitns 123H: .'»23. houii- 
ne» 123*): 43»;n, r.i3. - plebs I2;i«i; 411. 
— teita 1232: i)H3a. presbiter ». Pi- 
fOliM. — fratres plebia «. Pariviu«, Ber- 
naidni olerims. BoniiantaB, Boninsigna, 
Saliiaterru. —- Hischöflicha \'(i>Ktllen ■<. Main 
Caci, Adele.yta d», Alforius tilius c. Mar- 
tini de Tenno, Areinanuns de Otobono, 
BenuttdiM Tazias, Bonaldua, Bontempoi 
fiater Oiuneboni Scfaide, Bonincaoa, Bo> 
nora, Burs;t dp Besci li.i, Tilliolus de Be- 
»ecba, Ttiomasiis. 'roii&ellu» di- Latirima, i 
Vaia frater Ja« obini tiiiuf c. Antonie, Va- 
aaUua frater Warimberti, Faustinus <u, 
a«raT<)a« neno« Nigerbool Seoade, Oit- 
loldua frater Martini de lialesto de Tii riM. 
Jacobiau» Irater Vuie tilius c. Antonie, 
Johannes de Pii^egalo, Johannes tilius e. 
Martini de Tenno, liinterina de Besecha, i 
LodnuinB de Mongrno, Manera, Ifaitini», I 
MartimiH ile Ha' ;il<!rin, Martinas de Zilio. 
MartinuH Co^f-a, .Mitrtmn.-* de LufVantho, 
MartinuH liliu» |{ic hel)One, Miletus, Niger- j 
bouns Sconde, Oiuneboniw fck-bide, Roca- i 



saniif, iStauciieriim do l.aoui li.i, Mepbanus 
de Banvano, Warimbertu« frater Vaialli, 
Wigolinti;» liliiis o. Martini de Tenno. 

Lwieo, Leui Kiuu, Lou- 1236: 42. 116. 329. — 
comniunitas 1236' : 329. — Herren x. Nico- 
lauK. districtor et regulanuH x. Johanne« 
de Marsiliü. x. Armingarda. Otrt- 
Uehkeitm x. CampiiB longoo, Quaen'. 

l^ifert H. Bozen, I^niftr» 1237: 612. 694. — 
nKU)>us 1237 ti94. //orr/i .■«. \Vipaniu-, 
WigantiiH uepos Wiganti. — x. Viricii«. 

I.eiao 1237 : 671. 

LettzinM w, RoeertlOf Lanfäina 1232 ! 963 b. 
-- K. Toriflellna. 

Leni/Dft' s am Hitttn. [»engeinoM' 1237: 727, 
73ti, 744, 777, 79Ü. 844. 883, 93(i. hospi- 
tale 1237: 727. 88.3. <. frater Pottum 
Fridericns hoBpitalariu» et preceptor do- 
mu« hospitalia Teotonicornm in Bozano. 

hengMein am Hiiten, I-eugt ~tiiin. Lengen^t- 
1237: 580. 596 a. Ö21, ()35. t;53. CW). ti»j3, 
»Mit;, 689, 722. 760, 797, i^l7 , 838, 

867. 868. «. Diatriohua, Mathilda usor 
Diatrici. 

Leo. -nu~. 1230: 60, 7 1, l:)3.i. 241. 

ConcuiK trater Henrit i, Ucnriciis l'rnter 
Concii, OttoIinuH. 
- de Caltonado, Cald- d. 1236: 8, 54, U6. 

189. 190, 829. 
ijeonardus, -hardun, Liauar-, Lien-, Lieiih-. 
Lionar. 1236 : 257, 266 a, 277. 1237 : 689, 
733, 878. 93.3. — mor ». Me9B. 

— d. 1236 : 481. 

— de Bol^anno d. 1239: 181, 387 a, 466. — 

Hau^ Tru-nt. — iwor x. AnMngatda. 

— de Ir-ele 1237: 870 a. 9tJ(). 962. 

— Mazns, Mosz- d. 1237: 581, 626.654.662, 
695 a. 697, 701. 766, 767 a, 780, 807,838, 
862, 952, 902. — Hau» ». Bocm. — nepoB 
>. ("unciun. 

M. LeouaiduH de Ueroua, Kirche der Kretiz- 
%r9jßw m Verona^ 1S86: 21S. 926 a. — 

Srior «. Paxins. 
p Uigtilo, IM Viffolo-Biixelt/a, 1286 : 227. 

Ltn,,l,itr'i. Srhli'ss het Lima, Sitz der Familu' 
Liramiui, Lovneburch 12^7: 628. Her- 
ren H. Bertoldos filiaa c. Hiltepnindi, l'ran- 
tochos filiu» c. Hilteptandi, Conradua ftlina 
c. Hflt«prandi, Hainrictts filim e. Hüte- 
prnndi, Hiltt'pranduH c. 

Leubu, Liabii, Lie- 1236; 3+4, 360, .369, 401. 

Leubelinu>< wirtor 12.36: 387 a. 

LeupemannuK, Lev- 1237 : 587 a, 590 a. 

LevpolduK, I^eu-, Le*- d. 1237 : 696a. 

— - u rrdos d. 1237: 741 a. 

— tilius 0. d' ("onmdi insticiarii 1237: 595. 

— Cinzariua, Ci-v-, ('ru- d. tiliu« c. Hainrici, 
fxater Jacobi 1237 : 621. 688, 640. 663, 
684, 706, 737. 745, 746, 787, 967. — «xor 

. Irmengarda. - Ilan.i s. Ii' zen. 
Leubu^ 1236: 396 n. 453. — BertidrluK ca- 

noni< uf Tri«Ientinu8. 
Levcarda, L('u*j LeuT-, Loy- c. 1237 : 649. — 

flina *. ylncns. 

uxor Allu rtini in^-euis 1237 : 887. 
uxor .liurdii nicdiei de Bonao 1237 : 716. 
^ d'> nxor e. VlrieLOotpodenaneü 1237:799, 
7t»4a, 9U5. . 
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Levnurda iixui Fridurici Diuboli de Maies 
1237: 

— UXOT Jacobi 12:^7: 'lOS-KOB. 

— vixor l<evtokli de Uberpoiueu 1237 : 1)17. 

— tilia di Ainrici de ScUuiden 1237: 09S, 

m. 

Lentoldiu, Ler-, LeS-, Le^-. 1837 : 6ft5, 908. 

9H9. 

— uia< eliut..r 12:17: (127 r, !t37. 

— Piei 1237: 690, 717. 

— do Covmes 1237; 612 a, 632. U»8, 72U, 
73«, 744, 777, 79«, »1. MB. 

— tilius note.-' lt ilri de Vage 12»7: 891. — 

nxnr s. Alh.inht, 
" .If Oherpon/.en 1237: «14, •)41, 6S0, 844. 
ilU». 90d, öl 7, 925. — uxor k. LewMrda. 

— de 8cren1«na 1237: 80«. 

Levdnun Leilr". 

Leutiis. tV.\ti. r Üi.itrii Iii et Kt'rnanli 1237: 
895. 

— de £l»eue 1237 : 833, 88d, 814. 

— de Gldue de fipiwio l2aT: «61. 
Levnan, -iiuiii, Lef« ». LatM. 
Leuf .<. Leo. 

Lia»>i\ 1237 ; 80«: a. 

Uahardu». Ly-, Lie> 1237: 778. 

— d. 1288: 221, 269. 

de CUdario d. 1236 : 416, 506. 543. 1287: 
•«9. 717. 

— de Oberniinne d. 1237 : 593. 665, ü72. 688, 
685. 701, 703 c, 725, 735, 754. 765, 803, 
8(ie, 851, 878. 888, »1«, 918, 923, 927 a, 
928. — tilin > Bertoldna. 

hyacanus .f. Liivarus 

Liatheabevcb •<. Lichieiilterij. 

Lianardus, Lie- «. Ltoobardus. 

LkMenbtrg, SMoim «nd Dvtf im KMwJkyow 

.«. (JluriUy Liathenbendi ad Coueniiea 1237: 

923. 

Li htenntein, Scfilosn .<. Bozen bei Leiftrx, Lia- 
leoiitaiD, Liuth-, Lieth-, Liebt' 1237 : 664, 
677. 837 a, 849, 902 a. — JI«N«4»'Mm «. 
Hainri^ ns c, Williiilinn- 

Lizzana, l.yt,'«""* \tMi . ;Wi6. 375, 434a, 435, 
437. Heiren Jacobus*. 

Liteoiu, Gem. Drb n. Äreo, Luxoaum 1236: 
107, 108. 192, 198. - «;} Aindits filitta 
Martindli, Di:ina tilia c. llascarini, Marti- 
nellu^<, Mascarinus c. 

LjtelgudariuH c. de Meyo 12.%': 55U. iliait. 
e. Merleba. — filiue s. Ainoiua, Conviiw. 

Lvtipoldn« de Ljrao ISS«: 365. — fraier *. 
Paulus. GabrielluB. 

Lytöldus 12.'i6: 4H, 204. 

— slicator 123»j: 395, 400. 

^ Adeltepus 123«; 6L — Oior «. Herbuiga. 

— nepos c. Bardelle 1236: 169. 
Lydupnuin wM für Lydurmim, Oir<flcM«K 

II. bei IVient, 1236: 'l99a. 

hii*> im NoHsbn-g h. Cles, Lyumn 1236: 33Ia, 
355, 440, 463, 518. Ministerialen ». Fe- 
dericQs, Oldeneaa. — Paulus frater Gar 
hrielli et Ljtipoldi, Pextitus c, Gabriellua, 
Jacobus c. Pexati, L^tiuoldus. 

Linie, OerOiaihttt im KmiMbri BowM, 1287: 
767 a. 

Lionaidna a Leonluurdue. 
Lintna. liur^ s, Cnneiu« IMier. 



Li.Hteiariiu ». Cunciua. 
Lysera «. Aera. 

I.iKifinajn in üemhra, T.i i<,'r :icnrii 12:?7: 8140, 

:iH7 a. — n. Pellt'firuiuhi. Nigra. 
L^uya «. Ottoliuus c. 

LiuteriuB de Bezecha, VaamU txm Ledro, 1232: 
963 a. 

1.0;\";plimi.-i •>•. Vlri(ni>-. 

Lor-;i i„ \ al'/i Letiro. Laoucha, Ixturlia 1232; 

9(;3b. s. SUincheriuK. 
LodewicuD c. d. 1237 : 689. 
— r. de Verona d. 12S7: «65. — filina «. 

Bortoldot. 

do Rubeneipr 1237: 788, 852. 
Lotelinu.s, \a'U>- 1237: 609a. 844. 031. 
LodraauM de Muguo, Vamill puh LeUro 1232: 

963b. 

I.oec ■■. I.ufii. . 
I..ouegum Leeic . 

Lomaxo, Judicurien aS, SttMico, Noninssum 
1236 : 4360, 523. — bommanitaa 1237; 
5«S. — homiiMe 1236: 4a«ii, 623. 

Lowhnr'U-i, LOBgolMidia 1287: 701a. 
Lonsua h. PoreUfdas de f^frno, Fridemua d., 

Hainrieua. 
Lonodua, -Miinia 1230 : 436 u, 523. 
Lorchindim «. Aindna. 

KttH horenm, ßinfdictinei'ulttii in Trient, t<. 
I.iiurciitins moiiustcriiini 12.3t); 71. 86,99, 
(100). Uli. 105. 10t;. 124, VM'k 140. 189, 
191, 192, 198, 201, 270a. 281 b, 314,379. 
.194, (407). 413a, (416\ 424, 438, 451, 462, 
457, 44>4, 500. 505. ecclesia 12:i6: 106. 
136. — viridarium 1236: 192. - Aehie *. 
Annilpertu«, Clericu«. — fratre> g. Bona» 
ueotnra, Joluuiiiea, Hairgaritai, Wido. — 

Lciv1»'r.- -. T.'ihrra, 
Loucba K. Loccii. 
Lomeburch k. Leonburg. 
Lapna a. Cooradua c. de Vatena. 
Lvoa «. iMcea. 
Lucaida 12.36: 1.33, 141. 

de Romano 12.36: 22 o. 
Lucca, Lvni 1237: 921«. — a. Lamw d« p(»- 

teataa do TrideotOh 
a. Lada fintinn 1287 : 79«. 

LiuiiieluB 123»;: 392. 

Lueg rag» ». Brenner, Loei- 1237: 824. 

Lorans a. Liniua. 

LuiODvm a. Zdtaone, 



Alabiiia d* uxor Cogaoauti de Üanpo 123«: 
542. 

— uxor Ventiin tilii e. Jobaiiiiia de Rreebi- 

t€ri«Ma 1236; 458. 
MaV'> 1-36: 105. — a. JohaaneB. 
Ma9agata «. Johannes. 

Mazza, Gem. OUresarca .i. Areo^ Ifeaiia 1296: 

32, L,\ n^';irvu-. 

Mazzeniya firm. Ciiezzano, Ma<"eniga 1236: 

<)2. 142 a. - Ghebuinu». Guilielmu»!. 
Mace^inuH, Mav- Maz-, -volinus 12.3(>: 230-232, 

416. — c. d. 1237 : 599, 622, 669, 671, 

700, 770. 773, 815, 82«, 882, 874, 876, 
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937. y aia, !»47. tilin s. Klainilia d». - 
filiu^ s. Itcriraminus, Mac«liniis. 

Machetiu 1236: ü. ^ ». Ottoliouü. 

Ua^rmtciB «. Olderkun. 

Miii:npi, -terai /<. ifa/rp>'. 

Miitelila, Mathildii, Mahlilda de Bescin» uxor 

I. Jobiinnis 477-479, 483. 

— Ulia c. Friderici de Erlach, uxor (Jonnidi 
Hü Frid«rid de (^mponoe 1SS7: 899. 

— filifi Wit(.ri ,le Villa l-_*:^7; 

— uxor Diatnci de L> u^i ustaiu llM: HUj. 
Miiilernu. -nun i-. 12'M . 151)'. ;5r>l, Mi2. - tiliuH 

». Bonifaciu«. — tirater «. Treatiueliiia. 
MaieiM, -tbe« 1236: 418, 518. 

— vilH.us 1237: •;'!!. TM. 745, S7:t, 9.^-,. 

— notaiius de ri.i..-ritia ViW: 10, IJ, 16, 
H>. 20. 40, 761'. 79, p".. 90. 92, !»5, !»8. 
101. 102, 107-109, III, 112, 114, H». 122, 
125, 128, ISO. 138, 15A, 108. 176, 177- 181, 

• 189, 191, 192 IM, 198, 204, 211. 22.'). 
239, 241. i;4J, 2t5, 231, 2^lb, 2j^7, 298, 
30i;V', 514, .'.]-.. 323, 339. 34 Ii), 347, 3.-,i». 
357, .m, 374, 379, 386, 394. 39U, 399, 
407« 413, 414, 41«, 484, 428, 482, 43<i. 
443, 457, 465, 467, 471, 489, .V*.-)\>.-. 5061), 
516, 523, b'SQh, 559, öCj, 572, 576, - 
Iliiw !<. Trienl. - uxov .i. Adhui^'.i ux<<r 
C Wiolandi de Biirgonouo. — filius Ar- 
. aolduH. 

Matrei. Matarai, -ter.ii 1237: 580, 637, 665, 
666 a, 703 n, 715, 795, 8jj. - Herren .s. 
Hainri'-us. 

Madrifola, mir unbi k-annU OertUchkeit (fi, 123'»; 
577b. — (.'onradus c, üainbiiriuus liliun 
c. Conradi. Marihela uxor Gaiubarini. 

Maiii uzzo SchUtüH «. Gihirino , Mndrm,'iuiu, 
i.'ifii, M;ini< Ituu, -(.iiiiii 123<): 6, 20, 358, 
413 b, 430, 459, 460, äl5, 535, 565. - 
Attm» t. Adelpreiat, Oprandin, Odelricus. 

— s. Altemannua. 

lilayeiisa, -aus c. tesMitOT de l'igenage 1237: 
87ii. - filia s. lleileka, Huaeltrovt. 

— üliius liaicü de Uiade 1237 : 776 a. 
Mager, -gerui«, -giuH «. Pctnu c, Cunciasi 

Jacobus, Ropietus. 
Mahtilda s. Matelda. 
M. I. ii a y. .M;(rtinu,-< c. de Sardiigna. 
Miilaiu/, Mtdiolanum 1236: 154. - Al- 

dricus. 

MainharduB, Meiu- 1237: 656, 669. 742 a, 785, 
707. 807, 902. 

df- lirixeiHi 1237: 7S0. 781, 784. 

tiliu.s d- Diamote 1237: 593. .59i;ii, tUdi, 

646, 655, 694, 70*i, 733, 745, 748, 756, 

810, 819, 820, 828 a, 835, WO. ~ Ilam 

». Bozen. — fraler & Alwaham. 

(h- Hohem ouale 1237: 778, 838. — ittor 

t. tlerburga. 

Maiofeiu 1286 : 401. 

Mfldianuin $. Mmnm. 

MaU, Maies. Maram 1236: 22 be, 221. 1237: 

60:?. CO», 6:»»;. ^M»!, 82'^. 829a, 830. 947. 

— Cd Ict^ia .-i b. Maria. — mercatum am 

II. Xvremher, 123«;: 221, — OertllcliI.eil&n 
I«. TeuMtrhof, llingta, Lehern, Jtubfin. — 
Ttrolkeht MiniMtrinttii ». Addperias, Ber* 
tiingiis, Herfiui;:u-- (ilinü d' Hi Hmi-;]. Kke- 
barilus, Uaiuricus liliu4 d> Miui^u.irdi, Ir- 

AeU tirol«n»fau 11. 



iiit lii uxor ß<'rtuiit;i iiin d' Lli'iiiiii^i, Mar- 
quardii« filins d« Bertuugi, Ürtidliiti Irater 
Marquardi. — «. l<'ridericiM Diabolus, Leu- 
carda uxor Friderici DiaboK. 

Maltsariiif x. Bertoldii.-^. 

MaiütorliniiM lerdo 1 237; 689. — ». Vlricu« cerdo. 
Maius 1237 : 629. 

— werctu 1236 : 412. 

Malapema c. 1236: 30^. k. Kayda, Nicolaoa. 

Malanera, -laofK ia BertoIdlM. 

Maitagtatus .■>•. Uisloldus. 

Mal^, Maletum 1234i 71 1., 106n. 1237: 718. 
— 9. Adaioinus, l'rantochus, Jacobus a<;.>- 
riw, JohannM, KomaDnus. 

Malet um >. M-'l/i-n. 

Mallatu- df Stenego 12:36: 518. 

Miilosc'i, SchktM umi Dorf bei Pondo, Mji- 
luMCum 1236: 67, 413a, 571. — Harren n. 
Pebxu c. — ff. Olderiena. 

Main. 'dns, Man-:- 1236: 286. — c 1236: 34. 
filiuhi s. OrdaunuH. 

MaiiK^ngida, -cn>;iil;), .Maniz-, Man«,'-. Mauz- 
viator 1236 : 20, 29, 87, 95. 103. 114, 123 o, 
134, 224, 228, 886, 293, 300, 320, 324, 
328. 3'.8. 369. 49:A, 494, 563. 

Mamfrediuu8. M.ui ile Cles^io do Cuiifiunimo 
d. 12;!(; I3<i, :182, 489, 538. .556. tilia 
«. Arnieugarda. — iiliu;» h. ßipraadiu. 

Man^num, oontrata ad. OtrtUehktU m Rim, 
12:«;: 124 a. 

Man«,olun .■<. Mamvolus. 

MaiHvIdu-. 1237: CA^u. 

— de Rubeneige 1237: 775 a, 953. 
Manti-a, roAiwrU von Ltdro, 1232 : 9631). 
Manfredinus .Manifredinus. 
Maugiianiiuin .-. sania Mamenzn. 
Maunus 1237 ; 827. 889. 

- <le üoatuo 1237 : 586, (itü, 617, U80, 687, 
755, 832, 868, 804, 899, 90tU — uxor 
Me\>ya. 

Man abronnB 1236 : 548. - «. Henrigbctua de 

Na tu. 

Marcadentus. Mercaden^. uius dt- Tridenlo 
d. 1236: 22b, 190a. 221, 2'; 1, 284b, 327 d, 
361, 385, 395, 430, 497, 543, 560 a. 1237: 
689, 872. - 7/a»w Trient. 

Markclin, OnlUrhl.rit zu h:/>/'(i» 1237: >'58a. 

MarkilinuH, cbdiauH 1236 : 90, 325. 1237: 
615, 664, 844. 927b. — ft»t«r s. Iftate- 
fridus. 

Markealnns de Braiuolo 1237 : 694. — filius 

.•<■. Nitülaus. 
.Manlieta d» uxor Gaiubarini c. t'ouradi de 

Madrivola 123<(i ; 577. — aorov •.Todeacha. 
MarcbetuB 1836: 172 b.^ 
Marcheanna filia presbiteri Reinici, uxor c 

Ilenri^diCti do Naou, 1236: 215, 218. 
Marcbesiub trater 1236 : 302, 449. 

— de .8ola«na 1236 : 468. 
Mareins 1236 : 436 n. 

— »PittariuB 1286: 609a. 

de 'l eiuio 1236: 449, 523. 
Marcuardus Marquardus. 
MarcuB c 1236: 33. — filius ». Delauancius. 

— c. pater Acbilis de Villacaouo 1236: 379. 
Martinellus marittti Bürde 1236 : 539. 

de Luxono ^AiVx.,/,,.) 1236: 107, 11)8. — 
— liliuu ». Aiui'iu8. 

36 
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MArtiiierius iiuaio < aiiuiiiruriiiu 1235: Iii. 

tm MturttHO, Vorort mn THml, a. Hartinut 
1236: 60, ai, 94. KH, 144». 165, 168, 
267, 2<?8. 'M)7. 3>*7a, f.5:i. - contrnta. 
l(<ir;i 12.^i; :U. illi do \-l.ii> : lisTii. - 
«ixuii» t('i. ül, lif4. v.icUiiu 

16j*. — vij,Mmlf 123»!; HO. 91, 104, 387a. 

— g, Bertuldiuui» c, Uliunvaflor uxor c. 
Bertoldiiii. 

MnrtiniicluB V2^G . r>0!i:i. i . piSC: ;iS7a. 
Martiuut 1237: 627, 7(M), >* >Ha, 895, 1124. - 
d. 123fi: bbii. — 8. HenunnDU» notariui. 

— barberias 1236; 304. 

— notariuB 1236: laJi. 506 a. 

— prfsbiter l-J36: 3'^oab. 
— . »iiitor 1237: »85. 

— viator 1236 : 32-37, 118. 

— c. de An liu ]23<j: 193. 

— de Amtpi^ (lt<n->) 123S: 449. 

— dt' Havi»l<'i i'>, \'uxmll nin Letit o, 1232:963b. 

— PaciUH, v"» '2iät>: 74, 33Ü. 

de Bnlesto de Tierno firater Martini, VanM 
roH Ledro, 123 >: 963 b. 

— de IVy.fcha 12.32; <m. 
-- l'ell:»ti 12:?«;: :m. 

— c. »le l'clIii'arnH 12-<t>: 64S a. - iixor 
ViUieba de Ui«.ano. 

— de Percene, filiu« d' iienrici, 1236: 235. 

— Bonahucha 1236; 243, 392. — uxor «. 

l'ior'lit'iii;! 

— IJuiHL-riuB d. 12)1;: 31. 47 a, 60 a, Ö2, 122, 

teo, 168, 2IM), 221. 241. 251. 340a, 

361, 3f»5, 469. 487, 5<»2-.'i04, 506. 511, 
512, 517, 525, 536, 542, 546, 5f;7, .568, 
574, 57,-.. 1237: *;.'^9. Haim s. Trimt. 

— filiiih ■<. /.ciiariii-. lialtTi. 'I'iciitini'Uiis. 

— nepos v. HonrifiiH sartor. 

— Iiüino <t' ßirtoldi de Caltonaeio I23(i: H. 

- d»' Cainpfdell 1J37 : e64. 

- CV.Ht.'llad;. lÜHi.: 1IH. 

— de < a8t»'lliiiiiio ilt' l{i|i;t 1236: 136 l>. 
~ ('ige 1237: 735. 

— de Zilio, Kfi.W/ ton I^ro, 1232 : 963b. 
liliiiH Houauide ile Cimta '236: 75*. 

— ( MHha. ViixsaU vifH Lnirit, 1S38: 9l^b. 

— de CViivoltt 1236: 417 < . 

— V. de Tenno 1232; 963 b. — filina «. AI- 
forina, Johunne», Wigoliaus. 

— de Tridento 1237: 637. 

— de Tusttü de Valle \ enaitA IS87: 847, 
84M. ■ nxor *. Mfiieea. 

— df lieroim 1236: 474 0» 

— dt' Villa 1237 : 729«. 

— Fu<ia<itia de Castfllano 1236 : 23, 86.51. 

— i . qui ditebatiir Jlt urn us. 1236: 304. 
tilia 8. Murgureta. — tilius a. Conciiis. 

— de Lofraneno, VauaU pm Ledro, 1232: 
963 b. 

— Vwtaatt ron Le^lro, 1232 : 963 b. 

— c. MaieiKiia (k- Sardngn» 1286: 453. — 

— liliu« «. Pretu«. 

1-. de Nacu 1286: 417c. — fiiius ». c Am- 

broMUs. 

— Re<'1atnfl dt- Memo, qui st.it ad 'reHeiiuni, 
123«;: 14Ja. 

— filin» Hicbebuuti, V<iMaU ron Lt-ilro, 1232: 
963 b. 

I. Martiniu «. mn Mortino. — fettum olt 



XuhiuitgxtenniH .Vor. //, 1236; 61, 221, 
227, 415, 505c. 1287 : 612a, 618, 619, 
631. 637, 641, 613, 661, 664, 6<J0, 662. 
66t;, 66X, 6«l. 684. 6M5, 688, 692. 694. 
69".. 69K. 7(131». 70:t, TIT. 719. 721, 724, 
726, 727, 730, 735, 7;^U, 754a, 755, 757, 
765, 770.778, 775a, 779, 789, 790, .^lo, 
815, 816, 818, 828 a, 829 a. 8.32, 842. S59. 
862 n, 863, 869. 870, 872, e.78, N<8. 891, 
902 1). !*:.(;. n(;i. — pUcitam in ileitM, 
1286: 2;i<). 231. 
JlMfftteA. Schlosii bei Boxen, Mora9, MSref^ 
m- 1287: 681, 756, HtMJa, 828a. 829a, 
952. — doinu.^ Hainrii-i 1237 : 756. — vl- 
1 nea I23ti: 95-. — K^'t'iio. 
Mureit w. Sterzing, Mvreit, que iucet in Wibc- 
tal. 1287 : 828 a. — JTMMvrM^ «. Hain- 

Maresf, Berg in Judicarien an der tiroUaek- 
itaUetmrhen (iri-nz9 ww, OondklO, mOdll 
Areaii 1236: Ml. 

Uarffareta uxor Adami de Torlano 1237: 961. 

— filia c. Martini, qui dioebiutnr Uenrico«, 
1236: :V)4. 

M.ii [;:i ntu-i. frater niona«teiii sam t! l.aiirenlii, 
tlompuu» 1236: 71b. 8«;b, 99, iiO<J), 188, 
198, 314b, 451, 505 b. 

Maria uxor c. AmbcOtii d« Caifaconoao d* 
1236: 466. 

- uxMV ,. All.. ;'i -t' iieyo 123i" : »47. 
Huncta Maria feetuui mialin, rie < cr'n«!, puri- 

ficationi«. Mruar 2, 12:;';: 49. 629, 
716, 8(;i, H62i!, 951. — de medio augoaio, 
Au'/wt 15, 1236: 238. ;?Ola. 429. — na- 
tivita.- Sfjifember H, 1237 : 626, 631. 
ca.Maflei de Augusta, Domstift 'on Aug"- 
burn, 1237: 856. 

— eccle.sia plebiH inn Bozen, l'farrkircht', 1237: 
605, 626, t>75, 689, t;93 u, 73tj. 744. 754 a, 
762, 764, 777, 7!*6, 815. 822, |840). |S41i, 
887. 913, Ö36. 952. - chonis 12.37: 693 n. 
cimiterium 1237; 7.54h. — oput* 1237 : 887. 

— CoUeffiate in Bi i.ren neben dem Dome, 1237: 
796, 802. preputiituü *«. Vlricu». 

— erclosia. Pfarrkirek$ M KiBer M BaetH^ 
1237 : 744, 777. 

— JBrOe «• mmt, Maria Maggior«, 1286: 
249, 44^. - rontrata 1238 : 249. 

— - plebs de l'Jgna 1237: 716. 

— fr, le^iu. h'fat^-kirch, in Mai*, 1237: 829*. 

— pleb» de Hipa (Hita^ 1236 124 a. 

— eoderia plebis de bapnunontt- 1236: 46, 
227. — presbiter s. Abriaiius «Ic Foigaria, 
Trentinnx. Henricus, Morandua. 

Han^t.i Maria Magdalena COntrntO, (rOM« N* 

lri,,it, 1236: 577 a. 
Marian ruH VlMi: 209. 575. 
MUlcta. Marina eccleiiia de Bauina 1236: 145. 
MariotuH Haiuiicus. 
I Mariiiga «. Garniga^ 
Marquardui», Marcus- 1237 : 716, 826. 877. 
883. — uxor Ilerrata. 

— fabt r 1237: 7<;i. 

— Bcolaris 1237: 591. 6:9, 773, 776. 85.5, 897. 

— de Augustai 12:^7: .5^«;. 739. 

— f-irotecorius de Augu>ta 1237: 73i9. 

— Bartor de Bo/nno 1237: 760. 

— de ÜMtiorapto 1287 : 790. 
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Miurqa«nliiB c de 1^160« d. 1287: 80ü. — iiliiu 
«. Hainricus. 

— Hcrzoj,i' 1237 : *i8U. 

— lilius c. <l' Ottoni» d»' llowi^iihtiim 1237: 
726. 

— faomo d' PeiJcrici de Lyuo 1236: 4«n. 

— de Maies d., fdiu« d' bertuuKi 12:57: ti(i;t, 
•^lO, «Jlt. 83<), Ü47. - finttT Hi-r- 
tuugux. Urtult'ua. — iiliuH «. iLainhcus. 

— e. äuun de Briiena 1^97 : 582. — flUu» 
*, Rempretiuk 

IfiirxibiUa 12,%: 463. 

Marailiiis, -xiliu.s 12"6: 329. — ». Juli ,iin. ^. 

— d. tiliu» d'- Ite 1230: 296. — tiliu x. Am- 
driota. 

llamcium «. Madrutzo. 

liii»terra c. de Tridento 12S»I: ♦i41, J»42. - 

filiuK 8. Trentinu>. 
Maas, «. LeontirdiiH d., (JtUK lUH iD ptiH 

d> Uenhardi. 
Motsa d* aoror d' Chriutani 1237: 5^0, ä96a, 

«21. m, 722, 797, 817, 838. 8<J9. - Hmu 

— lULor (juudi'uuuiii caiiiparii de Nouatlomo 
i2S7 : 8S6. 

lüwearisu c de Losono (LUason^ 1236: 191, 

192, 19S. — ilia «. Diana, -niia. 
Jlaxelliii« bfa^oMrim 1236 : 839, 671. — Bam 

8. Triittt. 

Muxiuiiauiiua d. pro»iiiter et ciinonicua Tri- 
deutiniu 1236 : 18. 314 a, 31&, 346 b, 3i>Ü a, 
415. 448. — Hmu «. TVfmrt. 

M I i f. Mazza. 

6u»la MoMmza w. Toblino, iAan^\nnuHm I23ü: 
480, 494, m. 4;>8. 588. — «. VVi9B»dMa. 

Mmuh* Gern, Oltreaarea «. Arco, MoionuiD 
1286 : 388, 837. — *. l^trus feirarim. 

Mfonii, rermuthlic/i >. v<in Lut'ii*, Meiuiiiuiin 
»23«: 4J7, 5i);*u, 041» b. — miuiauB 123<J ; 
54f)l> <lomn«, ortua. vUla 1286: 500 a. 

— a. lila neu«. 

Ue^n. -»a, -i^a. -csa d« 1837 1 689, 808, 
8!)3i>cd. - iilia s. £Ua. — iiliuB «. Ber- 
Utidiiti, Hainricus. 

* - Korur Beitoldt de Carte de Valaa 1837: 
864. 

— uxor Hanni de Doamo 1S37 : 755. 

— iixor Gotpschfilci 1237 i?-^ 

— filiii iiupieti Hoiubugi i - . S56. 

— uxor Leimaidi 123(1: 2t j77. 

— uxor bwikerii 1237: 623, 1/24. 

— filia di Calodri de WiD(>cco 1887: »32. 
IfeasnMrf^, OerÜichkeil Gern Ii'fda:^:o, Mt dia- 

Talli» 123«: : 3,34. — furuum I23(): 334. 

Mtizatut i}n Suhhiy-/, .Mii.mhuh 1236: 515. 
«. Jfaaqualiuua c, Daiue«iu8, Johanne», qui 
dieitar Botolinua filiti» FluqiiaHni e. 

Mft:, Dfutyichmelz, Mfz. Mi't^iim, -zum 1235; 4. 
123»;: 22at', 31. !»3al., 15.>, 168, 190, 15)7, 
201, 33*<, 453. 470. 5"5a, 511. 518, .•.ÜÜ, 
56()a. 1237: T^ö. 797. 803. H)4. Hl 2, 82>^n. 

— Corona «. Krmmctz. — iili'l)atiH 12 
155. furia il« He;itrii is do Ciifitellü 1286: 
I5.">. - Villa 123»!: 15'.. Ministerialen». 
Adulpretiis t .. \<l( li>ii tu^ tiliii* r. Adcljirt'ti, 
Arnoldii.H, ArnolduM Pivolus, Anioldus Fla- 
inei^Uii, H<?:iiris de ("iwttdlu uxor <\ Sy 
«bÄrit, Federicu« tiliui» c. d' lU)degbarü, 



H^'nrn ii-, li'udeu'ln'riiis, l!lit»d* '_'ri inn i-., 
Sm iicriiiH c, .Syi lif'niiH tiliuK c. Ailelprcti, 
>ycln'rius hlius c. ,'^\ i^hcrii, .**ujihia uxor 
< . Adelpri-ti, Vtu«. Walia. — «. Aiudua 
filius «:. Lyteigndarii, Conciua 81iaa a Ly- 
tet^judarii. Uludiii iuiis, Lyf elfjudaiius, .Mer- 
ltd>,i c. Hlia (. i,vt. l^rudHrji, Hudulfu» mo- 

1 iiiai", US. 

M> (iiulanuuiu «, MailnucL 
Mt'i.'<>ta ». Johaauea. 

.Mi-iaiinuia ». Meano. 

MeinhalimiH de Vint«li', humu Aruuldi de Ho- 

d. iii ho, 1237: 719, 721. 762. 
Mt'iiibHr<lii8 B. MainfaurUua. 
Jdi lunguni, mir mMumtO» OtrMehkeit, 1236: 

438. — «. Boaaneniura IVater Federici, 

FederictiR. 

M ' Ii • ilii-. (lerilichhit in Eppotij tonttMo- 

lind ' iiUis, I23ti : &43. 
.MenalM'. Iiii.s 123t;: 197. 
MiHcu im SnUtUrg, MennMuin 1888: 142 Ii. — 

M. Olderici». 
Mt-tK-i^ni. Mini- lutor Harüni de Tvuae I2>47: 

847, «48. 
MeuegbellM 128'i: 614. 
Meuegu«, •»gut 1286: 61, 23(), 8«2. 834 n. 

— nötaritn 1236: 236. — Armengfardii. 
Meraldus d. 12:'.5; 4. 1236: 32. 40, 5J 

71a. XHü, U8. 124, 136 be, 192, 201. 230, 
314 a, 344 a, 387. 895. 413 b, 464. 489, 471, 
495, &05. 

— Rta^oneriufl 12JV6: 71a, 457. 
ilo Mercilo d. 123'!: ;'.i»6ali. 

Mtian, .Maiiauuui , lonuii 1237: 6jl , 684, 
685, 765. 827, 875, 879, 89l', 897. 9o5, UM. 

ifmMjctt. Gtiftnd in Iririm, Meraii 1237 : 810. 
— dux «. Otto. 

M.'iliottUh, -liohih 1237: ()':.!•, 663. ImK, 881), 
687, 862 u, 912, 926, 927 u. - Jticobaa. 
de Riade 1237: 860, 951. — prerigoua «. 
Uainricus. 

Mercadens ». Marcadentiu. 

Meroatuß. Marktplit: in Trient, Piazza <lel 
Merotto, 123<;: 47, Ö5, 61, 68. 69,91, 
110. 145, Itil. |!)5. 200. 227, 240, 249, 
272. 280, 284 a, 288, 29«), 306, 427, 467, 
473. 488 a, 561, 806 a, 548. — eonnietudo 
doniovum 12:56: Cl. 145,227. 127. — ton- 
tiata 123<>': 47, 48Ha. 5il6a. — a. Zenariu», 
CoiiytatKia, Tüiuasius iiliu« liotexakhi c, 
Goyaleus fiUusToiua8ii,ijot«zalchusc., Ger> 
truda aoror Tomaaii, Menddui. 

Mor^jaidii uxor Conradi Kppeuarii 1237: 628. 

Merlelui c tilia c. Lytelgudarii de .Vle^o 1236: 
559. 

Michael toriiax* riut« 1236 : 46, 458. 

— filiuB f. iMiigardi 1236: 187. 

Mirliael, Miih;i!it'l, fpstnrii, Sep(emlt«r 29, 
r.'3(;: Mö. 1(16. 136b. U.j, Jll, 270b. 2J<le, 
MWr.i. 113;). 4M, 427, 441, 457, 487,571. 
1237: 699. 6(I5 <;07, 612 b, 623, 633, 669, 
660. 663, iif;4, 671, (i72, ♦.74, 755, 77», 
850, 855, 920, 938, 943, 957. 

— ooclesia, tuonastcrium «. «an Mkhde. 

- i> 1 1 ia Rubeaeig«, tonet UbM in Ejp- 

}>«n, 12:'.7: ■75 a. 
Mn MichfU, thetnuUife» Auyustiner-CiKtrkttrm" 
atifi, a. Mivbael 1236 : 315. 453 

36' 
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123';: 112. 

M iL'ii amiu. Mits.-iimiu) 
758. 775 a. 858 a, 8d3d. 
1237: 758,85Bh. — 



MM Mkhfh- •-< cl«i«m, monaaterium 1236: :(53. 

— prc|>o!^itns «. Axuinns. — fttAer s. Oin» 

Mitttllh fij, Irnciiiin Lfiujm"' . Gi m. Jiiltfn, 

MitteljM i li ; uj»nt Kilcii 1 \1.:7 : 727. 
MUterlam, Mitter Icvnan 1237 : i»29. — HiiUr 

«. RSdigerim. 
MüttmoM, vermuthli.h s-;. si,r:in.i, Miten- 

walde 1237: h64. - i<. hwikt-nug. 
SlittitViLui,, Miti . RiiUfy«*ehl$eht Sh Äreo^ a. 

Albertus, Jacobits. 
Hierleba de Bol^nno 1236: 302. 
MiN'tu», Voxsall von Letbro^ 1232: 96Sb. 
Mililiov-iK «. Ctincius. 
Millitini- 380b. 
MiUu« 1236: 459. 

- de Naen c. 1236: 659. — fliina t. Tempoa. 

.Mi).t'i.'a Menf!g;i. 
Miiiii;i lilia c. Aincii 
Mission Gem. Epimn, 
1236 : 673. 12:17 : 

— vmm« 1236 : 673. 

Moillich, lyrh, MüN-ii hus «. üldencus. 
JfovffnM, \ 'uU 'II Ji. ,1 (itita n. Fhtnhf MngnolA, 

JIODB 1236: 347. 
Holxna «. [ivlteprandua de Chempten. 
Jicij^ Gem. lifZZfcha in Voll »Ii Ledm, 

Mtingnum 1232: !<ti3l>. — s. I.oilrami?. 
Molii 1236: 226. — ». Jolianne«. 
Maiaro im Nottabety nw. Meztulombardo, Mo- 

laratn, 1236: 358» — t. Boniracins c, Fe> 

d( ricti!4 fniter Bonifkcii. 
Mölten nw. Bozen, ICaletani 1237 : 82M b. 
Moleodinnilt, ItoUnarium, Mühle beim Kloster 

mn Lortmo M THntf, 1236: 71a, 86, 9», 

I24n. lS6b, 145, 189, 192, 196. 501, 505 b. 

— r ouii-iUa 1236: 71a, 86. 12 la, 13'' 1. 
189. 192, 198, Ö(t5b. — i»cla 123<i: Hli, 
!>!). — 8. Aimlreas filiua c. Cucarelli, 

Momtenaria «. Hontenaria. 

Monabecbufl 1286 : 22 a. 

Mfiii !• de Cieda^'i;i (CrfVtißjii-) 

Montulbitnu in Unteritnlien, Fror. 
Odfr in Sicüien bei Cnstro renle. 
num, Monteal, Muut«l- 1236: 16. 1237: 
678, 686, 712. 715. 733, 793, 796« 767. 807. 

— 5. JSy''lieriuH. Swik- pütf,<taa Trideoti. 
Montiinariua, Hiuuteii- 1236; 190. 

— notariua 1237: 656, 676, 905. — Baut *. 
Bogm. 

— c. bomo d> comitia Kederici de Flaono 

12.3G: 500. 

— (]'■ Ni< ie 12*;: 325, 466. 

Hont enti rill, M<>i,i. fllia d« Chriatioe 1286: 

47 b, 169 a, 195. 
Ilona aanctj Zenonia «. aanct Zenoburg. 
Morav «. M<ntt»ch. 

Moraiidiniis d. 1237: :>!•!», (572. »iS';, 7iMt, 706. 
733, 806 b, f<-l7. >»:?2. 83V 

— filiua c. d> Macelini 1296: 573. 1237 : 671, 
778. 81b, 826, 874, 987. — frator «. Ber- 

tr;Miunii-. 
MoraiiduH |ji»'f-hiter 123';: 2'i7. 
Mbriaso in l'all di Reu hn i. n. liere di lien- 

denOf Mortaaium 1236 : 450. — t. bona- 

Qentttm fitia c. Boaitempi, BoDuateiupua 

c, JöluHuiai Citonua. 



1236; ni^'. 
Bnnihcatii, 
.Müiitalb.i- 



Moretua 1236 : 415. — «. Aindu«. 

MorelluH 1936: 142 a. — fliius a. Bouitempn« 

ilr ' liisipiaiinn. 

Muiiiiui,-, iMiirf- 12:16: 3()4. 
■ Init- r ■ . K^.'t'iioiii,'- I)iiiitis 1237: i;U. t;*it>n, 
689, 707, 714, 732, 788, 742, 748, 78»», 
762, 763, 800, 857, 860. — mmt «. 
Bo:<'n, Trient. uxor «.Albaida. — COn- 
>iiibriuu» s. Bcvtyliiu«. 

.MorbiirduH d.. Bonner Ritter. 12;57: 58<t. 597, 
616, 637, 638, 640. 652, 656, 669, 662, 
665, 666 a. 671, 672, 677, 688, 689. - «'. d. 
12.C: KpT. 704. 739,741. 778. TO.-j, >;():',. Vf)5, 
Sd.^. HU, 888, 853. — Häusfr «. bo:,n. 

- uxor «. e. Agneaa. 

Mori, Moriuro, «nUD, Mnriiim 1286: 16, 6ü, 
107, 114, 125. 150, 179, 188, 190, 216, 

237, 244, 268. 3fTr) n. Wü. 377, 411, 441. 
12:57: .jS7a, ♦i7.M, 6&;7, yi(t. — plpb.itn.-' 
I2:ii;: 1!»0. - prpsbitori et tnitreH 1236: 
216. — territoriiun 1236 : 237. — Otrt- 
Udikeitm «. BMe, TÜma, Bamtzorn«. — 
archipresbiier Jobannos. — Adelprof ii.-. 
Petrus I ., Mcllobonus, 'I rentinus, Jacobus 
tiliu8 c. Petri, HenricuH, Ottonellus, Sol- 
doliuu«, Warimbertiiiua de Bampacenae. 
Morungoa 1237 : 625. 

Mosarius. -rm 12:<7: 901, 648a, 889. — 9. 

Petrus, C'oiHiidug. 
Mo8cardinu8 c. 12;^»!: 673. 
Mu in Vaü {kummieo. IVm. BergamOf Hu 

1286* 847. 

Mu9H 12*36 : 27, a06ab^ 344ab, 898, 401. — 

8. Pri'tus. 

Muv'afadigii g. .Stefanna de Awa. 

Muciua c. 1286 : 327 c. 

— de Raua^ono 12S6: 94, 118, 268. 901, 305. 

fn.ter Worcii de Scnrdlia 1286 : 881, 292b, 

508. 

MTtelut< s. Kridericufi. 

Mogaifaa, K- 1236 : 395, 400, 659. — a. AI- 
berHnnB. 

Murraxlu» 12.36: 68. — c 1288: 137. ~ filiua 

a. Mit'bael. 
Mu^'nola «. Monffnola, 
MulbovMriaa de VragenstaiD 1237 : 626- 
Mulhia c. 1237: 6B8, 664. — flaw« «. Bozm. 

s, Koniprefnü, Rodiilfu- c. 
M iinri/i ins, -i;erin8. -y.fjius,- toru.-s. Mvu- Mu- 
ci riuM » «jvntheriuH, .farobuß. Kodulfua d. 
Münchtn, MSuecheii, Mv- 1237 : 681, 924. — 

9. Amoldaa aerviena Hainrioi Sandniii, 
11: 1 : 1 . 1 i n Saudariüa, RodutfÜB. 

Munguuiii s. Maß, 

Mveleicbus, MSei- a. Viriooa de Saventeoa. 

Mvnet hus «. Flridericua. 

Mlln-y, M*- ». JforataeA. 

.M."i-eit. Oertlichkeit bei GreiftndOm, 1887: 708a. 

— Hilter s. Fridmi n«. 

Mxtralta, (hriUrhheit hei Trient, Muni, -r.dta 
1286: i82a, 138, 153, 160, 188, 220,227, 
241, 203. 395, 400. «<• vignale 1836: 153« 
188. 227, 241, 268^ 388. 466. 

Mvreit s Mmeit. 

Murnau in Obirbaytrti, Mvrtiaw, Hnrnov, Mvr- 
now 1237 : 583, 760. 924. — t, Conmdna 
TiToeladadi, Siuiuricna TfobteUuriaa. 

Uaraelloa de IVimio d. 1286: 881a, 488. 
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MurniplniH V>:Mi . -«näa. — Hatu s. Tritnt. 
MoBa lü.st; : IT:,, 48<«. 

— notfthui» 1236: 61. 

Mnketofl nercator de Ymim d. 1237: S78, 

671*. filins H'>iiiiu('nli)r.i. 
HlM6rag»iiiii. ein mir unh, kunnlrr Cr fs- nder 
Fat»aienn,imf, I23ti 114. i:,". 211. 492. 

— $. FMqualina filia c Petri, Pctrutt. 
Muionum t. JfaMOiM. 

Mnaas ItMt M 

N. 

NHcbertat «. Ooneias. 

. Sago. 

Nafurnsnn \'int.'<ehyiiu, Niit ii> in>-, iniiii ]SMi: 
43. 1237 : 733. 793, 819. HJl, sjf^ h. s!h;. 

— IfruUaeke MmitterialM ». llaideuhcuB, 
Walten». — a. Albertos biilisteria«, Hnin- 

ri'Uin. 

A'"«v ■'iiH fi-Ore nw. JL^ms, N uiü-, -vo 

:•!'. 16^, 201. 23.', 511. ( ontriitii VlMi : 
aOl. - pooa 123(j: ifU, 232. — Olde- 
rieas. 

ifair "OH h'orco d<7. .Ve^^ofvMterdv, Naoi« de 

Si»l.-xoto 123»;: 'Ji. 
NHiiiliii, Noll- 123b': 4)j3, .')70. — fiUlll «. 

Joluuuea. — nepoa «. l'retos. 
N^, Naooa 12S6: l*«a. Slft, 216, 3Sla. 3»!. 

404, 417ac, 419. 423. »S«. 411. nnj, :>(»:<. 

312, 516-518. 524, 525, 5.;4. 5;iti, 54-.. r>4S. 

551, 558, 5»>6a, 5<)7. 570, 574. 1237: <;<.,. 

650, 705, 73<», 742 b, 767 a, 787 b, 805, 

8S1, 862, 1>07. — hmgam IM6: 215. — 
- pertinenti;if' 1236: 417 <■. — pl.'V.iitu» 

123»; m. — Oerilichkeitm s. l'yl-rmira. 

— Ihri > Ii 8. Isolaiiuf. - s. Aiiiliro.-ius c. 
filiiis c. .Martini, Bcrtoldus, IktuuiK'utiir.i 
filiu8 presbiteri Heniici, Conradiiuis üliu« 
c. Olderici, Tenipuß filiiis c. Milli, Viuellus, 
Fridericue Latiniiü, (jui linbitat ßowino. 
Gir.iniu't iilmn Frideri( i Ijitiiii. HenricuB 
-o^hetu» iiliu8 c. Olderici, Jufobimi filin c. 
Ambroeii, Marcht^i^ana iilia prcfllntcvi Ke- 
mici uxor c. Benrigheti, Martiuui« >-., Millu» 
c, Oldericus f., Omne\)ouii6, Uabtta uxor 
c. Ambrosii, Reuii^us presbiter, Hipiaiidufi, 
Spfran9a filia c. Ambroüi, Sjbilia, Wal- 
lengbiniu. 

MangfaetuH t. Delaydua. 
NoscimbOQua, NasMin- 12:37: 917. 

— filius Bellcboni 1236 : 66, 89, 98 (211). 

— Weita 12.36: 67. 
Negra k. Nigra. 

Neifm Ui Urach in WürUmbtrif, Neifen 1237 : 
7A8a. — Htrrtn a. Adelprehtos. 

A'euenburg, Sehloes gu\ Limz, Nöwi uimri Ii 
1237 : 729 c. — Minixtn iaien i. Ikrtoklut*. 

ümkm» Schl»»s bei 'Verlan, Ca»aiiouu. Noiia- 
doinua 1236: 392, 403 a. 1237: 602, 629, 
633, «■jO, «59, mQ, 820, 835, 859, 961. — 
Tiroliäi'hf MinuterialeH f. Ekcliarilus, 
cauipariua «. ürndrauunus de beU. — ta- 
baniariai «. Frideriona •erviena d^ Alberti 
comitia. 

NtUBtlft, Ckorherretutlift M Brinm, Konaoella 

1237: t;5», .'*24. - illi de 1237: 654. — 
capituium, cuMulei, coufrutren, couveutuH 



1237: 821. ~ ». Hamrii'ui« prepoaitus. — 

s. llarf(iii^ni.<< confnier. 
Mike «. Ropretua. 
Nikelinaa 1287: 668, 604. 
NykelliiH. NifelloB 1237: 571, 9(17, — 8. Treu- 

tum-. 

Nicia d> 123«:: 120. 325, 466. - Harn 9. 

TVient. — ». Montenariua. 
Nicolans, .lan. Ny- 1286: 22 c, 221, 250, 3S9, 

in:*, 437, 447. 514, 588. 1237 : 602a, 868, 

74"<, 7.'>5, 947 n. 

— notttrius 1236: 41, 42, 176, WB. 

— «artor 1237: 8U6. 

• - frater d' Allednri« 1886: liSa. 173. 

filiiis di OttotiiK lt.'1Ii 123(;; 56-1. 
tiliua d' Jühanm» A>- l'»;r«,ene d. 123»;: b^iH. 
frater Borioldi et /.nlitanni 123» i: 2;yi, 231. 
~ tiliua Qoilieliui de UeMono I23U: 122a. 

— Vinn Biaoli 123«: 388. 

filin> M irkcMiii d*' Uran r.! 1237 : 694. 
dl' Caslrurupio d. 1237; 7u.>,i. 

— liliii-^ d- Adclpnii ^olmti>^e 12:17: 026*. 

— irater Alberti de Teis 1237 : 823. 

— de Teriaou 1236: 482. 

dp Dpsiirulf) f/uclo) i]. 12:36: 43, 8131». 
df Tndruto 123«;; 22 u. 
pi cpositna d* Rempieti de Fcgio d. 1836: 
.31 >4. 

— <\o Uenno d. 1286: 489. 

^ de l.piio^'o d. 1236: 116. 

c. de Mahipet ia «1. l2.iH : 199. - Hlia n. 
Knyda. 

— nepoB d' Uldcrii i decani Tridouliui 12;k>: 
345 b. 

- filiiiH c Conradi <lt' R;i8inf! 123»»: 406* — 
t'ratt'r » Kridericiiti, Hojiretus. 

»iiiu- r. d» Rodiilfi lJubei d 12:36: S,',, IS«, 
174, 207, 210. 222, 291, 292 b, 310, 319. 
349. 870, 425, 480. 483, 475, 470, 4.%, 
5«t7. 508. 540, 552, .561, .'>6!t. — UXOT 9. 
Gifrla filia c d' Bertoldi dt^ Burgoiiouo, vaor 

r. It'di'lici tilll Wüdulfi ."^ruiltii. 

— .le teteii.fro ülius c. Alberti d. 1236: 447, 

:,18. 

— tiliua Heiiriri Jr'nncie 12:36: 205. 

8. Nicolaus, Nv- fe»! im, />«. G, 12:37: ^•99, 
911. 

— tM ( lt\*ia III Bo^tn . dw alte kfarrkirche, 
1237: 694. 

— «n WaUy SpUal der L^r9$m $, m di 
Ca$Mto, 1286 : 269. 

KUderthor in B :eii, Infoiior j- t! i 12;^7: 
731. - Hittrr nach ilieunn Ih -re Ih ii.ittHt 
8. Talia uxor c. l{o<lulfi, Rodullu:* l. 

Hitdtrhuu», ritterlieher Jnntto im Mosm m der 
Oerbergusae, Niderbors,- hOTsen 1237: 668, 
665. 672. t;7ti, <;8}. G;t5, 701a, 703 .•,724, 
73:i, 748, 785, 797, 861, UIU, 918. 939, 942, 

944, 908. — SkUr B. EngeluMrias, öote- 

Hcbalcofl. 
Niger de Peaato 1886: 1991}. 

iiL.t.iriiiH, flliiiK I. i'i'oli 1286:9,427. 

- de Surdagua 1236: 211. 

— • . de Solario 1286: S14a. — flUoa & Or- 
dtiiina. 

Nigi>rbonua Svonde, Viutatt von Letiro, 1832 : 

9«;.3b. iK pns n. CeianluH. 
Nigra, Nc d« luur VastenaU 1236 : 249, 263. 
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MigTO <le Lyü^ai-u 1236 : :}H7. 

— flliaTteriolilini deBnticto MarliiioH Blamv '- 
flore 12.5t): tui, S3, !»s, diu i177 , 

(187), (188). CJU), (:>-J4|. -.'50, 2ii.S (.407 1, 
603, 56Ha. 

Noaaarius, lion- «. Fridericua 4le lieviutno d. 

Vva» ff. DtuUehnofm. 

Nr>uarella .<«. .V lif't. 

Noaadomus s. Neuhau». 

Nooilia c Navilia. 

NoffiMHim «i lamamio. 

Niomtnd. VBIti TjOfrartna, Noininui. vill:^ 123>i : 
313a V). 

Nimtibetg, Ananui |-237: 6«», i»42, '.»Ü - w. 

AuauciuH, DflauaiiciuH, Wernhardus d. 
M&wenburch «. ümtmUmrg. 
Norwanc}], mir «nhtkmM$ OtrÜkhkfä Mr- 

muthlich hei Hoz. h, Rlftnsi 1297: 91». 
NiigJilVu^ s. Alhef'iitus. 
Nu^nixeiutu», -xeuluH l'J3*i: :J48. 

— de Albianno 123U: 314 a. .>05a. 
Hm^atUH, OtrÜidlibtk i» Eppan, Nuasctfboviu 

in plebe de Epiano lS87t 858 a. 

0. 

Oherb«zen nm Ritteti, ( >l»t>rpoaz»'ii. -puzen VSXT: 
i!M, Ol, S-n. 9i*>-, Sil 7, 
Lev arda uxor Levtoliii, Li'vtuldii-. 

Ubt'rtns notariu* de l'laceiitia 12;(5; 5n. 12;iti; 
10, {•20), (47 H\, (i!t, 92, 104, (153a), (IW a), 
(IBO), iUtS), 20H, 292b, (315), 321, 

X^Oa, 3S2, 400. (04 r. 417«, 430, 43»n, 
(44yH.'il, (4:.;>i. :-43. 

— de Creinonii iniigi^tflt 1286: BS. 
Oberilm atH Ritten^ Ubernanne 1287: 598, Gti5, 

«72, IS88, 695, 70t n, 703 r, 725, 735. 764. 
7<;,-i, R03, ^^08, SM. S7S, sss. ;il«;. .'(18. 
!»2:i, 927a, U28, 940. - M iniaUrtaUim. Ber- 
told U8 filiiu dl Lieboxdi, üerbortut, Lie- 
bardua. 

Oiminilina», .du«, de Ef^nn rie sanefa Mnria 

l.U'lj«' 1237: 711). 

— <lc Marucui d. I2:iü: 4l:ilj, 51.5, 535, 6*iä. 
OKul.uua d* 1230; M. 

OeUenbach, Qtm. Sarnthein, üetenpai-b, inuii> 

an» 1237: 689. 
Otto, OddO, Oto 1236: 22d, 158 104, 4l3a. 

476. 1287 : 855. d. 1230; 37»;, 530. 

1237 : 955. 

— borberio« magieter 1236: 32ä. 

— rerdo 1287: IH^Ia. 

— notarins 12.%': 214. 2(2. 2(3a, 291, 292a, 
293, 295, 3;}0. 34 1b, SC)!). ;j,S(ta. iiii, 
486 a, 4(1. 

— notarius de Baaallo 1236; 523. 
:— de Beccario 1286 : 489. 

— mUi^ d. 1236 : 588, 864. — filiiM «. Ni- 
colai)». 

— liellue f. j.iik'i Ai iiienpiiido 12.36: 50. 

— — filiua Jacobini de 'i'e'-lKgfo et Armen- 
garde 128B: 80, .58, 81, 97, 117, 182, 13R, 

14R, KU. ( 1236: 402. 

de De.'-ucuiu d. (Zucho 123t): 52. HauH 

9. latent. 

de Ronereto 1236: 128 b, 178. l»3. 

— lavtor de ßosaoo Itgf: 609a, 616, 668, 
770, m, 944. — Ahm «. Bottn, 



Otto de hrixia d. 1236: 243a, 295, .-»Sab, 
38'» br. 392, 398. 408, 4,%3a, 451. 452. 

" df Buhn» de IVn.u'iu; 123<; 127. 

— de 'liivr. Taurt-, -nmi, 'lovre d. 1237: 001, 
!I20". 

— de TiaenB 1237 : 809. — ftater a. Pur- 

koidiiB. 

— Fidelimis. Fafns 1237; 703 a. - <h- Ynr- 
miiino d. 12.37: OTti, «77, 740, 864. 

— de l't^.anno d. 1236 : 296, 845b. 

— de Velles d. 1237: 811. 

— de Velleseke 1287 : 858 a. 

— <•. d«' Kersena d. l'2'M'> ■ 300 a Ii. — ütia 
Jacoiiiina uxor Treutiai de Ztuio, — fihtiN 
$. Tur< (iltniäB. 

— de Foeiato d. 1237: 5*^7 n, 60<», 640, «56, 
693 D, 713, 738, 737, 762, 772, 776, 797. 
S27, S05, 8()7a, 905, 9.3t). 944. 

de »Jamdo. Gandi d. 1236: 10, 1.5, 19. 
OOa, 01,7.-.. 121, 122a. 124b, L'Ai, 13Gbo, 
159a, 196, 1.99, 221, 238, 261. 870b. 306b, 
317, 382, 393, 398, 403a^ 412. 496a, 50Hb, 
523, 539 a, 577 a. — Hau« «. Tiieut. — 
uxor .■<. Kouna. filiu» «. 'i'reatinub. 

— filme d' (iumponis de Garduno d. 1236: 7. 

— Graosue d. 1236 : 77, 80, 89, 09,832,465. 
629 a. — JXfMV *. Mmt. 

filiuH dl Vlrid Hallarii de Tafpmke 1237: 

910. 

— de Hcteningen do Vn^ipniko (237: .585. 

— c. de Howenatain d. 1237 : 786. — filitu 
lt. Marqnardna, Otto Weite, vlriena. 

— HuntuH l_':'.7: 689. 

— luonacliUÄ liv nant ta Juliana de Evcih (an 
(hr Ai^tiobrüch) 12.%': 660. 

— dux de Meian d. 1287 : (810). 

— e. Rioboa d. 1286: 19, 32, 124 a, 18», IHO, 
294, .325, 410, 444, 459, 474, CflOa, 656. 

- .". Riprandus. 

- Rh bu» c. I*e8)i 12;i<j : 4!I2. 

— de Roof filiuB c. Salmvte 1837 : itU. 

— RovberiTii 1187 : 722. 

— Spatrimlus ;236: 201. 

frattr W ercii deScurelli« 1236: 2öl,(2ü2b). 

- Wei»<> filiua 0. d' Ottonis de Hoventtain 
,1237 : 726. 

— nrilee, Ticanne d' Wiboti poteatalia d. 

1236: 567, 574. 

— c. df Wineeco d. 1237: äSOa, jKO. 
(Jttobellus s. Otto liellns*. 

Ottolina filia c. ZanebelU Pedeghelle 1236 : 
199 a. 

OftoliiuKs üddo- 1236 : 4860, 688. — «. OMcA 
Otlo, Ottonelhis. 

— de Pellugo 1236: .347. 

— de BoflGo d. 1286 : 831. — nepoe t. Jaro* 
binns. 

~ de Callaiiino 1286 : 480, 488. 494, 48B, 
498, 526, 528. 

— d< Ceiitiiniozellia 1286: 123. — Bam a. 

~ de C^mpoata 1286: 427. — freier «. Ga- 
bolduB. 

— c. de Terlacu 12;i*;: 148. Jiliu» l'ii». 

— de Tniiuo d. 1236: 518. 521a. 

— de Ue9anuo 1236 : 246. 

— ftater Ropnü de Hanno (Dmmo) d. 1136: 
124a, 382, 884-836. 
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UttolmuH r. du i<eu l&iin, 2U. 

— c. Lyuv« noturiuB 1986: 241. — flliuH «. 

Miuheti hi:utif<r <!' L'lrici lir MiKinivo 

r23<! : •>'. filiiii* <iPritrrlimif. 

de iiüumlo 1236: 11. — fiiiufl «. Uean«.uB. 

— (lo Romenno 1236: 11. 

— de Susay 1236: 140. 
Ottonelluii iiotHriua 1236: 61, 2HH. 

— iUii» Bellune 1236: 516, 524. 534, 548, 
561. 

— frater ( ardelli, fllias Alberti cod 1236: 
22 a, 197, :>7;i. 

— tic Cfwtpllo 1236: 142 b. . 
d.' Morio UlHi: 2^7. 244. 

UcJenparh, n. Oetlnihach. 
Utbakeriiis \1M ft35. 

— d« Töven d. 1237 : 722. 
Ofo «. Otto. 

(Jtöhoini-, 1232: Df;:>li. - Ai .MMinius. 

UdoliKU», ( »di^r-, ».nt.>-, -rliii-, < ddern UH. < »ild-, 
Llr-. V-. V- 1236 74, 412. 1237: 684, 
585, (i66, 781, 741, 757, im, M)6b, M)», 
812, 829», 869, 871, 875, »«i. - d. 123«: 
H2, 221, 251, 32»;. li.'^s »13:1, .■.:«».!. 

1237: 612 b. — iiepo* ^. Aiutiiua canoni- 
cu» Tridentinus. 

— b«0CMilU 1236 : 395. 400. 

— 1% d. insticiftrin« 1287: 5»5,717. ~ filins 
». Cbrist&nu«. 

- uiacellator 1237 : 937. 

— notariu» d. 12:i4!: 176, 18», 194, 223, 
238, 806b. 415, 488s. 

— «icerdoi d. IttT: 92S. 

- Bartor 1236: 4(Vt. 

— sfarius 1237: 8IH. 859, 88J», Ütil. 
«colaris 1-J37: tiMT 744, 7»U. 

— de Auia 1287 ; 847. — uxor i. Ellu. 

— c Ayoarde 1236: 124». 

— de AUenbnrr h 1237 : 888c. 
.\Binu8 1237: >i82. 

— Pairu« 1237 : <)62. 

— de Palaiu d. 1287 : 683, 886. 

— de Pkw (PWMÜ d. 1286 : 486. 

- r'a«ce de Tridonto 1237: fi!l9. 
de wtncto Petvo 1237 : 584. 

— de Perlene d. 1236 : 585. 

— de Peaa J286 : 816. 

— de Reietmo iL 12.36: 6, 8. 16, 22 b, 9ii, 

122a, 190, ItH, t;r,. li»9, 265. 345b, 3»)4, 
375, 532. - frater c. ( iiiilifliniii'. 

— filiuB e. Bexii 1236 : 263. 474. 

— c. comea de Pianno, läpiano d. 1236 : 543. 
1287 : 708, 704. — filia $. Sopbia. — flliu« 
« Esreno, Fridcrionst, Georiun. 

— hliiia Itupreii c. Keinhardi de Placedeilc 
1237: 73:j. 

— Hurtor de BoHino 1237 : 699. 

— de PoHa canonicue Trideniioiie d. 1286 1 
315. 345 b :;59, 387, 888, 388, 3B6n, 415. 
416. 451, 452. 

— villicu» de Hrixeiia 1237 : 780-782, 781, 
848, 929. — Uam ». Brixm. — uxor «. 
Symila. 

— propo»ifu9 s. Marie de Brixeua d. 1237: 

79ti, H02. 
-- dv l'ur9nno 1237: 868. 

— Cttlut 1230: 427. 



Uitoltniw de Cami>o d. I23ü: 22c, 137, 169, 
198, 217, 219, !»4t. 248, 't&t, 296, 317, 

347, 441, 573. 

- pb baims de Kelr i. 1-37; 731. 73»;, 744, 
777. 79t;, 922, ;t3l n. !):;>,. 

— Ceruun 1237: 638, 669, 747. 8f)5. 

— r. C'bircbaritis d. 1237 : 718. 724. — filias 
M. (jocclimiH. 

— (. lirot.'nbvlwfr 1237: !»ö7. 

— Cbvrlii l.irin- 1_:37; .">!>< 7 a. 

— c. < orpodenain iii» 1237: 7fJ3. 7!'4. 9<i5. — 
uxor I . s. Levrarda. 

— de Coru.i (Korb) filius d' ilenrici de Po- 
yab' 1236: 543. - Irater ». AiiieiuB. ('»»u- 
<-uiH, (jo(,^ilrus, Wulleiitru.-. 

- fiiber de Curaeil ( Ktimeid} 1237 : «148. 

— de Terlacu d. 1236: 16». 194. 211. 234, 
261, 299, 317, .324, 32«;. 832, 386, 840a, 
354, 35M, .371. :;.'-:i, .iM,., 400. 

— de I>iateinari.> >1. 123*;: 196, 473-476, 5S8. 

frater m. Adel|netii» 

— iiinis f. .lord.iin d-' 'lulpa«,' 1237: 894. 

— dectuius Tridentiuu« d. 1236: 12, 14, 16, 
217. 219, 226, 23»», 845, .383, 3»»>, (3ü<i n), 
4t>t>. 415, 573. — Haus t, THetU. — nepo« 
a. NicolatiH. 

— scholasti« ii.-< Tridetiiimie, ma^iHter 1286: 
12, 14, 16, 57, 315, :i45b, 368, 378, 383. 
39(1, 406, 415. 1237 : 703 u. — iudex ap- 
pellationuni d* Adelpreti coniiti« deT^ynii 
1236: 57. 

~ de Tridento 1236 : 313 b. 

— £||«ae c. 1237 : 785. — filioi «. Jaoobtu». 

— frater Gn^elprcti mulnterii 1987: 681. 

- En9ari^l^ tilm.H Kn-iirii 1-J37 583,686,782. 
8.57, 86tt. »ixiir ». Hudeka. 

- Vakcliuiia rilT : 5ii:{. <i52, 912, 984, 840. 

— Fafe, -Au 1237 : 638, 737, 910. 

— de Valein l >37: «.33, «66, 671, 806«. 8HI. 
815-817, <:i2, ;'37, MS»!. 

— iiUu8 c. Bonaiieiifiire de Levanno 123(;; 
583. 

— de Veroiro d. 1287 : 609-611, 616, 618, 
619. 625, 754 a, 770, 771, 862 a. — Bau» 

.1. Bozen. — ux 'v Klla. 

— geiiei d' Viril i <l. Vcrtma 1237: 862a. 

— Vilnarius 1237: 74<i. 

— Vioke de Puatertul l2o7: 817. 

— Vindpinin. -desin 1237 : 625,689,708,731, 
754.1. 87»ia. 87s'. 95»;. 

^ coiiie» de Kluoiiü <1. 1236: 13»), 131, 238, 
414, 444, 5(K). — iixor Boiina fili» d> 
UipraatU. — filius a. Federicu«. 

— de FlouB d. 1936: 543. 1937: 703 b. 

- Vng.'lus 1237: 72P. 

— de I- roweuwarte 1 237 : 778. 

— de Furmiano d. 1237: 754 a, H7X. 

— canuoicua d« Trideuio filius c. d' Pran- 
torbi de Furmiano 1937 : 723. 

1< Inrduln d. 1236: 2S0, 287, 359. — filina 

~ de (;ii roldo c. dl Diatemarii d. 1236: 
492, 528. 

— • tiraoola, -enia filiuH e. Conradini 1236: 

120, 127, 143. 144. liJö, 170. 177, 182. 
|S4. IS.-,, 187, ISN, 212, 224. 228, 248, 
25»;. 258. 267 , 2<;8. 3't7, .-ifiiia, 

— (judegariiu, Uv- 1237 : 734, 736, 816. 
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üttoliniu« de Gurlauu 1237 ; 779. 

— Underut 1187: &92n. 61«, 617. VSfT, 6:>--'. 
767, Si2, S45. 84<:, 851, 910. 915, 91M. 
Pjo, !»:.7, 9H2. 8. Hozen. — uxor 
«. Almena. 

— de Hagenach tilivm c. d> Rudigorii de 
ScbeoDAD 1287; 599. 

— filius . . Ilainrir i 1237: 8!t4. 

— Hallariurt df VtiHi-nike <i. 12;i7; 9lu. — 
filius g. UHo. 

~- de llaeelbercb, -gu d. 1237: mt, ü(i4. (»14, 
052, 674, f?7P, 690, 691, 826, WS2. — filiun 
.«. Hainricim. - fVati'r .«. Cdnriwlttii 
vir H<'m)en;,'ur<tf llj.iii: 4ä7. 

— filius Tlopifti Hornbo^f villici de Hiiilo 
1237: 856. — frater «. Bertoldus, Cun- 
radus. 

— Howival<h de Hrixen i |-.':i7: ;'H. 015L. 

— filiiiBC. d'(»ttoi)isdeHij\veiir-t.iin 12H7: 72tl. 

— Uualus 12:5(>: 527. 

— de sancto ingeuuwino 1237: 77Ö. 
Lacberins de Villa I2S7: 735. 

— i\f licitiprs 1237: f>!l4. 

— liluui (.'oni ii de Leo 12;$»!: »»i». 74, IM. 
uxor 8. Wnniliti tili:i U*'liiy<ii nicdifi. 

— filiiu c. LeTtarde 1^37: üiiK 

— de Lyno d. 1S86: 440, 516. 
Loa&«litiUH 12:J7: «HO, tm. Gl!», f;:,4. 
«55, <i62, 671. 690, 770, 775. 857, :Ht5, 
!>27Vi. 944, 9<;(). uxor «. (icasa. 

— bobulcua d' abbati« mumuteiii sancti Lun- 
«entii 1296: 198. 

— M.irorentiis l'lS»^ 3»i7. 

• de Madruf;o. M.irucio d. \-2.\r,: i;. 2(». I3i>. 
4')9, 4t;il 

— Mii>>t«rliiiuä curUo 1237: »120, 7ül. — 
>:ener CBncins. 

— dp Malusco 1236: 67, 413 a. 

— de MenuBio I234j: 142 b. 

— Moalich. Mveleic luis, M8I* de Sannteoa d. 
12de>: 543. 12:i7: 656. 

— servuB Mulhovaarii 1297: 626. 

— <• de Xrti'u 123';: 43IK — filitu ». Conra- 
dinuH. Honrif^lii-fiiB. 

de Naue 123»;: W. l);s, Mi 

- de Rambaldo d. I2ii6: 8, 48, 135, 194, 
315, 857, 414, 489, 446. 452. 458, 468, 
471. 4f«i«. 495. 518, 52.3. 535. 

- K. itor. -nm d<- l'.ranzolo 1237: 614, b48ii, 
78f;, ^.<7, iMi2. 

— Reui 123U: 159. 

— de Resen d. 1237 : 863. 

— de Ripa 1237: 735. 

— iiIiiiH < . Rii>randi d*- Uiniiiiino 1236: 218. 

— Rimi*. 12,37: 6^1. 

— de TioDzvu a. 1237 : 883 b. 

— Scelliosne de Pao d. 1286: 518. 

— filinH Sdiaidariiino sartor 1287: 877. 

— de S' horiiuin d. 1237: 784. 

— ^tiiiiiboku* 1237 : 679. 728. 

— de beianno d. 1236 : 22 c, 90, 343, 345 b, 
518, 541. 

— de Sistriiuucs 1237 : 785. 

— biu|i{)aniiK de .Muntt- H;iiii-ti /tMKnUhd. 1237: 
828, 82<i, 831. - Hüll s. AlbMi.hi, hm-lü. 

— couii« de ültiiiiis, V- 1236: 135, l414), 
(418), 486. 1237: 829 a, 893». - äau$ 
«. THmU 



XSONGN UND OKTB. 

Ottoliniu Waberariue d. 1237 : 640, 672, 684, 
695, 696, 7^, 760, 762, 765, 819, 916, 

M30, !)44, 946 b, !>47 ti 9.-,2. - ITauA s. 
Bozm. — uxor n. Alli.udu. - tilins a, Ik-r- 
tidduH. 

- de Wadrale, -ilo 1236 : 188, 268. 

— de Wanga 1237 : 670, 912. 

e. de Winkel 1237 : 681. — filivs «. Hain- 
neu s. 

OU,', Grm. BoffO, 01«um 1296 : 20a — «.Al- 
bertus. 

OltmdiDiM, Olv-, -rainni 1286: 16, 518. 1237: 

872. 

— noiiu-iuiä 12:36: 6, 60 a. ü J. (»t, 85, ;i4, m. 
112, 122a, 136. 13^. Hü, 161», 204, 230. 
243. 267, 270 b, 284a, 29<». 291, 297,305, 
324, 326, 327a d, 843, 384, 358. 371, 385, 

133 ;i. 442. 413, 465, 48!l. .',07 u. .V28. .^47, 
,j50, ,ij3-555, 5*^12, 566. ö'i", 574. 1237. 
628, 62!». 

— de L'agao, -ov d. 1236 : 339. 1237 : 703 a. 

- frater «. HermannuH. 

de Castronou« d. 123(;: 123, 172, 173, 
18.3, 193, 233, ^2i;(t), 354. 365. (409), 42t;. 
429, 431. - fratt'r .*. Albf-rtiims. 

- de Castronouo babitator IVidenti 1236: 
123, 172, 178, 188, 198. 

- de Tcliio 12.36: 520. — frater .•«. Guilioliiius. 
()liinMlu8. Ulv- d. de Castrocornu I2;i6 : 296. 

— Horor «. It«. — K. auch 1 »lunidmiis. 
filius Adeluerii 1236 : 296. 

— frater sancti Michaelis d. 1286: 4S8. 

— de Solaris de Toruisii d. 1237 : 708». 
Onmehoiius 1236: 395, 400, 544. 

— >le He^enuo 1236 : 477, 582. ^s. Johannes 
de <Jreco. 

— d« duMBa 1236: 468. 

— • unonicua TtidetttinoB 1236: 845b, 896 u, 
416. 

— de «icrardo 1236: 305. 
~ de Nacu 1237 : 633. 

— Schide, VastäH mm Ltdro, 1282 : 968b. - 
frater x. Bt»:! '•inru- 

(huirh, !<. satict L<-renztn ,m Ennebtrgerthak {Yf, 
Anoue 1237 : 6Ub. — J^MMstmIm «. 
Hainricus. 

OrbuB t. Henriens. 

Ordaiinns, -antis filiii« (. Mnneoli 1236: 34. 

— filius c. Nigri de bolario 12;ib: 314a. 
Orteliapus, •Umqs d« tireden d. 1237 : 584 a, 

596 a. 

Ürtewinus de Pusal d. 1287 : 758. 

Ortl<e im Suhhtrtj, Ortenseuanm 1236: 142b. 

IHueriua. 

Orloltus, Ortul- I287 j 776, 771, 918, 986, 

i^. 947. 
~ ▼illicns 1237: 777. 

— de Ilagene 1237: 857. — fllins «. Ber- 

toldut». 

— deMaiei d., filiu.> d' IJertuiigi 1237: 828 a, 
829 a. — frater s. Üeriuugus, Marqiiardue. 

Orhuidns 1286 : 486 n, 523. 

a<tnfO»-^it M Schio Fror. VietH tU f B. UimS 

12.36: 275. - f. Tedaldus. 
Oxalchu!^ s. Güti-srh.ilcUB. 
I Oabeta d» 1236 : 25. 
~ uxor e. dt Gnflielmi de Besemio d» 1286: 
122, 160, 8ia 
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(Mbetta vaot c. Ambrwii de Na«n d* 1236: 
4l7ac. 

0»tiHia uxor BoDCnaigne de Andioraniio 1236: 

382. 

Osmundus 1236 : 53. 50, 87. 103. IM. 147, 
l&l. 

(h$ana im SnlMtrg, UqImi» 123«: 142«. — 

HermaDDuntt. 
Uwra tf. Auer. 



Quafie Omtt. X«rie», Qoadx» 1336: 3ä9. 

gimnipanns 1287: 700. 

Mnet PmA*/*! in Ortet M Bt'zen, Kirt^ tmd 

< h'iiHrhlci it an ih r Stelle (Uh ji-tzigen (itoj- 
icrischen Artifi'sins, s. (Juinnu* 1*^37: *<15. 
904K — cimitenuin 1237 : 815. 900. — «. 
Albertna Vurvolus c, HoinriciM fiiioi c. 
AlberH VorwoH, Ropretns fifint c. Albeiii 
Vurwoli. 

8. Quirinu» testani, März 24, 1237: 6i)Ub. 

B. 

Btfhbi im 8»bb»9, Ralnam. decima 1230 : 
.331a. 

Raz, -oe, -cin^, -so «. UainncuB caliuriiia. 
Rat^c } «' 1237: 680. -~ «. Hainricns de Pur- 

t«nkircben. 

JKaMMSOM Otm. Mori, Raoa^num -conum, 

- ^nnura 123G; 94. »93. 301 n. 305, 392, 
403a, 441. ö39. 1237: fj 17. «37. 647, 651, 

— .•», Bonatu.s. \'ini.ini]U8 c, .It 'hunnes filin.'» 
c. Viaiaiini, Muciue. Rubt'iia, Kufus. 

Ba muteh ^ Rauenstain 12.37: 756. 

Ravina me. 2H«mI, Rauina 1236: 145. 192. 

563. — eoclesin e. Marine 1237: 145, — 

.•». Baylardinvis, TreutiinjIIus. 
Raidelinüs c., Ba^v- 1237: 775 a. 777, Uü8, 

r)23. 943. — fihiu 9. Cunciua, Hermannui, 

Willialmiu. — «. Cuncius, liermaniiaa. 
Raymondinus. -dus 1236: 217, 248, 268.441. 

- d« diu/uK r.aio d. 1236: 190, 296, 808. 
326, 413 a. 427, 445. 

Haüo Grm. TaxsuUo im Nonaberff, Kallam Villa 
1236 : 382. — «. Pivanus, JonlanuB. 

Rampa^nae, mir tmMhifMl« OaiUAktH bei 
Morif tS36: 441. — «. WarimberUnoi de 
Mono. 

Ranihaldus 1235: 1. 12.3(i; 7, S, 23, 25, 40, 
46, 48, 64, Gi», «2, 89. !»0, 92. 104. 116, 
135, 140, 194, 230, 240, 243 a, 287, 315. 
.357, 405. 414, 4|ti, 439, 443, 44»;, 452, 
453, 4«)«;, 4(>8, 471, 40», 493, 495 n, 498, 
618, 523, 533, 535, 562, 667, S74. 

— notarias 1286: 15. 
RamdelltiB a. Trentinna. 
Raimisiiiin #. Ronua. 
Randoldus d. 1237: 7ü:ia, 

Raaine, mir uttbekannie Luc^'hiiit, ruüeicht ai 
Bati m Frocormt^ Oem. Habbi, 1236: 466. 
«. Berta azor Oonradi c, Conradna. 

BtiMH im Puxtt^rlhal hw. U'flslii'ig, Ri-», sfii, 
-aenc 1237 : 71!», 721. 729d, 821, 863. — 
mau^^iM. imil- iidinuni 1237:7294. — Mirii- 

tUuriaUn a. Uodulfiu, ^Ixicw. — a. Uain- 



ricua TÜlicus, Roprelua lmt«r Roduifi, Ko- 
dnlfoa. 

Sauxck;/ft^Kr in ItoTm. KiiH<b^'ii8M ID pCtti- 

nentia liuzatii 1237: 832. 
Rebestok. -kiM 1287 : 666, 717, 863^»«. 

Jacobua. 
Recitn «. rariidiotio. 

BedatuB «. Martiaui de Flemo, qni etat ad 

Tespnuin. 

Artan %v. HonTeto, Riuiunnuin 1231!: 2 IS. - 
». Albertna iiliui» c. Riprandi, Uiiila uxor 

e. Biprandi, Oldorinia filiiu o. Ripvandi, 

Ripramlut* c. 
Re>,'t'nold»ifi 1237: i<29. 
Reii liuHuH. Rci. ü-, Ricol- 1237: ti7J. 

— auhfcx de Rovaiio 1287 : 660, 689, 739. 
781. — Jfmia a. Bitztm., — moT a. Ueirata, 

I'-^ifprua s. \\n< w. 

Heifenstfin, Schloss hei Slerziny, iieiti-nstiin, 
Bif- 1237; 72:tab*, 783. — ca»truu\ 1237: 
729 a. — domua Connidi Trovt«uui 1237: 
729 a. MififtterifUem ». Aliiaida uxor 
Conradi Trovtsuni, CoiinduaTrovtairn,>nufl. 

— ». Wornhardng. 

ReiiHv 1 1 1 237 lüis. a38. — filiue a. Huaiiciu 

Burtor de Bozaiio. 
Roinlurdua, Roan- 1237: 7.')7, 811, 955. — d. 

1287 : 604, 722, 733, 933. 

— c. de Placedelle 1237 : 735, 7.-j7. — filiu« 

f. Ropretus. 

— de Roascnbach il. 1237: 587 a, 588 b, 59.i, 
594a, 59<;, 612 a, 615, (;40-tJ42, 644-646, 
648 a, 652, 6.'i5.ti.'>8, 6«o, 665, 666 n, 667. 
673, 675. 686. 690. 691. 703 n. 706-708. 
710. 713, 714, 732, 737, 738. 742 ii, 74.j. 
750, 7.-)1. 7!»7, 798, 843. 861,862b, (865), 
878, S98. })].-., 92.«. 980, 999, 944, 
946 b, 947 n, 954, 960, 962. - nsacBSor et 
facieiiB racionera per d» Goteechalcnm de 
Wint'i'i'i 1 i\isf iciiiritim iu l'xjzaiin 12:57: 
593. 594 a, 59Ü, 640, Ii42. tj44-64tj, (i48a, 
652, «66, 6.->7. 658, 660 n, 667, 706. 707, 
718, 714, 732, 737. 7.38, 742a, 750, 761, 
798, 898, 928, 930, <H6b, 969. — ffliw a. 
Jaioliii.«. 

- de lius.saiio 1237: 922. 

— .Sterne de PLicedelle 1237: 735. 
Btiaehach a. Bruntekf Beiacbov, «echow 1237: 

689, 747, 853. - a. FridericoB. 
Retnpretu«, -brfhfuH 1237 : 664,709,716,960. 

— uxor Agnct>a. 

— cbratnarius 1237 : 60!» a. 

— c. de F«gio, VeUee (Vm d. 1236: 304. 
1287 : 935. — filins c. d* Rempreti de 
Vc^o^ .1. 1237: 936. 

— äUuü u üotcschalci Supani de V«'llefi<*ke 
1297: 722. 

— flline c. di äwikehi de iunniano 1237: 
723. 

— de (lasa.M) (nhezzi) .1. 1296: 918. 

— Üernis d. 1237 : .■)79. 

-- HCrvieus d» Morbnrdi 1237 : 58<i, 5:»7. 

— MuUus 1237 : 588 b, &90a, 761, 837, 84J, 
902. — frater a. Rodulfiie c. Mtillaa. 

— Saeliibeit dr tli)\von.stain 1237: .'97 

- tiliiis c. Marqu.irdi .Suiiu <le Brixen.i 1237: 
.582. 

Kemifua 1236; 488. — a. Jobaiiuea. 
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Iteaiifiw presbiterdcMacu 1336: 215-217. 417 
c. — fili« t. litafhesKOK nxor c Henrigheti. 

liliii- -. lionaiiciitiira, HiimintUuiis. 
I{i:mii.-> Uli Kn<j,niin, liaiuu,-uiiu \'1\\Q: "Jlib. — 

liV'lUche MinisUtiaU» t. (iiiiliclnnia. 
Umdena, Uaailena, Rauidena 123t>: 347i 43tin, 

618, 529. - oonnonitM 1S3f?: 347, ftsa 

— ficttiiii 1236: 518. Iiominos 123(>: 
■.H7, 4;3<ii), 523. — vallis 123<;: 347. 

BmUch ö. lixzm, Hon^, -z l-.'37: (»öS. ti8f>, 
729 c, 741, 778, 780, »)8. 914. — maoBUs 
IMT: «8», 72»c 741, 778, 780. 808. — 
CCClecia Raurti Laui-fiitii ^. s. Lanrontin-. 

— OertUchktü «. Riuelouu. - *. Girardu« 
o., Uüinririia filim c. Girardi, Otto filio* 
c. Salmirte. 

Kn, -Mm« -«ene «. Baten. 
Kof^ji g. Oldf'riciM. 
Ri.Kie 8. UiecL 
HipH ». liim. 

Uib<ildu8 filiute. Bonactmii de Arco 128b': 71a. 

— de Cftgno 18S6: 181. 

HihprtiiH de Efrna .L 1237: 711. 
Ripratulinua c. 123'>: ."iO.'i l*. — cugnatuä <t. 

AinciuB. — c. d. 123^i: .~>31. -~ Um» ». 

J'rimit. — «. amch RipraadiiB. 

— de Archo 1286: 188 ab. 

~ flliiis 1* MaiitVediiii de Closio 12»»: r>bi'>. 

— • tiliu« ])rij.l.iteri Romici 12.34;; 2l.-|-2l7. 

— HliuH i. Kiprandi 123»): 2Ü4. 
Kipraodiu 1236: 19, 31 a, 92, l^i, 359. — 

. «. auch Rj|irandiiivM. 

— t 123*): 294. - filins s. Kiprandim». 

— uotarius 123H: 188, 213. 

— presbiti'i 123»;: is. 

— schriba 1237: 729«. 

— p1a9on€ria« 1886 : 527. 

— viator 123(;: 27)«. 

~ iie .\r> ho .1. 12at;; :a, 122. ;i3l a, 472, 

— filiua Murtioi Bunerii 12Öti: 487. 

— preabiter de Oanedano 1236: 6, 90. 

— preabiter, frater d« plebe Cbbraeno 1286: 

460. 

— iiliua c. Uenrigheti 1286 : 218. 

— de Na«ni d. 1236: 430. 

— d. Ottonia Kichi 1286 : 82. — c. 1286: 124, 

190, 19«, 325. 372. 444. 4.-)9, 474. 47.-<. .■)2f», 
.'>31, ö'M. ' H<iwi 8. Trimt. — coutxata 1« 
Trient l:'3b": 475. — filia «. Hkmna »xor 
ülderici comitis de Flavono. 

— de RtniHnno c. 1236: 218. — inor«. Gide. 

— filius s. Albertu», Oldoricn)). 
lii. abdlusi 1236: 514. 

Rifaiininii. -anum, vielleicht Hus^au > dn- PriK- 
»ütHodtr QriMkm, 1236 : 304. 1237: 648. 
858 a. — curia, manatiB 1236 : 304. -» a. 

\'i>'!lif Im, 

Hicarrla, Hi' h- uxor t . Hclataiaitn 123<): 33. 

— d» uxor dl Connidi Rubei 1217: 7t;Ha-' . 
(Riiudua) Cornea aaiicti Bonifacü 1236 : 6(>2. 
Richabona d* 1232 : 963 b. — fiUn» «. Mar- 

f inn>. 
RithiiH «. Utto. 
Rii olfuH 8. Reicbultus. 

Bmen, Riten», •nou 1237 : 584, 587, 690 ab. 
591, 712, 727, 7S«, 797, 812. — gastaldia 
1837 : 787. ~ hMiüiiea 1837 : 712. — man« 



sua 1837: 812. - inoo» 1237: 734. — 
OerlUMeUen ». Hatlm, OhcrHpuviu. Uont, 
(laHtcii', I.etigmoou, Lttigntein, Mitt^bfrg, 
Olterhiizcn, Obetrinu. - «. Btrlwliiu» frater 
It' rnanii, Bernardu«. 
liitd, Schlott M BoMm, Biade 1237 : 656, 661, 
672, 674. 729e, 884, 888, 888, 900, 951. — 
inaiiHns ]237: 72»c. - Herrm ^. AlhahV.t, 
filiu lliiiiinci, Hainricus. - ». liaillricu^ 
villicub. Mcrbotus. 

— ad Dumme, in EppuHf 1237: 689, 776 a, 
909. — t. Haicifw, Magenaa filioi Haicii. 

lürn, Ripa 1235: 5. 123»»: 24. 25,28.32,35, 
37. 02. 71a, 118, 124, 13t). 197. 204,438. 
4.53 1237 : 735, 857. — plcbs 123«: 71a, 

124, 136. — ar«;hipreabi(er t. Callapinua. 

— derid 1298: 196L — ecdema t. a Va- 
ria. — C()iitr;;t-; M;in.; amuiii 123»:; 124. 

— tfrrih'rnuii 123»!: 124 a. — Oertlich- 
heitfn Grez. — ir. Albanuiis de d» (jisl.i. 

I Albertious Uraula, Alberttu, iieUetua, Bei- 
len^nnna derieaa, Bomdianmw, Bra^aleo, 
; Pnrkanlns Toku«. Cntplina viafor, Duroi:. 
tus, Gamba, Gi«la, Juiimu*, U-hi araus, 
MartiiiUB de ( 'a.stellanuo, Roilulfinus dc 
Bra9»leoDe, &pi9aalaiighaa, vlricu«. 

Rtnannoi, •aniia sta^Denin ISM: SOS. 
- filiuH Stcfaiii Mn(?afa<Hga 12:r7 : 871. 
I Riut'lorn. M KetU seh bei Bozen, lu.ihMis \->.u : 
I «81'. 8(i3. 

ümn amjti(ten, Vnna, pleba 1837 : 734. 

Riaaa t. viricin. 

Roate Rott. 

Roatenbur<h ,s. Hotttiburg. 

h'oanharduH s. Keiiih irdus. 

UoaaeDbach, Ro».. OertUchMl bei Bozen 1237 : 
580, 567 a, 688 b, 698, 5968, 612 a. 616. 
«40. «41, «4*, «45. 648 a, «.■)2. 65«-6.'>8. 
6«0. 6«."i, «6G Ii, 6*-7. 673. 675, «7.S. 6."^«, 
(;9<i. «!«l, 7ü3a, 70<>-7n8. 710. 711, 713. 
732, 737, 746, 748, 76», 756, 762, 767, 
786b, 788. 797. 826, 848, 861, 8e2b. 866, 
867. 871, 878. 883, 893 a-c. 898. 904,905, 
H13, 915. 928. 930 a, it3.', ^»39. 941, 944, 
947 n, 964, 960, 962. Miniai,i-i'dm - 
Fridericua, (iuntheriua de ^hibidath filius 
dl Friderid, Hainriona, Hyltepoldus filiue 
I' ] ti lcriri, Jaeoboa fitina v Rdiibardi, 
ht.'iiihar'iiia. 

RobabelluR de Flauno 128«: 868.' 

Robaaona 1286: 16. 

Roberfaii, -prettn 1286 : 458. 1887 : 591, 756, 
876. 692. 946a, 947. — «. Boawüda. 

— il. 123<): 440. 

ligator 1237: 755. 959. 

— notarios 1236: 142 n. 

— ▼niiooa di epis^opi 1287: 847. 856. — fllio« 

9. Bertoldufi, Mricna. 

filius 0. Albci-ti 1237: 899. frater ». 

AiociuB. 

— Blioa Friderid Andere 1237 : 783. 

— eiiua c. Beinbaidide Flaceddle 1287: 736. 

757. — filiuH «. Vlricus. 

— i\f Ponlenoiie filius c. Kuotuiaiini 1237 
«'87. 

~ dc Pubel de Epiano 1237 : 758, 769. 76i^, 

— nxor «. Oma d» Rubeniga. — ^ter 
t. Üonndt» de saael« Jcorio. — fiUa «• 
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I hTnegunda. — 61ios s. Connidua, IfVide* 
rica«. 

KoVx-rtuH (!*• ! tir.;;ii,n 1237: 878. 

— de HurgüsHMiu 123'; : 4<)0. 

— de Caijt^'llo Ii:?«;: 384. 40:i. 

— de Castronipto d._ 1237 : 700. 727. — tratet 
«. IfVidericus, Hninricus, Hattewicniu 

— de Tyere d. 1237: !K)2a, itr>5. 

— Tuke, Tack-, -ka», Tuch- mi : 729a, 73*, 
943, 961. Ham «. Bett». ^ uzor «. 
Uiala. 

— Flmnar. fleinrnrifia de Fach de Villa c. 

12:57: 5!t7, 598, »''^2. — filiiin y. Roprotii . 

— filius) <■. Hopifti 1 li-iiiirtrii 12:17: .V7, ■'i:*'^. 
624. 8i;9. 

— fiiiiM c Alberti Viirwoh de s&Dcto Cjui- 
rino 1237 : 90A, 951. — firater «. Hain- 

rirns. 

— de i Juvhno d. 12:^6: :W. :<27 a d, 4;V4. 

— taarnis A. 1236: 6!». 

— de Ileiino ( Dnmo) d. I234i : 124, 3;V2-:WÖ. 
518. 565 fraler «. CMtolinii». 

— HoinboRc de Banco 1237: 6t<7, 85»», b'.*b. 
914. 931 n. - Hmui g. Boz$n. - iilia «. 
( ;*Ttru'l.i, li-miMiL:;ir.lii, Me^^ — filivs «. 
bertoldiu, Coiinidug. 

— MagetUB 1237: 951. 

— Nike 1237 : 587 a. 

— filius Conradi ilo Riisine 1236: 466, 
InittT Hoiliilti .i.- Hosriic /A'.,5«i) 12;t7:82l. 

— iiotiU'iUM ilf ."^ti.iKiln'i.iniiit d. 12;iti: 4><9. 
Boca •> Boccalii uun. 

Roc4if)anuK, Va^tiaU von LedrUf 1232: !)63b. 

BiKcahruna, Schlugt bei f<ima$ i». Civezzano, 
Koc!i 1236: 121. — HtTitn Henri* iis. 

Kotariue <•. de Winkel 1237: 922. üliiis 
j«. Knj;eltu:iriii><. 

ÜM, tktmaligt BtHtdiktmtrabtei jw Oberbojftrti, 
LanAftr. Wtum'burff, Hoatc capitnium, 
«•asadei. lonfiatrcs 12:17; sei). — aUbatt 
$. üainrirus. — ctl.^tü!^ Uaiuncuo. 

RodegberiuH 12:l«>: 529». 

— nmbiter r2:i«;: 231. 

— • de Zwio (Gion ) d. 1236: 33.<>, 5«.i. 

— de Mcvo d. I2;i!i: 31. 9:5. t, 15S. 153. 

— c. de .Meyo d. 123»;: ;51, 5<):)ii. — tiluie 
«. FedericuB. 

Rotenburg, SeMost bti Jtmbach im IhUtrkm- 

thol, BoatenbüTch, Boteml) 1287: 643, 644. 
FTmin .<». Krideri' 
Hodeneck mc. Miihlbach, iio<i> iie, -enk, -euch, 

-chum. -nim 1237: 719-721. 78«, 7B7, 792. 

— MmkUriaUn $. Amoldii^. 
A^tikMiMf, RveHitn Lengatein, Gtm. BHUn, 

Rotewant. drrima 1287 : 587a, BOOac 
Rodnlfinus 1236: 155. 

— d.' Univ.ileone de Ripa 1236: 28. 
Rodulhu 1286: 81. 188, 372, 629 a. 

— d. c. 1836 : 292b. 

— nOtarius 1236: Ii, 15, 3<>, 4n. 45, 47. 9(i. 
186. 186, 2*;4-2H7, 2Ö4a, 31tj. 318. 319, 
324. 327 Mi, 344 ( . 354, 428, 432, 433, 442. 

— scoliiria 1236; 451. 

— aellariiM 123«: 466. 

— sta^oneriuH 12:>';; 571 

— Hliiis c. d' Ber(ül<li 1217: .^55. 

— >aoerdL>8. plebaiius. provinor eci.U'j-n' de 
BoMDo d. 1237 : 689. 769.771, 936. 962. 



liudalfua du UurKonouu filius Onmtiurdi l2;iU: 
4()0. 

lilin» F.-dt(i 1 Z.,m<-1iefe 1286: 105, 196. 

— liliu» (. '\ym 46. 

— c. de Iiiteriori pwta d.'1287: 731.— nxor 
t. Talia. 

— molinarins de He^ 1286: 901. 

— c. Miillr.- 12.37: 6:iH, H:{7, 9<)2:i. - IVater 
ü. Ui'uipit'tiis. - tili;; n, l'.lla. — (ilius .f. 
Cuniius. 

— MnnceriuM, -fchuii, .Muns-, Munceru«, Mvn-, 
MureriuB d. 1287 : 892, 698, 620, 640, 652. 

65<;. f;<;6n, 7f)<;. 733. 7,*^7. 741, 742a. 74.5, 

746. 757, 7i;i. 7t;2. 772, 7^'». 78.",, 817, 
861. ><>>:<. 8i;7;i. -»;8. 88:?, ;'3>. :<.">4, »59. 
— Uäuaer n. Bozen. uxor a. lleliua. 

— de Mraeciien 1237: 924. 

— de Kt-Bene fRasnu. d. 1237: 821. 

— — fr iter Kopreti 12:57: 821. 

' ~ c Ruhens d. 1236: >*5, 99, 1:6. 174, 2i;t; . 
j 4:50, 43:i, 475. tilius «. Tretitinus, Ni- 
colaug. 

— SLatm ius. S« anc- d. 1236: 86, 12«), 174, 
207. 210. 222. 290. 291, 29fi. 310. 319, 
:549. :57(*. 387 , 4 25, 1:53. 47i;, 49o. 507. 
540a b, 662, 5hl. 5«;9. — filius .s. Fede- 
ricn«. 

— de XoluancrBt«l,ijuluaDS'1236:804. 1237: 
614. •;48. 78«>. 

: — Vn-^-in. h' d.' Weilhiiinien 1237: 924. 
, Ii' Ii «'feto, lioueretuin, Uouo- 1236: 123 b, 173, 
19:t. — manaua 1236: 19& — f. Otto 

MtdluB 

I Rolatidus. Roll- 123»5: 345 b. 
! — d. c. 12.37; (;76. - ühus ». IjO^linua. 
- nulnrius 1236: 16o. ;«5b. 

— Papien-i,^ iudex d, 12:56 : 443.446. 1237: 
905, 921. — delegatu« d» Fridcrici in:po. 
ratoris d. 1236 : 443^ 446. — MteRaor d> 
Liaznri de Lto» potettotia Tridenti 1237: 
921 a. 

— eiim Conxwli »eil am 1287: 668. 
Rom&ffnmo «. fHeiU, Botnagaannniu, viUa 

1286 : 474 b. — Emu: d* Bonne *Me e. 

.1' !;ii>r;iiidi * d tonis Rieh! 12:5t;: 174 il. 
liumnUo, Bezirksyer. Cle» im Honsberg, lioioA« 
lum 1236: 11. — a. Ckfiarim, Hemriem, 
Ottulinn». 

RmmiMo, Se^Munä Dorf hei Bamm, Roman- 

üuiti 123t;: 4:59. - Herren t, Albericua 

trat er HtelMii. Kcoliuui». 
Komannns de Maleto 1286: 196 n. 
Komanua «. lex Romana. 
Homanornm iniperator $. fMderieoa. 

— rex Haiurp ii.s. 
Komcei^Dtiiu ». Hotinfjut}. 
Romeduib 1236: :5-j7< 

HornaMO im Ifonsberg Bfzirktger. thndo im 
Notuberg, Komennm 1236: II« 22ad. ^ «. 

Jobatiiie;- tiliuh I.ii'arde, IinCBltUt, Otto- 

hn>i8, \\'aniuh"'itii;>. 
Romcator I2:5(i; .m;i. 

SoHugnoiH Valaugana, BaoKiegüUia 1236: 21, 
451. — Herren «. Jax-obna. — a. Pedericiu 

pteshitiT d<' Kjfii.i 
Honxfn, mir uiibfkaHnlf VerlUchkeit vidlridU 
Iffi KaUem, 1287: 883b. — Umrm «. 
Vlricoa. 
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Uü8»rceUu, Kom- h. üenasaimi» üe Äugusta. 
RoMDbaeb t. Roasenbacb. 

Rosfiohovbet, -liovbt 1237: »»8. - A\«-\. 
linns l"rat4?r Kri<leriti, Kiiih i k up. llmit- 
ricHs c. 

lioaseloTl, Curaus e^uorum, Oe$UlichktU in 
pan, 1237 : 689, 909. 

RoTbariu» *. Otto. 

Ruiibus, Hut'-, Rveb- 1237: i>M. 
de Villa 1J37: 798. 

Ruboldus c. de Arco 1236: 85». — liliua «. 
(Jumaelniiis, Vghe^. 

HnbHn, SchlosK in Obn-maia hei Memn, Ru» 
vom 1237: 812. — « Bcrtoliltis. 

RMb.ufii.'t'. ginii, -ni-j, -iiifje. Ocrtlichkeit in 
^jKm, heute tanot Mkhd, 1237: Ö71, 758, 
775 ti, 788, 852, 853, 858 a. — eccleiia «. 
Midmelis ». ^. Mii hiu-l. — //(WM; W< ii<b l- 
miite 1237: 8:.H. — a. (iitila nxor Koinfti 
de Puchel , Jurdanu« Irater .Mime^foldi, 
Jaliana d*, Lodewicuft, Mauegoldus, äei- 
beroa vinicua, Wendatmttta. 

Rubeus 1236: «M, 202a. - ä. Aincius filiiis 
(,'onradi, Bcit'ddua, Ücreuirdu« r.. Connt- 
diis, Trontinus filiiis Wodiilfi. l'rulcrii us, 
Fridericu« de Wiueoco, Uainricus UUub 
Otonradi, Nicolati« filii» c Rodulfi, Ro- 

dlllillR c. 

- de Costii 123t): 372, 373, 464, 529 a. 
' de Rauaoooo ^6: 982. 1887 : 637, 647, 
651. 

Kn^a, -da, Camtin 7Wm«, 1136: 30,81, 104, 

153ii. IHS liT. .H. Zamllus, Qheroldua. 
Kiidi Jolling, liu 1237: ü74, 727, 791. 

— Älbuft 1237: 858, 868. — nior ». HelM. 
beta. 

-— de Ebene 1287: 89S. 

— de Enib'tl, . ho!/, d. 1237: 7lf), 721. 

— de MitUikvü.m d. 1237: !»2!t. 

— de RusBaiio 1237: 922. 

— c. de Schennan ßdOtuia} d. 1237: 61)9. 
— filin« s. virieni de Hagenacb. 

RoVf'in 8. Huhi-in. 

Kuftilinub tt. IIa)iiri( U8. 

Riifus de Ratiayono 1237: filT 

Rum ö. imie^rmdk, RummeB 1237: UIO. — «. 

Ooneios RomiDariaB. 
Rummariu« s Conriim df R;miiuL>a. 
Rungad, Goime in Biixm, Hunanle, Rv- 1237: 

616, 617. - villicuB x. Iluiiiriin.«. 
Hwtgg, unhmtimmbar imMm, Runkel« 1237: 

9no. — «r. Arnoldaa, Beitoldus. 
RvchiiP 8. Ruabiis. 

RüftelibuB, Hvttlie- prepotiitus Trvtsuni 1237: 
729 ii c. 

RiucbgaMe «. JUamchgatte. 

BiuMn, OeHSdäctH M Orfe», RntHinnm 1SS7; 
681), 777. 7.'M;, S08. 822, 922. s. -Alber- 
tus IVater Gebardi, (JouruduH, Gcbardus, 
Hainricus, Salentinaa, Reiatiardaa, Rudi- 
gerii». 

RuBiaiiua a. IVidericud d. 

8. X. 

Säben bei Kl«u$en, hieben 1237 : 768 a, 78«i. 

823. — «. Khnum. 
SakeiiniM IS87: 918. 



Sakua «. Arnoldu«. 

SadebonnttB, •onus rwtor iS36: 88-25, 89, 

51. 123a b, 12!», 173 188, 193, 233, 353, 

3.>5, 405, 438. 491. 
.-».iderlfttuB ». Federicua. 
öaele «. üöU, 

.*^aelicbeit<, — ckeit s. Hainricaa, Hainricui de 
Howeuhf^riii, Reuipretua de Howonatain. 

.•^jniariBiiis g. Zauanniu!«. 

Sal.itinus. Sali-. -lentiniiH • alliariaa 1286t 208. 

— ». Hainricas de Kuiwaao. 

- de Cngno d. 1286 : 331 a. — filiaa«. Per- 
kardu!« l,'Mi<r?is. 

Sallfn, liitg HIV. B.Keii, Suiten 1237. s22. 

Saltum 1)1 pvelio a. Ciui' ivi« iiot.uiii-. 

Siili hei Me$iaHO «v. 'XHttU, tSaleuin 1236 : 50b, 
387». — Tignale 1236: S87a. 

Salexetum «. Xape san R eco. 

Salnabellus c. 123G; 3^*7 a. 392, 4ü3a. - iilius 
[loneniontruH. 

ijaluatenra, äalv- 123U: 566 a^ 

^ notarioa 1285: la, 8. 1236 : 7, 10, 19, 20, 
3'». 54, ♦;0a, 69. S'A, OL', 109, 123 b. 124 b, 
12«, 130. 13."i. 14Ü, 15:5 a, 17". 20(;. juS, 
212, 247, 249, 2S4b. 298, 300, 3(1.. -•.(".>, 
319, 324, 350, 356, 396a, 416, 418, 420, 
422, 424, 435, 802, 619, 556. 

- «ontVatt r plebia de leiidro rj3(): 411. 
Xallii'lui» 1236: 538. — Ii ohnhaus s. Trienl. 
.Siiliiivta c. 1837: 914. — filioa a. OUo de 

Bony. 

aOum, Salanram 1286: 88a, 139. 153, 241, 

314a. — Minitltrialen .•<. (i';ibnlfii<. — s. 

Coni ius, Conradns Uh<Tlandiu. Federii 
Samoelero im Suhf>er(j, Suminumrb'uvini 12^^t!: 

331 ttv. - dei iuia 1236 : 331ac. — «. Ber- 

toldaa bomo maoinat« d> Poraurdi deOagBO. 
Saü'liirins .s. Hiiinricus de MSnechen. 
Sar.igU9autais, -vaiis* s. Trentintis. 
Srirddffna Trient, Sardagna r2.3'i: 340 a. 

450. — 9. Ptetus fiUu« c Martini Maieuace, 

Tenardua, Martini» Maieoaca, Niger. 
Siirnthein, Sareiiterui. Reret-, f^erent- 1237: 

585, »^56. 7u3ab, 70.">, 724. 72«, 778,781. 

784, 78S. so:», 893c, 89»!, 908, 961. 

— OtrÜichktitm *, Durnholz, Gebrnch. 
BBOtr. OtUmAadk. — MiniMerUilen .-<. Bei 
tolduB c, HaittticiM Tolre. Viricua Mulei- 
chiis. - 8. Abelünu», Adelpretu», Beriol- 
du8, Calochy«. Cum iu». Ibiinricus Hirteliis, 
lievtoldoi, Viricua MSUeiohua. — «. Öeren- 
tenariiu. 

Sar,,^ 8. firixm, 8aniea 1237 : 688. — a-Da« 

renjrus. 
Saxus X. Ariiiddus. 

Öauriuua 1236 : 417 d, 432, 472, 523, 539, 567. 

— X. Gabanhu. 

- do Fav 1236: 3.92. 
Spugiiolvüs «. Utto. 

.Spairin.^ «. Hainricna gener Hainrici paxga> 

toris enaium. 
Spccia uxor Fridorid 1287: 581, 602. 609h. 

611. 618. 619, 62;», 651. 659, 7"f, 6a9. 699, 

S39. 877, 880, 902 a, 958. - «. t ridericue. 
.-^pt raiiva filia e. dt AmbrMü de Naoa 1236: 

1 17 a c. 

.'<pianIiM notariua 1886: 480 n. 

- de Tenso 1836: 528. 
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Spien fratpi- A^ini'lli rjHC: öis. 
SpiciMlanghus de Kipa 123(i: 2(14. 
üpileliof, Ihof, -Ihoiien, 0«i-ÜichkfU im Poznet- 
LrünrJi. 12:^7: jül'a, TtM.", 910, IMli'. 
s. Alliaiiiis tiliuH f. Conriuli, Couiailui« i. 
i>pilhou;\riu8 «. Conradu». 
äpinellos 1236: 45<j. — n. Avmericu«. 
Bpiomi« de tlilla (Vrla) |-.'36 : 505 a. 
Spisiarius .•». Trentiinis filiu.- >\ Symeonis. 
äcuUiosuB g. Oldei'icus de i'ao. 
Bcsauiciiis. SesDO- « Federieus fiUus Rodulfi, 

ScMBOnia 1*236: 423. — fllini s. Wanmbertus. 

Scaria l-j;?6: SR.) 105, 5H >. <iu,h }'ela. 

— s. AlbtM-tiiius fritt«!' PHgiiiiiui. 
.Schut h« tu8 1236: 41, 392. 

Schafhawten, Scbafbovaea 1237: 68^, «85, 
Min, 925. 927. - t. Parkardua, WilUal- 
mu« nefrorintor. 

Schafiis beitolilui. de Biixt:ua. 

Schaidarinnii 1237: 877. — flliaa $. Vlricas. 

Schaida^ua «. Cosinulua. 

Sdianaz «. Sehtnl». 

SchenniiTi s. Srhönii-i. 

fcSchenuerowc. wohl dfr Huf in de, Au, dem. 
Schönna, 1237: 829 :i. 

Sohibidat. tigib-, Otrüiehkmt bfi Bozm, 1237 : 
680, «77, 689-69^ 729 ac, 803, 826, 904, 
91 1. ~ ponifrium Wernhavdi d<'\Vineii () 
1237: S>Ü4. - viueale 1237: «!•!. 803, 
911. — Bitter b. Friderieus c. >l IhUe- 

Krandi Fridericus ftussanas, Uuutberiua 
Kna di Fridsrid de Roaaenbacb. Hain- 
vi< US filiuH I'. d' Hylteprandi, Hvltoiirnn- 
diis f. — s. Frid*'riciiH, Sigehaidiis. 
hidc Omneln lutiH. 
iScliiede, mir unbekannte LueuUtät, 1237: 729ac. 

— Betrtm ». Fridericaa. 
Si'hinkns .•<. Hainricn^. 

tichlamler.i, Schiander« 1237: t>95ab, 69is 
701 a. - TiroHüche Mininterialen tt. Hain- 
heu*. Hainricua filiuii Uainrioi, Levouda 
filia Hoinrioi. — f. Carlus. 

SeAiMCr Omn. Ifirfimia, Scluuuu, maiMua 1237 : 
808. 

SAneeberg, Bergwerk (Um. ItahmMm 

«nVr. Snebercb 1237 : 962. 
Sehoberlimu a. Goteaehalcna d. 

SehSneet, SkniOti« bei iMing itn l'iKlerthal mr. 

aan Lortmen, Scboeiuki- 12 17: 7li». — 

Minitterialm *». Hainrii ias. 
tichongowaerina , -werioa , &cbongöwnriu8, 

•wenw *. Baiiirieas de Bosano. 
SehSntta bei Mernn, fichcuuan 1237: öüO, 784. 
— Oertlichkeitm h. Öcbeuueruwo. — 'firolische 

MiniMeritüen e. Hainriena, RSdigeriiu c , 

VliicuB. 

Sebroataritis «. Cimein« filiua d' fibevardi, 

Ebcrardna. 
fciL'hvbehiriu!' ,s. iliuiuiciis. 
>■ n. SizOien. 

äcondu 1232: 963 b. 

BemreOe in Valtugtma te. Strigno, Senrelle 1236: 
2fi»)\ 277, 279, 281 abd, 202 ;i. .v. Mu. iim 
frater Üttoiiia et Worcii, utto, Wertius. 

Sahen u: iVa/unu^ Stovben in volle Venoata 
1237 : 829 b. 

StadariuB «. Atbertaa. 



Stade, Oerllichkeit uhihr*cheiMlirh im Hozner 
LeÜaeh, 1237 : 642, 827, 871, 916, 952. — 
a. ApnexR oior Alberti Albertua, Dia- 

Majjinis M. .Iiiliii nncs. 

Stain .iriu>, -cbenu.s ,t Johannes de Flaue<j. 

— de Laoucbu,. VaeauU von LedrOf 1232: 963b. 
StniobolcaB «. S'hictiii. 

kStarchaiif UK .« Hainri<\iH. 
StephanuB. ötet- I23*i; W», 54f. 

— frater 123(5: 226. 

— notaiina 1236: 12, 48, 149, 281a, 327 c. 
378, 417 ac, 423, 4SD, 521, 522a, 586. 
:>45-647, &60>6AS. 654« 661. 667, 669, 670, 

-.74. 

— dt> Bau9niio, ]',ts.H<iU p«nLedrOfltS2t9QSb. 

— de Cauedano 1286: 86 a. 

— OanpanariiiB 1287 : 693 n, 712, 878. — 

— Miiyafadiga de Aura 1237: 871. — filins 
.t. Riuanns. 

Steg, wM bei Attwang, Stege 1237: 650, 886, 
894. — a. Alhaida axor Jneobi aeazü, Jaco* 

1)118 8< arius. 
iSteige m Oueters am Jiitten, 1237: 587a, 5!IO)t. 
SteMeo, Stenum, -icum 1236 : 447, öl8. 

caitrum, domua aatiqna, tunia 1236: 618 

— MhüittriaUn a. Albertt» c, Bo^ c' 
Maria nxor ' . Albcrfi, NicolaOB filiua C* 
.\lborti. — 8. M;ilt;itii!). 

Sterling, Sterviiif:f n 1237: 729c, 783. — Ua»»: 
Gbtehteliai 1237. 729 c. ~~ a. Waltberioa. 
Hterne «. Reinhardua de Piaredelle. 
8tiariis v. llainricns. 

t^tilU'ndijrf, Ansitz in Jiozen, >Stilleadori. uiau- 

8US 1237: 884. 
Stokelinua a. Hainricns d. 
Storo, Sutonnii 1230 : 618. — t. Fariaina. 
Stovtarius 1237: 943» 
fc-tovbea j*. Stabe». 
btranibeiannuin ». S'r, mho. 
btranea d* 1236 : 233, 260, 409, 426, 429. 
Streng in VaU di Srndena, StnunlieiBiinaiiii 

123«: 489. — >. Roprotna notarius. 
."^tricbarius Af^euus filiuB c iivaeniauni, 

Svneniannus c. 
Stromahaa «. Uainrico». 
Strnffus «. Trentinua. 

.Stupa »i.V unhfhmwfe OertKdtkett, 1286: 495k 

— s, (jiieiokluö. 

Stnrnus 123f): II. — iiIiuH Beuuli-iia. 
äeaoridus, ä«u-, iieiu- 1237 : 821, 931 o. 

— earnifex, naeellator 1287: 686, 630, 647, 

054. r;80, 72V\ 748, 845, 8C9. 

— fialator 1237 : !I23. 

— mohuidiuaviuri 1237: 601, «24, »iÖl. 

— de Augia de Brixina d. 1237: 73.^. 

— de Pontenooe, de Kke 1237 : 687, 823, 
914. — uxor >■ < A>leleeta, Inoengarda 
filia Ropreti liombu^i. 

— de Caiuitille 1237: 70."). 

— Cernu«, Hirzus 1237 : 633, 608, 674, 747, 
761. 84'J, 8!»7. 

— de Kcke a. de Funtenoue, 

— do Vala.« (FUiax) 1287 : 864. - filiuB ». 
Swikeriiia. 

— Hirzus «. (JerauB. 
6eaw« 1287: 828 b. 
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«. öcbtuitiaiiQi, «lUMlei «. Kbtr»b*rg, 
8eben ». SSbm. 

Setinum. mir wibikannteOtraieMeMt^, t2ä(i: 
&I8. 

Seele «. SöU. 

Segator aervienta presbiteri Feüerici de iig"^» 
l?8e: 43. 

■^('^'iiitn .SV/". 

heicuinutu, -anum. Onilichkeit bfi Arco, 12.>2: 
963a. 1236: 22 c, 90, S43, :H5 b, :?jS. 518. 
541, 067. — Unrtn «. Uenricus, Olie- 
rious. 

Seiberius, -ru» <1<' KiilK'iieiy 1237 : 776a. 
bei bot 1)8 «artor 1237: 910. 
!?eiuri»lu« n. ^eaaiidufl. 

Mcu Fomdo, Segiam, fcSeiam 1236; 13, 14, 
38S. — MminterMm «. Federieae. 
kjeiiiiu K. Seo. 

Sdm Ö. Levieo, Silua 1236: 4-' .Abtiu- 
nuB c. 

8eluagsuB filius c. JohanniB de biao 1236: 4<>. 
OeU, OtrtVcMcnt hei Sehlom GreifttuM^ 1237: 

R:>n. iM)M. — <. .Mlifi<u>, (iiindrommu« ca» 

ni^nti« d' «oiuitis Albi-rti. 
Seiifta«, -fius 8. Conrad US. 
Se«j r>. Stmico, Seium, villa 1236: &I8. 
.Seretfiia, Seren- 8. Atfültjn. 
■'^'erenteiiai'int) ». Albertna, Bertoldtu, CüueiiMk 
.S^fibidat Schibidat. 
Sybilin de Na<u 12.%': 558. 
(Sil) '(o l OH Seefeld) , Bischof tion Augsburg, 

1237: (587>-(Si>*' a b). 
Sicberin.^, Sycb» 1236: 83, 483. — d. 1236: 

24«. 

— de Burgonouo filio» c. Aynierici 12.5H: 
7(;!i. 78, 70, 87. 225. 239, 262, 298, 350, 

3);3, 374. S&t;, 428. - notariua 1286: 
242, 246. — Baut «. Trtmt. — iwor *. 
Uisla. 

arduprealnter de Callanino d. 123$: 468, 

45fl, 460. 

— de Castello, filiuH c. d' SyeherH de Me^o, 
J23<;: 22, M, 93, 3i>8 n. 

— c de Me90 d. 1236: 22 b. 93. — filius *. 

S'eherins de Ca^tello. 
iii^ r. di Adelpreti de MeyO 1236 : 22 bd, 
31, U5, 155. 205. - fratcr h. Adelpretus. 

— de Moutealb.tiiu. Mu- il., itotest^.s Tridfiiti 
et epi»copatua pei° d'" I rni^'ncuin itupcru- 
torem, 1236: 16. 1237: «73, 686, (7o5), 
712. 715, (718), (724). C731). 7.33, 750, 
(7G8b), 793, 794, 795, 797-HOl, 8<i7, fR33i. 
;h>5. 

SüUü», S<;icilia, Sic-, rex KudcrituH iinpe- 

rator Romano rum. 
Sicbua, 87-, Sicaa de Faogna (tinnberg} 1236 : 

:m a. 

Sitnclorifi, 83'- Ihmilit i Cnin iiin s. < on- 

radiotu tiliut üerardi, Geiardub, Ciilioliis 

fiUtta Gerardi. 
S^fim G*m. Ritten im LaUitch, Sufanmu, Sulbin 

1237: 791, 856. — «. Adainiiy villicus. 
Siui9aniium i<. ('ivez:a)i>. 
Svgardus Sigeh-. bjg- 1236; 446. 1237: 711, 

904. 

— c. 1237: 913. — uxor ». JaoobinA. 

— de Schibidat 1237 : 630, 826. - Am» «. 



Siloa •>. Sfli,t. 

Rimeoij, .S\ meon, -roeonuH, -inionui*, -luon d. 
12 iC "140. 1237; 580, COX öffi. »»"«ön. 684, 
690, 70311. 713. 715, 737, 748, 75«, 762, 
7t;3, ?•*(), 7.^5. 7H7. 902ii, 911. 920, 928, 
92», U36, »39, 944, iNi'2. — Hau» Bosen. 

— fIKiM 1». Sinipon. - a 1236: 88. — 
Hlir.s s. 'IVcntiinM Sj.isiiuioe. 

— .1' Aitüuii 1237 : 867 n. 

— H litis c. Hainrid Tegaiii de PSgenag 1237 : 
853. 

— boftriuD de Tridenfo 1237: (»il. 

— filiuH c. d' (_iv;t1i de Velleceke 1237: 5>*7.i, 
588, 595, t;54, »i89, 7tj4. 901. — firaler *. 
Petrii8, .lacobns. 

— filiu» V. isymeonie 1237: 88. 
Simtinminna, Sym- 1236 : 481. 

H\ niil I ^xor vlrid Tfllid de Brixena 1287: 

784. 813. 

Sviicb.ildus üliiie Adclperii de Oatftrooomo 

1236: 3l3e. 
Suiictus Sisriniui fl. mm ZtHOut. 
Si8trttt{g .tü. inHtbmdt, fliatranee 1237: 766. — 

s. viridis 

Slt'doiH mir unbekannte OerÜiMctit, tkUeidlt 
im Eggenthaie, mansi 1237 : 931. 

!*>!t^hu8 ». AlbPrtu.'i de Bowreu d. 

.Slenrus. -kn» v. Hamriru». 

.Sliliiirdn8 s. (.-onradus. 

Smancatus Bertoldna. 

SnebeiN Ii ». Schneeberg. ^ 

."^opbia, fc?of. filia c. d' Vlrici comitia de Piano 
12,37: 70:J. 

— filia 0. HcnriKheti \2:W . 218. 

— uxor c. Adelpreti de Me^o 12:i6: 31. 

— abbatiMa de iSuanebuich 12.37: 891. 
St'prcmonte ü. Trient, Supraiiiun« 1230: 40, 

227. 388. deuuii lL'36: 3>^8. - pUd.K 
123t>: 4b", 227. — ei< le»ia t*. Manc pltd)iä it. 
g. Maria. — presbitor s. Abri.iruis du F©l- 
garia, 'irentinu«, Heuricue, Moraadus. — 
diaconua s. Trenf inus. — ». ». Leonbardu« 

d.' rigiiio. 

bociuui» de iSosetH 123U : 32. 
80910» ». Uabai'dae. 
SoifV» 9. Heuricuti. 
Soneriua 1236: 152, 497. 

Sofia s. Sopbia. 
.Sohovko ». Gotcäcbakns. 

Solaio}o. Qem, Curano in l'ieiius, äulariiioi 
1236: 314a. — ». Heibis tiliuti c Her- 
nianni, Hermanuu» c. Niger c, Ordanua 
filius c. Nigri. 

.Helarium, hfl Tmä-o, 1237 : 703a. — «. Olyra- 
dus de Teniisa. 

Solusna. Solozz>'(f) Gem. Stringn^^ 1286 : 463. 

— DoiiadeoH. Marcbeaiua, 

."^oldiiliuu- do Muriu 1887: 678. 

.^oldus 1237: 903. 

Xoluanerntal 8. ijuluanstal. 

Söll sw. Kattern, Saele, .^eele. Zelluiu 1236: 
.505. 1237 : 708a b, 923. - EppaniadU 
Mmi^M-i 'b'n h. Pedericus fiiiiis d^ Ooilklini, 
Liuilicinm«. 

."^omoinus. .Sonc-, 8um«'-, Simc-, .Svni - viator de 
Tridento 123«;: IIO, 133u, 174, 277. 280, 
284, 288, 303. 318, 327 ad, 422. 1237: Sil. 

Xoningbua 1286 : 448. 
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SotmtHlmrg w, Unmeck, Suiuiebnrch, iSvi ia h 
1t37: 612b, 89]. — abbatiasa n. äopUiu. 
— Miimteriattn», FHderiea«. — {mpOflitUM 

/«. (JunridiiH. 
Sonego im Vnü Camoniea, JVw. Bwffomo, Xo- 

negum 1236: 347. 
Xonm» 1286: 417 o. 

Sorbellijs. Sord- 1230: 512, S7S. 

Suuneburch Sunnenhurg. 

Supanufl, Supp» «. AlbcrtUH fiiin-^ r. liote- 
Mshalci de Velleseke, Üoteacbalcus < . lic 
VelleMlre, Hainriens de Vdleiwke, Keiu- 
i»retus filiiis 0. Goteschalii de VeUeseke, 

VU'icus ile Monte s. Zenoai«. 
SubmontannuB. 8nmm* firater Albertini de Arco 

i2:^f.': 470. ~ filiii^ UHueriua. 

Su|)iiHuüiiK ji. S-pramtmU. 
.Siitornm Storo. 
ävenebturcb «, HotmeniHirff. 
SueweUnuR I2S7: 885. 

Sufaniim, 8nt!- .■<. Sifpan. 
yiitnaniouf 1236: Mi. 

Suffraf/io riti del, de ( 'apelliuii-., 12'M'< »>1. 
SiäferMhal bei Wangm, buluanstal, XoliiaucrD 
tal 1296: 904. 11287: 614, 648a, 786. — 

s. Roiliilfiis. 
i^umciii, yunc- 123(i: y:«, ^>5, 427. —«.Hen- 
ricus. 

— t . 1236: 427. 
äumcinuSf San> 9, SoiadniM. 
Sumersberg, NcA/o*-* bei Gufidaun firi Klaunnt, 

f^vmerftperch J2;i7: 819, 821, »35, 88tj. — 
MiniMerialm «. OoiMidua frater Uainriei, 
llainriL'UH. 

Siimmumcb-uura «. AtNMMbvo. 

Svnciiis beccariuB 1237 : 850. 

.Svnt'tiiiinniiH c. Shichaiiuü 1237: J-t;»5. — 

Smä üw. i'erjittt, iSusay 1230: 140. - j*. utto- 
linuR. 

8uiin K. MarquartluB c. de Brixena, BeinpTetoii 
filiuH c Marquardi. 

SwapiiH, -ppiis 1237: H12, 813 llaits >. 
Bozen. — ». BertolduH c. d., itertoidud 
tiliUfi c. d> Oertoldi, Bertoldiiä semeoti 
Ilylteprandi de Valeweiurtaia, Uenuaaniu 
de Yuspruke. 

Swikeriu», -rus 12S7: 8S7, 905, 908, 9M. — 
c. 1237 : 866. 

— filius di WUUalmi de Ckleis, Kl- 1837: 
eTjS, 677. 

— filins Graciadei villioi de Ouauio 1237: 

77j u. 

— de Epiaao 1237: 77.'» b. 

— illiuM fc'eiuridi de Viibv*; (FUia.*) 1237 : 864. 

— e. deFurmianod. 1237: «>74, 723. ^ Mm* 
f. Rembretafl. — frater «. Bertolotus. 

vir Mer . r \ rXi : 623. 924. 

— de MiteuwiUde 1237 : 864. 

— de MonlBlbaao 9. Sycherias. 

u. 

Xhtmih9lmn. Bntntck, Vtenhaiinen 1237. 722. 

— ». rvncius. , 
Vto. -tto, Vtu8, Vtto, Vto tiliua magihtri 

lt"x;ilchi 1886: 86b, 99. 

— de Me^o, ^0 d. 1886 : 28al>Qi 18», 180, | 



I!t7. .voa. 1237: 785, 828 ^ frater 

Artioiihis. 

Vto. d.' \Volft»-|.. ich d. 1237 : 7ä9ac 8Q6b. 

— IraUir », üjltogriou*. 

U^eriiiH, Ug- de CWronouo tnolendinariu« 

1230: 478. 4S !. 
Vllioiit'ii X. Aufh' fiH. 

Vglievo, l'^huco. l ;:ui soiMis Slias c. Rubaldi 
de Archo d. 1236 : 86 a. 

— frater prior boapitalis sanote CruciM 1236 : 
447. 4tr7, 477 b. 

ülten, Vltiiii, Vltiioa, Ul- 1236: 135, 414, 410, 
418, 483. 1287; 8S8a, 883a. - comef« «. VI- 
riciu. 

ViiueriuK. UI. numriu« de Trideato, filioR 

Albrit'b. ti 1238: 304 

— filins t. Jühunnis 123ti: 124 a. 

- ürtenKeniio (Ortisi) 1236: 142a 

- üliuä c. iSubtuootaoi 1236 : 470. 
yiruiis. VI-, *. OddricDR. 

Vlsclialoua d. 1237: 6'>n, im, »,71;. 7ir>, 706, 

733. 795. 8(t6b, ö27, 832, 83j, 894. 
\ iigt'l:iichc s. Rodulft» de WeUbaimen. 
Vnmi M. Binn. 
I rteia <» Pfjgwiid 1287 : 853. 
VraiiiK, HO, suH 1236 : 46. 1887 : 788, 7P0. 

— .<<. Johannes. 

- iiiulad-riii- 1237: 634. 

— dt' Campedell 1237 : 864. 

— de Villa 1237 : 6lSa, 789. — Auw a 

H. Ursua it. ganfOrao. 

Uaius, Vs- 9. Oonradiu Huiiue. 

W. 

Waberarius«. Bertöldu;* tiliu« d' Vlrici, Vlri« u«. 

Wa^afubu. 1236 : !>4. 

WacheruiaiiiiuB, 1237: 729 a. 

Wadrale, allum, $i>cM ein* OrttttmgeAe, 1236: 
188, 268. — ». Oldcricus. 

Wadripius, -ilina. 1236: 19, .5.-., 68. 6». 94, 
IHK 161, 16?*. 200. ISO, 240, 2)1, 

247. 209. 272. 274, 2^4 a, 286, 288, 290, 
-93, 3u3, 329, 3S5, 473, 602-604, 612, 517, 
525, 536, 647, 562, 564, 566, 567, 578-575. 

— «. JohanneR. 

"^^ ^ '1- II-. ' 1.1 1 II rli i I - iiiiilat^_,'ritis dt" LJu/iuiii. 
U al. livauu.N, -i hvauus, -conuH 1237 : 828 b. 

— Enearius, 1237 : 772. 901. 

— qoi dicitnr Taifa^ 1236: 203, 487. — frater 
c niaquali». 

Walteraanan« 1287 ; 785, 885. — e. 1837: 
890. 

— filios 0. Coonidi Lnpi de Vatena 1237: 
740. 

Walferiiu, -riu, Waith- 1236: 392. i237: 8O8, 



84: 



X90. 



— c. 1237: 890. — fiUus «. Engel niaunu«. 
~ Irater de ordine niinorum 1237: 577a. 

— peUipjariua 1237 : 848, 

— sellarinB 1286: 47. — filim c. OmiciiM. 

de Cfistroruptü d. 1237: TBO. 

— do VclaiKlors 1237: 675. 

— filius Jordnni, hOlDO d*"» d« OMtnmOttO, 
1236: 193. 

— de Natnrnea 1837: 819, 881. 
de SierciQgen 1937: 788. 
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WttUHniuii c. d. de Verona ItaiJ : 668. — «. 
Falkiu. 

Waldgries, Hof in lienl»ch bei Boz>n, Wal- 
giiia, -es, 1237; 778, 833. — «. Cancioa, 
Landus. 

Walla, -ü'fa .if Mezii .1., \1M) .na, 93iibr, 

99, 168, ;;3.s, 470. 505 a, 511, 55.'». 
WullengliiiiUH de Nugo 1236 : 441. 
Walleogufl 12a6: 4l7c. 

— de Osraa filiiu di Henriei de Pokale 1236 : 
:>43. flauer «. Aindu, Condat, Qo9al- 

< U.-*, UllitTlCUS. 

Witmien, Schlots h. Bozen, Wiiiifra I2;i7; 6.i.i. 
665, b70, Ü72. tj78. 683. Hm, 6»0, 6döa, Gd6, 
701a, TOS all, 78S. 746, 780, K»2, 908, 
91'-'. !t23. 024, '»'.'S, !»31. - E<ile s. AlK-ro 
c, HeraliuH hliub c. Alberoniri, Fi ideritus 
hliua c. Alberoais, — ofBciarius d'"'"'» de 
Wanga «. Oonradns. — ^ «nrdimaiiter «. 
AlbeniB. — t. vlricti». 

Wer-.HMi.IfliiinH. ^^' <■■■■■..- \-i:',r, : 4\2. 

Wart, vermuthlirh Scfil' ss bei GirkiH in A/>y«N, 
Wart 1287: 7(;2. 

Wai4oliu de Dro 123«: 482. 

Wnmntua de Cleaio d. 1236: 538. 

Wariinbertinus de Uampafenae de Murio 

123>-: 441. 
Wariiiibfrtu<» 123») : "i-J. 

— de Albanno d. 1236: (268), 286, 29«. 

— Am^aimaiinv« 12S6 : 392. 

— dl' Tunno d. 1236: ;m. 

- friittir VaHulli. VmmUl r<-n l.vdvo, 1232: 
963 b. 

— de Romenao d. 1236 : 22 ad. 

— filini BcHmonie 1236: 422. 

Warina d» 12.'Wi: 246. 

Wurimisius m. Henna miUi*. 

Wiirnardus «. Wernardue. 

Warnarinua. Wer- oot trius 1237 : 626, 661, 

767 a. 862 a, 87!t. «98. 908. — fcater ». 

Knil- rii IIS Latiima. 
Wiirrn rnia filius Cauuroini \'i:W< . 17. 

— (i(> 1 illafanno filius Abriani et Kirie 12:^;: 
105, 188, 878, 884. 407, 413 a, 418, 424, 

— do Klacino d. 12:^6: 5(M) 

notarms frater Friderici Latini 12:^7: IM). 
WeihuB c. 1236: 427. 

Wecilloa maritua c Bemuegnut« 1236 : 467. 
WHdar, Wetpbelnnnm, WeÜlar, 1236 : 315. 

1237: 622. 
. WeipenruH .■». CouradiM. 
Weilhfiin, Stadt ObtriHt^gm, Wdlbaimen 
1237 : 924. 

Weinzuriuri237: 626, 644. 64!», 670, 717, 

758, 75!>. 8[M. — .s. Hcrtoldu.s. 
H eineck, Schltts» um Viriß bei Bnzrn, W iiifCi um, 
-choui I236::i45a. 1237: 581, 587a, .Vtdar. 
596a, 600. »^n t. 040, IMPa. 652. «;55.66tin, 067, 
690^92. 7h6, 707. 71 1-713. 715. 724,72fabc, 
7:^. 737. 74<i, 742 I. 74H, 7.".7, 7tj2, 767, 7S5. 
7:t5. 797, 798, HKi.805. Hos. 812, ^<14. 84'», 
H51, 8t;3, 8ü"6, 867 II. 878. 883. 885, 88»; n, 
898, 904, 906, 008, 913, 815. 918. 928, 
932, 93 939. 944, 947 n, 964. 960, 96«. — 
Miniaierialen 8. Albaida «ioror Wernh u .li, 
CaloohuR, Conradus ftrater tiote^cbalt i, 
Onaeti» ftUiu e. ttUtepoldi« Fridericiu Uu- 



bf'iiH niiiif- d' Haiiiliri de l'o is. ubnoh, 
(•otc.»chaK n« iuaticiaiius, llaiamus, Uilte- 
pcddiia c , Meza iilia d* C'alochi, Utto i ., 
. wernbardiu filiua c d^ Wigaati, Wi- 
gaatm c. 

Weiso 8. Otto.fiUus c d> Ottonia de Uowen- 

Btain. 

Welfos Ihiter Haiariei de Welfeaperch 1237: 
729c. 

WtUherg, Weireq>orch, Welfp-, Welfsp- 1237: 
7ii:^a. 729 :i ■ , 796, 806, 810. 817. Umi- 
stti ialeii ». 11 i^iuirinä tjAict Weiß, Hilte- 
gnimn frator Vttonis, VttO, Welfiltu 

WeadelmSta 1287 : 8ö8a. 

Werdimaister $. AlbertnB de Wanga. 

W*'rl■it.^ viafor 123*:: 4(!:^. 5660. 

— de c-curelb« 1238: 266,277,279, 281.282, 
306. — frater «. Mudm, Otto. 

Wemariniis *. Warnariiraa. 
WerahardoB, Warn- i, ßernardb«. 
Werneriu-*, Wornebor- W^-riihev- cninmriltt 
1287: <i02, <>18, 739, 793, 794. U05. 

— laoeidoi et conftater de Avgia d. 1287: 
864. 

Weira $. NaHdnibesT». 

Wialandiis g W'iolandus. 

Wipj.thd!, W'ibetal 1237: 7'29f, 828 a — b. 

Tfi(<'r^ Matt-it.' 
Wibotuii, Wido. Widoboto, -potu«, •boias, 

Witnbofo offidalis di Imperatorit d. 1236: 

313. — potcstas Tri ]' iti i-t cpi-^ropa^us 
pfv d"> Fridpri< um iin|n rat«'r*^^iii. 123I>: 
II». 10, ll lt;, 321», 83*). 338, 312. 344a(:, 
346-360. 352-369, (3(;3). 3t>8. 36!», (371), 
375, 377-879, 381, 383, 384. 388 (391), 893, 
395. 396a, (397 . 40o. 4o:iu. \(>^. 4»«:, 
412-414, 417 d, 41i». 4'22. 4-.'3, 431-433, 
43«!n, 43X, 440. 449, i45ii . 45t, 45(;, 4»il. 
4<i3, 4(;5. 467, 4<;9-472. 477a-479, 488a, 
((93). 507a, 514, 515, 518 (521), 523.662, 
5(>7. 574, (575). 
WivHrdws, W ir- 123Ö: 90, 5lG. 

— lartor 1236: 571. 

— qai fait de BeiKaino, 1236: 321. 

— de Brixia 1236: 542. 
- de Vovoua 123'!; 200. 

de Maiignanuo 1236 : 480, 4U4. 41»6, 4L»8. 528 
Wifemaanus 1236 : 664. 
Wicomariui c. d., TrinUner Bärgtr, 1236 ; 13. 

82, 268, 352. 376. 466, 471, 496, 62$, 

529 c If'iKs «. nitut. — filini «. F^lk- 

grinua, Henriciia. 
Witegiis 12.37 : 864. — luor «. OcAM uxore. 

Conradi Füea. 

— de Pvche d. 1287: 729c, ] 
de Villa 1237: 894. - filia «. Mabtilda. 

Wideinannuis 1237: »;54. 

Widi rabalä. -u- 1237: !)58. M. Goniadut. 

Witbemahu« d. 1237 : 61& 

Wido 1286: 560a. — ». audk Wibotua. 

— de Planiio pre^biter 123t>": 500. 

— de iJalraa^ago 12Jb': 500. 

— fnikr monasterii sancli Lauriutn 12V!: [ 
71 b, 86 b. 89. (100), 188, 188, 814 b. 451. 
501, 505 b, 811. 

Wit..ldu> r d.. 1236: 470. 

Wiguiitue, -gau8, 1236 : 55:i. • 

— fiUmi c. nittli de ZuUo, 1296: 387. - 



Digitized by Goo^e 



REOm'ER DER PERSONEN UNO ORTE. 



561 



ioror 8. Cunigiinda uxur lt)-rtol(ii Teoto- 
nici. 

Wigautuä de Leiiieiv d., 1237: UI2. 

— — DCpOH Wigiiati, l*i;J7: 612. 

— c. de Winecco d. 1237: (>!>0 (;9i. 711, 
729iibc. 913. filiuH s. W. rnluHdua. 

— Wijfolinus tiliu« c. M.irtiiii do Tenoo, 
VoMall von Ledro, 1232: 'M:i\>. 

Waum, Wilteiii, 1237: 8!)4. 

Wilelinus, Wilhulm-, Williitl- s. (•tiilipltuus. 

Willibirtfa uior c. BertoKli do Tirol, fili:i e. 
Conni.Ji ."^. iifti. 1237: (i(»ä-<;()8. !)2ö. - 
IlattA »• Bozen. — soror k. Ixivcurda. 

Williboldiis 8. Hainri« IIS d. 

Wiliivridu8 de Llusa 1237 : 780. 

Winkt, OertliehkeU im <f«r Otm. KOUr, Winkel 
in pertiuentia de Kelr, 1237: f;32, tl4l, 
698, 836, H61. !i22, 92<», 936. - $. 

AUtcrtus c, B :k, i'iii , ( ■on^adll^< gener c. 
Alberti, Coanulu» frater Jf rideruä, CunciiUt 
Diftnotk foror BFniardi. IKanotn azor 
Oonnidi ^eneri^ o. Albort i. Hnp'hniiriut» 
Chnrcixw, Eiigeluiariu> ,tiliu8 «. Roütrii, 
Engel raariu«) filius c. Vlrici, Fridericu» 
blius Cv.^^^'^t Vroiüüita asor Uainrici 
illü c Ylnd, HoinriraB fiater Hnrtoirici, 



Hainri" u» tiliiin c. N'liici, Uurtuwiciis, llo- 

tarius c, \"lriciiH. 
WiuKo prepo^itus de Aufusta 1237: 710. 
WinttientlB culiariuB 1237: 687. 
Wioecctiin «. Ifln'wirir. 

Wiolandus, Wial- o. de Burj»ouoiio filius c. 
Ayiiierici 49, 7<in, 78, 7:». Mi', 112, 

11», 225, 2.^2, 298, :?5(). :?5»;, m, .m&, 
4131», 4JS - Hau» g. Trifnt. uxur c, 
«. Adhuig;i iixor Miitkiei de l'laeeiitia. — 
filiu s. Ilt-iij^heiH'-iii, .lucobina. 

Woihmstfin, Schhis in GrlUieti, W'ulrhfusf.ii:!. 
Wölk- 1237: t;23. »i25, i;7(). t;si, 727, 70^, 
7!»0. Mininterialrn h. Anioldu-. 

Wulfelinut, Wulu-, Wolv- 1237 : 898. 

— »resbiter 1236 : 304, 45S. 

» filios c di Httiiirici ^oy, 1287: 706. 844, 
870 c. 

Wolferius «. (iualferius. 
Wulfurdua d. 1286: 160. - filioa », JoeotniB 
nepOB d* Amdree de Boneiolo. 

Wuluin>,Mix. Viilv- 1237: f;4!>, tl.VJ, 663, C.-.ä, 
6.v;, 6<i7, <i9*; T.'jr.. 700, 762, 772, 78ii. 
st.7. 88«, !K>s \'\\. H24. — ux<nr «. Agneiui. 

— de Bellttj^e 1237 : 75a 

— de Plaapuhel 1287 : 866 ae. 
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KEIUSTEK DER WORTE UND SACHEN. 



liier iai die ifewülinliclie lieihuutolge der 

A. I 

A1.118. nld.nH r_>3(;: TT 8»s 90, Uin, 105, l<i{li 
124. 136/U.'), 18!*. 1!>1, 192, IMS. -jol. 270. | 
liMl), |114, 371»^ 413i 432, 451, 45^ liL 1 
40' >, 500, 501, 505b(, äi_L rj37: 735. ' 
857, 8i/9. • ISenrdiclIn^uern «. Ücruliariliit-. 

— Ehn-gberg f. ( Vmraduy. — san Lorenz' 

i» Ttirnt .ViiJiilpertuK. Clericus — Kot j 
». liiiinricus. j 

;il»b;itiajta 1237: 8ltl. — Sotinenbiirii s. Sopbia. 

abneutia, Ctmtuma;, 1236: 43< K 

iibBolutiu, vom Hanne. 1235: 1. 123<;: 8^ iL - 
excoinuumicatioiiis l23o' : 411. 

abHolvere ji. I>annum, fi<lein«aio, peticio, quo- 
rimuiiiii, qvu'stio. >oh einem Arrf»t»chliigr 
12.37: !io5. LL viiiHulo inatriiiioiiii 1230: 
290. — erUtitSfn (<nn>' Ltistung) 1 236 : lÜlL 
327 a, 427. 1237: !Hi6. — ». coiidiifi«, 
fideiussor. — abHoIiiluin dimittere 1237: 
612 b, 834 b. - 8. iiuch solvcr«', «olutuh. 

abyBBua, liab-, 'l^efe iler Erde in der Pertinenz- 
formel ah Gren:i den Ei'ientutns an GnttuI 
und Boden, 1237: 598 a, ülllia. »HIL. 664. 
6H1, 094, 707. 708 b. 775a. 784. 791, 792. 
824. 828 b. S43. 873. 878. 885, 894, 0(tl. 
953. 

acceaaio 1237: 745. 

ac ipere 1236: 19, 22, 4_1. 42, 47, 60 a., 71 a, 
74, Sea, [M], 92, m, 122b, 121, 152, 100, 
168. 192, 190, 19!'. 202 b u. w. — x. 
coufiteri accf'jii.'^Be. — .«. depositiini, do><. 
niutuum, «olm cio. uxor. vir. — aufmhmeti, 
in den l>ienat nehmen x. opciarius. j 

uccuHutid 1230: 295 . 290jüllb. - causa ac- i 
cueatioiiis, Accii8atioi\spritce»j', 1230: 2M5, ' 
290. — acr-iisalio matrinnmii. 1230: 577Vi. 

— Ri-ciisaf ioni'iu faccri' 1230: 577 b. — | 
in a^^cuflalioiie i)iOLedPie 1230: ällb. 

accusator, Ankläger im AccitsutiDntfprocciise, 
1230: 2aLL 

mquinre, aqu- 1236: Üb, 60, 191, 192, 203,^ 
313 b. 592, 012 b, 707 b, 780, 7871)7 788, 
ft25, 934. - 8. bev. H. 

acqiiistuiii, Erirerb, 1236: 5051». | 



liuchüUben iiu Alphub«te beiliöbulteu. 
aotn, Akten, 1236: Z2. 

nrtio, ai-c- Klage, Hecht, 1236: 22-'». 47 a, 60 b, 
09. 80 a, 122 b, 128. 136 b. 169^ 192, 195^ 
241, 268. 281. aüfic. üia. 3^5^ 3!»6a. 453, 
539 a. 500 a. 1237: 587a, SJiOa, 598a, 601, 
609-61 2a, 013. 025, 631. 032. o:W. 054. 06!». 
671, 682, 689. 690, 691. 094. 098. 705, 
718, 720, 722. 724 727. 72!»c, 731, 735, 745, 
740. 755, 757. 759. 707 i^ 767 n, 708 bf, 
775 a, 778. 779. 782, 784, 79(t-792, 806 a, 
800-811, 815,817, 818. 820, 822-824 . 820, 
828, 829, 832, 833, 835-837 a. 843. 844. 
847-840. 8.5>^a, 801, 803, 870ii, SIL, ^73, 878. 
885, 886 888. 893 ab. 894. 895, 901, 902a. 
904, 908, 909, 911, 913. 914, 917, 920, 
!>27a, 0.-,|.;i53, 955, 9.57. 061. — diroct.n 
1230: 345a. 1237 : 611, 669. 767 n, 775a. 
782, 823, 843, 849. - hypothecaiia 1236: 
136. 109, 195. 241, 281 d, SOi, a90a. 
453, 539a. — f>er80iiali8. in personam 12;i6: 
47a. Odb, 80a, I22h, 130, 169. 195, 21L 
268, 281 d. 345 ft. 395, 453^ 53iia. 1237: 
Ol 1. 76711, 775a, 843, 849. — realis, in 
rem, 12;i6: 47 a. 60 b, 80 a, 122 b, ZIÜL 
345 a. 1237: £lLL 767 n, 776 a, 843, 849. 
- utilis 1236: 346 u. 1237: On. 669, 767n, 
775 a, 782, 823, 843. 849. - actionein «■• 
dtre, dare, muHdare, tradeie 1236: 4L 
292 b, 345 a. 1237: 611, 669. 782, 818, 
823, 843, 849, 927 a. — dare, Khige ge- 
währen, 1236: 574. — regreasmn habere 
ad pristinaa actione!» 1236: 136, 100, IHj. 
241. 208, 281 d, 305, :i96a, 4.53 

actor, aucior, SteUvertreter eine,-' Vormunde» 
(•dir jurisItKcher Personen, 1236: 29, 50, 
92, 190, 428, 432, 479^ 4S3, ~ actu- 
rem con^tituere, lUtere 1236: 471). 

adimplero einen Vitirag, 1230: 4 15. 

adiutoriuin 1232: 903a! 1237: 747. 

adinvare 12.;0 : fi43i 

adiaini^trarc. ein Ami, liiO: 90, 318. 

adminiblralio. ei)u r Tutel < ilei- Curatel, 1230: 
74. Qih - einer Ifarre 1230: 460. — ftd- 
niiinstrationeiu (,'C'i-ere 1230: äiii 

admiiiistrator, amni- legittimua, der Vater ikä. 



HKOISTER DKK WORTH UND SACHKN. 



]'*'nndi/(m (Irg //.ik.xA-i/k// ■., 123'!: n*», 

211. MS h, :,:,ft. 
iKlininistratrix, die Muftt^-, 12:36: 448. 
adsfcuderc asüctult'i«'. 

;idtendere, ate-, einm Veiirag, lJ3'j: '.\\^ 74^ 
75 1>, 214, 4J2, 415, ±12 < . \b\u 4<iiL i!l5. 
4lt5a, Mü. 12.17: liüL «jlSl', tiJA 
t>71, G81. 6S2, t;88, CSU. t;92, 701 a. 7<i,S;i, 
7<)8. 711, 720, 721, 731, 71.-.. 770, 772, 
780, 795. X28a, 829a, 841. 849, .<!t;iab, 
9lü, 9:i5, 957. — «. iuniniontuiii . pre- 
teptuui, seiitenria. 

ailvoija*:iu, Vim/M, 1237: ii04. 

a<.lvt)>ntii.*<. av-, Adrocat, Jifc/itttbei-d'tmi. \2'M>: 
51», 237^ 240, 274, 330^ M7^ SM. i'offt, 
1237: 744, 777. 

atlulare in uiuuu, gdoht-n mit Hunduchlan, 
1236: 520. — promitfcre in inaiuim. 

a<rer 12.36: 50, 1237: 80!). — aratoria 
ti-rra. 

.i>,'ere, klayen, 123G: 47. «0 Ii, 69j. 86 a. 92. 
122 b, 136 b, HiOj 169^ 195, 20L 2lL ^iÜÜ 
281 .1, 3!>5, 415^ iSO, iÜ2, iMik üZ, 453, 
474a, 47öj SSI. 574. 1237: t;-j7, 787b. 

8<»2. 818, 823. S49. 927 ii, 937. 

nggravaio. heichii fifn, 123»;: 43ii. 445. 523. öll. 

aira. Grund und Hoden, 123'!: 10.">. 

alberjTJi ia 123'>; 48!*, 5u5 b. 

albpin.s. -barius. -bi'ruis, Baum, 1237: tj21, 
750, 762. 706, .»<40. .'^41. - ±. auch arbor. 

alienare 123<i: 1H5, Üiti, 145. 102, 11^, \^ 
1237: (500 a, (154. 722. 7t.7 n, 791. 834 a. 

— %At verboten dem l'ächter, I2:'.6: litäi lO«». 
145, AHL 

alienatio I23<!: 415, t3!i — alieiiatiout'iii 

faccre 12.36: 415, IM. 
aliiiientuiu 123«J: 53, On^ 144^ 185, 507a. — 

alinu'n<a pit-Hfaic 12%": 00, LLL 
alioqmin. sumt, 123t;: 18-21, 20. a, :i2. 43, 

44 II. a. w. 

allegacio, Plaidoya- im J'rutess, \2.iV>: 2!";. 

430. 43 3 a, 575. 
allefrare. anführen im lYoci-isf, rJ3<i: 60, 02^ 

138, 188. 430, 43 5 a. 470, 56L äTK 57iL 
aileriu-s, IJelm, 1237: 689. 

allodiuiii, alod- 12 Vi: 9(;<a. 1236: 60b, 122b, 
159. 160. 201. 230, 268,3!>6a. llila, 
1237: 646. i;54, 655, 68!», <;05b, 722, 725, 
727. 735. 747, 7ti7a, 772. 775a. 780, 701. 
795, 804, 808, 837 a. 893c, 902 a. !t2o. 922. 

— libcniin et esptilitum 1237: 654. 601, 
722, 725. 701, 001. pro allodiu» baborc. 
itiro ailüdii hal)'>io 1236: 20b, 268, 1237: 
( 77. 

(albivio). i.bliivio. -livio 1237: 59Sa, 604, 718, 
722, 724, 727, 768b, 775a. 70 1 , 824, 87.'<, 
itOI, 

alpt{,'nio, auf die Alm ziehen, 1236. all. 
altUH 8. vox. 

aiiioxer im, aiiii!<.<«iiMii. ,tiK'X<Mun). linr Leintuni/ 
de.< C'Aunen an den Orundlirn n , 123»; : 
122 b, 480, .505 1). äM. 1237: 755, 77!». 
809. 

aniiticia, Snhne, 1237; 718. 

ainicus, Verimndier, 1j36: 122a. 461. 1237: 

580. 612 b, 605 1., 74,s. 
■.iinitf^»ve, rerlirrt>n, 1236: — :riila.*!<fn, 

123t;: 69, 



aiDiiinairt'. amd-, (irrichllii-h mahnen. 123i! : 7, 
1H3. 2S4 ,L. 572. - um 4 in Lt'hen 12:36: 
105 b. «. (idt's. 

,un]ilitiiii«'. Ii reih, 1237: ti96. 

am xt'runi s. aiaoxenini 

niiiiua. roiiii diiini aiiime 1237: 7ti9, ^21. 

.miiivt'i'sariuH, kir- idiihi-r J.ilirtuij, i'u:»'io 1237 : 
i;S9, 81(3. 

amius noviis. i Jänner, 12 '.7: !»59. 

aamillu». ainilliix, Traurinij, I23t<: 47^ 6>i .i. 
3(|t; b. 313 b. — ■ :iiii>nllo dcspiinsare 123*;: 
4L t;«";!, 306 b. 3i3b. 

aiitea. (V.CM, I2.3ti; 47^ 61 ü_ w. 

jiiiteros.>i<)r. Jiic/i/aroryiiiiiiir, 123»;: 427. 

antt-li'i tum, M rfienijahe, 12.7: 720 il, 7,"^0, 
828b. M29b. 'K3i. !>I4. qiu.d moi^en- 
gab di. it III-, 1237: 72!» d, 82S b. 014. — 
reduiii 1237: 82!tb, 014. — s. auch inor- 

iintctiMUMO, vorenthalten, iniiLsti? tt vioit'ntcr 

1237: 75i;, 764. 
aiitiquitii.»;, »f»M aVers her, 1236: 71 a, 8(1 11. 
antiipuiH H tiMidiim. 
ap*:nvi, ledig uerdm. s. riMidiiin. 
api.itare. herli,dir Ingen. 123il: H5. 
al.o^toli, 123';: 43L 4$3b. 523. 567, 574. 

apost(doH pftiTf tum iii.staiuia 1236: 

431. 4 i.ib, 523, 567, 574. 
ap|iarert'. mr (ii-richt komnun, 1237: 03»». — 

.f. auch vi'UMC. 
appc llario. 123<;: 63, 240, 315 b. 1237: 622. 

767 n, 7f;Sb. — cauna a]ip(dl.i<-iuni!< 12,3(;: 

63. 240. iudex api.cUacionis g. i\idox. 

— reinfilium appolliiciunin 1237: 60!) a, 
7(>7 11. 7»;8b. - a]>ii<;ll:i«a<tm»m tacero 123ti: 
345 b. 

appellare 12;}(;: 57, 243, 250, 287, 374, 

431, 4:t3b. 4:3t;, 445. 474 a. 513, 523, 567, 
57 b 1237: i;o!».i. i;22, 627, 787b, 78S, S02. 

- Viva vo.f 123i;: 138, 431, 433b, 445. 
5i;{. 523, 567, .574. - ad d"" t!i)i.scopiim 
12;}i;: 5t;7. — ad d"> iiiijieiatori'iii 1236: 
431. 433 b, 52 <, 567. - - ad d"' papaiu 
1236: 445. - ad d'" patn.ULliam 1236 
445. - ad d'"' pototitatcin 1236: 567. - 
«. tfravamen. seiitoacia. 

aqiiL-»bii ItiK 1237: Q^ga. (.'OJ, 718. 722, 724, 
727. 7(7.sb, 775a, 791, •'*24, 828a, ,«<78. 
!Mll. 

aiatuiia. -tiva terra 12.36: 00, 152^ 150a, [05, 
201, 214. 237, 249. 268. 281 a. 395, 400, 
417 r. 427~4T7 b. 571. 1237.- 586, 598 a. 
t;oi, 089, 718, 74»i, 768b, 772. 7!t2. 800, 
815. 822, 824, 82lt, 8:32, 8:37 a, 8.58a,87.>^. 
901, 902a, lt08. 909, 953. g. auch auMM. 

avbiii r 1236: OS, 114, 125, 150. 179, ISO, 180^ 
206, 277, 270, 202, ;i27abd, 357^ 451, 48!>, 
405 a. 547. 550. 551, 555, 56i;a. 12:37: 
7i;8:ic, 772, 8h;3. ob-ctns l23i;: 08^ 114^ 
21 1, :!127ad, :157. I2.'37: 7t)8a, 772. — 
inter Ft ltrenst'H et Trideiitiiio.s 12.3<;: 266, 
277, 27!), 202, 357. — Johaiuic» index. 

— accipere arbitrnui aliuni, einm nich 
zwii^ellen, 12.37: 768a, — add.'re almm, 
ten ium, einen i>uper<irbitir hejstelUn, 12:3)»: 
180, 471, iÜÜa. 5011 — .t. proccptiun. 

arbitrari, Schiedsspruch fVien, 12:36; 54:3. 
arbilviniii, Schinissprnch, 12.3';: 75 b, 155, 

37* 
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471, üijii. \)Oni viri 12:^tJ : 

t.MJ, — |ire< r|ituiii rnlnri ii- ih\ ar- 

Ititriuiii Ixiiii viri lL'3'''. Kil . 
.(ibor 12:$»;: 417 Ij;i7: 812. ~ a. auch 

alberuh. 
nri'lia s. |>i^t)iis ilr-, 
archiili.nonatiiM J2.'M»: 50 <>. 
arcliKÜai omis 'Iritlmi iiiuH PJ-'i*!: J2<)a, 2f]S, 

•.'!>5, :il5. lilii, :U5l., ;Wna».. :{9i;n, :W9, 

4 4;<l . r)"it;ii, ."i77lt. — -:. l^omraciu»! ik- 

( '-.i.stvol'.n ' ViO. 
avtl^llI.•^l.It.•l rj;W: LZl.i. IjH. :?Hft. H77. 45:$. 

4 ■">!'■ -I(>n. - 8. *'.i\\,\\)]\ui^ an liipicsliitcr 

<k' Kipa, .loliaiiin :in ln|t\<'sMti i Muiio. 

tiirliorius aichijiiesbitrr (lo Callauimi. 
arL"'iitaria, nioiiii argen tji rir , SHIii'rbergiirrk 

l,<'i Trinit, 12 ii!: 4'.t5a. 
ar<j4'iit«'Un I2;$7 : *>H!». 772. 8. < ilius. 
aif;fnUini 1237: 701 a, 7ii:5. 78m, 7!i5. >«M. 

,^12, 828a, 82i>, ÄJO. 844, }):$2, 9tl2. s. 

mann. 

:iriniaitia, riniania ile Caualesio, de Kleiiio 

1236: 2]K 2:$1. 
iiiiniaiiiiu« 123b': 441 
avma, deffiiilen' cum armi-- 123»!: .'i4:^. 
iiriiKMitnni. Zn.jlfiier, liiinl, I2ii7: üliln. .')!»»; a. 
arula, Hriii.< (initvhlück, 123»!: (!y2. I 

;i -rindere, adHC-, irreicJien, 12:$(): •V'Ö, 5112, i 

S0:$ . 512. 575, ■>77a. quautitan, 

Miiniua^ 

üsiaiiieiitiini, liiiumatei'ial, 12^»!: li>5. 
aniiiiariiiH 12:56: 2M2. 

a^.■^etl^illt^, Zustimmung drs Ehemannes 1236: 
306 c. — con»on»nH, laiwlmn, liceiicia, 
par.tbola. 

asseBBür, dfs Jus(i^üir.'< /« JliKm, 1237 ; 5^3, 
hM u, illüa. »;40. »!42, »i44, »;48. ti.')2, <>5.'., 
657, 66»! n. 667. 7<i»i, 707. 7i;V 7:$7. 7Ö*^. 
928, ft46b, !«!2. t. HeinhardiiH de Hoa- 
Benbaoh d. - den Pulfsiä L<izarun ron 
Lucca, 1237: 921a. öiS, 94»! b. ^ s. Ito- 
landuB iudex. 

asHiguare, ülxrgebfn, 123';; 13^ ]^ 201, 
211, 232i 24L 281 d, iliL 1237: 703 b, 

— in Holufuiu 1236; 1^ 281 d. 
atteinptart* 12:57: 622. 

attentatio, Zt ugemiugx igr, 12;i6: 4:tO. - atte- 
Bt.itiDueni aiiteiitiL-arc, ih Form einer öffnil- 
lieJini IJrhunde bringe», 123»); 4:5» >. 

attiiiere inter »e >.'radii consiingiiinitati», rer- 
tcandl sein, 12:56: 2!t»;. 

auctoritns, AmL^füile, 1236: ML 12 57 : 622, 
797, }*3<;, 960. — Auctoritm den Rirhins 
zur Bestellung eiiws Curators, 12:56: :»52. 
412. 465, 51 4, .MTi. — zur Hextellung einei 
l'ut<»-K, 1236: 44f, 450. zu Rechtihnnd- 
lungen unmündiger und ihrer Vertnfer, 
I2;J6: 90, 122, 195, l!t9a, 226. i, 417 d. 
47ft. — zur Vernehmung ron Zeuiien, 1237: 
777. — des Biüch' fg zu Veriiusnerungen f n 
Kirchengut, 12:56: 226a. 314a. 413a. — 

— des Cur<il"rs zu flandlungen nm Min- 
derjährii/en, 1236: 31a. Uüb, MO, 2'i7, 3()6a. 
433. 471, 495 b. - des Khemannm, 12:56: 
411ib. — des Tutors, VIAG : 22 d. — des 
närtuitm Schucrimagen zu Handlungen r«n 
Frauen, 12:56: 1!I2. — </. VogUs zur Ver- 
uuKserung von Kirchengut, 12:i6 : 453. — 



dare, iiitoiponere 12:56: 122, HiÜa. '12*1*, 
35J. 412. llld. 449, 450^ 465, 471^ 514, 
515 1237: 777. 
a\i< torilai-, Vollmacht, aiictoritatem dare iii- 
Ktrumeiitiim meliorandi 12.37; 609 a. 745, 
767». !ti»l. 911. 92*1. — lenutain iiitraiidi 
12:5t;: 471), 60b, UHi. 1237: 625. 705, 767n. 

— s. auch licentiii. 

aadieni ia. das hii.t. Il fgericht, 1237: <!'j-' 

aiidire. r,rhören. 12:56: LU, 212. 452, 527. 
54 7. 12:57: »j'22. - s. «m^a, pre<vptvini, 
(teiiteneia. aiiditiini lialtere dicere. vom 
llihrnsngen. 12:5»i: 2 19. 

unlcrre ro8. rouJ/en, 1235: L I2;$6: L '2 14. 
Iii, 77i 375i 378j 383, mK 405, 406, 422, 
470. 498. 5^ iüi. — wegnehmen, Vi.Hi: 
:598. 403, 4!H,- 

aiiL'Uhtii.s nenipcr, Titel de» Kaisera, 123<;: 
lo, 315, 347, iaa. 1 237 : »!22, 673. 

Axnvuf, GoldguldeH, 1237 : 767 

iifirifex, -fi. H^, 12:57: 660. 665, ßj'S, 6S!t, 73i». 
781. — 3. Connidu», Heicolfus. 

auteufirare, im die Form eines öffentlichen In- 
strumentes bringen, 12.36: 69,92, 153, 159a, 
18^ .323, 430j 5fiL - attcstficioneiu. Zeu- 
genaussagen, 1236: 430. — fxtimacionem. 
eine Schätzung, 1236: 153, I59ft. 1K8. .323. 

— rai ionefl. Frocessfd-tett, 12:$6: 4^50, 567. 

— seiit«ni iam 123»;: 69, Ü2^ 
autenticuui, Authentiai. - Hoc iii.s porrctlnni 

eHt zu L LL c. De socr. eccle.*. 1^ H nach 
Nov. 2 c./, renunciarp 12:?6: \SiL — ."^'i 
qua mulier, zu L HÜ C. ad sc. Vell. £^ HR 
nach Nor. IM c. H, remniciare 1236: 122 b. 
2^]. - iSivc a nie sive ab alio, zu L Hl 
C. (vi sc. Vell 4^ 'dll nach Nov. Ql c. 1^ 
reiuineiare 12:56; 6ii 122b, 281a, 4l3b. 
411 e, 444, 458, 506 b. .^09a. 
avcve erc, bere, Hab und Gut, 12^56: 7^ 9 1:3. 
75 a, 520, 5i3. 12.37; 722, 725. — pro- 
prium 1237 ; 722, 725. — dare 123»;; lä. 

— s. Vtanuum 

B. 

|{;iciuuiii, kleine Oloeke, Trompete tnler ein 

(iefäsf, 12;37 : 805. 
l'aldachinus, ein guUlgewirktes Tuch, 1236: 

Üla, 4:55. 
I>ale8triim. Schleuder. 1237: 805, 898. 
balista. --tenu». Schleuderer. Bogen-^chütze, 

12:36: 689, 896. — s. Albertus de Naturne.'-. 

biMtolHu8. 

balnialor, lUider, 1237: 820. 901, 926. - s. 
A brabiim. 

buiiiire. itannen 1237: 9:l(>. — l)annitum pro- 

nnnciare 1237: 9;J6. 
iMiinuti), lierichtshiirkeit, 123»): 22 c. — iiive- 

.^lire tum baniiu 123»!: 22c, 

- Strxfgebl, Wette, 1237: 667. 

- Bonn, als l'ngehorsnmsstrofe, 1232: !Hj3b. 
12:55 : IJL 12,36 : »;-16. 32, 64, UV, 313, iÜlL 
1237: !':3<;. — i» avere et porsona 12.3»;; 
7- l.'i. — absolutio banni 1235: 12:36; 8, 

_ ab.^olvere a b;iniio 12:32: 96.3b, 1235: 
L 12:36: liL — i laiuare de bauno, extra 
baniium 12:55: 4. 1236: 8, Ii - clainare 
in baiuuim 1235; iüi, 1236: 6, 7. 10 15. 
141. — coudeuipnare in bannutn 1236 ; 
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■U.i. — cnilare extra Vmannm r.'*!: liL | 
< riilare in banuiiDi 12:15: h. \2'.i*i : L — ] 
exiic de biinao ll'^'t : ij±, ]iüm'! e in 
Imnnuni 1235: 4^ iL 12'.\*'<: >L ^ \h \lh 
32, 64, >0<j, — ]>r(.>niiii' .;»i<' extra 

biinnum I2;it>: «t^ — nionnrn iare in 
hannum 1235: LiL 123t;: (J^ 7. iQ-l.i. 
barlxiriiis, Darbiet; 123*) : 30, 5«. 73, 304. 32.'.. 
472, 478, 51 M). — n. AvrurduH, üonauidn, 
ProtuB, M.irtinu», Otto uiagistcr. .f. mtch 
ranor. 

beiiiiriii ctiiuniiinin 1iii]»iuti 123<j: 47.'». — n. ' 

iiueh raai ellii. 
bcccaiius I23tj: m, 125^ 12L \J}\ Vijh 

180, lg4a, 212, 307, 387, 3J»5^ 4ülL |-J37: 

t;6<;, 748, 856. - Rcrnaidu», Zarin- Ins. 

(,'uunnu8 de Tridenio, Friib-ru n« Av Tri- 

"iento, Olderit ua, .Svncius. - .t. auch i arni- 

l't'x, macfllator. 
V)Ciieficiniii, RfchttiO'hlthitt , inventarü, f/#.s In- 

rmlarg, 123»i: 5i:t; a. 
bfnliap, Hautlhii ff, Itindrr, r23»! : 11^ I3tia, 

185. 375, liL 
bisfolta, rine Abgabe, 123t): .'^( i9 a . 
bliiva. Getreide, 12.'«»: 7. 241», 282, Ml a, .332, 

336. 427, iU, 470, illb, .V>2, .V».?, 5it9a, 

512. 574. 575. cani)>a blavf 1236: 574. 

575. — dtriina I23l>: 331. i. fi- tnni 123(1 

509 a. 

blohnu, bro-, Haumgarten, 123i>. 249, 2ItL - 

s. Trient. — ». nuch iToihun. 
boarius, Viehhändler, Viehtreiber, 1237: li'il 

- s. SvniOn de Tridento. 
bobulcns, Hirte, Viehtr,iher, 123«: 11(8, - «. 

UUlericiiH. 

bona. Vermögen, 1 2;«} : 18, 19. 22, 31. 42-44, 
4^ 50, 61), (lO, 75. 83, ao M. «. M- - h.ibita 
et aquirenda 1237: 655, 780. mobilia 
1237: 88!t. — rnobili.i et immobilia 1236: 
22abe. 42, 47, HO a, m. 3tl6b. 314a. Hl. 
ilL 1237: 592a. 612025, 632, ti55, i;s9. 
780, 8f>4. 8.93i-. — pre8t'nti:i et t'ntura, btti-i- 
tnra, Ventura. 1236: 22b, 42. 47, 75a. 1237: 
612 b. — Versprechen aupra oinnia bona. 
unter Verpfandung den [letimmten Vrrmö- I 
'lent. 12,36: 47 a, 60 b, iiltj, 1237: 587 a. 
605-607. 609. tHl, t,12, ÖU, 622, 623, i;2!i. 
633, 637, 641, G54,l>6^. 664, i)7tM;72, fj74, 
t;76, 677, «>83, t;90, 691. ':94. tü'ö, 698, 
701a. 703bc, 705. 708. 711. 72t>, 724. 
725-728. 729., 73t>-732, 735. 74'», 745. 
746. 753-755, 757-7t;o, 767 a, 76s b. 771, 
773, 775, 778-780. 784, 7.40-792, 797, 8t»6a. 
809-811, 815, 817-819, 824-826, 828. 829, 
832. 83.3, 836. 838, 842-844, 847. 848, 8.>8a, 
8t;i-8<]3, 866ac, 869, 87ilar, 871, 878, 884- 
88t;. 888, 889, 890. 893ni, «!«4. 90t). 9<'8- 
911. 920, !l27a, 928. 938. !M3, 947, 951- 
953, 957, 9.59, 9t; 1. 962. a. obli^'atio, 
(tigniiK. sfipulatiu. - a. auch posae-iHio, ii> 

bomis bomo, vii 1236: 153, 159a, 3l3a, 
456, 461, .'>05b, ÜUlia, 562, Sülia. 1237: 
üülitt, 611», 6.54. 671, 674, 755. 767 
768 b, 775 a. 779. 878. — s. arbitrinm, 
• oDHiliuni, e»tiuiatno. 

bog, liind, Uchit, 1236: 185, 267, 47t). 477. 
.509 a. 52L 1237: ti61. 889. — i pabu- 
lum. — «. ttueh vaea. 



boM-biva terra HaUlliiui, 5t) 1. 

bo-cii^. Haid, 123t;: 22 7. - i '•miininiH 1236: 

227. - .s. auch iiciiuH. 
lira»;uni. ElU, 12^57: >«8J; 
bnivda. Wiese, 1236: 518. - s. ««cA pntiva 

terra, pratuni. 
br<'ve, Urkunde, 1237: 591a. tJU:!, tiOI. 703b. 

784. 809. 828:i, 829a. H.'nliere 1237: 

703b, H2X ]K 829a. s. auch i arta. in- 

strunientuni. 
lirt)ilnni. l»roletnm. bri)!nin, (Uigtunger, Ilain, 

1236: 242^ 24!', 3!»»;a, 413 1237: ';65, 

689. 69*:. - auch l>liiinni. — .s. Trient. 
linvgon.'.i»*, lUinjir, V<f>/ \u\ m. Bozin. — auch 

rivis. 

bnij.oiiu 12:}6: 'iLi, 12:i7: tioHa, 612. HI5, 

Ii 16, i;2.'., ti7ii. *;7ti. (;8i, 68.8. i;:t5i', 

i)!tt;. 703b, 70."., 711, 719. 721. 7tiO. 857. 
S.9t;, !(1,>, 935. - ». Ii 'fn, E'jn'i. Noifo. 

— b'.irgnni iionniii ,>i. Bozen, Trient. 
bnta, -tis. Faun, 12;lH: :jt i4 . 540 « . > roH.sa 

ad ponendnni vinnin 12;i6: :'iH I. .■<. auch 
vepes. 

buloi. UuH, Büttel 12:16 : 304, 
C. 

fai,^a, Hohlmatti*, nlei r2:Jt>: -27. 
e.id' ii' a Ulli' s. ins. 

ailiL-nw, .S'iV/'r/, 1237: t;^Ii. .s-. nucf' Ktitabi;^. 

lal' il'fx. i;.iiiuriiH, . all- I2.;t;. 26, 131, 
•jt 18, ;i<is, 148, 509 .1, 14 .'.7 1 . 1237 : t;t;t». 
687, i;9». 74S. 749, 7i;i. 7i;7, 7ii8a, 780, 
86t), 8S4, SS8, S97. 9113. !>oi;, 9l7, 9|S. 
933, 939. 949. 9^2, 95», !'.".^. 959. - .s. 
Atlelpretn.M. Ay ineri«-'!^, AininiM. Anisfbiii- 
nu«. ArnuldiiH, I{i-in (li< tun, Hn 1 xldus, Hcna- 
vontvirn. l'ovinannua, 'rnntiniii! de Tri- 
denio. l'riileri' U.H, t lli. inii.-', lierlocbu» e., 
Hainnciiä, . biitii !■ ns 'I n>-' :innii?i. Ilainrirns 
Rai,'ns, Hi-ii br irdii.'-. HiTinanini^. Jolianm-.-; 
de Cadaiic, ."^alatinnH, W'intberiue. — ■•<. 
auch ( erdo. 

calii 12.36: lüL 

ealunipnia 1237 : 784. 

(arabium, Tau^(cli, fi'.re 12:^6: 99, 201, 345. 
Camera, Ziminei , 123- : 9t;n. 1237: ti89. 
eauicrariu« 1237: 7:53. - Ilaiurion.-; de 

Au^fusta. 
canierlaiit 1237: 729 r. 
« ampagnn, -nt a 1236; uiL 10'.. 201. 477 b. 
eiirajius. tone aratnrio 12:i6: 249. 2*1.3. 4-< I. 

— s. Campo Trentino, Crnnp') Marzio. 

« ampfor. Wechsler, 1237: t)39. 64"., 1 163, 683. 

— s. Bellt'tna de Verona, iJoneUiR de 
W'rona. 

candela. Kerzr, 12:56: 138, 

ranila, kh inei- Becher {?). 1237: 805. 

canipa. Seheune, h'elhr, 1236: 387, 4_13, 427. 
477>). aiMia. 512, 567, .-,7.3-575. 1237 : 6*19, 
i;iO. t;i2 a. 62.3, 6S9. 72.".. 732. 735, 7t;4, 
77Ä. 813. 815. 816, 8-.3, 824, 843. 844, 
847-849. .s70ac, .890. J»00. !«)4. 914. 917, 
928. .^»46 a. — bbive .v. Trient. — vinnin 
de oanipa s. vinuiii. 

eaniparins 12:46: 41), 502. 5*14. 512. 5<;7. .'■7 t, 
575. 1237: 585, 599, 6:44». 650. *i6i;, 777. 780. 
784, 80S. 821», .s2Sb. 8;t4a, 835. 83:*. 813. 859. 
891, 892, 8;i4, 943, 94t; a b. 948 a, 961. — 
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(.jii (>t < o)imniiiit;itiH TridPiifi ». 
A vi tiel"tiuiH. Johanne« <lf VVadri^io, Mar- 
tiuu» Burseriiis. — «. Albortiib c. rl' Hniii- 
rifi ik' S' hennun, l ridcm ns. Uainririis 
(If (.Jriaz, (i viuiranmuis de Nouadoniu il" 
toinitis Albert i de Tvrol. conKtitiieie 
1236: j74. f>7:> — .1. (iiicli leUariuH. 

frtnuniouB «. Brij-in, Trit-nt. 

t;i|><"lla !*. Amliei g. Bi zm. Pi'iri a. Ep/ian, 
Iiahn ii 'l'iid' iitini f. I'fient. — litr l'futTf 
Kl>l>nn r>;lt: : ;Vt5a. iü^ 

riiiicllmu de f.TKi |-j:t«i: 2^ lilL 

eapere. einen gift>H'/t-n nrhrnm. Vl'.Vo: L 2- 

' apitiilr h'<ii>il'il, r2 5ti : LilL 12:i7: ÖliL •!!»!♦ l». 

i;n. t; IN. <;2;$ »i;«;. fi4:t. "itiit. tiii'i. »;71. 
H82. 688, 718, 720, 724. 7 t.'i. 757. 7ii:>. 7*if^b. 
770. 771. 776. im. SdfJn. FlI. 814. S2Sa. 
8-.'i>ii. 83a, f<»il. 8«-}. »^«J). il^TX 8^8. 
89 ; a. in »8. 956. l onijuitare in r a- 

pitali'. Zinsen r"m Ot/n'tole «In f' fiHi>ii, 1237: 
tül, »;71. 6-«2, 718. 721», 7'.'4, 74.'>. 757. 
768b. 778, 7!I0, siMi.i. 811. 814 8:iSa. MiQa. 
833. ."<61. SIkJ. 869. 878, S'Xi.i b. iC'J. 
Cii)>itaniuii' l'J.V»: 54^ I Iii — g. l'ftriH de 
(■aldonacio. 

capituliini, Domra/n'trl r> n Tridit, 123t): 3 1 5, 
345^111, - lon Nruxtifl, 1237: 824. 
ro« i^'t 1237: 8G9. Lapitnlrnn rnn^'ie- 
•,'avf 1236: 41.5. 

CliiHSfl rinra Virtraijf.^, 1236: 415, .'> 43 
lapo, Kapaun, 1237: 740. 
oapra 12.36: 49*]. 49m. äaii. 
«■ajdivitaa, tativit;iw. in lajdivil.ife ilftineri 

12311: ■•>23. 

'apiibini. Weidf für Khinvirh, 1236: 122 b, 

315,1. :)«i.-ib. :in9a. 12:17: r.MS ;i. 718. 722. 

727. 768 b, 775 a. 791, 8(i9. 824. 828 a. 

82!' .1. ,'<78, 902 a. '.t08. 
i'iiput, iiie Front i-iiii'.t Gru>nl.ifiir/. i s, 1236: lilL 

'jnl. 227. 281 a. 417 c. 42L 5< 1 1 . 1237: 

6<i5-tio7. 612a. 6.32, 6.">4. 691. 694. t!.'t8. 

70.'., 725. 726, 7.'.7-759, 775 n. 778. 832. 

842, S61. 863, 873, 8S5. 8S8. 890, 894. 

899, IHll. 914, 920, 951-953, 9t;i. 
— ptintis, Hiück-riik-opf, Vl'M'^: 
cnriiixariiini, cainiKin i vinm, l-'ag/narfit, 1236: 

492 1237: 74(t. >':)9, 938 

• iirnilox, Ht^iiidin-, 12.37: <i36. (.■.•)4. 6'^1. 748. 

94.')!', 95(', !Hii. — «. ,\mdrietii-, Hortoldn.< 
Ahoi iiiiy, Conrndus de Yuitpriike, Frideri« ti.^. 
Jnliiiiine.-^, .^faniidn><. — *. ituch l>ectariu8, 
Uiaeellator. 

raro, Se/iinl:rn, 1237: 961. 

cana, ( arrada. -dum, tniimn vini, fitn MV»>i- 
fiilif, 1:'37: 284. öil^ *U1L Hill •'-■'^ ß-^- 
<>3I. 635, 653. 656. 666. 671. »174. 7(»2, 
7(it;. 7<i8, 716, 728. 7-J9i, 730, 732, 7»iO, 
773. 7S3, 790. 813, N26. ,^^27. 839, 844. 
,'^46. 8.V>, .857. 900, 903, 910, 912, 928, 
94t; a. 9:.0, 9,".7, 

• arta, Vil:un-Ie, 123,'): L I2:'.6: 28, 42. 48. 

üiL LL lÜa UlL 13^1 1311. lilii ML 
i: 9, •-49. 2t. 0, 263. 2ns. 27ii. 2,s I 
2l'2b. Üiil, 3:il, :i:12, 400^ _9;9i 41,5a. 415n. 
4l7at, A-\.\\' iiii iri5b. 5(t;'b, 539b. JiM. 
1237 : 57>i^ Zilü w, s. x . f^st in Jrrin- Sum- 
mer. — j<. condemi'naü«', data, debiluui, 



dos, empcio, Pxtitna< io, Itnacio, pax. pifjna- 
rneio, |ii^nus. eohicio, Htatntum. tc.-<1fliuen- 
Inn . tutela. vondieio. — raäsa, vana 1236: 
199b. 12.37: .579^ 612a, 786a, 834b. 85«b, 
8ii2l., ,'*67a. 924, 926, 9.j4. - M^ilhita 
12:47: 905. — testala 1236: UiL — carOim 
con-i^-ere 123»»: 104, - daie 1236: 199b. 
2H2 b, 43:<b, 4!t5bn. — dr-Htmerc 12;i7 : 
954. — r;«<erc 1236: 42. 270^ 327a, 

413n, 495n. 12:57: 6iL 612b, 763. 7';>'b. 
916. 917, 929. — nuliorarc 12:57: 911. 
!'20. — nionslrarc cuiu eaitis 1237 : 764. 
— tnrtani ostendore, rurlrijcn nir Giiichl, 
1236 : 21iH. — perlegeve 1237: 7ti3, - 
euin caiti» jn'oban- 1237 : 593. - lartain 
pro<huerc 1236: 5 1 3, — rcdiitre 1237: 
578. 598b. 7t;8b. 78<)a, 834b, 8.58b, 8»12b, 
867 a . 924 . .'•2»; . ;C>4. reficcre . ntu 
<tusfrrti(jfH, 123»t: 14 '2. — icpiffentare 
123»;: 434 b. — scribere, rew- 1236: ilL 
|t;0. 198. 249. 292b, 327b, 382, 398. 4t Hi. 
417 a.. iü 45L Mi 5;«9 b. :j£L 

513 12;i7: 905. ~ videre. hinsieht 

nehimn, 1236: 268. — .v. ntirh bn-be, exein- 
pliun. instruiuenlnin. 
easa dfi. (iiltfs/iniig, 1237: 733. — Auyi- 
bürg, Uri.rrn, 1\'iitit, h'brishfiy, Snt- 
^tift, Hot. 

(•a>a!r. H<itt, 12:it;: 518, 5J3, 12^37: 5^7 n 
I ÖHIL 609i 610: 66:5 664. 727, 784. ,><()8. 844. 
] — tene vaiuiini, Hdwintnd, 1236: tLL, 475. 
j lüsilivn terra. Baugrund, 12:57: 6U5 ii<i8. 847. 
873. 938. 

.asanientuni. Hiltt4, 12,3»;: 230. 231. 4IA. 

tafatn. llau^, 123*!; 5 18. 

easnfiea. Htiungeno^eensthaft, 1236: üla, 

ca8atiiiini, (iehiiudi-, 1231»; 5 1 8. 

caseuK 1Ä56: m, 12.37 : 727 . 820. 908. — 

i-as(daria, cax- donunioa k. d(unini< a. 
(astelliuiria, Burghul, 1236: 518. 
ca,-titas. staic in caftitale. aU Vornusseizung 

des Bfisilzea der Witire mit den Kinda-n, 

1236: 448, 1237: 729 e. 
.a«.<arc 1231;: 4.3.9. 

cafe«ui<. nichtig, ntn UechtthnndUtngen, 1237: 
598 b. 824, s;54 .i, — s. « arta. mstrumen- 
tum. — ». auch vaiiuti. 

castnim ,s. He.<mo, Boimont, CnnteUo, Lage&tfl, 
IteiffHSlfin, Stmico, — ciintodire 1 236 : 50 1 n. 
1237: 7i»7. 

casus. Zufail, 12.37: 5il2a, 703 a. 768 b. 

cauha /,'rr/it.-<grund, 12:56 : 197^ 271, I^Ülb 308- 
3:51;. 340 b. 487. 4!*7. .SGOa. — drx Wuler- 
rufs einer Sch'-nhimg, 1236: TV, 86a. 122b. 
124. l:ttil». 199 a, 281 d. 314 a, 40(L. 413a, 
417. . 447, 453, 455. 458, 46(;, 424. b, Minb, 
■'itiO.i, .529a. ä3Üa. nfiS^ SIL - legitim:. 
1237: 796. 

I'rncess, 12:56; 5L Iii!, 72-74. 92. 1.38. 155. 
175. 189. 213. 217- 224. 243, 252. 2ai 
2' .9. 295. 296. 307. .3<l9. 394, 430-435 a. 
4:11 b. 45IL 4li4. 500. 513 n. 514. 530. 556, 
5.'>>. SÜL iii- '237: 622, 027. 744. 

74s. 754. 777. 787b. 788. 7S6. 802. 8i;4. 921. 
j 930 I«. 9:li>. 9 57, 9»;2. - acf usaf ioni-i 1236; 
295, — Hpp.'liationis 12;W;: Li3, 210. 

nialeli. ii 123»!: 27. — matrimonii. -nia. 
ÜB 1236 : 269^ - usnraria 1236: lai 
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— caiwam audiip 1236: 4:>2. 527. />47. 
«aiisaro 1237: 751. - ■•i)ffii(>i*<t'rf' I2;i6: 
bO, !t2, 29^ laiLiaüa. IslL üÜL ■'■74. 
57 5 ■ — lOinniittere, rinein Detr<i<itnt, Vl'M: 
452. 527. 5»;<ia. Schinitriehleni, 12:M. 
150, 3<iiL - contotari 12;"«;; iÜ --l*^rniiif 
1237: 777. - dicerr 1236; - etisr 

in cuiii^ii, rfricicki'U »ein in einen l'ntcest, 
]2;J6: 50, lillli. - tarere I23t>: fii IS, T!», 
115. 131. 15G. H;2. 174, 204. 2 Mi. 222. 
2.'>0. 2Ü0. 2H0, 2!H, 31(1. :^20. ;»;2. 3!'l. 
404. 41!». 423. 425, 426. 446. 47^ 481. 
525, hM. 539 b, 558^ 568^ itllL — »imn- 
1236: 5 »-56, 68, 70, 78, M7, 1_16. Li2, HL 
150, 180, 189, SEI 295j aüS. 423, 425, 
452. 500, 522 !W 545 n. - hiil.t ro 123-I : 
27, 30, 5(L 52, 54-56. 58, 62, <Jl, 70, IH, 
80. 81, 88. 97. lOTj lUi. 117. 125. i:t2. 
147. 170. 179. 180, 207. 21.'., 250. 264, 
2m, 269. 287, 289. 303, 31!», 328, |?39, 
342. 343j 349, .352^ 356, 365, .3W, ^To, 
380. lÜL 412, 424, 43L 442, ÜL 462, 465, 
472-474. 4IiL 500, iLL 522. 536, 539 b, 
545. 547. 548. 551. 552. 55£ 556, 550, - 
int<»lljj{prf» 1236: 566b. — »o ititrotnitf«'!»' 
<lc causa 1236: filL — jtiOLedi ie in rau8;i 
1236: 57, 290, m. 426, 547, äM. I2;<7: 
6^921n. — prosrqui 123»;: 1^ ter- 
minnre dpbito fiue 123<>: 452. - otiiwi 
vortitur, schwebt, 12;i6: 5L 69, 92, 138. 
243. 295, 430, 4*J, 433 a. 567, 574, 515. 
1237 : 74«, 756, 763, 777. 864, 962. — s. 
auch Ii». queBtio. 

« auwipc, Tischtuch, 1236: iM. 

tauBarc, KUujr erheben, 1237: 627. 640, 648, 
714. 754. 7«;2, 766. 782, 7H7 b, 788, S02. 
818. 823. 840, 84!». 853. 'Mi7. 925, 927 a, 
930 a, 936 . 937. — ». can.-*si. 

cavere «e. »ich hüUn, 12.36: 188, 

cedcre, eediren, actiones, iura, rai iones 1236; 
4Ir, fiüb, 8g, I22b, 268, 47>1, ü2jL 1237: 
611. 669, 767 n, 768 b, 775a. 782. xlf*, 823, 
849. — *. c^Btiio. — a. auch daro. niaii- 
darf, tradere. 

cedula, Pergament tiner l'rkunde, iiilL-^Ta 
12;)7: 6^ t.7.3. 678, 734. 

tellariu«, cellcranuH 12^J6: 415. 12i7: 76Kii, 
780. — .•«. Aincius d' <io<;alclii de Griesso. 
HainricuB. — a. auch canipariu». 

ceUis. Luftraum oi^ Grenze des Eigentum* an 
unbeweglicfien GUiem, 12.37: 598 a, ÜüL»a, 
610. 654. 691. 694. 767 h. 768 b, 775 a, 
784, 791. 792. 824, 828 b. 843, 873. 878, 
885, 894, 901, 953. 

cendalinm, pannum eantalarinnuui. santclia- 
riura, zendalium, Zendeltuch, 1237: 6ol . 
68it, 876. 

cennuB, Pachtzins, 1236: 415. - solverc 12 56; 
41.5. 

ccntuin, ein Mass, 1236: 910. 

«era. Wach«, 1236: LiÜ 1237: 651. — 8. 

Maria de cerei«, « iriali*. feMtuui, I'ibr. ^ 

s. 8. Maria. 

ceri iorare, eine Frau aufklären über ihre Pri- 
vilegien, 1236: 61, 122,. 281a. il3b. 444, 
458, 6Q6 b, äliÜ a. 1237 : Üüli a, 745. 767 
768 b, 775 b. 

cerdo, Schukmachtr, 1237: 592, 689,709,716, 



728,863,865. 871, !M>1. - s. Alri<-UH. B«-- 

tülduH.^Poviii.innuj-. Diaf mciih. M;ust-t?ilinuH, 

U1t<i. Vlricu.s. — n. aurh r.ili itV-x, fiili.inu». 
certiK' are. kämUijen, einen l'achtrertrrKj, 1236; 

105. henachruhligen, \2M, : iSS, 543. 
t i'8»tion<Mii fftcen- 123t;; IIa. 160, 196, 199b. 

415. 447. 474,1. 5:i:»b. - iii auliitum 1236; 

47 a. — s. actio, in«, raci'i. — <i«c/i 

cetlerc. 

i boru», coruH, drr J'f'irrkircJie in Kozrn, V1'3!J : 
693 ik der Dtmhirrhr in l'rient, 1236: 
345 b. 

chramariuM s. cr;miariii8. 

ciHus, fuB. lt,ch-r, 1237 ; <i8;t, 772, 814. -- 

arjffiitcim 1237 : 689, 772. 
i iiniuruini, l'Vie.ih'-f, VlM : 725, 754. 823, 

H24. .'»OO, liU, ». H. Afra. s. (üorgins 

dl* Hauen, .H .loli.imirf d».' \'illa, s. Muri,! 

pk'b« de Ho/auo, .n. (Juirinu». 
■ iusulum. Gürtel, 1237: 805, >!97. 
t irt acitra, ringsumher, 1237 : s;V{. 
i ii< umiai-erc 12.37; 7;i4. 
ein unietaii" iat-, 1236: 5 M. 
cinttecariuB. Iland^chuhei-, \2.Vi 739. - a. 

Mai quardiKs dt- Au^.'ut'hi. 
citaro 1235: Li 1236: n, 1<M6, 72, 92, IM, 

16:^. 17:'^. IS!*. 294, 369. aiiüa. _i30, 4!>3. 

.500. — Icgittinif 1236; 6, H>-I3. 15, 16, 

72, 92, 4;^. - p.T. iiiptorH' 1236; iL - 

,s. auch tfrmiiiUB. 
(.'ivix 11 in l'rient, 1236; .'U.t. - ». mich biiv- 

i,'on8in. 

civitafi «. Urisen, Trient, l'rrona. 

t'lainarc .<. baunuui, .Hnlvcif, veiidcri". 

eliiustrnm 1237: 8.')7, 862. «. Jinirdid- 
btuern, Itozen. — s. auch iii<iii;ihkTiuiii. 

tlausura, nm Mauern utler ZUunm umfrie- 
detes 'iruinlstiick, 12:i6 ; 2t', 60. !'0. 91. 
104. I8<. 24!). 26S. 2eia, 3^7a, ülae. 

427, 45S, 6LL 

clavie douiu« 12->6: 396 h. 

clericug 123«. ; iJ^V. Lüa, 411, 445, ülo, — s. 
B«rnarduH jilcbis de l,eudro, Zauata de 
.\rcho. Tvt'iil Ullis, Ffdoiitus de Callauino, 
Gerardiniis de Callauino, Joli.innes. — di- 
< ere se obli>;aro pi > t'i<*rii is I234>; 4«i)i. 

lOcufl 123t>; 57:^. — .x. Albertus c, Paxiu«. 

c^iguatu» 1236 ; 505 b. 

copnoscere ». eauHa. 

cohercncia 1236: 45L 563. 1237 : 654,767 a. 
768 b. 

eoherere, angrenzen, 12:56: 47, 61, 99, Lila. 
152. 1!'9. 2i'l. 214, 227, 2W, 281 n. 33^ 
417. , 427, 455, 474brili. 50L 5()6a, 52!la. 
563, 573. 1237: 592, 609a. t.Tia, 654. 691, 
694, 6!t8, 725. 75!». 767 a, 775 a, 784, 832, 
849, 861, 901, 914. — ». auch di-tinero. 

colere. coli- ein GrundHück, 1236: 415. 1237: 
587a. .5»l;i. 6n, «iÜ 62.3, 625 , 638, 671, 
682. 689. 7o6, 71K, 720, 722, 724. 727. 
729 c. 731, 741, 745. 791, 792, 806, 808, 
810, 811. 816. 817, 820, 822, 828, s29, 
837 a, 844, 869, 878. S84. m>, 895. 902 a, 
!K)8, 913, 923. 924, 932, 955, 957. 

ci>llouu8, udo- 1237: 741:', 766, 84^), 95H. 

coU;i. eine Abgahe, 12;Vj; 230. 2:51, 314a, 415, 
441, 470. 505 b, .lOiUi, !^ - .solvere 
1236 ; 230i SiLL 
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rolfr.i, Difhi' iiliich Hai. cltre, de ceiidiilio I 

12:57 : Ö89. " 
1 oinbin ere, Brstimmungrn iiher ilwi Tr<ujrn der 

Gefahr des Hrunde.-i, 1237: b'28, 639, STOac, 

871. 

«■oinltustio \2.M: 87()ii. 
cometlt re 1236: ■'>(>! . 

corne-"*, der Ki.<ch< f r< n Trient oIk Oraf srine.f 
Fürstentum», 1236: 268. — Am-<tn'fi, sau 
){< nifacio, Tirol, EpjHtti, E<cfietiloch , Fla- 
von, UlifM. 

< onimi8i*io CHiieae l234j; 281b. ih2i - inipt - 

trare 1236: Stilb, 
fominitten'. fieauftrogen, 12;<6: 57.'>. — 

— .1. «IHM. — ■ beyfhrn ». niiilefitiiini. 
ooniiuodum \2:Mi: 105^ 10«. 543. 
coimiim.«', (rettwindeland, 1236: ßlL 
(OtiiniuiiiH bo(i<ui8 1236: 222» — terra ci>m- 

muiiifi 12.36: 230, i22. 
r(>iuii)uail;t8 Arco, Unnale, Bondo, Calariii ■, 

Ctiredini', Comlin«, Ledro, Lrriro, Lomfwo, 

Henileua, Tenno, iigmde, 'D'iint. 
ronimutacii», facere commutiicionem 1236: W. 

34.'>. 

i'(imnuit;irc 123b': 41.'>. 

i.oiup<'usationeni <lc exitfoBi.« iiinitiere, btjilg- 

lich der l'rocis*ko><ten, \2M: 6M, 13>^ 29».. 
1 ompctontor, genügend, 1236: li>j, 24». 
<onipc<<Te, lex, iura 1236: 47 a. 60b. 86.1. 

122. 268 12;)7: 609 fi, 767 n. 
' funpouere, zahlen, 1236: 2"7, IUll — »t\ 

■nch rerglfir/ien , 1237: 786 b. 
< ompromibeuin 1236: 437, 4M5 h. 504). 
coinpromitttre, einComproitii.^n' i'fldif.^srn, 123*!: 

lüfib. — s. peiiii. 
cumputiire, tinredmen, 1J36: 31a, 262, 538. 

l--:37: (."23, 790. 87011 c. 871. it52. — ab- 

n-clnien, 1237: (►8«. .-c. «apitale. 
ooiiipuliicio 1236: 26S. 1237: 8*^. — lijtii- 

piitucionem tat ero 1236: '^68. 
l onrederc, übergelten, zugeitrhni , verleihen, 

1236 : 192j 230, 23L 115. MÄl. 1237: 8;Ma. 
ronccHsio, h'rlaubnij<, Xugeidändni», 1236: 1 1*2, 

r)05b. — Verlihung, 1236: 4I>0. 
coiK-io, Vrrgttmmlung, publica 12.J6: ■^7fi. 
conciMin, SchU^uch, Weinma.-<i, 123*i: 153, lAlix 
concordarc, i'lbereinxtimmen, mtcr se 1236: 

ifiiL — ."^e, sich rn-'/lrichen, 1236: 377 

1237: 640, 7^6 b. 
c OIK orditor 123b': 75b, Mü m. ». fr. diiere 

1236: 437. 

coKctuliuni. l 'eherrinkfimmen, Vi'rglrich, 12;}6: 
83, IMi 192, 23In 2S1 e. 347, 3!>>i, 415. 
451. 19*. b. 50.c»b. 543, 547, 5fi!L 1237: 
628. 7t;8. 795. 812. — in Lonoovdio dicore. 
üfjereinslimniend, 1236 : 4.37. — esse 1236: 
•-'S 1 c. 509 b, iÜlL 1237: 628, - ('(»iK Or- 
.lium Inr.fTft 1J36: 8^, 45L 543, SIL 

coiuors e^pc 1236: 151^ 499. 

condenipnare 1236: 21>, 45, 48, 49, fa'f. Tg, 82, 
M.8a,J»2,lor,112^13LL^ 144,14!», 
Ib'ü. 187. 188, 206, 211. 238. 241. 259. 
207, 268. 2aj d, 285, 301^ 316^ 386, SM^ 
396 a, 4bL 430, 432, 433 a, 443. 446, 470, 
498. 519, 531, 535, 567, !il± — 8. lian- 
miui, exjiciiwiL', senit'nriu. 

condenipniitio 1236 : 268 , 395, .3Ma. — carta 
concfctupnationia 1236 : 2(>8. 



condi<<iü. Art und W,-ige, 1236: 'üa. — He- 

dingutig, C'lamel eine» Vertrat/es, 1236: 106. 

2>ü P. iMstung, 1236 : 191, 192- 

489. - a condirtioiie absolvere, liborare 

123f>: 427. - tondictionem faoere, pre- 

Ht«rt; 1236: i^I. 
couducere, liefern, führen, 1236 : 40, 168, 372. 

501. älL 1237: 585, 671. 676. 747. 7><0. 

785. 790. 959. 962. - «. lesÜR. 
lOiKluctor 1236: 61, 105, 506 a. 1237: ßOg, 

663. 694. 755. 779. 784 . 8o9. 
LOuferre, rerleihtn, 1236: 115. - ». ciir.i üni- 

maruiii, feiidum, frat«rnitiUi. 
confes>(io 1236: 307. 574. - in inn- r2.i6: 

307. 

confinia 1237 : 7t)7. 

lonfiniuni 1237 : 609a, 61». 

contirmacio 1236: iL lÜS. 333, 357, 417 r. 

^•orifirniare. 1236 : 93 d. Der liischof Ver- 
"luxi^erung von Kirchengut. 1236 : 345 b. — 
(/»•»• Bürge die Schuht des HaupLieJiiddner», 
1236: 209, 22^, — die Ehefrau Handlun- 
gen des Ehemannes, 1236: 201, 413b. 
506b. .5i»9n. 1237: 767b, 775. 784, 843. 
84}». — der^ Ehemann Handlungen der tVau, 
1237: jö2, 608,. 842, 845. — der ein 
spruchherechtigte Erb,, 1236: USb. 52'.' ac. 
543. 1237: 6B4, 722. 724. 775. 84M,ia. 844. 
885. — der Grundherr die Verdug$erung den 
Pachtrechtet durch den Erbpdchter, 123<): 
il, ÖL 1^ i5L 2ÜL '^'^Ön- 1237: 775 «. 
- der Lehensherr die Veräusserung und 
Verpfändung des Lehens, 1236 : 333. 12 a: 
t;23. 729 d, 74»;, 831. — der Minderjährigen 
Handlungen des Cnralors, 1236: 495 b. - 
der- Mitt-igentümer , 1236 : 3:ili". ~ Mönche 
Utindluugen ihres Vorntande», 1236: Hb, 
86b, 136b, 19S, 2ui, 314b, ML üL — 
dei- Oberronnund Vertiusi<*rung aon Mütulei- 
gut, 1236; lUd. — lier Podestn Vertrage 
der Gemeinden, 1236 : 347, Sal. — der 
I'ropM Handlungen den Meiers. ]2^7: 856. 

— der Sithn Handlungen deit Vater», 1236: 
40H. — der Unmündigen Handlungen seiner 
Vertreter, 123<): 22bd, 331c, 417 <, 4*15. 
12.37 : 725. - der Vater Handlungen de» 
Sohnejf, 1237: !H1. 932. — der Vertretene 
Handluntfe» de» SUllrertretera, 1236 : 22bc, 
75 a, üö. 20ä. 270 b. 2iiJ a. 444, SÜO, 
043. 1237 : 598 a. 624. 628, 664. 806 b. 
821. — der Vormiiml Handlungen der Mün- 
del, 1237: 595. — s. auch consenxu«. coii- 
mntiro, iandan». 

roiifiteri. uerichtlich, 1236: ^ 49, 76a. TL 
82 -84. 89, gf), 101, 112i LÜ 144. ML 
178, U06, 238, 285, 301 a. ML fllfi, 32Ia, 
379. 386. 443. 461. 477 b. 483^ 498, 
519. 521. 531. 535. - (in iure) 1236: 29, 
49, 76 a, 82, 84, 89, lOL 113, 135, 144, 
149. 206. 238. 285, 301a. »>7. 316. 
443. 11)1. 498. 519. 531, 535. — auf F" 
Mtionen, 12.36: 50. 83, 96, HL 178, ;iI9, 
461. 483. 512. — aus.tergeriehüich, V2W: 
IS, 19, 74, 90, UL 93 b, 136 IW. 191 n. 
195, 220, 304, 308, HJa. 505 c. 544. äliüb. 
563, 564. 566a. 1*237: 619. 696, 772, 910. 

— uc< epit-8f, iu se habere, den Empfang 
bestätigen, 123<;; UL 22 b, 4L 42, 47. 60a, 
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TT, 74, 8«, 90, 112, 121, I22l>. 124, 1.^6 b. 
152, IfiO, 168j 1!»^ 19*1, 199 ii. 2i>21.. 20^ 
älil 2H 226 b. 2H2, 306 bc. 313b. .S14a. 
327 II, aai n, 332, 333, 340, 3öl, 372^ 37ti. 
382, 400, 408. 413 b, 415 ii, 417 ac, 427. 
ÜL 455, 458^ 482^ 488. äÜjb, 506a. 509^ 
529 a, 538, &35i b, 571, STiL 57«i, üTL 

1237: <jliS ^ »>28. 632. 655, 674. 690, 
729 a, 7TjM>, 780, 821. 8i8i., 829 a. 834 a, 
835 . 878. 943, 957. - s. auch ue uolutum 
di< ere, voc.ire. 

(onfraltT 1237: 7^7, 735. 824. 8»>4. 869. — ji. 
Au. Ebrrtbrry, SttMtift Uot(. — ». Tiiguiiu 
de Avfji.'i, Hartun^is de Nr>uiii ellu, Wt;rn- 
heriu» sai erdos de Hoati-. — eiwr Pfnn r 
K. Arco, Cahviiio, l^'^ia, Uiva. 

l üngregare s. lapituhini, tonsilium pencrüle. 

loiiqiieri, se lonquen'ie 1236: 20, 249. 263. 
368. 470. 1237: 609 b, 612 a, 621, 623, 
627, 671, 682, 698, 705, 718, 720, 7_4. 
731. 73.3, 744. 745, 746. 756, 757, 7t{3, 
764, 768 b, 780, 790. 79S, 801, 806ii, SlO, 
811. 815-817, 82S;i, 829a, H32, 833, 83»a. 
858 n, 861. 864, 867 a, 869, 87«, 883, 8^4, 
886. 90H, 909, 911, 925, 945 a, !t..l, 952. 
955, 957, !H52. — papr- vel iiiipriiitori, 
Klagt" wegen IdifucJterun;/ erhebin, 1237: 
612 a. 623. 671, 682, 698, 705. 718, 720. 
724, 731, 745, 746, 757, 768 b, 790, 80«j!L 
810, 811,816, 817, 828^ 829n. 832, 833, 
858 a, 861, 869. 878, 884, 886, 908, 909, 
911, 951, 952, 957. 

« onsanguineus 1234)': 427. 

coasiingninitas, iifiadus^ l OnBanjjuinitatiu 1236: 
296. 

trouHCiisuH df» Curatorn. 1236: ßo b, 90^ 124, 
136 b. 196, 207, 306 «. 495 b. - Ehe- 
frau zu Handluntjim des Eheinunnes, 1236: 
506li, 509. — di ti Ehemanne» :u Handluui/rn 
der Ehefrau, rJ3(; : 74, 313« , dSIb, 4H. 

- rff f «inspruchheri'chl igten Erben, 1 'IM^ : 
482. 1237 : 844. — den OUiubiger.* zu etner 
Aniceisung, I23<): 19!)ii. — d«s O'ruud- 
herrn zur VerdusKcrung den Erbjtachtrechten 
durch dtn l'ächtrr, 1236 : 41. 399, ILL — 

VeritnderuHgen am Leihohjecte, 1-36: 
415. — d>-8 Leibherrn zu Handlungen den 
Leifteigenen, 1236: 26H, 2iLi ce. — d« Mit- 
eigentümers, 1236 : 331a. der Mitglieder 
einer Corporation zu Handlum/en ihres l'or- 
Mandes, 1236: 99, 189, 227. 451. 4.V3. .501, 
iliSb. — der Mittler, 1237: 804. - dea 
Uhen ormunden zur VerHunstTung ron Mfin- 
delgul, 123<i : 122^ — (icit nächsten Schwert- 
mögen zu Handlungen einer Frau, 123'): 
71, 122, liüL - de,-< Vater i zu Iloiidiungen 
dei Huutsohtten. 1236: 417 f. - s. auch 
Hstieueiu. landum, licenti.i. paraliola. 

consentir»- 1236: 214. die Ehefrau zu Hand- 
lungen des Ehemannes, 1236 : 152, 458, 487, 
506 b. 509 II. 576. - der ein^pruchberech- 
tigte Erhe, 1236: iäi — der Grundherr 
zur Verfiusaerung des Erb fiachtr echte» dureh 
den rächtet; 1236: 4L — der Vater, 123».': 
563 — ■ Hpoiif e. die Ehefrau, 1236 : 152, 
458, 506 b, 509 ii. 

• oiiBtTvare 1236 ; 6.9. 194. 400. 1237 : 671. 

— n. dampniiuiTlDdeinpniti. 



consigiiarc, abliefern, 1236: 105, 1 36 r. 145. 

332. 364, in. 
toiisiliarr, beratheu. I23*j: 66i 94. 158i 283. 

403. hhh. 1237: 58Sa. 609 a, 610 773 a. 

87^. — Ä. auch tonsilium habere, 
consilianu» 1236; 357. 

luriHiliuui, eines Curaturs, 1236: 71, 86, 124ii. 
192. 314a. 505 b. --des Leiheherrn, 12;«> 
460. 1237: 755. 779. - des Ruthas r n 
Tniifit, 1236: äli2» - der nächsten Schwert- 
mayen, : LÜ2. 1237: 612b, 695 b. - 
des Vattrs, 1236 ; 417 1-, — eonbiliuni hii- 
\}Q\K,sic}t Raths erholen, 1236; 292 a, 377, 
399, 426. 429, 453 - Itechtsgutachten in 
einem I'rucesse, boiioniiu hoiuinura 1236: 
153. 159, 562. - -apientum U'36 : 69. 112, 
116, 138. 155, 169, I8?<, |S9, 241, 296, 347. 
395, 430, 432. 433 ii, 452, 470, 567^ 574, 
575. 1237 : 777, 796, 936. — zum Urtheils- 
rorschlag, 1237: 905. — daio 1232: 963 ii. 
123»i; MIu 

— li'tthsrersanimluni/ , 1236; 315. 523ii, 562. 

— generale 123*J: 315. — coupro^^'ai i* 
12.3t;: 315. 

ciiiisiniilis locus, an Honniltit de» Grundes, 
1236; 61, 1221», 5ol, .-|05 b, 506 ii. 1237: 
609n, lilo. 6j4, 767 u, 768 b, 775 a, 878. 

coneorciuni, Geno>f.'<en»chiifl, 12^J7: 83(». 

consoiteH, Streitgenoasen. 1236; 54, 397, 403. 

l onspiratio 12;J6; 523. 

ronstai e 1237 : 622, 734. 

loimtituere 1236: 329. — aetor, cauiparin?. 
curator, debitor, fideinsHor. heres, numiiii». 
procurato»- , eyndicus. — ad ponendiini in 
tenutaru 1236: 201. - ad racionem farii-ii - 
diim 1236: 09j 90, 92, U)^ 138^ ÜIL - 
.\y< hebonus, Petlegriiius de Watnbiildo, 
Bcrtoldus Tarautus, IIenri< us de r; ila, 
Johannes index. JoidanuB iudex. — hp pro 
alio ininiatrare s. tniiiisti-are. — »p pn» 
ftlio possidero s. poasidere. — beauftragen 
den Fr< nboten, 1237; 736, 744. 7.98, 799. 
801. 841, 851. 852. 854. 

< 0118-titutio nova an vetu8, remim iarp < onsti- 
tutioiii, Nor. UZ und 1 e. 1 über dte Priri- 
legien der Hür.jen. 1236 : 44, 6_L L!2 b, 122, 
1237: 605-607. 6"09a, 767 n, 768 b, 775 b. 

coiiBubi-inus 1237: 649. 698. 732, 750. 792, 
847. 849, 888. 

l OUSuetuH. rt n einem Hechte, 1236: 211», 347. 

toiisuetudo. 1236: 42, 47, 6r, 122a, 145, 169, 
19 >. 192, 227, 230. 268, 3;?! a, 427^ ÜL 
457. SOLäMa, 544, 1237: 609. 664. 

768b, 784, 878. 938. — reiti fori doiiio- 
luin et ca.'^aliuiii <lo l'-ozaiio. bei Erbleihen, 
1237: 609, 664. 7H4, 9:{8. - Tridenti, im 
eheJichen Güterrechte, 1236: 42, 47, ■'^<4. 

— doiuoniiii iiiercati Tridenti 12.36: 61, 
145, 227, 427, 457, 501. 506 n. — feodi 
1236: 122 a, 190, 192, 331a, 441, filüi — 
I It ini 123»i: 2.3^1. 231. ~ bei einer Obli 
gntion, 1236: 169, 2^8, — tf-rre. Land- 
recht, 1237: 768 b, 878. - s. auch iuKtii i.i, 
mOH. 

.•oiisuim'ie 1236: 241L 

I üutemjuiere, gerichtliche Aufträge, 12.36; 7, 
lOj 17.3. 

toutentuH e»8c, stare, bekennen, 1236: ^ 90j 
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DL ÜIL ÜÜ». -i^l'K ■vr-i.\. 46t», Mi. SfilL 
12;i7: üslit, (iis^ 6-.'8. «.•9h, 705. 7<jl, 
772, 7L»7. 853, 8»j7b, ;i<)5, !)lj.:tl7. itli». 
1U)2. pre< ijK^rc aluui Lüntcutuui per 
luiinerc 123»! : ißj b. 

< niitestari g. l iiusa. Ii?. 

■ onfestatio litis 12.%'; 170. ■ 

tontineri, enthaltet »ein, I_'36: 45^ 483 üi, [)3;i. 

122 u, 13^ 1311 ,1. g. ,( . 
I ontinfTcre, i/ehören, 123*;: SaS. — '/escJirh,-,i, 

J23K: 60a. lUii, 12:{7: 5H2 11. 7ii3b. 
lontnu ivmbiare, litpreasalifn nehnn H, 1236: 5t;2. 
l ontra« Jiiabiuin. Tausch, 1236": lÜL 
contrartiis 12;HJ: L'0.>. 236 . 4>-!!>. ä4a. 1237: 

6:i2i. — 'OntiiiL-f Hill liKt rir r.>36: 205. 236. 
i-ontradicere. ;/*'/ /VA</ic/i, 1236: I2(>. 142. IHK. 

■7 18. 1-37: H)4. — .■< dfliitimi. — ausarr- 

gerichilich, 1236: 1^ 1237: 687. 
»onfriuii.tio 1236: mb. 6K 71, 86j yO. 106, 

mb. IMb. 169, 190, 196j ISiia. 

••^ » 1 . 268. 2±ia, 36i. 379j 415^ 427. 

432. 50.-, b, äüLJa. 1237: Güliii, 610, 661. 

691, 694. 722, 727. 767, 775:«, 777. 784, 

791. 80:5. s21. 828. .Sl'9. 922. 
l onh-iifiu tniii, Widerla<ie, 1236: 42. 47. 60 .1. 

210. 281 ;i, 306b. 313b. a:ü:b, 4;J3ii, äll. 

1237: 69.->l., 729., 753. 828ii, 829R, 831, 

844. — donatio pro < onti-afa< t<) 1236: 

.i06b. iUib. 3;:lb. — fa. ere, habere 1237: 

7.-.3. 

r..utiiih(>rf J236: 430, 432^ - .s. hypotheca. 
lonlnita. (;an.«e, «. Poiu foaxntus, Trient, Hirn. 
- <J^(/fitd, OrUrhaft, 1236: «iä.T, 99. 20 1 . 

427. j39a. — ,s. Viücuann, CiUiile. S^ab-Luto. 

|HjnH Nauf. 

roiitravcuirc, eitnm l'trtrny f. 12 'Ji: 22b. tiüb. 
74, 75a, 96. 281. 306 c, UÜJ n. 398, 413 b. 
lü 417ac. 459. 4612, Hüb, äuii b, 543, 
1237 : 5871). 588, 089, 590b. . 608, 612b. 
6.>:.. 690. 7(rt). 701a. 703.". 729a, 7.-.4 b. 
767 bn. 772. 775. 780. 784. 788. 802. 803. 
812. 830. 831, 8.37 b, 844 , 867 a, 878. «93. . 
925. 

< ontrovi^rgia 1237: 748. 

« oiituuiacia 12:i4i: 72, 2M= i31L 1237: 936. 

contiiniax 123»i: 92, 430. 

coiiveiuentia, WiUfnnriniguny, 123i); 1K!(. 

convcnire, klagen, 1236: 19, !»3 b, lt;8, 41.'», 
ÜZc. 460. 538. 539 a, äüL - persona m 
ot bona 123ti: .'>78. — Vertratf sc/ilifssen, 
1236: 18, 44^ 93 a, IMn, 122 b. 136ab, 
168,209, 281p, 306n, 3;51b. 334, 413a. 
415, 492. 506 a. 12.37: 592 a. 610, 703 b. 
767 n. 784. 808. 8288. — supra omnia »u.i 
lM)na 1237: 781. — in Molidum 12.37: 781. 

cnnvriitio. adhiberc convcntioneni 1236": 345a. 

(■onv»!ntu8 123«;: Süa. 1237: 824. — s. Jm, 
Nfimtift. 

. oiivocare ciiriam va,s»aU>runi. 

cojTiß-cie s. l artii. 

cotidio. täglich, 1236: 24!>. 

( ramnviuB, cbram- 12.37: 602. (jOfl a. 618,700, 

739, 773, 774, 794. 897. f)05. - a. Avnol- 

dii8 RemprctuB, Werneherius. -nerui.s. - 

s. auch HtavoneriiiK. 
«Ta.^liiia i dicH) 12.36: 21, 2tf, 3;5-.39 m. >. 11. 
credt.'if, in <iff Antirort auf l't>sUii<ncn, 1236: 

59 83, 96, 98, 138, ISS^ 263, 379, 461, 



4^3, 512. 566. - rinem Zeugen ohne Eid. 

12.37: 639, 748. 
. reditor 1236: 43. 69, 122, ölä. 1237: 59!»i 

ÜlLL 603, ?ij6, 623, 625. 630. 659, 662. 670. 

671, t»74, 683. 7W», 761. 770. 790. 8O1;. 

811, 833, 847, 848. 863. 869. 871, 884. 

912, 917, 935, 943. 950. 952. 955. 958. 
ir.'ditrix 1237: 584, 768 b, 776. 
creditup. Cre<iit hnbmd, 1237: 701, 768b - 

■(. notariu^. 

cridarc. y},f,-n, 12.36: 5, 7, 9, 16, aüL — «. 

bnnniiiu. 
( vistianit^is «. tidcs. 
I ro(»«U8, dick, 12;i6: .304. 

i rux, altSffmbol der B> .*iUetgreifutu/. 1236: 284b. 

. ulmt ii, AUrihui de.^ KainetB, 1237: 622. 

ndiMi. Veiachulden, 1236 : 465, 1237 : 628. 
682, 7(>0. 780. 

(ultelliim 1236: 346, lÜL 1237: 74a — 
ti-Rndiib-ntiini J23<;: 346. — a« utuiu tra 
here 1237: 748. 

(ultnm. terra (ulfa, bfbauter (irutui und Ho- 
den, 123»;: 345a, 1237: .598a, 6.38, 654, 
724. 768 b, 878. 

cupriiiu, copr-, cu\Tnm 1236: 302. 1237. 8o5 

— 8. Icbes. 

nir.i aiiimarum, SeeL*oiye, 1236: dl^b, \ 1 5. 

conferre mrani 1236: 34äb. 
cnni, cnrntio, -f io, Curatel, 123<J: 72. 88. 5 1 5. 

— a curatione reniovcrc 1236: 881 
(urator 1236: 31 n, 4L 49, 60, 70, 72^ 74, 

76, 7»^ 5^ 87, 88, 90, 94, 109, MSi 
120. 144, 162, 164. 165, 170. 176. 177. 
185. 188. 196. 199, 207, 224, 225, 2iÜ. 
252. 256, 268, 29L m 30L •30*; a, 307, 
322. 324, 326, 338, 350, 352, 354. 356, 
359. 363. 371. 3I>5. .396. 428. 470, HL 
üiib. 533, 5^ - ad (ansas 1236: IL 
224. 307, 2ä2x - K^neralis 1236 : 22L — 
ad liOf tonstitutuB 1236 : 91}, ~ admiui- 
stratio curatoris 1236: IL — auctoritas 
1236: aia, ÖlL ÖÜ, 207, 3ütia, 433 a, 471, 
495 b. — ronsenBus 1236 : 60, 90, 196, 
207. 3fMJa, 495b. — constituere curatorem 
1236 : 90, 352. 412. 465, .114, 515, - dato 
1236: Zfie. 

• uratoriuB, nomine curatorio 1236 : 188, 258, 

259. 267. 268, 470, 495 8- 
< nria, Hof — Afansua, 1236 : 155, 304, 5IÄ 

— 8. auch manHUK. — Hofraum, 1236: 
105, 4.t7. --8. auch «-urtiH. — kaiserlicher 
Hof, 1236: ili — Gerieht, 12i6: 28, 395, 
474a, 478, 493, 52L 526, ijSS, 1237 : 609a. 
610. 767 n, 768 b. 775 a, 828 b, 878. — vas- 
tsallorum, Lehen-thof, 1236: 518. — <on- 
vocare curiani vassallonmi 12.36: -'ilS. 

iiirtiua. Vorhant/, 1237: 642. 

rnrtiH. -tum. Hofraum, 1236: 2ÜL 1237 : 587a, 

.590 a. .598a, 63s. 671, 718, 720. 722. 724. 

727. 731, 740, 745, l¥l 755, 768 b. 779. 

790-792. 81)9. 811. 816. 822, 824, 828, 

829, »j9. 878, 884, 886, 904. 908. — s. 

auch curia. 
( u.stodia, iui< i uHiodio, Burghut, 123<j: 518. 
rustodir«' 123»;: MS. 1237: 797. bewachen, 

1236: 1.3!^. — zur Veririihrung ühergebene 

Sachen, 123t;: 415. — honorem castri 1236: 

543. 
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. »ihJos, ein," Klosters, 1237: NfJJ». i1. Iluill- 
ri( IIB de Kuiite. 

D. 

Ihi. ita. ,ine Abj/ab, . VlMi : '^Ah H 

«lauipiiOBiia, evilan- <laniimOH;i ydolien Cun tor 

und Tutor, I : 412. 449^ iMh 

477a, üH^ 

(himpnuni, Vir.iprtihen Scfid'lf» zu ir.yf!z<ii. 
1236: I8j Uli ^ 4|V, Üj <)I>1i, 6L 71. 75, 
!t:UlM . 122^ liiÖ, mUKL li»L20(K 2*12^ 
•jao, 231. 262. 281. :l(i6a, ^iOSj :}l;$:i, 3271., 
332. 334-33»;. 3(iL 372, 373, 3!iH, 413ii, 
415. 453, 465. 4ft7. 4Ü2. 505, öUh diL 
538, 5»iO:i, 564, 1237: 57^ 1-583. 586, 
5!)7. Stiti. 61 >2. 60!» a, 612 ii. M4-'il6, 'ilH, 
(iUl, 623, 625, ♦i26. 62.>^-(;31, 63:J-637, 641, 
643, 647, 651, 653. 65^), 65H, 660, 6ii6, 6H8, 
670, »;74-677, «;79. 68;i, 688. 700, 70la, 7o8, 
711, 716, 717, 719, 728, 7;iO, 743. 748, 
7r>4ii, 760, 765. 770, 773,774, 775a, 77t;, 
781, 783, 7811, 7tl4a, 814. 815, Sl!", 821, 
S27, 8341.C, ><37l), 839, 844, 846, 850. h'55, 
8.57. 862a, 867. 87oV,, ^lü. 877, 87!l, 880. 
88^, 88!l. 896, 897. 9(H). 910. itl2, 929. 
931, 947, 956, 962. - ac ipfic <li\mpiiuni 
li:.37: 643, 614, 834b, 927 a, !m;2. . oii- 
»ürvare isinp danipno 12.37: 844. • »lare 
dampimm 1236: 69^ aOO, — in darapuum 
ovt'nirp. vf-nire 1236: 93a, 1.36o, 478. 1237: 
781, 850, 892. 893n, 926, 927a. — fa. cve 
.lampnmu 1237: 850, 892. '<93 a. - habere 
1237: 644, 81.-.. 927b, 962. - reticm-. 
ivstifuere 1236: 60 b, 61. LL 122, 136«. 
192. 327b, 413a. 415, 153, Süäb, 506a. 
563. äia. 1237: 602, iü», lii2, |ti90). 892. 
926, 927 a. — mixtinero 12;i<;: tilix 

tlare, Instnt, 12*;: 18, 25, 29, ÜL 43 45. 49, 53, 
ßO M. .s. »f. — ilber'/rbeti G, umlstäcki; 1236: 
öüb. 99, 138ililÖa, 201, 268, 2til(l, Min, 
399. 427, 5oi; a. 1237: 605-607. 7t;7 n, 
775a. — rnmach'ti, 1237: 687, H23. — ad 
minuf, biUigrr geb^n, 12*]: 61, ii^l^ 
605-607. 663, 784. 9;i8. — in sohitmii, 
an ZuhUm<i^'<tatt, 1236: Üb. 6üb. 74, 195, 
232. 211, 281 .1. 33iL 340 b, 372, 387, 395, 
4110, JJLIia, 453. aaan. — in Bcriptis, 
schriftlich, 1236: lü ». actio, carta, 
(unitor. (Icbitor, deuvctuni, iun, littorii. 
pi<?mi8, :<a<TanjenUiiu, teniita. auch 
ordere, mandare. ir.ulere. — aliquem ad 
dandaiii tenutani, ad poiiendum in teiiu- 
tain, dare in teiiiitaiu, einen H^sitztinueiKir 
hMfllm, VlMi: 71, fiS, 105j 106. 112, 122. 
136b, mk 241. 261!!, 314 a, 413a, 11^ iM. 
474b, ii^j).. ÜütiiL 5ül»i<, 529a, 539a, 511. 
1237: 5!iL 590a, 59Ja. 601, 605-607. 60!ta, 
610.612a. (613). 632, ».'3^. 654, (.f;3, 671, 
682, 689-6917^4. 69S, 705. 718. 7J0, 722. 
724. 725. 727, 729i, 731, 740. 745. 755, 
757, 758, 7H7 a, 76S b, 775.1. 779, 780. 7S1. 
7(»0.792, 80:t. 810. M7. ^20, 82-.'. 824, 826. 
828, 829. (832.. H3;i, S3-.-'^37a. 842. 843. 
847, (>'4S), S49. •^»J-'a, S(il , (>-^63), 869. S70,i. . 
S71, h73. 878. (8S4-884;), H^'8. 890, S93ab, 
894, S95, (M99t, i'Ol, !>02a. 904. 9<t8, i909), 
911, 913, Ö20, (928), 938, 961-953, 957, 961. 



data, datum. Uebrn/'ihc, 12*;; 22b, ±h 47. 
6ob, 7lb,8t;b, 90, !22b, 136b. 160, 16!'. 195. 
196, 198, 236, 241. 26^, 281. d, 306r, 314b. 
3l'5. 3t5, 395. aillia, 398, 400,413b, £15, 
417 d. 444. 447, 453. 460. 466. 474 b, 475. 
<95b, 505 b. 506 b, 509a, 529 c. 539 a b, 
.543. 563. 5tit;. 1237: 595, 624, 722. 7i:9dj 
7<;7b, 775, 831. 932 -in «oliituin 1236: 
47 a, 60 b, 169, 2*. 8. 281 a, 395, 453, - 
«arfa dafe rj36; 400. - facerc tlalaiii 
1236: 22b, 47a, 90, 136b, 160, 169, 199b. 
241, 268, 2*^1 a-d. aiilit. a96a, 39h, 

415, 444, 447. 453. 4W, 474b, 475, 495b. 
539 ab, 543i iÜÜ. '237: 5^5, 624, 727 ii d, 
775 b, mi, !"32. 

— rebitare 123*): 236. 

dator, xoriel u ii- G. inilire, 1236; 69, 1237: 596. 
!<33. — auch defen.^or 

debcre. schulden, I23tj: 18, 4lb, 60 b, 93 b. 
104. 136 b, 13^ 142, 160, 169, 192, l!»!», 
2(Hl, 2t;3, 268, 272,^ 281, 290, 304, .308, 
336. 340. 361. 377, 398, ILi a, 417 b. 453s 
469i.io5c. 539,^ 1237: 579, .593, 6:7, 
t;89, 717, 755, 761. 787a, 793, 794a, 818, 
H2t;, 834b, 841, 844. 851. 858b, 860, 86tib. 
Stj7a. 872, 874. 892. 905, 911, !M7, 924- 
927 u. 928-930 a. 941. — per iuraiiieiiluni 
X. im-araeutiim. — dürfe», 1236': Uü, 

dobitor 123»;: 19, 93, 142, hi^ 270 a. 306 a, 
308,313a. 333,335,372, 373, ;WObe. lÜ 
417. 449, 455. 460. 487. 4MS, 492. 4Üäa, 
497. .505a. ~ 5ri. 5»^, 5.39. 1 237 : älli, ÜÜi* 
627, 653. 659, 662, 674, 67!». 684, 695 b, 
701, 716, 73!», 743, 745, 757. 773. 790, 
8:i6, H.33, e<47. 855, 857, 871. 875. 870', 
903, 909. 925, it29. :»3I, 947, 956, 957, 
959. — prin. ipalis, Uaupt.*chuUlner, 1236: 
19, 93be, 168, 3liJla, 417c. 46M, 487 , 4!'5.i. 
538, 5,3!» n. eonstitiiere se debitoiem, 
.Tic/» crrbürgcn, ■ 19, 83, 168j 3(H;. 308. 
ülia, 333, 372, 380 b, 155, 460, 487, 492. 
iSja, 497, 505a. ML £38, 5.39a. — <bire 
debitorein, einen Liiirgm »teilen, 1236: 380c. 
41iL 

debifofia, Schuldiibernahmi', facere debitoriam 
pro alio. lilirguchuft Hbfrnehmi'n, 12.*;: lili, 

debitrix. -Iri.e, Schuldnerin, 1237: 731, 732. 

debitnm 1236: 43, 44, 66, 69, 104i 120 122. 
136. 139. 142, 149, 153. 159 a. 160, 165, 
169. 188. 194. 195. 199. 219. 236. 241. 
257. •J61, 263, 267. 268. 271. 281. 290, 
292, 298. 29!». 304, 305, STT, 323, 335, 
376, 3?<7. 395, mi a, 400, 415, III b. 418, 
453. 469. 478, 513. 53H. 539. 542. 564- 
äfilL 1237: 579, 5*^2, 585, 609 b. 612 a, 
615, 616, 623, 625-627. 643, 644, 666, 670, 
671. 676. 'i77, 6H1, 6S8. 68!». 695 b, 698. 
7Ml;i. 702. 7(»5. 711. 717-721, 745, 746. 757, 
7»;o, 7t.81., 770, 785-7.s7ab. 790, 799, 8(»6a. 
810, 815. 816, 81S, 828 a, 82!ta, 8.32, 833, 
ÄHb. ^\\, 844, 851. 857. 858 a b. 860, 
8t;21.. 867 a, 86K, 8t;9, 872, 874, 888, S92. 
S9ti. !»07, 90.^ 915. 917. 919, !»24 !>27a. 
:»2H, !>30. 935-937, 952. - ciirta. instni- 
mentum debiti 12 5»;: üiL ÜL 268, 281, 
290, 21»:: b, 513, 53!» b. 12.37: 579. 78»; a. 
916, 917, !»29, 954. - .Icbitniii «outra- 
dicere 1236: 112. — dioe 1236: 257. 298, 
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SZILißtL l-'37; 7f<r,h. — tii.m- l'lMi: 122«. 
— Holvin- l'13*l: ]U4^ 120^ [jO, |-J2l'. UilL 
153. I.V.»;., 165, lüIL llJiL 195. 24L 
m 2!^ iil^S, 335, 395, ä3fi. — u clei-ito 
Bülveio 1237: 77'_'. 892. 
«Icanii«. Diimdechiint r<m TiinU, 1236: iJ^ 
ItL 217, ^ 226. 230. .283, 31^ 

396 II. m<^ Iii, ». 01(1. ri. us. 

— Uhullicht Jii/iörde, 1236: 3'-'8. — .«'. Sitpni- 
tnmtte. 

dpcedt-re. is/,rl>en, 12.36: £1^ 50. 60 1, fil» h. 
doriina 123<J : 31, LüiL 203, 331, ;<4.">ii. 415, 

427. 4!)5. 5I?<. 12*7: ^ ö!»Oa<-, 60iL 

613, 623, 625. 6S2. 690. 729« . 756. 829b, 

88i, &>3ii. 913. 923. 
ilrciniui io. iiiH ilt i inia* ionis, ilan Hecht Zfh nd 

zu et hebrtt, 12.36; 51H. 
docipere ultra ilimidiiiin mt-stc f^niuKtrouia) 

123«!: 374 

di'crctalis: f?i dili^'euti, (« . 12 X. de foro comp. 
2, 2) 1236: llÄ. 

dedetiiin, richtertirhrs, 1237: 768 !>. — zur 
(iiti^Jimif/un;/ der Hechnun'ixlfgun'i citt's l'or- 
ltlunde.^, liim : [Hl :ur J{r.tlflluni/ einen 
Curalin », I 23ti: 352^ 412, 465, ilL zur 
I rriiituserutut nm Miindelgut, 1236: 122. 
l!»f*;i, 4l7d — dts Schtitzrogtex i iiier Kh chr 
zu Ilundluni/im dis KirchnirorKtehern, 1236: 
•l.'">3. dr.i Ifischofa zu 1'rrihi.i.ttTutuj rtnt 
h'ircfien;/ut, 1236: £13 u. ^ diiie, interpo- 
mro 12.36: 90j r22b, I99a. 352. 412. 417d, 
465, 514. — s. auch aiicf oritns. 

— Dirrelalr, de rctonun siittnif-io reiuiiiLiare 
1236: 189, 5051.. 

defVn^lerc, (MVArWiV/rfi, 1236: 1237:7;«. 
748, 810. ^.^ rom Bfidngteu, 1236: 69, 
92. 207. 430. 432. -133. 474. 567. 574. äZi. 
- a violentia 123'): 169, 241. 26H. — 
Währmchuft triMen, 1236: 47. ''Ob. 61. 71it. 
86 :i, 9<i, lOj, 106, 122, 124 n, 131, 136 Vi, 
145. 152. 190. 192. !;>&. 199a. 201 2113, 
204. 214. 227. 232. 28hi, 3<»11., 314a. 327b. 
331a, 333j 345 a, 382, 387 a, 395, 396 a. 
400, 408. 413 a, 415, 417 < , 427, 441, 447, 
453. 455, 457, 45^ 474 b, 482, üüi b. 
506a, 509a, 529a, 539a. 5';3. 57 1 ■ .ö73. 
1237: ö9<ia. 595, *in9;i. ein, 624, 654, 
663, 671, 703b. 722. 729 742a, 7.".6, 
767 bn, 768 b, 775. X02. H2'<a. S29:i. 831, 
844, 845, XV,\ 878. — racio. 

(b'ff'iisio, l'rfthHdiffutig mr Hericht, 1236; 72, 
lilÜl'. 1237: tiüüa, 768 b, 828 b. - le^it- 
tiiiia 1236: LL - Kinrede 1236: 122b, 
415. 474 1'. - reiiuin iaiT defV'usioni 1236: 
122 b. 415. 474 b. — WiihrachuflalnMunij, 
1236: 22a, UjO, UM), i;»9b, 'jHl a. .5ii9ii, 
5(>3. 1237: 592 a, 610, 718. 720. 729 r, 
746, 775 ;i, 792, 820. 828 ii, 829 a, 878, 
908, 909, 920. 

defejihor, Geudhre, 12.36; 66, Ho, 18S, 338. 
3i'3. 464. 484. 5i>2-&'i4. ä4üc. 1237; öölib. 
663, 710, 756, 93;<. - a. <iuch dator. — ». 
ilomiii' lare.^ 

dt'ficoie. abijehtn an einem Pfundf, 1237: 671. 
6>JJ. 775 a, H1.3, 826. 844 , 888 , 908-910, 
926. 927 a, 951. 

dciiniie i. (^an»a. 

dcfraudare, betrügen, \'1',V> : 42j .^43. 



delegaftih, deg h'aiters, 123»j: 44IL liC — dr$ 
l'apMeg, 123<i; — des Uisdtof^, 1236: 

2ii9, ^ 1237 : 736. 744, 777, 796.93«. 
drs l'odeMs, 1236: 57, .3J0, äLL 

delt^ns tUgm, 1236: llLL 

dcliberatio, liibj^ens 1236: 296, 43o. 453 

deliberart' ulii ui de «Ifii.niis. eine GeVt-tchuld 
iiiichlais,<rii, rj36; .'S74. 

dt lutiini. furnm »irlirti r23«j: 456. 4<>1. 

denionstiiire . uiont<trare. dem Cerichtfffuti ii 
Vermi'nffu dis Schulduerg zur Pfündung, 
1237 : '940, 948 b. 

ilenarinH VtruiioiiHiB, Pfenning, 1236: 19, 28, 
42, 69, S4. M. II . — t. libra. — denarii. 
Geld, 1 23»j : 42, 45, 47, 60. 74» 87, 90, 92, 
136 e, 160, 177, 185, 18L 192. 
263, 2aje, 313a. 345a, 36L 3^2, 413a. 
112a, lijlS, 469, 486, 505< . öÜJlä, 544, 566, 
.>74. 1237 : 577, 582, 601, 6'i2. fiLia, 61H, 
6.39, 645. 652. H62. 681, 683 w. .1. tr. — 
tum (b'niirÜK pers.dvere 1237 : 934, 962. 

dt iiuncia« io, -tu», Ankündigung des Vetkaufs 
drif Leiherechtea nn den Grundherrn, 12.37: 
605-607. 663, 694, 784, 9.J8. — eine^ <je- 
r ichtlit-hrn Auflrai/es durch den Grrlchtn- 
boten, 12.3(i: lii6'. - deg (JUiubigers an dir 
Hilrgett zitm hinlugrr 1237 : 711. — dciiiin- 
l i.ilionem fac«?ie 12.37: 605-607. 663, 694, 
711, 938. 

(U-iiUDi iare, eine Erkhlruttg afigeben, 12^«»: 
495 b. 1237: 949. — händigen, 1237: 947. 

— eine HotechafI ausrichten, der (iericJtis- 
b- te, 1236: 21, 23, 5S. 7o. 123 a. 146'. 164, 
166. 173. 182. Ifila, 22^» 220, 324i üliL 
493. 494. älL 1237: 921. — Der (ilüu- 
higer mahnt die Bürgen zum Einlugir, 
1237; 701 u. 711. - Der Gläubiger den 
Schuldner zur AuMsung den Pfänden, 1237: 
65s, 73-.', 90 3). - der Pächter dem Grund- 
herrn den Verkauf de* P.rbleHierechtes, 123*^; 
399. 12,37: 605-607, 6')3, 694.784,9.38. — 
Der Pachter die Weinles4 dem Grumiherrn, 
12:57: 755, 779. — der Pfandxchuldner die 
Weinlene dem Gläubiger, 1237 : 790. — 
(litem) detViisori V2M 66, 130, 131, IM. 
188. 194. 204 . 393, 464, ■'•.O2-'>04. 54f)-. 

— K. terminnm. 

deponere Vi:M\ : 226, 24JL 251, 395. 
depOHitiiia 12.36: 124b. 226b. 327 d. 1237: 

947. — in dcposituTii accipcre I2.3<>: 124. 

ÜIL - habere, b m-re 1236: 327d. 1237: 

947. 

deprcilari 123<): 6, H, 438, 562. 
depredatio 12;}6: Ü 

ilerii^rnaro. anweisen, übergeben, 1236: Mi 345a, 
562. 12.37: 824, »44. — Geld auf ein 
Pfand, 1237; 917. 923. 929. - ein Grund- 
idück weisen im Prucenne, 12.36: 1 1 1. 244. 
344 ab, 4^*1, 5071), 533. 540 ü. 552. ääfL 

— aliquem ad damiain tennfmn 1237: 78(». 
deBpr.ii?are aninilu 12.36 : 47. 60. [jOüb. 313b. 
desigiiar*'. iiiiergeben, 1237: 703 b, 
dentinure, absenden, 12^16; 315. 

di'Htrucre n. earta. 

dosubtus'. unter, 1236: 4.'>3. 

detinere. rurenthaJten, 1236: :H5a. — i>»t vim 
12:i6; 2H3. — naptivit«B. — iilieui. an- 
grenzen, 1237: 691, 705, 726. 740, 757. 
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75H. 775 ii, 778, 784, 8:«. 84:» «. x w. - 
g. auch toheiiTC. 
dexlrariurt, t'xtrerius. VSMi : iL IT.iT 

711. 

dev.ibtiirp 1237: 853. 

iliiK üniiB lillfi: 4fij 'MT>)k 4I.'i. — s. Potnis. 
Trmtinus de Siipramontf. J;i<-i>1hih ni;i- 
ghier. 

ditcro, rinen rechtliche Annprurh wl<r ein 
Bf /ehren alellen, IXid IÜIl tü'. 75. 9». 
!»2, liH, läö, IIÜL liLL :<yßrt. 

4.'>l. 4.'><». 4<;0. 470. 4?).'i 4!*8. .VHt. r, 18. 
.'.23, 5ti7. .'>7.-.. 12;i7: r.!t4li. 1142. »m. t;48. 
0.^5. 7(M», 7fl3c. 7(»7. 7i:5, 715. 72*)a. 7:1»!. 
7.ii*. 744, 772. 800. 801. 810, 8:iO. HM:\. 
864. 8b7a. 88H. »OH. — ,Ur Ilichfer oder 
Schwi/srichUf i'inen Auftniq rrlag»en, 
7.'jl.. Um. i£2. 188, 270n,' ;V27d. 4^17, 

470. 471. 48r<. .^UO, - (/fr <lerirhtd>ote 
meldet tffoUfte Laduntj «drr unHijerichteten 
gerichtlichrn Auftrag,' Vim-. 20. 21, iL 5>L 
i<L Ii 8L ÜL üiL I2:iub, 129, 133, 134. 
I4<i, 164, IHK. 167, 182. 184. 188, ll>3. 
213. 229. 2.34, 245, 248. 256, 277-280. 28M. 
297, 303, 310. 325. 326, aiL 35!K .360, 370, 
371. 378. 38L :i83, ÜÜ, HS. 42_l, 423, 
435. 43^. 440. 491. 493. 494. .541. 545. 
569. 570. 1237: 742 b. — eine Krklnruwj 
vor Gericht oder dem Notare i/ebeii, 1231): 
26, 28, aia, 47, 60, gg, 94. 95. 109. 115. 
120. 122 n. 138. 177, 188, 2(rL I^IL 241L 
259. 263. 268. 275. 292li. 296, 3061.. 31.3l>, 
395. ■39>'. 430. 4;V2. 470, 478. 483. .506 a. 
512. 513. iaün, 547, 1237: 594 b. 
601. 687, 723. 924. - ». < auBU. iuraniontimi. 
Baornmentum, voritaB. 

-li.tfti-e. Urkunden, 1237: 587b, 588 ab. 589, 
590b r, 77/>a. 878, 901, 911. — s. insdii- 
inentuiii. 

«licta, dittiiui, Au.*i>pruch, 1237: 609b. 745, 

952. — aapieiiiis 1237: 609 b, 745. 
dienestmannua 1237: 777. 
flies feriatuB, non feriatua 1236: 18.9. 45 1 

471. 495 a. 

difenre. aufschielien, 12;W: 427. 4."i7, .506 a. 
dilacio. darf dilationeiu 1236: 4:^>, 433 !i. 
dilatare 1236: 189. 

diiriidiua, ultra diraidiam dp< ipere g. dei iperc. 

Uimittere, herausgeben, iH>erUift8r-tt, 12%": 105. 
237. 267, 329, 345a, Üä, 495b. 518, 540b. 
1237: 601, 768 <•, 8w6, 8.59. 943. — ein, - 
Schuld nachlassen, 1237: tIK9. - se. xich 
einem Schie>l*»pi-uche unterurrfen, 1237: 
772, 795. — absolutuin, solutuiii. ScfitiUlner, 
Bürgen und Pf<lnder, 1237: 6 12 ab. 693, 
748. 754b. 860. 866b. — »'xpcdibmi n m 
üliquain , eine SacJie iinhestrittea la.isi n, 
1236 : 292b. 344a. - ti- tiiiu. bnacio, 
po»se8><io. 

diieotu« a<'üo. 

dib.ordin. -dium 1236: 332. 1237: 768 a.<. 

Tecio. Titulatur eines l'farrers, 123/ ; 734. 
disdiibiare. disdud-. Sicherheit (/eirähren, I23'>': 

463. 520. 

disloca'-io. Abstiftumj, Untsetzumi des l'ächter.-i 
aus dem l^egui, 1237: iJi > 1 . 609 b. (;i2ii. 
625. 632, 67 i, t!82, 698. 705, 718, 72o, 
724. 729 r, 731. 745, 746. 7.57. 7.59, 768 b. 



775h. 778. 790. 806a. SlO, 811. 815-817. 

826. 828 a. 829, 8;i2. 833. 842, S44, 84-, 

H58ii, ^•6I. H6y. H70a, 871. 878, 884.886, 

8;»0. 8!J3ab, 895, 899. 908, 90H, 911.951, 

952. 955. .9.57. 
dibitfiidimii. Kosien, 1236: 93a. 230. 231. 

4*. -5 1237: 62S. v.-iiirC 1236: 93a. 
dispüiioie, lerfUgin testamentarisch, I23«i; 42. 

|--'37: 689. 8931.. 
disp"'i<itio. disposilioneni la.err 123t; ; 448. 

1237: 887. 
diöputare 1236: 416. 
di^trictf^ streng, 1236: 3 1 5. 
dislrictus. lU^irk, 1236 40,^ 315. 345 a. — 

lUiimgewalt . 123(i: .5o5b. .509a. 1237: 586a. 

5S7 a'. 5S}>i(. 590 a, 59Sa. 878. })02 iL 
distriiiyeif. bannen, datorem 1237: 51»6 b. — 

sc. sich untirwerfen. I2:Wj: 432. -diBtrifluM 

t'^K»>, rerp/lichtet sein, 1237: 672, 681. 703a. 

755. 779. 92.0. piT iiirameiittiiii 

iiii-nt Ulli. 

lÜHd ifor, Mark-rirhfer , 1236: 329. Der 
(ii'm. Lri-ira s. Joliaiines de Marxilio. 

divrs. reicfi, \2^6: ÜÖ, u. s. w 

dividrio 1230; IiliL 1237: 6'89. 147, 780, 
782. S04. 808. 8.5«). 914. - Me do vim. de 
iixor»', sich scheiden, 1237: 780. 

diviiiabir. iiid- 12.36: 227. — j*. Albeitiiiii>. 

diviüio. Scheidung einer Ehe, 1237: 780. 

divitjoi- 1237: 914. 

divi.'^unl, Orund und Boden, 1237: 598a. 724, 
878. 

doinina, doiuinam relinqucre die Wittce, 1236: 

doiiiiiiica mBolaria. oaxal- Knsaonntag, erster 
Fastnuionntag, 1236: 48, 73, SIL 1237: 
>}76. — de Oliva, df ramis palinanitii, 
I'ulmS'JtinUig, 1236: 84, 101^ 144 a. 340. 

dominium, Eigentum, 1236: 136b, 382, 413a. 

domimiH. Eigentümer, 1236: 47 b. 61, 427. 
457. .501. 506a. 1237: 733. 840, — IHenst- 
herr, 1237: 684. Uhensherr^ 1237: .587a. 
öMa, 623. 682, 690. 692. 746, !M^4. — an- 
terior, iler altert Lehenshtrr, 1237: 587a. 
590a. 690. Leihhcn-, VIM . 893d. — . />» 
Edler, 1236: 8;i5 

domns .•<. Aki, Pigenö, Bozen, Pratalia, Cara- 
U'se, Klausen, IVieni, Meano, Uomagttano, 
Stenico, Sterzing. — muruta 1237: 609. 
tilO. 612a. — t'difitare doiimin 1236: 230. 
— frangere 1237: 854. ■ levare 1236: 
230. 54.3. 1237: 605-607. — Haus, Familie, 
1236: 518. — .y. termiuuai dcnun<iare. 

donat io, -tio inter vivos. 1236: Tlj 86, 122b. 
124. 136b, 199a, iSl d, 314ti, 333, 38^ 
400 413a. 41I(, 44L. 453, 455, 458, 466, 
474 b. ,505 1.. älüin, 529 a^ öj^a, 563, 571, 
1237: 609 a, 610, 722, 727, 729 b. 767, 
824. 828 b. 914. des Mehrwerten des 
Kaufohjerle^. 1236: Zla, 86 a, 122 b, JjJ4, 
136b, 1.99a. 281 d, 314a. 333, 382, 40O, 
413a, 417c. 453, 455, 458, .505 b, 509a, 
j2üa. 5311a, 563, 57L 1237: 609 a. 654, 
722. — anfele.'timi. quod iii Tootonica 
lingiia diritiir morgengab, 1237: 591 b, 
828 b, 914. — pro contrafacto 1236: 47, 
60, 122 b. liUtib. 313 b, 327 b. öü. — 
pruptpr nupcias Vim-. 2m, 433, 12.37: 
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7o;Jh. — ulti-a C"t Ct'C iiuroL.> IIM . 7H7 

— insfrumcntmii donutiunis I2:i7 : 7*i7 ü. 
- di< ere ilon.ntionPin t'x« •••lere «umiuaiu 

lege prohibitam PJHfi: 474. — doimtioiipni 
firere lli.'i»;: TL 124^ l.ttil.. l!t;»;i, 

210. 281(1, 3I4n. ML ^i?^ iihL 4l;i«. 
Ulf, 447. 4.>{. 455. 45S. 4H»;. 47» I'. .i<i5b. 
5U9a. i:üJa. .üäii. 5();i. ÜL rj:{7: 7(».U), 
7»!7iL. — donatio fai ta sine insiniiatione 
I2:if{: 474. - nomine, iur*' donationis in- 
M-stirc- I -iW : iL lüL ÜL I •-':i7 ; 5M2^ tÜlL» a. 
<>1<|. 722. 727. 72«» V>. 7rt7. H22. «24. 828 b. 
88}t. ÜI4. — ncque dum vixerit iiiveHtire 
12;?7: 822. — ln> rari mclichittMii donu' lO- 
nis pro > ontr.ilai to. nach Au/{<"muntf der 
Ehe, 12-16: «Ka. :}i;ib. — retincre 

donatioiiem pro «ontrafaiio, »ach Auf- 
lösuttg der tJhf . 12:^6: 60a. ."^Otib. :n:5b. 

revO'^are. WiiUifuf irird awtgrsrhUtssi^, 
Vl.W . IL Wa. 122b, 124, i:ihb. 1<»9h. 281 d. 
aiAa. 40U,AiÜa. 417. 447. 45:i >55. 45S. 
4t;ti. 474b. .'j05b. 5(l«»i), ri2t»a. h.VJ ii. (.•>ti3). 
r>7l. 1237: »iorm. Hhi «i54. »;<>1. 722. 727. 
729 b. 791. 822, X24. 828 b, 8<!K 
donare VlMt: ijy 427, 50(ia. 1237: 5!l.Sa. 

>;o5-«;f>7. fjoya. t;io, t;54. tu;?, twt, cmi. 

«üM, (;ft7, 7o;U). 722. 725, 727. 735. 7t}7. 
775a. 782. 781. 7!tl. K24, SJ8. Sii.'t, 843, 
885, 8;i4. !>01. <(38. 953. 9i;l - den l'.hei: 
Vi t t dfs Kaufolijrrti'^, 1237: »J.54. »»91.733, 
791. 885. 894." 953, 9»jl. - inffr vivoa 
1237: 88!». 
doiiator 1237: 6UI. 7H7 

ilonuiii 123»;: Aln. 281b. öM. 123": »JOK 
<i09b. G12a. ti23. (;25. »i71. »j82, »i98. 703b. 
7(»5. 718. 720. 724. 729 1-, 731, 745. 74»;. 
7.57. 759, 7»;8b. 778. 790. HO»;a. 811.815- 
817. 820". 828 ;i. 829. 832. 833. 842. 844. 
847. 848. 858 a. 8«;i. S(i.\. 870 a. 871. 

878. 88». 88t;. M.43ab. 8!>5. 89!». 908, ««»9, 
911. 951, 952. 955. 957. debil i 123»;: 281. 

- ex düiiü tlarc 1237: «j23. 8»;9. — ex. j)ro 
dono luilxMf 123»;: 31 n. 5:t.M. 1237: »^I>1. 
6<»9b, »)I2j. (j23. »»25. t;71. »;82, i;98. 7o3t.. 
7»t.>. 718.720. 724, 72!»<-, 731, 74.5. 740. 
7.57, 759. 7t;8b, 778. 79» ». 8»m;u. 811. 815- 
817. 82»», 828:1, 829. 832. 833, 842. 844, 

847, 848. K.58a. .SOI. 803. 8»;!). 870.1. 871. 
878, ,884, 88»;. Ki»3ab. 895.89!». It08. !ill9, 
911, 951, 952, 955. 957. - ex ilono in- 
vfbtire 1237: 842. 
dorfinaisttr 1237: 92;». 

do.s 123»;: 32^42,4LilLÜ<Lli*LiiiL7LIii. UliL 
215. 218. 203j 2aia^ 2Ü8. ]ML 313M)t. 3;^:, 
:i87a, .39Ga, 413 b. 4il c. 428. 4.33 a. 455, 
544, 577 a. 1237: 5!»2ii, •>52. »;.^»5. 7» '31». 
7t»5, 729r, 745, 746. 7.58. 7.59. 7';3, 780. 844. 
!»I7. — fstimahi I23i;: 42. il. iilL — tarta. 
instniiiioutuiii dolis 123»;: LL 249. 2*;3. 
327 0. 433 a, iM. 1237: 742 I., 7»;3, 7»»8 c, 
791, 831. — extiiiialio 123t»; 8i — rc- 
«titutio dotig 12^i6: 396a. — in doteiii 
an ipere r23»J: 47^ üIL ^i»»»! b. 313b. 327a. 
1237: ältia. t;32, 7t;8 b. 78<i, 828a. 829a. 
891. — dottiiii ilar*' 1230; 210. 2(9, 
3l»»L lÜIi.T. habere in dotvni 123»;: 42^ 
ila, 00, 09, 263. iLiLii. ülla. — liabfrc 
in se, in Empfuny nihmeit, 1236: 433 a. 



448. 514. .5»;»!. 1237 592i 695 b, 703 b, 
759. 7»j8b. 780. 828a, 829 a. 8}4. 891. — 
Im rari niodiolatfm dutin 1236- »?0a. IViMJb, 
313b. 1237: i»;95b). — lUjtoiii potcrp, r«»» 
dem MiiHiie liegen srhlecfder l'ermöiieti»- 
rni/iiUting, 123»»: 249. — proniittori- 12^10: 
»;»;. 210. 30»;, 313a. - recipore. 12t»»: i:L 
ila. .30»; b, 514. — s. auch exu'ptiti n<»n 
rtMi'plae dotin. — rfiujit'nire 1236: 24!». 

— doleiii rrhaticre. rctint'ri'. ♦rnere. mich 
Auflrmin<i di-i- Ehe, 12 J6; 6"^. 3»>6b. 313b. 
1237: »595 b. 703 b. — dos rcddit, r«'ver- 
tihir. nach Au/i'iisung d^r Ehr, 12'M- 12^ 
60a. t»9i ;^)6b, 313b. rcnunfiare inn 
dotis 1237: »;»i9a. 767 n. 7t>8b. 775 b. — 
dotcni retinere 12.37: 695 b. — d<iteni sol- 
vore 1236: 3L ÜTL ^ — •laderf 12:i6: 
47, ÜUL 

<io8»»ini, J[ügd, 1236: 2»;8. 
drapa. -ps, Turh, 1236: 20»Li üÜL - *. auch 
pannum. 

ilnipanK'ntiiu», de neta 12.36: 3»;t. 

diipliim. -j)la. des //»/«•»vs.sr-t »5« Falie der 
Erirtion oder eine- tTliJteHe» Srhaden'^ irird 
:unteist ui der Währ^chafl^claunel rcr- 
.yinfheit, 12;i6: Ha. t;i>b, 6L 71 a. 
9{n, 9!L. 105, 106i 122 b. ljl£. 13Kb, N5. 
152. 1!»2. 195, l!t9a. ;^iL ^iiii ILL '■^ 
230, 23L 28L 30L 306 . 314a, 327b. 331:». 
33.3. 382, 387a. 3!t8, 4i>»l. 408.i. 413;i, 415. 
417 f, 44L ÜiLl ÜL ÜL ÜLh. 457. 

4.5S. 465, 474 b, 482^ 501, .505 b. .506 ii, 
50.0 a, 529 a. 539 n. 5»)'.3, 571. 573. 1237: 
587 :i, 59(ta, 628, 632. 842. 84!«. y. iiwh 
p<'n:i. — de.1 rer!<e.<!<rH''n Zinse.<, 12.'M»: 4f»'7. 

(bii für diio 1237: »;23. 

dux, 7'»V»7 des IlUchuf» roii Trienl, 123»;; ^ÜÜi 

— do .Mira» 1237; 8|0. ^ h. »Itlu. 

E. 

i:.:i l«!«ia I2;W : «iL \BL i2L 1^ iüL 1237 : 
6»; 3. 694. 784. — noii cadit in penaiii 
Vl'Mr. 18;». -- ire ad c< clesiam 1237: 7';4. 

— «. ^. Apolinariti in Trient, Aht, s. An- 
ilro;is IM Jloze», Arzel, Arco^ s. I'anlii» in 
E/>/>an, I't.'tnif* in E/>p<in, Caredint, .tiintn 
Croce in Trient, a. Vigilins in Trieixt, 

iji orj,'in8 i/i Trient, x. l.Jertnida im lin - 
Idan, H. Jacobus in (,'iiite, «. Jobanner^ 
Darf bei Bozen, h. Jnstin.i. monaf^terii «. 
Liiucnüi. I>aurcntiiin in lientuch, ^. L o- 
nardns in l'igoUi, 8. Maria in Duzen, KelUr, 
Mai.*, Itirit, Sopramiintf, 8. Marin:i im //"- 
vinit, «, Mi< hael iw Eppan, in aan Michele, 
«. Niiolaiis in Bozfii. «. auch i-apella. 

(;i ' b ■'iatiticiin iudex, priviicj^'inm. 

icontia, hierentj/egen, VlM')-. »iiia. ÜU «. 

(' litica« 10, -tio, Ii»'- 123»i: 8i;a, 124a. 13»;l»c'. 
193, 505 b. 1237: 871. 

cdilicar.', \\*'- 12,36 : 105, 2_50, 'IVL iüL 12-37 : 
»;3!i. 849 — .f. domu.s 

••diti.iuui. he- 1236: 506-1. ülL 1237: 6o9i 
OliL 012 a, »;39, 72.5, 735. 8i),'<, 844, 819. 
s70a'. s71. 885. 904. 914. 

frtVftn«. rem ad cH'ertum ded'ici-re 123»»: 83. 

Einlo'jir wird geiaht, l2:iH : 43, lOT^ 209i ;t *">n. 
330, 505 a," jtiü, 1237: 615. »>16, 62»% 625, 
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66ti. «70, f)7«, b77, 681. »5K8, «95 b. 701 ii, 
70:ib, 711, 717, 719, 721, 7Co, 770, 8,-.7, 
89(>, 935. 

eiHen, eisern, 1236 : 805. s. «mcA ferroii«, 
lemim. 

oloctio, zum Cunfratet- ftnft- Kirche, : 4J_L 
— hat drr Oläultiger bfziit/lich dt's h'r- 
füUuHgMftes, 12;«j: 

eligere, Aus»rahl tn-ff'en, 1237 : R,")«. — «. iir- 
biter. 

emere 1236: 18, 61. LäL 136 a. llilL HL LBSi 
•263. 268. 282. 305. 327 a, 382, .399, i27, 
430, 432. 448. 457. 497. 501. jüh a <; .JÜÜ ii, 
54-t. 574. 575. 1237: 605-607. 63!t. 0'li3, 
664. 694, 777. 7K4, 808, 822, 938, 962. - 
pro revendendo 1236: 282. 

emptio 1236: I6<K 382, 505 ac. - cartn 
emptioniB 1236: i**^ 

emptor 1236: 268, .529 a. 1237 : 654. 8H5. 
901. 

irMHeiiniutu, eine Aiguht , 1237: 694. k. auch 
amissere. 

ensis 1237 : 749, 962. - «. auch purgator 
(niaium. 

opifania, -phania doiuiui, J<in. 6^ 1236: 1!». 

51U, üSIl 1237: 876. 877. KSO-8'^2. f«>3, 

9U), 930a, 941, 942, 9*5 1., 9.54. 
epiiiropatu8 n. Augsburg, lUUuno . Brixfii, 

Trient, FeUre., Vercma. 
cpiacopuj s. Augs^^^^rg, Bdlum, hriren, Trient. 
epistola divi Adriaiii, rcnun<iaic epintolae, 

§_ l Imit, i ^ 1236: 19, 44, !»3. 

30611, 460, 48r, ifii 12.37: 582. 7m5-(>07. 

609. 731. 768 b, 775 1>, 7>*8 
equalitcr. zu gesamniter Hand, ]'1'M> : ILL 

gleichmätgig 1236: 573. 
eqaalifiu», ail equalitateni redin ert' 1236: IQ*. 
equitarc 1236: IM. 1237: 59 ta, 799. K)»7. 
equus 1236 : 13^ 77, ^!0, 181, 189. 21L ailL 

1237: 677. 681, ti89, 711, 785, 791. ><\:>. 

825, 8;J8, 959. 
erba, Kraut, 1236: 
ere «. avere. 
eh, gestern, 12.37 : 859. 
eiTare se, sich irren, 1236: 104 
esee loram iiidice, erscheinen rur (irrirht, .v. 

iudex. 

eHtiniatio, exti-, -mum, Sch<lt:irert, 123(i : 69,^ 
83, 267, 410, 470. — dotin 1236: 5!3. - 
Srhätzung, VIMi : 6L 104. 122 b, 1.53 :i. 
1.59 a. 169. 188. 241. 268, 313 a. 323. 374. 
39Si396a. 505 b, 506a. 1237: »Mla. 610. 
654, 671. 6'74, 755. 767 n, 7()8b, 775 a, 
779. 878. 952. — < arfci. inntnimentum 
estimacionis 1236: 104, 241. 208. ^ bo- 
noriiiii hoiuinimi, vironiin 1236: 61i 122 b. 
153.1, 15itii. 313a, .505'i. 506ii 12^^7: 6o:tii. 

610, 6.54, 671, 674. 755, 7li7ii, 7ti8b, 775ii. 
779, 878. - antentioare 123'i; 1.53a. I59i. 

188. aaa. 

estimare, ext- 1230 : 42, 47, 6ü± \Mi Iii lüL 
120. 127. 129. 139. 14:3. 153. 159a. 165. 
169-171. 182. 188. 19.5, 212, 219, 224. 23t. 
241. 257, 261. 268, 271. 281 d, 297-299, 
317, 324, 326. 354, 359, 363, 371. '-^^ 
395, :i96a, 428, ülla. 1237: 814, 

923. — s. do8, tcnutft. 

cfltinjator, ext- communitatis Tridcnti 1236: 



104, 139, 1.53 a, 1.59a, 165, 169, 188, 241. 
257, 268, 298^ 299, 385, 395^ 3ü6a. 428. 

— Arualdiiü de Oobmo. Qheroldus de 
Hu(,'ia. 

etas Xli aimoriini . Müntiigkeit<ter>nin filr 
Mi'itichrn, 477 a. — legitiiiiii. Voll- 

jührigkiit, 12.36; 844. - iu etatt' i'öho. 
tiAljiihrig nein, 1236: 4 1 7 f. 5 1 5. — ^mt- 
Vi'tiire ad etat»'in 12;}7; 725, 844. 

cvenire. vinum evenit. gedehnt, 1237: 755. - 
.■». darnpnuiii. exp''n.'j:H'. 

cvictio 1236: 94, Itiit, IIhI. I!»9l>. a-*!.!, 413 a. 
475. 539 b. 

evinccre 123»;: 136 b. 109, 195, 241,203^268, 

281 df, 395, 153, ^ ». ra-io. 
ovitare a. dampiiosua. 
evoiare 1237: 622. 

ewau<,'elia, ewagellia sancta «. iorare. 

i-xrepcio, -tio, renunoiare excepcioni I2;k): 18, 
19, 22b, 4L 42, 144], 47, 60a. TL 74, 75b, 
26, 90, 12L L22, LLli. ii<6. 152, 160, 168, 
192. 195. 196, (197), 199. (2iK)). i202a1, 
(203 1. (214), 226, g557306 b ( Tlml.. 3l4a, 
.325), 331 u, (332). 333, 340, 35K (:{72), 
.373), 370. 35T""40O, 408, i413a), 415. 
417 b I-, 427. 455. 458. I.'^X. 505 1>. 500.1. 
.509 1^ ü2Üx 538, 542, 544, 563, 57L 573. 
577. 1237: 579, 592. 609. O'l I. 6.54. 655, 
671. 69'». 722, 724, 729a, 746. 76S1». 775;t. 

7. ^2. 7.'<0ii. 79<l. 791, 797, H16, .'<2I. .'^23. 
.'-132, «33, S35, 849, 8.58 a. 860, 861, 80:i. 
870 ü. .'*71, 874. H78. 885. 891. 901. 909, 
911, 924, 9ä7, 958. — reiiunciare omni 
exceptiimi 123(5: 460. 474 b. - exi cptioni 
non habitimiiii best iaruni , Ini Yiehkauf, 
12,'iti: Lilia* — uOTi receptonim bonorum, 
einem Tutor gegenüber bei der Abmlulion 
alter xeine VermögenMgef>arung , 1236: iML 

— nou hu Inte, rocepte, tradite dotiH. 

42, 47, üüa, 74, 306 b, iM. — non nii- 
moratc, vecept« jhü ( iinic, iioti datoriini, 
num«'ratoniin deuariorum 1236: 19, 2i b, 
41, 42, t^ta. 71, LL 86, 12r, 122, 124^ 
136b, 152, 160, 108, 192, 195^ 196, 199, 
226b, 262,;V)6br, .308.313b. 3l4a. 331a, 
333, 340b. 35r. 3S2, 400, 4Ü'<a, 415ii, 4I7.', 
427,12^ iMi 488,.iüib, äMa. ÜÜÜa. 529^ 
538. 542, 563, .571, 573, iiX 1237: 579, 
592 a. 609, 611, 654, 655, 674. 690. 722, 
724. 729 a. 746. 768b, 775 a, 782, 780" a, 
790, 791. 797. 816, 82.3, 8;}2, 83.3, 835. 
849. 858a. .'<60. 861. 8(>3, tlUa. 871, 874, 
878. 885, 8!M. 894. 901. 909. 911, 924, 957, 
9.58. — non babiti piperis 12:i<i: 4_L - 
non habiti, lerepti preiii 1236: 1 22, 124, 
505 b, 509 ii. 563. 571 ^ non re< eptc r.i- 
I lonis, einem Tutor gegfiiüber, 1236: IUI 

— non baViitaruiii, re< eptarum reniiu I230'; 
577. ■ niin babite, rerepte »ohn-ioniH 1236: 
376, 4171». non gUBtati vini 1230": Iii» 

(•xi'ideve, de viiicis, auahauen, 1237: 779. 
exi ipere, eine Kxception erheben, 123(>: 1 85. 
exiOpitarf 1237: 878. 

oxcoinniuni<-atio 1232: 963b. 12:^6: iLL — 

8. absohn io. - absolvere aV> f'x<oiiiimiui- 
tationf 1232: 963 b. — ponere in fix<oni- 
nuinii ationcm 1236 : 411. 

executio .f. Hentenciam inaudare executioiii. 



576 



11 EG ISTER DER WORTK T'ND SACHEN. 



t'x«!nii.lar(« 1237: 022. 

exeiiipltiin ciirte, Cupif eimr lhkund4-, Vl'M'i : 
M4, 158i 287. 2fti>j 42(j, 4->i). 

cxeqiii 8. preripftun. isf iitciu'ia. 

exep ere, orficinm 1236: 192. - nn Rirht, 
12:^6: 121h. 2niL 

t'xei' ituri 1237 : 711, 921 Ii. - d' iuipcr^itoi is 
1237: 021 b. 

oxilierc, Iffinder, 123<>: 434. 43r.. 

fxiljt'iv, eintreiben, V2Mt . ö>>ti a. 

fxiio, aus dem Kinlagn , 1236: 42, 332, ÜMlL 
1237: «I5j <n6, 1120, (,'25, ♦;•]♦;. r,7i\. (;7(i, 
«77, f)81, t;88, ()it.-ib. 701a, 7i)3b. 711. 
717, 721. 7ti(i, 77n, 8:,7. 8!]i;. !>35. 

ik' not fe 1237: «70. - de noi to no 
dl" dit' 1237: 'i20. de tu» f»? niai de dio 
1237: Ü7(J, 677. tJHH. 701 a, 70 '>b, H!l«. 

f'xirt' 8. baniiuiii. 

exiliis. Amuiiiug, in der Ptrliiiemf<>rmfU I23i!: 
47b, i;0b, fiT, Sii.i. I22b. 34,".ii. .Mt.'d». .M»« !. 
1237: 5H7ii. .•.•)< Iii. .")98a. Iii IM. Hill. «.■>4. 
«71, iWl. «.44, ti9H. 705. 718. 722. 724, 
72.">. 727. 757. 7ii7ii. 708 b, 77."» a. 782, 
7H4. 7!>i(-7}l2. 824. 828 Ii. 82llb. ,<<32. 8i3. 
8:$7a, f<43. 8+4, K49. S.-,Ha. 87K. ?*94. MOl. 
902 a. 9118. 91 1. 914. 9."i3. 

expedire. von Atutprüchen oder VerpßirhtuNffcn 
Mit/ machen, 123«: «Ob. «K TT 122b, 
l.tli, 133. 190. 192. 223. 27«. h. 327 b, 
344a. 413a. £15, 453. 505b. 50«a, 518, 
5«3. 573. 1237 : «54. 768b, 781, 878. 893a, 
944. — expeditum diinittere dimittere. 
- n. allodiuni. - a promiwsione expedire 
1237: «93 a. 

••Npendeie, ausyeben, 123<j: 90, 92^ 1R9, 241. 
268, 304, 395, 43(1, 432, 4:i;in. 498, 544, 
5«6a. MiTj 524. 12.37: 742 a. 

•'Xpciisii*', Kiititm, 12:Ui: 18. 19. 3L 43. 44. 
53, 57, «9, 75h, 90. «J2, 93b.'. 104, n2, 
13«ftr , 138, 154, 160, l«3, l«S, 1«9, 173. 
183. 185. 1 92. 1.9.5. 197. 200. 202 n. 211, 
225. 232, 241. 2«2. 2«8. lüLLc, 2iy:a. 294i 
296. 304. 30fia. 308, 312. 313a, 332. 334- 
33«. Mi». 36ii ML -^LL iiZi 39« a. 
413 a, 415, 470, 487, 489, 492, 4y3, .505 a c. 
510. 511. 535, 53>', 53^>. 543, 560, 5«4, 
572. 1237 : 5H4, «09a. «10, i;58. «71 , 77.5a. 
815, 828 b, 870 b. 878, 9.59, 962. - iii- 
Htriini»'ntum expcnsarinu 123«: 241, 281t . 
~ legittimae 123«: 2«8. — li<niidae 123t;: 
«9. 432. - arainiitere < ompensationom de 
oxpeneia s. compensatio. — rondempnare 
in expensiw 1236: 92, 430, 134a. 470, 498. 
567. 574. — facci-e expcn^aä 123«: «9, 75. 
138, 169. 232, 2«8, 29«, £15, 4H9. 5:t9 b. 
12:17: 767 n. 768T^. 775 a. 828T7^^78. — 
iurare de expensis. 123«: 2« I . — rolid re. 
restituere 123«: 13«l-. 1237: «09a. »MO, 
767n, 7«8b. 775a, 8281», K78. — in ox- 
pensa^ venire 12.3«: 13«. . 1237: «Mi. 7«7n. 
7«8b, 775 a. s. auch disjipndiiiin. 

oxpeutjaria, Auslage, 1237: 701 a. 

extiniutio g. oBtiniucio. . 

extimator estiniator. 

oxtiiiiare g. eBÜtuare. 

extimuni .<r. estimum. 

extra aiiipere 12:J7: 962. 

extrahere s. »ooietas. 



I extram-ns. hemiin, Ooft, 1237: .928, 9h'2. 
K. auch iioHi>eH. 
extierins ». ilextrarius 

F. 

Faber 1237: üi^L 627. «2S, «48. 65:5. «74. 705. 
711. 7«1. 7«9. 790, 791. H05. 82:1. 834. 
S5«. 8t;4, 8)^9, 951. 959. — s. Cbri^t^inus 
de Vcran. niniciiis Ltirinis. Lim . (icnin- 
piiH, ti(t( elinu«. Haiiuii UH. Lanlemamni«. 
Mavquaidiis. VlrifU.s de Curueit. - £, ttuch 
f'errariiK. 

f ibuiii. nnhne, 123«: 332, ;534 n. 

taotnra. Anffrlli/unif, 1237: «28. 
I f'aridtas. Vennöiim, 123«: 4«0. 

falvo. iMtize, 123«: 34«'. 

falsitaH. S' ri1>ere falsitutem 1236: :l><Oa. 

fama. Ruf. 12.3« : ■i79. 

t'aniegiiis. Lfibeigi'ner, 12;?«: JLL 

fauiilia 12.3«: 54:t. - dir Unfreien, boiiio de 
tamilin. 123«: 22 a. 379, 430, - faiuilia 
epincopatuc 12;lii: 4:Vl. — h. auch maciuatji. 

familiaris 123«: 54:4 

fanmlatus. iMbeiyrnsehaft, 123«: 430, i±L — 
ins, tiervii iu famiilatns 12.3«: 430. 4:<j 
posses-sio 1236; 432. 

faniulu». Eiymmann, 123«: 379. 402, 4:^0. i32. 

— episcopatu.-; 1236: 43(1. — .i. auch honio. 
faxiii». Bündel, 12.36: 168, iLL 

felonia 12;t«: 543 

feiuina. t-igme tVau, 1237: «89. 729 a. 
tt^num 123«: 1«8, 511. --iHiiniin 1236: iLL 

ligare 1236: lÜS. 
leodare «. feudare. 
feoduui 9. feudmii. 
feriatus dies .s. dies. 

fernirius, feiT»T-, Schmid, 123«: 95, 102, m, 
128. 178. 333, 346, 387^ ^IM: 

— !t. .\31nerieus, Auguxtinus. Petrua, IV- 
truH de Miixono, Dominiciis. Viilanu«. (jiini- 
piis. — x. auch fnber. 

ferrmn 12:i0: 285, IIIL 1237: 742 b. 805. - 
s, capcllum. hostius, stifaluij. 

lealuni. meitt ak ZahlungtUermine, s. s. Ati- 
dreaH, Thoina», epiphania dourini, Galluw. 
Ciencsius, Georgiu«, Jacobun Philippus, 
Jacobus ChristoioruB, Johannes Baptist« 
de iiinio, JohauneR papa. liaureutiiia. Lucia. 
Martinus, Maiia. Michael. Nyeolaus, na- 
Hvitas dumini noßtri, iwscn resurrectionis. 
pentecoBtef*. onines aancti. 

ieudare. feo- 1237: 520 a, 690, 726. 792,904. 

— 8. auch infeodare. 

feudum, feod- 1232: 963 1236: 22abi-. 50, 
53, 59, 87, 122, 137, I60, 189-192. 198. 
304, imÄh. 333, ÜÜa. 427, 430, 44£ 475, 
489,495 b, .5063.518,^13. 1237: 587 590. 
«00, «05 «08. «13, «23. «25. 638. «52, 665. 
682, «90, «92. 696. 704, 72«, 7:W, 746. 
747, 75«;. 772, 780. 792. 798, 808, 820, 835. 
8;?7rt. 8«3, 867, 89;^, 902. 904. 913. 920. - 
antiquuiu 12;«}': MS, — fiitandivuui 1237; 
«05-«'08. — hm'ditariuni 1237: 792. - 
bouorabile 123«: 1112. - leale 1237: 587a. 
»113, «'38, «90, 692, 792, 820, »17 a, 902 a, 
913. — libcnini 1236: 192. — nunciale 
l->37: 798. - rectniu 123«: 22a bc. 1228, 



RElUSTKU DKR W(JRTK UND 8ACHKN. 



m, 190, 3Mi i^üli 1237 : 

587-r)»>, <iü »im». »;;<'2. 7-2»!. 

792, 82n, 837 ii, f«>2n, i»i)4. ;»I3. 9:-;tt. - 
in lierede« iitrinsquf sexus I23(j: ÜIlL — 
im tendi 1237: nSL •")!«)!», t,l.\, ti>t. tJUO. 
792, 820, 837 !i. !H>2. 904. -- ,s. . ou- 

Bin'fiul«, invcstitura, mos. — ai quiine li'u- 
liiim 12-%': 191. 192. - leu(t<nii iij»t'nlin 
lfdii.f, ii-inl dem Leheuslirrrn »ffen, 1237; 
720', 733, t«t2b, 9()4. — f'-iHlnii» f 'nitV'rtf 
123ß: 41 3 11. — davf 1237: r>><7 b. 5S8. 
5H9. 590 be, 8:i."». — ad feuduin. in f'eii- 
• bini hftb'-re 123(j; 137, 190, 192. 333. äm 
1237: 587-5H9, 590 br. (jOO. i;23. ti iS. (;82, 
Ii90. 092, 704. 733. 74<;. 75t;, 820, 837 ;i. 
8»j3, 893, 902 a. 913. - feu<biiu infriulan- 
1237: 587-.'>.'^9, 59(^1 c. »Jii.'>, (;90. tJOO. 
904. - intruniif leif ne de leu^lo 1237: 733. 
— iiivestiro ad f>'Uilun), de t'eudo, por IVu- 
dum 123Ü: 22abr, ."lOb, 122 a. 137, 190, 
192. 331 ab.33.3. 427, 489^ HÜ b. 51>L 
1237: 587-59U <, Unö-^H>7, );I3. 1138. (i9(i, 
li92, 72(;. 792. 820. 837a. 902a. 904.913. 
920. - b-nduiii niandarc. aiifia.'tsen, 1237: 
.^87 b, 388. Ö89,.'i9 »b< — p«'t.T<'. »lulhen. 
1237: i;fK>. 6»>-'>. 704. — retut.no 123(;: 
122a, lliL 192. .33: ab. 1237: 587b, öÜii 
.•>89. 590 b>-, 082. H92 - Iciuhnn rcvcr- 
titiir. fällt zurück, 1237: Ü9(>. 72f). 902 Ii. 

— ItMuliiiii servivt' 123t;: 43* i. t<'iii'i'i- 
ffuduni. a<l, in tV'n him 123<): 22.i. 27. .">ob. 
122, 137, 189, 192. 304. .331 a. 427. 
441. 475, 4!t5b, 500a. äjK üLi 1237: 
587 a. 5>'9. 590. tilK». 025. 038, (jä2. 005, 
<;9lt, 092, 720, 792, 820, S(i;5, 902 a. 913. 

. fialahir, Snlrr, 1237: 847, 923. .v. .SciniidiM. 
fiHHiudivntn rendiiiu, Zitu<lt:hin, «. ti'iiiliuu. 
Iii tarc, ifr flacht Iii, 123»!; 345 u. 
lictiiH, l'tichL:in^, \2M',: 25, 28. 47, 50. tio. 

OK 71 a. 80 a, 9L, 94. 1O4-1O0, l_13, 122^ 

I2t, 130li. Jji3, 109, 20j_^ 220, 227, 230-232. 

241, 203. 314a. .333,. 3J4,^ .337, 3411, .t44a. 

;H5 a,. 3S2. aaia, 395. 390 a, 399, KIO, tili. 

413a, 445, 427, 444, 443, 444, 451. 453, 

455,457, 458, 407, 47(K 478, 482, 48{, 489. 

.501. 505 V». 500 a, 509 a, 518. 529 a. 539 a. 

571. 573. 12.37: 595. OOl. 0O5-0I i7, 003. 

(;t;4. 0'89. 0!I4. 710. 725. 735. 74^1. 755. 

701, 775a. 779. 784, 803. 809, 847-8»!i, 

803. 870 c, 918. !»U, 938. 939. 949. 901. 

— de lorra, (ii-un(l:rin.i, 1237: <;03. 004. 

— iit'r|ift>inle I23«i: 478. 1237; 7Ht. - 
in-ifiiti, Ltiht-irflit. 1230; QOj. 1237: 005- 
01 >7. 01*9. 003. 004. 094. 735. 784. ibvro 
1230: 28, 1237: 0O5-0!)7. 003. 004. 089, 
094, 725. 7.'.5. 740. 7.55, 775 :i. 779, 784. 
8(t9, 847, 848. 80:5. 87oo, 938. 93!t. 919. 
9<5l. - diinittfre ad lictuui, <V7/fv7«i.s(vi 
pachttcei^, 1237: 751. - iiubf ri; nd liotuni 
1237: 9 59. - iiniH'ilirc li. luni 1237: 
784. indtiplart'. red- 1230: OL, n»5. li>0. 
145, 227. 334. 345 a, 427. 457. .501 .500' a 
1237: «05-007. 00 i. Oti4. 0!I4. 740. 784, 
9i8. • retldi-ve 1230: 345a. - retinere. 
riirenthallm, 1230: 30La. 45K 488, - .s<d- 
vere 12:36: 47, 00^ 0^, 71 a. 80a, 9j_. 94, 
104- 100. Il:t, 124a, 130b, 153m. 109 (/. 
». IT. 1237: 00.5-007. 0G3, 004, 091. 74/t. 

AcU tiruleiisia. iL 



T.")», 779. 78». 809. 938 — U-uere ad 
fiff iiiu 1230: 201, 220, .MXia. 1 237: 755. 775a. 
iiniH VIM) : 40, 

tidancia, freien fieUHf, 1230: 40,04. — i>lena 
1230: lu. - dare VlAii : 40, IlL - jire- 
Hent.ire 1230: 41L 

tideiusMio 123t; : i(3a, 1 35. 183, 380 c. 3!t5. 41 K 
418, 4.53. 47.S. 48,3. 48fj, 498, i22a. 5:'.l, 
5:i!»a, 542. 502, 5t;5 1237: t;i2b. 057. 
820. - facer»^ lidiiisnioneni \'i:\U: 9:ia, 
^78. 480. — Bolvere. ahg- a tid<.'jna«iiino 
1237: t;i2b. t;37, 82t>. .-<. auch fideiusf oria. 

tideiiiHsor 1235: 4^ 123»;: 8, 9, 10, 19. 27j 
(♦3bc, 122a. 100, lOs, 173, 192. 2lTr 3:t2- 
335. 343, 3.52. 373. :{SOb< . 41 i.i. 4U. 4 1 5. 
iiic, 418. 449. 450. 4t;i>, 4';5. 477a. 4'-iS. 
514, 3 1 5, 5.35. 5:{!i. 1 237 : 582, 5iiL t;i2. 
014. (;i5, 017. i;iit. 020, i;3»i. f;3;{. 0:C 

(!4i. »;4:{-045. 05o. »;59. t;(;i, »;»>»;, (;7i, 
t>72, 074. (;7t;. (i77. osl, »;'^3. ♦;89, t;92, 

095. 701, 7030.708. 710", 728, 730. 754.ib, 
7»;o, 7»;8.i, 77177;$. 780, 781. 7i»5, 7!»9, si:i. 
815. 819. 825. 83«. 8*3, 8tj'2a, 8t;i;ai-. s74, 
882, 8'J5, 888, 8.92, 9(K), 90!t, 910, 915. 919, 
934. 951, 958, 902. — supra iunnia bona 
1237: 815, 819. 8.38, Si;2a, 80(;(-. 888. ItOO. 
910. 902. - l.onuH 1237: 5>i5, — jiro 
pai-te, iii('<iiftati' 1237; (;92, 700. - in 
.solidiim. tidmn 12:10 : 10, 19, 93 Ii. 270 a, 
415. 4t;o. 487. 4!t5 a. .5:15. 1237; »;.50, 072, 
»»81, ti95. 701a, 703r, 7i>8. 711, 754b, 
7i)8.i, 780. 7Si;l.. 814. 819, s,-i8. 900. - 
abaolvor»; lidfinsscreni, löxtii roit f/w H., 
1237: 874. aci i|icn^ 1237; .5>!5. - cOn- 
»titufit» so tiilt-iiiMsoroiu 1230: 19, 83, 93, 
108. 192, :{oOn. 3o^ 313a, 333, 352,372, 
:t80b, 455, 401, 487, 4^ 495.1. 497, 50.5a, 
511, 538, 5;{9.i. 1237; 7»J0, 90!t, 910.951. 

dare fj.li-in.^sorfjiii 12;i(;; 221 n, .380 1;. 
415. 451 :. 4t; 1, 4S9. 1237: 5S5. — di- 
tnitfen; ^oli^lllln. Udv/ la.-<si n, \2'.i7 : t;i2a. 

~ rxiMlfivt! tideiii.sHor l'l.Ü'i : 10,27^ 442, 
li;ibeit^ liileiii^soreni 12:i7; !t34. - pij»-no- 
rare 1237: i;2(;. — |>re.><(art;, Bürgen stillen, 
12:{0 : 3*^0 1'. — ■ veiiii«' lidi'iiiw(<or. liürije 
uetdtti, 1237: 701 ;i, .820. — .-. unch iu- 
denijmiH. 

lideiussüiin, Hiirg^clutfiHMcUung, \'1M\: ßß, 
1237: 815, 87'». 892, 928, 931. — liu ere 
lidiin-Horiaiii 12:50: OlL - .f. anch litb'inssi«». 

lidt'iiitrix 1237; i;29, 91(». »njim omnia 
bona 1237; ülO. coiiHtitnt'ie .i»; tidein- 
Iriceni 12;i7 ; 910. 

lidelis. Untcrlhane, 123(;: 315, 1237: 622. — 
ehse 12:J«;: 54:'.. 

lidflita*, liizcichnHuij der Unierthaiien, 1230: 
315. 12:J7: ÜÜ, MotntHchnfl , 12:'.»;: 
22 1-, 122 a. 137, 189, aHL«-. 379, 427. 4:{0, 
441. 573. 1237: .5s7a. 590a, (;!>i>, 733, 792, 
Unliiihtiiifiitreiit', 12:1»;; 315, 139, -- ab- 
snlvere, liberaro a Hdtdihito 12.10 : 427. 
- tiiL-ero 1230; 427. iSlL — inU'vvo^rare 
]ivr fidelilatein um ein Urthi il, \2M : 7'33. 
uirare lidehiAt^m, Lelmuttrciw, 1230: 
122 a. 137. 379. 441. 1237: 587 a, .590a. 
090, 792. — observare 12;J0: re- 
cipere 1230: 331 — leneri liiUditati; 
12:5G: i3ü, 
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li'.lefl, fidc liona, guighhthig. gttrruUrh, 12'?6: I 
301. Mfi ii- lü^ IL^ ilL iüili iÜi' ^ Ij- 
41iä''. 50<'. 5<:^. ÖIlL ri<7 : (»ig. 
7;i2, 7t:."). S04. IMGb. - Treue, am- 

ninnire in hu;i lid<' 1237: S;<7l>. di< cre in 
tiile 1237: 71»;. — iiiiniiittcrc in sna H<U' 
12;!7: 5i>!>, (o[t. 75;t, 8'27, 8;i4 a. - 

in sna tiiie < nutianif utis 1237: 6r2b, U4ii, 
S(m;1i. 834ac. — in sua lide, sicut iinaK^t t, 
1237 : 5!>!>. i;i2 d, ijV^ UM. 

fii'i (luncns. fi» Vifilel Mark, 1237: 9'i2. 

tiiia ('(cle^if. ilie :\i eiiirr l'j'itrrk-irche </ehö- 
ri'/t- CaiM-ll>\ 123fi: M:, a. 

llliat^ttT. Sliefgohn, ]'>m;: Mi 1237: 75!». 

tilius, ]»rinii tilii. aitti i-rsirr Elii-, 1237: 7H0. 

tiniu'. l inni HtchfHsln .t, l'2'd>> : 151. 177. 184. 
Ih.M. 252. 311), 423, 425, 45r. rn. 4S!*. 
4i»')a, ->"(). — c.uismn liniif cau-ji. 

tiiiitiLfi L- 12.57: 7ti?ä:i. -- he, zu Kurie t/thni, 
1237: 827. 

Ii nis, </<«•< Ende fiiie.-< ltfclits.-iii'i(fs, 1237: 94Mi 
— Y'n ziclit, Vertflric/i, Sühne, 12.37: 22 bt. 
74, 75i 90, 93tl. 270b, 2.snK-, 30 Ib, 

amif, .387 b, 3: IS, iit5b, üa. 1237: »;5j, 

(;so. tl-'O, 700. 703(. 72itii. 7041., 7b'8b, 
772, 803, >:04. >^21, K34>, 834n. 8t;4. 8<i7ii, 
S93r. — fiictTf 1230': 22 b, 74, 75. 9U. 
03 il, 221! a, ilU b, 28 1 b e, 30G e, 313 c, 
3S7b. 398, 49.->b. 1237: (i.V>, 0"H'<, 

tj!»(i, 700, 7o3.-, 729 H, 754b, 772, 803, 
S04. 821. m3i'. S34;i, Ki;4, >^t;7 a. S!i3».-. - 
Irangere 1237: 772, J^So, .S93o. 

tirraiiH, run einem SchitiUtpruch, 12?h': 4H9. 
1237: .920. — hitbt'j«' firniinn. pro tiiino 
123«;: 22 ab. Üüb, 74, 75 :i, 79. 9o, 10«; n, 
11>6. 203. 207. 243b, 270 b, 2sK 3i>l b. 
3üli<% aiHc, .331 ac, 387, 39S. 413 b, III iL, 
458-4IJ0. 4t;2. illa. 495 b, 501» b, 509 a, 
51 >■ 12;J7: 5N7b, 588, 5^ 590 b«', 595, 
GOS, (J27. Ü42. 055, »;9(>, 700. 701b, 729a, 
753, 7o7bn, 772, 775 b, 787 b, 788. S02. 
803, 821, 830. .S31, .'<ß7a. 893.-, 925, 930li, 
932, 937. — pcnuiinere liinmin 1237 : 7t>8a. 
7:i5, 8;}0, 807. — auch r.itvis. 

Uua, hrucht, 1230: 40Öa. 

Ibris 1237 : ^78. 

forma delicti g, delictum. — forma publii-a. 

redigeri" in fonuam i»ubli< ;im ri^JU: <i9, 
foniaoTiiiB, -seriii.s, Ziegilbri'uitfi-, 1 23(j : 45. 

458. 1237: 7t>9. - .■<. IVtms magisfer. 

Michafl. 

forum. Markt, 1237: GUI, 739. — ». Hozm, 

Meran. - ■ s. duc/i nien-atus. 
foHsatiMii, drahin, a. liozen. 
frangore dumuH, linin. 

frat.T. Möiuh, 1230: TT, .SOb. 99, 100. 106, 
100,12411, 130ar, 189. 191, 192. 19S. 200, 
215, 22Gb. 302, 314 b, ;J45 a. 379, 413 a, 
432, 447-449. 451-153. 457. 501, 505b. 51L 
577a. 1237: 0^0, (i8!t, t;97. 727. 777, 8ti2a, 
880, ,*^.'^3. .^^17. .9.10. — ,s. Au, xundi Cr»<:e, 
liu»pitalt' ultra luaf, »an Lorrnzu, sau Mi- 
cht'h-, minoren, preiiitatoreK. I'rehniflan 
an den l'ftirrkirchi n .i. Arm, Calnrino, 
Ijtdro, Muri. 

IVaternitaK, Jh-itifizim an den Vfnrrhirrhen, 
conforre, dare 123Ü: 459. 

fnuidnlontu» ouUelhim. 



fnnis, 1236: 2iIL - »ine fr.judo 12-36: 

1 15. )(;•<. ;H5a. 412^ 415. 451. 4(»5. 4S!i. 
495 Ii. 500. iLl 1237: G18, 732, 7G5. 804, 
8.59. 94(>l). 

friK tuN. frux, fnia, Una. 123G: 31a. 232, 408b. 
115. 453. 1237: GOl. G09b. GH, G12a. 
023 G25, 071, G82, Gys, 7o3b, 7o5. 712, 
718, 720. 724. 729 c, 731. 737. 745. 74G, 
757. 7.59, 7G^br, 778, 790, 80Ga, 811. 
SI5-S17. 82G. 828a, 82it. 832, 833, 835. 842. 
S44. 847. H48, 858a, 84) I. HG9, 870,», 871, 
878, 884, 88G. 893ab. 895, 899, 9(Mi. 908. 
909, 911, 943. 951, 952, 955, 957. — jKir- 
i pptac 1236: 495b, 518. - aedpere 12 57: 
(i23. — babere I23G: HL. 1237: G>3. 

frnmentnm. WHzm, 123G: US, 275, 282, 3^52, 
334 n, 443, 470, 502, 504^ 512^ 5G7, 574. 
h.lh. 1237: 075. — pub rum 123G; 145. 

frustfltorios, ungiUi;/, 123G: 345 b. 

fiindamentnni 1237: G28. 

liinis 1236: HiL 

fiinuB 1236: 1.38. 

hnare 1237: 594 a, 596 a. G42. 749. — de 

nor te 1237: 594 u, 596 a, 749. 
lui-tive 1237: üiüia. 

funium, Backofen, 12.37: G89, 84G, 870ac. 
ii. 

(ialcta. gall-, Getreide- und OeMma«», 1236: 
60. 91, 104. I G9, 387a, 443, 470, 477b. 
482. 1237: 689. - blavo 123G: 470, 477b. 
— frumcnti 123G: 143, - olei 1236 : 60, 
91, 104, 169. 387 a, i8i 1237: 689. 

gallina 1237: 9:«. 

ganibt ra. Ifein.ichirne, ri57 : 689. 

g:i«taldius. dus 1236: 1<I, 2^0, 231, 357, 3<<3. 
389. 39 1 , 395, :llld. £=±, iiilli 

435. 454, 465, 472, 479. 490. 492. 5_LL 
515, 52L 523i 527, .533^^ 53L k^h ^IlL 
5G2. 570. — ron l'leims 1236: 230, ^iiL 
j». AnibroBiu» f. 

gaafaldia 1237: 797. 

giiiiderf, eine S iche genieasm, 1237: 763, 7G8i-. 
gener 1237: 674, 698, 761, 767 b, 775 a, 782, 

843, 8G2a, 867 b, 889, 9.59, 
generali» ji. curator, pro< urat<jr. 
gentilis, adelig, 12;i(j : 379, 430, 432, — bonio 

12.M,: 379, 430. 432. — vn.ssalluH 123«;: 

430 

gerere 1236: ZI. — gerere vit-om 12;5G: iü 
gilium, JMie, 1237: 805. 

glani, (iearhirbe eint« Ftutttes, 1237: 767,920. 

goneliu, Frmu'nrijck, 1236: i34a, 435. 

grai ia, -ti:i. 1» fehlen «iib ol>1entu gratie, in 
pena gracie, hei ."Strafe der IJttguude: de.-< 
/{iscli f.-<, 1237: 905. — dex Grafen roii 
Tirol, 1237: 810. — des A'dijims, 1236: 315, 
43! I. 1237: G22, G8t;, 712. interrogare 
per gra( iam, um ein Urtheü fragen, 12:57: 
733. 905. 

gradnu coiiwoigiiinitatifi I23G: 296. 

granion I23G: 332. 1237: 675. — bonum e( 
Kieciim 1237: 675. 

gravaiiien 1236: 431. 433b, 523. üLL «p- 
}iellarr a. gravamini' 123'i: 431, 523, 574. 

grt'yivus, -yuvUH, terra 1236: 501. 1237: 777i 
922. 
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f^iseuH, ijrau, juinnuiii 1237: 

j^OHriumum, Getitidi- und Wein, 123»«: iUä- 

^Mjstnre vinuui. 

IL 

Waltere iu sf, in! .■<ich, in Empfnntj itiminimiH 
hiihfn. \23(>: nii !RL l^fib. m jii^ 3111 
4S3. r>t;ii\<, 577ii. 1237: 7-.';t.\ 7(i8li. 87S. 
— ». dun. — refvo, ^uriicki i hdlti n, 123t!: 
513. 

llilbvH.sUS. 8. illlVRSIIH. 

habiüicio 1236: "Ü*!. 

liiil.itntor 123«: ly, ÜJa, IM «. •<• tr. 12 57: 
705. 

hcdificare ». cditicaiv. 
ht'dificatio eilificaiio. 
herba, Graa, 123(3: IH.V 

berbepia, -gnum, Grünzeug, 123G: 332. 334 h. 
heie 8. avpre. 
bcreditaria« .•<. ffudnin. 

herc'ditaa 123(;: ^ 3(M;i-. 313 (, a><Ib. 
413 b. 47J_, 5fi6u. 1237: t.j5, 70 5 . , 

72ya, 8«)4. - matcnia. iiatoma 12 5«;: :50(j , 
313-. 387b. 1237: 7<i3c. 720a. mWv. ~- 
Krhrnzicht, \2Mi: MUk, 313r. ;5H7b 1237: 
703 1-, 720 r, 8!»3c. hwililatem iiitro- 
mittlre, !ii<:h betnüchtigm, r23tj: '»«jtia, 

lier»»s, Erkllrung hemlciii esse vello, 123t): 
540, 553. — l oniinimi!* bcre« 1237: 7o:>, 
767 b. yo4. — (Vi Hfinitfisgeifin'/i'ii (hin- 
iterzfugen hrithl Khestiflung), 123*): lüia, 
«a. 21U, 306 b. 313 b, 43^ 12 57: MJ2^ 
632, 695 1>, 6%'. 7r>3l), 720.-. 7.-.S. 75!t, 
76Hb, 780. 828 a, 820 a, 844, 8111. 80 5 d. 
004. - priini. aus tf^v ersttti Ehe, 1237: 
780. - ntrinsqvie scxus /«■» Biiehnung 12 56: 
tL lOL iÖil- — ErU. ihen 12:56: 

230. 231. hfredeiii aiquircie, bal't'ie 
1237: 720 r. 758, 780, 822. — ronstilinTC', 
fiicere 1237: 680. — diniittfit-, /«in/crJat,««», 
1237: 720c. ■ iiistihieic 1236: i4£L 12 57: 
887. 

heroditijro 1237: 780. 
bori 1236: 2iL 

boiTiati<:»ini, llnhh; facere 1237: 605. — s. tiuch 
iiiinuitas. 

boiiio, l'ÄtimtH'tiin, 1236: 8. 9, 12. 14, 16, 
22 a, 00, m 122, lOO^ 246, 33r, 375^ 370^ 
38:5. 40t;. 43n, 4t7. 463. älilL 1237: 6o4, 
648b, 663, 675. 680, 600, 604. 7i>:5:ib, 712, 
710. 720 ;i, 746. 755, 784. — do laniilia, 
niarinaln 12:16: 22.., 331 ab«', 370, laiL 
1237: 663. 604, 784. - bomo de pb-lte, 
l'fanleuU, 12:57 : 74 4. - «nr// buims, 
^eiitilis, libcr, p itcn«, sapiens, 

Imnor, Gtiichtsgeicall, hes. Eiipnlfulin gi'g»ii- 
ültfr, 123»J: 314a, liü 12:57 : 50Oa. 508i. 
878. — ( nslellain it', Hiin/fnii, 12 5);: il>L 
— cuhtri 1236: ÜIL fcmli 1237: .587 a. 
lHI2a. - liüucrem l.n ere I23<i: 461. 

linnornliiliM « füudiiiii. 

iK^norifice 1236 : 102 . 54 '■ — ein Lr fini 

hohen, 1236: UiH^ 
Imra, (Irgnvl, 12 56: liL 

bora imlla, MiUernaclil, Nordiii, 12:56: 12t a. 
hornbiit 1237: 805. 
hosa, Hose, I2;i7: <;6o. 



bo»pc«< 1237: 028. - rxlianeiif. 
bospitale 12 57: •i*;:5, 604, 0 58. - domiiK Teu- 

toiiKormii H. limeu, Minta Crttc-e s. Tnent, 

». Lengmoos. - iiltm iiiaie 1237: 680. 
boKpitaleiiHis. -lariu-», 12 57: 784, 844, 857, 

032. 0;56, 061. - ,H. Coiiradu.-^ d*-;üo\S;-ren, 

l"iidi-n«.UM de Leiij,'t'nioae. 
bosteiideve «. üslendere. 

liüstei iu.s 12:^6: 204i rlil!: 227i ^^'Ho. ÜL 430. 
462. 1237: 66>*. — s. AiiieiicliiiB, Ardii- 
rh»iM, Hainri' iiH Vustei cliiiehtiiH de Tenii«. 

hostiiini .•). oiitiiiin. 

liosliuB de feiTo, ein llohhnnns, 12:57 : 742 b. 

lioiiKireftehine 12:^7: 772, 870« . 8.80. 

h'ab i, Jlube, 1237: 720 r, 

blUe. eingi-ffi'-Je!..-< Feld, 1237: 606. 

hvpotei n, -theca, vp 1236: »iL 122 281. 
352. 412. 413b. 417 0. 414, t58, 465. 474b. 
.•»Oiib, Ülüa. 1237: (i'i>5-607. 60! >. 7 J5. 
767 n, 768 b, 775 1», 788. _ ii^ >j,ot.-e:i- 
ruin. iPiimiciaic 12 56: 61, 122b, 281 ;i, 
413b. nie, 444, 458. 474b. 5(t6b, 5o:in. 
12:57: 6i>5-6i>7. 600, 745, 7t)'7ii, 7681), 7r5b. 
788 — . ..ntraliore 1251;: 352, 412, 465. - 
iiirare, pruinif toie sub vpotlieea 1236: 
352. 112. 

l)ypote<;iria, _vj)- aetiu 3, aifio. 

L 

Jarere. inneidityen im Kinlagrr. 1237: 681, 

815. — lagern, von Hein, 1237: 857. 
ibid. 'III, eh-ndorl, 1235: 2, 12:16: 6. 7, 10, 

12- 14. 22 < • 23, 2ii n. s. w. 
iin'iasHre, ndhen, 12:56: liiL 
imbreviatura 1236: 22 n, IILL — delere de 

iiubreviatnia 12:56; 104. — faeere iinbre- 

viafuram 12 56: lo4. 
iiiimo, rielmehr, 1236: 08. lOk 
iiiimobiliü 12 56: 544. — .•<. bon;i. possPH.-io, ron. 
iiiipodiiiiciiiiiiii 1236: 4 1 5. 12,37: 810, 8(;2l.. 
— faeere, pre,,tavo, Vl'M . 810. bal>ere 

1237: 8621.. 
inipedire, in ein^m Hechte, \2:M',: 184b. 188, 

230-232. 302. 483i iÜL 1237: 600 a. — 

8. fittllS. 

iiiiperator «. tVdericiiH. 

iinperiuin, da,i Heirh, y>oui\ irnperii 12:57: 707. 
iiiiix-rpel.niia 12:56: 2:*ab, tiob, 74j üa, Oo, 

04 H. s. ir. 
iinpetracio 1237: 834a. 
impetrare 12:5»;: 281. 12:17: 8:i4ac. - 

eomniitisid cainae, lifterae, restitutio iu 

iiitegiiiiii. 

iiiipi^iiare. -(^norare. inp-, rerjifiinden. 12:56: 
21. 181 üüi 1237: 620, 651, 671, 775 a, 
806 b. 8115, M27 b. - g, pignns. - .v. tiuch 
al'lif^are, pi^'norare, pipimri tbne. 

inipij^noracio 12:57: 80i;b. — auch obli- 
^'aeio, pi^iiuraeiü. 

iinplorare s. ref>lituti<i in integrum. 

imponere, eine Steuer, 12:it!: 415. 

iiuipere, hegiunfn, 12:56: g3. 

iu' hiderc se, in <in Kloster, 1237: 8.10. 

mojntineiili, »ufort, 12:56: 2:1 e, 03 b, lüa. 
u. «. w. 

iii'".tiivenion>«, unpi-t -t-nd. 1236: iül- 

$6* 
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incomipfiiB, vn einem Verlraijc, \%M : 7~'2, 

8U7 u. 
iiicuUari n. Iis. 

iiicuitus, int-iiltii t+Tiii 12:i(i: 4l.'i 

inciiltuin, (iruiid und Bihlt n, l'^'M : 345 a. 

\'IM: .jitSii, t;;t.x, t;j4, 7--'4, 7<;8li. 878. 
iiiilciitpiiiri, ((innTViiri', servart'. iiulenijint'iii 

einett Biirijin oder Znhltf, \'1'M\: liii^u 

hM, ni», 3811. , J88. iiiUl.. 1237: ()7l. 

7ül 815. 
iiKltMiipnil;).". SichirUeil, .\\:>. 
iiiili vi;iiH, iiiiHlit'laH. parn jii<i iinliviM» «. nw- 

tli«'1an, piirts. (Irnwl und Boden, 1*2. 17 : 

5i»8a. 724, 87«. 
iiiilu<'ia. Einy<bHu;i, I'-'^Hj: Öi 
iinlnplaic .<t. ti' tiis. 

iiit'erioia. drr Grund in ilir l'rrtinfmfonHel, 

I2;J<;: 122, :{4:>a, .VtMi. .".nila. 1237: :>!t8,i. 

6< >!>. Hld. MUA. 6!U, 718.722, 7<i7;i. 7<;8b. 

77.") a, 784, 7S»'i-7:t2. 824, 82« I.. 837 ;(, 843. 

844. 84!», 878, 88.,. Jinl, (»02a, iKi-^, Mll. 
inlVinlai io, fiicer»' iiil'< iiila< k-ucih 123*; ; 43!t. 
iiileu.hiP' 123»): 122 Ii. \ I 43H. 1237: .".87- 

38i«. öüoIm-, 013, •;:)2, liCi, (;iM», (;itü. 83t.i, 

904, - «. feuduiii 
infieiitri. länunm, Kla-ie iid, r l'o<Hione.n. 1230: 
■-)l>. 83, !t"4, '18. li:i. 1211. 17s. 18.',. 210, 
23(i. 258 b. 37M, 40r, Ü12, 51»^^ 513. 
5i;6a. 

iiitinuiiB, /.-iv/zM-, 1237: ti8i>, 

iiigr»'B?»8 12:i»> : (i'll». 345 a. 1237: 745. — 

s. auch iiitroiliis. 
iiiiquu*, «/(</MrcA/, l : 45^], JÜL I2;>7: ti^ilL 
iiiiuria, Btalittfurir, 1235: L^L I23ii: Ö. 8. il. 

lÄa, ^ilUa^ 3S3. 440. 
iimpia rj^MJ: 24!>. - vcrjfere ad iii<>]ii;uii 

I23(J: 24!>. 
iiipigiMirare n. iiii)ii^iH)i'arG. 
inquitihirv 123«: 430^ 483. 
iiKluireie veritfiteiii 123t): 122 a. 
iiidiiiiiil, mit rinaiider, 123(j: .50^ 54- 5G. 02. 

S8 1*. X. w. 

in8iniia<:iu, -tio, einer Schenkumj. 123»)': 474. 

1237: 767 n. 
instiliierL* s. bereu. 

iiistniiiHMituui, Notariidsinsfrumrnl, 1230: OTK 
74, '<2, 104, 241, 281c, 2:i2;i. 37i;, 380 a, 
417 b, 433 a, 453, 4951), 005 Ii, 513. .52!! ii, 
539 b, .^42. 1237: 587b-.58y. 5!iObr, OO!». 
010, 745, 707 n, 775 n. 8.58 b. 872. 874, 
87«, tH)l, !>32. - s. df'bitmii, doicitio, do^. 
estiiuatio, expeiisjic, inntuniii, h iiuta, veu- 
dicio. — «"i.sauiii l2.Wj: 281 co. 376. 4l7i-, 
. 42. 1237: 872, 874. vaiiiini 123«;: 28h!. 
1237: 872, 874. - darc 1237: 858 b. 872, 
874. — dii tare 1237: iSIb. fa« i-ie 
1230; 10!', 381 > a. — I'.h cp' de niiv<> 123t;: 
104. - iiitniihiccif, rorliifn, \-'M'>: 10!). 
■ laulioniie 1237: 5871», 5.ss. 58!'. 5!tolj -. 
(iOtf. GIO. 745, 707 II, 775a, 878, !»01,!t32. 
- uxteudero 1230: 92. 138, 328, 349, 
üüL — permoiiiilraro, prob. in- cmii iiiHtni- 
iiit'iito, brnei.trn, 1237: 75o. 751. !'05. 
iuHtruiiientuiu prodiutTt' 1236: 51 3. 
rcildure die ScJiuldur/.iindf nuch hiz<ildter 
Schuld, 1230: 2S1-', lü. 1237: 872, 874. 
— hiTibore 123»; : 92^ 403a, 433a, 443^ 444, 
453, 495b, 504. 1237: 707 u, — videre 



1236: 09. 92^ 138, 16!», 188. 24L — f. <itich 
brobe. l aita. 
iusnper 1230: 43^ 09. 71 a m. x. ir. 

iiif<'K»'"- !i''ii'zlich. 1236: 22 b, 43, 47 b. Otl, , 
74 u. s. ir. 

iiite^'iiiin, in iiitogjiini. rö//iV/, 1236: 01 , Ii a, 
I < Hi u. .«. ir. 

iiitfUijr<Tt' >■. c.nisii. I 
iiiU'in\rrf. beul/i'chti'/en, 1236: i»2 • i/ehorch^n. I 
123»;: 315. 

i ii1<(i ib' i'rt' . ein yerichUichcf! Verbot erlaufe», 
\SM\. I4<;. I s.S. mit Arrest b.'le-jen. 1230: 
434, 435, 1237: 780b. 793. 7i)4a. iHi5, 
944. 

iiit«ntli<tiiiii. ?Mifi Schulze einex l*faMdrechte.t, 
1230: 188, - Arrest tchl'iij, 1230': 435, - 
I eine< l'ritxiteu, 1230 üb. Lüb. 
327 b. 4.'i.'i. — alii:iiius interdirto deninero 
p<iM(jidcii! Ii. ptixsidere. 

iiiffri'SHp , ziujetjen »ein der Motiir lui dem 
Hech(s<ie»rhiifle, VIM] . 09, 92, 439 Ii. iÜ 

iiitcri'sse, das Intirtvxe, 123»;: 3! '8, .'iOO a. 

iiit«'i-iii i'iT 123»;: 40 1 . 

iiilerloqiii, iiitorloqnciub) proiiuiRiare. ein In- 
terlocut erbissen, 1230: 1:1, 1237: 93»i. 

intorponeii-, iiit<'rposiita p<!rh<jiia. ein Stroh- < 
mann, 1230: 122 b. 439. - .iiictorita.-, 
d<cret>im. 

iiib:'rrOf,'arc um ein l'rtheil, 1237; 596 b. 044. 
»;57. t;58. 732. 733, 742. 748. 750. 703. 704. 
898. i»05. 928. 940 b. 9»-2. - per tidehta- 
tt'iii 12 <7: 733. 933. — per gni'-iaiii 1237- 
733. 750. 91*5. - per imainfntuni 1237: 
905. — über vorgelegte Fra^eurtikel. 123ti: 
263, 282. — um die ehrliche Elnwillltfung. 
1230: 47, OOa, ;iO0 b. 313 b. 

intcstjAtiiH. ab iiitcsfato doi odero 1237; 089. 
887. 

intiait' tciiutain .n. teiuitji. 

iiitratioii. -cinii, /.ahlung beim EinzUi) in ein 

Leihi iiut, 1230: 345. 415. 
iiitrotliiii'i'p s. iiiHtrniiicntinn. 
iidtuitus 123»;: 47b. OL 80, 122b, 505b, .50t5a. 

575a. 12.37: ^Sla, 59»ia, .598a. »;o!>. 01O, 

054. 071. »;!H. i;i)4, 098. 705, 718, 722. 

724. 72.5, 727. 7.",8, 7<;7;i, 708 b, 782. 784. 

79". 791. 7:t2, 80«; a. .824. 828 1.. .S29. 832. 

833, 837 a. 843. ,S44, 849. 858a, 878. 8.94. 

:>01,9ü2aj !»08. 911. 914. !».53. .s. aiteh 

liigrcHüus. 

iiitroiiicv iro. rermilteln, 123»;: 120. I88. 

iiif voiiiittiTf M', sirh beoiiichligen, 123»; : 251 . 

1129, 538, 54L "^60 a. 1237 :025.871. 

eaiisa. Iciidum. hficdita.«, pignus, 
intus 1237: 878 
iiivadeie 12:5»; : 329. 

invciiiv.' 123»; : 11. 71 a. 83. 80, 1,50 b i«. s. u\ 
— iiiveniri. xich /ind> n, l'SMi : 83, 122 b. 
2H1 u. s. ,r. 

iiiv< iibirim.> 1230: 1^ 233. 409. 420, ±2iL 
477 b. br-tielliium inv<Mif;»rii .-. bciie- 
tiriiim. - r.H cre 1230: :V»>4. 

invcstiro 12)»;: 22abr, 42, 47. »io. Ol. I<i5. 
10«;. LilL.u 137, 145, ÜIO, 192, 227. 230, 
231. 3'»«;b, 313b, 327b, 33r, 333, 413a, 
415. 427, ül, 45L 470, 489, 495 ii. 50L 
500 n, 518, 543. 544, 573, 1237; .587-5.89. 
590. 592. ÜliL 005-007. 0I>9, 010. 612 a, 
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Hl:}. «f2;V ti-26, HM*, W-t. t;i;4. ♦»71, tiXi', 
t;9i», ii'J'l. (>f>4, >;!<8. 7(15. 7IH. 720. 7J1'. 
721, 72(5. 727. 72!« 1..-. 731, 7:?2. 740. 74.5. 
74»;. 7.j:>. 757-7.'jLt, 7tl7;i. 7h'Sl'. 77s, 77!'. 
780. 7S4, 790, 7!>7, NMJ.i, H)!i-sn, ^Vi. 
817. 81:0, 824, 8-JO, S'jSii, si:;»;!, sj-.'. 8:J3, 
835, 83t). 894. 9(i2d, Hii4, HOH, IK)!t, 911, 
913. 920, 927 n. 928, 938. 94(;a. 951, 9:.:.'. 
9."».'», 9.'i7, 959, 961. - biimmm, .Im.itin, 
tlontiin, fi'udum, lo<iitiu. iiipiiii.», VLiidilio. 

iiivcstitnni 12:3<j: (iL I9iL UiS^ llü :*27 c, 
aai<-. 333^ 345;». 415, 427, 447. l--,7. 474 
■'■Ol. .VXJii, 54311. 1237: 704. 7751», 831. 
932. - iuveßtitiini fr'iidi 123fi: 19^^ 12.37: 
7o4. — fatere invt Htitmiirn 123»): ÜÜ c, 
333. 41.'., 447. 1237: S^il, 932. 

iiiviicui, riHawliv, 123t): 75a 99. 

ionniti», Taffrei.te, 12:\7 : 594 ii. 799, 8lt7, 9J8. 

irritnie 1236: 439. 

irrituoi, ein Recht. ■<iifschi{ft, 1237: 834 a. 

iäcba, iHL-la, va- 123»;: 7X, 8Hb, 99. loti^ 136 i-, 

• 1 189, 192^ 198, 214 R, 270 u. iQS. — ». 
riimt, Moliuiiriiuu. 

iteiatu, iriedetfiiiU, 1237: t;89. 

iiulex, Hirhter, 12-36: 32^33,12:1)1, llOÜd, 357, 
397. 45''". 474, 493. 574. — ;t|>|)i-IIatioiiiiiii 
12.1*;: 240. 24.3.1, 2>'^7. - s. IVIIc^ri 
de li'ainbiildi.-«. - dtdcpatiis 1236; - 
••olfHiiinfi' UH 12;?6: 474ii. ^ r>'i tii8, com- 
/W.7I/. 1237: 785. s.'cid.iris 1236: 474it. 
f>He < oi'.im iudio-, vor (i>'rif/il i'r.-'c/ii'iiittt, 
12.36 :2(L23,3i34^40,5rj55i6S» liüL 
III, 115. llt;. 123 11, 128^ 132j^ 158, IM», 
188», 213, 218, 237. 246i 255. 259^ 271, 
279. 287, 290. 350, .355, 393. 1 2.37 : »ÜL 
Tifel eiiua Jwh'x, 12.32 : 963, 1235 : L ^ 
I23(): 6, 7^ 10-13. 45, 16 u. «. «?. 1237: 
945. — a. .Vlbcrtus, Trciitiiius. Iv.eliini.s, 
Henritus, Jacohu.«, Jordanu.'', Holliviidus 
Piipiensis. 

iijdicanKMif um , i'rfmächlnix zu frommen 
Zwecken, 123*;: 226a. 415. I2.i7: 610. — 
conft iTe 1236: 41^ - fart ri' 1236: 226a. 

iiidi< arf, urtheilm, 12^i6: 57^ 243, 2fiL — 
rermacfuti, pif» aiiiiiia, 1236: 61. 138, 427 , 
448, .506 a. 1237: 5i»8a, G«>.5-607, 609 11, 
610, 632, 641, 654. 663. t;87. ti89, tlOl, 
6!>4. 703 b, 722, 725, 741. 7t.7, 775ii, 784, 
791. 803, 805. 823, 824, 828, 829, 843. S87, 
932, 938, — pro aitima H corpore 1237: 
605-607, 609 a, 654, 663, 691. 694, 722, 
725, 767 a, 784, 791. 824, 82.8. 829, 84;i, 

iiidicatiini Hoivi , VrOieil>rrfilUung!«i«l<'hHi.*, 

123t; : IH^ 79, 207, 443, 446, 424 a! 1237 : 

627, 925, 937. 
inditiiim dfi, dn» jUw/sir Gericht, 1237: 887. 

— stnrc in iudicio, .sirA ror <ifri>hl steUiii, 

1236: lÜ, 

iiiR.iles 12.36: 4äL I2^i7: ÜÜLfb, 61_!_, 62s. 

659. 663, 6«>4 u. tr. 
iuycrum 12^J7 : 588^ 694. 

iuniiiiciitum 1232: J<63a 12.36 : 270b, 275. 4.5i:. 
■562. 1237 : 585, liLÜb, 623, 639, 654. «)'72. 
676. 677. 681, »;x7, 703ab. 711. 755,76(1, 
770. 772. 775 a, 777, 804, 818. 8.56, 86h. 
864, 866 b. 867 a, 878. 905. 922. 92.'». 934. 
962. — adttiideri- per lurainriitiiiu 1237: 



t;,"<|. 760. — i ri'der«' iiiraiiicnlu 12.37: 

ti39. — dt'bcre por iuraiiit-ntuin. imlrr WJ- 
lirher l'trptlichlun:/, 1237; 772. 8|8. - 
du «Tc i>»'r uiraiiientiiiii . unter Ei'l aus- 
.■<a<j, ii. 1237: <;S7. 748. 777. 861, 922, 9<)2. 

<iititri' tus ^•^.s^• per iiiraiiu'iituiii. fiillich 
>; rji/lirhiet .-lei», 1237: »)"72. 6sl. 7o:!a. 929. 

— lai ei<'. pti'-tarc iuraiiifiit um, 1232: 963;i. 
12311: 271 ib, 27.'). 5<;2. 1237: 585. 6<i9b, 620. 
t:54. 66t>. 670, 677. » ^l. r;87. 703, 721. 725, 
770, 772. 775a, 777, 801. ,'»5t;. 8<i4, 867 a, 
878, it22. 934. 962. — interrnf,Mro por 
itiraiij''ii(uin, L'ti/iril /'riii/en mit Ltfxtii/ auf 
einen lü-l, 1237: 905. - luoro iuranu-ii- 
tuni, einli'»en. 1237: 772. — ublitiiiJ fs-nn 
de iuvaiiient.) 1237: 666. 076. 677, 711, 
700, 818. -- »oliitiim diuüttere de iura- 
nientir, ihx eidUc.hnt flrliilntittes entUi»st-n, 
1237: 860. 866 b. 

lur.in'. fidlich gelohcn ein VrrKjyrechen. l'2'M't: 
22b. 31 a. 43. 75a. 93. ib, 163. 197. 

2<:0. 202 b, 209, 214, 27n, 281 abd, 306a. 
308. 313a, 325, ;132^ 3:i4-.3;W, ;i80f. :i87a, 
413 b, ilä, lilc. 4.58-460, 487. 495 b. 197, 
5(t5;ii-. 509.1. 53h. 54:{, .->f;<i,i. M)3, 564^ 57 1 . 
1237; 580, 585, 59S ,1. 599. 601. 609 a, 
612 1). 615 »■'17. t;20. 623 025. 033. 637. <»"i4, 
6'55, 660. <;62. 66»;, 670,672. t)7.") <;77, »)81, 
6.*iH'. (Hio. 6;t|, 6:t5a. 701a, 703ab, 7<>8, 711, 
717. 719. 721, 722, 724, 725, 729a. 73.",, 
745. 747. 760. 76'.. 768.1. 770-772, 775 ,i, 
780. 791, »»3. 804. 826, 830, 844. 8.57, 
858 i.. S),-J ,1. 863. 806 b. .867 :i. 873. 878. 
8^5. 88.'<, 894. 89»;, 901, 902b, 90i», :tl6, 
929. 9:">5. 954. 957. — '••»I MimU-ijiihri'iei' 
(Hier Vnmiindiifer, 1236: 22 d, ila, 00 Ii. 
Ii, 90, lüü, ' 20.3. :iO«Mi< , 313 c, ;i3l !i.-, 
3iila. 41*5 b, £00 Ii. rinnt Amtsrid lei- 
sten, 1236; 1237: 85f». d,r Cu- 
rntur und Tutor lu i l ilirrnahtne ihn» 
Amtes, 1236 : 352, 412, 449, 450, 465, 477a, 
514, .'»l .! — dn- An> fn>i>iend< , 1237: 74.9. 

— die Höhe di-r l'r^ res ^kosten, (U' i'xpftisin, 
1236; •>*n^ liliL - lidflitat.'di, 1236; :>2c, 
r.'2a, 137, 370, HL 1237: 587a. 792. 
iiidif atuMi LiiiiLi 1236: Iii. -in iiidirio htave 
1236: Jü, - Miaiidatis, piiNepti» iiidici», 
potesfatis stare, i>r»'cfpta adtendere, sich 
zu untrriferfcH, 12:'.5: 4. 12.36: 8, 9, 16i 
17, 27, 64, 275, 281'. :^-<0.i. ^ .-irhiedsi-ich- 
Irrlicht Spnlche, 1236: 270a, 456, 40l. — 
der Kerhtitfordernde, dinm er iindfruy'irl* 
k-rin Hecht finden könne, 1237: It45n. — 
den .Schied tit id 1236: 495 b. drr Schieds- 
richter lui Vthernahmr seimf: Ainleg, 1236: 
48! I. der Schuldner neine Zahluw/sim- 
fühii/krit, 1237; 934. — ein Urtheil au.*- 
sufiihr.n, 1230': 45^ 48. 1()9. 112. 163, ;>0g. 
225, 239, ilO, 414^ 418^ 486, äl^L — veri . 
1;üeni dircro Uber die tiufijcfteüten l'o.-titin- 
nen, 1236: 249, 26,3. - — hri einer Imiui^ition, 
12.36; 282. ■ einen WUrdcrung.^eid h-i^ten, 
1237: 962. Zeugen, 1-37: 604. 6s7. 70(;, 
748, 777. 864, 922, 962. — der Zeugen- 
filhrer die Wahrheit der ZeugenausMigen, 
1237: 687. — «upra auiumni alicuiu-i 1232: 
963 a, 1236: 506b, 509 a. 1237: 609a. 
70>:, 729 a, 745, 844, 957. — «oiporaliter 
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t^at riswitni'l i» f'wniiiicliiN l'j.'i»! i», T.j.i, 

i'ii, -jH i<i. 4i:.. 4.'>!*. ><;>). .Vi(i.i- rjy7; :.s:.. 

«i-'ii. ti5J, (>.">i. t.j:». (jf<7, tüi.'),!. 7o;i.i. 
7(Mi. 711. 71! 1, 7-J9 .1. 747, 74i), 7r,H>\, 77:. 
7!*». S(t4, >ti4^ in iniinilm^ 123»; : 

a. -- III. Mili i)cnii V2lMi: 4;t5lt. rj37. iJÜSn. 
71 »3 b. 

iiiriiti. «Ic Caiiiilpsio, l'leino. |-.'3(1: 23'>. ■'31. 

iiiratnr. rin Hiif;ji' der sich ivJllch rfr/>flic/ilet, 
ll'3<J: 3£iti'. - Eidefhflfn-, VlM : S<;», 

im iH.li. tio l-.'3«: 314 a, 34.". a. 441. 4. '»3. ,Vi5b. 
.j(>;ta. - lifcht. iiirif^dii tio im>iquH Ufiia. 
l--*3<i: \T1\>, 474 l«, 

in«, ohjictiifit Ii, cht, 1232: iMJfn. \-l'.M]: 20. 
•.'2 b, 47, yn, »»Ii liL L^ib. l3t»K, 
14 2. l^H. I !'.'.. 1M9, 212, aiiL 2t{8. 28 lab«. 
290, 3l»;br, 313b, ;*;i]a, 3liL ÜiK 
413b. 415. 417a.-. 430, 43^^ 433b, 440, 
44M 4.'.H. 4r»!t. 4tiO, 4<;:.. 4J»">'>, "iM.'ib. .'ionb. 
■M'i. -MH. 5^3, :.i;7. .•>74. r-'37: 5><7a, ö9oa, 
5;>2b, »;;»(», 6:M, 71o. 727, 732, 73:^. 74h. 
755, 75<j. 7b'.3. 7»;». T««.. . 77!', 7:ij. 7:t.'.. 
;mi2. I>04, !»((.-,. !i2Ia. H4r.,i, :«(iO-9t>2. lin 
Hin' 12.')«: 2!m:. ;W>(,b. :U3b, 4:{|. 4:{3b. 
445. 518. fi«;7. 1237: 7.'>5. 75».. 7(}3. 77!». 

or«lo iuris 12:i»;: 'ii^ H'la, Ül, 142, 212. 
21!). 301, 112, ÜIL iiib. ÜJL 1 2.37 : 

.'»•Jla, 0»!-_'. - iuris |.iMiluH 1232: !•»;.{, i. 

- s. ail'Mliuin, cii.-.tdilia . .Innatio anff- 
Icrtnni. t'aniiilHtiiH. It-iidiiin. Hrtiim. hypu- 
tfcii. lor'Uf i.i, [»i^MiiiH, jii n|iri<-f u>, pr> .priiitii. 
ti.'i'hi nK'ntiiin. vfiiiliL-in, via. aufliie in;« 
11*37: 736.744, iiif ]irf. ijnt 1237: iHHa. 

— sithj.ctva Hecht. 123l>: 22a b. 47. »(»ib. »iL 
iiO, 71 H, 72, 74, htia. !>0. Iih;. 122b. 12 la. 
13(;b. U5. 152, l»in. 169. lt>L lihL 
195, l!t6b. 100, 2(1L 202a. 2H_ 227, 
24L 2Ü8, .i'l. 202 1.. linlh. :m>: aua. 
327 <■■ 313, 315a. 351, .382, .3^7 a . 393,395, 
39»; a, 40(ii 113,115, 417 uc. 421. iÜ, HL 
153, 455, 4a7j 458, 470, 474, lÜL 483, 
<!»s. 501. .505b. 5»t»;ab. 509a. 529a.'. 539ab. 
5 »3. 5*;3. 5H';a. 574, iü 1237: 59») a. 
»!')5-»i<)7. «i09a. »i»!3. 6t!4. <ib7, » L»»», 6!»1. 
720« . 7:43. 7;U>, 740. 744. 7 |S. 755, 75»;. 
763. 7»I7. 775. 777, 77!t. so«. ,'-;oo. >*23, 
8t9. 905. 036. !t3,>.i, 945 . b. !«Hii. 062. 

— ).' i s.iniili>. in )icrs<.iiaui 123»; : »Job, .stia. 
122 1'. LÜIL 268, 415, 4l7a. 530 1.. - re.ile 
in riMii. I2:i«): »io b. K6 ü. 122 b. KU». 2»)H, 
4 15 417a. ,539 b. - fjiderc a iuvr 12.36: 
345 :i, 4 1 5. 1237: 6l>5-607. <)63. 664,694. 
740. 7..5, 77!». 7S4. 8»»9. 03S. - ins i. - 
d(>i<'. lai-'Tt' ''> H»i"uein rlf iure, ins iiiiindart-. 
12.3»;: 47, tiU b. 86 a. 1:^2 b, miL 199. 
2*;^, 17,S. .574 — LtT.'ioran» de iiiru I23»i: 
»iL 1-^2 b. 281a. 413 b. ÜL ±5^1, ,5l>6 b^ 
.Vi9,t. 1237: »;')l»a, 745. 7t;7ii. 7»;8l.. 775l.. 

- diinr iim, iitH'rtyngcn, rj:'>»> jT. »jo. '^«a, 
292 b. 345 a. — fac.V*-. Ka ht orhen, 1237: 
;>45b. - Hecht ier.-ich(iff'fii, 1:37; !ii;2. - 
ba'M'rc, crhnUnt, habin, 1236: LüL 1237: 
;>45a. — maiidare 1236: 60 b, mw. LLJb. 
2»>H. - nioiibtr.jrt;. hncemrn, 1237: !♦•>»>. 
IK't« !!' 12;i7: 7.56. 763. 777. 0»»5. O.'.H. 962. 

— probaiP. 1237: !»»;o — <|'ifrtTi' 1237: 
945 b. - lefutart', ai///«*si/i, 1236; 117 a. 



n'iDitterc. rt-laxscn, VIM]-. 321 f. — r»-- 
niin.iaii" iiiri 12.36 : 281a, 327c. 413b, 
45K, 50»; b. 5»i!>a. 529 c. 12.37: 7»;7 — 
npcriio ins 1237 : 823. veservare \%Vi: 
71. — >e.iiii inn, m fohjen. 1237: !)3(!, 945b. 

— vt ndert'. 123»;: 6L 427, 457, MLL 506a. 
1237: »;o.5-6»»7, 6ti3, 664, 6!>4, 784. 938. 
961. - s. auch a< tio. ratio. 

<. bricht. 12;V<;: 26, .50b. 53, 66, 94, 1 13. 
120. 144. 177, [7ft, 185. 210. 236, 237, 
214. 25H. 267. 272, 2^5^ 291^ 307, 379, 
40:4 a. 434 a, 435, 46L 478, 50^L 512 
513. 518. 56i;a. — g. confiU'ii, prterf. |io- 
iicre. )*. cöiire8..<io. 
iii.sHUn. Jlefrhl, 1>M : 47 b. 60n. 1237: 962. 

- d> - l'atfrs. 123»; : 47, 60 a. 

iiKstiiia, -tia, Grrichlsb<trkcit, 1237: 734. — 

obsci va i <\ Uei-icht ousiihrn, 1236: 315. — 

Hecht, 1237: 609, »i»;3. 664. 784. !»38. - 

j<. uuch consni'tiido. niO.s. 
UistK lai liir* 12.37: 5!»,3. 5!»»;. »;2t;. »;4»i, ♦i42. 

(;4.*<, i;52. 6.58. «;66ii, 6»i7. 70»;. 707, 713. 

715. 742. 74K. 740. 7.50. 7,52. 75tJ. 7«>2. 76). 

76». 7»j»;. 7S5. 7S»)b, 840. K4I. .>^51-H54. 

S5!». S65, .«<67n, 872. XH3, 886 n, !»05. 915. 

:H»;. 918. !>1!». ;t2.H, 034. 04»l. 941. 942 

044. 945. !>48. 940. 05». 9«;0. 9»i2. ». j . 

(.'oiiradiis. • iotcsclial. n.s de Winecco. c. Vi- 

iiivaro 1232 : !»63a. 



L. 

I.ab.ir. Muhe, Arbeit, 12 1»;: 474 b. 

l.iborarf. hearbeiten, 1236: 105. 17L iiü_L 
185. ISS. 103. 345:i. 372, 153, .505b. ,540b 
12.37: 5.08 0. 601. ti24. 74»». 741b, 757. 
76Sr. 775 a. 8»I9. tt. auch . olorn. 

laborenum. Werk-, 1236: 22»; b. 1237: H59. 

lauieria, Bnisthaniixch, 123»): 285. 410. 

lancoa 123«;: Ii a. 

lapid, Huustein, 12;J6: 505 < 

latus, eine,* (irundMIickf.t, 123*i: 417 1 . 1237; 
5! »2 a. »;o.5-«»07. 609u u. 8. W. 

lundarc. bcstäti>/en, 1236: 347, 357 - der 
liixchof Tausch von Kirche wjiitertt, . 
.345 a. ^ die Ehefrau UnndUtHgen des Ehe- 
wannen, 12;?6: 2H| .i. 506 b. iiiU a. 1237: 
7<;7 b. 775, 784. — dtv Ehemann ILmd- 
lunfjm der Ehefrau. 1237: 842. 845. 849. 
die ciu7ipruch)>erechliiiten Erben, 12.'W: 327i'. 
52!tr. 1237; 654, 775. 8 44, - der Grundherr 
die yeri'iuii.*erun(/ lies Lnhrrechte.^, 12^)»»: JJ_ 
1237: 115 a. der Lehen^'herr IIuttdlu»g< n 
il.s Lehensnmnnex, 1237: 72ihl. 831. der 
Alinderhihri^/e »der l'nnii'mdiife Hundlvnijen 
des V. 'rmundc.<, 1 2;t6 ; 22 bd, 90, 495 b,' - 
der I ftiudgchuldner Vebereignuwi des l'fan- 
des durch die Ohriakeit, 1236: 41.3 b. — 
dir Richter VerriuffseruHij r, n Mündeli/nt, 
123»;: 4l7 d. ~ der Vater Handlungen des 
Houshinde.'!, 1237; :»ll. !»32. der 1>»- 
trctene lliiHdlnngeH des SfeUrertretera, 12.36: 
22br. 71b. 75a." 03d. 198, 28lii. 451. 543. 
1237: 624. 654. 722, 724, 806 b. - der 
yormund , 1237; 595. - auch conhr- 
mare. 
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— UrtfigU ßmlen, Vl.VJ . 5!»(;l.. <;U. tiTiS, 7;i2. 

Tx\. 7+2 ii. 7:.»;. 7fi:l. 7».+, uor>. 

!»4<il». {♦fi2. 
l;tiidum, lau.-. Urtfieihnifsc/ila^/, \'1'M : 

.•)!>♦), 640. (i+J. t;45. t;:)7. t^'iS. 707. 74'Jii. 

7öH, 7t;8l). 78« b. 78.><. S40. S.d, Sfili, !»(i5, 
030a. im. i>41. !t4-2. Jl4:»b, '.MfM., iHX, 

ltb'*J. — < oiitirirare, \')>lhrort fil/ieUen, 12.i7: 

'jiMib, 644, 7:}2. 7:i;t. 748, 7.v;. 7t;4. ;>o.-i, 

!t28, !t4.>l>, :»4»ib, i»«»2. - r|,. uk- ail 
I2;i7: 748. il2S. !ltJ2. fii< err I2;;7: M«)b. 
»;44, <)57, t;58, 7:<2, 7;i;<. 74s, 7Äii 7«;.{, 
7f^t. 8!t8, !)0r>. 1>28. Jt4(;b. !»*;•_'. i.ftcii' 
12:17 : üillib, «44, h:i7. »lüK, 74'<. 7(;;i, 7t;4. 
8! 18, 928, !>t;2. 

— SjiTHch ton Schifd^mäunein, l'lMi; 'Xi'2, 
SMu. — Bapieutis 123»): 22l>, 1 t'.. 417 r. 
451, 457, 495. MÜ. 

loilU* .'<. fcmhini. 

lebcH, -lx>tu8 I23f): :i02^ 12:57 : 7 42b, so:,. 

— de rupro , tuvio, copri 12:W: :>02. 
1237: 805. 

lectii« 12;«}: 24!». 'ItiX 477b. 540«. 12.37: 
«i42, W7, miK 742 b. 7t)f>. 772, 805. 870i', 
887. - Honatio ante lectmn iloiuttio, 
• ledere l'IMi: ififi. 

k'dice, l'dicf, 1237: 687, <>89, 72«, 727, 758, 
f«»2b. - ii'vcrti. anfnUn,, 1237: (;8.'», 72«, 
727, 758. !M)2b. 

Ifdniin, Leder, 1237 : äg«- 

lojrHtain 123« : 195^ 11!«» 22« a, Jü, - fa. .-ro 
1236: lllü. — reliiiqiioie 12.3»;: [UQ, 

legiitnx, piijistlic/ier Lfgal. 123« : 41 .n. 

legittiinns, -itimiiH it. ainminifitrator. fxpt nu.iH, 
tcBtig. — n. citaie, proViare. 

b'vare, f>auen, 1237: 628, 847, 848. - ». do- 
muB, inimi*. 

lex, dan römixche Uicht, 123«: 474. — piofi- 
ti'ri st lejft' vivtre Honmiia 12:<7: 592 a, 
844, 891. — renuiuiare lef»um auxilio 
1236: 122b, lÄ». 115^ 474b, 605 b, 

0^9 a. 1237: GMa, 7«7iu - Aquilia: tü 
eervus Bervum, <•. fcü olivam L iiZ §_ i!A 
D. ad U<j. Aquü. 9j_ 2^ 1236: ISÖ. — di- 
cona, quod ]>rim'ipali» debitor pi"iiiB debet 
iftnveiiiri, quam tideiui«Hor, rennntiari, 
Nor. i c. l, 123«: \^ 93 bc. 168, (3n6a), 
417 c, 4«0i 48L öMa. — dicenH: ^o- 
Incioue eiue quod dfbetur omni» obligatio 
toUitur, pr. L 3^ ^ ]2S6: \mh, 169, 
268. 281 d, (,395), 453. 

— Verfragsckiusei, 1236 : 539 b. 

Über, Buch, 12.36: iü 1237: ülün. — Xo- 

farMttsimbreriatur, 1237; 579 lu 
über homo, treiei; 12«%: 379^ 430, 432, UlL 

— j». allodium, leodum. - libere farert-, 
wie rin Frfirr fiandlutiff.iftViig xein, 1236: 
43{L 

llb»*rare, Grundutiicke von etnnn l'fandrechle, 
12.36: Üsu ~ den SchuUiner. 12.3«: 135, 
190. SMia, äiiä» — «. l Oüdictio, üdolitAs. 
servicium. 

hbertaa 123«: 379j i3£k 

libra den. Ver. 1236: 18, 12, 22 b, 2S u. s. tc. 

— piperi«, ala Landeniium l>ei r«'Ju.w- 
rvng des I^eiherfchtea, pi])er. 

licencia, tia de» Grundherrn zur \'iftlusm- 
rung des LeiheyiUe«, 123«; 415. — iie.< 



Mundiralirti. 1237; 753. - li( ciit lain ilare, 
123*;: 172b. 230, 2!>IL 5«5, 1237: 824. 
- der Hi.sc/idf zur l'erilnu.^entng ron Ix'ir- 
i-hnt'iut, 123«; :il4a. — die Kßffrriu <lem 
MiDinr zitr Vfn'hi-srruiiii de.-< für da^ l{>i- 
rat.'VjHl rerjif'indi tt n UrundMiii-kts , 12:57: 
«52. - dfr 'ihlufiii/er zur \'eriin<lerunii der 
Sch'dd, \ rX'> ■ 5«5. - Mönrfir dem Ahl, 
zur \'er/>.tc/dnnij vi ii (Irund.-itiirl.i-n, I2:j«; 
liM». < Ihrrrormiindarhttft l>ei VeriiuHHe- 
runij roh Mthidilgut. l'2'.i>> : l22a. der 
Uichtcr freies Ueleite vor fii i irfit zu er^irhri- 
»I II, : I72b. 4'i«. - JdprrsMdirn zu 

nehmen, I2;5<): .'i«2. d'' siii» bünis 
(jiiid volui-rit fauii-iidi, lt,fniuni/ vom Ar- 
re-ischliii/f, 1237: 905. - jupi rumeiituiii 
iiH'liniaiidi 12:57: .".N7b, 588j 589, ö<Mth>, 
«09, «10, 745, 7«7iij 775 a, 878. 932. 
piu'ioi-. tolloiidi, rigrniniichtigrr l'fiindun<j, 
12:5«. 5« 5. — ad pigmiH venili'iidiiiii. rigen- 
miichtlgen l'fnudverknufix, 12:56: ■3«4, 485, 
49 1 . — sua anctoritutc tt'nutaiii intraiidi 
VSMi: 47b. «0. «1. 71a, 8«.i, 99. In«. ]^ 
1:5« b, 169, I90i 1112, liCi, 199a, 20l. 214. 
227. 230, 23K 21L 2«8, 28ld, 314a, :^31it, 
:V53. ;5.>'2, 387, 395, :59t;,i, _100, 408b. TTTv; 
427, 441, 4.5:5. 155, 457. 4.5S, 474 b, 475. 
482. .501, .505 b, 501; a. 509 a, i^Üa. 5:i!»a, 
5 «3. 571. 573. 12:57 : «25. — licentiam 
habere, ein Ifoitd zu virkaufiti, 12:56: 21. 
IIB. - d.ir»'. (v»«/<'.(/,)>(i,>,, 12.3«: 217b. — 
aiir/i auotorita.v, < on.'.»^'nHU8. 
Iip.irc I2.3«); 1«>L 

ligator. Biudtr, 12:57; 755. 901, 958, 9.59. - 

^•. l5er<oldiis, llo)>ri'tus. 
lignainen. Holzwerk, Höh, 12:57; «09. «10. 

«12a. 6:56, «:59, 725. 735. 808. 84t. 849. 

870 a c-, 871, 885, 904. 
lignum 12:5«: 529 i-. 

\ii\i:n(i, Sprache, 1237: 592ii. — >. Tcotouicns. 
linteanieii. lyint- 12;5<( : 4:54 n. 
lineuR, -nu!< paiiniiÄ 12:57; «99. 9 10. 
liquidiiH 123«: H9, 4:50. 432. — s. t'xjmn.sac. 

— liquide s. probaiv. 

lip. /Vt»«,x.H, 123«: 9«, 133, 178, 47_K 495 a. 
500. 52:5. 12:37 : 731. 748. 7«.3, 777, 8i;4, 
9«2. — liti.s coi.tishiti.) 12:5«: LIß. — liti-m 
nmtpstari 1236; 451, IZ-L +!''>a, 500, 
52:5. — litibus iuculiari 12:57: 7:54. — 
Iis v.ntilur, Bchwrht, 12:37: 763, 8t;4, 962. 

— 8. « ausa, qui'ötio. 
litigare 12:36: ^M. 12:37: 7:34. 
Litixcontest(dion, 12.'36; 2«, 5L l+4a, 185, 243, 

272. 305, 379. 401, 478, 483, 502-.504, IiM. 
littera. -rae, Brief, Mondat, 12:i« 281b, 315, 

345 a. 411. 12.37: «22, 67:5, «78, 731. 905. 
- sigillala 1237: «73, 67h, 7.34. - kni- 

swrliehn- 12:5«; 315. - rfc.< Papstes, 123«; 

281 b. — littora-s daro 1237: »ÜS» - im- 

petrare 123*;:::aL — res« riber«; 12:57 : 905. 
loatvini, I.oth. 12.37 : 962. 

locare, rermiethen, 123«: äl loo, IO611, .301 a, 
■3!>8. 1237: «08, 710, 7.33, 7.'<8, 852, 870c, 
9:34. 

lücatio 123«; «LHia, 90, 105, 106, 106 n, 
LLi, 145i 222j 398, 415, 427, 457, 4«0i 501, 
50«a. 1237: 00 1, t)05-«08. «OJtb, «12a, 
625, «:32, 6«3, «64, «71, «82, «94, «98, 
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7(1.-.. 7\s, 7-.'(>, 724, 72'.* r, 731, 745. 7)t;, 
7."i.'., 7:>7, 7ri!t, "tislM-, 77.">ii, 77.'', 77!>, 7S1, 
7!tO. min, W9H11, Nl.i-,«17, 82»;, 8-'K;i, 

8;t2. H44. K4S. m;,?;,, 

.^iiü, 87(»ii, h71, ?^78, ssj, J^Sh", WO, 8<» ;i»li, 
8!tr>. 8!iy, fxiy, :<n, i»;v^, 051. 9j2, 
'.K>b, 95", !t(;i. — iiiiper|i<tuiiiii, Kthleihr, 
fil, ITHii Iii 227,427,4.->7. 50l. 5<i6ii. 
1237: <;05-iiT>7, Hd^, »itJl, (;:i4, 7)*4, 8(i;t, 
;t;!8, — Zeitparhl, \2M : 754,779. - 

( ;irta locatioiiis 1236: lü - fii ti. a.l hrt\ini 
1237: 733. — iuH lonttifinis 12 i7: »ÜÜ 
tl«3, »jr>4, 7.-..->, 7<iSc, 784. !t.38 — di- 

mittlre, r^zichtm auf ein Leihit echt, Vl'M) : 
liiJL 1237: 733, 7t>Ho. - lof a<ioiieni f'a- 
lere 1230": Qn^ Hx;. liifjn, J_13j 4ti<t. — 
uouiiiu', iure lowitiimis inviBtirc 123b': 61. 
Iü5. mt;, I4Ö, 227, 41.'.. 427. 457, 501. 
üMa. 1237: tiOr. H' '7. fji;3. i.<;4, »i'J4. (74<) , 
75.^, 779, 7S4. 8(tl», mf*. 9(;i. ro( ij.tre 
12.3ti: llilL refühire I23(j: ÜL — tollere 
I23<;: miu 

lociitor |234j: Iii, 1237: f;(i3. t;94, 7."..-.. 77!l. 

7S4, 9.38. 
hxafrix 12.37 : <:(l.'>-t>07. 
locus relij^iofu^ m. i»'li;jio.siii. 
loiif^iis, (If lonm», Wm//s 123»>: (JO. I.Vk, Ii.:*. 

1 9.'» , -4 1 M. .1. IV. - per loii;.Miiu l2Hi: 

loqiKiia, l'cri)iiir/itni-, I2.i7 : (il<l. 

loqui, Imathen, 123».': 4 HS. 

Iii. rari I23»;: <iOa, \J<^ 3<1«; I«. 3131.. 12.37: 
.592 a, 618, ti32, »IH.M., 7H3 V., 729 r, 7.-.9, 
7f;sl., 7S0, S28a, 82911. S!»|, SiCtd. — 

inoiliftati'iii dofis, ituch An/lösitnif 'Irr Khi\ 
I23<l: 60.1, 30h- b, 31.3'... 1237: »iic.l., 70.ib. 

lucriun 1237: <il8. .syi. _ iHiicro in iucrniii 
o( ncgot iuin 1237: 891. 

Iiidcrc cum tesscifü 1237: 7i>'d. 

Iiidiiui 1237: 7*18.1. — Indern lu.liini, so« iHa« 
ludi 1237: 76S.1. 

liiere, Iwen ein l'fand, I2:5(i: 2L i8L 18tf. 
302, 41.5. 1237: 7(i8b, 948«. — .k. iura - 
uieutum. 

M. 

Ma.ollii, n,isrlil,n„k in H'kih, 1237: 807. — 
auch be.'caria. 

nia. »'Ilator 1237 ; t)3»l, (i3!t, (;47, i;49. (.SO, 84.'., 
849, 927a, 937. 950. ^ Iterloldu«, liotr- 
Hi halcus, l.t'vtüldiiii, .**'eavriilit?, Viridis. — 
(iticli bwcariu.H, carnifex. 

iiiaeiii.i'a, r/iV Scliadr (hr Kiffriilrutr, 12;W; 
193, 331, lÜÜ. 1237: W3.'fi!»4, 7S4. .'138. 
— Iioiiiii do iiiai iiiata 1237: <J<i3. f:9 1, 78 1, 
938. — servil« 12;$»}: 4))»;. - s. <iu<Ji fa- 
iiiilia. 

iiiajjiHtHr, mm 7Äfi7 a/.-niiftiiLtc/if Wiirdr, zum 
Thril Meisd^; I2:.6: 12^ 14^ l*ä 48, 52^ 
5L li*L [üi tiSi ti9i LL SÜb, 9i, 99^ 105, 
19);. 198. 217a, 22»ja, 2'i2, 31.-. :V2Ö, 34äb, 
378. .383. .390. .^'Jdi, 40Ü, 41:ib. 415, ix7. 
495. SO.'.a, 515, .".2!»,.. 5W, 1237: 780, 

858a. — s. Ab« liinis canonicum. .\.laiii, Aynie- 
ncm, Albertus luurarine. Albertus ntaro- 
nerin«, Albeitus d«- l'a.liia. .Albrigliettih. 
I'asqualiB, Üinulioinus*, liouihoiuiiB iiiudi- 



ciiH, Cunradii», DHayibi« iiifdiciiB, Jaiobus 
<Jia(omig, Iti'xalcns. .lobannes medicu», 
Jordauu.s in. lex. Ubcrtiis de Crenuma, Utto 
l.arbci iii!<, ((Idcneua aoolasUrua. 

in.ij^MHter M-olusticiiH, di- »rolas 1237 : 864. .'<86. 
— Conradiis. 

iiiaior (vipiiiti quin«n"" anniü) 1236 : 83, 5U3. 

nialefi. iuiii 1236: \-k 27^ 75a, 343, MÜL — 
l aii^a niab tifii j*. < ausa. — maleticinm 
Loiniuittero. fai ere 1236: \Jy^ 75a, .5(H>. — 
infcrre 12.%' ; ]i£L 

inaiicia, suppler«' inaliciam n. tcrmimiR. 

iiuilirolcncia 12.37: 748. 780. 

inandai f, Unuftraiien , 123»." ; 2>^ 86 n, 122, 
315. 1237: 622. 7 12. 734. — aufliK-on 
artio fi'iidiiin, in». — s. auch cednrt'. dnre, 
tiTulero. 

laanda. io, Au/ia<^Hn;/, 12.37: 588^ 589. 590 bi-. 

luanilatiiin, richttTlirim- Axiftratf, 1235: 
12,3»;: 28^, ififL — iurar<'."r« htfolgcn, 
1235: ^ 12.J6: 282. - nicht rirhlerli<-Ue<, 
1236: 93 bc, 196 a. UÜ n, iI3j. 
505 <■. - suncipere 123«:: 548. 5.58. — Auf- 
loAnuntj, 1237: 587t». - .i. anrh iireceptuin. 

iiiaiie, niHiin«-, frilh, mori/m, 1236: 1237: 
594a. 807, 928. siiiuiiio raaiie 1237: • 
594. östlich, 1236: 12ta. 

luaniTe apii<l paticm et tiiatrctii 1237: 76tac. 

maiiilf.-statit) 1236: W 2illL 

iiianife»tai.- VIM^ : IMi 304, 411 1». 1237: 
768 b. luaiiifi'Htii» e»KO, (fentrhen, 123t; : 
42, 47, iühi. IL 74j üi»i iiL •22b, 124. i. 
HIO, 306b. 313b. 314a. 327ab. 333^ 4«»a», 
529 a. 544, 577 a. - - se pro alio poiisidtn- 
poäsidere. 

niannaria. Heil 1237: 748. 

inansiis 1236: 190, 193, 304, ^^34, 453, 49.5. 
505. .509.1. 540b. IiICL 1237: 587, 5!Mlab, 
613. 638. 671. 682, ♦i8!». 694. 697, 706. 
718, 720. 722. 724. 727. 729 c. 731, 737. 
741. 745, 746. 755. 75(;, 76-^ hc, 775 ;i. 779, 
780. 790-792, 803. 808, dlL «I''. 
82f>, 822, 824. 828, 829. 844. 869, .S78. 88^*, 
88«;. 908, 913, 923. 9.32, 955. 9.57. — 
auch curia. 

rnanuB. iii niiiuum dare 1237 : 697. 741. - 
niaiiUH poni^ere, zur LeLttuu;/ ./c-» lioma- 
giuniK, 1237: 665. 704. - k. affidarc. iuraro, 
refiitare. satiHdare. 
- H'imlscJirift. earta. iii8trumentuiii. fa. tiiiii. 
(icripliitu manu notarii, 1236: 48, 92^ 1 22. 
138. li;o, 2!t2 b. 327 ab, 380». 382, 398, 
403 a. 417 a c, 433 a. 443, 444, 45L 
523. 539b. 1237: 612b. 701a, 763. 7t»b. 
78»; a. 905, 916. 917, lt29. 

— I um iiiaiiu, »1(7 Uiind, RiHicilligunt/^ l2-'.7: 
(;82, 724, 729 c, 733. .829 b, 847. 818.895. 

maiuitciien'. 1236: 3Si.. 

mana ar^renti 123t;: 4aL 12.37: <il2a. 7oin. 

703, I8a 795, 804, 812, .'^24, 828a. 82,9. 

830. .'»32, 9fj2. 
niare, liospifalo ultra luare x. liospitulc. — 

vadero ultra luare. in!< grlobtc Land, 1237: 

1.89. 

marcLiiü, Titel de^ Bitchofn ron IVient 1236 : 

ot;8. 

marilHÜs aü'ectu», osciilari bei der Trauung, 
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te^-lii-. 

o.-tiiiiii. ho- I2.{«: 2'<4I.. 1237: ti07, 7+1a. - 
dar«! in iiiaims, hei br.^ilzriiiiiei\uMy in ein 
Jlaus, 12.37: «it7, 74 la. irnce Hlpiiare, 
eix ti.i-i 123«; liiilb. — s. auch povta. 



P. 

I'al.nhiiii <U' biiliiiH. Futter. 470. 
pa« iliru> 123«; AHL 

partum, 123«: J2, 47, ßo, «0, 00, 03 a. 105, 
KWJn. 210, 23>i. 281 l)c. 30«b, 313 b, 3271'. 
331 a. 347. 308. 415. 405 b. .530 b, 543, 
544. 1237; t)«3, 720cil. 7<>Hb. 775a. 8)2. 
82<i, 828a. 820a, 844. 855, s71. 801. h03bd. 
004. 020, 020. »58 iiieiiietati.- in F.lu- 
gediugen. 123«: 42, 47, «0, «0, 210, 304; b. 
327 b. ajjL 1237 : 502,828 a, 829 a. - dr 
non petendo 123«: 22b, 00, 281b(, »fMic. 
308. 495 b. -• pacluiii adliibcrt-, lialier»- 
12:}«: 60ii, 30«b. 313b, .345a, HS. 1237: 
502u. «12,1, «32, 4163, 72üc, 780. 844 , 855, 
S71. 888, 801, a03b. ~ faioro 123«: 22b, 
90, 106n, 236i 281^ 3o6c, :i98, 405b. 12:17: 
780. 803 bd. — stare 1234): 105. 

palatiuiu, -tium episcopatue a. Bitzen, Trient. 

— .sacrmn palacinm, notarius sat ri jialatii 
8. ObertiiB. 

pallia, Heu, 123«: ÜIL 

palma. doininita de ramis pahnaruui ». do- 
minica. 

pahiK, liuM, 1237 : 697, 741b.. 

paiii. eria, ]ian.--, -< fra, l'amer, I23ti: 285, 
410. 1237: «80, 84(5, 027. 

pauit ium, i/rt(/fAt>m, 1236: 332^ ;«4 n, ÜÜO. 

j.aniH. -nniw \2M : 138. 282, 427, 51.3. — pa- 
iieiii Ja.ere 123«: 282. 

pannna 1237: 699. >;ol-6()3. 4i23, 625, 650, 
070, 4^79, «84, «85, 609, 719. 720, 743, 
745, 776, 855, 875, 870, 884, 886. 897, 
010, 035, 955. — « oloris 1237 : 60» 603, 
4)70, (;84, 4;.'>*5, 875, 879. - viridi < oloris 
1237 : 88«. — piincus 1237: 4)00. Iiiiiih 
12.37: «00, 743, 897, 910. -- nanttdlari- 
uu.'^ 1237: «70. — 8. auch drapa. 

pajia (1 rigor IX. 

l-araboln. Wort, F.rlaubni» 123«: 2'^K4:. 454 i, 
543. — (/m Curatw» 1234): 3(M;a. — dts ein- 
^rufh.tbi'reehl igten Erlten, 1234): I22a. 4X2. 

— - der Klirfrau für den Ehemann, 1234;: 
5f)4;b, 500a. 12:37: 652. — rffc» EIienHiniies 
für die Ehegaidn, 1234! : 495b. — des Gläu- 
bigern zu einer Verilwierung uder Erla«^ 
d,r Schuld, 123«: 100^äi»fia. - des Hnrn 
zu ILintllungen nm Eigenleuten, 123t;: 2«4;,i, 
^81 CO. 331a. - d^s h'< d,st<)s 12:i4;: 567 u. 

— dex Hiebt er.^, frela (Jelede, 12;i«: 45«. 
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— Iii pri-^galieti u»'hineu, Vl'Mi: ■'>ii2. — 
dr» I nln-K, l2.Mi: ill>. ÖlL - di-r Vn- 
ttrlinen zu llundUmi/rn des Stetlri'rtii-U'is, 
rj.U;: lüO, )-_>4.i. 1S!I, >51. :>()!, 505li. 

— iiixti iiiiif iihiiu iiH'liuriiiiili, 12:^7: öS7 b. 

— ,■(. iiuch a>si'HM)8, coiiheiisu!-', liiuJuin, 
liC'Mif.iii. 

parfilus cr-Hi-, hereit tfiii, \2'-M;: Sß. 1)4, i8S 
II. V. ir. - rj {7: .')!'4. »>4>'ii u. n. "üT 

parciiH. Verirandtrr, \'2u : 'SO. 748. ?<24. 

j),Ment< l;i 12;«) ; 2.0<i 

parii'U. »•»■«(■ 1237: »«"iS. 

l»,in)linm, -Ins, .-jw Gffi"i»s, \ >,W): 240. 123?: 
805. 

jiiirrwhiii 1237: 7.S4. -- s. pifliatiis, pleli;-. 

imr>, AnUieil, 123«;: 47^ ÜÜi 'JÜi liii. M. l'».'». 
24! >. 2«;3. 2S7. 2;>2l.. :i01 a, iiil''. 3!2><^ 
4H(>. 474 b, 475. 405. 5(i2-ön4. 512. I2i7 : 
(»:<!». <ih"3, (itU, 6^-'. t;8:t, (;:t2, 7<<(j, 707, 
722. 742 II, 7S2, 80X, 843, SHO, H(;4. K7ila. 
894, Si)5. — jlar(<•.■^ inilivisiiP. |>ro indivibO 
123<;: 47j tiO, 474b. iii — rk' niout.', .4«- 
f/irü (Ith SilJnrbeiffnetl,-r bfi Triint, 123t>: 
2 1!'. 2t>3. 4!i.^. venire in piirtoin, auf 
den Antheil fallen, 1237: 7(i<). 72». 

— Ilale, 123H: iLL 1237: !t2(). 

— l'arti ), 123i;: 2!>. .VI. )i2. üil 'iH. 6!'. 78^ 
83i !t2, ilS. HH. 138j L>5, IJSS, 1>^ 21<1, 
211. 243 a, 2! 15. 2!>i;. Ültl 3ljH. 37!». 3!>3. 
".07. 41*;. 430. 132, 433 ;i, 4B1, 46L 
4711. 4S3. 4i):., .'»IK), .•)>7. .>62, .v;7. .•.74. 
älj* 1237: 748, 7(;H. — . itiH.- 123i;: 1^ 

S.ile. 123»;: 17^ 57, HL l>J>j 7.")n, M2, l»3il. 
!)!>. u. jj. ir. it. ex puiti", ikm Siiti-, 
im Niiini'ii, 1236: 20, ZlL 1237; t;»»7, tlS!», 
f;:t5b. 6!>7. 756. 
piiifcH. f;W>/(7, 123«: 41.'.. 1237: 7(ila. 75 Ib. 
780. 

piirticepfi, AnthiHhaber, 1236: -MH 

piifiiii ile niti<1io, pasta peiit«;costf s, i.ento- 
lösten, Ifingstni, 12.3tJ: 43^ h»7j 202a, 2oti, 
22 1 , 2tiü- 1237: «53, 703 b. 731. 754 a, 
7<.Hl., H06a. 814, 811». 825, 875,87!', 8:m>, 
8:t7, !»27a. »31. !»50. 

pHbcji rcMurrettioniH, leHsunectio dumini, rcH- 
OshfH, 123»]: 18, 7))!», 93 bc. [S5^ ISfJ. 
188n, 20O,2tj3. 1237: 843, 849. 8^1. 

paseiia, M'Hde, 1237: S93c. 

pasMilare 123(i": 347. 

pabciihiin 123<j: I22b, iLia, 505 b, 509a. 

1237: :.98a, 718, 722, 727, 7(;8b, 775a. 

791, 809, 824. 82811, S29a, 878, !t02. 908. 
pah>n.'-. L'hiffenmasf. 12.3f): 457. 1237: «90. 

— de moiitf 12.37: H9ü'. 
palri.ircba Bfrloltlns. 
patrinioiiiiiiii 123<i: 345 a. 
patnnm. Ohehn, 1236: 191, 102. 
pavC;rianiini. Xi'lt, 123'): 439. 

pax. Sil/nir, 123fi: 75. !I3<1, 270b, ML 

1237: 580, 7!<3. — caiia pa. i.« I23<;: 27ob. 
- esse in paie. im Frieile», 1237: 793. 

— pai . iii la<eie, Silhm rfchlicssrn, 123t;: 
75. 93(1. 270 b, ML 1237: äidlL — pro 
CD rare 12 ^(! : 3 1 .5. 

peccu» 123(;: 13f;a. 

peeia. Stürk, 1236: 60 b. 99, Jüa. 1^ lÜlL 
21 t. 227. 230. 237. iSla, 417 ac, 427, 457. 



45S, 477b. 495, 529a. ÜilL 1237: 601. 

Ii05»(;()8. 61 1. 6.54, 682, 6S4. 6>'7. »>H9 u. g. ff. 
pe<iüla, -cimicula, k-liiiwK Slück; 1236: 145, 

304. 1237 : 6^9. 

pei iiiiia, pei-c- 1236: 92. 185, 431. hl2. 1237: 

!'51. " iiuiiierare peciunmiu .t. exceptio 

«on nuiiierate peecunio. — g. auch deiiarii. 
).eie)ave, peio-, rersrhlfchteni, 1236: 10.5. 

1237: 809. 

pellipariuB, hTtrschner, 1237 : 648, 848. — n. 

\'('ntiira, Martiim.s, Walterius. 
pelliH 1236: 2SL 

peiia, Strafe, 1236: 364, ISiL 1237: 686, 810. 

— j?ratie, des TV;7u.</e< der (ituide, VS^d: 
43!'. 1237 : 81o. — eaderc in penam 1-236: 
1H9, 500. jirc« ipere biib pena 123»; : 
43i>. 12.37 : 686. 810. 

— (!onrentio>inlKtr,if,; 1236 : 22b, 74, 75a, 90, 

93. IDÜ IL Uli IÜj l^lii 
2iiL 270 b, 281 ab<, 306 c, 333, 34L M!L 
375, .338, 413 a. 415i4l7a< , 437 . 413. 451. 
160, 4';5. 471, 4SS, 489, 495, 500, 529a. 
543. 1237: 582, iüla, 590a. .59f<b, 609.1, 
610, 612 b. 022, 62X. 632, 654, <i63, 671, 
672. 6;'0-';92, 695. 7oo, 703. 7o5, 718, 720, 
722. 724, 725, 7.31, 754b. 767a, 7';8bc, 772. 
775 a. 778. 792 . 804 , 821. 828a. .*^29.i 
830, 832. 8;}3, 8M, 837, 842-844, 849, 878. 
885, 889, 890. 893, 902 b, 920, 92';. 
aiiplac, -ph 123»; : £7, 74, 90, J)3, 94, lOCii 
122 b, -^^^ ÜiL. XU^ 281 abr, 306e, 31^;, 
413a. 4l7af. 443, 465^ iM. 1237: 5s7a, 
590 ft. iMi-u »ilO, 628, 632. 654. <;63. ♦;71. 
'•90, ♦;91. 7oO. 703 b, 705. 718, 72»), 722, 
724. 725, 731, 767a n, 7t;8b, 775. i, 77s, 
7!»2, 821, 828, 829. 8,VJ. 8:<3. 836, 837. 
842-844, 849, 878. 8^9, ROf). 893, 902 b. 
908, 909, !'ll. 920, 926, 927. cadere 
in p'-nam 12.36: 1 89. — penani < ompro- 
niittere 1236: 437. i2ja. 543. — ivinire 
in. 8ub i>ena. unter Vei sprachen einer Con- 
ventionaUtrafe, 1236: 495b. 1237: »;95.i, 
703. — pieci]iere eub pena «. precipcve. 

- proinittere pcnam, in pena, aub pena 
*r. prumitfere. - penaiu Holvere 123»): 22b, 
74, 76a. 90, 3(i<ic, 398, 415, 417 ac, 451 
4»;»t. 4»;i, 495b, &4.3. solvere a pena 
1237 : 893 a. 

penitenciara darc, einem die Beichte abnehmen^ 

1236: iifi. 
pentci-oates .t. pasca de madio. 
perci|>erc ,■<. fuu'tu.M. 
jK-n iLs^-in, 1 23<J : Li a. 

perdere, rerlieren, 1236 : 22IL 1237: 682, 7r7l-, 
788. 925. 

perimptorinn «. tenninn.s, — percniptorie 
eifare. 

perii iduin. ilie (iefuhr in Hecht»rvrhiiUni-<-<nt , 
1236: 471», 5lli- 1237 : 732, 867, 946 a. 
perire ratio, 
peritu» iuris n. ins. 
perlenere a. < arta, 

pernianere, m-in ilen, 1236 : 230j 23L 43fL4fi2. 

1237: 7«)8c. 
permonstrare, heweüten, 1237 : 701a, 905. — 

iiistruiuentie 12^37: 9(J5. 
permutatio 1236: 345b. — k. auch i anibinni. 
perpcram, übel, 1237: 622. 
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j>f'r.«ihf<>rt'. inltfifriffen »ein, I23»l: 201. 

persoivw. zalilm, r.'37: .VJ^. t;j2. ü"'^!». 717, 
805j 867;t, it25. f»34, 9ii2. lögen, liiu'ym, 
lf<iuder,Vl'il: m% 821^, \KV\. - >i, deiuiriiK. 

— n. auch t>olv<rf. 

)»ersona, Person eines Wnigeu, 1"J3«>: 22^ l!'3, 
:il4a, 5()9a. 12;«7: «i8!l. 7(iO, 7(t3a, 

729l_Li 74i;, Rio. — eines Arimantun, VIWQ : 
441. 471). - ydoneii 12;l(;; aiüb. — i.ri- 
vuta 123<)": 120. 567. ■'S74. — Äufli« u ns. 
tin VertiHer, 1236: 423. — hiinmuii, ins. 

pi-rsoiiiilih X. actio, iu»', rntio. 

jieii'Oniilitt'r phs»', persönlich erscheinen, 1236: 
4'>(i. - auch venip'. 

pertinentiiif, -ciao I23H: 122 a. 13»^ 1>. '60, 
I!t0. 331 a. ^!H3, 4l7ii., 427, 455^ 50!tii. | 
1237: fiSI», j^S.i. 51!0n, lÜlUa, 610, ti32, 
«!54. 1)71, 6'*2. 6!t(), (;!»4. 70,j. 727, 7:it>, 
767 :i, 768b. 77.">. 7.W. 791. 7!»2, 7!»6, 8<»J, 
SWu. 808. 8111, 82Ü', H-JO. 832. K-V.i, S37 a. 
84:5. 844. 849, 861, 87s, ;H)1. }102a, fios, 
fH4. !I23. 953. !>57. 

pertiucre. yehüren, 123*«: 22 1>. IIb, 60b, 6U 
71 a, >-6a, 105, 106, lÜ^ Liü*i =±L 

268, JL*ld, .iüi. aÜÖ' . 314a u. s. w. \ 

l»e(erf, klagen, 1236: 22 b. 2IL 52i 60 b. 63, 
66i<i9j71. 75.8»]a, 87,90:92, 94, 10!>, 
in, 113. 115. 120. 138, 144i 155, 18^ 
18a, 210, 215. 218, ÜÜa, 237, 244, 2üB ih 
267. 268, 272. 2^1 b c, 2!^ 2!iL 2!»^ b, 2116, 
305, 306c, 327(1. 329. 338, 344a. 37!«, ;m 
4<ll. 403a. 415j 430^ 432, 433u. 434a, 43o, 
45K 461. 464. 470. 478. 483. 495 b. .502- 
504. 507. :>l-2, 513. 518, 530. 533, 640. 
■556, 5»>6a, 567, 574, 52i 1237: 627, 733. 
754b, 782. 81n. 823. 849, i»05, 927 a. 937, 
945b. — Mm l'.xeciUiiin elnrs l 'rlheiL*, 123'l: 
46. 109. 129. 259, 273 — um li.stituli' n, 
1236: 1'''7, ISH. — ein anderes Ansinnen 
r.,r Gericht stellen, 1236: 88, 169, 177, 
188. 211. 2*ix. 3115, aÖÜlli iü6x 12.37 : <;.57. 
756. — pot«iu in iure 123s": 26. UC. !i4, 
H3. 143. 210. 267. 272. 285. 379. 4o3ii, 
IMa, 478, 483, -iOi 503, .530, jMa. — 
s. iuH. rai io. - hilU^i, s. .ipontoli, feiidu:u. 

— KW eiwn l'rt/ieih»(>rifli, 12.37: 657. 733. 

— paitiini de non petendo s. pactum. 
l'<'ticio, liitie, 1237: 733, — Kla-ie. 123H «iit, 

83. 92. 138. 202. 210. 430, 432, 470, 51^, 
555. 566a, 56L. 524, ülä. 1237: 748, 7(;4. 

— abfiolveic a pefu ioiie 123«! : 110, 92, 13^. 
i'M), 432, 470. 5«;7. 574. .'.75. - fmeif 
peticioiicin 12.36: li9i 138. 2<i2. 430. - it. 
auch a' tio. qii<'iin»oiiia, 

pignoliitiiiii Hanftuch, 1237: 051. 877,880-882. 

piKnoracio. -tio 1236: 327b'\ 4 '.9. 453 1237: 
623. 68!», 690. 693. 695 b. 705. 729 1-, 
747, 772, 775, 828a, 844. 845, 870tii , S7I. 
.893 bd. 932, 952. — carta piRtior.i« ioi is 
1237 : 772. - pi^noracioncm l'a< erf 123(i: 
4.39. 1237: 639. 845, 932. — <lonari<>8 ad- 
iuiipere. iompiit;u« snpm pijrii 'ni« ioiiein, 
:ur Ifandsumine reclinen, 12 i7: 87oi-. s7i. 
952. — H. auch obH^'acio, inipi^'noracio, !<ti- 
pulacio. 

pifftior.ire 123(;: :ü>2 a. 1237: 626, 0.58, 6ii2. 
671. 689. 098. 705. 731. 749. 768bo. 77.5a. 
778, 829:1, 8:33, X-^r,, 87s. lioo. 923. 927b, 



946b, 948a. — .■<. tiueh iiiipiji^aürare, obli- 
yare. iiigiiori dair. 
pi^'niis, ein speciellea l'fand, Vl^y. .31, I Iri. 181. 
200. 302. .305. 304. 497. 1237: 582, 585, 
772. 7SO, 795. S05. S28a. 8(;.5. s70c. 893^'. 
9l'*a. — Ikjdu sua. Genrralpfand, 123*>': 
10, 24, aia, 43, 44, 75b. 93 bi. 136a. 
168. 197. 200. 202, 262, 306 a. 308, 313a, 
332. 334 -331 ;. 364. 372. 4I3a, 4^5, 48L 
492, 495 b, 497. .505 a c. 509 a, 510, 511, 
53^ 560 a. .563, 564, SÜL 1237: 611. ti45. 
052. 7<;3. 775a. 7sO. 795. .'»09. 917. 962. 

— de archa 1236 : 335. — de flchriiieo 
1237: 0"02. -- cartu pignori» 1237: (;i 1. 

— iii8 pignoris 1230: 313 b. 327 b. 1237: 
001. 609. 612 a. 623. ».•25. 682. 698, 705, 
718. 7-20, 724. 729 c. 731. 732, 745. 740, 
757-75», 76Sb, 775 a. 778. 780. 7!tO, 8I1;, 
SIT. 826. 82=<a. 829a. 832. 833. 835. 834 
842. S44. 847. K48. 861, 863, 87 
S78. .S84. 890. 893 ab. 895. 899. !H)9. 91 1' 
927 a. 928. 940' a, 957. 959. — dare 1 1'36 ' 
1 16. .335. 1237 : 582, 626. 662. 78.5. 962, 

— ad iiipigiiu.-'. in pignore. ad iui^ jiigno. 
ri.H, iure pi^'noris, habere, teuere 1230" ■ 
181. 1237: 720, 724. 729 c. 731. 745^ 
746. 780. 810. 833, 847. - pignu» iiu- 
l>ignart,' 1236: 335. — iiitromittcre, sich 
bemüchtigeny Vl'Mi: ä3&i — iure, nomine 
pigiioriH invcHlire 1236: 313b. 327h. 1237: 
592 b. 001, 609 b. 612 a, 62.3. 025, 071. 
0S2. 69^. 70.5. 718. 720, 724, 729 e. 731. 
732. 745. 746. 7.57-759. 768 b. 77s. 780. 
790. 8(t6. 810. 811. 810. 817, 826, 828a. 
829. 832. 833. 835. 83«;, 842. 844. 847. 84<. 
S5Sa, 801, 863. 809-K71, ,s78, 884. 880. 
888, 890. 893ab. 8ft.5. 899. 908. 909-911. 
927 a, 92S, 94t; a. 951. 9.52. 9.55. 957. !i5(». 

— luerc pignu« 1236: 05, 115, 181. 3' '2. 
4S5. 491. 526^ iilx — pi^Mius. pignori obl?- 
Iigarel23t;: 22b, 31a, «iL. 75b. 9.3hc. 302, 
313a, .345a. 415,427, 4311^ 4S7, 4951». 500.i. 
609 a. 010. 0'54. 603, 091, 094. 722, 725. 
767n. 77.5a, 791, 824, 828a, 829. 843. 90l, 

— pignu» obuervare. Ih uahn n, 1237 : 65S. 
928. 946 b — prebere. ;/i^nn, 12.37: 785. 

- piirnns per.*olvev<'. cum piguore sol. 
vere. »uV einem Pfunde ::«hUn, 1237: 045. 
652. 9;W. 9<;2. pi;i,'iiu- »ülvere. •'inh'iaen, 
1237: 658. 772. — yjiguus. ad pignua stare 
1237: 587 a. 652, 058.0»». 693. 729c. 737. 
755. 779, 805, 8j.Sa. S29.I, 836. 849, 893b. 
909, 911. — tollere piguus, ;;/".7Nrfcn. I23(;; 
435. 415. 305. ~ licentiam dave pignua 
toUendi, elyeniniichtiger Pf'induny, 1236: 
364. 565. — intrandi. sieh in die Gewere des 
Pfandes setzen, 1236: 415. pignus ven- 
derc l J3t;: 21. 65, n8, IST, 302, liSiL ML 
415. 485. iüL 12;}7 : 582, 62i;. 662. 058, 
732. — lirentiam darc, Imbere ad )»igiiu> 
veudcnduni, zu eigenimlchtigem Pfandrer- 
knufe, 1236: 485. 491. 

piper. ah< Laudemium bei Ven'iuseerunii des 
Erbli-ihereclites, 1236: 41. 6L 427. 4.57. 501, 
ölüia. 1237 : 651. 

piscalid 1236: 122. 345a. 453, 505b. 509 a. 

pimitor 1237: 773. — iL. Albero üi (iainriri 
ile Lagetdel. 
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j.is. ir. 12:i6: i<L l'2:57: (i'M 
|>i^.in h»'ii liii 'Tc I2;i7: 7»i2. 
juzüii. -zun einf/rffiedften fJri4niL<tiir/r, 12:^7; 
957. 

placcre, gff<iUlg ah J{>'<iin(/iitiy imt Ver- 

trauen, 123<;: 

plui'itare. nr dit'icfit i-erhnnMti, M'-M^: li(>7. 
12:<7: <;27. ti40. ()4S. 7:>4b. 782. 7H7b, 78^ 
sn2. 818. .'^2;{, 84!t. 8.'i 5, :i2.".. 9.<«). 937. 

Ijliu ituni. (irriciiLoft^'haiidluhij , 123'i: AU'l. 
1237: tMSii. iej^ale. Ehaftaidumj. 1237: 
7*;2. 7<i<l. — Hiiiicti Martini, (if rieht Klag in 
FUimt, \'1M, . 230. 231. UechtgMreit, 
1237: M3»;. 

|il;uUiii<', rt'ijl-, vine.is 1237: 7ör>. 771). 

plamini, -Jinuiii. Kbem'. \'2:W: 34.'<ii. 3*^2. 1237: 
804. 878. XX7. 

plaiiKtriin], Waijeu, Fuhr, 1236: 241. 2>»7j 372. 
31) j. 4<>0. 470, .'lOH, 521) <■. üür, 501;, 57<i. 
IMT: <il5i «33. »^H. tj<7. «47, H50. ti8!t. 
778. 8(i - ai«.-/* carrad i. 

l.lt-banii.x 123t;: ;i45 ii, iÜLL 1237: ti^<9. (;95.i, 
734, 73«, 741. 744. 7t;.>. 770. 771. 773. 
777, 7:«J. 822. 88 5. 905. 922. 931 lu 93t;. 

- Alljertiitf tle Buzano, })roHl)itt'r Frde- 
i-icii.< iIp Ir^iia. HaiiiricUM c. tli- Keller, llo- 
tliiU'uB pk'ViinU!-, provisor de tk>7.iino, Vi- 
ridis d*' Keller. 

ItU'batns, -banatiis. j>lcl>s, picliatiis s. A)-cu, 
Ihtsiliia, Uozi'tt, CaUinno, KtlUr, Eppm, 
E;iiia, las-uUo, 'Jennc, Tfmuer, 7i<*«c, 
'l'riitil, Ledrii, Mitz, Muri. A'fiy«, liir«, 
Hin», So/tramute. - auch pnrrt» Ina. 

|iludiii!^-. diiim, Mass r<in fi rundstücken, 123*): 
9il. 105. 152. 159a. 195. 201. .3!t5. 40O. 427. 

l>liiH X. nu'io. 

podi ro, -riuiii, rnui, 1236: 122, 427, 

518. 780. 

poiiieriijin. OhMuniier, 1237; 904. 

jiouitare, »»<■/< erglrrckin, 123(!: iÜl a. 

por.eif. aufnehmen, \tnler dir ArimantitH rnn 
CaralfM, 123«: 230. 231. — Geld rennn- 
den, 1230": I3»!b, ill2, 1237: t;39, 747. — 
supra. Gi'hl sicher tielien, 1237: «95 Ii. — 
ad staiidiiiii, rermirthen, 12;iti: 401 . — a. 
buiinii^ cxruimuutiii atiii. 
— Itihnuplen i>ei den l'iisitionen, in iiirp 1236: 
50 b. 59, 83. 94, 9«, 98. m IJT, 178, 
185. 21U, 23«. 258 b. 29U 379, 40]^ 483, 
502. 512. 513. 5t»«. 567. - bei der Litix- 
canle.fiatio im Appellatiunift erfahren, 123«: 
57. 24:i. 287. - posilo, i/firlzt, \ : 192 

p«.ni-. pom- 1236: 99, 122a, m 230, 232, 
268, 347 . 4iL 1237: «89, 802. 844. 887. 
t)38. — *•. Ituzen, Caralcae, Camjiu Treii- 
titm, ('iMjnola, FAsch, Kismh, ViUazz um, 
Hrmiuti, Macii/H' la, Narf i<an Feiice. Sun- 
mn Uofco, l'ouM t'ossjitiis. 

pr.n iiH 123«: 477 b. aÜlL 12.37: 889. 

purla 123« : 223, 474b 1237 ; t;«5, «'89. 8ri8. — 
.•(. ISozen, l'raUdiii, Trienl. — •■<. auch t)>tiiiiu. 

portare 12:Vt;: 3« 4. 

pO»He, pro pos-^e, nach Kräften, 123«: 543. 
possessio, JienUz, 123«: 71 .i. 2.u;. 237. 242. 

;!i>Ür, 379. ;i97, 413a. 430i ±1=1 -*74b, 478. 

518, 530^ 540 b. 1237: 7oo, 7.50. 7<;4. 

ftünulatuB 123«: 432. libt-rl.ilis I23i;: 

379. 43(). — eineg Zinsf^, 1236; — 



qu;»8i ]>it9Hexsio 123«: 518. popsewio 
i-xp.-dita 123»;: 518. — quieta 1237: 764. 
777. 922. - vaciia 123t;: 5 1 8. — poHtteB- 
Hiuneiii (larc 1237: 7'i(>. — diniittoro. auf- 
gehen, \2:MI: 237, 518, 540b. - in poa- 
8i'>i!<ioiii:' (^>-fii' 123«; 518. 1237: 750. 7«3, 
764. j>0(j8ei'i<;ionf'in lialicro 1237: 7«3. - 
in ])0:<Kes.>iion<'iii mitteru 1236: 242. HA b, 
50«b. - ponero 12^^«: 41 3n. 474b. — po^• 
jtCHgioiu'ni ri htitut'it' 1236: 237. ~ in p08- 
sessiono stare 1236: 4:<0. 432. - tenere 
1237: 922 — s. auch tenuta. 

- Vermögen, nuibilc« et innnobilt'8 1236: 
22 ar. I22n. :»27d. 

- liegende Cäter, Be.fUzung, 123«;: 22ac. 31n. 
71 a. 74. 86 a, 122, I36b, 155, 160, 189, 
190, 313a. :U4a., 327 d. :i45a. 382, 415, 
427. 441. 447 . 482, 543. fiü, - auch 
l)una, reii. 

p088PöSor 1 2.3*; : 539 b. 

possidere 1236: 177, 387, 40r, 402, 413 a. 
495, 505 b. «09 a. — conftittier»' niani- 
lesiare pro alio 8e pnKHidere 12.}«; 19, 
22b > , 42. 47, 60, «L 71 a. 8tja. 93 a b, 
99. 105. iQt;, 122, 13« b, 145, 1«9, 190, 
192. 195. 199 a, 201. 227, 230. 231, 241, 
21 ;8. 281d, 306b, 313b. 314a. 327b. .331a, 
333, 382, 387, 395, illM» a. 400,408 b. 413 a. 
415. 417a, 427, 441, ÜZ, 453i 
458. 474 1>, 475, 482, 'MiV .505 b. 501) a, 
509 a. 529 .1. 539n. 544, 563. 571. äü 
1237: «09a. «m, 7t»5, 722, 757, 767 ii. 
7«8b. 782. 878. 914. — possidere lie.Miuere 
interdidu aliiuiiis 123«: 22b, 122b, ;l27b, 

post;i. Auflai/e, 123«: 403a. 

pobtnhi. i», Hei/ehre», 1236: iL 220, 251. 307, 

454. 4951).' illL. 
p(i!-tiilan'. ius, mo.-i pcoliiiaf 1237: 5S7a. 590a. 

613. 6;i8. «90. 7!t2. 82<i. 8281., 829b. 837a, 

902a. 904. 913. 914 — ordo iuris 123»;; 

«4. 412. 456. 4t ;5. 
potens boiuo I23ti: 61^ 145, 427, 457^ 501. 

50Sa. 

pote^taria. Vode.^tarie, 1235: L 12.3«: 10, äli, 
pcteatiH. (letciiU, 1237: «Üb, «97. 7it3'-. 810. 

893 a. 904. - in potcsfatfiii suani trahere. 

sich heinächlii/en, 1237: «97, 810. 

- Krniiiehtigung zum Vfnndeerhaufe, 1237 : 
62«. «62. 888. (Sewahmam, 12;}7: 775a. 

— Ilichter, 123i;; 32, «4, 9«, m2. 3«4, iüu 
I2;S7: 582. 625. 626. 662, 888. 905. 
Titel des liiaehofs rtni Trirnt, 12;i6: 2ihL 
l'odeflä, Urixen, s. Hawartii«. — 'Dient 
.1 Ailelpretiiä <(jme.H TvroÜH. l.aKirii> de 
IjIKm. .S\ rlicriiis, Swik- do Muidfalbano. 

Wido. -i|<d)u1ll.«. Wil:-. 

potior, -lior cwsc, mm l'fandylauhiger, I23i;; 

7i;b, 478, 483. 
(xtiiinatinuH. Cuhne, 1237: 63t;. 6>*9. 
pr.indiuiii. Milt(ige*sen, ant:- prandimn, ]'or- 

»liltag, I2:i6: «K 8tK Silvia. 12:17: 8i;6.'. 
pobt prandiuni I23i;: 292a. 38L 

79i;. 

prativa terra. i>r:ul- 12;i6: 99. 201. Üü 1237: 
■•i87 a, 5!»0a. 689, 718, 740. 824. 828b, 
829 R 837 a, 878. it02 a, 908, 909. 

pr.itum I2:3'j: 60, 130, I68i 190. 263. 427, 
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5<H. ü»t7b. 018, 54(1 ;i. iiiS. l*-i:^7: 7n;^a. 

791. 7115, 826, 828;i. 82:>;i, 9i»2a. :t4:J. - 
(lufA liruyila. 
prfhcu'la, plo 1236: 4^>8. 4t;i>. — < hori Tri- 

»Jeiitini VIM]. IM. 
jirfbert? s. piguns. 

preccptor doinuB huspitilis Tentoiiii urmii, 
Comthur, \TM: •;!l7. 7:i4. 7:«i. - s. I ri- 
«Icricu». 

l»r. cepltitn. ridttirlichen, Vl'i'i : i. 12;i<>: §i 9^ 
1<). 17. 45, GJt. 92, 104, 1.5!ia. Is:?. 208. 
421. h-l:\ 1237: «22, im. 748. 752. 794!!, 
y<)5. — nc/iii'ditrichlei lirheg, 123b'; tj4. 1 55. 
189. 27(1. 327 i» b, 34_L 4VL iÜL 471. 48i>. 
495. 1237: 7b"8< . 772, 7!t5. 803, S04. fx 
preceptü 1237: 9.34. 93i;. — iniqiiuta 123<>: 
45t>. 4(il. — iulleudiTü 123tj: 8^ 9. 189. 
341, 43L HL M!L ilL Mi. 495 :^, 5Ü1L 
1237: 7(;8u. 795. 804. - aiuliie 123<; : 
184, ä2ü — diiern 123(5: 155^ 189. 341. 
451, 495 a. 1237 : 804. — exequi 1237: 
73»!. — liicerc, ferre , jnonunciiiio 123'!: 
104, 270. 421, 4')1, 523. — iurnre 123G: 
(^4, 275, 45b'. 4i;i. — obsevvare 123»i: IXit. 
421. 437. 451, 45*). 4t>l. 471. 489. 4.95 a. 
■'»00 1237; 768a. 795. H(H - rediaere 
ml arbitriuiti boni viri 1236: 456. 461. 
-- scribere 123*i: 523. — fttare preceptis 
1236: hy, ll^-rr, 270, 380 a. ItÜL 1237: 
768a(, 772, lÜTt. — vöterlichi-.'; 1236: 47b, 
60, 190''. - 8. auch inandatiiin. 

prei-CB, bitten, 1236: 577 b. 

\>r«n ipere. obriiikei'lich, Vl'M . 7-10, 15. 16. 25, 
28, 52. 62. 63. 77, !iL 96, lliL iilL \^ 
141. 142. 146, 150. 151. 153. 159. 165. 
I6bu. rrOj 182. 181, 188 u. s. w. — sehirds- 
richtet UcIi. 12:V6: 75b. 155, 189, 211. 270a. 
327 d. 398, 45L 456, 460, 461i 4IL 489. 
495. 500. 543. 547, 554, 5ÖiL. 1237: 768;\. 
772, 795,804. — niiSMiomtlMi, 1236: 145, 
152^337, 346, 364, 395, 1237: 609a. 

610, 754b, 775 u, 810, 878. 901. 952. — 
per iurHiui'ntuin. Hacraiiu'ntimi. bei einem 
Kidr, 1236: 270, iilL 1237: 856. — Hub 
peiia 1237: 772. 8lo, 936. — snb obientu 
fjratie 1236: 315. — per promispioiiem et 
pcnain 1237 : 804. — per seuteiu iaiii 12.36: 
77, 4t>8. j». tenuta. 

piTciuni, -tiuni 1236: 18i7j_,*'''- l--^- 

136b, 152, 168, 196, 199n, 202, 203. 214. 
221, 249. 2.5Sa. 263, 281 d. 2921'. 3m, 
314 :i. 332, 333^ 336. 351. 372, 382, 399, 
400, 408. 413a, lllac, 455, 458, 482, 489, 
502. 504. .505be, .509, .>2itü. 539, 563. 567, 
574; 575. 1237: 609a, 6.54. 722. 790, 791. 
— fiaitum 1236: 71_, 86a, 122ti. 124a. 152. 
168. 214, 314a. 332. 333, 35K 3^2, 400. 
408. 417 1-. 455. 458. 4.'^2. 505 b c 509 a. 
529a. 563, 571. — puiitii«. Uriickfiiiiiaut/i, 
1237: 674. • habere x. exceptio iioii liabiti 
pre*.ii. 

preconari, ad vendendum. zum Pfitnilrfiknufi 
aturufen, 1236: löUa. 169, 182^ 1885^ 195, 
241. 268, 323, 395, 396 n, ä2lL 

pri>di(fttor. fraler 12;i6: 1 92. ordi) jircdi- 
latorum 1236: 451. 452. - ». ISortolla- 
titeus. 

preiudiciiiui fa< cro 1236: 76 Ii. 
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prt'positiis, Domprojn^t nm Auijsburg Winzu. 

— Propst ri/n Au .f. Uof /aichuit. iier Cui- 
hgiate tun Bfiaren a. Vlrii:n,s, ron nun Ali- 
chele X. AxuinuH. r«« Nexwlift 8. llainri< ns. 

— Ijaimi»'5p8te ri,n lYlt-ut in Huzfii 
KriitHtti^. — Adelniaunu.' . C'oiira«biiH. 
ConradiiH do Huna, Cimradu» nbbaiiasc de 
h'uaneiiini h . Kugebnarius d<' A lhoueri. 
llaiiiri< ns .Schvlielar d' abbatis de Kbers- 
percli, N'uoluui* d' R<,'iiipreti de Kegi'», 
IJütoliebuH Trovti-niini. 

prfsa. Gffanijemiahmi-, 1236 : 6^ 

prewbiter. sacer^los $. Aliriaini« de Kolgiiria. 
-Vd^lprettis d' Pevn canonicu-s. AnulreaK 
de s. Georgio. IJertoldus Poleugitriiiti. l'i- 
('o)u8 de Leuiiro, (,"alapiiiu»t, (Jonradn.«. 
(-'ouradus de iiurlaiiu. 'I'ageiio confrator de 
Avgia, Trentinua, 'Ireiitiniis de 8. Jeorgin, 
Federn UM de Kgna, KedericUB de Hoin- 
c<'gno, (jriniHlduH, Haiiiricuti, lleit-, Hain- 
ricu« de s. Apoliiiario, Hainritiis de k. 
(n^nenio, Jacoluis, Johanne.«. LenpoMiKi. 
iMartinus, s. Maria in Trieut, Mf ximiannuH 
lanoni'Ui!, Morandiif. Mori, Rcmi^nis de 
Nagu, Uiprandns de Caiiedaiio, Kira, Ho- 
degherin», Hodulfu« plebanus. provisor 
WemheriuB. Wotfelinus. 

prcsens. ad presens. ehenduft 1236: 

preseiitare. repr-. iibei- reichen Briefe, Urkun- 
d,'n, 1236: 138. 315,411. I2;i7: 622. 673. 
678. 712, 73t. - 8e. sich sUUm ror 
rieht, 1236: ^a. zum Eittlwpr, 1236: 
43, 505 a. 1237: 615, 616, 620, 625, 666. 
670. 676. 677. 681. 688. 695b. 701a, 7o3b. 
711. 717. 719, 721. 760. 770. 857, 8.%. 935. 

— retro 12.57: 752. 

prescinia, in prescncia. sofort, 1236: 70, 
pre«tare «. alimenta. «ondirtio, iuraiiientuiii. 

sacrainentiun, servi' ia. victnalia. 
presuiiiere wayen, 1236: 315. 
prevignus. pri-, Stiefsohn, 1237: 90o, !K)3. 951. 

962. 

l>riuium, rvrent, 1236: 61. 122b. 188, aiü 

U. 8. K>. 

priueep». Reichsfür^t, der Bischnf ron Trirut, 
1236: 315. 

priiitipalis debitor. priiicipaliter jidtiro 
1236: 56L dLL - proniittere 1236: 492. 

prior 1236: 215. 226. 447. 4Im^ 477 b. ron 
santii (.'rocr in Trimt ■■<. l glni(,Ni, ron v. 
Leonhard in l'eruna ». l'axius. 

privatiis 8. persona. 

Privilegium e< i lesi.iHli« inii, reiiiineiare privi- 

iegio 1236: 415, iüäii. 
probare, hncrism, 1236: 26, üüa. 59. 83. 87. 

i)8, liÜ LüL Iii, 127, 13t. 143. 156. 185, 

18>v. lliK, 222, 231}, 253. '^}iL 266 i>. 

291. 296. 303. 305. 31!', 379. 38.9. 394. 

401. »07. 430. 432. 46 1. 483, 512^ 517, 

522 a. 525, 53'. 537. 541. 552. 561. 5i7. 

569. 574. 575. 1237: 593, 609 b. 612 a. 

623. 640. 671. 6,82. 698. 705, 718, 72o. 

7J4. 731. 737. 745. 746. 748. 757. 7681', 

777. 790. 806n. 8I0, 811. 815-817. 828a. 

829 a, 832, 833. 858a, 861, 869. 878. 884. 

S86. 890. 908, 909. 911, 951. 952. 955. 

.'•57. 960, 962. — legittiiuo 1236: 2!i(>. 

430. 574. 575. — liquido 1236: 430, 432. 
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— termiuiis a«l pmlinndurn ■*. terminiiH. 

- ins jiroliare ». lUf. - «iiiii carti.H, in- 
striimenfis 1237: 593^ 750, 751. - |>€r 
cnriani led'Jitiim. finf Z(tMung, 1237: 7tJ8lt. 

- tt-'sHl.ii:< 123'): 2y6, Mi, ilÜ 1237: 
777. H(j4. — se tercio tcstiltu« 1J37 ; t»4t>, 
737. 7.-j(». 7il, 78.->. HD«. H41. !«42, .«»tJO. 
yy2. — cum tribdf tcstilms 1237: 8t>.'i. 
it«;2. ■ r-e o.tavo tfstiVuiss 1237: Sdi. 

auch 'lüUioiiBtnir«', mouiitrart'. 
ItronHlerc 1236: ilL 57. 2!l(l. 3:;* >. 3IM. 42ti. 

431. 433. 434 h. 440, 445, l^tS, :>Mi , 554, 

5ü<;. 5to7, 5771'. 12;J7: 1122, 921 «. — ». 

ni'i'itautio, cnn><:i. 
jtiocuraie. rim- Fftirie rrrsrhiti, 123tJ: 1 1"). 
procurat io. SleUn i trttun<i, 1 23t : : 2iü a. - 

Aln/abt' an pilitxtliclii' Liy ilrn und Nutuirn, 

123G: ili. 

iwur.itor 1236: 22 u. 2!i. 4*;. 52. 53. 51L 
<;(J. T'Ja. 78 80. s3jSli^». 97. 102. 
Iii7. 1 10. 114. im;. LÜ 122b, 125, 12!», 
135. I3t;i». 151. 16^: \Ji^. USil IIIL. '^1}L 

210, 215. 216. 219. 220. 222. 225. 241. 
243 Ii, 250. 25K 254. 255, 2«il. 2<i5, Ülüiii. 
2t;9. 274, 278. 281. 287. 292. 295, 291L 
301 ii. 303, 312, 319^ 33a, Hü :M5 a, üiL 
356, 3ti5, 366. 367. 370. 379, 392, 403, ALL 

414. 415, 425, 428, 431-433. 442-444, 446. 
447. 453. 4t 12. 473. 481. 4Xi. 490. 504. 
512, 519. 512. 548,. 55L 552, üiL 558^ 55!»^ 
5t;i. 569. 572, iLL 577 Ii. 1237: (;27, 642, 
72.5. 754. 767 IL 782, 7S7 1-. 788. S02. 823, 
819, 851, 852. .907. 9 IS, 921b, 925, 927a, 
930 b, 933. 934. 937 . 939. — geai-ralis, in 
uniuibiiH iit'gOLii.< t't bn-liH i-t <'iui«ia 1237 : 
7«i7n. 7f<2. 849, 921b, - in rem miaiu 
I23<): 60b. SlJa. 122b. 13tib, 160, 169. 
195, 214, 2iL 26^1, 281 d. 387 u, ^Siäi 415. 
147, 453. 475 1237: 7i.7u. — in tütiun 
123'!: 3<>6. - l onstitiicr.', la« jti' pim ura- 
(uiini 123ti: 22 a, 52, 79^ SO, lOL L^i 
175. 179. 2o7, 21j. 2ifi, 243 b, ;>50, 2*iL 
266 II. 2<1 a, 339, 343, 3»iÖ, OßL 31LL liii 

415. 442, Uli, 453, 462, 473, 474 ai, 475, 
4H|, 518, 556i -h^ hhiL 1217: 627. 6»2, 
767 n, 782, 787 b, 7^8, S02, f<23, S49, 925, 
927 iL 9301). 937. - iili<|ULMii taniquam in 
rem su;im iiioi iii'atiir''ni i oiititidieie 1236: 
47, O'ob. 86 a. 122 b, I3»ib, 160, l(i9, liÜL 
214, 211. 2<;8. 281 d, ,387 a. 395, 415, iüL 

prolatio senteucie 12 56: 433 b. 

]iiu' iirafornim, l ollmacht, 1236: 287 

prot'unitoi jus. nomine prücuriiti>rio. nl< S/i-U- 
rerlretn-, 12,32: 963 a. 12.36. 221., UlL 
272, 2>1L 305^ 408 a, 432, 4H3, 5K»ii, 

produ' ere, s. < aila, in.-trumtnitum. tcstis. 

profi'iTe s. sentencia. 

pn-ricuun), Zins, 12.37 : 681. 6><3. 790. 869. - 
de scjifimaua, tcöchfntlicli hm-chnihr. 
1237: CSI, (183. 

j)ri)titt'ri ue vivfrc le^jf* Kumana s. bx. 

jirobibcrt* 1236: 474 b. .'»43. 

pruloculor. Fürfiirrchi r, Ädvurat. 12 56 : 2'j7, 
523. 

promiHsio 1232: 963ii. 12 56: 44, 93b, 2<t2,i. 
209. 281a, 325, 327 b, 376, 506 b. 509 a, 
538» 1237: 6r2b, 071, 701a, .'«>4, 

815, 893<l, 929, — facer»; prinuiü-ioueui 



1232 : 96311, 1236 : 44. 93b, 209. 281 a. 
325. 327b. 53^ 1237: 7tHa, 893 1. - rc- 
cipere 12 56:202:1. - eolvcre a prumi!««iünt', 
•'XiK;dirt' 1237: til2 b, 893 a. 
lironiitleip 1232: 9(;3a. 12.56: la 19, 2^ 
.31, 43, 41, 47^ 60 1». tiU 66, 71 a. 74, 75. 
79. 83. 86a. 90, 93abc, 99, 105. 106, 106n, 
121. 122, 124a. 130, 136, 145, 148, Uüu 
155, lti8, 169, 172 b, 189, 190, 192, 195, 
197, l.'>!'-203. :'07, 209. 210. 214, 227. 230- 
2 52. 241. 243b. 258b. 2ti2, 2iiK, 272, 281a' de. 
301b, .iiü 30<iar, 308, 313ad, 314a, SÜL 
327b. 331n. 332-336, 3U. 31.5a. 352, 364. 
372, 373, 38()c, 3^2, 387a. 395i 396a. 398, 
4<lt>. 408. 412, 413, £15^ 4l7a.-, 427, dUiL 
441, 442, 446. 447. 449i45L 453. 435, 4..7. 
458-4<;0. 462, 4t;5, 471. 474, 477, 482, 
487-489, 495.1, 497, §00, 5Qli 5f)5a-c, 506a, 
5<t9.i, 510-512, 514, 515. 529a. 53;^ 539, 
543. 500. 563. 504, SLL ^73, ÜlÜi 12 57: 
582, .585, 587b-5N9, 59t)d-<', 595. 602. 6t 18, 
609;i, 610, «12, 620, 026. •;28. 639, 654, 
655. 662. t)72. 689. 690. 695b. 7oO. 7<»3. 
722. 729a. 753. 767 bn. 775b. 776. 7Hi.i, 
7.«7b. KII2, 808, 810. K12, 813. S15, 821. 
S24. 828,1, 829a, 831, 834b. 844, S45. 849. 
858b, 862b, 875, 891. 893c. 905, 910,915, 
916, !»I9. 924-926, 932, 934, 939, 941. 
947, 949, 962. — pro »e pnncipniiter. 
als Hdiipt^rhulJnrr, 1216: 31a. 9'.k\ 106n, 
122b, 33L ^'''r, 48>'a, 492, - in soliduni. 
totnm 1236: 75b, 93, 135, 214, 560, 563, 
1237: 583, 584. 586, iHL 599, 602, 603, 
015, 616. 619, 625, 629-631. 635, 636, 
617, 651, 653, 656, 670-672. 674, 675, 
079, 6>1, 6S2, 6S4, 695b, 701. 703bc. 709. 
719. 721. 739, 745. 760, 765. 770. 773. 
771. 775a. 78.1, 789, 811, 815, 817, 82fi, 
827, 850, 855, 857, 8(i2a, 869, 879, 881, 
884, 889. 896. 912, 9;i5, 952, 954, 957. - 
promitteri' <iii «letleiit, iudicaverK, onli- 
naverit 12 57: (QO, 654, 663, 722, 7l>7n, 
768b, — 8Upcr bonis, «upra bona, fmlrr 
Verpßudung, : il. ÖIL lÜK 13«> b, 

1 52. 195. 199a. 2iLL 203^ 214, 2iL 314 U. 
417c. 453,lü 1237: 590a, 603, 616, 
619. 6.50. 651, 671, 682. 701. 703b, 722, 
760, 766, 77.5. 775 a, 78.3, 826. 827. 82Sa. 
82t>a, H.-,(). S37, 8621 1. 878, 879, 884, >*H9, 
X93o. 912, 935, 9.57. - in Ii.!»- 1237: 59iL 
003, 012b, 615, t;2i), 6 57. 689. 759. .»<(M;a, 
827, 834a(:. in fide chrislianitatis 12;i7: 
t;i2b. 619, SilOb, 834ai-. - ii; Ilde, »icnt 
inra^aet 1237: 612b. 615, 637. — !<ub bypo- 
tlici a oiunium bonorum 1236: 352. 412. 
— per iuramontuni 1237: 9;54. — in nni- 
nibn8 12,57 : 649, 76'^a. 834a, 862li. 892. 
S93ab. 902l>, 927b, 939, 944. - «\ih obli- 
^'atione omnium bonorum 1236: 22a I), 
281a. 1237: 767n, — in, Hub pena 12:56: 
22.1. 71a, llü, 93 a. 14S 155. 189. 2f)2 b, 
230, 231, 306( . 3.33. 415. 417a m. s. ti . 
1237: 581i 598b. 6'12b. i)28. 672. 692, 7o:jiU-. 
7:,ih, 767n. 768a, 772, 795. 804. 8371s 
849. s'67a. 878, 889, 8,93 a-c. 926. ■ j«r 
B»ipul;uiom-m 1236: "iLL 1237: liUK 670. 
70(), 78.5, 879. 912, 935. 957. - per Sti- 
pulationen! onuiuini viuorum bonorum, pro 
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Btipuluc'iüne, unter Vei-pßndung, 1237: 
578, 579. 581, 58:{. bÜX. öt»7. ÖitH 1>, 

59R, 601 . <;(>2. 610. t;i4. 61.'>, HI7. 

bi8. 620. (j23. t;a;-6:ii, e:«. 6;i4, li^r,, 037, 
t>4i. (;43, Ü47, tJr.o, (;53, t;:.»;, tj.v.»-G62. 
6f;»;, (;68. «i71, 672, 674. 675-H77. t;79, 6S1, 
683-61*5. 68><, 6! "2, 6951», Ü!«). 702. 703.ir, 
7i»^t, 709. 711. 716. 717. 71!t-72l. 728. 7:iO. 
731, 739, 743, 745, 747, 7r)4a, 768iib, 770, 
771, 774, 77öa. 776, 7S3. 7HS. 794.i, 79ri. 
803. 806. 811. 814, 815, 817, S19, 825, 82fj. 
K30, 834r. 8;i7b-83f». 84ti. 855, 862ii. Sfltla. . 
8*;7a. 869, 8701., 87i;. 877. HSO-f^x-i. 886, 
888. 892, 893;il), 896, 897. !HKI, ;(02V>. 903, 
908, 910. 92«;, 927b, 929. 931, QjO, !t5l. 
952, 954-956, 958. — BtipulauH 1237 : 878. 
~- s. dü8. 

la'Oniinciiire, rom Richter eineu liencJieid »r- 
thtilen, 1236: 63, 72^ 9£ lt|5, 188^ 296^ 
327 d, 379, 430j 432, 439, — s. baii- 

iiiri', baimuni, tcstis. — s. auch intor- 
loqiii. 

pioniinciatio 1236: 52:{. 

l>r<i|>iuquiis. \'eiira>tdler, r23t!: 122a. 

V'iuponerf, rw Gericht, 12^36: 88, 122.1, 169^ 
241. 268, 292b, 329, 347, ^ 3!M;a. 426, 
430. 431, 432, 433b, 456, 523, ÖLL 12:57 ; 
022. 

propru'tnriuH. r»;«. ins 1237 : 767. 9(H. 

propriehi« l--'36: 71a. 8»ja, I24a. 13»ib, 3i3, 
382. 395. 400. 413a, 444, 455, 458. 470. 
529a, 53.9a. .571^ iI3, — iun 123»;: 136b. 
333, 455. 573. — qucstio propri«tatiH, 
Eiyentumahlagi-, 123ti: 470. 

l>ropriu8, res propriac, heie proprium 1237: 
59Ha, 6n9a. 639, (;46, 703b, 722, 729b, 7t;7. 
808, 824, 828 b, K-jgb, 84^», 889. 8,93 bd, 
894, fMH, 920, 953. — ins pn.prii, propri«-- 
tatis 1236: 71ii, 86a, 9!), 122b, KUib, 195, 
199a. 268,^ 28M. 400. £i5j 474b. 505b, 
52.9a, 539a, ÜL 1237: 609a. 654, 78<i. 
828 a, 829 a. — ad proprium dare, tradert- 
1236: 71a, 99, 122b, 152, 2LL 3l4a, 351, 
382, 387 a, 400, 453, 455, 458, 48^, 505b, 
509a. 529a. 539a. 563, fiLL 1237: 843. - 
investire 1237: 598a, 609a. 654, 691. 722, 
725, 735, 767, 843. 873, 953. — tencr.', 
habere ad proprium 1236: 199a. 475. 
12;i7: 767, 777. — h, auch v»;udicio. 

pronequi «. caus4i. 

l>rote<tio. nub protcrtionem mitterc 1236: 

445, 523. — d' imperatoris 1236 : 523. — 

d' papc 1236: 445. 
prot«.stAri 1236: 76b, 402. 
providere, rerne/ien, 1236: 460. 575. 
priivisin, einer Pfarre, 1236 : 460. 
provisor ccolesie 1237: 936, 952. — .<. \lO' 

dulfua ecciesi*! plebin de l'oxano. 
pri>ximi, -mior, naher VenratuUi-r, 1236: ü 

1237: 592a, t;95l>. 703b, 729 •. 7681», 78(», 

828a, 829a. 844. SiM. 
pnblitare, eine Urhumlr in o/fintliche Fun» 

bringen, 1236: 92, 153, lÄlla. 
publicug. in publicum tormam redigt>rC, \T,V'>: 

69, 92. 153a, 159a. — n. auch coin io, via. 
pucri. Mündel. 1236: ülL 1237; .500 612 b, 

780, 870 b, 891, 8.93 r, 923. Eppan. 
pulvinar, -lium, Küssen, 1237: 742 b, 870i-. 
AcU tjr<>luuti&. II. 



pupillus, ManiM, 1236 : 477 b. 

piin hgraviuiia 1237: 8!M;. 

pur. h^rraviiif' 1237: 829, 8.96, 911. — s. Eber- 

h.irdus dfi 'l'vrol. 
pnvf^attir ''iiHinni, Srhirrr/fei/tr, 1237: 582,600, 

);iH. i;i3. 615. 62( ). t;54. 69(1, 767 b, Itdit, 

!h;2. 1 < 'uiii'iu-, Fridifri« üH, li.unni 
puriKf.it iu liiMtc Marif viri,'iiii.>, l-'eiir. ^ s 

ti. Maria. 

Qii.ulr.ii,'<^siina 1237: <;94. v. mich media 

<}iiuilr.i^t-Mima. 
quaihidiii.s, (^tuidir-itein, \'2'.\*i: 505 
quaiililas. line Anztihl, 12;?6: 69, 92. 575. - 

Höhe einer (leid-Mimme m/er I^i.ftnn'i, 123<i: 

241. 242. 327 ab, 3!t5, 5 1 2. - as. fnili-re 

1236: 5 1 2 - s. auch »umma. 
qminfuui, siiriel, 1236; 327 b. 
qiier«-re ». ins, ratio. 

queriui'mi.i. Klage, 1237: 737, 748. 764. 777. 
785, 793, 794b. 7!Hi, 821. 922, !»33, 9 ».5b. 
— absolvi're a (|iierim>iiiia 1237; 737, 793, 
7m b, 821. — faivro ijU''riiiH»inam PJ37: 
7.'*3, 7:i4b, .-(21. 933. — habtMc 1237: 737, 
794b. 933. - .st-qui 1237: 945b. - sobitii), 
CHsf a quoriiiioiiia 1237: 748, 785. — «. 
auch acfiu, pi'ticio, qu<jntii>. 

qu.'stiii 1236: 107, Mt], 13a 155^ 189, 2l»L 
341. 392, 412, 430, 432., 433 a. 437. 451, 
465. 470. 471. llirt, 4^9^ 495, 500, 514, 
539 b. 550, JIA. 1237: 62^ 729a, 7t;4. 
821. — pioprielatiH 1236: iÜL - alis..!- 
vere a qui/stione 1237: 821. — cogmtsi fcvf 
quotiouem 12*7: 138, 430. 432. 433 a. 
451. 465, 574. — fa. orc Vm;-. 489j 5 iHb. 
1237; 821. - habere 1236: 107, 116, •.'07, 
:'.92, 412, 437. 451. 465. 474 a, ,500,^ 514. 
539 b, 556. — al>:(que queHlioiie ire ;ul 
ei ele*iam plebis 12;$7: 764. — quentin v^r- 
titur 1236: 43H, 432, 433 a. 1237: Üü. — 
n. < ansa, lif^. qucrimunia, 

quebf loiiare, fie,M reiten, 123'!: 495 b. 

quiii'lesima. iler fünfzehnte Tag, 12.3<>: Ilia, 
200, ^e, 335^ iSÜ «• »- "•■ 

B. 

racio, -tio, Rechnuni), Rechenschaft, 1236: 45. 
53. 74, iH>, 232, 251, 535, 566. 1237: 
68ti, 761, 766, 768 c. — awipere, iiabere, 
re' ipcre 1236: 74, 90, 5(M). — la. ere, red- 
dere, Rechnung legen, 1238 : 90, 5IiL 1237: 
686, 761, 891. - habere 1236; 53, 566a. 

- racio pUirit* et minus 1236: 21, 65, 
04, 118, 14iL i8L 232, 302, 327 d, 335, 
3t;4. 467, 485, 501, :tüfia.. 1237:630,701a, 
826, 827, 84<i, !»03, 912. 

- Rechtsanspruch. Recht, 1236: 22, 25. 28. 
47,40,5L69i71a. 12,74,76, filia. 92^ 
122b. 124a. 13<Jb, 138, 160, 162. 169, 

I7<i, 173, 188, l!m,l^ 199b, 201. 238, 241, 
263. 266b, 268, 273, 276, 279, 280, 281ad, 
287. 29(;. :'.ii4, 305, 314a, 345a. .351, 361. 
392. 395, 396, 397. 413 i, iü, 415, 417a. 
418, 427. 430. 432. 433a, 434 a, 441, 453. 
456, 470, 505b, 5(M;a, 50üa, 543, 544i 567, 
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57:t-fi75. 12;i7: 5s7a, 590:i, r>9Sa. MIL 

G(»itf!i2;(. iJKJi »;•_':>, «:i2, liii'^. tjri», f;6:t, 
<;7i. *iH2. t;8u. ii:t(». »im, 705. 

718. 720. 722, 72 >, 723 727. 72He. 731, 
7S.i. 7:'..".. 7Mi, 7>2, 7J."., 74i;, 7.'>j, 7..t;. 
7.".7, 759, 7U><l'r, 775a. 77S, 77!>, 7S4, 7JM) 
7y2, SOGn, .'^09-811, ,^15. 817, 82(1, H2*i. 
s24, H2(j, 825), 8:V-\ s;< j-,S;37;i. 
«•I», !^47-8)!*, N.'.s.i, s*;). st;3. 87<ia, .'<71, 
^7.3, ••^7?'. s8j. 88r;, 8-S, 89:4, .«!I4. s:».-), !»ul, 
!t02;», !"i8, 909. 911, 913. 914, 917, 92<). 
927. 9:.l-9,-.3, 9r>5, 9.'i7, 961. - direriu 
123»;: 281ii, 3Nn, 539!.. — por-.(t. 

123«: 47^ 16'>. 415. 417a. 5;;:'l., - 
rt-iilis I23ti: iL imt. 4l:>. 417ii, 53ltl'. - 
ni xh^ 123»;: 2*^1.1, 314a. 415, j39b. - nrin. 
iiL'iii ;iU(lii>' 1 2^i7 : 736. — initeiif ii jiic 
1236: 431 >. :,tu. — «liin-, truderi- 

1237: tjjjj 6ti9, 775;i, 7S2, 818. n23, 813, 
s-19. ^ lii( orc ratioiit'in, Hfihf i/fhi-n, 123."i ; 
I-3. 1 23ti : »j, 10. 1_L 12- Hj. 23, 24^ 32-:>9. 
51^ 95, lOi Üi*i 1^ 1j. LsÜi Li^ Ll2^ 
25*1, 231, 235. 240, 254: tlL. iL^ 
344'-, 353. 355, 358. 375, 3^3, 3s 4. 4i>5. 
422, 4:{2. 411. 463. 493. 494, 5 1 H. 528, 
1237: 570, 594^ 7o7, 713-715. 

731;. 738, 742, 744. 7<i6, 787l^ 7-S8. 79G, 
7!)8-8(»l. 84<», 841, 851. 852, 854. 883, 
907, 918, 92hl, 93m I. -- lacoi-e nitiMuem. 
Ji,cfit nprechrn. 1235: 1^ 3^ 1236: 7-9, 
2^2^^1^32,4(^15i54,64,^^ 
104. 109. 138. ISS, 206, 210. 222, 249. 
342. :i44., 348^ 356. 359^ 368, 369^ 38m, 
403, 454. 461. 478. 488. 507:1, 519, 532. 
562, b*u. 574, 57.5. 1237; 593, r.96ii, 621. 
622, 640. 642. 652, 655, 657. «iJ, 7<h;, 
707. 737, 742, 945. 962 — h.ibert-, Hecht 1 
erhulUti, 123ti: 10, äi- 1237 : 945a. — 
iiuiiibtrurt« rnciont'Hi suam 1237: 936. — 
<'><rii.U-i«- 123(i: 69. 92j 120, 156, 243. 
2(;6b, 268, 273^ 279^ 280^ 284a, 296, 361, 
39: t, 430, 432. 433:», 434.i, 470, 545, .')67. 
574, 575. — jifrire, nrlifirn, 1237: 849. — 
pctere 1237: 756, 777, 905, 936', 9<;2. — 
probare 1236: 156. - querere 1237: 945i. 
-re< ip' re 123G; 90, üiilL — ref'tilare 1236: 
417 a. — sequi 1237: 936, !t45b. - uti 
riiciono 1236: 456. — s, nucli actio, ins. 
uhü ctireM liecht, 1236: 39L455. 539a. 571 . 
1237: 612b. 655» 701 .1. 703r, 710. 754 b. 
775a. 780, 784, 812. 837b. 844, 878. — fi. ti 
1237: 725. — proprietxdis 1236: 455, 539a. 
571. - vie, Weygtiechtiiikeit, 1236: 42jL 

— (•«■/«? rheilUiatung, 1236: 3l4ii. 452. 

— HtchU<j(in>i, 1236: 47. tiOb, 61, 7lii. 122h. 
J45. 155. 189, 190, 192. 199.i, gOT, 263, 
327b. 331)1, 413a. 415, 427, 437. 451, 453. 
471, 4>-9. 49511. 500, SOST^TjOGa. 547,^ 56^. 
573. 1237: 592h. tfOOa. iHO. 654. 663, 
671, 703b, 722. 726. 7t>7, 7ti8b, 775a. 792, 
817, 820, 824, 828:i, S29ii, 832, 833, 836. 
837a, 878, 909. — driendenf in, < uiu m- 
tiune 1236: 47, 6(»b, 61, Ha. 190, I99.i. 
2nl, 327b, 301:1, 413 n, 415, 427, 453, 
5*J5li, 506a, 563. 5LL 1237: 609a, (ilO, 
654, 663. 671. 703b, 746, 767. 775a, 792, 
828a, 829, 837a, 8*9, 878, yo9. cviucere 
per raliououi 123(;: 263. 



raniUB p:iliiKtrnni x. dumiiii<'a. 
ra.«or 1237 : 638. — s. Hainrieus. — ». auch 
barl>eriuH. 

rata, pro rata, 101 VerhäUHis, 1236: 104. 
nifitic-are 1236: 495 b. 

rntuB exiüteie, inaiirrc ratun, mtt fineiu IVr- 

lrfi;/e oder Spi ucfif, l'l'Mi : 22 b. 74, 15 a, 

90. 155. 281 alle, 3o6b, 333, 341. 398. 415. 

417 ac. 451, 460, 471, 480. 495 u b, äoo. 

529 a. .-.4.3. 1237 : 920. — ratuiu habere. 

teuere 1236: 22b. 60b, 75a, 90, 28lacd. 

347. 459, 506 1>, 509a. 1237 : 587b, 588a. 

5S9. 590b( , 595, 608, 6"27, 6'42, 655. 690, 

7(KI, 729a, 75;<. 7»i7bn. 772, 775b, 787b. 

78.'*. 802, 821, 830, 831. 867a, 893.'. 925. 

930b, 932, 937. 
luxa, Feiide, 1236: 523. 
realis a. .Tctio, iu.-, ratio. 

recedere, .«tV/i urgbegrb'n, 1236: 318, 5j>5a, 5iL 

re( ipere. eine Sache, ein Hecht oder Veriipreche», 
1236: 18, 19, 22abc, 29, 5ob, 60b. Ha, 
75 b, 80, M6a, 106, 121, 124 n. 136, llül 
«. s. w. - ii-nttindi H aufnehmen, unter die 
Arint'iuiien r«» Candese, I23»7: 230, 231. 
— heherbergeu, 123'i: 415, 460. — *. lide- 
litas, Itxncio, ref'utario. 

r. Lürdan 12.36: 263, ^is. 12:^7: 922. 

rcrtu», ,t. f'euiluiu, iudex. 

re. uperare 123«i: 249, 334, 495b, 5Güu. 1237: 
586. 850, 962. 

rccnaare 1236: 163. 

r'^dempcio, fa« ern redenipirioneii-. <tua der <ie- 
fongenschaft, 1236: liüb. 

redilore 1236: 7, 281o, 285, 292b. 4.53, 495 b. 
1237 : 604. 732, 905, 946b, 959. — #. « arta, 
iustruineDt un), ratio. 

redificare, witdt^-buucn, 1237: 870ae, 871. 

redificatio x. reheiliticatio. 

redigere in publicam formoin a. ionna. — 
«. auch publicdre. 

redinierc 1236: 3la, 93i-. 415, 417 ac. 

redire, reiidire zurückfallen von der f>o:< o<Lr 
einem hrhtheU, 1236: 60, 69, ,V)i>h. 

reilitus, redd- 1236: 31a, 90, 122, 190, 232. 
345 a, 351, ^08^ 415, 42j\ 453, 460, 49'yrT: 
505b, üai 1237: 703. 712, 737. 750, 7GSc, 
824. 83.5. S3(;, 865, 9'I8. 923. 

rediua. (Jrrade, 1236: 47, ßfli 

reficere. ersetzen, 1237 : 6o2, 639, 690.862,888. 
908. 910. 927, 946b, 959. — s. datupnum, 
expeiiftae. — neu auafertigen, s. cai1a. 

refutacio, Au/Ui.^sung. 1236: 22,ibc, 91, 122a, 
192. 301b, 306<', 331a, .398, 417a. 44L 447, 
495 b, 506, 543, 1237: 587 b, 588, 

5S9. 590bc. 655, 680. G90. 7fK>, 729a. 772. 
80.\ a30, Wj7a, 89;ic. - irrevocabilis 1237: 
655. G«0, 700, 729.1. 772, 803, 830, 8<)7a. 
893i-. refiitaeioiiein taeere 1236: 22al.f, 
122a, 192. .306<', 331a. 398,417a, 441. 447. 
495b, .Vi6;i. 543, 573. 1237: 655, 680, 700, 
729a. 772. 803, 8*», 867a, 893c. - l'ucere 
in uiauus 1237: 655. 830. — re< ipcre 1236: 
9 t, 1!)2. 417a. — k. auch remissio. 

r<'i"utar>*, nu/la^^srnf 1236 22a bc. 94, 122a, 
191. 192. 236. 30Ia. 329, Mla, 4l7a. 44r, 
470, 489, 5'i6rt. 513. 1237: 69(M.y2. 8:i4a-c. 
9o4. — zuriiekirri.-ftt. 1236: 8iL — in lua- 
man n-lutar.- 12.36. 1221.. 329, 417tt. — 
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— «. diita, t'eiKiiim, in«, lo<atiü. fcniihi. 
vcnilicio. — .>■. nuch r«!iiiitt«'rc. 

r»'i;er(;, ein A/nt, 123';: 4t>« >. — rin dtutui- 

»Zück, 453, 5H5b, äOJKi. 

regiiiK u 1235 : L. 

Vfuresnuiii h:il>i"r(.' .nl otiinia iura, jiristinas ' 

a. tioues 123»;; I3<ib. [M^ 241, 2(]8. 

281 de. 39öj 3lM;a, 453. 539a 
i t'<,'ula. Nachh'ir!*chaft, I'IM) . IIa, 8t;a. 1237: 

l^ÖO. — 1». ('olxina, Gunschna. 
n'^fulanii-, Ohermärkei', 1231); 32!) — -t. Juliaii- 

ne« de Marailiu eonnminitatiH la-iii'^^bi 
rflicdifiratiü, redif-. liou. 12:36: 7la. 124!.. 

192. 226 a, 314 a, 505 bc. 
religio^ii.'^ lociiH 1237; titi3. •i!)4. 7.S4. 938. 
veimiui.Te, iihrig bleiben, l23t): <]9j 90, 2';8, 

505a. — unterbleiben, 1237: i;02. tj7t!, t''77, 

717, 771. 

vemediuiii app^ll.itiniiiM 1237: tlOUa. 7b"7i), 7GSb. 
remissio, facere reniisBiouPiii ron Klagen, Hfrfi- 

Un, laW; 74^ 75 n. Üd. 1H2, 2ÄI bc, äl»^ 

1237: 768 b. 
l eiuittcie, Hachlmen, verzichten, I23<; : 90j !^ 

122b. 28 lab. 4l3i>, äotib, öi »9a, 573, 577b. 

— iu 8olututii 1236: 90^ — ä. iu». 
reiuovere, entfernen, 1236: ^ 1(14. .'i74. 
reimirare, irit der<iufi>auen, 123" : •i2S. 
reuum inre, -vm/" Einredi n und lierhUsw hlthalen. 

123»:: 16^ 75^ 2Slb, 4*^6^ 477a. 4^2^ 4>iL 
492, 495ab, 497, 510^ ö29c, 53:^ öllU. 

— quod non possent dicere pro rlorirj-* 
ubligusse 1236: 460. — quoil noii j»os»eiit 
dicere doiiacioiioiii tii'tam OKse fiine in- 
Hinnationc 1236 : 4741». -- quod non pos- 
beiit di(.ere «e pru luiucribiu int^-rcftisisse 

1236: 495;i. — a. .iiitcntiiuni, oniütitutio, 
d<;< rtdum, dccre<ali«. dflensio. dos, epistola 
divi Hadriiiuni, exceptiu, ius, bypotlaca, 
lex. minor etas, privilctriuui. senal ubi on- 
Hultun». — aocupacioni 1236: 577 b, 

rcnniitiHtio. •cia^io 1236: -'Sl a. 506 b. 577 b. 
1237: 767 u. — facere 1236: 5llb, 1237: 
767 n. 

reperire iiif, liecht suchen, 1237: 823. 
repeticio, Itückfordiruug, 1237: 609 a. 6 l'i, 

775 a, 828 b. 
replautare «. vitia. 

repürare, Ri'j>lik erhelien, 1236: 6'ob, 122b, 2Üii 
repn-scntarc 12:i6: 43, ><3, 230^ 231^ 315. Iii 
43^1b-436. 445. — « arta. - ne rojin-- 
seutare 1236': 217a, 347, 436, 44.5. 

— «. auch picheutare. 
rt'proban; «, tcwti!«. 

reqnirere 1236: 22b. 6L 333^ 427, 45L, 457, 

506 a. 529 a, 5üi 
requiai' io, -< fio 12:i4j : 74, 9o, 281 abi-, ;J06 c. 

39>^, 417ac. 529 a. 1237: 729 a. 794 b. 
rt'H, niimobili« 1236: 22, S3j 306.\ 31 ta. 415. 

1237 : 78h, 79«i. su^. _ mobilis 1236: 22, 

83. 122a, 31 la. 415, 12;{7: 780. 796. 

804. 8<'8, 814. — ■•>'. auch bona, possessio, 
resiribcre s. carta, litterae. 
reHcriptuni 1237: 768b. 

remxvüXi: liecht)<ansprrtchi\ 1236: LL — .s. iu«. 

reaidt'uoiani laci ro 12 K>: 415. 

residuum 1236: 49, 7(;a, 138, 327 »1. 12;$7: 

617. 846. 
rcaiguare 12.37: SHa. 



resifjnatio, lai ero re.'4igiiationcin 1236: 577 Ii. 

r'-sibtere, u iilersprechm, 12;Vi': n, 2 1 2. 

ri'filKindfr*?, (tiituurteii, der BeUai/te vor Ge- 
richt tiuf Kl'iyf oder l'ositi-nm. 1236: 20. 
26,£^53,5L59,62\i)9,72,83, 
91. lOS. III. 113. 121», 123, 128. 132. 13S 
NO, LLL 158, 161, 177, 185. IM 210, 
2 IS. 237, 243, 24 t, 246. 247. 255. 258 a. 
263, j);5. 267. 272, 274, 278. 283, 2S5-28.'-<. 
•im. 292a, 3M5, 311, 318, .322^ 330, :?44a, 
3i;o. 374. 375. 378. 379. 3W, 390, 3!^ 
I"l. 4031). 406, Ülli, 420, 429, 430, 432, 
433,1. 434, 435, 438, 451, 456, 461, 461, 
OiS. 47i>, 476. 47.-', tSd. 4'^:'.. 490, 502 504. 
.5o7. 51 »8, 512. 513. 524. 53n, 533. 540. 
55:t. 555. 566a. 567, 574, 57.5. 1 237 : 594a, 
707, 710. 713, 714. 736, 73S, 744. 
718, 763. 764, 766. 787a, 788, 796, 798- 
802. S40, R5I. 8.52, 854. 883, !K)7, 

91S, ;i21, 930a. 9i;2. 

— ijehorclun, gtin'irlig »ein, r23»'': 315, 337. 

— eriridt-rn, reryüirn, 1236: 474 b. 
reiii>OMS iÜK, Bote, Vertreter, rertus. »uriii ienK 

1236: 391_, ÜiL 1237: 756, 936. 

rfitnrriH tio. rc«-.- domiai s. j>.i.H<a. 

reMtitiicio. -tio 1236: 521. 539b. — restitucio- 
neni furere 1236: 3:i7. — r<'fitif ucio in 
mte^Tum 123<j: »Job, 74. 9<i. 187, 188. 2i»3. 
331a, 45*^. 506b, 500ii. — inipetnirti 123*»: 
203, 500b. -- imploraro. petere 1236: 60b. 
74. 90, IHL iüü 599a. ro- 

btitiii'io pt'cii . deit Kaufjftreiirti in Fulge 
einer Arti'i retlhUiitoria, 123»!: 539b. — g. 
tloH, pr<'iiiitu. 

restituerf 1256: 7, 26, 77i Li^ 1)8. 

237. 267. 2K5. 375. 377, 403, 408. 410, 
415. 422,470, 498. S05b. 1237: 732. 9<>5. 

— ». pos(8eH8io, inKtrumeiitiim. - in iu- 
h'^Tuni rcHlituere 1236: 188. 

— i-rgitzm, 123Ö: 13<k', 188. — d. danipnnnt, 
expensae. 

rttiiuTe 1236: 31a. — donatio contrafacti, 
fi< tun. — in se, zurückbihuUen, 1236: 106, 
306. 469. 

retro. de retro, 12,36: 47, 61. 83, 99. 10.5. 106. 

192. 2Ü1 u. a. w. 1237: 592a, 605-607. 

609 a. 775 a. — habere 1237: 758. 
revendere, wiederverkaufen, 1236 : 282. - a. 

emcre. 

reverti. zurückfallen, 12.36: 100, ;i45a, iü. 
1237 : 592a. 610, 632, 687, ti8!>, 695b, 703b. 
726, 727, 729c 768b, 828a, 829a, H44. 891. 

— ledi. e 1237: 687, 727. 758. — «. do- 
natio pro contrafncto, dos, tcudum. 

revociire 1237: 622. — a. donatio, 
rovoltiim, Thorl'ui/en eines Haxku-s, 1237: 595. 
rex ^. I' ridcricus Romanorurn imperator. .leru- 

sateni et 8icilie rex. Hainrii ua Itoiiiano- 

r.iui rex. 

ribtiir 1237: 635. — .s. nuch iiisticiarius, 

rini:ini;i s. ariniania. 

ripa 1236: HHL 1237: 592 a. 

rivu.s s. C'ivalese, Epj^tan. 

rixa. Streit, 1236: 456, ML 

rot^.ire, eine liitU- stellen nn den RicJiter, 1237: 
748. — an den Notar ein Instrument zu 
schreiben, 1236: 54i 1237: 703 b. 7t.7u, 
784, 828 a, 829 a. — s. iesü». 
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rogafuH, das BUten, 123G: 226». 
rouiarius. Kupfersrfiinirtl, 123ö: IZ. - f. llcn- 
ricuB <•. 

ron< um. Neuhnu'h, r23(>: 455. 

ri»ta. (irui-rkf', \'2M; . :VM, Md ' . 

rowiftuiii, Eichwtild, VIM: 32it ii. 

s. 

.Siti.um. Sack, VIM SIIO. 

saLTa, lurchweihr der l><>mkrichi' rmi Trient, 

Nor. ISj^ s. Ti ient. 
sucruiiif-ntiaiii. Unupteid r.'ll'i: r><»'7. ^ili. — 

Schill zum/seid, 12:<Ö: !J2. £tii, i^a. 47o. 

5i;7. r>74. — duif i2:j<;: 430, 43311. 

biil' -"174. - dircrt' jx-r Kni rnnientum I23tj : 
'2H'2. — aairameiituiii pornoheio. einlijueti, 
1237; H*)7u. j»rt!ei|itTi» y>er caiTamontuni 
X'l'Mi: 456. — »ai liinii'ntuiii liuore, i>ro- 
.•sliiif, /W.x^-H, 1232: !M;3a. 123G: M2. 430. 
4;i.3a, 50'7, 574. - a. audi iuraiiiciitiiiu, 
iiirare. 

-aciocli, PaHzt^.itäck, 1237: H05. 

Hatif tuH, f'e«tum ouininm Hanctoiiini, Nw. 1^ 

1236: ill. 1237: 77S. 
.saiit4tl)iriiiiiuni. panniiin. »^antcllariuiii «. ceii- 

duliuii). 

}^;ipieiiH honio, lieclilsiefittdnditjrr, I23((: 22 ii, 
145. 2!t«;. 415. 417 <•. 489. 495 a. 505 1.. 
1237: 5HH:K. 58!^ 590 »pc, b'i>9. iHi), 745. 

754l>. 7()7u, 775a, 8:ti», 87H. 9(l|. 911. .920. 

932. — .1. coiisilium, (lir(uti), lau<linn. 
sartor, -rius 1236: 33, 43, 35L 387a. 400, 487, 

492. 506. 571. 1237: 51^5. 599. 601. t;02. 

<;08. 609a, GTS. 6^ 62U 625, 63<», 651. 

671, 675, 684, 68S. 699. 732, 760, 767 ii. 

805, 815. 832. 838, 839, 857, 874. 877. 

8«l. 882, 887, 891. 896, 910, 920, .925. 

.944. 946. 947, !»47n. !»48. — Itcrtohi- 

iiieuH, BertoMiis, Boiiacursus. Brai^imbelluH. 

Ciguaduna, CoiiraduH, Cuntiuti, TcbiildiiM. 

Kberhardtis, Elx-iliniiÄ, Fal< uB, Ventina de 

Fao, Fridencu«, Gaiiibariiiua de 'J'ridento, 

HainriouB, Heiiricun nepoa <!' Martini Bur- 

Rerii, Heniianuiis, Labelinu», MartiniiH. 

Marquarduu, N vcoI.iuh, Odo, Oldericu« de 

Terlacu, Seibotus, VlvicuH liliiis S< haida- 

rinne. 

riatittdarc, Büryen Mellen, 1236: 8^ — in 

niiiiiibus 1236: 8^ 
»atisfaL-eie. bffriediqen, V1\V\: 122a, 562, 565. 

1237: 742 a. 
.savouuni, Seife, 1237: 651. 
Baxuin, Felsen, 12.36 : 60, Ujj UHj lüQ. — ä 

Kitn (Jiorgio, sun Martino. 
M-.illa, Stiege, 1236: 'ihiL 
M<aria 1236: Ha, 86a. lOo^ 105, JüiL 
nario. -riu« 1236: LLL 1237: 718. 762, 8I(J, 

840, 841, 85.9, 889. 894, 961. — a Ja.'.>l>nr 

de Maleto, .btcobus de Stej^e, Lniiitniiii- 

111 u« de Tieiueno. 
Hcarlata, Scharlachtuch, 1236: 434 a, 435. — 

— 8. ^onella, wornaciiu 
«t hriuc'uin, «i ri-, Sthrein, 1237: 662, 08,9. — 

s. piguuä. 
Ht ire in veritate ». te>*tiM. 
scolariH 1236 : 18, 262, iVia, 505a. 1237 : 

591. 629, 697, 744, 754a, 769-771, 773, 



776, 777. 796. 865, 897. — ». Ainciuh, 
Petrus, Bclk'tuB, HcuunuegautuH. Vijfiliii.s. 
üherardus, Hartenitys, ilermannu». .M;ir- 
quardiifl, Rüdulru>, ViriniK. 
scolaHticUH, Hcoll- de» DmiicapiteU ro>t 'Vritnt, 
12.36: 12, U, 16, 57, 315, 368. 378, 383, 
406, 115, 

Kcolatfl ii'iiH ma^iBtor, inagiater de bc-oIiih, in 
Bozen, 1237 : 864, 886. — s. Conradim. 

ricriba 1237: 729a, 823. — FridericiiK d' 
oouiitiH de 'I'vrol, Ripraijdii». 

Hcribere t. laobe, tarla, inslruiiioutnin, pn - 
r4')itniii, senteiicia, t«'«tanientain. — in 
Hrriptin diue. r'chriftlich üherreichfn, l'S.'A> 
4l>3. 415. — in siriiifis proferre $. simi- 
toncia. 

sciifioni, ficutl-, scuph-, eine Abt/abe, 1236: 
320, 321. 

scutariu». Schildmacher, 1236: .509. 1237: 58<;, 
780, 805. a. iiiHfiister Krideri.iiB. (icii»*- 
fredns «le b«>z;iiu>. Hcshi', Marriiis. 

Hfutella, Schlisse!, 12;i7: 77 1'. 

Hcutifer, S< hitdk-napj>e, 1236: 6. 8. 106. 1237: 
728, ri37. 8. Paxin.s d' Vlrid de Ma- 
drnc io, Pahus de 

chinUH tl' V^lrici de .Madriicio. V ilhiniia .Mo- 
randiiii. Jord.iniis Clerici abbatih. 

»iciituni 1237: 742 b, 805. 

8e< < atür, Mäher, 1237: 6811. 909. 

seeularis index. 

sei uri«, /*fi7, 1236: 47o. 

«ecurifaa, sc c- 12:341: 69, !t3bc, :527 1», 188. 
538 1237: 62(1. f>95>., 70ia, 729c, 780, 
874, 929. — vilon.>;i 123t;- ISS, — securi- 
tatem fa. i re i2;»6 : 69, 93bf, ;i271.. 1237: 
621 1. 695li, 701.1. 780, 83o. piestare 
1236: 488. 

>ei'uniH e.sHe, sichrriie.ttfUt xfin, 1236: ;527d. 

801 iire venire, unter sichiinn <lrhit vor 

Gericht himtmen, 12.30: lü. 
M'g-.ila, BiMfffen, 12.36: 29, 332, 443, äüiL 
»olla, Satt.'l, 1237: 68 1. 

Bellariua, Sattl,r, I23<;: 47, 46(L 1237: 663. 

— f. Conratlus, Uodiilfiis, Walterins. 
seinen, firtreidenamnt, 1236: 105. — ponere, 

,s(2en, I2;W: 105. 

.scinuni, Gefuhr, 1236: 576. 

senatusconsuKum Velli'ianum . reniin< iare, 
1236: 6L 281 Ii. 4131-, 417c. 444, 

45s, 474 1», 506 a, 509 a. 1237 : .605-607, 
609, 745, 767n, 768b. 775b, 788.' 

scnteneia, Endurtheil, 123)- 45, 48, 49, 55, 
56, 63, 69, 92, 138, 273, 296, 430-432. 
433a, 470, 523, 56L 'HIl 1237: 622, 

— ZirUchenurlheil, 1236: 72, IM - Con- 
tumaziiüurtheil, 1 236: 72, 92, üiO, - Schied»- 
richterlicher Spruch, 1236: 2]!, 495 b. - 
diftinitiva 12:i7: 622. - in b- riptis 12.36: 
45, 48, 69, 92. 138, 211; 4:{2. 
43,3a. 495b, 567. 574, .575 . - prolatin kou- 
teneie 1236: 434b. — ailtendere sinleuciain 
I2;Ki: 163. — appellare a acnteneia 1236: 
431. 433b. 574. — sentenciam aiidiro 12;i6: 
3LL ^ ^ Üili Zill lÜL ÜL 132, ISO, 

213, 252, 320, 328, 356, 362, 419. 423-425. 
430. 433a, 472, 474a. 523, 534, 546ii, 551. 
Ülia. 1237: 627, 787b, 788, 802. - con- 
denipnare per seut^uciam 1236: 29, 48^ 
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49. 7Ga. «IL H>L, Lü lilL 

23-^. .'^(»la. :tli;. 4;tM. t:i--'. . ÜJ}^ 
44tJ. 4<;7. 470. iüL Ö2h 531^ 5^ 511. - 
Hi'iitcnciiiiii ilan-, fin ort', f' rtft rj;Vi; 45. 

<;.o, !>tL Li>^, Uiü. iliL HÜii Hü. -Jüb'. 3(2. 

|V70. 4:Ui.}.-^2. 4:i.U). 51L -»liii ö«iL 574. 
n75 1237: ii-'2. 7!ib'- — di> ore null;iiii 
123«: 4.'5;ia, 523^ 5ti7. fxe<iiii. m,in- 

darc exccutioni. 123»;: 45, 4G. 10!»^ 
112, lii:^. ->i>>*, 225. 23!*. 25}). 273, 2H4 !i. 

2liL üll. ILL ii^ o'>- 

si'ivare I23R: 4»), lt;2, Hj4. I*i5. I(i7. 17*:. 
25f<, 521. — 4>reri|K-r<' per soiitonriara 
I2.W: TL 4y5b. lüH, - nentvririniii pro- 
(Vire, proinuuiun' 12.3i;: »»9, 72, 02, l.iH. 
IS«, 21_L 2<)<;, 4:^>, 432. 433ii. 523, 5K7. 
n7L — *i rit.ere 12.3t; : 45, 69, 92, 523. 

.■icntfii« iiiie 1237: 777. 

frcj.e«, Z(ifi/i, 1237: ')9ti. 7fj7. 

scptiiimna 1237; >'>^l, (>S3. 

HfptiimiH (tlieH;, nach dem lieijynhnU-v, 1230: 
138. 

scra. -ro. -runi, Aheml, We.itm. VI W: 124 a, 

ä^Hit. 1237: W(ia. 
scro, .<;>»W, l23(i: 529 a. 

MTViiiT, hei f'aehttn t im^ Vei-tnui »th r Spruch, 
1230: 415, 49Gj .528,543, 1237: 76«. 772. 
— ituch obscrvare, tonore. — rem. fine 
Snche erhalten. 1237: üSC. 

hi-rvi. iiiin 123(3: 185, 192, 2311, 231, 379. 427. 
430, 432, 47i».. 1237: 742 a, 775 a. 779, 
>*»9. 810. — lioiionil.ile 1237: 755. 779. 

tamulatus 1236: 379, 430, 432,^ ab - 
Folvore, libcrare a 8ervi<io 1236: 4!>7 - 
dare, tacere, prtstare tservitiuiu: 1236: 185. 
192. 379. 427, 430. Iil2. 12.37: 779, 809, 
810. — m ip«re 1236: 474b. - starc, per- 
manere od sorvi« iuoi 1236: 23o. 231 — 
Ergebenheit, 123t): 447. 

si-rvieiiH, Diener, Knappe, 12;W : 22ii, 43, .345b, 
482. 1237 : 581, .58sb, 597, t;,33, 637. »;50, 
659. 677, 681, <;88. 689. 728, 74.3. »»5, 
Sil, 8:i8. 887. — a. Ariioldiis d' Hainrici 
Sandarii de .Müncflien, Bt rtoldu..i Bedoldi 
tibi d" Armenfjarde, hertobbis Swaptis d> 
ll.yltepraudi de Valevenstain, Cunciu», Ebe- 
rardna d' Morhaidi, Federiins d' Sycherii 
de Caatello, Frid*'ricuH de Nouadonio, l'ri- 
dtriLUS d' Wolferii de Altenbun h. Ilt-r- 
iiiannua d' Alberti .^lehi de Howrcn, Ja« o- * 
biiiiis d' Jordaimi, Heinpretus d' Morbardi, 
Senator ]u*»sbiteri Federii i de E^rna. 

nervirc, Dienste l isten, 123f; : 345a, 379, i30. 
12.37: 741, 810. 8.56. — s. ffuduni. — <ien 
(rotteadien.it he,-<orgen, 1236: 408 a. 

M'rvihiH, Servitut, 12.37: 587a, 590a, 6i»9a, 610. 
654, 690, 694, 727, 767a, 7t;sb. 775a, 791, 
792, 828, 829:i. 833, &37a. 843, 844, 849, 
878, 901, 902 R, 908, 914, 9.53. 

snrvu.o, Knecfit, r>3t): 61_, 145, 427, 457, ÖTM, 
.506a. 1237,: 62t;. de inaoina(a 1236; 
46<). — 8. Vlricns Mulbovsarii. 

seta, Seide, 1236: 364. 

Bim», ron Gitrnde, 1236 : 332. 

Hi^'illare 1237: 622^ 673, 678, 734, !»05. - 
oarta, littera. 

sigillum 1236 lillL 12.37 : 622, 673. 678, 
7;W, 734. — den Kmaera, I23»;: 316, 1237: 



622, 673. ß78. Fii^^chofx Aldrirh r n 

Trieiit, 1237: 73». - Mimm 1237: 6:2. 
t.73. 678. g. Iittora. 

wi;jiiare i rucc. />ei Itruitzeimri ixnng, 1236: -8 > 
Weizm, 1237: 675, 959 " 

smdidi', 8)'-. KMii- 1235: L 123»;: 46, 63, 
nU, 217a, 227^ 345, 379, .392, 391, ■»üL 
402. 403, 407, 411. 416. 424, 432. 436, 
41^ n, 443, 445, 523. (x>nKtitiicie, facero 
siudiouin r23ti: 392, HL 

.xlicabir 12.3t;: 395, 4iMi. - .y. bytoldiis. 

.-o( cr. -ni8, socruH 1236: 74^ älifi. 1237: 728. 
759. 828 a, 829 a. 

societas, Oe.t, lUchaß<rn-tr<iff, 1236: !>6. .3<U, ätllL 
1237: 614, t. lH, 6ti8. — in sin iebkh-ni thirc, 
ein Thier zu einem ViihriTStMun;isvertra<ir, 
123<>: Uli; — exifj^fre. oxtrabero de micio- 
tatc, Geld aus einer S< eieJät herdumehmen, 
12.36: 566. — habere Hocietatrni, in einem 
r.etHhchaf tmrrh4Htnix.se stehen, 12.36: 
566n. 1237: SU, — societiw hidi 12.37: 
7t;8d . 

»orins 1236: 6, 30, 46, 51, 92, lOf^ ;J09. 243, 
327d. 343a, .323, 1237: 699, 877, 945, %-2. 

sOL'a, Strick, 1236: aüi 

solariniu, Söller, 1237: 831. 

ttolcre I23»j: 71a, [06, 329, 413a h. s. u\ 

Bolcmpniter 1236: 352, 412, 465 u. n. n'. 

soIi<hnii, in Holiduni, .<ic/i rerpflirhten, haftni, 
1237: 605-607. 6o9b, 6ni '»'^l. i;94, 7tl3a, 
726, 727, 729c, 745, 755, 758. 759, 768)., 
77.5, 779, 780, 784, 790, 814, 817, 833, 
844, 847, 848, 8ti9, 870a, 871, 873. 913. 
952, 957, 959. — n. tideiussor. — .■«. cmi- 
venire, se oblifrare, proiiiittere. 

soliduB dt'narionmi \'eroiien8ium 12.36:. 18, 
4lj 45^ 48, !il M. s. 

solucio, -rcio, -tio 1236: 74, 76b. 121, 13i;b, 
160, 169, 196, .34<K 3^ 1237: 
609b. 6l2a, 623, 671. 682, 689, 698,701b, 
705, 718, 720, 724, 731. 745, 746, 757. 
768b, 790, 806a, 810, 811, 815-817, 828a, 
829a, S32, 833. 847 , 858a, 861, 869. 878. 
890, 908, 909, 911, 951, 952, 957. — in- 
tcffra, röUii/e, 1236: 74^ 121, 160, 199b, 
340, aifL — « arta «olucionis I23<i : 400. 
exceptio uou habito solunonis .«. exceptio. 

— Bolucionem accipere, habere, recjjwrc 
1236: 74, 121^ 160, 199b, 340i 376,417b. 

— iu Boluciouem ac< ipcre, an Zahlumjistutt, 
12.37: 737, 775a. — in sohicionem daro 
1237: 855. — Kolucionem facerc 1236: Iii. 

soUim, Bilden, 123*): 506 n. — 8. auch terra. 

solvere, zaMm, 123»; : 18, 19^ 22b, 31, H, 43- 
46, 47-49, 60. 61, 66j 69^ 71a, 74-76. 79, 
S2, 83. 86a. 89-94. 101. 104- 106. 112, 113, 
120.122, 124a, 135. 136ab. 138, [M. 115, 
149. 15.3a, 159a, 160, 163, 165, 168, lüli u. 
>i. I/-. — j». «ensus, debitum, do« , fictii>. 
ivuliratum, pena. — solvere cum pignore s. 
pi^fnuH. — cessio in sobitum Ja. l easio. — 
dafn in Bolutuma.data, — a*iHignare in bo- 
lutum 1236: 195^ 281d. — daniare, dicerc, 
vocare se solntum, quittiren, 123t;: 1 99 b, 
236, 417 b, 529 b, It42» 1237: 579, fiOfla, 
627, 693. 786 a, 8:Mb, 858b, 86t). 866 b, 
867a, 868. 872, 874, 924-926. — dare in 
Bolutum 123»] : 60, 74, 9L 232, 281d. SSL 
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— Tfiiiiftrro in >olii1niii l'i^fi : iHL 
tmdore III Huliifiiiii r.'^d: 47 Ii, 

Bfilvere i»e, nidi Itezahb murhtti au.-< ihm 
Ffiind,rl,sr, ^itrT JJJi, 12:57: H:ir.. 

~- KsMi. 12:57: HI'Dk >>•{•.'. ii:<7. tn;7. <■>!!. 7-j';. 
7.M. 775;i, 77:». si'i. sl5, s:i2, .»■•S;i, «♦((>. 

jtKi. !)27i., n-na.. ;t57. ria.'iiis>in. 

niiwsiö, piRiiiiH. sulutu*. c.-se. ffri. l-li^i 
tri». 1237: (!♦;:?, 74S, 7sr), S4». Sr.Rli. ;•(>- 
lutiiiu, iliiiiit (er*', liiirn Iftlii/ /«ss,-«, 

1237: «;i2i.. (iii;;, 7:rr. 7«^. 7r>n>, 8341.. 

— .X. fideinK-i»r, iiir.iiiu'iituin, (iiicrinKiiiiii. 
K01111H. Hilf, ]2Mi: ^illL 

Rorcr. Nonne, I23»)": 44S. 1237: ^:iO, s,s7. 
Hiinirt'H iiiiiinrt't^ .•<. Trirnt. 

M»r.s, ('a/'itiil, 12:{'>': iiTi. 241. 2HK, 

2S1. . ;(;{:, II, wr. 39:>. :iLti;ij. 415. äiiliiL 
5 5:4» b. 12:57: ^7S. 
spat.i 1230: IfLL 

ppei ialis, AjM>thel,n; 123';: Li. — l iiiiimiiut^ 
8poviii!i(<T 12;?«: 2li^ aia. 47^ «»iTj Hiu. I'O 

Qii;i. aa M. K. »f. 

ppc »aiP, r.*:4*; : 2l!2l>. 315. 31.'> .i. 

RjKMis:» 1237: (5:52. i;;t.5l>. 7(i:;i.. «44. 
»{■oiiMiH 1236: fi:52. «;:t.".V). 7f!Sb. s2>h. H)4. S!i|. 
Hponif hanMi du- J'><fU, l2;>(;; l.'>2. 4 13 Ii. 

4'>><, 5(MJli, 5<t!»!i. - f». auch i imsml n !• 
^<illllllnlll I23(;: MO. I05, ;t27 l>. 174».. 

12:57 : UW, siiH, HS5. :t22. 
Ktücid. KrauiJivIfii, 12:57: i't'^'.K 
i-liv^'iifrins, ioncriiis. f\rnmn\ l2:}i;; 1^ :5l:i. 

Ii, 7ln. LüIL L±L 3i^^^- iSL ±^ 

4*.i;. .'.(i,-,c. ."«(Hill. 527. 53:>;i. ■'>7l. 1237: ;» !(». 

— .Ayinerifu^, AMin iiv /fini.-'. (..'omins. 
DoiiiitiiK, Veiitniji H«' I t ronii. (iislnldus. 
t< vmlriciiN dp Truli.'iifo, i l(!riu;iin)ii>. Jnlian- 
neiä, Miixrlln--, .Mpr,ildii>. l\i]inuidu.s, I'iiimi- 
nwH, l!odiilt(i.s. — y. auch iiamariiiR. 

BliviJiiun). Zinn, 1237: HO.",. 
Htallii 1237: 772. 84:5. 8Jfi. 870 :ic, 917. 
L!47. 

B*aio, bfntfhin, d«' iure 123<;: 2!H;. — s(,/ien 
übti- etwm, 123*^: l!>-'. — rei-uHlnt. 123i;: 
■iU, .50 b. 142 a. 2J0, 231^ iliilii iliL ÜiL 
lü 452, SlKi, £i43. — x«V// .■<t eilen ... iiidi- 
ntitii, pro« ciituiii. — an.^teliiH. 12:56: 34ja. 
lüiL - Pfände stehen, 12:^7: VuVl. 
ulu iu pro aliqiio, /"«»• ,iniu liUrge nein, 
VIM]. 27);. 

stfli iuni. .9/«»-, (•'etn Uemass, 1231)": 145. 47(i. 

1237: 640. (i7.5. 9.->!t. 
fitatiiPre 123«: 22a, 2MiL 3(iL 40:5a. \^ 4S!|, 

4!>:.a. 12 57: *.22. CSJ). — «. l.rnümiK. 
stitliitiim 123«) : 357. 40:5. 4 OS - < art:i .-(a- 

tufi 123« : 40:5 b. 
Hiniuf. Xusland, 123(i : 12:17: li22, - [.. i- 

BOiiiinim, Stand, 12:5«;: ;5!t4, 404 ti, 407. 
stifahis, Stii ffl, de ferro 1237: 8tt."». - s. auch 

Hliirt'ihlimn, K«9fen, 1237: 57s, :.Ht, 597, 
.j!>9, );02, «;o9a, f;i2a. eiU-'M«;. <11X. CI.O. 
H23. (;25, «."Jti, 629-6:51. 6:i:5, f;;5.-, 6 57, 64 1 . 
647. 651, 653, (;.">6, ti.'')9, 660, 666. 6f;S'. 
fi7(t, 674 677. 67:t, 68:5, 700. 7ola 7os, 
711, 716, 717, 719. 728. 7:50. 74:5. 754;i, 
760. 765, 768b, 770, 77:V77.j;i, 77t;, 781, 
783, 794a, 814, 815, 819, 821, 827, 8:^4. , 
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8:571.. s:59. 844. 846, 8.'in, 855, 8.',7. 8fi2a, 
87nb, 876. S77. 879. SSl, S88. 8.'>«9, 8.46, 
;miO, 910, 912 927.1, 92«). 947, 9.j6. -- 
t.itrr.'. 1237: Ol!'. 700, 768b, 77:iii . 

.H92. 8!i;5a. .927 a. — liab. rc 12:57: 927 1.. 
- rpfi- . ,e 12.37 : 8Ü2. 

Nli|mla<i<>, -lio 12:51.": |89, 221. - solcmnirt 
r2:i6: 1 8f). — ^tl|<lll:ll iune roiiHnii.iri' 
12:57 : 76^b, 77,'»ii, S9I. - sl ipiiLcioiii 
pr'>initt«'rt' pvdinil tt-i".'. 
♦ il.iilari 12:57: 767a. - pruiiutter«'. 

.-trat.i pnbli.a I2;J<;: 47j 6K 5(H;a, — .<c. 
auch vm. 

st.rjr<a, (ieiiiiid, 12;5(>- 22«Ia. — v intch i\- 
."■tricl II-.. 

st'i. tllH. en^r, 12.37: 741 1 
.^fndiuin Im'rii', !nttiiM>e halun. 7.'i.i 
>flu].a 12:56 : 86b, 99. 12.37: 889, 891. 9lO, 

9r.7. 

(•ulidiai onus l2:Vi': :515l.. Pclleprinuf'. 

Mibiiitiis c^M- 12:57: 080, slii. 

MibiiHeri', unterworfen 12:56: :579. 4:52. 

siibinisHa pori-oija, ein Struhnninn, 12:57: 7<»7ii. 

Hii5iplcrp .1. .«iiippNT«.. 

HoliHtaiicia, Vernwiien, 12:5«i; 'MM\ i-, 

..il.fiis. unter, 1236: ÜIL ILL iüL 4«J.S a 

«. IT. 

siuiiediTC 12:56: :j31a, 4_»8^ iLL 12:57: 

siii '•«•ssio. lierhfsnnehfiil'je, F.rlifohje, 1256: IJtyb. 

:506' , :5l:5t:, 427, .'i.'i9. i>.dfrna, iiiiilerna 

12:54;: :506«. 313 f. 
hii. f f.^sur 123«: 22i:i 7 In. 86.1, 99, ]Uh. IM. 

122 ;i, i:56ac u. «. ir. 
.-uflii fn', giuiitj-n, 1256: 2-_'7 b. 3|."»a. 
siirtitiens ». iiiincnih, re^piinsnlii*. 
.'Uiiinia 12 56: 2fi8, 431, 47 Ib. 5r2. .'577 a. - 

adsceudere in (iuiiimiiiii 12.56: 2«i8. .'il2. 

577.1. — excpdere sumniani 1256: 17 Ib. 
-np> rHniii)>. dü' Iliij>er<>eha de^ l'fundfrlöxrn, 

12:37; 607. 
su]'>criiMpom're 12:W: ILL 
Ht\p«'iiniposita, Äufinije, 12 56 : 489. 50fia. 
-njx'riora. J,uflrauin in der Perlitimz, 1236: 

1221). :545;i. .">05h. 5(MJa. 12:<7: .^'811, 60.9, 

610, 654, t;94. 718. 767i(. 7681», 77.5a. 781. 

790-7:t2. N2I. 828b, 8:5:}. 8;57a, 84:5, 84 1. 

849. 878. ,885. 901. 9o2a, 9(H 911. 
Kiipplenn-iitniu prerii . die Hitperneha <//■■< 

Pfanderinse.s. V1M\ . 292 b. 
.snppli i o. liiibp , eine I^eistunq ereiiinzen, : 

2ÜL 12.37: 62 5, 957. 
.»iipiavciiir*', wuchisen, 1237: 779. 
.snr^'iini, Ger.^ie, 1236: 207. 470. 12:17: 610. 
hiiHpcrtn.^. iiidiL'Oni liiUicrt- sii-p'<tuni 12:5ti. 

■'1 15. 

üiirtt iiH-re daii)]iiiuni. 

Hwaiidiuf. HWai;,'t'ii 12 57: 727, 729 > . 

Hynijiluin, des }'(irld;inM<, 12:5»;: 9 1. 



T. 

'I abt-rnariiiH. Sihenkieirt, l23o': 27."». 1237 
.i99. — s. 1 ridcri< 11», IVidf-ri. u.» scrvion^ 
d' Albt-rfi ctuuiti,-, JIdlalUM.'^. — j*. nuih 
liO.stf'rin«. 

tiibulH, Wechalertisch, 12:36: 395. — denanub 
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deponcre atl tabiihim l'iS«! : :>f».>. - Ti • 

12:17: 8(»5. - 9. ninisril.'. 
<n< itus i"T>iiaiier<'. "tiilscliuri'ien'l, lÄJli: l.'t.M>. 
tiiiilimi, so rül, |2S<;: ü. 47^a)j .'iCM;!., :;i:il>. 

- »II*»-, \'r.M'<: lÜL ^ »'• -. «' 

lHii*Mni(lciii. ilirnaurifl, I2.UJ: ^;j<J»;l>. ri4 i. 
tantuninioilü, nur, \'2'M), tiL 
iiixatid, '/<'/• Ko^lm einen I't<re.^sr.<, facfro tii- 

xatioiifiii I2;n;: 0?, ;?r>5. 4.S0. 1:1? !i. 
teiucrH, frereHtlicfi, I 2:J7 : >»22. 
femitcstivo, zeUliih, früh, \\l'M'< . 'IM, \\\\\ 

517. 

(i'liiplis li)ii^iiin 12:i()': 4;{'.j - Idli^.'ii'Nimiiiii 
I2H«!: 4!i5l>. — \\u> \'1M: -t:i'2. 
iiiiuH noa <xtat iiiomoria 12 >(I: :i70, 4S'>. 

trnert', /m//f>i »'»Vk"« yti-ira>i < ,ii f Sju-uch. Pi li;: 
221 1, f;(>K 74^ 75.1 . ■'»'). 28la»)ii. ;i!ts, 
4f>'>. 4!t:)1., ri(t<>»-, :>n<)!i. 12 '.7; 5K71'. '>s>^. 
•>8il. KOS. 1127. fi.M. ()!H>, 7i»it, 72:ia. 

— 75;}, 7G7ii. 772. 77.-JI.. S21. s:i(i-S;w. .si):3 , 
!12."j, 9:501), \yvi. - .s. tiriiiri.s r.(tii>. 

— iiitfhahn%, rJ3».' : 27. 31 a, Hl», 50^ <in\^ 
•iL 71a, 86a. ÜlL HU lOÜ, i2i, i:<til.. 137, 
KiO, 177. 1P!>- in-j (/. K. f/'. — >. <l( |M>sitin.i, 
feiKlmii. Hitu.^, jiroprimn. 

— (f'f'i'J a«", 345.1. 374. 523, .'>43. 
- unbrlinlteti, 123»!: ö!», IH.'i. ISÜ. 4Kli. 

— sf, .sjfA haJlfn, (irr Gliiuhh/iv <i» dax Ver- 
nii'Kji-n iles Schiilihi, ri, 12.36: 42, 47, 
3(Mil.. 3l3b, 327b. 5i_L 12:17: 5!12a, <i7l, 
6«--', (ÜISl), 711, 7f;sl.. 77öa, 780, 7HK, .^rj, 

tt'iicri, rer pflichtet nein, haften, 123t;: 2>v 44. 
47>i. 60. 71a. SOn. !t4. UiT, 122a. 1»^ h^J). 
188. IftO. Ifll. !!>.•,, l!«n., 2(»2a, 219. 

232. 211, -ir^ -IfVl, 27ii 2Sl(i.-, 2M£. 314a. 
336. 3\hii. 376. 3Vi7a. 3!i2, 4iiO, 4l3a. jü 
417lif. 42L £ilL lÜL. ML iM. lÜ6i 
5(i.5c, .j39ab. 542^ 543i 565^ üli 1237: 
605-607, 60Ma, 62:i. 639, 652. 664. ♦;i)4. 
7.".4b, 768b. 77.^b, 7x4, 847, i»2:., H29, 9:57. 
9:}8, 957. — in fotiiiu 12.3i; : J_L - per m> 
I23t;: 417l. 

♦ fnor, einer Urkunde, 1236: 6!»^ 153n. 15:» n. 
ulLL 1237: 62li, 66:«. (VTS, 678, 6iM, 70.3b, 
734, 784, 809. 828 n, 82!ta. 

teiiuta, aew,re, 1236; 6M, 133^ 241. 2t;8. ,39:.. 
;'.f»6a. 530, 53!tb. 1237: .59>'a, 60!tl.. 613, 
632, 66:5. 6t;4. 6S2. «lül, 725, 735. 742 a, 
746. 756, 7.-.7. 7.-.9. 76:'.. 777. 7Ü0. 791, 
H06n. 815. 816. 817, 822. 826, S2.^b. .s:52. 
847, 848, 863, 870c, 873, 8S4-,'^S6. 8f){t, 
893, 8£»9, 902a, 909, 911, 913, 9-'8, il.M, 
9.52. 961. — quietn 12:57 : 761, 777. 922. 

— rarfa, instrumenlum teimf^' 12:^6; 241 , 
268. — tonutam accipere 1236: 26: 5. 284. 

— darp. in die Gewere führt», 1.'36: 1 12, 
154, 163. 183, 193. 225. 227. 236^ 239, 
246a, 25L ^84. ^[LL Üll, ;VI5b, 36! i. 
•V^7 a. 466. 493. ■'>7'2. |'j:57: ä'-Ta, 5!Kla, 

6nii 605 607. 609 a. 610.6'12a. 6:58, 
654. 671, 690, 69 4, •;97, 698, 705. 718, 
720, 722, 724, 727, 729c, 731. 74o. 741, 
7^2b. 745, 7.52, 755, 756, 758, 7*;7 a. 
768)., 775a, 778-7.^o, 7^2. 784. 791. 792. 
809-811, 820, 824. 8-'8a. 82!tab. 836, S30', 
837a, 842, 843, 849, 858a, 861, 869, 87i»a, 



.*«7I, 878, SR8j 889, 894. 895, 001. 904. 
;•().<, !)M, !t20. !t:5.v, 910. 91!. 9l.><b. 919. 
!t.-.3, 957. - rf<ind,i,;(ere nlhnl-n, 1236: 
2*1, 29. 46, 51; 53, tjT^ 6iL tIL MllL LUL 
I 19. I-'O. 12:51... 127. 1.54, 156, 162-166. 
I7i>- 173. 176, 1S3, 184b. I!i6, l>2v ULI 
195. 225. 2:5.5. 2:54. 237, 239, 24Ij 257, 
2<i7. 2 >;.*<, 27-5. 280, 281.1, 2>+la. 291. 2:>S, 
1'99. 312, 322, 3H< , 369, 395, ;5!tf>a. 409. 
42S. 47^. 4s:;. 49:5. 196. 49:>, 526. 539. i, 
572. lj;57: t;:tit, 742. 750.779,940.94Mb. 

— (luve, infsctiiarf i. hrj. (infl'is-nn, 1237: 
752. - Hiicore in ti imt.iiii 12:57: 62:5. — 
in h'iinlu rsRf I2:5i;: Üiü. 12:)7: 76.3,764. 

— Pxtitiiare tcniitaiii, l'fünder »rhUlzrn. 
1236: Qö, NM, 127. 129^ 143, 165^ 170, 
171, IS2, 2:51. 211. 257. 29-^. 299. ,396;!, 
i2lL — halK'ie 1236': 30O, .;52L t7s. 
5.39b. — in quieta tcnuta liabcrf 12:57: 
777, 922. — tenutani inipo(lin> 12:>6: 141, 
440. ■ intrarc, inuro.li 12:56; 471.. 
i;i»b. 61, 71a. KO'a, 99^ UM», 122, |:56" b, 
I 15. 169, 190. 192. 195, 190, 20), 214, 
22L 2: Ii >-2:52. 211, 26S. 28M, :5l4a, :531a, 
:53:5. 3:57. 3S2, ;587a. 395^ .5!m;i,400, 1081), 
417.-. 42L HL üli ilhh läL ±2^ ilL 
475^ 4><2, 5Mj .505 b, üiHia, 509a, 529 a. 
5 59a, 563, 571, VlXl : 625, 705, 767n, 
7t;8c. ♦miitaiii 1u«th. di< l'fandypune 
rhdninn. 1236: I_I9, 234, 24iL ind- 

in tonutani 12 56 : 2 12 . 474 b, 50(; b. 

— Irtnitain a<l v»>nii<'iiibun « laniaie. pie- 
(oiiaie 12:56: 171. 182. 526. — \K>ui'if in 
t.-niitain 12:56": 71a, H6a. 105, 106^ 122, 
l;46b, 190j 20L 24L '^Mi -8^''- 
4i:5i., Iii 427, 453, 474b, .505b, 506^ 509: . 
529a, 5.39a, 5" 1 — tt-nulfini pniipci •■, 
befehlt u in die (ienirr *u schrfitcn, 12:5t;: 
I24ii, 152, 2 .2, 478. ^ tenntam prtvscn- 
tare retro 1237: 7.52. prohibcn- 1236: 
17. — n'fnlare 12:56: -W. vivb^re in 
tenutani 1237: 955. — vetare tenntiini 
12:55: 5. 12:56: 32. M<L 12:57 : 74 2 b. 
752, 76;?. 921 a. — h. awh j.OKsefesio. 

tcreia, die T. r::. Ttigts:eit, 12:56: 68. 2S7. 

3.30. 566 b. 
lerminnit' 1237: t;i;7. — g. causa. 
fiTininiis. Grense, Iprniiiinni distinj^'uerc. 1237: 

TM. 

- Zidduwfxt. rmin, Frist, 12.36: 31b. 43, 76b, 
S3. 91L 136a. 23ii, .810, 335u, 33*1, 398^ 
115. 4;54b. 470, 474a. 489, 538, 5lU)j 

fi67. 1237: 60L liJ_L612b. ):16. 61K. 620. 
(;23. 625. t;51, t;(;2-664. t)t;6. 670. 672. 
676, 677, 681, 688. i;92. 694. 6:»5. 7(»Ia. 
7fl:5ab, 708. 71in 717, 719-721. 731, 745. 
755. 7.5i;. 764. 770. 772. 775a. 779, S06a, 
809, Sil. 815, M7. 819. 826, 83:i, 849. .S5(», 
857. 85!>, 8(;2a, 86!t. 871, 872. Sh4. Sö6, 
88><, 1M>8. 910, 927a. ;t35. 945b. 951, 952, 
954, i»55. 957. 9,58. ^ statiicic 1'236: Sa. 
-■ ffiTichtlither Termin, ad habtnduni < ar- 
taw" 12.36: 260, 287, ißlL — ad ema 

< Diisiiiatinn Miper exenipluin tario 12:56: 
94. — ad pifidncendum «aHas ef inHtrn- 
menbi 12;Ji>: 51:5. a<l iiniiMidam «an- 
i^ani, finir-nibun 1236: 54, 78, !£:, 147, 177. 
295, 319, :465. — ad proiedenduni in causa 
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: 57, 200. i2lL 434»-. üiS. üSlL — n.l 
i Oll« ordaudtiiu ho rJ^Ui: :t77 I2:i7: 78(!li. 

— iid l oiisiliura liiiVii ini'iin 2U2 , . 
-~ liabeiiilviiii ihitoiem i*t ilt'tt'nsnroiu 
\2A6 4.^<. 1237: SM'lii. »33. - ilii 

turn »-olvt'hilum 1237; 7;t!l. — ad ilt'nnn- 
.ianihim »ieiensoii 1236: 66^ üi^ 4<;4. 
5i>2-.V)4. .">40i'. — Hil denijjiuinduiu. (it und- 
stiirk-e ;u ireiani, 123H : 1J_L 2Ui ^^^^ 
■"»■'/i. — nd disput.iudum r.'3tJ : 4 1 1>. - ad 
hier»' pif^nu«, tcnulani : '2lj 05. 1 1>*. 

1 isl. 186. 234. 3ü2^ iüL 

.'>2t''. .'i.^T. — ad (ibsorvaiiduiu prot»>|.ttim 
I2.it;: 421. ad pnd.aiidiiin 123»;: 2i>. 
hdn, 5!». 87. 98. 103, LLi LLL LLL 
134. 143. 1 210. 222. 2:;6. 2..3. 

2m. -jt;»;»;. 2iilii SM. 303^ SüL MS. 
37». 38t>. 3!>4. 401. 407. tiil. 4^3. 512. 
517. r.22b, 525. Ö3«i ÜüL 54Li 552, 5Ül_j 
5<;n. 1237: 5!>3. <M0. 750. 751, 785. 8»;5. 
!)(.<;, !»41, •♦12, i»<;o. 9»i2. — ad rationfin 
tiuienduiii. icspondeiidtim 1236: 20, 23, 
iL 32 .39. 51, tiTi S5. Iii, M5, 102^ lOS. 
110. III, 123. 12G. 128. 133. 14<L H2h, 
144b, 157, 158. 161. 172, 2 LS 235. 237, 
240. 2t>. 246, 247, ^i54, 255, 265^ STs^ 
28:i, 2Hi, 288. 29<»-2e2a. 2f»3, HL iiÜi 
322. 3^ 314ac, 353, 2i>iL •<58 . 360, 37s, 
.383, 384, 388. 390, 3!>7, 403b, 405, 406, 
40St, 420, 422, 429, 4;V1\), 438^ 454. 456, 
463, 4li4, 468, ^76, 480, 490, 4Wj 502 .504, 
507, 508, 516, 524, 533, 55:!. 555. 56»; a. 
570. 1237: 594, 707, 713, 714. 7;J8. 7 J2a, 
744, 787a, 788, 7;m;. 798-801. 840, ,s'4l, 
851, 852, 854, H83, 9i>7, 918, M^ia, 945b. 

— ad racinnes o><endcndun» 1236: 12o. 
156. 243, 2661), 279, 287, ML 393, 434. 
545. — iid scritt^iiciaiii aiidH'iidniii 123»!: 
30, 55, 56i 68, 73, Uü HT, 132, 180. 21.3. 
252. 320. 356, 3^^ 419, 42.3-425, 472, 513ii, 
534, 546n. 55^ ■5';8. 1237: 777. - ad 
»cnteuriam daiiduni. f'erendnin 1236: 342, 
37(). 43.3b, 1237: 7;'<;. — ad scntt-ntiaiu 
1 d >h( r V a 1 id um . ilns (Jiih eihi rfUll i< n'jnji W'n is 
:it leiMen, 12;^;: 46, 164, l<i6, 167, 'lIiL — 
all tcsfii? ropruViandnin 1236: ^2, 81, SülL 
40 t, 41«;. 54 1;. — ad fncoro venire tcbt<'s 

: 34 ! >. — ad lariendiiTii veiidicionem 
ihn Vf.imhnlauf. 123»;: 161^ 212^ 2JiL 
224, 228, 229. 241, 248, 256, 268, 297, 
317, 326, 350. 351. 359. 363, 371, 381, 
395. — pereiiiptorius 1236: 24, 30, 32, 50a, 
55,56, t:2,6LÜ^Z3:81,!^ 103^ HL 
116, 1 17. 123t, 126, IMi li3, \^ 
228, 233. 253, 260, 269, 278, 279, 289, 2EL 
:t09. 319, 322, 326. .328. 349, 356. 35s, 
360. .31 ,5. 371, 378. 383. 390, 395, 405-4<>7. 
409. 423. 425, 433b, 44rK 496, .j^i 
537. 545n. 5G9, 1237: 657. 738. 742 a, 
1H»7. 921, 936. — pIu^ quam pcreniptorius 
1237: 1)3(;, - postpciemptoriuH 1236; 20^ 
37^ 1J6, 213, 224n, 319m. 319, 38L 545n. 

— prirauiä, »eciiiiduB, ttrlius 12.37: 742a, 
936. - BuperpHrempforiuB 1236: 174, 513. 

— ad Bupplcndam üiuiH'm malicium 1236: 
.32, 1 16, 213. 22 4n, 291 u, aüL ultra- 
ptTCmptorine 1236: 349. — tt'rmiiuim 
«lougaic, rfrlängtm, 1237: 960. — «um- 



l»uiier«', levu'hiehi-ny 1237: 960. - dare 
12.3«!: 3!)6a, 4.3:5 b. i2a. 12.37: ;t45b. — 
dtMitiiii iaie. duti/i ilt-n (i'ni'c/il.-<boteM, 1236: 
2H, 2L 23, 24, 30, 32-39, 46^ 51^ M, 65, 
67, 73, 85, 87, 96, 102, 103, lU), IH, LÜL 
118. M9, 123, 126, 128, 129, 1:52-134. 147. 
156, 157. 161, 162. 164, 167. 172. 174. 

176. 181. 186. 213. 219. 224, 228, 2:5:1- 
235. 245, 246, 248, 252-254. 256. 
2<;6b, 278^ 279, 286. 2Mi 293, 297, 302, 
303, 317, 318, 320, 322, 326, 328, 3^ 
:544c, .349, 350, 353-355. 3.58-363, 370, 371, 
378, 3sr. 383, 3^14, 389, 390, 404-106, 419. 
421-423. 438, 440, 454. 463. 472. 4.'^0. 4S5. 
490, 491, 493, 494, 49fi, 5UL 524, ^26, 
541, 545. 566 a, 569, bÜL 12,37: 736, 
738, 744, 766, 7861.. 787a, 788, 798-8(11, 
841, 851. 852, 9o7, 918, 921b, 930a. - 
deuuDciare colono dfs Geklagten, 12:57: 
766, 840, — dcuuiician- dotnui den Bt- 
klagien, 1236: 20, I23a. 166. 182, 219. 229. 
277'. 354, 359, 541, 566. lücare 1237: 
787b, 788. H02. — a£ piesenlan! ad tei- 
ininuiu 12.57: 864. — seqni terminum 
1237: 945b. - htafueio, gerichtlich, 1236; 
21, 23, 2ii 26, .30, 32-39. 46, 50, 5L 54-57. 
59, 62i 65, 66-«;8, 73, 78, 81, 85. «7, 95, 
97, 98, 102^ 103, 108, HO, UT, 114-110, 
123be. 126-129. 131-134. 140, 142 144, 
147, 155-158, 161, 162, 164, 167. 169. 170. 
172, m, 176, IIL 180, ISI, 186j If^Ox 
212. 213, 218. 219, 222. 224, 228. 2iL 
233-235, 237. 240. 241. 243a. 244-248. 
2S2-25<;, 260, 264-266b. 268, 2K), 278, 
279, 283, 286-292a, 293, 295, 297. 302, 

303. 309, Sn. SITML 3^ 328^ 330i 
338. ,342, 344ar. :^48-,350. 353-356, 358. 
362, .363, 365, 37o, 377, 378, 38L 383. 
3S4. :5?<8 3!tO. 39:^:595. 397, j<il. 405 b, 
404-4(»7, im. £16, 419-426. 429, 43:5 1», 
4:5*;. 438, 445, 454, 456, 461, 463, 464^ 
46S. 472. 476. 480. 483,-485, 490. 496. 
498. 507. 508 . 513, Mf], 517, h21h, 5ik 
527. 5:52-5:54. 536, 537, Wr. 54 5, 546. 
551-553. 555. 557, 561. 566, 569, 570. 
12.37: 593, 594, ,596h, 621, 640, 657, 707, 
7i:j. 714. 73(;. 7,38, 744. 7.50, 751. 7.^6, 
762, 766, 777, 785, 786b, 7;t6, 798-801. 
840, 841. 851, S52, 854, 864, 865. 90i). 
907. 918. 930a, 9:53. im, 941. 945b, 960. 
962. — transaclut^ 1236: 43, 336,472,538, 
560. — nd terminum voniro 1236: 16,23, 

12:57 : 756, 864 , 9.%. — auch citan-. 
terra, Krde, in nianura dnve, bri Hr$itzein- 

u-ri<ung, 1237: 74 lab. 
~ Geltet, 1232: 963 a. 1234!: 268, 315, 398, 

1237: 768b. — 8. aurh consucfudo. 

— Grundfläche eitit-s Geftiiudes, 12:57; 671. 697. 
727, 745, 746. 755, 780, 871, 88.5. 

— GrumlMiick, 1236: 7ln, 99, 100, 105, lOfi, 
122b, 12-ta, 130, l:?6b, 145^ 152. 155, 159. 

177. 188, 190, 195, 191)71 99, 212, il4i 
227, 230, 237, 244, 24^, 263, 26-^, 281ade, 

304, .329^ :545a, 382, 400, 415, 4l7ac, 42L 
457, 458. 177, 495, MU, 529a, 533, 563, 
tIL 12;J7: 587a. 588, 5*K)a, 598a. 6(H. 
605 611. tim. 6;i8. 654. 664. 682. »187, »;e9- 
»192. ».94. 697, im, 706, 718, 722, 724- 
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726. 7:^1. 7:?5. 7Hi, 74n.r, 745, 74«!, 755, 
757-759, 766, 7*i7, 77r,, 777-77!». 784, 7lwi. 
7!l2, M(i.{, hlMi, m>i. 815, 821, 824, 82f<. 
82'J, s;{2. »SA. HMi, SM», S40, 842, H44, 
847, 858ii, 861. 86;?, 87:5, 8!«f>, 8;iJ. 8:t:,, 
8!I'J, !>02!i, !»08, 90H, Uli, !tl4, !»20, It22, 
9;}G. !»;{8, itSl, 952, 957, 961. — vii- ua 
1236: ■)29a. — j«. uraforiii. boschivu, ruhit- 
liva, rulta, jneciva, imnltii, uiüiliva. jtra- 
<livn, vineat«. 

<<Trciuim, Grutulutüek, 123'!: itM-'- 

ttrritoriun). (iehld, 1256 : 122, 124a. 'IM, AtiA, 
:VM ii. 482, 501 , 505 1». 

f « ininn iilu, k'lt inrs (ii-uniinlHrk, 1236: 124 a. 

tL'8aurarin!<, i{e.< f>< mcapitih rmt Tricnt, \'IM\ : 
41.T. — .X. CourailuH llusius. 

te88ator, Weher, 1237: 873. - - Map'nsnh 
c. do l'ißena},'»». 

tesseroe, Hürfel, Indorf itim teHstiiL-M. 1237; 
768 d. 

testa, tVotit i'ittf^ Gniudstückf», 12'M: 457. — 
g. <iwh capiit. 

te»lameiituin, 12;W; 138, 26», 313d. 42i.', 42!*, 
448 , 566a. 1237 : 610i 687. 689, 741, 8() 5, 
823, 887. - ultiiiiuiii 1237 : 687, 741, 823. 
887. — carta ♦c«tainenti 1236': 2Li(L 1237: 
689, 712, 887. — iu8 testftin.-iili 1237: 
689. — tPHtamentuni facore 1236: 44K. — 
tacerc per uum iipacionem 1237: 887. — 
if ribere 1236: Lifi. 

festari, bezeugen, 1237 : 687. ~ mrla testatn 
g. cartu. 

teBtimoni im, dicevc 1236: Sfit 

testi» 1236: 8j 9, 22b. d. 4L 43^ 47h, 58^ Q], 
62. 86a M. K. Ii: — qiii audivit et vidif, 
1237: (;87, 748, 864, 962. — bouuH 1237: 
864. idoneuH 12.%": 296^ ililL 1237: 
640, 737, 748, 751, 777, 785, 864, 906, 

941, 942, 962. — iviraluH 1237: 687, 922. 
— K'gitiiinu.s Ii:;«;: 4:?0, 567, 57,'i. — 
(\\\\ luit presenH 12.37: 8«i4. — rogatuH 
1236: liL 19i 22br<l, 41-43. 47a. 6L SlL 
90i 9L 93, 99, 105^ 106n, 122a. 124a, 136a, 
145, 152. 189-I!>2. 198. 199. 201, 214. 220. 
230. 268. 281b, ;«t6nb, 3i;i;ib, .314^ 327a< d, 
3;Ua, 35L 3s^ 3>«7j 395^ :i98n, 400^ 408a, 
415, 417ac, 427^ 437^ 447j 455, 457-439, 
466. 474b, 482, 487, 492, 495a, 50L 505, 
5fK)a. 50!» a, aJO, SIL SJiu 529 abc. 53K 
54:?, 544, 560-a, 56^ .^7L •»IL 577« 12.37 : 
72i>a. — qiii wW in verifate, 12:i7: 64<», 
750, 751, 777, 785, 86.->. 906, 922, 941, 

942, 962, — testes coniliicere 12;?7: 748, 
777. — daie, führen, ll'36: 165. - teati- 
buB deiuiiK'iare, die Vorladung, I23(»: 58, 
310. — taccift venire 123<}: 3iIL 12:?7: 
748. — introduccrc 12;?6: 430. - nion- 
gtrnre cum teHtibuc 12:17: 764. — probure 
cum testibiis 12:?6: 296j, 430, 432, 567^ 
574. 12:i7: 593, 640, «;87, 7:i7, 748, 
750, 751, 777, 785. 864, 865, 906, 941, 
!H2, 960, 962. — probnre ttn io tt'sti- 
bu8 r2;?7: 640, 7:J7, 750, 751, 785, 906, 
941, 942, 960, 962. — probare « um trilm« 
teatibu» I2;?7: 750, 865, 962. — 8o octavo 
testibuB 12;17: 864. — teste« producorc 
1236 : 296. 430. 4.32, 574. — juonunciare 
appertüs 123<j : 62i 8L 295, i»09. 416. 516. 



— rfi ipf-r«' 123»!: 62, ML 12.37 : 777. — 
ivpn.bare 123<,' : 62, 8L iML ilHj 415. 54ii'. 

- Bcriborn 12.36; ij^ 'M. 309, :}|;>. 
tbi'oloiiariuB, Zi'Jlnrr, 12M : .VTi. - x. H.irtt:- 

wi< Uf^. — H. aurh /.ohiariub. 
UirH)louiiiui, tuU- toi- I2:i6: 377, 3^ 

397, 403, 12:?7: 689, 8;?5, 85't. - n. uudi 

iinida. 
toet^-jfift I2;57: r,!*7. 

tollere 12;i6: 100, 105, 327d, 3:55, 115, iß^i 

— locatio, piffnu.s. 
tolliiMt'unj s. tbenioiiouin. 
torca, Kette, 1237: 805. 

tonnluui, Wi inkelttt; „Türkei," 1237 : 689, 9.'.7. 
totidem 12;i6: 332^ 

tdtum. in totuni 12.36: OL — «• 'idf- 

ju»80r. - promitt^re, teueri. — ». auch 
Bolidutn. 

tradare 1237: 893 b. 

tradoro r>:<6: 47b, H, 74, 99. 122b. i:?6b. 
152. 214. 268. ;?14a, 333, .35L 395, 
400. 455. 458. 4>^2. 505b, 509a. 529a, 5:i9a. 
563. 567, 571, .^74. 12:57. 609a. 611. 6-'»4, 
722, 767n. 775a. 782, 791. 82:». — x. a. tio. 
dos, in«, proprium, racio, - in solutuiii 
12;^;: 47b. 1.36b. — «. auch cederc. dare, 
mandare. 

tnidi. io 1236 : 396n. 41.3a, 447, 474b. — ail 
proprium 1236: 474b. — facert- tradicio- 
nem 12.3»;: 39fia. llila, 447, 474 b. 

tnihero, in 'lie Fehle, rj36: 75a. tüL — 
zücken, s. i ultellum. 

tranquilluB 123*;: 315 

trnuHactio. Vergleich, 123*1: i55i 189, 398. 437. 

451. 471. 489, 495, 500. 
tvanBactus. vergamien, 12.36: HL 1237:859. 

— 8. terminus. 

transigere, xich vergleichen, 1236: 207, 474a. 

transmeare 1237: 777. 922. 

trentcsiinusi (die»), der dreia»i<itte Tag mir/i 

'lein BigräbniMr, 1236: LSS: 
fuba noviBsima. rfo-t jün'/ate Gerieht, 1237: 

727, 769. 

tueri »e. im l'rocesse »ich rertheiiligen, 1236: 

60 b, 122 b, 2ß8, 
turri« 8. Bozen, Stmieo. 

tuteia, -ella 1236: S<L 15». 233. 260, 409, 
426. — airta tutelle 12:?6: 260, iiüL 

tutor 1236: 4it,5(^5S, 78,79,8L 87, 90, 
»L 97, m 112, 117, im, 120, 132, 138, 
158, 165, 185, 195, 196, 199, 218, 225, 
252, 30L 356, 36^. 396a. 410. 44<L 
450. 12:i7: 596, 9.39, 949. — s. am toriU«. 
tonaensuB. — adminiftratio tutoris 12.3<;: 
!>0. - tutorem. -triccm constituerc 1236: 
449. 4.50. 477 a. 

tutoriuB, nomino tuturio 1236: 122b, l:?8. 
417 f. 478. 

tutri.T 1232: 9«)3b. 12;i6: 22bd, 92, 122, iri... 
160. 205, 284a, 30L 417 at-, 448, 477a, 
479. 483. — rt'liuquerc, tentamentariach, 
12:J6: litLi 

u. 

ülterius. ftrnerhin, 1236: 71 a. 8tia, 122 b. 

124 h. l:?t!b. lül! M. ir. 
uina, HWhmm.'*.«, „Yhrn'', 1236: 69, 154, 341, 
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^7^. .Wa. 427, iüfi, 17>i, 48a ÖOL 519, 

r/J«;. :,:V.Ui, ^72^5I;L 1237: «;<>i. 

«71, 737. 7:i5. 775m, "79. SUit, 
s;i!i. yna. itio, n.vi, 95^. 

ii.Mini, \2Si, : 2'11.. 12371 58Ij €0.'. h7S. 

' oiiipuliiro i>ro usurih, an cintti's.iiutt an- 
rirhtten, l-.'37: 7ö8 b. 
ii.^nrarius .-i. caiiBii. 

usus. Gciiohnhfit, l2-'5ti: 5 t:}. — (lebiauch. 
propriua 12311: inO. 

iisiisrnitf US, liaboi'O (li^iniilViii't Hill 1.36: !}27<I 

utL-nsili.i. Kinrichtuug, r23'j : 315 ii. 

iitiliH, promittiT«' fiicere Ltinniu iitiliii. (//■*• 
Cuintor und Tut' t , MMi : 3^2, 449, 
451). 4fi'>. 477a. 514, 5 1 ■">. «. actio, isitio. 

Illinois. (Ihm /■.'rtri'li/nia ^ neu GrumMiick-is, 
1_':WJ: f.Ob, Wu. liw. 122b. 190, 345a. 5<)5l., 
T> t3. — in iitilitaf fin ali' uiiiH dure 123*!: 
Ih'7. — cxpi'iidei e 1 23<; : 9<i, 5fi<;. — iitili - 
fatfni f:i< err 1237: t;n9a. tOO, 707 

iixor It -it»iina 123fi: 47h. t;Oa. mih. 313 b. 
in uxorem a> " ipcr<\ rt-i ipi'ic I23<i: 47l>. 
ÖUb. tiOa, 69. 83. 2 i 0. l'Hi. 3ti(5a. 313a. 
1-37 «.95. 7(»3a. 759. 7t;Hl.. 78ii. iixo- 
ri'Mi ilomi ( undnccp' 12.37: 703r, 78(». - 
in iixorcni *l:ive I2:i6: 83, :{87ii. 1237: 
ti9.'», 70.3ii. ^L- ilividert- <li' nxoif 1237: 
7'^n. — (hit erf in uxorcni r.'36: 42^ '-M;3 
' iu nxoreni ve)le. Trauungsfrnyi, I2.3H: 
47. <;Oii, :«W)b, 313 b. 

V. 

Vii-a 123ii: '.»V, -'77b. 1237: <;58. s. 

tiuc/i boH. 
vurare, ungültig sein, 123(>: 191. 2.v;. 
Vinlore. ron ehur Wtture (ibgf/nn, r.'37: 778. 

790, 833. 855, 869. = ron einem Tfiule. 
Wrf/e führen, 1 erlaufen, \TM'} : 455. 474 b, 
.'>2!>a 1237: i.-98. 7<I5, 757, 778, 832, 833, 
S49. 899. 

va<bim. Jjiinfiung.tstelte, 8. I'ö. 

v;ipinn, Schfide, ^'2SH■. 461. — spat am ox- 

traher«' »x vajrina 1236: 4K1. 
viib-ri'. grltf-n, 12.3i;: 72, H)5, 189, 345b. 374, 

543 1237: <i89, 7b'7 »j 7G8b. — utfth 

.-itin, 12'*i: 42. 47^ 'iOa, Ijh ßÖ, 71a. 83. 

SOa, 104, m u. s. u: - können, 1237: 

578. 

valor, (ieUnwj, 1236 : 281«>. 417b. 1237 : 83bi 
vanv"it.ns, geuorfeU, vom Getreide, 1236: 3.32. 
vanfiMa, ein FUrhenmans, 12.36: 281a, 4J7. 
vanuH, ungiUig, 12.37: .598b, 824. 834n. — ,s. 

<ait4i, instniinpntnra. 
vas, sacnini 123h': 345a. 

va-a. lüt^», 123fi: 312. 1237: 755, 779. — a. 

auch buia, veyrea. 
vafisaliti< nni, Lehm^r erhält nie, 1236; 475. 
vanKaliitii UH. doinuä vasnailitita 12^56 : 382. 
va..<8allti8 1232: 963b. 12:^: 331b. 3£2, 430, 

573. — fjpntilis 1237: VM). — i iiria täi«- 

salloiiin» .»I. "uria. 
vf-pn«. -gct.-. h\is\ 1237: 732, 844, 870. , 928, 

91'>. — M. auch bnta, vana. 
vi-na. ii. 1236: lji2, 345 a. 453, 505 b. 509 a. 

1 2 .7 : .598 a, 718. 722. 727, 768 b. 775 a. 

791. 809, 824, S28a, 829«, 878, 902a, 908. 
veiiUeujia ji. vindeoiia. 



vcnd.T«! 1236 : 21, »H, 71a, 86a. 90. 122, I24a. 
I3«;b, 152, 15.3b. 1.59a, mL 171, 177. 181. 
18.'. IS>J, 192. l:>5, 199, 202a. 203, 'JU, 
241. 249, 257. 263, 268, 275, 28 Ir, 292b, 
299. 314n. 323, 333, 35L 382, 395, .'Wia. 
399. 400, 408. 413a, 4Ü 1 17ac. 427. 43ii. 
432, 455. 457. 458. 4^ £*5, SOT, 502^ 
504. .505 b, .506 a, .50(1 a. 5|2^ 526, 529 :i, 
i££ 563, 566a, SßL 571, 575, ölü. 1237: 
595. 598a, 605-607. O'O.'ta, 6I0, 625. 63'i. 
651, 6.- 8. 662.6f;4. 667. 691. 694, 7(t3h. 
722, 725, 735. 742a. 767, 7t)8. . 775a. 78-'. 
784, 791. 81.3. 824. 828. 82.9. 8»3. 870a< . 
871, 873. H85. 888. 894. 901, 910. 927. 
928, !)38, 942. !»4«.b. 953, 959. 961. — 8. 
in«", pignus. — clainaic. ad pr<H:onare v<"n 
dendum, »"-n iyoMf/, 1236: lÖ3b, 1^9, 109. 
171. 177. 182. 188, 195. 241. 257. 268. 
299. 323. 395, 396a, üSfi. 

vrndicio, -tio 123«;: 41, 71b, 86b. 90, 104, 120, 
1 22. 13.b, lOLt, 188, I95i 197, 199a, 212, 
219. 2L'4. 228. 2-'9. 23'!. 241. 248, 256, 
261, 268. 271. 281ade, 297\ 314b. 317, 321, 
326. :>.32. 350. 354. 359. 363. 371. 374. 
3^1. 387a. .395. mv.x. 4l.3ab. 417a.l. m, 
453. 455. 45X. .505b. 5061«. 5<i9. 539a. ülLi 
12.37: 595, 59>i, 609, 624, 639. 65t, OKI, 
722. 920. — ad proi.riuin 1236 : ÜL 1237 : 
609. 654. 691. 722. 725, 735. 791. 873. nh.5. 
a04, 901. 9iO, 953. — in «ohilnni 123»;; 
195, 241. 26>^. 281. 395. 396a. - tarta. 
instninientum vendicionis 1236: lOt, 2>'lf. 
509b. 1237 : 598b. — contractn» 1236: 
2.'m. — niOH veudiciouis in Holiitum ino-. 

- vr nditionein lacero 1236: 120, 122, 169, 
197, 212. 219, 221, 228, 222^ 241, 
256. 261, 268. 271. 28hi, 2ÜL 317, 324, 
326, 3.50. 354. 359, 363, 37L 374, 
395, 39»,a. iliL 417a, JJdL 455. 1237 : 595. 
624, 639, 722. - inro. nomine veiidirioniH 
investire 1237: 598». 609a, 654. 691.722. 
725. 735 . 791, 873, 885. 894, 901, 920. 
953. — recipcrc vondicionem 1236: 261 
~ rclutare 1236: iüL 

venditor 1237: 609a, 654, 691. 775ii, 791. 

venire, v^r Gtrirht, 1235: 1236: 6, H'i l6. 

23-25. 30, 32, 35-39. 46. 55-.58. tü «. s. £C 

— pcrsonaliter 1236: 436. — zum FAn- 
liigei-, 1236: 5i:0. — ron einem Vrrmiigen, 
herstammen, 1236: 427, ß77a. 1237 : 6«!. 

— zufallen, 1236: SIL — tct-rden jt. fidc- 
iuRsor. — s. danipunm. dinpondium. ex- 
peusae. 

verbnm. Erlaubnis, Einirillif/ung, 1237: 610. 
612b. — der Ehefrau, l^^l : 609a, 745, 
863. 957. — de,-< Ehemannes, 1237; 629, 
7H;, 729a. — den nächsten Erben, \2M : 
5><8b. 589. 590a-r, 844. des Geiwssnt, 
1237: 962. - drs Gläubigers, 1237: »iÜ^L 
676, 677, 771. — des Lnhherrn, 1237: iiilL 
637, 690, 747, 891, 893d, fm4, 958. - d,s 
Mundualte.-<, 12.37: 753. — des Pfandgläu- 
hgers, 1237 : 775a. - des Pudeflä, 12.37: 
5H-.>. 625, 626, 662. 888. — des l'atf>\i, 
1237: 844, 894. — de-* Vertretmun, 12.37: 
70s. a<( ip('ri> vt'ibani 1237: 609a, 708. 
745, 863, 957. — darc 1237: »illL 878. - 
.1. auch cc>nrirumtio, cousenauii, lauduu. 
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Vf-rpero n<1 inopiam V2:V> : 2-}f) 
v» rliiriiiiii \2:W : 'JMI ». 
vf'rti s. riUiH;!, (nie.--tiri. 

vtrit:is, (li<<>ii' vt'rifixtfm ]J'A<'>: 'JAll, '2^2, - 
— •*i irt' iji vi'iitatt' tt'stiH. — .«. iiii|iiiri rf. 

vifctimentitm 1*J37: M^<9. • ol ).sorvfiri' in vofi- 
nientii 1237: H^'J. 

vfHÜiüf, Icncrp in vostifii, l>,-Ll>-''d,ii , 123';: 
l.s.->. 

via 1236: OfK I24;i. I53;i. l'/.ln, Ujlh 2iiL -^27. 
l.'3l. 241. 28lii. II 7.-, 227, 405^ lüL 

4741', iTr». r)2!t;i. 1237: r;'2)i. (;iir..i;i>7 
i.itiiii. «512ii. •i63. r;()4, t;sit. CM^, 7:«. 7:i7. 
7:.H, T75a. 77X. 784. s-j}t,i. 8:V2. s:i3, S42. 
S47, K^7, 890. fMH». !U5. !Uli. ICW. 9.Vi 
(•■"iiiiiiiitiis I".'3';: 2:W ■ 1237; .■'[>2;i, liO.'i-CO?. 

7(1.'.. 7S7, 7.".«, 77.".;i. 778, 784. >33. 
8»!l, 873. 885, 8i»4. ;i3^. i>.-,3. juitOim 
123*;: 124)1. 47ll>, .-,29:1. 1237: n»i3, 

>U>4. <!;i8, 778. 832. - .s. auch strulii. 
- Wfyiitn-rhtiiike:t, in-, nn i<> vif 1236; l74l). 

viiitor l23.->: Li I2;W;: IL L Uli LL 13. 
Iii, 20, 25, gfL 32-34. M u: 
-v. AyriirdiiB. .Viiniiis, ItcrtiildiiH, Uih-h. 
< ':i<elliiia, Cihinn, l)fl:iyi|iis, Tviiai iiiH, \ ;i- 
li'it.s, Vetiiliis, .lucol.us, M;mi',iif,'iila, Mm- 
timi-, Ri]iiaiiHiis. .'^atlrUuiiis, ^onc-iini-'. 
\V<;rt'iiis ■- exjunsae farta«' viafnrilms 
I2:!G: 1 1!.0, 2(0. — ■ viatovcm rotistif iiPrc, 
l infH Auftrat^ iifh,it, \-j37 : 714, 798, 7!ifi. 
SI>1. — ihm- \-2'M'i : I Li. — .■<. iiucfi .-^rai iiis, 

viraria 1236; 41.') 

vi< ariiiH. tlrx F> tirsln, \23H : l». .'i74. Otto 

iiiile« vii-ai'iiiK potc-itatiH. — .<i. (•()ns(i(m'ri' 

ad racioiioiii f.n ienilain. 
— l'fami'nr, 123*;: 3l5ii. 4i:i. — ('iniru- 

dii8 d«! (>ii<'!<>r), .Jcdianiics. 
vico. attMait, 1231;: Ii», 31 ti. 471., *;0a. 

71 a u. X. w 
vit eiu gcuTc 12:u; : ü]. 

vi* issiui. <f.f,enseiti(f, 12^6: 75n, 345a, :lOx. 437. 

4!*6 Ii I*. f. tr. 
vu((ir. im ]'r, cf»»e, 123*!: 92. 430. 433u, 47tt. 

5>!7. .'i74. 

viitualia 123(}: 4n^ 19L 2it2!i. 2ifL lüt. 1237: 
88!). — jiri'fifärc 123*1: 202;!. — ol>servarr 
in viel nalihii^, i/eun'lfiren, 1237 : 88!*, 

vittns, Li-bensunt<rha!t, Icneio in vi( tu 1236: 
14.'». — (d>üirvart', geinlhrfii, 1237: 8^^;». 

vi« ns 8. Caralese, Kjiikdi. 

vidfre g. tart;». iM.-*triiiiit^n(mM. 

vi^'nnlctuni, W'i'«*';- MV-ziAi/v/, I23(): 4 -'7. 

villa, l>oi f, .<. ISianz II, Canilese, KaHirii, 
V-ijnnhi, Cosra, VilUi^ano, l'ultn i, GnhioUo, 
Metino, Metz, MurtiHn, N-^mi, ItuHfi, R ■ 
ni<t(puini', Sijö. — s. horf hei H :nt, Vfln. 

villi' 118 12.;7: ö:t(;a. ()03-()(i5. (;08, (jlK. 

(;I7. 62 1. (>32, 63;<', 6 »7, 6j2. i;56, 66611. 
674. 710. 7i:>, 721, 733, 737, 745. 7*;4, 77... 
777, 780, 791, 819. 82:?, 8:i4a, S37ii, 84*». 
843. 856, 87.3. 884, !i(t9. 929, 935. 939. 
944. 947n. !t62. Adauius de Sutlano. 

CuuradiiH de p. AtlVn, Conradns di' Liiiano, 
Kiiiielraai iu-s de Ki:'li% ( JrariadpuH do Doanio. 
nainri<'ii« r.. Hainiicns de Hainiuvis 
de Kiad»', HiiiniiniH de Kiinciid»-. Mntlii'ii.-<, 
(^Mnlt'ns, Hoinein.-. Si-il.iTiiH de liul.fncijL'. 
VlricuB de brixeiia. 



vinrcrt' Im liocrsse, 1236: 02. 430. 433a. 470 
567. äli. 

vitii'Mluiii mall inionii j?. iiuilriiiinniinn. 

vindtniia. -ia«'. vMid 1236 : 37-'. 373. .VH. 
I.:i7: *!2.3, 674. 755. 775a. 778. 779. 7!»(), 
8*111. 8:;3, s'ttl. 8.5.-.. 8(;9, 900, 9.57, :»'.8. 

\ iidimiatc 1237 : 77:'. 

viiici 123»;: 9L Mh. 1^ llüh HL JiiiL 

212. 2Sla. 3l5ii. ^72^115, 417:>r, lüL 
,-,01. 1237: .^87il. .■.8>;, 59 »a. .59>^;i. i.l I. 
6".4. i!r,'>, (71. •;82, (;87, t)89, 69i>, *;9I. 
692. f;!-7. 698. 70.-.. 72<i, 722, 724, 72*;, 
7:'.l. 7411k, 745, 746, 75'., 7.57. 7.V^. 7.59, 
7*:*;. 7()8b, 772. 775, 777-779. 78<>, 790 
80.3, 806, 8*18. 8(»9. 8IJ. 815-817, 822. 
823, 828ii, 8:',:;. 836. 840. 844, 858ii, 8*;i. 
8i;:',, 8(;it, 878, 886, 89(i, ,^94. 895, 899, 
9(19, 911, 922, 951. 952. 961. — fx.i>lLi<! 
di: viiica 1237: 755, 77!». ■ ri'|dantaie 
1237: 755. 779. 

viticnlf. vi;:nale ]23(;; III. 124a. [38, [53, 
169, rTT. 178. ISS, 2i£i 22'>, 241, 25 1 . 
2ii:>, -i>^. 387;i. :'.95. 4ii0, 427. 47>. 50 1 , 
.•.39.1, 544. 573, ill. 1237: t;*H>. <;32, (;8.'). 

vin. afns. terra vineaia 1236: I24.i, 2 -'7. 304, 
427. 1237: 690. ti92, 9;'>(j. 951, 957, 

vinefuin 1237; 6:42. •i^2. 689. (;9«i. 72<i. 758. 
7,-,9. 7*12, 77.5a, 844. 865. 885. 8vk, 90 1. 

vinnm 123*:: 18^ 69, 105^ I53a 154, -.^iÜ 241^ 
25>, 2'-7, 304. 305. 341. 372. 373, 387 a. 
395. 400. 4^ 443,^ 44L 455,. 478, 483, 
495b. 501^ QhlL. kllL ärÜi ^''ö '- ^72. 
.57:'.. .5 76. 1237: ,581-585, 59i>. OOl. 615 
i;i7. 1:2:$. 6-6. »;29-6;41, 633-*;35, <;37. 6.1. 
*:47, (i5(i. (;53, 65*i. 666. (.71, 674, 689, 
7*12, 706, 708, 709, 7l6, 719. 72i», 728, 
7-'9e. 7;J't-7;i2. 737, 7-.5, 760, 77:t 775:'. 
7^:;. 785, 78!», 790, 809. 813, 826, 827, 
833, 8:i9, 844. 846, 85li, 855, 857, 8(;5. 
8(59. 900. 903. 910, 912, 928. 936, 942. 
946, 948a. 950. 952. 957, 9.58. albnm 
12:56: ffiL 2ü - Hine aqua 1236: 372, 
373. 1237: 9t lO. — boiuini 123*;: 372, M:\, 
443 I2:<7: *;74, 755, 778. 779, 79*), 850, 
900. i»57. — de eaiiinu 1236: 387, 427. 
573. — de v.isi ri.Uj; 312. 1237: 755. 
779. -- jyiiHtaiO 123»; : 18. - ex' eptin iioii 
^nslati villi exi:ejili(.. — vinum poncre, 
eink-dtrrn, 1237: 775a. — «. earrada. con- 
tiuni, plaustnini, nrna. 

violatu-, rioltt, 1-.36: i3i a, 4M. 

vi.deneia 1236: 169, 241^ — dvfen- 

«lere a viojenria 1236: 241, 21iS. 

viulentei r.'37 ; 748. 

vir, I'.'heimiun, lei;itt imui* 1236: 47l>, (;0u, :^Ofil., 
313b. - in virum iieeipere 123*;: 2H>, lüL 
— in vinini velie 12.36. 47^ 6(>a. Slilik), 
313 b. 

viriilariiim, liai<m<tarlen, 1236; liUL 
viridu» 1237: 886. 

virtiis, in viitntonj tr.ibere, itnlififerfm, 1237: 
810. 

vi.« 1237: 862b. — detiner«- (ler viin 123«.': 
26.S. — faeere viin 12:)7 : 756. Idi, 810. 

vitii. ad vitani, nsquo dam vivevet b.ibere, 
I., ihzncht halxn, 1236: iLL 1237: 687, 
'■8!>. 727. 729. , 758, 803. 822, 82:<. 891, 
893. , 904, 9-2. 



604 



REGISTER DER WORTE UND SACHEN. 



»itis, viniK 1237: 741, i, 75:.. 77!'. bona ' 
12:57: 7r)5, 771*. viicb iipl.iuiare 1237: 
755, 77!». 

vilulum ISM: i»ti. 

Tocare, eint Eril^Orung abgein'», I8D1>. 
rorOvrirht rorrufut, 1287: C22. — ee 

TOlunbiH boiui, Mjiiiiitiiiua 1237: 7f;!». - ul- 
tima 1237: (IS!), )^a7. - aui vu)uutut<;ia, 
de, ex TOluntate 128tf : 23a, 47>>, <fOM, 75b, 
7S, lor«. 112, 1220, 1301, 16S, 169, 18», 

2!t5 u. 8. W. 
VOX, iilt;i voce, ^/i</, 12,%': :'-I2, II. 15 - 

UHU voce 1237: (K)4. — vivu voce*, mäHd' 

Udk, 123B: 433 b, 445, 523. 
vuliM^nn i« 123«; : 75. 
vulucrare 1236: 10. 

w, 

I 

Wadia, dore wadiani 1237 : 843, 962. 
wadiarc 1237: m->. 

wnn'iilH' i«) 1237: r>87ii, :>'.)l. 5i>2;i, 50S.i, (iol. 
HOb-iHfl, 6(l<lb, 61 1, (il2u, Üia, 623, U25, 
632, 638, 664. 682, 689-691, 694, 698, 705, ■ 



718, 720, 724-727. 72% , 731. 732. 7.35, 
71.5. 74<), 755. 757-75!». 767ii, 7t>Sr, T75;i, 
77S-78I». 7S4. 7!tn-7:rj. 7lC sn:i-S||, 
81.V817, 820, 822, 824, 82<:. HJs, s-iD. S32, 
833, 885-837«, 842-»l4. K47, S48. 85,^ii, 
861, 863, 809, 870:ic. 871. 873. K<4-8-(;, 
889. 800. 8f>3ab. 894. ^05. 8!t^>, !»02a. Ü04. 
!M>8. im, yll, f>|.3, !»14, 920, 928. 938, 
943, 946, 951-953, 956, 957, 959, 961. 

warentare, Wahr»ehafl ieigtm, 1237: 590«, 
5.95, «50.%. 610, 624, 654, 663, 664, 671. 
70,3b, 722, 729(1. 767l)n, 768b. 775, 810, 
828a. 8u':>ii, 831. S44. K45. 8l!t, S78, 932. 

watuitciii, lunyn- Hock, 1236: 434 a, 435. 

wen iiinaiHt) I ' 1237: 928, all, 931d. — «. Al- 
bertus de Wiuifxa. 

wei-coB, Oetcerkf., 1236: 412, 427. — «. Iter- 
oardiia, Mt^oi. 

z. 

Zoliiariiis, Zönurr, 1237 : 867a. — .r Haia- 

lirii-' ■. ~- <s. auch <liroln|i:uiii.--. 
/.uuclu, üal. wnda Ulei^ ein (JeriUh, wvhl eint 
KugH «Ml Bktt 1236: 470. 
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tieite XI, VII n. :\ lies IJic riuann s. 
, LXIV II. i) lies UoretiuB u. l&S. 
t LXVri n. 1 Z. 2ß lies renonnetur statt 

renunciatur. 
» CIV n. 8. Kigemiifi« htij,'«' ITiiiKlmig 

d60 rtürgen wird deiu (liliUlbiger 

einger&umt in n. (i2G. 
. CLVUE 7j. so ff«bdrt cl« dolo — Roekin- 

f,'er Bn«'!>t. 1,15^ zu u. M) der 
vorutig(-li('ii<it>n bc-itti ; U. 1 hat 
zu liiuten : X. 4ffi, 484, BOS, 
503, 604, ä40c. 
, OCUI n. 3 lies Borettn» n. 41. 
» CüXVn f. konnte «I«r Aufsatz von Uatn'ii- 
Ohrl, ili»; HeweiHzutlieilun'j im 
öHteneichittchfii Hechte tiea 
Miitelaltera Sitjuingsber. der 
Akad. der Wiaaenacli. in Wien 
139, 7. If. nicht luelirberBek- 
sieht i^t wenh'ii. 
7 lies im Ri-^'i'st (iardniiio. 
22b !L 7 Uycherii ist im Codex 
offenbar fOr Adelpreti Ter 
schrieben. 
30 Z. 21 zu Hrgäu/.eu : \ ci^rlficht' 
N. 73. 

47a Z. 2Ö lies hec sttvtt buc. 
47b Z. S2 ist im Codex Wal- 
tei-ius offenbar föx Goncios 
vei'srbriebt'u. 
<)1 int im liegest der Heiatrich 

nach Lvtohl zu tilgen. 
7lb letzte Z. lies et tUr ct. 
84 Z. 14 lieB loco ") et prenenti- 
bu8*). Z. 17 lies j)aliniiriuii'). 
02 Z.27l:oset ' 'i^inifi ')Lirtoi-i'^'). 
115 Z. 4 zu ergänzen : nicht * an- 
lellata. 

123b Z. M) lies Qui ftir Qni. 
138 Z. 21 quondaui lllr qnondiim. 
173 vuilef/.le Zeile lies ini LiUtr 
Uberti aootatt Liber Jacubi. 
226 Z. S BiMhof statt Kischof. 



11 



14 

21 
22 



29 

88 
40 

45 
56 

62 
U9 
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Seite 116 N. 242 Z. 21 notariomm «tatt no- 
taiiomn). 

. 136 , 292b Z. 18 und 19 lies Calca- 

negii) ^t:itt Calcanegia, 

. 158 , 34() Z. 31 in tUr iti. 

, 163 . 347 AmCUXO düriit' auf den inons 
AtOM an beüebeD sein, Pupa- 
looni Arch. stor. Ital. V, 7, S8, 
u. U. der bei Fontaneto also 
in di'v Niit hbarschnft des 
Monte Marese ^le^ren iat. 

, 222 • 4ß3 Z. 30 lies intrante') octubre. 

. 224 » 466 Z. 4 lies reroeari fllr rrooari. 

. 237 , 495b Z. 33 lies parte ffir pari». 

, •249 . 513 Z. 27 lies 290 für 291. 

, 251 518 Z. 18 lie.x Dez. 10 fvir Dez. 12. 

, 3UU , tJOU Z. 80 lies renunciaveruut^). 
Z. 84 liee teneatur*). 

» 341 , 689 Z. 10 lies veli). Z. 18 lies 
iudicavei-at.. 

, 343 , C.'tii /. 3 4 lies liainricu«. 

> 3(il • 722 Z. 16 lies sopraacripii für 
inpra*. 

. .370 , 735 Z. 7 filiuR Ktntt liilius-. 

, 3'^1 75t'' Z. Kl irit der Beistrich u.i« h 

deiienit zu tilgen. 
» 385 , 763 Z. 14 lies laudavit für laud-. 
, 387 , 777 Z. 1 d» ftr di. 
. 421 , >*21 Z. 32 lies quas- lllr qn:i«. 
, 441 , 858 ist im Hegest d. rUeberHchrift 

zu ergänzen : wa.s ^ie iui.> dem 

Nachlasse ibres Vaters und 

ihrer Mutter. 
. 480 » 934 Z. 4 ist sn ergftnaen: Vgl. 

n. 940. 

. 482 , 940 Z. 28 int su «rgb»en: Tgl. 
II. 934. 

. 500 «weite Spalte bei N. 748 lies 218 
statt 214. 

514 zweite Spalt«* Z. IG ist x. Jncahna 
zu tilgen. 

. 522 /.weite äpalte Z. 51 lies 'l'cruisaia 
statt Temissa. 



Im Index ist m erfifftnzen: Za s. ApoltinanuH 314 1>. — Zu «. Aradreas festum 773.— 
Z\i I!"zen iinum 77*;. niuruM 7''0. — Puehe, unbestimmt irrlches, 1237: 729e. — Ritter Witegn?«. 
UellariuD de L'luHa de Srlwn 1237: 7.S<i, — Zu 'iVient nacra 489, ü05a, 519, 525, 728. üote- 
MShalcuH tienovschuti d. 1237 : 729c. - Zu tiualferiuü de Altcabarch 77t. — Ztt Morandimw 
Qlius c Ifacelini 669. — Zu Otto sartoc de Boaano 621. 
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